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JLlie  nachstehende  Sammlung  ist  bestimmt,  die  auf 
die  Privilegien,  Statuten  und  Gesetze  der  Wiener  Uni- 
versität sich  beziehenden  Urkunden  der  Zeitfolge  nach 
vorzuführen,  und  für  die  geschichtliche  Darstellung, 
welche  im  ersten  Bande  enthalten  ist,  theils  die  Be- 
weise, theils  die  genaueren  Details  zu  liefern.  Dass  wir 
diese  Documente  abgesondert  und  nicht  mit  den  hete- 
rogenen, die  II.  Abtheilung  des  ersten  Bandes  füllenden 
„urkundlichen  Beilagen"  vermischt,  hier  folgen  lassen, 
bedarf,  da  eben  die  Gemeinsamkeit  des  Inhaltes  der 
erstem  diese  gesonderte  Aufstellung  verlangte,  keiner 
umständlichem  Befürwortung. 

Es  war  ursprünglich  beantragt,  diese  Sammlung 
in  buchstäblichem  Sinne  zu  einer  vollständigen  zu 
machen;  es  zeigte  sich  jedoch  bald,  dass  der  vollstän- 
dige Abdruck  aller  bis  zum  Jahre  1848  erlassenen  Ge- 
setze, insbesondere  mit  Rücksicht  auf  die  ausserordent- 
liche Ausdehnung  der  Legislation  der  letzten  Periode, 
einen  Raum  erfordern  würde,  dessen  Breite  ausser  allem 
Verhältnisse  zu  dem  Gewinne  stände,  den  unser  Ge- 
schichtswerk daraus  ziehen  könnte.  Es  wurde  daher 
zuvörderst  dadurch  dem  Stoffe  eine  Begränzung  gege- 
ben,   dass   die   Sammlung  mit         i  Jahre  1791   abge- 


VI 

.schlössen  wurde.  Es  konnte  diess  um  so  fflglicher  ge- 
schehen, da  einerseits  die  Jedermann  zugänglichen  ge- 
druckten Gesetzsammlungen  einen  Wiederabdruck  ent- 
behrlich machten,  andererseits  die  letzte  Abtheilung 
unseres  Werkes  —  von  1790  bis  1848  reichend  — 
nur  den  Werth  und  die  Bedeutung  eines  Anhanges  hat, 
wie  denn  diess  im  ersten  Bande,  Seite  591,  Anm.  791, 
ausdrücklich  hervorgehoben  ward.  —  Aber  auch  unter 
den  dem  Jahre  1791  vorhergehenden  Gesetzen  gab 
es  manche,  welche  entweder  wegen  der  Geringfügigkeit 
ihres  Belanges  oder  wegen  der  Kürze  ihrer  Dauer  un- 
bedeutend zu  nennen,  oder  aber  schon  anderwärts  durch 
den  Druck  verbreitet  waren.  Im  ersteren  Falle  wurde 
der  volle  Inhalt  durch  einen  kurzen  Auszug  ersetzt, 
im  letzteren  auf  den  Fundort  der  vollständig  gedruck- 
ten Urkunde  hingewiesen. 

Hiebei  wurde  jedoch  zu  Gunsten  der  auf  die  Stif- 
tung und  erste  Einrichtung  der  Universität  sich  be- 
ziehenden Diplome  eine  Ausnahme  gemacht,  weicht*, 
obgleich  schon  an  andern  Orten  gedruckt,  mit  Rück- 
sicht auf  ihre  grosse  historische  Bedeutung,  mit  ge- 
nauer, in  den  frühern  Veröffentlichungen  nicht  immer 
beobachteter  Quellen-Treue  des  Textes,  ihrem  gauztii 
Inhalte  nach  in  diese  Sammlung  wieder  aufgenommen 
wurden. 
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1. 

1365,  12.  März,  Wien. 

Diplom    der   Herzoge   Rudolf  IV. ,    Albrecht   III.    und 

Leopold  III.  von  Oesterreich,  die  Errichtung  der  Wiener 

Universität  und  deren  Privilegien  betreffend  a). 

In  nomine  sancte  et  individue  tri- 
nitatis  amen. 

Rudolffus  quartus,  Albertus  et  Leupoldus  Fratres 
vterini  Dei  gracia  Archiduces  Austrie  Styrie  Karin thie 

d)  Diese  Urkunde  ist  im  Universitäts-Archive  im  deutschen 
und  im  lateinischen  Original  -  Texte  vorhanden.  Eine  genaue  Ver- 
gleichnng  heider  ergibt  keinerlei  wesentliche  Ahweichnngen.  Wir 
müssen  gestehen,  dass  wir  einige  Zeit  schwankten,  welche  von  bei- 
den Fassungen  wir  rar  den  Abdruck  wählen  sollten,  und  uns  An- 
fangs der  deutschen  Urkunde  zuneigten,  weil  wir  glaubten,  dass 
diese  des  Stifters  Absichten  in  mehr  zutreffender  Art  ausdrücke. 
Dennoch,  entschieden  wir  uns  für  die  Ausfertigung  in  lateinischer 
Sprache,  indem  wir  bedachten,  dass  wir  den  Standpunct  der  Uni- 
versität einzuhalten  hatten,  mit  welcher  bis  zu  K.  Maximilian's  L 
Zeit  in  der  Kegel  in  lateinischer  Sprache  verhandelt  wurde.  Ebenso 
hat  sich  die  Universität  in  ihren  Acten  jederzeit  auf  die  lateinische 
Urkunde  berufen,  und  in  Fällen,  wo  sie  die  Bestätigung  von  Privi- 
legien nachsuchte ,  bis  1 783  ebenfalls  nur  letztere  zur  Bestätigung 
vorgelegt  Die  Albertinische  Stiftungs-Urkunde  von  1884,  welche  die 
Rudolfinische  in  Vielem  bestätigte  und  in  ihren  Text  einschaltete,  ward 
nur  lateinisch  hinausgegeben,  und  die  Bürgerschaft  von  Wien  stellte 
im  Jahre  1403  vergeblich  das  Ansuchen  an  die  Universität,  eine 
deutsche  Copie  hievon  zu  erhalten  (Lib.  1,  act.  fac.  art.  /*.  103 
v.y,  was  wohl  nebenbei  vermuthen  läset,  dass  die  Rudolfinische  Stif- 
tungs-Urkunde hauptsächlich  nur  wegen  der  Bürgerschaft  ,  nicht 
wegen  der  Universität,  auch  in  deutscher  Sprache  abgefasst  wor- 
den war. 

9Utateoboch.  1 
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et  Carniole  Domini  Marchie  Sclauonice  ac  Portus  nao- 
ni8  Comites  in  Habspnrg  Tyrolis  Ferreti  et  in  Kyburg 
Marchionc8    Burgouie   et   Landgrafij    Aleacie  omnibus 
Christi  fidelibus  presencium  auditoribus    seu  lectoribus 
nunc  et  tcmporibus  in  futuris  Salutem  in  Domino  cum 
noticia    subscriptorum.      Omnipotentis    Dei    clcmencia 
que  de  sue  Diuine  Maiestatit*  throno  et  celsitudine  nos 
a  cunctis  nostris  prioribus  in  hec  tempora  naturnli  pro- 
pagin e   et   antiquo  stipite  principatus  decorauit  tytulo, 
et  committendo  nobis  sue  gentis  multitudinem  et  terro 
latitudinem  non  modicas   nos    eciam   uoluit  principari, 
pro   quo   tenemur   ex   debito    sibi    graciarum   accione* 
multiplices    et   genti   nobis   oommisse    ad    defensionem 
Judicij  erjuitatem,  fauores,  beniuolencias  ac  ad  cetera 
pietatum  opera  obligamur,  Nos  pronos  reddit  et  beniuo- 
los  ac    interno   quodam    instinctu    exigit    ea    ordinäre, 
etatuere  et  disponere  in  subiectis   nobis    terris  et  gen- 
tibus,    per  que  Creatoris  nostri    clemencia  laudetur  in 
celis  et  eius  orthodoxa  fides  dilatetur,  erudiantur  sim- 
plices,  equitas  seruetur  iudicij,  humanus  illustretur  in- 
tellectus,  augeatur  racio,  crescat  respublica  et  ad  Sancti 
Spiritus   illustracionem    corda    disponantur  hominum, 
Quod    propulsis   ignorancie   tenebris  et  errorum  deuijs 
diuinam  sapicnciam,  que  maliuolam  non  ingreditur  ani- 
mam,  aptati  de  thesauris  suis  noua  producant  et  reterm 
et   fructificent  multipliciter    super   terra  b).     Hinc  est 


6)  Die  deutsche  Urkunde  drückt  dieses  prägnanter  in  folg««, 
der  Weite  aus:  ,,Vnd  als  wir  demselben  vnjerm  Volckche  scherme« 
rechtes  Gerichtes  Gnaden  vnd  alle*  Gutes  schuldig  sein ,  also  sein 
wir  gepunten  dem  almcchtigetn  Gottc  vnd  aller  inenvehlicber  Creatur 
an  diaer  Welt  aufcesezen  vnd  se  stiften  solch  Weiten  ordenung  rnd 
Lere  in  rnsern  Landen,  dumitte  des  ersten  vnser  Kristenlicher  Ge- 
loobe  in  aller  der  Weite  geweitert  vnd  genieret  werde,  darnach  da- 
mit gemain  gut,  rechte  Gerichte,  menschlich  Vernunft  vnd  licschai- 
denbait  aufneme  rnd  wachse  vnd    das   durchscheinende   Ltecbt  Gö*- 
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quod  nos  tan  quam  donatorum  bonorum  grati  recepto- 

res,   volentes   quoque  pretactis  pronitati    et  instinctui 

satis  facere  8 altem  aliquantulum  ad  dei  laudem  et  glo- 

riam,  utilitatem  et  profectum    human!  generis,    ob  sa- 

lutem  animarum  nostre  prioritatis  inclite  ac  nostrarum 

nee   non    ob  augmentum    Reipublice   et  ob   specialem 

prerogatiuam   et  dignitatem   Ducatus  Austrie   et   ville 

nostre   Wiennensia    matura    deliberacione   et    diligenti 

consilio  preuijs  adhibitis  eciam  solemnitatibus  verborum, 

operum  et  gestuum  consuetis  et  debitis  ad  hoc  oportunis 

et  necessarijs  pro  exigencia  libertatum,  Iurium  et  con- 

suetudinum    nostrorum  Ducatuum   et    epecialiter  nobis 

et  predigne  Terre  Austrie,  quibus   iuxta  continenciam 

priuilegiorum  et  litterarum  nostrarum  a  Diuis  Romanis 

Imperatoribus  et  Regibus  sumus  priuilegiati,  dignificati 

et   in   Principes   sublimati,   de  gracia,    concessione  et 

indulto  Sanctissimi  in  Christo  Patris  et  Domini  nostri 

Domini  Vrbani  quinti  sacrosanete  Romane  ac  Vniuer- 

salis  Ecclesie  summi  Pontificis,-   nostro   ac  nostrorum 

heredum  et  posterorum  omnium  in  perpetuum  nomine 

dotauimus   et  erreximus    rite    et    legitime    et  de  certa 

sciencia   dotamus  et  erigimus  publicas  et  priuilegiatas 

ecolas  et  Studium  generale  in  dieta  Villa  nostra  Wien- 

nensi,  quam  ob  incolarum  euorum  fidem  puram,  deuo- 

cionem  sinceram  et  probitatem  eximiam  singulari  fauore 

prosequimur,    In   cuius  eciam  ville  parochiali  Ecclesia 

Sancti  Stephan i  in  breui  temporis  spacio  Deo  Auspice 

in  Preposituram  eeu  collegiatam  Ecclesiam  sub  honore 


Hoher  Weitheit  nach  dem  infln&se  des  heiligen  Geistes  erlenchte  rnd 
befruchte  aller  Lernen  Herczen  in  solcher  masse,  das  ein  Yeglich 
weiser  Mensch  vernünfftiger  ynd  ain  un weiser  zu  menschlicher  Ver- 
nnnfft  in  rechte  Erkanntnusse  mit  gütlicher  Lernng  bracht  vnd  er- 
ciogen  werde.*4  — 
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cipue   quod  comunium  et  vulgarium  hominum  habita- 
cione  semoti  in  loco  distincto   firmis  septis  includendo 
actus  scolasticos  exercere,  et  peragere  valeant  non  pre- 
pediti    strepitu   populari.     Idcirco   quo    supra   nomine 
eisdem  scolis  ac  priuilegiato  studio  et  eius  Vniuersitati 
Magistrorum  et  scolarium  ibidem  deputauimus,  assigna- 
uimu8  et  donauimus ,  deputamus,  assignamus  et  dona- 
mus  presentibus  pro  dictis  scolis  et  studio  locum  sub- 
scriptis  terminis  et  finibus  interclusum,   quem  quidem 
locum  pro  vberiori  Vniuersitatis  proteccione  et  quietudine 
Ducali  nostro  palacio  proximum  esse  volumus  et  anne- 
xum  e).     Eiusdem  autem  specificacio  et  descripcio  cum 
suis  muniminibus  et  aditibus  subnotatur,  videlicet  totale 
spacium  comprehensum  inter  dictum    nostrum  castrum 
seu  palacium  et  monasterium  scotorum  dicte  ville  Wien- 
nensis  cum  Omnibus  mansionibus,  domibus,  curijs,  viri- 
darijs  et  pomerijs  in  eo  contentis,   intra   quem  locum 
monasterium  fratrum  minorum  ordinis  Sancti  Francisci 
dinoscitur  esse  situm.     Hie  locus  pro  eiusdem  Vniuer- 
sitatis securitate  et  tutamine  nouis  muris  et  portis  mu- 
nietur  et  vallabitur  in  hunc  modum,  quod  a  muro  dicti 
claustri  Fratrum  minorum  annexo  porte  porrecte  ver- 
sus dictum  nostrum  palacium  et  murum  ac  menia  dicte 
ville  Wiennensis   murus   altus  trans   stratam  et  collem 
seu  terre  prominenciain  vsque  ad  dieta  menia  erigatur, 
in  cuius  medio  porta  üet ,   per   quam   erit  introitus  et 


e)  Im  Texte  der  deutschen  Urkunde :  „Wan  der  Fride  vnd 
seberm  an  kainer  gelegenheit  in  vnserr  Stat  se  Wienne  als  wol  ge- 
halten werden  mag  .  .  .  . ,  als  nahent  pey  vnserm  Herzoglichem 
Palaa,  darumb  haben  wir  „die  Phaffenstat,"  da  die  egenant  wirdige 
Schul  sein  vnd  alle  Meister  vnd  Schüler  wonen  sollen,  gelegt  vnd 
legen  zwischen  vnserr  fürstlichen  Wonunge  vnserm  Herzoglichem 
Palas  vnd  der  Schotten  Chloster  ze  Wienne."  —  So  heisst  es  auch 
statt  „Clerus  Univers itatis"  im  Deutschen:  „die  Ptaffheit  der  Lehrer 
and  Schüler/1 
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exitus  dicti  loci  et  idem  locus  abinde  extendetur  vsque 
ad  portam  dicte  ville  Wiennensis  que  dicitur  porta 
scotorum  secundum  exten  sionem  muri  Wiennensis  et 
collie  seu  prominencie  ante  dicte,  a  muro  quoque  Tille 
Wiennensis  iam  dicte  porte  contiguo  trans  pretactam 
prominenciam  et  stratam  ibi  versus  dictos  fratres  du- 
centem,  erigetur  similiter  murus  altus  per  transuersum 
vsque  ad  aciem  proxime  sitam  ex  opposito  curie  die- 
torum  scotorum  super  alta  st  rata/),  per  quem  murum 
eciam  necessaria  porta  fiet,  et  deinde  ab  eadem  acie 
omnes  domus  site  super  dieta  strata  alta  versus  riuo- 
lum  dictum  Alss  g)  vsque  ad  medium  strate  publice  et 
per  descensum  eiusdem  strate  vsque  ad  vicum  dictum 
Schauflugh  et  per  ascensum  eiutdem  vici  directi  per 
medium  vsque  ad  muros  monasterij  F  rat  mm  minorum 
antedicti  et  vs<|ue  ad  portam  primam  ad  locum  Vni- 
uersitatis  prehabite  pertinebunt,  ita  quod  illi  loco  dic- 
tum monasterium  Fratrum  minorum  cum  suo  eimiterio 
ac  ceteris  pertineneijs  vt  dicitur  includetur.  Omnes 
eciam  vici  et  viculi  porrecti  per  dictum  Vniuersitatis 
locum  in  transuersum  super  pretactam  stratam  alt  am 
versus  memoratum  riuolum  Alls  muris  integris  inclu- 
dentur.  Exceptio  muris,  quibus  anterior  vicus  pin- 
cernarum  et  viculus  inter  domos  Vlrici  dicti  de  fratri- 
bus  porrectus  versus  Fratrum  minorum  eimiterium 
obstruentur,  qui  habebunt  porta»,  prout  ibidem  neces- 
sarie  dinoscentur. 

Verum  quia  parum  valeret  generale  Studium  en- 
gere et  VniuerHitatem  huiusmodi  Venerabilem  colligere, 
nit«i  ei  de  excepte  prerogatiue  priuilcgijs,  libertatihus 
et  iuribus  raueamus,   de  sapientum  et  peritorum  viro- 


f)  Zu  doouch:  „Höchst™»»*'  (Hcer»trnMe,  jeut:  Herren***"). 
7)  Vgl.    Am  SchluMG   de«  er»teu  Bande«   I.  Theilee    „Bericati* 
guogon  und  Krgmnxungeu'*  nun».   I. 
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nun  maturo  et  digesto  consilio  comunicato  sepius  de 
certa  sciencia  quo  supra  nomine  per  presentis  scriptr 
seriem  ducali  auctoritate  statuimus  ac  eciam  ordinamus 
perpetuo  irrefragabiliter  obseruandum ,  Volentes  quod 
omnes  nostri  Principes,  Prelati,  Barones,  Clerici  et 
Layci,  Religiosi  et  seculares,  milites,  armigeri,  ciuee9 
Burgenses  ac  ceteri  homines  intra  predicti  loci  descrip- 
cionem  seu  circumferenciam  domus  uel  curias  haben  tes 
easdem  in  tarn  firmo  serarum  munimine  et  tarn  rigido 
inhabitancium  regimine  et  custodia  seruent  et  teneant, 
quod  dicte  Vniuersitatis  Magistris  et  Studentibus  nulla 
penitus  realis  uel  verbis  iniuria,  offen sa  seu  molestia 
ex  eisdem  suis  habitacionibus  diurno  tempore  valeat 
irrogari  sub  nostre  indignacionis  pena  ac  earundem 
suarum  habitacionum  amissione  seu  iactura.  Et  hunc 
qui  sie  nostram  indignacionem  incurrerit,  punire  et 
emendare  volumus  ac  debebimus,  quam  primum  ad 
nos  eductum  fuerit  per  querelam,  prout  nobis  conue- 
niens  et  equum  videbitur,  iuxta  qualitatem  excessus  et 
continenciam  priuilegiorum ,  statutorum,  graciarum  et 
iurium  dicte  Vniuersitati  concessarum  dolo  et  fraude 
penitus  circumspectis.  Statuimus  eciam  et  ordinamus 
quo  supra  nomine,  quod  si  quis  hominum,  cuiuscum- 
que  Status  exstiterit ,  in  prenotato  loco  studij  domos 
habeat  uel  in  futuro  acquisierit,  quas  vendere  uel  pro 
certo  censu  locare  voluerit ,  quod  eiusdem  yendicionis 
precium  uel  pensio  census  annui  estiniari  et  taxari  de- 
bebunt  per  duos  studentes  honestos  et  duos  oppidanos 
oppidi  seu  ville  Wiennensis,  qui  super  eo  coram  Vni- 
uersitatis  Bectore  corporalia  prestiterint  iuramenta, 
quodque  faorum  quatuor  uel  trium  ex  eisdem  taxacioni 
concordi  parendum  est  et  stari  debet  obstaculo  et  con- 
tradiccione  qualibet  non  obstante;  si  uero  eocundcm 
quatuor  duo  a  duobus  discordabunt,  pro  superiori  Rec- 
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tor  Vniuersitatis  prehabite  aesumatur  et  taxacio  partis 
illius,  que  ipsi  Rectori  magie  congrua  et  equa  visa 
fuerit,  subeietat  firma  et  absque  dolo  quolibet  obser- 
uetur,  nee  taxacio  talis  census  annui  exaltari  seu  augeri 
debet  ullo  tempore,  nisi  domue  eadem  melioretur  nouis 
edifieijs  et  impensis,  nam  tunc  census  eiusdem  domus 
tazari  debet  de  douo  ad  dictorum  quinque  arbitrium 
quemadmodum  est  premissum.  Sed  si  domue  aliqua 
pro  ceneu  locata  annuo,  vt  predicitur,  ob  defectum 
tecti  uel  alteriue  impense  necessarie  periret  et  defectum 
notabilem  pateretur  et  locator  domue  eiusdem  defectus 
huiuemodi  per  edificia  necessaria  non  intereiperet,  poet- 
quam  sibi  per  conduetorem  fuerit  intimatum,  tunc  con- 
duetor  eosdem  defectus  reformare  debet  et  potent,  et 
sumptus  impense  et  reformacionis  huiuemodi  in  ceneu 
debito  defalcare  et  deducere  locatori.  In  caeu  autem 
quo  locatori  impenee  per  conduetorem  facte  superuacue 
et  minus  necessarie  videbuntur  et  eo  sibi  nimis  de 
ceneu  suo  annuo  asserit  deperire,  illud  ad  predictonun 
quinque  uel  eorundem  maioris  partis  arbitrium  mode- 
retur.  Si  quam  vero  domum  in  dicto  loco  ei  tarn  taxa- 
tam  pro  ceneu  annuo  vt  predicitur  Clericue  uel  Laycua 
de  Vniuersitate  non  existens  prehabita  inhabitaret  seu 
possideret  quomodolibet,  quam  Magister  studens  seu  Sco- 
laris Vniuersitatis  eiusdem  ad  inhabitandum  postulabit, 
huic  eiusdem  domue  inhabitator  seu  possessor  debet 
cedere  ceneu  annuo  pro  rata  temporis  persoluto. 

Premissis  eciam  adieeimus  quo  eupra  nomine  ex 
certa  sciencia  volentes  ac  eciam  statuentes,  quod  si 
qui  sub  Magistrorum  uel  studencium  tytulis  dictum 
Studium  accesserint  docendi  uel  discendi  aninio  uel  ab 
eo  recesserint ,  quod  talee  uel  eorum  scruitores  seu 
famuli  in  aeeeeeu  uel  reeeeeu  huiuemodi  intra  metas 
noetrorum    Frincipatuum ,   dominiorum,   terrarum,   di- 


.^ä 
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strictuum  et  territoriorum,  quos  quas  et  que  nunc  pos- 
sidemus  uel  in  futurum  possidebimus,  plena  securitate 
rerum  et  corporum  debent  perfrui  et  gaudere.  Pro- 
mittentes  quo  supra  nomine,  quod  ei  de  prenotatis  per- 
sonis  quispiam  intra  metas  terrarum  nostre  dicionis 
libros,  aurum,  argentum,  iocalia,  vestes,  peeuniam  uel 
alteriu8  generis  ree  quaseunque  perderet,  quod  eidem 
rem  perditam  soluere  seu  refundere  debemus  et  volu- 
mus  integraliter  omnis  diiacionis  et  contradiccionis  dif- 
fugio  postergato,  adhibito  tarnen  eo  moderamine  et 
adiecto,  quod  ijdem  Clerici ,  Magistri,  Student  es  uel 
Scolares,  eorum  seruitores,  famuli  uel  nuncij,  cum  ad 
locum  dicti  studij  accedentes  metas  terrarum  nostrarum 
attigerint,  conduetum  postulare  debent  et  exigere  a 
nostris  Principibu8,  Ecclesiasticis  uel  secularibus,  Mar- 
chionibus,  Comitibus,  Baronibus,  Proceribus,  Mini- 
sterialibus ,  Militibus  uel  ceteris  Nobilibus  uel  ab 
eorundem  ammi n istrat oribue,  Castellanis,  Iudicibue,  seu 
alijs  officialibus  uel  a  nostris  Capitaneis,  Castellanis, 
Phlegarijs,  Iudicibus ,  uel  Officialibus,  quibuseunque 
nominibus  ceneeantur,  proximioribus  terrarum  nostra- 
rum metis  circa  stratam  illnm ,  per  quam  prenotati 
ad  dictum  Studium  processerint.  Qui  eciam  iam  dicti 
Domini  et  ofiiciales  sie  venientes  vt  predicitur  ad 
eorum  requisicionem  nostro  nomine  secure  et  libere 
absque  tribucionis,  muneris  seu  propine  reeepeione 
qualibet  conducere  debent  rebus  et  corporibus  per 
8ue  dicionis  districtus  vsque  ad  metas  domini  uel  offi- 
cialis  proximi ,  qui  quidem  iterum  eisdem  securum 
conduetum  per  sui  dominij  uel  amministracionis  ter- 
ritorium  prestare  debet  consimiliter,  quousque  sie  suc- 
ceesiue  per  singulorum  conduetus  ad  villam  Wien- 
nensem  veniant  prenotatam,  prout  dictis  prenotatis 
dominis    et    officialibus  dedimus  in  mandatis,    ac 
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supra  nomine  hulus  scripti  serie  firmiter  et  districte 
mandamus  et  precipimus  sub  obtentu  nostre  ducalis 
gracie  et  fauoris.  Si  quis  vero  Magist  rorum  uel  Sco- 
larium  adueniencium  ob  dilacionem  prestandi  conduc- 
tue  dampnum  incurreret  uel  pro  dando  conductu  daret 
munera  uel  propinas,  hec  dampna,  propinas  uel  mu- 
nera  faciemus  cum  effectu  refundi  uel  restitui  uel  de 
nostra  camera  refundemus.  Quidquid  igitur  adeuntes 
dictum  Studium  amiserint  vt  predicitur  de  quo  legi- 
time edocti  fueriinus,  id  eis  soluere  ac  refundere  de- 
bemue  et  volumus  sino  dolo,  dummodo  pateat  uel  dooeri 
valeat,  quod  conductum  modo  exegerint  prelibaco.  Nos- 
que  inueetigacione  studiose  prehabita  de  ainmissione 
huiusmodi  easdem  res  uel  earum  equiualenciam  extor- 
quere  debcbimus  et  volumus  ab  eo,  in  cuius  districtu 
uel  amministracione  ainissio  talis  dinoscitur  esse  facta 
et  huic  passus  iacturam  iam  tactam  debet  cum  primtim 
poterit,  intimare,  nosque  super  eadem  amissione  debe- 
mus  facere  Iusticiam  uel  alias  de  ea  cognoscere,  quem- 
admodum  iuxta  qualitatem  negocij  nobis  visum  fuerit 
expedire.  Consimili  securitate  et  priuilegio  guudere 
debent  Magistri  uel  studentes,  eorum  famuli  uel  nuncij 
de  dicto  studio  ad  propria  redeuntes,  ita  tarnen  quod 
in  exeundo  terra»  nostras  conductum  requirant  qu<m- 
admodum  est  premissum. 

Omnia  quoque  que  pro  magistrorum ,  studencium 
uel  scolarium  dicti  studij  ac  aliarum  personarum  de 
ipsa  Vniuersitate  existeiicium  victu ,  vestitu  uel  alio 
quouis  usu  lieito  per  eo« ,  uel  per  eorum  famulos  uel 
nuncios  addueta  uel  allatu  fuerint  super  terra  uel  *u- 
per  aquis  in  libris,  auro,  argento,  peeunia,  pannis, 
vestimentis,  lccti*ternijs,  annona,  vino,  animalibus  rar- 
nibus,  pineibus,  npedebus  uel  rebus  alijs  quibuseunque 
debent  absque    solucione  Mutarum  Theolonioruin   no- 
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strorum  ac  ceterorum  hominum  et  sine  impedimento 
qoolibet  per  nostras  terrae,  ciuitatee  et  oddppida  auci 
libere  et  reduci  ita  tarnen,  quod  predicti  Magistri  uel 
Studentes,  eorum  seruitores,  nuncij,  famuli  uel  Pedelli 
cum  rebus  predictis  non  exerceant  carabium  seu  eciam 
mercaturas.  Si  quis  vero  de  pret actis  suis  rebus  Mu- 
tam  vel  Theoion i um  accipere  uel  eis  inferre  grauamen 
aliquod  presumpserit ,  se  sciat  nostram  indignacionem 
grauiter  incidisse* 

In  hac  eciam  ordinacione  statuentes',  omnes  Ma- 
gistros,  Studentes  et  Scolares  dicte  Vniuersitatis  eorum- 
que  seruitores  et  familiam,  quos  sub  suis  habent  sump- 
tibus,  ac  ipsorum  Pedellos  in  prenotato  loco  studij 
residentes  eximimus  et  absoluimus  ab  omni  steura, 
exaccione,  onere  et  seruicijs  oppidanorum  Wiennensis 
Ville  seu  oppidi  antedicti ,  quodque  eorundem  ali- 
quis  impeti  seu  in  Ius  trahi  non  debet  pro  causa 
aliqua  corpus,  honorem  uel  res  concernente  coram  se- 
culari  iudice ,  sed  duntaxat  coram  Rectore  Vniuersi- 
tatis et  studij  memorati,  Volentcs  eos  exemptos  fore 
omnino  tum  a  dicto  exaccionis  gen  er  e,  tum  eciam  a 
strepitu  Iudicij  eecularie,  tali  determinacione  addita, 
si,  quod  absit,  aliquis  Magistrorum,  Studencium  uel 
Scolarium  dicte  Vniuersitatis  in  sacris  constitutorum 
ordinibus  siue  non  pro  tali  excessu  nephario,  ob  quem 
de  iure,  si  foret  laycus  membrum  Vniuersitatis  non 
existens,  esset  ad  mortis  exicium  condempnandus,  vbi- 
cunque  in  nostris  terris  deprehensus  fuerit ,  debet 
Rectori  dicte  Vniuersitatis  et  studij  presentari,  coram 
quo ,  si  de  eodem  excessu ,  prout  Ius  uel  consuetudo 
loci  exigerit,  conuictus  fuerit,  idem  Rector  debet  ipsum 
Iudici  Curie  Prepositi  Ecclesie  omnium  Sanctorum 
Wiennensis  presentare  contradiccione  qualibet  non  ob- 
Btante   de    eodem   fore   factore    conuicto   vt  predicitur 
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facturo  Iusticiam  prout  consuetum  fuerit  iuxta  cano- 
nicas  Stfncciones ,  qui  prepositus  erit  nostri  Ducatus 
Austrie  et  dicte  Vniuersitatis  supremus  Cancellarius. 
Idem  eciam  Iudex  Curie  iam  dicti  prepositi  habet  et 
habebit  Justiciam  facere  de  omnibus  Magistrorum  et 
»Studencium  seruitoribus  et  famulis  laycis,  qui  in  eorum 
sunt  expensis  ac  sumptibus  et  Vniuersitatis  pedellis 
laycis  super  criminibus ,  pro  quibus  sunt  ad  mor- 
tem merito  condempnandi,  presente  dicte  Vniuersitatis 
Rectore  uel  eo,  quem  ipse  ad  hoc  duxerit  destinan- 
dum,  vt  idem  Iudex  ab  equitatis  et  Iusticie  tramite 
minus  valeat  declinare. 

Porro  presentis  scripti  serie  quo  supra  nomine 
sub  obtentu  nostre  gracie  di stricte  preci  imue  dicte 
Ville  Wiennensi  ceterisque  nostris  uel  nostrorum  Iu- 
dicibus,  amministratoribus,  phlegarijs,  officiatis,  consu- 
libus  uel  ciuibus  ceterisque  nobis  subiectis,  quod  si 
Iudicij  uel  alteriue  emergentis  uel  emergendi  negocij 
pretextu  Rectorem  dicte  Vniuersitatis  ipsorum  auxilio 
et  Iuuamine  indigere  contigerit,  sibi  comuniter  et  di- 
uisim  assistant  fidel it er  et  succurrant  efficaciter  per  se 
et  per  suos  seruitores  et  nuncios  absque  dilacione  qua- 
libet  pro  qualitate  negocij,  quociens  super  eo  per  Recto- 
rem uel  eius  locum  tenentem  fuerint  requisiti. 

Sed  si ,  quod  auertat  omnipotens ,  aliquem  nostre 
dicionis  laycum,  Baronem,  Nobilem,  Ciuem,  Burgen- 
sem oppidanum  uel  ruralem,  diuitem  vel  pauperem, 
cuiuscunque  condicionis  exietat,  intra  nostrarum  terra- 
rura  terminos  ullum  Magistrorum  uel  Studencium  dicte 
Vniuersitatis  uel  ad  ipsum  Studium  accedencium  uel 
ab  eo  recedencium  occidere  uel  ad  eius  mortem  temere 
et  violenter  machinari  contingeret,  de  persona  illius 
Iudex  in  cuius  districtu  homicidium  tale  perpetratum 
fuerit,  habet  idem  per  sentenciam  et  decretum  sccularis 
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Iudicij  iudicare,  eiusdem  vero  bona  immobilia  que  feodalia 
fuerint,  proprietatis  cedant  Domino,  prediorum  autem  et 
propriorum  bonorum  dimidium  ad  nos  et  dimidium  ad 
Vniuersitatemprehabitamdeuoluatur.  Si  autem  quis  lay- 
corum  specificatorum  superius  aliquem  Magistrorum  uel 
Studencium  dicte  Vniuersitatis  mutilauerit    seu   manu, 
pede,  brachio,  crure,  oculo,  aure,  naso  uel  aliquo  aliorum 
membrorum  suorum  priuauerit,  idem  pro  eo  deprehensus 
membro  consimili,   quo  priuauit    Magistrum  uel   Stu- 
dent em  Vniuersitatis  prehabite,  est  truncandus,  nisi  id 
ipsum  membrum  centum  marcis  argenti  Wiennensis  pon- 
deris  redimat,  quarum  medietas  leso  tribuatur,  reliqua 
vero  medietas  inter  nos  et  dictam  Vniuersitatem  equaliter 
diuidatur;    vbi   uero   mutilator   uel   truncator  membri 
prehabitus  bona  habens  immobilia  aufugiendo  euaserit, 
eins   feoda   ad    Dominum   proprietatis  redeant,   predia 
autem   et  propria  nobis   et   dicte  Vniuersitati  in  parte 
cedant   dimidia   et    leso  reliqua   tribuatur   medietas  vt 
prefertur,  Idemque  ob  prenotatum  excessum  proscriptus 
et  deportatus    ab  omnibus  nostris   et   nostrorum  terris 
ac   districtibus    esse  debet   absque   spe  ulla  redeundi, 
nisi  prius  nostram  graciam  et  lesi  ac  Vniuersitatis  pre- 
dicte  fauorem  et  licenciam    obtinuerit    super  eo;    dicti 
uero  excessus  perpetrator,  si  leno,  rybaldus  uel  aliquis 
uagus  null  am  certam  habens  residenciam  fuerit,  debet 
pene  proscripcionis  seu  exclusionis  a  nostris  et  nostro- 
rum    terris    absque    omni    gracia   perpetuo    subiacere 
priuandus  membro    simili   absque   omnis  redempcionis 
ope,  quo  Vniuersitatis  destituit  Clericum,  si   post  ex- 
cessum huiusmodi   in  nostris    uel  nostrorum  terris  uel 
districtibus  fuerit  deprehensus.    Sed  in  casu,  quo  ullus 
Magistrorum  uel  Studencium  dicte  Vniuersitatis  ab  ali- 
quo hominum  vt  predicitur  vulneratus  uel  ui<      i     ma- 
nuum  uel  Pedum  inieccione   tarn  g 
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quod  ex  eo  alicuius  sui  membri  officio  orbaretur,  tunc 
reo  seu  reis  violencie  huiusmodi  deprehensis  sunt  mem- 
bra  similia  amputanda,  nisi  eoruni  quilibet  suum  mero- 
brum  redimat  sexaginta  raarcis  argenti  dicti  ponderis 
diuidendis  ordine  prelibato.  Aufugiencium  uero  seu 
euadencium  bona  infiscata  tribuantur,  quemadmodum 
est  premissum,  Egentes  autem  et  inopes  a  nostris  terris 
et  districtibus  exulent  perpetuo  et  in  eis  deprehensi 
truncentur  manibus,  prout  superius  est  expressum.  In- 
stiper  quo  supra  nomine  statuimus,  quod  si  quis  Ma- 
gist rorum  uel  Studencium  ab  ullo  sauciatus  uel  ex 
▼iolenta  manuum  uel  pedum  incussione  taliter  lesus 
fuerit,  quod  tarnen  ex  eo  membrorum  suorum  officia 
non  amittit,  quod  eidem  Lesori  pro  eo  deprehenso  de- 
bet  manu«  pugione  transfigi,  nisi  id  redimat  quadra- 
ginta  marcis  argenti  dicti  ponderis  vt  predicitur  diui- 
d endis ;  et  si  idem  aufugiendo  iudicium  euaserit,  omnia 
eius  bona  infiscare  debebimus  et  infiscata  tenere,  quous- 
que  nostraui  graciam  obtinuerit ,  ac  i|  si  leso  et  dirte 
Vniuersitati  reconciliatus  fuerit  super  eo,  nos  tarnen 
de  eisdem  bonis  dicto  leso  pro  lesionis  qualitate  ad 
Iudicium  dicti  Kectori  debebimus  de  congrue  subuen- 
cionis  remedio  eubuenirc,  Tali  vero  lesori,  cum  rem  in 
deest  |K>ssessio,  nostre  terre  et  dominia  sint  perpetuo 
interdicte  et  deprehenso  manus  cultello,  vt  predicitur, 
absque  gracia  transfigatur. 

Dictorum  eciam  Magistrorum  uel  Studencium  si 
quispiam  aliquem  habet  impetere  super  memoratis  ex- 
cessibus  uel  violcncijs  seu  super  debitis  et  causis  pe- 
cuniarijs  seu  alijs  quibuscunqueexceptis  dun taxat  causis 
mortis  et  criininibus  honorem  seu  famam  rei  concer- 
nentibus,  illum  debet  coram  suo  Iudice  conuenire,  ibi- 
que  causam  iuxta  Diuini  et  poMtiui  Iuris  tradicionem 
duobus    uel    tribus   ydoneis,  probis,   nun  suspeccis  et 
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legal  ibus  viris  actorem  nee  consanguineitate  nee  affini- 
tate  nee  alio  quouis  federe  concernentibus,  qui  de  uisu 
uel  auditu  una  cum  eo  deponant  uel  per  alia  legitima 
testimonia  euincere  et  probare,  quibus  eciam  Magistris 
uel  Studentibus  reorum  Iudices  super  suis  accionibus 
in  terminis  debitis  indilatain  debent  facere  Iusticiam 
sine  dolo.  Sed  ei  aliquis  eorundem  Iudicum  ipsis 
vltra  debites  terminos  differret  facere  Iusticiam  et  de 
hoc  doceri  poterit,  tunc  nos  uel  noster  Marscalcus 
prouincialis  Austrie  super  eo  debemus  iudicare  et 
cognoscere  iuxta  continenciam  priuiJegiorum  et  Iurium 
concessorum  dictis  Vniuersitati  et  studio  non  obstan- 
tibus  quibusuis  libertatibus,  luribus  uel  consuetudini- 
bus  terrarum,  Ciuitatum  uel  villarum  nostrarum,  quas 
et  que  nunc  habent  uel  imposterum  obtinebunt,  dignum 
censentes  et  debitum ,  vt  quemadmodum  Magistri  et 
Studentes  singularum  Vniuersitatum  per  totum  orbis 
ambitum  singularis  prerogatiue  priuilegijs  et  excepte 
libertatis  luribus  dignificati  dinoseuntur  pre  ceteris  ho- 
minibus  et  exempti  a  terrarum  et  ciuitatum  iuribus  seu 
munieipalibus  excellenter  ob  ipsorum  quietem  et  statum 
tranquillum,  vt  ipsorum  studijs  et  laboribus  laudabili- 
bus  valeant  comodius  insudare,  ita  consimiliter  dieta 
Vniuersitas  et  Studium ,  cuius  fimdatores  et  auetores 
sumus  pereipui,  extra  et  vltra  terrarum  et  locorum 
nostrorum  niunicipalia  prenotatis  et  subnotatis  priuile- 
gijs» libertatibus  et  luribus  fruantur  et  gaudeant  de 
gracia  speciaü,  Consimiliter  quoque  quilibet  Clericus 
uel  layieus  membrum  Vniuersitatis  predicte  non  exi- 
stens  euincere  poterit  Magistrum  uel  Studentem  dicte 
Vniuersitatis  coram  Eectore  tamquam  suo  Iudice  super 
causa  quaeunque  alta  uel  bassa,  mortis  uel  honoris  seu 
fame  sue  causis  exclusis  tantummodo,  probacione  et 
teatimonio   prenotato.     Si  •       agistrorum   uel 
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Studencium  dicte  Vniuersitatis  conuenietur  super  causa 
corpus,  honorem  seu  famam  eius  tangente,  pro  eo  se 
expurget  et  Iuri  pareat  coram  dicte  Vniuersitatis  Rec- 
tore,  prout  in  nostris  terris  et  Ciuitatibus  inter  Baronee, 
Militee  aliosque  Nobiles,  Ciues  oppidanos,  rurales  iustum 
fuerit  et  consuetum.  Statuentes  nihilominus  quo  su- 
pra  nomine  omnibus  nobis  subiectis  in  terris,  ciuita- 
tibus, villis  et  di8trictibus  nostris  constitutis  uel  con- 
stituendis,  cuiuscunque  Status  uel  condicionis  existant, 
edicto  perpetuo  precipimus  et  mandamus  et  signanter 
incolis  ducatus  Austrie  et  dicte  ville  Wiennensis,  quod 
si  quis  aliquem  de  Magistris  uel  Studentibua  dicte 
Vniuersitatis  violenter  et  armata  manu  inuadet,  quod 
ac  hoc  intercipiendum  quilibet  videns  accurrat  ac  ad 
capiendum  inuastfrem  eundem  det  operam  et  iuuamen 
idemque  captus  indilate  suo  iudici  presentetur,  ibidem 
de  dicta  violencia  conuictus  iusticiam  recepturus ;  si 
quis  uero  uidencium  hoc  facere  neglexerit,  dabit  decem 
marcas  argen ti  dicti  ponderis  pro  emenda ,  quarum 
nobis  una  cedat  medietas  et  altera  passo  iniuriam  seu 
leso ;  qui  egens  existeret,  duobus  mensibus  carceri  in- 
cludatur.  v 

Occisores,  lesores  seu  violenti  inuasores  Magistro- 
rum  uel  Studencium  dicte  Vniuersitatis  non  aliquo 
gaudere  debent  asylo  uel  defendi  emunitate,  priuilegio 
seu  übertäte  per  nos,  nostros  progenitores  seu  anteces- 
sores  inclitos  concessis  monasterijs,  ecclesijs  uel  locis 
ceteris  alicuius  principis  Ecclesiastici  uel  secularis,  Pre- 
lati,  Coinitis,  Baronis,  seu  cuiuscunque  alterius  homi- 
nis nobilis  uel  ignobilis;  verum  confugientes  ad  loca 
hec  capi ,  teneri  et  condigna  pena  plecti  debent  non 
obetantibu8  dictis  emunitate,  priuilegio  seu  übertäte 
locoruni,  quas  et  que  ducali  nostra  auctoritate  quo  supra 
nomine  quoad  hunc   casum  tollimus  et  totaliter  annul- 
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lamus  volentes  quantum  in  nobis  est ,  omnem  causam 
et  oceasionem  extirpare  et  tollere ,  quibus  dicta  Vni- 
uersitas  ledi  poterit  uel  turbari. 

Inhibemus  eciam  presentibus  quo  supra  nomine» 
?t  nullu8  Clericus  uel  laycus,  Religiosus  uel  secularis, 
Christianue  uel  Iudeus  uel  alterius  condicionis  horai- 
nes  Ttriusque  sexus  libros,  cuiuscunque  facultatis  exi- 
stant ,  a  quouis  magistro  uel  Scolari  dicte  Vniuersi- 
tatis aeu  a  quouis  alio  hominum  de  Vniuersitate  non 
exi8tencium  Religioso  uel  seculari,  quocunque  nomine 
censeantur,  emat  uel  impignoret,  nisi  de  dicte  Vniuer- 
sitatis Rectoris  uel  sui  Commissarij  per  eum  ad  hoc 
deputati  scitu  et  licencia  speciali.  Et  si  quis  librum 
aliquem  ßibi  secus  vendicare  presumpserit ,  eundem 
dicto  Rectori  in  penam  absque  gracia  assignabit.  Si 
vero  aliquis  Magistrorum  uel  Studencium  dicte  Vni- 
uersitatis  sibi  librum  furtiue  subtractum  penes  aliquem 
Religiosum  uel  secularem  cuiuscunque  Status  existat, 
inuenerit,  quem  suum  fuisse  testibus  ydoneis  vt  pre- 
mittitur  probare  valeat,  ille  penes  quem  inuentus  fuerit, 
eidem  Magistro  uel  Studenti  ipsum  librum  absque 
rjualibet  contradiccione  debet  restituere,  eciamsi  über 
sie  subtractus  ad  eundem  empeionis,  impignoracionis 
seu  quouis.  alio  tytulo  sit  perduetus. 

Statuimus  quoque  quo  supra  nomine ,  quod ,  si 
quis  Magister  uel  Studens  dicte  Vniuersitatis  intesta- 
tus decedens  bona  mobilia  uel  imobilia  reliquerit,  quod 
eadem  per  Rectorem  Vniuersitatis  illesa  absque  dimi- 
nucione  qualibet  integraliter  per  annum  et  diem  tenean- 
tur  et  conaeruentur,  infra  quod  tempus ,  si  quis  com- 
pareat,  qui  prout  iuris  est  testibus  ydoneis  docere  va- 
leat se  esse  eiusdem  defuneti  heredem  proximiorem  et 
legitimum  ab  intestato,  huic  Rector  euneta  eius  bona 
aasignare  debet   et  tradere  cont  non 

Statatonbuch. 
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obstante.  Si  uero  nullus  talis  comparebit,  ipse  Rector 
libros  defuncti,  si  quos  reliquit,  assignet  et  tribuat 
dicte  Vniuersitatis  publice  librarie ;  de  reliquis  defuncti 
bonis  mobilibus  et  imobilibus  ad  consilium  quatuor 
procuratorum  specificatorum  inferius  dispositurus  pro 
salute  et  remedio  sue  anime,  quemadmodum  pro  qua* 
litate  negocij  eis  per  ipsorum  fidein  et  conscienciani 
absque  omni  dolo  visum  fuerit  expedire. 

Sane  vt  magis  disciplina  Scolastica  clericalis  reli* 
gionis ,  Katholice  institucionis  ac  humane  dfcorecionU 
cerimonie  a  membris  jdicte  Vniuersitatis  purius  et  ri* 
gidius  obseruentur,  declarantes  presentibus  quo  supra 
nomine  volumus,  quod  si  quis  in  Magistrum  uel  Stu- 
dentem  dicte  Vniuersitatis  sue  honestatis  et  saluti«  im« 
memorem  cum  sua  uxore  agentem  turpiter  deprehensum 
manus  violentas  iniecerit  uel  sibi  offensam  irrogauerit, 
pro  eo  per  nos,  Rectorem  uel  ipsam  Vniuersitatem  non 
est  aliqualiter  puniendus ,  Nolentes,  aliquant  personam 
dicte  Vniuersitatis  quo  ad  hunc  casum  indultis  sibi 
priuilegiJ8  et  iuribus  perfrui  et  gaudere. 

Ordinantes  quoque  et  statuentes  quo  supra  nomine 
Volumens,  totum  dicte  Vniuersitatis  Clerum  in  partes 
quatuor  diuidi,  quarum  quelibet  Magistros  et  Studentes 
de  certis  et  nominatis  terris  habeat  pro  ipsarum  quali* 
tatibus  et  circumstancijs  vnam  facientibus  nacionem. 
Premissis  nihilominus  adijcimus  consimiliter  statuentes, 
vt  earundem  nacionum  seu  quartarum  quelibet  signanter 
Clericorum  in  septem  artibus  liberalibus  legendo  uel 
studendo  militancium  procuratorem  seu  causarum  et 
negociorum  suorum  gestorem  habeat  specialem,  qui  in 
dictis  liberalibus  artibus  sit  Magister ;  qui  quatuor  pro- 
curatores  inter  cetera  officij  sui  debitum  tangencia  toti 
Vniuersitati  Magistrorum  et  Studencium  in  Theologia, 
in  iure  Canonico  et  oiuili,   in  Medicina  et  in   septem 
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liberalibus  artibue  preficiendi  et  eligendi  Rectorem  su- 
premum,  qui  eciam  sit  Magister  liberalium  arcium  et 
nullius  facultatis  alterius,  plenam  et  liberam  habeant 
potestatem.  Si  autem  in  iam  tacta  Rectoris  eleccione 
inter  dictoe  procuratores  duo  a  duobus  equaliter  dis- 
cordarent,  Rector  preteritus,  cuius  tunc  expirauit  offi- 
cium, sit  superior,  qui  si  mortuus  uel  tante  debilitatis 
extiterit,  quod  dicte  eleccioni  interesse  non  valeat,  pre- 
posirus  Ecclesie  Sanctorum  omnium  in  Wienna,  qui  vt 
predicitur  Vniuersitatis  est  Cancellarius,  superior  ha- 
beatur  et  in  quemcunque  artistam  dicti  quatuor  Pro* 
curatores  concorditer  uel  eorum  tres  uel  duo  vna  cum 
superiore  concordauerint,  tocius  Vniuersitatis  et  Studij 
Rector  erit  in  presencia  Rectoris  preteriti  et  quatuor 
Procuratorum  anulo  per  nos  ad  hoe  Vniuersitati  do- 
nato  specialiter  per  dictum  prepositum  inuestiendus  de 
Officio  Reetorie.  Hij  Rector  et  Procuratores  quatuor 
omnee  eausas  et  negocia  diffinire  habent  et  decidere 
mediante  amore  uel  Justicia,  quas  et  que  dictam  Vni- 
nersitatem  uel  quoduis  eius  membrum  tangunt  quomo* 
dolibet  absque  omni  dolo  et  fraude  modo  debito  et 
consoeto. 

Prenotata  eciam  Vniuersitas  magnum  sigillum  ha- 
beat  pro  omnibus  suis  causis  in  scriniolo  quatuor  cla* 
uibtts  concludendum,  quarum  vnam  Rector,  aJteram  De- 
canus  Theologorum,  terciam  Decanus  Canonistarom  et 
Legistarum,  quartam  Decanua  Medicorum  in  sua  ha- 
beant  potestate ;  id  ipsum  scriniolum  reponi  debet  in 
magno  scrinio  forti  ferreis  firmato  ligaminibus  et  sex 
seris  et  olauibus  comunito,  quarum  vnam  Prepositus 
dicte  Ecclesie  omnium  Sanctorum  Vniuersitatis  Cancel- 
larius, secundam  Rector,  et  <  et  Procuratorum  qua- 
tuor vnam  seruet.  In  quo  ©  i  gno  repo- 
nendo    in    interiori  et  secreta                          e  Ecclesie 


28  Nr.  1.     136?>,  IS.  März.     Rudolfs  IV.  StiftbrieL 

omnium  Sanctorum  priuilegia ,  Instrumenta  et  littere 
Vniuersitatis  prebabite  conseruentur. 

No8  Rudolfus,  Albertus  et  Leupoldua  fratres  do- 
mini  dictarum  terrarum  recognoscentes  ezpreaae  et  ex 
certa  sciencia  dicte  Vniuersitati  concessisse,  indulsisse 
et  dedisse  Jura,  Gracias,  libertates  et  priuilegia  pre- 
notata  promisimus  et  per  presentes  bona  fide  ac  verbis 
nostre  ducalis  dignitatis  promittimus  pro  nobis,  nostris 
Heredibus  et  Successoribus  Vniuersis,  quos  obligamus 
et  astringimus  firmiter  ad  horum  ratihabicionem  et  ob- 
seruanciam  inuiolabilem ,  ea  omnia  et  singula,  prout 
sunt  specificata  superius  ,  rata,  grata,  firma  et  incon- 
uulaa  habere  peruetuo  et  seruare,  quodque  nos  dicte 
Vniuersitati  et  studio  eadem  Jura,  priuilegia  et  gracias 
iuxta  ipsius  necessitatem,  pro  temporum  et  negocioruro 
qualitatibus  meliorare,  extendere  et  ampliare  volumus 
ad  Consilium  dicti  sui  Cancellarij ,  Rectoris ,  quatnor 
procuratorum  et  tri  um  Decanorum,  quociens  tota  ipaa 
Vniuersitas  ex  causis  racionabilibus  et  legitimis  not 
requisierit  et  pecierit  super  eo.  Senior  quoque  Dux 
Austrie  primo  sue  recepcionis,  admissionis  et  Ingressus 
tempore  promittet  ad  manus  Rectoris,  qui  tunc  fuerit, 
se  premissa  omnia  et  singula  absque  dolo  toto  sue  vite 
tempore  inmarcessibiliter  seruaturum. 

Idcirco  pro  nobis ,  nostris  heredibus  et  posteris 
▼igore  presencium  committimus  ac  districte  sub  obtentu 
nostre  gracie  precipimus  et  mandamus  Venerabilibus 
et  nobilibus  fidolibus  nostris  dilcctis  omnibus  et  sin« 
gulis  nostris  Principibus  Ecclesiasticis  et  Secularibus, 
Prelatis  ,  Abbatibus  ,  Prepositis ,  Prioribiis  ,  Plebania 
ceterisque  Clericis,  nee  non  nostris  Marchionibus,  Co» 
mitibus,  Baronibus,  Proceribus,  Vexilliferis ,  Ministe* 
rialibus,  Vasallis  reliquis'jue  nobilibus  ac  eciam  omni* 
bus  nostris  prouincialibus  Marscalcis,  amministratoribns, 
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Capitaneis,  Vicedominis,  phlegarijs ,  Castellanis,  Rec- 
torihus ,  Mutarijs  et  Theoloniatoribus ,  Preconibus  ac 
alijs  officiatis,  in  super  omnibus  nostris  magistris  Ciuium, 
Iudicibus,  Scultetis,  Ministris,  Consulibus  et  citri bus 
omnibusque  et  singulis  alijs  nostris  subditis  et  Incolis 
presentibus  et  futuriß  omnium  terrarum  nostrarum  ciui- 
tat  um,  oppidorum,  villarum  et  districtuum,  cuiuecunque 
preeminencie,  condicionis  aut  Status  existant,  quatenus 
memorata8  nostras  ordinaciones ,  constituciones,  pre- 
cepta,  mandata  et  inhibiciones  in  singulis  bijs  punctis, 
articulis  et  capitulis  perpetuo  obseruent,  exequantur  et 
adimpleant  efficaciter,  quantum  ad  eorum  quemlibet 
pertinet,  absque  contradiccione  qualibet  atque  dolo.  Si 
quis  yero  premissis  uel  eorum  alicui  ausu  temerario 
contraire  presurupserit,  se  eciat  indignacionem  nostre 
Ducalis  excellencie  incurrisse,  Quodque  nos,  nostri 
heredes  et  posteri  ob  ipsius  ausum  et  presumpcionem 
tenierarios  pro  qualitate  culpe  et  negocij  grauiter  pu- 
nire  debemus  et  volumus  in  rebus  uel  in  corpore  iuxta 
huius  nostre  ordinacionis  continenciam  prelibatam. 

Que  cum  omnibus  punctis,  articulis  et  capitulis  in 
ea  comprehensis  per  consensum,  scitum  et  voluntatem 
nee  non  per  patentes  lirteras  Keuerendi  in  Christo  Pa- 
triß Domini  Alberti  Patauiensis  Ecclesie  Episcopi  tan- 
quam  Iudicis  ordinarij  tocius  Cleri  in  sua  diocesi  et 
dieta  villa  Wiennensi  constituti  confirmata,  approbata 
dinoscitur  et  firmata. 

Testes  huius  rei,  qüi  presentibus  intererant,  sunt, 
quorum  nomina  subnotantur,  Yenerabiles  in  Christo 
Dominus  Ortolfl'us  Archi  Episcopus  Apomiensis,  Do- 
minus Agapitus  de  Columpna  Esculanus  Episcopus 
Nunccius  sedis  apostolice,  Noster  Coi  guineus,  Do- 
minus Paulus  Frisingensis,  1  Stephanus  Za- 
grabiensis,    Dominus  All  Dominus 
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Johannes  Brixinensis  noster  Cancellarius ,  Dominus 
Johannes  Gurczensis  et  Dominos  Petrus  Marcopolen- 
sis  Episcopi  ac  Reuerendi  Johannes  Medlicensis,  Chun- 
radus  ad  Sanctum  Paul  um  in  Lauenttal»  Vlricus  Obern- 
burgensis  et  Clemens  Scotorum  Wienne  Abbatee,  Or~ 
tolfus  Newnburgensis  et  Vlricus  ad  Sanctum  Ypolitum 
Prepositi,  Nee  non  nobiles  fideles  nostri  dilecti  Rudol- 
ffus  de  Habspurg,  Otto  de  Ortenburg,  Vlricus  de 
Schownberg  Comites  nostri  consanguinei ,  et  fideles 
nostri  dilecti  Berichtoldus ,  Burkardus  et  Johannes 
Comires  de  Maydburg,  Ybanus  Comes  de  Pernstain, 
Hainricus  filius  euus,  Fridericus  de  Buzznang  et  Wil- 
helmus  de  Ennd  liberi,  Stephanus  de  Meissow  supre- 
mus  Marecalcus,  Heidenr.  de  Meissow  Supremus  Pin* 
cerna,  Albertus  de  Puchaym  supremus  dapifer,  Petrus 
de  Ebersdorff  supremus  Camerarius9  Wilhalmns  de 
Kreusbach  supremus  Magister  ▼enatorum  Austrie,  Eber« 
hardus  de  Walsse  de  Lincz  noeter  Capitaneus  supra 
Anasum,  Heinricus  et  Fridericus  de  Waise  de  Drosen- 
dorff,  Fridericus,  Heinricus  et  Rudolfus  de  Walsse  de 
Anaso,  Leutoldus  de  Stadekk  Marscalcus  prouincialis 
Austrie,  Bertholdus  de  Bergaw  Iudex  Curie  nostre, 
Johannes  de  Trawn ,  Hertlinus  et  Leupoldus  fily  soi, 
Hainricus  et  Heinricus,  Fridericus,  Albertus«  Ckunra* 
dus,  Vlricus  et  Wilhalmus  de  Potendorf ,  Cadoldus  et 
Cadoldus  de  Ekhartzow,  Johannes  de  Puechaym,  Bern« 
hardus  de  Maissow,  Stephanus,  Vlricus,  Hainricus,  VI« 
ricus,  Otto,  Albertus  et  Rudolfus  de  Zelking,  Hainricus 
et  Hertlinus  de  Rauhenstain ,  Hainricus,  Johannes  et 
Georgius  de  Licchtenstain  de  Nicolspurg,  Stephanus  de 
Hohenberch  et  filius  euus,  Rudolfus  de  Stadekke,  Alber- 
tus et  Albertus,  Martinus  et  Johannes  dicti  Stuohsen, 
Pemgerus,  Rudolfus  et  Perngerus  de  Landenberg,  Cha- 
doldus,  Vlricus,  Otakaru»  et  Vlricus  de  Haselaw,  Jo- 
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hnime-  Türe  de  Rauhcnekk,  Fridericus  de  Stubenberg 
Stimulus  Pincerna  Styrie,  Otto,  Johannes,  Viridis  et 
Wulfingus  eciam  de  Stubenberg,  Vlricus,  Albertus  et 
Hainricus  Ekkel,  et  Erkel  de  Atzenpruck,  Chunradus 
et  Nicolaus  de  Sachsengang,  Weichard u 8  et  Weichar- 
dus  de  Toppel,  Otacarus,  Cristanus  et  Dietmarus  de 
Ror,  Dietmarus,  Dietf  icus  et  Hertlinus  de  Losenstain, 
Fridericus,  Hainricus  et  Ortlib  de  Winchel,  Rudolf 
Otto  de  Liechtenstain  supremus  Camerarius  Styrie, 
Vlricus  filius  suus,  Andreas  et  Fridericus  de  Liech- 
teostUB  de  Juden  bürg,  Piligrinus  et  Johannes  dicti 
Strewu ,  Weichardus  et  Georgius  de  Polnhaim,  Lien- 
bardus  et  Wernhardus  de  Ladendorf,  Hainricus  de 
Hakenberg*  Albertus  Pincerna  de  Ried,  Wolfgangus 
et  Johannes  de  Wuinden,  Ulrich,  Johannes  de  Liech- 
tenekk»  Hainricus  de  Neitperg,  Marichardus  de  Tirn- 
srain,  Msortchardus  Heueier,  Vlricus  de  Chranichperg, 
Chunradus  et  Hainricus  dicti  Perner,  Leupoldus  et  Jo- 
hannes de  Sirndorff,  Vlricus,  Johannes  et  Wulfingus 
de  Planchenstain,  Fridericus  Mar^calcus  de  Pappenhaim, 
Vkricu*  de  VaMcensrain ,  Hertlinus  de  Scher fifen per g, 
Johannes  de  Kunigsperg,  Fridericus  dictus  Mutarius 
de  Purkhausen,  Jan  et  Jan  de  Mieserietsch,  Hainricus 
et  Georgius  de  Vettaw,  Johannes  dictus  Glatz  cum 
suis  Frarrfbuß,  Johannes  et  Hertlinus  de  Wildekk,  Al- 
bertus de  Ottenstain  et  filij  sui,  Albertus  de  Sunnberg, 
Claus  de  domo,  Rudolfus  de  Schönnaw  dictus  Hawraus, 
Vlricus  de  Aspermont,  Johannes  de  Totzenpach,  Nico- 
laus de  Reihenstain,  Burkardus,  Cunradus  et  Hainri- 
cus de  Elrhach,  Hainricus  de  Ernuels,  Hermannns  de 
SchoaJeken*  Cristanus  et  Cadoldus  de  Cintaendorf, 
Hsjinricus  de  Rappach  Magister  Curie  nostre  et  quam- 
plures  ftlij  fide  digni. 

Et  m  testimonhim  perpetuum  omnium  et  singulo- 
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rum  8»ecificatorum  et  scriptorum  superius  nee  non  ad 
securitatem  integram  firme  et  inuiolabilis  obseruancie 
eorundera  presens  priuilegium  est  appensione  sigillo- 
rum  nostrorum  omnium  roboratum. 

Datum  et  actum  Wienne  duodeeima  die  Martij 
anno  Domino  millesimo,  tricentesimo,  sexagesimo  rjuinto, 
nostri  predicti  Ducis  Rudolfi  etat  iß  vicesimo  sexto,  Re- 
giminis  vero  septimo  et  nostri  predicti  Alberti  Ducie 
etatis  sedeeimo  ac  nostri  prenominati  Ducis  Leupoldi 
etatis  quarto  deeimo  annis. 

f  Wir  der  vorgenant  Herzog  Rudolf  Sterken  disen 
Prief  mit  der  underschrift  unser  selbs  Hant  + 

f  Wir  der  vorgenant  Herzog  Albrecht  Sterken 
disen  Prief  mit   der  underschrift   unser  selbs  Hant.  + 

f  Wir  der  vorgenant  Herzog  Leupold  Sterken 
disen  Prief  mit   der   underschrift  unser  selbs  Hant  + 

Et  Nos  Johannes  Dei   et  Apostolice  sedis  gracia 

Brixinensis   Episcopus  prefati  Domini   Nostri  Domini 

Rudolfi  Ducis  Austrie  primus  Cancellarius  recognoui- 

mus  omnia  prenotata. 

(Orig.  mit  drei  anh.  Siegeln.  Univ.- Aren.  Lad.  XXXVII,  t.) 

2. 

1365,  16.  März,  Wien. 

Auszug  aus  dem  Stiftbriefe  der  Dom-Propstei  zu   Wien* 

Wür   Rudolph    der  Vierdte   Von    gottes   gnaden 

Ertzhcrzog  ze  Oesterreich  etc 

es  soll  auch  geordnet  werdten,  daz  alle  Tag  bei  dem 
Tagzeiten  vnd  Ampten  steen  vnd  Singen  drei  Thaill 
der  Chorherrn  vnd  dritthail  der  Capellanen  vnd  Zo 
den  zweyen  Ampten  sollen  Täglich  gegenwertig  sein 
24  Schueller,  vnd  Zu  den  Hohen  Ambt  vnd  zu  der 
Ve8|>cr  Schueller  s>  der  Maist  gesein  mag  doch  hinter 
dreysig  nicht ,    Sonst    zu  den  gemainen  Tagzeiten  bey 
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den  Tag  sollen  sein  12  Schueller,  aber  an  den  grossen 
Hochzeiten,  daz  ist  an  dem  Weihnacht  Tag,  an  dem 
Oster  Tag,  an  dem  Phingstag,  an  allerheilligen  Tag, 
an  aller  Seellen  Tag  Vnd  an  Vnser  Frauen  Tag  zu 
ihr  schiedtung,  an  gottsleichnamb  Tag,  vnd  an  Vnsern 
Jartag  soll  der  Schuell  Maister  der  grosssen  Schuell 
mit  ganzer  Vniuersitet  der  Maister,  Studenten  vnd 
Schueller  bey  sein  vnd  helffen  zusingen  vnd  Ymzugan, 
in  der  vorgenanten  Vnser  Stüflft,  vnd  ander  Ding  da  vol- 
bringen,  alss  Wür  vnd  die  Vorgenanten  vnser  Vniuer- 
gitet  darüber  vnser  brief  der  Eegenanten  Vnser  Stüfft 
geben,  vnd  soll  Kein  Schueller  berühm  in  die  Eege- 
nanten Vnser  Eürchen  zu  allen  Heiligen  zu  Gottes- 
leich    dienst    ohn    ein    Korreckhl    ausgenommen    die 

grossse  Maister  vnd  alt  Studenten 

....  seyt  der  Allmechtig  Gott  die  gnad  auf  Vnss  ge- 
legt hat,  vnd  Vnss  darzue  mit  seiner  barmherzigkait 
Erwohlt  hat,  daz  Wür  Nun  solten  Stüfften  vnd  Pauen 
2  löblich  vnd  Nuz- Stüfft  der  Christenhait ,  aines  mit 
diser  vnser  Stüfft,  dauon  Er  Ewigclich  gelobt  soll 
werdten,  die  Ander  mit  der  grosssen  Schuell  in  vnser 
Statt  ze  Wienn,  dauon  seyn  Christlicher  glaub  gemehrt 
soll  werden,  dauon  Mainen  wür,  seyd  wür  die  beede 
Stüfft  gethan  haben,  daz  auch  dieselbe  2  Stüfft 
Ewigclich  zu  ainander  in  ainer  Verphlich- 
tung  vnd  ainung  beleiben  sollen  vnd  in  Wür- 
den Ainander  Halten,  alss  die  brieff  Sagend  die  dar- 
über von  Vnss  vnd  in  gegeben  worden  t 

Der  brieff  ist  geben  vnd  ist  die  Sach  geschehen  da 
Man  zeit  Von  Christy  gebuerth  Tausend  dreyhundert 
Jahr,  darnach  in  den  Funff  vnd  Sechzigisten  Jahr,  an 
den  Sontag  in  der  Fasten  alss  Man  Singt  oculj 

(Copie  im  k.  k.  Archive  für  Caltus-A:  vid 

am  87.  Juni  1724  vou  Matth.  Jos* .?.  Jceuciu, 
geh.  ttof-Uegitslrator.) 
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S. 

1365,  18.  Juni,  Avignon. 

Papst  Urban  V.  ertheUt  seine  Zustimmung  zur  Errich- 
tung der  Wiener  Universität  mit  Ausnahme  der  theologi- 
schen FacuÜat ,  und  bestimmt  den  jeweiligen  Propst  der 
Allerheiligen-  (d.  u  Stefans-)  Kirche  zu  Urem  Canzler* 
Im  Falle  einer  Sedisvacanz  habe  das  Capitel  der  Propstes 
für  die  Vereehung  des  CanceUariates  zu  sorgen. 

Vrbanvs  Episcopus  seruua  seruotum 
dei  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Id  supsueaae 
dignifiatis  apostolice  specula  licet  immerki  diapoaesUe 
domino  coDötituti  ad  vniuersas  fidelium  regmei  eoraaa- 
que  profectus  et  oommoda  tanquam  Yaiueraalis  gvegi* 
dominici  pastor  commiase  nobis  speculacioaus  aoiem» 
qvantum  nobis  ex  alto  permittitur ,  extendtntea  fideli- 
bue  ipsas  ad  querenda  literarum  atudia»  per  que  ditnai 
aominis  sucfue  fidei  catboliee  cultua  protendkur,  iosti- 
cia  colitur,  tarn  publica  qvurn  priuata  res  geritnr  rti* 
Kter  omoiaque  prosperitas  humane  coftdkaoais  augetur 
libenier  fsnores  gracioeoa  impendinma  et  oportnne  como- 
ditatis  auxilia  liberalitcr  impertimur.  Cum  ita*|«e  aicut 
nuper  pro  parte  dilecy  filij  nobilis  Viri  Kudolfi  Ducia 
Austrie  ftrit  propoeitum  in  consistorio  coram  aobis  ipee 
Duz  Hon  solnm  ad  vtilitatem  et  Prosperitäten»  huiusms>di 
rei  publice  et  incolarum  Ducatus  sui  Austrie,  aed  eciaan 
aliaruw  parcium  vicinarum  laudabiliter  intendens  in  villa 
sua  Viennensi  Patauiea.  diooesis  in  Ducatu  predicto  eoav» 
aktente  taaqvam  tosignieri  et  magia  ad  hoc  accomoda  et 
jdonea  plurinaum  desideret  fieri  et  ordinari  per  scdcan 
apostalicam  Studium  generale  in  qvalibet  licita  Cacultata, 
vt  ibidem  fidea  ipsa  dilatetur,  erudiantur  eimplices,  eqoi- 
taa  aeruetw  Iudicg,  creacat  racio  et  intellectus  homi- 
num  augeatur.     Nos   premissa  ac  eciam  eximiam  fidei 


M 
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et  deuocionfe  sinceritatem   qvam    tarn    ipse  Dux  qvam 
progenitorea  eui  Duces  Austrie  ad  sanctam  Romanam 
ecclesiam  gesaerunt,  prout  ipse  Dux  gerere  dinoscitur, 
attente  considerantes  fernen ü  desiderio  ducimur,   quod 
Dncatua  et  villa  predicti   gcienciarum   muneribus  am- 
plienter,  vt  viros  producant  consilij  maturitate  conspi- 
cuos,    virtutum  redimitos  ornatibu«  ac  diueraarum  fa- 
cultatum  dogmatibus  erudito*    sitque  ibi  ecienciarum 
fons  irriguus,   de   cuiue  plenitudine  haiuiant  vniuersi 
litterarum    cupientes   iinbui    documentia.     Hija   igitur 
omnibua   et  presertim  ydoneitate  dicte  ville  f   que  ad 
mult*plicanda   doctrine    semina   et    germina    aalutaria 
prodncenda  inagis  congrua  et  accomoda  inter  aliaa  vil- 
las  Ducatug  predicti  fore  dicitur  diligenti  examinatione 
penaatia  non   solum  ad  ipsorum  Ducatus  et  ville  eed 
eciam  regionum  circum  iacencium  incolarum  eomodum 
et  profectum  paternis   aftectibua  anelantea   dicti  Ducia 
in  hac  parte  supplicacionibus   inclinati  de  fratrum  no- 
s'rorum  consilio  auctoritate  apoatolica  atatuimus  et  eciam 
ordinamua,  vt  in  dicta  villa  de  cetero  ßit  Studium  ge- 
nerale illudque  perpetuia   temporibue  inibi  vigeat  tarn 
in  iuris  Canonici  et    ciuilis   qvam  alia  qvalibet  licita 
preterqvam   theologica  facultate,   et  quod  legentea  et 
studentes    ibidem   omnibus    priuilegija   libertatibus    et 
immunitatibus  conceseis  Doctoribus  legen  tibus   et  8tu- 
dentibus  comorantibus  in   studio  generali   gaudeant  et 
vtantur.     Qvodqve  illi  qvi  proceasu  temporis  bravium 
meruerint  in  illa  facultate,  in  qva  studuerint,  obtinere 
sibique  docendi  licenciam  vt  alios  erudire  valeant,    ac 
Doctoratuß   seu  Magisterij   honorem   pecierint  elargiri, 
per  Doctores  aeu  Doctorem  ac  Magietros   seu  Magi- 
strum illtus  facuhatis,   in  qva  examinacio  fuerit  fa- 
cienda,   Preposito    ecclesie  omnium  Sanctorum    dicte 
vüle,  qvi  pro  tempore  fuerit  i  ipsius  ec- 
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clesie  vacante  illi  qvi  ad  hoc  per  dilectos  filioe  capitu- 
lom  eiusdem  Ecclesie  deputatus  fuerit,  presententur. 
Idem  qvoqve  prepositus  aut  deputatus  vt  prefertur 
Doctoribus  et  Magistris  in  eadem  facultate  actn  inibi 
regentibus  conuocatis  illos  in  hija  qve  circa  promouen- 
doe  ad  doctoratus  seu  Magisterij  honorem  reqviruntur, 
per  se  uel  alium  iuxta  modum  et  consuetudinem,  qui 
super  talibus  in  generalibus  studijs  obseruantur,  exa- 
minare  studeat  diligenter  eisque  ei  ad  hoc  sufficientes 
et  ydonei  reperti  fuerint,  huiusmodi  licenciam  tribuat 
et  Doctoratus  seu  Magisterij  conferat  honorem.  Illi 
vero  qui  in  eodem  studio  dicte  ville  examinati  et  ap- 
probat!  fuerint  ac  docendi  licenciam  et  honorem  huius- 
modi  obtinuerint  vt  est  dictum,  ex  tunc  absque  exa- 
mine  et  approbacione  alia  regendi  et  docendi  tarn  in 
villa  predicta  qvara  singulis  alijs  generalibus  studijs, 
in  qvibue  voluerint,  regere  uel  docere,  statutis  et  con- 
svetudinibus  qvibuscunque  contrarijs  apostolica  uel 
qvacunqve  firmitate  alia  vallatis  neqvaqvam  obstanti- 
bus,  plenam  et  liberam  habeant  facultatem.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  constitu- 
cionis  et  ordinacionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  qris  autem  hoc  attemptare  presumpscrit, 
indignacionem  omnipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum. 

Datum   Auinione  XIIII.    Kai.   Julij    Pontificatus 
nostri  Anno  tercio  a). 

6.  de  Romanis. 

(Univ.  Arch.  Lad.  XLI,  1.) 


a)  8teyer«r  in  seinen  Comm.  pro  hist.  Alb.  IL  (Addit.  ad  cap. 
III. ,  />.  411  et  *eq.)  glaubt,  dass  ei  heissen  müsse:  „ifajjfc«/«« 
no*tri  anno  sccundo"  und  dass  sohin  dieser  Urkunde  die  Jahres- 
zahl 1364  gebühre.  Er  meint  nämlich  1.  dass  ausserdem  Rudolf 
IV.  nicht  schon  am  12.  Mir»  1365    eine   gütig?    Stiftung!- Urkunde 
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4. 

1365,  19.  Juli,  Avignon. 

Papst  Urban  V.  gestattet,  dass  die  Meister  und  Studenten 

der   Wiener  Universität  auf  fünf  Jahre  von  der  Residenz 

im  Orte  ihres  Beneßciums  dispensirt  bleiben  sollen. 

Vrbanus  Episcopus  seruus  seruomm  dei 
D  i  1  e  c  t  i  8   filijs ,    vniuersis  Doctoribus   Magistrie   et 


bitte  errichten  können,  und  2.  dass  ausserdem  P.  Urban  V.  nicht 
schon  am  19.  Juli  1365  (Statutenbach  n.  4)  den  Magistern  der 
Wiener  Universität  auf  ihr  Ansuchen  das  Privilegium  absentiae  hätte 
ertheilen  können.  Denn  als  Magister  einer  Universität  hätten  sich 
dieselben  erst  nach  eingetroffener  päpstlicher  Bestätigung  an- 
sehen können;  dies«  vorausgesetzt  wäre  aber  bei  der  Distanz  von 
Avignon  bis  Wien  der  Zeitraum  vom  18.  Juni  bis  19.  Juli  viel  zu 
kurz,  um  das  Eintreffen  der  ersten  Bulle  in  Wien,  das  Gesuch  der 
Magister  von  Wien  nach  Avignon,  und  die  Erledigung  desselben 
von  Avignon  aus,  in  sich  zu  fassen. 

Ad  1  wäre  Folgendes  zu  erwidern.  Wenn  Steyerer  es  schon 
für  unwahrscheinlich  hält,  dass  Herzog  Rudolf  vor  eingetroffener 
päpstlicher  Bulle  eine  Universität  namentlich  mit  theologischer  Fa- 
cultät  stiftete,  so  ist  es  doch  noch  viel  unwahrscheinlicher,  dass  er 
nach  eingetroffener  päpstlicher  Bulle,  und  gleichsam  ihr  zum  Trotze, 
die  theolog.  Facultät,  welche  durch  sie  ausdrücklich  ausgeschlossen 
war,  dennoch  eingeführt  hätte,  zu  geschweigen,  dass  in  solchem 
Falle  der  päpstliche  Nuntius,  der  Ordinarius  und  die  übrigen  Kir- 
chenfnrsten  die  Stiftungs-Urkunde  gewiss  nicht  unterschrieben  hätten. 

Ad  2  ist  zwar  die  Berechnungsweise  von  Zeit  und  Kaum  rich- 
tig, aber  die  Prämissen,  dass  die  Wiener  Doctoren  erst  nach  dem 
Eintreffen  der  Bulle  vom  1 8.  Juni  ihr  Begehren  um  Ertheilung  des, 
am  19.  Juli  gewährten  Privilegium  absentiae  stellten,  ist  ganz  will- 
kürlich. Es  ist  vielmehr  mehr  als  wahrscheinlich ,  dass  dieses  Be- 
gehren zugleich  mit  dem  Berichtschreiben  des  Bischofs  Johann  von 
Brixen  (Beil.  L)  vom  17.  März  1865  nach  Avignon  gesendet  wurde ; 
oder  (und  dieses  scheint  uns  noch  wahrscheinlicher),  dass  Mag.  Al- 
berto* de  Saxonia,  welcher  obiges  Schreiben  nach  Avignon  brachte, 
ein  derlei  Ansuchen  an  den  Papst  im  Namen  der  neuen  Universität 
mündlich  stellte.  Hätte  Steyerer  dieses  JDocument  gekannt,  so  würde 
er  auf  seine  Conjectur  um  so  wer  r  ve  Llen  sein ,  da  es  denn 
doch  nicht  angeht, -auf  blosse  1  bin  den  klaren  Wort- 


W  Nr.  4.     1865,  19.  Juli. 

Scolaribus  Studij  Wien  nerv  Patauien.  dioceaia  aalutem 
et  apoatolicam  benediccionem  a).  Dum  attente  conai- 
deracioDis  indagine  peracrutamur,  quod  per  litterarum 
studia  cooperante  illo  a  qvo  omnium  cariamatum  don» 
manant,  viri  efficiuntur  sciencijs  eruditi,  per  qvod 
equum  ab  iniqvo  discernitur,  erudiuntur  rüdes,  pro- 
uecti  ad  altiora  concreacunt  et  fidea  catbolica  robora- 
tur,  libenter  non  eolura  loca,  vbi  huiuamodi  pollent 
studia,  sed  Student  es  in  eis  munimua  gracijs  et  Über-» 
tatibua  honoramna.  Veatria  itaqre  aupplicacionibua  in* 
clinati  vobia  auctoritate  apoatolica  tenore  preaencium 
indulgemua,  vt  uoe  et  ueatrum  singuli  in  loco  Wien- 
nensi  patauien.  dioeeaia  Hterarum  studio  inaiatendo 
fructua  redditua  et  prouentua  vestrorum  beneficiorum 
eccieaiaaticorum,  eciam  si  dignitates,  peraonatua  et  of- 
ficia  exiatant  et  curam  habeant  animarum,  dummodo 
in  catbedralibu8  poat  pontificalea  maiorea  et  in  colle- 
giatia  Ecclesijs  principalea  dignitatea  huiuamodi  non 
exiatant,  cum  ea  integritate  vaqve  ad  qvinquennium  a 
data  preaencium  computandum,  ootidiania  diatribucio- 
nibua  duntaxat  exceptio,  percipere  libere  valeatis,  cum 
qva  1II08  perceperitis,  ai  in  Eccleaija,  in  qvibua  bene- 
ficia  ipaa  fuerint,  peraonaliter  reaideretia  et  ad  reaiden» 
dum  Interim  in  eis  dem  Ecclesijs  minime  teneamini, 
neqve  ad  hoc  a  qvoqvam  inuiti  valeatis  coarctari.  Non 
obatantibua  quibuacunqve  statutia  et  oonsuetudinibua 
Eocleaiarum   ipaarum,   in  qvibua   huiuamodi  beneficia 


laut  einer  echten  Urkunde  sn  bestreiten.  Dam  es  aber  in  der  Balle 
heisst:  „Pontijicatus  noetri  anno  ttrcio^  davon  haben  wir  an«  durch 
KinckhtDahme  dt*s  Ortginall  selbst  Überzeugt.  — 

a)  Von  dieser  Bolle  befindet  sich  im  Archive  der  Universität 
■och  eine  «weite  Original- Ausfertigung  mit  der  Adresse:  „Lhlecti* 
filijg  Prrposito  Omvtivm  Sanctorum  in  Wienna  Patauien,  Jioc.  et  mu+> 
dem  ac  eemeei  .  gricoli  Amnionen,  deeemi*  eeelesiarum" 
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fuerint,  contrarijs  iuramento,  oonfirmackme  apostolica 
uel  qyacunqve  firmitate  alia  yallatis,  eciam  si  de  Ulis 
aeruandia  et  non  impetrandis  litteris  apostolicis  contra 
ea  et  ipsis  litteris  non  vtendo  eeiam  ab  abjs  impetratiß 
seu  alio  qvouis  modo  concessis  per  uos  uel  procurato- 
rea  uestroa  prestkeritis  uel  uos  seu  uestrum  aliqvem 
prestare  forsitan  imposterum  contigerit  iuramentum. 
Seu  ei  locorum  ordinarijs  a  sede  apostolica  sit  indul- 
tum  uel  Interim  indulgeri  coniingat,  qvod  Canonicos 
et  personas  Ecclesiarum  suarum  Ciuitatum  et  Diocesis 
eciam  in  Dignitatibus  uel  personatibus  seu  officijs  coi>- 
stirutos  per  subtraocionem  prouentuum  suorum  eccle- 
siasticorum  uel  alias  compellere  valeant  ad  residendum 
personaliter  in  eisdem;  aut  si  eisdem  ordinarijs  et  di- 
lectis  filijs  Capitulis  earundein  Ecclesiarum  uel  qui- 
busuta  alijs  comuniter  uel  diuisim  a  prefata  sede  indul- 
tum  existat  uel  medio  tempore  contigerit  indulgeri, 
qvod  Canonicis  et  personis  earundum  Ecclesiarum 
eciam  in  dignitatibus  uel  personatibus  seu  officijs  con~ 
stitutia  non  residentibus  in  eisdem  fi-uctus,  redditus  et 
prouentua  beneficiorum  predictorum  ministrare  minima 
teoeantur  et  ad  kl  compelli  non  posaint  per  literas  apo- 
etolicas  non  faoientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo 
ad  yerbnm  de  indolto  huiusmodi  mencionem,  et  qvi» 
buslibet  priuilegije ,  indulgenoijs  et  litteris  apostolicis 
generalibus  uel  apecialibua,  qvorumcunqye  tenorum 
existant,  per  qve  presentibus  non  expressa  uel  totaliter 
non  inaerta  effectus  earurn  impediri  yaleat  qvomodo- 
Übet  uel  differri  et  de  quibus  quorumqve  totis  tenori« 
bus  de  verbo  ad  verbum  habenda  sit  in  nostris  litteris 
mencio  specialis,  prouiso  quod  in  m  beneficia  huius- 
modi  debitis  obsequijs  non  fraudi  ur  et  animarum 
cura  in  eis,  qvibus  illa  imminet,        la  gligatur, 

«ed  per  bonos  et  sufficientes  Vi  ,       il        de  be» 
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neficiorum  ipsornm  prouentibus  necessaria  eongrue  tni- 
nistrentur,  diligenter  exerceatur  et  deserviatar  inibi 
laudabiliter  in  diuinis.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
lioeat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  ud 
ei  ausu  temerario  contra  ire.  Si  qvie  autem  hoc  at- 
temptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  Dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum  eins  se  nove- 
rit  incursurum. 

Datum  Auinione  XIIII.  Augusti  Pontificatus  no- 
»tri  anno  tercio. 

Transmontan. 

(Ünrr.-Arch.  Lad.  XL,  IS.) 

5. 

1366,  6.  Juni,  Wien. 

Statut  der  Universität   über  die  Eintheilung  ihrer  Ange* 

hörigen  in  vier  Nationen. 

Vniuersis  presentes  visuris  seu  audituris  et  mm- 
xime  hijs,  quos  infra  scriptum  tangit  negocium  seu  tan« 
get  forsitan  in  futurum.  Rector  et  Vniuersitas  Docto* 
rum  Magistrorum  et  Scolarium  srudij  Wyennensis  Pia» 
tauien.  Dyocesis  salutem  et  noticiam  subscriptorum. 
Quia  diuine  sapiencie  inestimabilis  altitudo  Vniuersi- 
tatem  encium  qve  a  primordio  rerum  processere,  mira 
connectens  compagine  congruo  miroqve  ordine  voluit 
colligari ,  id  quoque  cunctis  a  se  conditis  prestitit  ap» 
petere9  ne  limites  exeant  ordinis  sibi  diuinitus  preta- 
xati ,  vt  »ic  tocius  nature  bonitas  omnisque  bonitatis 
natura  in  quadam  ordinacione  consistere  videatur,  recie 
hominum  prudencia  circumspecta  nature  vniuersali* 
imitatrix  sollicita  cuncta  humanitus  agibilia  perstrin- 
gere  certa  ordinacione  conatur.  Nos  igitur  ad  bonum 
Vniuersitatis  nostre  perpenaius  attendentes  ordinaoio- 
nem   infra  sciiptam    i peius   vniuersitatis  duximus  con- 
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corditer  ordinandum.  Verum  quia  docente  Phylosopho 
volentes  in  ciuitatibus  seu  policijs  nouis  leges  statuere, 
habent  alias  Ciuitates  eeu  policias  legibus  bene  rectas 
velud  quoddam  exemplar  inspicere  atque  ad  instar  bo- 
narum  legum  quantum  possibile  fuerit  leges  alias  or- 
dinäre. Nos  aduertentes  Venerabilem  Vniuersitatem 
Parisien  sein  pre  alijs  docente  experiencia  legibus  bene 
regi,  Vniuersitatem  nostram  in  quatuor  naciones  velut 
illa  distincta  est,  licet  aliter  nominatas  ad  instar  illius 
duximus  diuidendam.  Statuimus  igitur  et  hac  ordina- 
cione  perpetue  valitura  ordinamus,  quod  quemcunque 
uel  quoscunque  Doctorem  uel  Doctores,  Magisirum  uel 
Magistros,  Scolarem  uel  Scolares  de  patriarcbatu  Aqui- 
legiensi  circa  Montana  uel  in  montibus,  qui  ydiomate 
vtuntur  Teuthonico  seu  de  Salzzeburgensi,  Frisingensi, 
Patauiensi,  Brixinensi,  Tridentina,  Ratisponensi,  Gurt- 
zensi,  Sechouiensi,  Lauentinensi,  Curiensi,  Kyemensi, 
Constanciensi ,  Augustensi ,  Echstatensi ,  Argentinensi 
et  Basiliensi  dyocesibus  ad  hoc  Studium  venire  conti- 
gerit,  omnes  ad  vnam  nacionem  pertineant,  que  nacio 
Australis  seu  Australium  nuncupetur.  Uli  uero  qui 
de  reöiduie  dyocesibus  prouincie  Maguntine ,  seu  de 
Treuerensi ,  Coloniensi ,  Bremensi  et  Magdeburgensi 
prouincijs,  et  Babenbergensi ,  Caminen si  et  Mysnensi 
dyocesi  et  de  quacunque  dyocesi  ultra  terminos  dicta- 
rum  prouinciarum  versus  occidentem  uel  septentrionem 
et  eciam  de  Prucia  Doctores,  Magistri  et  Studentes  huc 
venerint,  omnes  de  una  nacione  censeantur,  que  nacio 
Sazonie  appelletur.  Quicunque  autem  de  Boemia, 
Morauia  et  Polonia  Doctores ,  Magistri  et  Studentes 
hie  hierin t ,  omnes  simul  unam  nacionem  conetituent, 
que  nacio  Boemie  nominetur.  Omnes  quoque 
Doctores ,  Magistri  et  Scolares ,  qui  de  Regno  Hun- 
garie  uel  de  alijs  Regnis,  Ducatibuö,  Comitatibus  seu 
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Dominijs  dicto  Regno  annexis  huc  venerint,  vna  cmn 
trariBmontanis  Latinie  quartam  nacionem  perfioent, 
que  nacio  Hungarie  sit  vocata»  Ceterum  modo 
quo  aupra  statuimus  et  ordinamus,  quod  in  delibera- 
cionibu8  seu  alijs  actibue  Vniuersitatis ,  in  quibus  in 
Vniuersitate  Parysiensi  inter  naciones  ordo  solitus  est 
attendi,  inter  nostras  naciones  prescriptas  ordo  taliter 
obseruetur,  videlicet  quod  nacio  Auetralis  sit  omnium 
prima,  post  quam  nacio  Boemie  immediale  sequetur, 
post  illam  quoque  nacio  Saxonte  collocetur,  post  quo» 
Hungarie  nacio  subeequetur.  Hunc  autem  ordinem  non 
roluntatia  arbitrium  sed  sortis  inter  ipsas  naciones  misse 
dubius  euentus  inuenit.  Hec  ordinauimns  et  statuimus 
constitucione  perpetue  valitura  ad  hoc  congregati  spe- 
cialiter  et  rocati.  Et  in  euidens  teetimonium  prescripte 
ordinacionis  per  noe  concorditer  facte  Sigillum  Vni- 
uersitatis nostre  presentibus  duximus  appendendum. 
Datum  Wyenne  Anno  Domini   Millesimo  Treceo- 

tesiino  Sexagesimo  sexto,  sexta  die  Iunij. 

(Unir.-Arch.  Lad.  XLII,  50;   du  anhangende  Siegsl  bis  aaf 
einen  kleinen  Theil  zerbrochen.) 

6. 

1366,  17.  Juli  und  5.  December  1383. 

Bestätigungsbrief  des  Bischofs  Johann  von  Passau  vom 
5.  Dec.  1383  sammt  einem  inserirten  Briefe  der  Herzoge 
Albrecht  III.  und  Leopold  III.  vom  17.  Juti  1366,  du 
Incorporirung   der  Pfarre  Loa   mit  der  Universität  und 

deren  Modalitäten  betreffend. 

Johannes  dei  gracia  Episcopus  Patauiensis  presenti 
tranBsumpto  publico  notum  facimue  Vniuersis»  Quod 
constitutus  coram  nobis  ac  Nofario  et  Testibus  infra 
scriptis  Venerabilis  et  Religiosus  Vir  Dominus  Donal- 
dus  eadem  gracia  Abbas  Monasterij  Beate  Marie  So»» 
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torum  Wienne  ordinis  sancf  i  Benedicti  Patauiensis  dioce- 

sis  Vmuersiratis  Studij  Wien nen sie  Rector  una  cum  non- 

oullis  procuratoribus,  consiliarijs  et  factoribus  a)  studij 

eiuedem  exhibuit,  ostendit  et  publice  presentauit  quas- 

dam    literas    patentes    in    Pergameno   conscriptas  II lu- 

atrium  Principum  dominorum  Alberti  et  Leupoldi  fra- 

tram  Ducuni  Austrie,    Styrie,    Carinthie  et  Carniole, 

dominorum  Marchie  Sclauonice  ac  Portue  naonie,  Co- 

mitumque  in  Habespurch ,  Tyrol ,  Pherretis  et  in  Ky- 

burg,  Marcbionum  Burgowie  ac  Alsacie  Lantgrauorum, 

cuiuslibet    eorum   vero  sigillo,   Alba   cera  et   prestula 

pergamenea  more  eorumdem  consueto  in  pendenti  sigil- 

latas  non  viciatas  non    abolitas ,    neque   suepectas    sed 

sanas  et  integras  omnlque   prorsus    vicio  et  suspicione 

carentes  ,   in   quibus   quidem  sigillis  et  eorum  quolibet 

eculpta  erat  ymago  hominis  armati  in  equo  sedentis  et 

in    circumferencijs    vnius    in    principio    Albertus   et  m 

principio   alterius  Leupoldus  et    in   utroque  eorundum 

post  nomina  predicta   verba   que   secuntur  scilicet  de) 

gracia  duz  Austrie  Styrie  Carinthie,  Carniole,  dominus 

Marchie  Sclauonice  ac  Portue  naonis  ac  Comes  in  Ha- 

bespurg,  Tyrol    Ferretis    et    in    Kyburg,    Marchio   in 

Burgowie  ac  Lantgrauius  Alsacie,   ut  prima  facie  ap- 

parebant  alias  nobis  et  coram  ploribus  fide  dignis  per« 

legi  fecimus  et  ideo  ex  nunc  volumus  pro  perlectis  exa- 

minatis  ipsas  habere  et  intellectis  Tenorem  qui  sequi- 

tur  continentibus. 

Nos  Albertus  et  Leupoldus  fratres  Dei  gracia 
Duces  Austrie  Styrie  Carinthie  et  Carniole ,  domini 
Marchie  Sclauonie  ac  Portus  naonis,  Comites  in  Habs« 
purg,  Tyrolis,    Ferretis    et    in   Kyburch,    Marchiones 


a)  Schlickenrieder  (Chronol.  dtpl.  etc.  8.  73),  welcher  sonst  sehr 
genta  and  richtig  copirt  hat,  liest  ir        „UctoribuM." 

3* 
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Burgowie  nee  non  Lantgrafij  Alsacie  vnraersis  et  sin- 
gulie ,  quos  subscripta  tangunt  uel  tangere  poterunt 
quomodolibet  in  futurum,  notum  esse  volumus  per  pre- 
sentes.  Quod  nos  pensantes  cum  nostris  maioribus 
et  sapientibus,  multiplicibus  profectibus,  comodis,  ho- 
Doribus  et  vtilitatibus  qui  et  que  nobis,  nostris  terris 
et  rei  publice  proueniunt  et  prouenire  poterunt  perpe- 
tuo  temporibus  in  futurum  ex  Vmuersitate  et  priuile- 
giato  studio  de  nouo  erecto  in  villa  seu  opido  nostro 
Wiennensi,  ac  volentes  idem  Studium  ad  vniuersalis 
ecclesie  fruetum  desideratum  suseipere  incrementum, 
de  eorumdem  maiorum  et  sapientum  nostrorum  maturo 
consilio  deliberatis  animis  et  ex  certa  seien cia  dictum 
Studium  instaurare  decreuimus  sibique  ac  eius  Magi- 
stris  et  Rectoribus  subnotatis  modis  et  vije  de  oportuno 
et  necessarie  sustentacionis  presidio  prouidere,  videlicet, 
qvod  quociens  nunc  in  antea  perpetuo  Ecclesiam  pa- 
rochialem  in  Laa  Patauiensis  diocesis  nostri  Patrona- 
tus  seu  presentaciunis,  cuius  verus  plebanus  ad  presens 
existit  peritus  vir  Magister  Albertus  Eignnstorff  de 
Saxonia  dicti  Studij  Rector,  per  decessus,  cessiones 
uel  quouis  alio  modo  legitime  vacare  contigerit,  noa 
et  nostri  Heredos  honestum  et  ydoneum  virum  acta 
sacerdotem  offerendum  per  Vniuersitatem  dicti  Studij 
Loci  ordinario  pro  vero  et  perpetuo  vicario  eiusdem 
ecclesie  debebimus  presentare,  qui  Subditos  et  paro- 
chianos  habeat  et  debeat  regere,  curam  animarum  ge- 
rere ,  diuina  ibidem  consueta  hactenus  abs(|ue  diminu- 
cione  qualibet  celebrare  et  peragere,  hospiralitateui  tenere, 
Iura  Papalia  et  Epinropalia  persoluere  ac  alia  ineum- 
beneia  sibi  onera  supportare.  Et  ei  dem  cedet  et  cc- 
dere  debet  medietas  omiiiuin  reddituutn,  eensuum,  fruc- 
tuiun,  ubueneionum  et  prouentuum  Kcelesie  antedicte 
in  dcciijiib,  ilote,  iiiuiiuertmnjts  oblaeionibus,  secretuli- 
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bus  ac  remediJ8  quibuscunque.  Reliqua  vero  medietas 
prouentuum  et  fructuum  eiusdem  Ecclesie  cedet  et 
debet  cedere  consimiliter  Magistris  et  Doctoribus  Studij 
prenotati  ,  que  medietas  inter  eosdem  annis  singulis 
circa  festum  Sancti  Martini  ad  consilium  Rectoris  et 
quatuor  procuratorum  nacionum  Vniuersitatis  prefate, 
nee  non  Cancellarij,  Marechalci  prouincialis  Ducatue 
Austrie  et  Magistri  Ciuium  Wiennensium ,  qui  pro 
tempore  fuerit,  fideliter  diuidatur.  Et  promittentes 
bona  fide ,  premissas  ordinacionem ,  instauracionem  et 
prouisionem  ratas,  gratas  et  firmas  habere,  attendere 
et  seruare  inconuulse  perpetuo  Vniuersos  eciam  no- 
stros  heredes  ad  perpetuam  earumdem  ratihabicionem 
et  obseruanciam  inuiolabilem  presentibüs  obligamus. 
Idcirco  Sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum 
noetrum  dominum  Vrbanum  digna  Dei  prouidencia 
Sacrosancte  Romane  ac  Vniuersalis  Ecclesie  summum 
Pontificem  tenore  presencium  humiliter  exoramus,  qua- 
tenus  ob  causas  pretaetas  premissa  dignetur  auetori- 
tate  apostolica  confirmare ;  et  in  euidens  testimonium  ac 
robur  perpetuum  omnium  et  singulorum  notatorum 
superius  nos  Albertus  et  Leupoldus  Duces  memorati 
sigilla  nostra  pendi  mandamus  ad  presentes.  Datum 
et  actum  Wienne  XVI.  Kalendas  Augusti  Anno  Do- 
raini  Millesimo,  trecentesimo,  sexagesimo  sexto,  indic- 
cione  quarta. 

Post  quem  finem  huiusmodi  litterarum  et  sub 
plica  earumdem  de  alia  manu  et  litteris  Superioribue 
omnino  dissimilibus  scripta  erant  in  tribus  breuibus  li- 
neie  videlicet  March.  prouincie  L.  de  St  ad  egg,  Alber- 
tus pincerna  de  Ried  magister  curie,  Reinher  de  We- 
hingen magister  Camere  et  ceteri  de  consilio  tunc  pre- 
sentes. Et  denuo  per  eund  i  dominum  Abbatem 
Rectorem  et  alios  Vniuersitatis  \      e     3tos  instanter  fui- 
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mus  requisiti,  Vt  huiusmodi  litteras  vt  premittitor  visas, 
tentas  et  intellectas  transscribi  et  in  formam  publicam 
redigi  ae  ad  cautelam  et  future  rei  memoriam  exem- 
plari  nostraque  ordinaria  auctoritate  et  decreto  com- 
muniri  faceremus.  Nos  itaque  considerantes  peticionem 
huiuemodi  fore  iustam  et  consonam  racioni,  et  ne  dicta 
Vniuersitas  per  elongacionem  predictorum  paciatur  de- 
trimentum  et  casu  fortuito  depereant,  prefatas  litteras 
dominorum  ducum  predictorum  Vniuersitati  concessas 
transscribi  et  per  Notarium  nostrum  Publicum  infra 
scriptum  fideliter  exemplari  mandauimus  Volentea  et 
presencium  tenore  decernentee  et  concedentes,  quod 
transsumpto  huiusmodi  et  exemplo  deinceps  in  omni* 
bue  et  per  omnia  tarn  in  iudicio  quam  extra  sicuti  et 
originalibus  litteris  antedictis  adhibeatur  plena  fides, 
ipsumque  transsumptum  fidem  faciat  plenarium  in  pcr- 
agendis  auctoritatemque  nostram  ordinariam  et  decre- 
tum  ac  consensum  tenore  presencium  imponentes.  In 
cuius  rei  testimonium  presentes  transsumpti  littera«  per 
Notarium  publicum  infra  scriptum  fieri  et  nostri  man- 
dauimus et  concessimus  pontificalis  Sigilli  appensione 
munire.  Datum  et  Actum  Wienne  nostre  diocesis  in 
domo  habitacionis  nostre  Sub  anno  a  Natiuitate  Do- 
mini Millesimo  Trecentesimo  Octuagesimo  tercio  ,  In- 
diccione  sexta,  Die  vero  quinta  Mensis  Decembris  Hora 
terciarum  vel  quasi,  Pontificatus  Sanctissimi  in  Christo 
Patris  et  Domini  nostri  Domini  Vrbani  diuina  proui- 
dencia  Pape  Sexti  Anno  Sexto.  Prosentibus  Honora- 
bilibus  viris  ac  dominis  Johanne  Kectore  parochialis 
Ecclesie  in  Lintza  nee  non  Cnnonico  Patauiensi,  Ma- 
gistro  Petro  Rectore  parochialis  Ecclesie  in  Nerden, 
domino  Magno  Smyher  Frisingcnsis  et  Augustensis 
Ecclesiarum  Canonico  et  Domino  Alberto  de  Ytsch- 
hausen  Kectore  Ca)  >  eile  Sancti  Kudberti  Wienne  ante- 
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dictis  ac  pluribus  alijs  fide  dignis  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Petrus  Dankardi  de  Cattendyck  Traiec- 
tens.  Dioces.  publicus  Apostolica  et  Jmperiali  auctori- 
tate  notarius  predictarum  litterarum  exhibicioni,  pre- 
sentacioni,  perleccioni  et  examinacioni  ac  peticioni  do- 
mini Rectoris  ante  dicti  nee  non  ordinaria  auetoritate 
et  conseDSu  ac  decreto  eiusdem  domini  Episcopi  inter- 
positis,  et  suis  alijs  premissis  vnacum  prenominatis 
testibus  presens  Ali  et  ea  fieri  vidi  et  audiui  ac  de 
mandato  dicti  domini  Episcopi  super  hoc  a  prefato 
Domino  Abbate  Rectore  requisitus  et  denuo  facta  di- 
ligenti  collacione  cum  presenti  transsumpto  ad  litteras 
originales  predietas ,  et  ea  concordata  reperi ,  hoc  pu- 
blicum Instrumentum ,  decretum  Domini  Episcopi  et 
Consensum  totum  per  alium  fideliter  me  oecupato  alijs 
negoeijs  scriptum  exinde  confeci  meque  subscripsi  ac 
8igno  meo  solito  et  consueto  vna  cum  sepe  dicti  Do- 
mini Episcopi  et  ordinarij  Sigilli  appensione  signaui 
in  fidem  et  testis  vocatus   omnium  premissorum  roga- 

tus  et  Requisitus  b). 

(Perg.  mit  anhäng.  Siegel.  Univ.- Archiv  Lad.  XLII,  47.) 


6)  Wir  können  hier  unser  Bedenken  nicht  unterdrücken,  dass 
die  wirkliche  Activirung  der  Incorporation  der  Pfarre  Laa  durch 
obenstehende  zwei  Documente  nicht  als  ausgemachte  Sache  erscheint. 
Denn  einerseits  sagen  die  beiden  Herzoge  im  Grande  nur,  dass  sie 
für  dieses  Project  die  Einwilligung  des  Papstes  einholen  wollen. 
Der  Bischof  von  Passau  aber,  der  dasselbe  allerdings  als  billig  und 
wohKhatig  anerkennt,  bestätigt  nur  die  diplomatische  Echtheit  des 
ihm  vorgewiesenen,  obenerwähnten,  herzoglichen  Briefes.  —  Wenig- 
stens war  es  uns  auffallend  ,  dass  wir  in  den  bis  1385  zurückrei- 
chenden, oft  sehr  minutiösen  Actenbüchern  der  artistischen  Faeultit 
wohl  mancherlei  Klagen  über  gänzlichen  Mangel  an  Subsistenz- 
Mitteln,  von  den  Einkünften  der  Pfarre  Laa  aber  auch  nicht  die 
leiseste  Erwähnung  fanden.  Dass  die  Universität  dieses  Einkommen, 
wenn  sie  es  je  besass,  jedenfalls  in  kurzer  Zeit  wieder  verlor,  haben 
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1. 

1366.  8.  August,  Wien. 

Statut  der  Universität  über  die  Functionen  und  die  Ge- 
bühren des  Bedeüs. 

In    Nomine   Domini    Amen.     Noverint  uni- 
versi  presencium   lcctores    ac   eciam   auditores  et  mt- 
xime  hij  quorum  interest  scu  interesse  poterit  forsitao 
in  futurum,  quod  nos  Rector  quatuor  Procoratoret  ac 
tota  universitas  Doctorum  Magistrorum  et   Scolaram 
*tudii  Wyennensis  pataviensis   dyocesis  concorditer  et 
communi    consensu    statuimus  et  ordinamue  ordinackv» 
nem  infra   scri;>tam    perpetue   valituram.     Primo  vide- 
licet  quod  quieunque  doctor  magister   vel   Scolaris  tli- 
quem  de  Universitate  in  quaeunque  causa  coram  Rec» 
tore  convenire  voluerit  per   budcllum  Univereitatis  Tel 
ejus    nuncium,   ipsum   faciat   ad   Rectoris   presenciam 
evocari,  cui  duos  denarios  Wyennenses  dare   tenebitar, 
nec  budellus  vel  ejus  nuncius  aliquem  vocare  seu  citare 
tenebitur   nisi   de   dictis   duobus  denarijs   sit   pagatus. 
Item  statuimus   quod   quieunque  de  novo   huc  venerit 
et  membrum  Universitatis  esse  voluerit,  ad  matriculam 
sive  regintruni  Universitatis   non  imponatur,   nisi    bu- 
dello  solvent  unum  grot*sum.     Itein  ordinavimus  quod 
quemeunque  in  hac  Universitate  ad  gradum  bacularia- 
tus  in  facultatc   arcium    proiuoveri   contigerit,   budello 
Universitatis   in   sua  determinacione   triginta  duos  de- 
narios  Wyennenses  «olvere  teneatur.     Quieunque  vero 
in  cadem  facultatc  licentiam  reeipiet,  sue  licenciacioni* 
tempore  ipsius  Univernitatis  budello  sexnginta  denarins 

wir  schon  im  1.  Bunde  S.  13.  Aum.  If>  erwähnt.  Wenn  man  da- 
her, wie  dit-t»»  M-hun  jreb<'huh,  uus  der  TextirtuiK  dieses  Dokumente* 
Ri'hlusufol^erunuen  auf  die  urspruu^luhc  Uotiuunuuj:  uud  Wesen- 
heit der  Wiener  Uuivertutut  ziuheu  will,  »u  »eliciiii  uns  il'ös  iinuier- 
hin  allsu  ^ewupt 
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Fyennenses  tenebitur  expedire.  Uli  vero  qui  in  hac 
Jniversitate  in  dicta  facultate  honorem  Magistern  re- 
ipere  merebuntur,  quilibet  dicto  budello  ad  solucionem 
nius  floreni  aurei  ex  hoc  Universitatis  statuto  tenean- 
lr.  Item  statuimus  quod  quociens  Rectorem  Univer- 
tatis  novum  continget  eligere,  Rector  de  novo  eleotus 
icto  Universitatis  budello  electionis  sue  tempore  unura 
)renum  aureum  solvere  teneatur.  Item  quicunque 
)Ctor  magister  vel  determinans  vel  quicunque  alius 
I  istam  Universitatem  aliunde  advenerit ,  et  ad  fa- 
enduin  actus  Scolasticos  Rectori  Universitatis  intimare 
luerit»  non  admittatur  nisi  prius  solvent  dicto  bu- 
llo  viginti  quatuor  denarios  Wyennenses.  Item  sta- 
mus,  quod  nulli  processus  execucionis  super  privi- 
;io  Universitatis  de  quinquennio  determinetar  a), 
i  prius  solverit  dicto  budello  viginti  quatuor  dena- 
s  Wyennenses.  Item  in  cuiuslibet  defuncti,  cuius 
iquias  Universitas  peragere  voluerit,  exequiis  dicto 
liversitatis  budello  viginti  quatuor  denarios  Wyen- 
ises  huiusmodi  exequias  procurantes  solvere  tene- 
atur. Insuper  statuimus  quod  pauperes  et  non  bene 
>entes  ad  hujusmodi  predicta  non  teneantur,  sed  eis 
>pter  Deum  singula  predicta  benivole  ministrentur, 
m  tarnen  se  non  habere  legitime   coram  Universita- 

Rectore  declaret,  vel  quod  refamulari  velit  ei  qui 
iciam  fecit.  De  modo  serviendi  Universitati  de  ipso 
iello  ordinacionem  infra  scriptam  modo  quo  supra 
timus  ordinandam.  Primo  igitur  ordinavimus  et 
tuimus,  quod  budellus  Universitatis  primo  accepcio- 

sue  tempore  juret  Universitati  toti  fidelitatem,  quod 
cium  sibi  commissum  circa  quemlibet  de  Universi- 


a)  Bezieht    sich   auf  das   päpstliche  Privilegium  vom  19.  Juli 
»,  Stet,  Bach  n.  4. 
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täte  fideliter  exequatur.  Item  in  cujuslibet  Rectoris 
novi  eleccione  jurabit  Kectori  electo,  quod  committenda 
sibi  per  ipsum  Universitatis  nomine  ad  officium  suum 
tempore  Bectorie  ipsius  Rectoris  fideliter  exequatur. 
Item  statuimus,  quod  in  omnibus  determinacionibus 
(bacalariorum),  (ücenciandorum)  licenciacionibus  et  in- 
cepcionibue  in  artibus  Magistrorum  budellus  Univer- 
sitatis existat  Item  quod  in  Omnibus  congregacioni- 
bus  Universitatis  videlicet  missis  exequiia  offertoriie 
processionibus  quodlibet  dieputacionibue  publicie  judi- 
cijs  et  eorum  decisionibus  et  quociens  Rectorem  in 
negocijs  Universitatis  exire  contigerit,  budellus  predio- 
tue  Rectori  semper  assistat,  aliis  autem  diebus  semel 
vel  bis,  prout  Optimum  fuerit,  ee  representet  Rectori, 
si  forte  aliqua  Universitatis  negocia  sibi  fuerint  com- 
mittenda, Insuper  statuimus,  quod  predictus  budellus 
incepciones  librorum  et  disputaciones  Magistrorum  in 
scolis  proclamare  debeat,  si  ad  hoc  fuerit  requisitus. 
Item  quod  dictus  budellus  nullum  citare  vel  vocmre 
debeat,  nisi  hoc  a  Rectore  specialiter  habeat  in  man- 
datis.  Quicunque  autem  per  budellum  vocatus  venire 
renuerit,  velud  Universitatis  contemptor  secundum  Uni* 
versitatis  consilium  puniatur,  nisi  pro  eo  excusacio 
legitima  interpelletur.  Hec  ordinavimus  et  statuimus 
concorditer  constitucione  perpetue  valitura  ad  hoc  spe- 
cialiter congregati ,  et  in  evidens  testimonium  huius 
nostre  concordis  constitucionis  sigillum  Universität* 
nostre  presentibus  duximus  appendendum  b). 

Datum  Wyenne  anno  Domini  MCCCLVI  octavm 

die  mensis   AugUSti.  (Schlickenrieder  Ckrtm.  dipl.  p.  78.) 


b)  Ans  diesem  Documcnte  ergibt  sich  übrigens  tar  Bestätigung 
dessen,  wms  wir  im  I.  Bande  8.  14  Anna.  16  vorbrachten,  dass 
nach  1365  anter  dem  Namen  „Universität**  fttrerst  n«  eine  arti- 
■üsche  Facnltät  in's    Leben   trat.     Denn  obgleich   darin   von  Uni- 
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8. 
1384,  20.  Februar,  Neapel  a). 

Paj>$t  Urban  VI.  bestätiget  die  Bestimmungen  der  Bulle 
Urbaris  V.  vom  18.  Juni  1365  in  Betreff  der  Errich- 
tung der  Wiener  Universität  und  der  Führung  des  Canzler- 
Amtes  und  fügt  die  Bewilligung  bei,  auch  die  theologische 

Facultät  errichten  zu  dürfen. 

Vrbanus  Episcopus  Seruus  Seruorum 
dei.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Dum  ge- 
nerosos  palmites  et  fructus  uberes,  quoe  in  domo  Do- 
mini uitie  abundans  et  arbor  fertilis  Vniuersitas  vide- 
licet  dilectorum  filiorum  Doctorum ,  Magistrorum  et 
Scolarium  Studij  ville  Wiennensis  Patauiensis  Diocesis 
retroactis  temporibus  ad  decus  et  presidium  singulare 
ecclesie  militantis  et  rei  publice  aedulo  et  amene  pro- 
duxit  et  continue  producit,  volumus  attenta  meditacione 
et  grata  memoria  recensere,  existimamus  profecto  nos 
noo  immerito  debitores,  vt  Vniuersitatem  eandem  sicut 
indesinen  ter  de  bono  in  melius  propagatur,  ita  preci- 
puis  graciarum  impendijs  et  honoribus  specialibus  de- 
coremus,  firma  epe  fiduciaque  conceptis ,  quod  quanto 
Vniuersitas  ipsa  preciosioribus  monilibus  se  conspexerit 
venustatam,  tanto  plures  et  excellenciores  propagines 
producere  ac  suauiores  fructus  conabitur  enutrire  Du« 
dum  siquidem  pro  parte  quondam  Rudolphi  Ducis  Au- 
strie  exposito  feliois  recordacionis  Vrbano  pape  V.  Pre- 
deceesori  nostro,  quod  ipse  Dux  non  solum  ad  vtilitatem 
et  prosperitatem  rei  publice  et  incolarum  Ducatus  sui  Au- 
atrie,  sed  eciam  aliarum  parcium  vicinarum  laudabiliter 


rersi  tat«- Bedelle  die  Rede  ist,  so  wird  sieb  doch  darin  durch- 
weg nur  auf  Geschalte  der  artistischen  Facultät  und  auf  artistische 
Promotionen  belogen. 

a)  8eite  IS  des  I.  Bandes.  Anm.  20,  ist  diese  Bulle  falschlich  mit 
der  Datirvng  vom  12.  Febr.  citirt,  was  wir  hiemit  au  corrigiren  bitten. 
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intendene  in  dieta  villa  Wiennensi  in  eodem  Ducatu  con- 
öistente  tanquam  insigniori  et  magis  ad  hoc  aecomoda 
et  ydonea  plurimum  desiderabat  fieri  et  ordinari  per 
sedem  Apostolicam  Studium  generale  in  qualibet  licita 
facultate,  vt  ibidem  fides  catholica  dilatetar,  erudiren- 
tur  simplices,  equitas  seruaretur  iudicij,  cresceret  racio 
et  intellectus  hominum  augeretur,  idem  predeceasor 
premisea  ac  eciam  eximie  fidei  et  deuocionis  sincerita- 
tem,  quam  tarn  ipse  Dux,  quam  Progenitores  eui  Du- 
ces  Auetrie  ad  Sanctam  Romanam  eccleaiam  gesserant 
prout  idem  Dux  gerebat,  attente  coneiderans  et  fernen- 
ter  affeetans,  quod  Ducatus  et  villa  predicti  scieneta- 
rum  muneribus  ampliarentur,  vt  viros  producerent  con- 
eilij  maturitate  conspieuos,  virtutum  redimitos  ornatibus 
ac  diuersarum  facultatum  doginatibus  eruditos,  essetque 
ibi  scienciarum  föne  irriguus  de  cuius  plenitudine  hau* 
rirent  vniuersi  litterarum  cupientes  imbui  documentia, 
hijs  atque  alijs  diligenti  examinacione  pensatis  de  fra- 
trum  suorum  sanete  Romane  ecelesie  Cardinalium  con- 
öilio  auetoritate  apostolica  statuit  et  eciam  ordinauit, 
vt  in  dieta  villa  de  cetero  esset  Studium  generale, 
illudque  perpetuis  temporibus  inibi  vigeret  tarn  in  iuris 
canonici  et  ciuilis  quam  in  alia  qualibet  licita  preter- 
quam  in  Theologica  facultate  et  quod  legen t es  et  stu- 
dentes  ibidem  omnibus  priuilegijs,  libertatibus  et  im- 
munitatibus  conceseis  doctoribus  legentibus  in  quouis 
Studio  generali  gauderent  et  potirentur,  quodque  illi. 
qui  procesöu  temporis  brauium  meruissent  in  illa  fa- 
cultate in  qua  gtuduissent  obtinere  pibique  docendi 
licenciam  vt  alios  erudiro  valerent  ac  Doctoratu*  aeu 
Magiöterij  honorem  petiiiin^ent  elargiri  per  Doctores 
scu  Doctorem  ac  Magistros  hou  Magit*trum  illiu8  facul- 
tatis  in  (|ua  examinacio  fuit^ct  facienda,  Preposito  eccle- 
nie  Oinnium  Sanctorutn  dicto  ville  qui  t*t»et    pro  tetn- 


Nr.  8.     1384,  20.  Februar.  45 

pore,  vel  prepositura  ipsius  eccleeie  vacante  illi,  qui 
ad  hoc  per  dilectos  filios  Capitulum  eiusdem  eccleeie 
deputatus  foret,  representarentur ,  idemque  Prepositus 
aut  deputatus  vt  prefertur,  Doctoribus  et  Magistris  in 
eadem  facultate  actu  inibi  regentibus  conuocatis  illos 
in  hijs,  que  circa  promouendos  ac  Doctoratus  seu  Ma- 
gisterij  honorem  requiruntur,  per  se  uel  alium  iuxta 
modum  et  consuetudinem,  qui  in  talibus  in  generali- 
bus  Studijs  obseruantur,  examinare  diligenter  eisque 
si  ad  hoc  sufficientes  et  ydonei  reperti  forent,  huius- 
modi  licenciam  tribueret  ac  Doctoratus  seu  Magisterij 
conferret  honorem.  Illi  vero  qui  in  eodem  Studio  dicte 
ville  examinati  et  approbati  fuissent  ac  docendi  licen- 
ciam et  honorem  huiusmodi  obtinuissent,  vt  est  dictum, 
ex  tunc  absque  examine  uel  approbacione  alia  regendi 
et  docendi  tarn  in  villa  predieta  quam  in  quibuslibet 
aliJ8  Studijs  generalibus,  in  quibus  vellent,  regere  uel 
docere  statutis  et  consuetudinibus  quibuseunque  con- 
trariJ8  apostolica  uel  quaeunque  firmitate  alia  roboratis 
nequaquam  obstantibus  plenam  haberent  et  liberam 
facultatem ,  prout  in  dicti  predecessoris  litteria  inde 
confectis  plenius  continetur.  Cum  autem,  sicut  exhi- 
bita  nobis  nuper  pro  parte  dilecti  filij  Nobilis  viri  Al- 
bert! Ducis  Austrie  germani  dicti  Rudolphi  Ducis 
peticio  continebat,  post  statutum  et  ordinacionem  huius- 
modi ipsius  predecessoris  Studium  generale  in  predictis 
facultatibus  in  eadem  villa  introduetum  per  Dei  graciam 
felicibue  successibus  ysque  ad  moderna  tempora  sem- 
per  de  bono  in  melius  perseverans  multipliciter  auetum 
sit  adeo,  quod  retroactis  temporibus  multi  eximij  in 
eisdem  facultatibus  prouecti  inde  prodierunt  et  pro- 
deunt  cotidie  ad  magnum  decus  et  presidium  vniuer- 
salis  ecclesie  et  rei  publice,  ac  ad  presens  solenne  et 
frequene  existat,  pro  pi     e  i    ius  Alberti  Ducis  nobis 
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fuit  humiliter  aupplicatum ,  ut  ad  hoc  qood  Studidtn 
ipeum  iuxta  ipaiua  Alberti  ducia  et  auorum  fidelimn 
in  hac  parte  desiderium  peramplius  et  perfecciua  de- 
coretur,  quod  in  eodem  Studio  sacra  Theologia  publice 
legi  possit  et  ibidem  in  eadem  Theologia  Studentea 
diaputare  et  alioa  actus  Scolasticoa  exercere  ac  Baccal- 
lariatus  et  Licencie  ac  Magisterij  honorea  et  gradus 
alioa  in  ipaa  Theologia  recipere  et  ad  illoa  promoueri 
posaint,  prout  in  Bononiensi  uel  Pariaienai  aut  Canta- 
brigie  uel  Oxonienai  Studija  generalibne  inaimilibua 
est  fieri  eonauetum,  concedere  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  Noa  igitur,  qui  Studium  aacrarum  litte- 
ramm,  per  quas  fides  catholica  roboratur  et  augetur, 
et  rüdes  ao  indocti  perducuntur  ad  agnicionem  Ten 
dei,  accrescere  temporibus  nostria  feruenter  appetitnua, 
huiuamodi  ipaiu8  Alberti  Ducia  in  hac  parte  «uppfica- 
cionibua  inclinati  auctoritate  apostolica  tenore  preaenchmi 
Statuimua  et  eciam  ordinamus,  quod  de  cetero  in  viHa 
predicta  in  eadem  Theologia  ait  Studium  generale,  et 
quod  legentes  et  etudentea  ibidem  in  Theologia  predicta 
omnibus  et  singulis  gracijs,  immunitatibua»  prerogfctiuia» 
libertatibus  et  priuilegijs  concessis  Magistria,  Licenciaria, 
Baccallarijs  ac  legentibus  et  studentibus  in  dicta  Theolo- 
gia commorantibus  in  Bononiensi  uel  Pariaiensi  aut  pre- 
dictia  alijs  Studija  generalibus,  in  quibua  quod  huiuamodi 
Theologia  legi  possit,  a  aede  apostolica  est  indultum,  gau- 
deant  et  vtantur,  quodque  Uli,  qui  processu  temporia 
Baccallariatua  aeu  licencie  aut  Magisterij  uel  alium  gra- 
dum  aeu  honorem  in  dicta  Theologia  meruerint,  voluerint 
et  pecierint  sibi  elargiri  per  Magistros  seu  Magistrum 
facultatia  eiusdem  prefato  Preposito  uel  deputato  huius- 
modi  presententur,  ipseque  Prepositus  uel  deputatua 
Magistria  in  eadem  facultate  actu  inibi  regentibua  aeu 
alias  commorantibus  conuocatia  illoa  in  hijs,  que  circa 
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promouendoe  ad  Magisterij  seu  licencie  uel  Baccalla- 
riatus  eeu  atium  honorem  et  gradum  in  dicta  Theolo- 
gia  requiruntur,  per  se  uel  alium  iuxta  modum  et  con- 
suetudinem,  qui  super  talibus  in  predictis  Bononiensi 
seu  Parisiensi  uel  alijs  generalibus  Studija  obseruantur, 
examinare  studeat  diligenter  eisque  ei  ad  hoc  sufficien- 
tes  et  ydonei  reperti  fuerint,  huiusmodi  Baccallariatus 
seu  licencie  uel  magisterij  aut  alium  honorem  seu  gra- 
dum largiatur»  Uli  autem  qui  in  eodem  Studio  dicte 
Tille  examinati  et  approbati  fuerint  ac  docendi  licen- 
ciam  et  honorem  seu  gradum  alium  huiusmodi  obtinue- 
rint,  vt  est  dictum,  ex  tunc  absque  examine  et  appro- 
bacione  alia  regendi  et  docendi  tarn  in  villa  predicta, 
quam  in  quibusuis  alijs  generalibus  Studijs,  in  quibus 
voluerint ,  regere  vel  docere  Statutie  et  consuetudini- 
bua  quibuscunque  contrarijs  apostolica  uel  alia  quauis 
firmitate  vallatie  nequaquam  obstantibus  plenam  et  libe- 
ram  habeant  facultatem.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
lieeat  hanc  paginam  noetre  constitucionis  et  ordinacio- 
nifl  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  Om- 
nipotentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum 
eius  se  nouerit  incursurum. 

Datum  Neapoli  apud  maiorem  ecclesiam  Neapolita- 
nensem  X.  Kai.  Marcij  Pontificatue  nostri  Anno  Sexto. 

B.  de  Ciuitate. 

(Univ.-Arch.  Lad.  XU,  2.) 

0. 

1384,  30.  Februar,  Neapel. 

Papst    Urban    VI.  gestattet,    dass   die  Angehörigen   der 

Wiener  Universität  auf  5  Jahre  von  der  Residenz  in  dem 

Orte  ihrer  Pfründe  dispensirt  bleiben. 

Vrbanue  episcopus  seruus  seruorumdei. 
Dilectis  filijs  vni  -»bus,  Magistris  et  Sco- 
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laribus  Studij  ville  Wyennensis  Patauien.  Dioc.  saln- 
tem  et   a«  ostolicam   benediccionem  a).     Dum   attente 

coneideracionis (wiederholt  wörtlich  die  Balle  Cr- 

ban's  V.  vom  19.  Juli  1365,  Stat.-Buch  n.  4,  enthält  aber 
noch  folgenden  Beisatz) :  Volumus  autem  quod,  si  alias  afi- 
qvibus  ex  prefatis  doctoribus  Magistris  seu  Scolaribus, 
ut  fructus,  redditus  et  prouentus  beneficiorum  suorum 
ecclesia8ticorum  litterarum  studio  insistendo  uel  in  aB- 
quo  beneficiorum  ipsorum  aut  in  Romana  curia  seu 
alibi  residendo  absque  prefinicione  temporis  nel  ad 
certum  tempus  eciam  iam  elapsum  percipere  valerent, 
a  sede  apostolica  uel  auctoritate  ordinaria  fuisset  con- 
ccssum,  preeentes  nostre  littere  qvoad  illos  ex  docto- 
ribus, Magistris  et  Scolaribus  predictis,  quibus  con- 
cessio  huiusmodi  alias  vt  prefertur  facta  fuisset,  nullius 
existent  roboris  uel  momenti.  Nulli  ergo  omnino  ho- 
minum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  et  yo- 
luntatie  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
qvis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apoetolo* 
rum  eius  sc  nouerit  incursurum. 

Datum  Neapoli  apud  maiorem   ecclesiam  Neapoli* 
tanam  X.  Kai.  Marcij  Pontificatus  nostri  Anno  sexto. 

R*  Grat. 

P.  de  Tarento. 

(Univ.-Arch.  Lad.  XLI,  48.) 


a)  Auch  von  «lieser  Bulle  befindet  sich  im  Uni vortitats- Archive 
noch  eine  zweite  Original-Au»fcrtitfiin£  mit  der  Adresse:  „IXIeetis 
(ilijx  n.  Drixintnsi  tt  h.  Omtäum  Üaiwhtrhin  Witnnr  Patauirn.  dioc. 
l*rti*i*itis  ac  n.   Jjtcnnn  tinsdrm   (Juitäum  .\tuuturHitt  ecc/cnamiw.** 
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10. 

1384.     Stiftbrief  Herzogs  Albrecht  III.  für  die   Wiener 

Universität. 

IN  NOMINE  SANCTE  ET  INDIVIDÜE  TRI- 
NITATIS  AMEN.  Albertus  Tercius  Dei  gracia  Du* 
Austrie,  Styric,  Carynthie  et  Carniole.  Dominus  Mar- 
cbie  Slauonice,  ac  Portus  naonis.  Cornea  in  Hapspurg 
Tyrolis,  Ferretis  et  in  Kyburch,  Marchio  Burgouie,  ao 
Landgrauius  Alsacie,  Omnibus  Christi  fidelibus  pre- 
sencium  auditoribus  seu  lectoribus  nunc  et  temporibus 
in  futurum  salutem  in  Domino  cum  noticia  perpetua 
subscriptorum.  Sancti  Spiritus  ammonicioXe  in  memo* 
riam  reuocato  quomodo  dudum  alias  in  annis  minori- 
bus  constituti  vna  cum  serenissimo  quondam  Principe» 
Germano  nostro  dilectissimo  Domino  Kudolfo,  celebris 
memorie,  Duce  Austrie  etc.  tunc  superstite  sancta  et 
8alubri  cogitacione  maturaque  deliberacione  9  ac  con- 
ailio  diligenti  preuije.  Adhibitis  eciam  circa  id  verbo- 
rum  operum  et  gestuum  solennitatibus  consuetis  et 
debitis  ad  hoc  quomodolibet  oportunis,  de  gracia  quo* 
que,  concessione,  et  indulto  specialibus  Sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Vrbani  Quinti 
Sacrosancte  Romane  ac  Yniuersalis  ecclesie  summi 
Pontificis,  nostro  ac  omnium  nostrorum  Heredum  et 
8iicces8orum  in  perpetuum  nomine*  felici  auepicio,  do- 
tauimus  et  ereximus,  rite  et  legitime,  publicas  et  pri- 
uilegiatas  Scolas,  et  Studium  generale  in  opido  seu 
villa  nostra  Wiennensi,  Patauiensis  Diocesis.  Indi- 
gnum  arbitramur,  et  incongruum,  Nos,  diuina  clemen- 
cia  tot  principatuum,  tot  dominiorum  titulis  Sublimat oe, 
tantisque  prerogatiuis  Imperialibus  insignitos,  rem  hanc 
grandem  et  altam,  qua  creatoris  clemencia  laudabiliter 
in  celis,    eiusque   fides  orthodox*   dilatabitur  in  terris, 

Statiitoiiboch.  4 
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augcbitur  racio,  crescet  respublica,  et  in  subiectis  no- 
bis  populis  lux  fulgebit  iusticie  et  veritatis,  per  incu- 
riam  aut  ignauiam  negligere ,  sed  pocius  diuinalium 
beneficiorum  gratos  receptores,  rem  huiusmodi  summo 
feniore  prosequi,  et  pro  viribus  liberal iter  et  magni- 
fice  ad  perfectum  usque  deducere  compleraentum.  Cu- 
pientes  igitur  apud  nos  prefatas  litterarum  Scolas  ge- 
nerale» incrementis  sein  per  felicibus  prosperari,  et  tan- 
quam  lucernas  in  domo  domini  accendi  lucifluas  cali- 
ginem  tenebrarum  excecancium  ignorancie  et  malicie, 
a  finibus  vniuersalis  ecclesie,  claro  lumine  proscripturas, 
Volumus,  statuimus  et  decernimus  priuilegia,  libertate*, 
gracias  et  ordinaciones  singulas,  racioni  consonas,  qui- 
bus  tempore  predicti  quondam  fratris  nostri  Ducii 
Rudolph!,  videlicet  anno  natiuitatie  domini  Millesitno 
trecentesimo  sexagesimo  quinto,  prefatum  Studium  no- 
strum,  notorie,  autenticis  litteris  nostris  dotauimus  et 
disposuimus,  valere  et  obtinere  perpetui  roboris  finni- 
tatem.  Singular  iter  quoque,  prout  ea  et  eas  in  pre* 
scnti  pagina,  superfluis  resectis,  et  ambagibus  raccis- 
sis,  enucleacius  poninius,  ac  moderando  breuius  per- 
8tringimus  in  hac  forma  a). 

In  primis  uidelicet  confirmantes  ordinacionem,  qua 
alias  juxta  ordinaciones  et  consuetudines  Venera bilis 
Studij  Parieieneie ,  voluimus  in  villa  nostra  Wirn- 
nensi  prcdicta,  disponi  et  esse  Studium  generale  lit- 
terarum nobis,  sicut  preniittitur,  a  sancta  sede  apo- 
8tolica  indultum,  quatenus  riuulum  aliquem  doctrine 
fontem  pariiurum,   in   nostra  Kegione   suecipiamus   de 


a)  Die  Abtitte  sind  hier  (wie  auch  bei  n.  1  de«  Statuten- 
Buch*)  nur  ron  uns  sur  Erleichterung  der  Uebcrsichtlichkeit  ange- 
bracht. Die  Urkunde  »elbut  deutet  nur  durch  dazwischenliegend* 
mehrere  Puncte  einzelne  Pauhcu  au,  welche  jedoch  mit  unaent  Ab- 
sitzen nicht  congrueut  biud. 
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preclaro  fönte  sapiencie,  qui  olim  apud  Grecos  Athe- 
nis  erupit,  post  auctus  Kome  scaturijt  et  demum  Pa- 
risiis receptus  excreuit  in  stagnum  abundancium  aqua* 
nun  fluentis  doctrine,  orbem  irrigancium  vniuersum. 

Item  ordinabamus  ac  nunc  ordinanuis  et  volumus, 
totum  dicte  Vniuersitatis  nostre  clerum  ad  instar  Pari- 
siensis  Studij  in  quatuor   partes   diuidi,   quas    solitum 
est  naciones  vocari,  easque  nacionum  distincciones  or- 
dinamus  et  distinguimus,  in  hunc  modum.    Quod  om- 
nes  Magistri  et  Scolares,  de  nostris  terris  et  dominus 
existentes,  annumerentur   sub    vna  nacione,    vna   cum 
sibi  adiunctis  prouincija,    scilicet  Patriarchatu  Aquile- 
giensi,  Diocesi  Tridentina,    Curualia,   Tota  Italia,  ac 
cum    alijs    prouincijs    et    districtibus    Vitra    montanis, 
Quam  vocare  volumus  nacionem  Austrie,  et  eam  inter 
ceteras   esse  Priorem.     Consequenter   omnes   Bauaros, 
Sueuos,   Alsaticos,    qui  non   cadunt   sub   dominiorum 
nostrorum  aliquo,  nee   non  eciam  Renenses  omnes  ab 
origine  Beni  usque  ad  locum  sui  casus  in  mare,  volu- 
mus esse  de  vna  nacione.     Quibus  addimus  pariter  et 
Francones  et  Hassones,  et  si  qui  fuerint  de  prouincijs 
inter  Franconiam  et  Bauariam,  alijsque  superius  nomi- 
natis,  omnia  quoque  Begna  et  prouincias  versus  occi- 
dentem,  et  Meridiem,  vt  sunt  Francia,  Arragonia,  His- 
pania,    Nauarra,    Hollandia,    Flandria  et  Brabancia, 
Hanc  quoque  vocari  statuimus  nacionem  Renensiuni  et 
inter    ceteras    esse    seeundam.     Item    omnes    Vngaros, 
Bohemos,  Polonos,  Morauos,  Slauos,  cum  Omnibus  sibi 
annexis  in  ydiomatibus,  Grecos  quoque,  esse  volumus 
de  una  nacione ,  Et  hanc  Vngarie  appellari ,    interque 
ceteras  Terciam  collocari.   Item  omnes  Saxones,  West- 
falos,  Frysones,  Turingoe,  Missnensee,  Branden  bürgen- 
des, Prutenos,  Lyuonienses,  Nusacienses,  Pomeranos, 
cum  Regnis  alijs  vltramarii        Scilicet  Anglia,  Ybernia, 

4* 
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Scocia,  Suecia,  Noruegia,  et  Dacia,  ad  vnam  nacioncm 
statuimus,  et  hanc  inter  ceteras  esse  Quartam.  Pre- 
terea  volumus  quod  earundem  quatuor  nacionum  que- 
libet  unum  de  suis  et  pro  se  Procuratorem  eligat, 
virum  literatum ,  ad  hoc  habilem  et  ydoneum,  de  Vni- 
uersitatis  gremio  existentem. 

Antedicti  eciani  quatuor  procuratores  tocius  Vni- 
nersitatis  Rectorem  eligcre  habeant ,  secularem ,  qui 
ipsis  ad  hoc  aptum  videbitur,  siue  Arcium  siue  alte- 
riu8  facultatis  profcssor  aut  alias  membrum  Vniuersi- 
tatis  fuerit,  et  ydoneus  ad  id  officium  gubernandum. 
Idemque  Rector  huiusmodi  eleccione  sola  sit  absque 
inuestitura  alia  confirmandus,  ac  in  Rectoria  eadem  per 
anni  medietatem  permansurus.  In  casu  uero  discordie 
procuratorum  in  eleccione,  et  diuisionis  eorum  in  par- 
tes equales,  cui  parti  Rector  qui  est  pro  tempore  vo- 
cem  dederit,  Rector  sit  sine  pluri. 

Uli  vero,  qui  presunt  in  quatuor  facultatibus,  nel 
ex  eleccione ,  nel  ex  antiquitate ,  Decani  vocentnr, 
quemadmodum  in  Parisiensi  studio  antedicto. 

Denique  statum  Rectoris  hujusmodi  prosequentc*, 
decernimus  et  statuimus  per  presentss,  ipsum,  tum  di- 
uine  maiestatis  cuius  res  agitur,  tum  eciam  nostre  con- 
sideracionis  respectu,  ab  omnibus  et  singulis  Prelatis, 
et  dominis  Episcopis  ,  Abbatibus ,  prepositis ,  nee  non 
comitibus,  Baronibus,  Militibus,  Ciuibus,  alijsque  tarn 
Spiritualibus ,  quam  temporalibus ,  prineipatuum  sen 
dominiorum  nostrorum  Incolis  quibusennque ,  digne 
reuerenter  atque  gratanter  reeipi  ac  traetari,  quociens- 
que  aliquid  pro  Vniuersitate,  uel  eius  suppotfitis,  coram 
nobis  uel  ipsis,  traetare  habuerit,  indilate  admitti,  vna 
cum  comitina  8ua,honcstequc  et  decenter  reeipi,  pacienter 
audiri,  celeriter  expediri.  Precipimun  nichilominus  sub 
obtentu    gracie    no*«tre   distrietc    et    firwiter ,    fidclibu* 
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noetris  dilectis,  Consulibus  et  Coinmuni  predicte  Ville 
Hostre  Wyennensis,  alijsque  Vniuersis  et  singulis  no- 
etris,  uel  nostrorum  Judicibus,  Amministratoribus, 
OfBciariJ8,  Consulibus,  ac  quibuscunque  nostris  subiec- 
tis,  quatenus  si  Judicij,  uel  cujuscunque  alterius  emer- 
gen 1 18  uel  emergendi  negocij  pretextu,  ipsum  Rectorem 
eorum  auxilio  seu  juuamine  indigere  contigerit,  sibi 
communiter  et  diuisim  toto  posse  suo  succurant  fideliter 
et  assistant  efficaciter,  per  se  et  per  suos  seruitores 
et  nuncios,  absque  dilacione  qualibet  pro  qualitate  nego- 
cij, quando  et  quociens  opportun  um  fuerit,  et  super  eo 
per  ipsum  uel  eius  locum  tenentem  fuerint  requisiti. 

Ordinamus  eciam,  quod  dicta  Vniuersitas  Studij 
nostri,  pro  suis  causis  et  negocijs ,  magnum  sigillum 
habeat,  et  paruum,  atque  signetum,  semper  in  Rectoris 
esse  volumus  poteetate,  quibus  ipse  personaliter,  uel 
coram  se  presencialiter,  litteras  Sigillari  faciat  uel  si- 
gn ari.  Magnum  uero  Sigillum  vna  cum  Vniuersitatis 
litteris  et  priuilegijs  reponendum  et  conseruandum  fore 
decernimus  in  archa,  uel  scrinio,  quatuor  clauibus  ob- 
serrato.  Quas  quidem  claues,  custodirj  et  tenerj  uolu- 
lumus  a  Quatuor  facultatibus  scilicet  Theologie,  Juris, 
Medicine  et  arcium  Liberali  um,  Illo  modo,  quod  vnam 
Kector  habeat  dauern  sue  facultatis,  alias  vero  tres 
Claues  custodiant  decani  aliarum  trium  facultatum. 
Verum,  si  cuiusuis  predictarum_  quatuor  facultatum 
Decanus  commode  haben  non  posset  pro  tempore,  tunc 
Clauis  eiusdem  facultatis  Procuratori  Nacionis  Austrie 
presentetur. 

Statuimus  quoque  et  volumus,  quod  visis  litteris 
Rectoris  prehabiti ,  Vniuersitatis  Sigillo  magno  uel 
paruo,  aut  ipsius  signeto  sigillatis,  testificantibus  earum 
presentatores  veros  esse  Magistros  uel  Scolares  Vni- 
uersitatis  Studij    Wyennensis,    uel   eorum   seruitores, 
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omnes  et  singuli,  nostrorum  Theolonionun  Mufannn 
aliorumquc  rccldituum  aut  prouentuum  collectores,  ce- 
terique  nostri  Officiales  et  subditi,  quibuscunque  no- 
minibus  nuncupentur,  fidom  adhibeant,  pariter  et  obe- 
diant,  in  ipsorum  Magistrorum,  ucl  Scolarium  exemp- 
cionibus,  eoeque  presentatores,  sine  requisicione  alterius 
testimonij,  expediant  indilate. 

Ccterum  in  exempcione  Studencium  liberaliorum 
vestigia  principum  sequi  volentes,  ne  fortassis  de  exi- 
guo  avaricie  arguamur,  aut  huiusmodi  Studium,  suspi- 
cemur,  pecuniarum  acquirendarum  animo  erexisse,  Id- 
circo,  modico  illo,  quod  per  exempcionem  Scolarium 
nostris  prouentibus  eubtrahi  potent  pro  nichilo  reputato, 
cum  id  ipsum  aliunde  in  Spiritualibus ,  ymo  vtrisqve 
bonis,  nobis  et  nostris,  multipliciter  reconpcnsari  mi- 
nime  dubitcmus,  liberal it er  confirmamus  Statu  tum,  quo 
et  nunc  omnes  Magie troe,  Doctores,  Bacallarios  et 
Scolares  dicti  nostri  Studij,  eoruraque  veros  seruitores 
et  bedellos  absoluimus  et  eximimus  ex  certa  sciencia  et 
tenore  presencium  ab  omnibus  Steura,  Mutuo,  Contri- 
bucionibus,  seu  quibusuis  alijs  exaccionibus  omnibus, 
aut  seruicijs  opidanorum  Ville  nostre  Wiennensis  pre- 
fate,  ac  aliorum  omnium  nobis  in  nostri«  Territortjs 
subiectorum. 

Quodque  nullus  eorundem  Magistromtn  ucl  Sco- 
larium, pro  quacunque  causa,  corpus,  honorem,  uel  res 
ipsius  concernente  quomodolibet,  impeti  ucl  in  ius  trahi 
debeat  seu  valeat  coram  Judice  seculari. 

Quibus  addentes ,  irrefragabiliter  obscruari  preci- 
pimus  priuilegium  alias  per  nos  dicto  Studio  nostro 
traditum,  super  punicionc  ledencium  aliqucm  de  Ma- 
gistris  uel  Studentibu*  aut  eorum  scruitoribus ,  Cuius 
quidein  priuileglj  tenor  erat  talis.  Si ,  quod  auertat 
Deus   omnipotens,    aliquem    nostre  dicionis   Laycum, 
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Coraitem,  Baronem,  Nobilem,  Ciuem  bürgen  sem,  Opi- 
danum  uel  Ruralem  diuitem  uel  pauperem  cuiuscunque 
condicionis  existat,  intra  Terrarum  nostrarum  terminos, 
ullum  Magistrorum  uel  Studencium   dicte    Vniuersita- 
tis,  uel  ad  ipsum  Studium   accedencium  uel  ab  eo  re- 
cedcncium,  occidere,    uel  ad  eius  mortem  temere  nia- 
chinari   contigerit,   de   persona    illius  Iudex,   in  cuius 
districtu  homicidium  tale  perpetratum  fuerit ,  habet  et 
(lebet    ibidem   per    sentenciam    et   decretum   secularis 
iudicij    iudicare,    Eius  vero  bona,    si  profugus  fuerit, 
immobilia,  que  feodalia  fuerint,  proprietatis  cedant  do- 
inino.     Predia  ac  propria    mobilia  et  immobilia,    quo- 
cunque  nomine  censeantur,  dimidium  ad  nos,  et  dimi- 
dium  ad  Vniuersitatem  prebabitam  ad  graciam  nostram 
deuoluantur.     Si  autem  quis  Laycorum  specificatorum 
euperius,  aliquem  Magistrum  uel  Studentem  dicte  Vni- 
uersitatU  mutilauerit,  seu  manu,  pede,  brachio,  crure, 
oculo,  aure,  naso,  uel  aliquo  aliorum  membrorum  suo- 
rum   priuauerit ,    Idem  pro    eo    deprehensus    membro 
consimili,  quo  priuauit  Magistrum  uel  Studentem  huius- 
modi  est  truncandus,  nisi  id  ipsum  membrum  centum 
Marchis  argenti  Wien nen sie  ponderis  redimat,  Quarum 
medietas   leso   tribuatur,  Beliqua   vero  medietas  inter 
nos  et  dictam  Vniuersitatem   equaliter  diuidatur.     Vbi 
vero  mutilator  uel  truncator  membri  prehabitus,  bona 
habens  immobilia,  aufugiendo  euaserit,  predia  illius  et 
propria  nobis  et  dicte  Vniuersitati  in  parte  cedant  di- 
midia,    et  leso  reliqua  tribuatur  medietas,  ad  graciam 
nostram  vt  prefertur.    Idemqve   ob  prenotatum  exces- 
sum  proscriptus  et  deportatus   ab   omnibus   nostris    et 
nostrorum  Terris  et  Districtibus  esse  debet  absque  spe 
vlla  redeundi,  nisi  prius  nostram  graciam,  et  lesi ,  ac 
Vniuersitatis    predicte  fauorem  et  licenciam   obtinuerit 
super  eo.     Dicti   vero   excessus  perpetrator,   si   leno, 
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Rybaldus,  uel  aliquis  vagus  nullam  certam  habens  ro* 
sidenciam  fuerit ,  debet  pene  proscripcionis  seu  exotu* 
sionis  a  nostris  et  nostrorum  Terris  absque  omni  gm* 
cia  perpetuo  subjacere,  priuandus  membro  umili,  aba- 
que  omni 8  redempcionis  ope,  quo  Vniuersitatis  deeti- 
tuet  clericum,  si  post  excessum  huiusmodi  in  nostris 
uel  nostrorum  terris  aut  districtibus  fuerit  deprehea- 
eus.  Sed  in  casut  quo  ullus  Magistrorum,  uel  Sto- 
dencium  dicte  Vniuersitatis  ab  aliquo  hominum  vt  pro- 
dicitur,  vulneratus,  uel  uiolenta  manuum  uel  pedum 
inieccione  tarn  grauiter  lesus  fuerit,  quod  ex  eo  alicuius 
sui  membri  officio  orbaretur,  Tunc  reo  uel  reis  uio- 
lencie  huiusmodi  deprehensis  sunt  membra  similia  am» 
putanda,  nisi  eorum  quilibet  suum  membrum  redimat 
Sexaginta  Marcis  argen ti  ad  graciam  nostram,  dicti 
ponderis,  diuidendis  ordine  prelibato.  Aufugiencium 
vero  seu  euadencium  bona  infiscata  distribuantur  quem» 
admodum  est  premissum.  Egentes  autem  et  inopes 
a  nostris  terris  et  districtibus  exulent  perpetuo,  et  m 
eis  deprehensi  truncentur  manibus,  prout  superius  est 
expressum.  Insuper  quo  supra  nomine  Statu  imua, 
quodsi  quis  Magistrorum  uel  Studencium  ab  vllo  sau- 
ciatus,  uel  ex  uiolenta  manuum  uel  pedum  ineussione 
taliter  lesus  fuerit,  quod  tarnen  ex  eo  membromm 
euorum  officia  non  amittat,  eidem  lesori  pro  eo  depre- 
henso,  debet  manus  pugione  transfigi,  nisi  id  redimat 
Quadraginta  Marcis  argen  ti  dicti  ponderis,  vt  predi- 
citur  diuidendis.  Et  si  Idem  aufugiendo  iudicium 
euaserit,  omnia  eius  bona  infiscare  debebimus,  et  in« 
fiscata  tenere ,  quousque  nostram  graciam  obtinuerit, 
ac  ipsi  leso  et  Vniuersitari  reconciliatus  fuerit  super 
eo,  N09  tarnen  de  eiedem  bonis  leso  pro  lesionis  qua- 
litate  ad  Iudicium  dicti  Kectoris  debebimus  de  congrue 
subuenciouiö  remedio  subuenire.    Tali  vero  leeori,  cui 
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rernm  deest  possessio ,  nostre  Terre ,  et  dominia  sint 
perpetuo  interdicte ,  Et  deprehenso  manus  cultello  vt 
predicitur,  absqve  gracia  transfigatur.  Et  adijcientes 
▼olumus  et  mandamus,  quatenus  omnes  nostri,  Prin- 
dpes  et  Prelati,  Comites,  Barones,  Clerici  et  Layci» 
Religiös!  et  Seculares,  Militee,  armigeri,  Ciues,  Bür- 
gendes, ac  ceteri  omnes  et  singuli  intra  nostre  domi- 
nacionis  terminos  existentes,  exquisitissimam  diligen- 
ciam  obseruent  et  custodiant,  ne  dicte  Vniuersitatis 
Magistris  et  Studentibus  alijsqve  ipsius  suppositis  ulla 
penitus  realis  seu  uerbalis  iniuria,  offensa  seu  mole- 
«tia,  per  se  uel  alios,  vndecunqve,  seu  quomodolibet 
wfcratur,  sub  nostre  indignacionis  incursu,  nee  non 
9t  pena,  quam  proculdubio  irrogabimus  molestatoribus, 
quam  primam  ad  nos  super  buiusmodi  dedueta  fuerit 
querela. 

Rursum  premissis  adijcimus,  quod  et  nunc  con- 
firmamus,  vt  si  qui  sub  Mngistrorum  uel  Studencium 
titulis  dictum  Studium  acoesserint,  docendi  uel  discendi 
animo,  uel  ab  eo  recesserint,  Tales  uel  eorum  serui- 
tores  aut  famuli ,  in  accessu  uel  recessu  buiusmodi, 
mtra  metas  nostrorum  Principatuum ,  Dominiorum, 
Terrarum,  Districtuum  et  Territoriorum,  quos,  quas  et 
que  nunc  possidemus ,  uel  in  futurum  possidebimus, 
plena  securitate  rerum  et  corporum  debent  perfrui  et 
gaudere.  Promitten tes  quo  supra  nomine,  quod  si  de 
prenotatis  personis  quispiam  intra  metas  Terrarum 
nostre  dicionis  libros,  aurum,  argen  tum,  Jooalia,  pecu- 
niam,  uestes,  uel  alterius  generis  res  quaseunque  Spo- 
liatus  perderet,  eidem  rem  predietam  soluere  seu  re- 
fnndere  debemus  et  uolumus  integraliter,  omnis  dila- 
cionis  et  contradiccionis  diffugio  postergato.  Adhibito 
tarnen  eo  moderamine  et  adiecto  quod  ijdem  Clerici, 
liagiatri,  uel  Stodentes  seu  Scolares,  eorumque  serui- 
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tores,  famuli  uel  nuncij  ,  cum  ad  locum  dicti  Studij 
accedentes  metas  Terrarum  nostrarum  attigerint,  con- 
ductum  postulare  debeant  et  exigere  a  nostris  Princi* 
pibus  Ecclesiasticis  uel  Secularibus,  Marchionibus, 
Comitibus,  Baronibus,  Proceribus,  Ministerialibua,  Mi- 
litibus  uel  ceteris  nobilibus ,  uel  ab  eorundem  Ammt* 
nistratoribus,  Castellanis,  Iudicibus  seu  alijs  Officiali* 
bus,  uel  nostris  Capitaneis,  Castellanis,  Judicibus,  uel 
Officialibus,  quibuscunque  nominibus  censeantur,  pro- 
ximioribus  Terrarum  nostrarum  metis  circum  Stratam 
Main,  per  quam  ad  ipsum  Studium  processerint  pre- 
notati.  Nee  predicti  domini  officiales  ipsos  Magistroa 
uel  Scolares  pro  conduetu  huiusmodi  ullis  grauent  pro- 
pinis  uel  sumptibus,  sed  tarn  graciose  cum  eis  in  hoc 
agant  et  fauorabiliter,  quod  exinde  nobis  nulle  queri- 
inonie  fiant.  Cum  easdem  ubi  fierent,  uelimua  atrictia- 
8ime  proeequi,  et  sine  penis  nullatenus  preterire.  Si 
quis  vero  Magistrorum  uel  Scolarium  adueniencinm 
ob  dilacionem  prestandi  sibi  conduetus  dampnum  in- 
curreret  notabile  uel  pro  obtinendo  ipso  conduetu  da- 
ret  inuitus  munera  uel  propinas  irracionabiles ,  ipaa 
uel  ipsas,  dampna  propinas  uel  munera,  sibi  de  nostra 
Camera  effectualiter  refundemus.  Et  inampliua  über*- 
litatem  nostram  dignantes  extendere  uolumus,  et  sta- 
tuimus,  quatenus  si  pro  membris  Vniuersitatis  preha- 
bite  studio  ibidem  presencialiter  insiatentibua,  aut  eorum 
famulis  vestes  seu  alij  panni  non  integri  sed  incisi, 
in  uestes  consuti ,  uel  lectisternia,  aut  alia  huiusmodi, 
ad  ipsorum  personas  et  vsum  proprium  pertinencia, 
aut  libri  quieunque  nddueti  fuerint,  Uli  absque  aolu« 
tione  mutarum  seu  Theoloniorum  nostrorum,  aut  cete- 
rorum  sub  nostro  dominio  congiatencium,  nee  non  sine 
impedimento  quolibet,  per  nostras  Terrae,  ciuitatea  et 
opida  adduci  valeant  libere  et  reducL    Siquis  pretere* 
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de  huiusmodi  rebus  quascunque  exacciones  reci- 
pere,  uel  quoduis  aliud  eis  inferre  grauamen  pre- 
sumpserit,  Sciat  se  indignacionem  nostram  grauiter  in- 
cidisse,  penaque  destitucionis  ab  officio,  aut  restitu- 
cionis  dupli  iuxta  Rectoris  estimacionem  firmiter  pu- 
niendum. 

Hijs  quoque  addimus  districte  precipiendo ,  Man- 
dantes  omnibus  nobis  subiectis,  cuiuscunque  condicio- 
nis  existant,  quod  si  quis  aliquem  de  Magistris  uel 
Studentibus  dicte  Vniuersitatis  uiolenter  et  armata  manu 
inuaserit,  ad  hoc  intercipiendum  quilibet  videns  accur- 
rat  celeriter,  et  ad  capiendum  inuasorem  eundem  det 
operam  et  juuamen  Idemque  captus  indilate  süo  Judici 
presentetur,  ibidem  de  dicta  violencia  conuictus  iusti- 
ciara  recepturus.  Si  quis  uero  presencium,  sine  sui 
periculo  notabili ,  huiusmodi  operam  dare  potuerit  et 
neglexerit,  Vlcionem  offensionis  nostre  sciat  se  imlla- 
tenus  euasurum. 

Nee  occisores,  lesores,  seu  violenti  Invasores  Ma- 
gistrorum  uel  Studencium  dicte  Vniuersitatis  aliquo 
gaudere  debeant  asylo,  uel  defendendi  emunitate,  pri- 
nilegio,  seu  libertate,  per  nos,  nostros  progenitores, 
seu  antecessores  inclitos  concessis  Monasterijs,  Eccle- 
ßijs  uel  locis  ceteris  alieuius  Principis  Ecclesiastici  uel 
ßecularis,  Prelati,  Comitis,  Baronis,  seu  alterius  homi- 
nis, nobilis  uel  ignobilis  cuiuscunque,  verum  confu- 
gientes  ad  loca  capi,  teneri,  et  condigna  pena  plecti 
debent.  Non  obstantibus  emunitatibus,  priuilegijs  seu 
libertatibus  supra  dictis,  Quas  et  que  ducali  nostre 
auetoritate,  quo  supra  nomine,  quoad  hunc  casum,  tol- 
limus,  et  totaliter  annullamus. 

Volentes  quantum  in  nobis  est,  omnem  causam  et 
occasionem  exstirpare  et  tollere,  quibus  dicta  Vniuer- 
Bitas    ledi   possit    quomodolibet   uel  turbari ,  Dictorum 
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eciam  Magistrorum  uel  Studenoium  ei  quispiam  ali- 
quem  habet  impetere  super  memoratis  excessibus,  uel 
violenciJ8,  eeu  super  debitis  et  causis  pecuniarije ,  aeo 
alijß  quibuscunque,  exceptio  duntaxat  causis  mortis,  et 
criminibus  Infamie,  Blum  debet  coram  suo  Judice  cob- 
uenire,  ibique  causam,  iuxta  Dtuini  et  positiui  Juris 
tradicionem,  duobus  uel  tribus,  non  suspectis ,  qui  de 
visu  vel  auditu  cum  eo  deponant,  uel  per  alia  legitim* 
testimonia,  euincere  et  probare.  Quibus  eciam  Magi- 
stris  uel  Studentibus  Reorum  Judices  super  suis  ac- 
cionibus,  in  t  er  minie  debitis,  indilatam  facere  debeni 
iusticiam  iuxta  priuilegiorum ,  alias  et  nunc,  per  noe 
conceseorum  Vniuersitati,  continenciam  sine  dolo. 

Insuper  inhibemus  presentibus,  quod  nullus  Qe- 
ricus  uel  Laicus,  Religiosus  uel  secularis,  Christiauus 
uel  Judeue,  seu  alterius  condicionis  homines,  vtrius- 
que  sexus,  libros,  cuiuscunque  facultatis  existaut,  a 
quouis  Magistro  uel  Scolare  dicte  Vniuersitatis,  uel  a 
quouis  alio  homine,  de  Vniuersitate  non  existencium, 
Religioso  uel  seculari ,  quocunque  nomine  censeatur9 
emat  uel  impignoret,  nisi  de  dicti  Rectoris  uel  com- 
missarij  per  eum  ad  hoc  deputati  scitu  et  licencia  spe- 
ciali.  Et  si  quis  librum  aliquem  eibi  secus  vendicaie 
presumpserit,  Eundem  dicto  Rectori  in  penam  absque 
gracia  assignabit.  Si  vero  aliquis  Magistrorum  uel 
Studencium  dicte  Vniuersitatis  librum  eibi  furtiue  sub- 
tractum  penes  aliquem  Religiosum  uel  secularem  cu- 
iuscunque etatue  existat  inuenerit,  quem  suum  fuisae 
testibus  ydoneis  uel  alije  documentie  legitimis  vt  pre- 
mittitur  probare  ualeat.  Ille  penes  quem  inuentus  fuerit, 
eidem  Magistro  uel  Studenti  librum  ipsum,  absque 
qualibet  contradiccione,  debet  reetituere,  eciamsi  über 
eubtractue  ad  eundem  enipeionis,  Inpignoracionis  seu 
quouis  alio  titulo  sit  perduetue. 
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Prouidere  eciam  salubriter  cupientes,  ne  rerum 
Dominia  sub  incerto  maneant  et  vagentur,  Statuimus, 
quod  81  quis  Magistrorum,  Doctorum  uel  Studencium 
dicte  Vniuersitatis  intestatus  decedens  bona  mobilia 
uel  immobilia  reliquerit,  eadem  per  Rectorem  Vniuer- 
sitatis, seu  alium  uel  alios,  quem  uel  quos  Vniuersitas 
ad  hoc  eligendum  uel  eligendos  duxerit,  illesa  integra- 
liter  et  absque  diminucione  qualibet  teneantur,  Ita  ta- 
rnen quod  bona  siue  res ,  que  seruando  saluari  non 
possunt,  per  premissos,  seu  premissorum  aliquem  ha- 
bita  et  possessa,  ad  consilium  quatuor  procuratorum 
prouide  commutentur.  Si  quis  vero  heredum  ab  inte- 
etato  succedencium  comparuerit,  qui  legitime  docere 
possit,  se  i peius  defuncti  proximum  et  legitimum  esse 
heredem,  eidem,  si  laycus  erat  defunctus  beneficio  Ec- 
clesiastico  carens,  cessante  dilacione  qualibet,  assignen- 
tor.  Si  vero  defunctus  erat  Clericus  amministracionem 
habens  seu  curatum  beneficium,  tunc  bona  singula,  vt 
premittitur,  penes  premissos  maneant  et  ecruentur,  do- 
nec  peritorum  consilio  summarie  declaretur,  an  here- 
dibus  uel  Eccleeie,  aut  alteri  de  iure  veniant  assi* 
gnanda.  Prouiso  tarnen,  quod  de  bonis  ipsis,  ut  pre- 
mittitur, a  decedentibus  relictis,  Creditoiibus,  in  Studio 
nostro,  uel  extra  manentibus,  tarn  clericis  quam  laycis, 
dummodo  de  debitis  liquere  possit,  congrue  satisfiat. 
Volumus  insuper  et  ordinamus,  quod  libri  ipsorum  de- 
cedencium,  ante  deffinicionem  premissorum ,  remaneant 
apud  librariam  sue  facultatis. 

Libertatibus  igitur,  priuilegijs,  exempcionibus,  et 
ordinacionibus  preecriptie,  alias  prefato  nostro  studio 
autentice  concessis  et  traditie,  presencium  vigore  inno- 
tiatis,  et  cum  suis  addicionibus  et  determinacionibus 
prout  supra  describitur,  approbatis,  pro  dictarum  qua- 
tuor facultatum  videlicet  Theologie,  Juris  Canonici  et 
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Ciuilis,  Medicine  et  septem  arcium  Magistris  et  Stu- 
dentibus,  eorumque  seruitoribus  perpetuo  valituris,  Ei- 
dem  nichilominus  Vniuersitati  studij  nostri  presenti 
anno,  videlicet  a  natiuitate  Domini  Millesimo  trecente- 
simo  octuagesimo  quarto,  de  speciali  liberalitate  domnm 
circa  claustrum  fratrum  Predicatorum  situatam9  proprio 
nostro  precio  per  nos  comparatam  et  solutam,  atque 
in  Collegium  certis  dotatam  redditibus  redactam,  depu- 
tamus,  assignamus,  ac  pro  nobis  omnibusque  nostris 
Heredibus  et  Successoribus  irreuocabili  dono  tradimus 
distribuendam 9  pro  duodecim  Magistris  arcium,  quo- 
rum  vnue  ait  Baccallarius  in  Theologia,  atque  pro  vno 
aut  duobus  Doctoribus  in  eadem  facultate.  Volentes, 
quod  supra  dicti,  in  Collegio  prefato,  prout  decet,  Or- 
dinate viuant  et  inter  se  conuersentur  honeste.  Et  m 
in  posterum  violenta  precium  instancia,  aut  corrupta 
hominum  affeccio  intrudere  possit  dicto  nostro  collegio 
personas  inutiles,  ordinamus,  ut  quociens  ibi  locus  va* 
cauerit,  Theologi  si  ibi  fuerint  et  omnes  Magistri  con- 
ueniant,  et  ille  Magister  arcium  in  quem  maior  eorum 
pars  consenserit,  recipiatur.  Item  ad  Dei  laudem  pre- 
cipue,  nee  non  nostre  amminiculum  salutis  instituimua 
in  predicto  Collegio  Capellam,  in  qua  misse  dicantur 
a  Studentibus  et  Magistris  presbiteris,  commorantibus 
ibidem.  Rursum  plateam  eidem  coniunetam  domui, 
omnemque  stacionem,  seu  negociacionem  hactenus  in 
ea  solitam  fieri,  abinde  de  cetero  remouemus,  ipsum 
Spacium  ex  nunc  ab  omni  tumultu  liberum  Scolari* 
bus  pro  deambulatorio  deputantes. 

Ceterum  cogitantes  de  implccione  saneti  desidery, 
pro  salute  antecessorum  nostrorum  et  no&tra,  quatenus 
quoque  viri  scieneijs  et  doctrinis  altis  prediti,  saltem 
spe  alicuius  certe  promocionis  alecti,  amplius  prouocen- 
tur  dictum  Vniuersitatis  nostre  Studium  accedere,  ibi* 
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<jne  ad  crudicionem  fidelium  laborare,  ordinamus,  quod 
deinceps  de  octo  Canonicatibus  et  prebendis  Collegij 
nostre  fundacionis  in  Ecclesia  Omnium  Sanctorum, 
alias  Sancti  Stephani  Wiennensi  proxime  vacaturis, 
tuoc  et  iterum  perpetuo,  tociens  quociens  easdem  va- 
care  contigerit ,  disponi ,  et  prouideri  per  nos  et  Suc* 
cessores  nostros  debeat  solummodo  pro  Regcntibus  et 
Magistris  supradicti  nostri  Collegij  Facultatis  arcium, 
juxta  tenorem  et  formam  litterarum,  quas  ipsis  super 
hoc  assignauimus  speciales.  Et  adijcimus,  ut  Magi- 
Btro  arcium  aliquo  ad  Canonicatum  et  prebendam  cum 
plenaria  percepcione  fructuum  in  dicta  ecclesia  promoto, 
siium  vacet  Stipendium.  Nolumus  eciam  quenquam 
Magistrorum  arcium  in  duobus  Collegij 8  aut  locis  sti- 
pendia  possidere. 

Amplius  quoque  in  antiquis  Scolis  ad  Sanctum 
Stephanum  artes  liberales  eciam  publice  legi  statuimus 
per  quatuor  precipue  Magistros  arcium  alios  a  pre- 
dictis,  eorundemque  vnum  ibidem  esse  Rectorem  pue- 
rorum,  Ipsos  eciam  quatuor  sallariari  perpetuo  per  op- 
pidanos  ac  communitatem  dicte  nostre  ville  Wiennen- 
sie.  Sic  videlicet  quod  illi  qui  Rector  puerorum  fuerit, 
annuatim  Tringinta  due  libre  preter  accidencia  Chori 
Sancti  Stephani,  Reliquie  vero  tribus  eingulis  sedecim 
libre  denariorum  Wiennensium  persoluantur.  Preterea 
idem  Rector  Scolarium  Sancti  Stephani  gaudeat  ni- 
chilominus  Juribus  et  Consuetudinibus  presentandi  aut 
oonstituendi  Rectorem  Scolarium  ad  Sanctum  Micha- 
helem,  et  in  Hospitali,  nee  non  et  quibuseunque  alijs, 
eo  modo  quo  alias  id  fieri  est  consuetum,  dummodo 
päd  et  honori  Vniuersitatie  non  derogent  prelibate. 
Idem  quoque  Rector,  nee  non  aliarum  quoque  Scola- 
rom  Grammaticalium  Regentes  et  Scolares  omnes  et 
einguli,    qui    de   Vniuersitatis  gremio    esse  voluerint, 
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juzta  modum  infra  tactam,  Begistro  inscribi  teneantur, 
et  ita  nostris  gaudeant  libertatibus  et  priuilegijs  hie 
descriptis,  Ceterum,  ne  supradictis  quoque  quatuor 
Magistris  stipendia  ciuitatis  reeipientibos  per  inportu- 
nas  forte  preces,  aut  alias  quomodolibet  intrudi  yaleant 
futuris  temporibus  persone  inutiles,  sie  disponimus,  vt 
quando  unus  eorum  defecerit,  Magister  Ciuium  ac  con- 
sules  Bectoris  ac  aliorum  quatuor  Seniorum  de  qua- 
tuor  nacionibus  uel  quatuor  procuratorum  consilio  vtan- 
tur  de  Magistro  in  locum  vacantem  subrogando,  et  qui 
predictis  Magistro  ciuium  et  Consulibus  prehabito  con- 
silio placuerit,  debet  absque  contradiccione  assumi. 

Hoc  eciam  addimus  quod  sine  scitu  et  licencia 
dicti  Bectoris  nulla  noua  Scola  erigatur,  aut  aliquis 
oppidanorum  Scolas  priuatas  in  domo  sua  teneat,  quod 
sub  pena  triginta  Marcharum  argenti  presentibus  in- 
hibemus. 

Et  ne  occasione  abutencium  supra  scriptis  liber- 
tatibus  sepius  forte  turbentur  Studentes  prehabiti,  aut 
multis  pro  exinde  causis  emergentibus  vexari  Congre- 
gacionibus  Magistros  contingat  ordinamus,  quod  quill* 
bet  Scolaris»  Magister  uel  Bacallarius  ad  predictum 
Studium  veniens,  ipsiusque  membrum  fieri,  et  eius  li- 
ber tatibus  perfrui  cupiens,  presentet  ee  infra  Mensem 
primum  Rectori  Vniuersitatis,  iuraturus,  atque  Begistro 
Studij  ascribendus,  Nee  huiusmodi  ascripeio  sufficiat, 
quod  aliquis  talium  sit  Scolaris  aut  membrum  ipaius 
studij,  sed  oportet  quod  audiat  continue  aliquem  Ma- 
gistrum, Bacallariura,  uel  alium  legentem  in  ipsis  Sco- 
lis  publicis,  a  facultate  admissum,  uel  ab  eadem  ad- 
missus  ipsemet  legat,  Alioquin  nostris  non  gaudeat 
priuilegüs ,  veris  duntaxat  Scolaribus  nee  non  alys, 
prout  supra  describitur,  traditis  et  concessis. 

ürdiuaiuus  insuper  quod  processionibus  Cleri 
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lennibus,  videlicet  in  festo  Corporis  Christi,  nee  non 
ftmeralibus  aut  suseepeionibus  Principum  Rector  Vni- 
uersitatis vna  cum  omnibus  Magistris,  Doctoribus  et 
Scolaribus  presencialiter  debeant  interesse,  hoc  modo, 
quod  Vniiiersitas  ceteris  non  misceatur,  sed  a  latere 
dextro  Collegij  omnium  Sanctorum  Ordinate  procedat, 
eic  quod  Rector  ex  equo  correspondeat  Preposito  dicti 
Collegij ,  et  coniunetim  suo  ordine  incedant  Magistri, 
et  Bacallarij  singularum  facultatum ,  prout  et  Parisijs 
obeeruatur.  In  alijs  autem  Processionibus  Rector  Sco- 
larum  Sancti  Stephani  vadat  loco  et  ordine  debitis  et 
coDsnetis. 

Consequenter  quoque  in  fauorem  Studij  nostri  or- 

dinauimus,  quod  quieunque  Rector  Vniuersitatis  fuerit, 

potestatem    habeat  judiciariam  super  Scolaribus  atque 

assumendi    et    constituendi    sub    se  vnum  Jndicem  in 

causis  ciuilibus,  et  casibus  emergentibus  circa  personas 

Laycales    seruientes  Vniuersitati  et  eius  suppositis,  vt 

sunt  famuli,  bedelli,  notarij,  nuncij,  librarij,  scriptores, 

ceterique  huiusmodi  seruitores  hoc  adhibito,  quod  Idem 

Judex  assuraendus  ut  predicitur,  eciam  nobis  aut  no- 

fitris  succesoribus  sit  ad  id  placibilis  et  aeeeptus. 

Statuimus  eciam,  quieti  Studencium  consulere  cu- 
pientes,  quod  nullus  Justiciarij  siue  officialis  cuius- 
eunque  seruus  publicus,  siue  preco,  domum  Magistri, 
Doctoris  uel  Scolaris,  malefactorem  quemlibet  fori  se- 
cularis  insequendo  vel  quouis  modo  querendo,  intrare 
presumat,  Sed  malefactorem  talem,  a  Judice  seculari 
qui  pro  tempore  fuerit  Vniuersitati  deputatus,  sibi  extra 
domum  presentandum  postulet  et  requirat. 

Item  fauorem  nostrum  Magistris  et  Studentibus 
ampliare  volentes,  Mandamus  et  volumus,  si  quem  for- 
ritan  Magistrum,  Bacallarium  uel  Scolarem  nostre 
Vniuersitatis    in   Terris   nostris   quoeunque    loco   capi 

Stetateobucb.  5 
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contingat,  quod  talis  honeste  ducatur  et  collocetar,  et 
indilate  significetur  Rectori ,  hunc  captum  fore,  qui 
Rector  si  tcstetur  ipsum  captum  Studentem  dicte  Vni- 
uersitatis  existere,  Judex  eum  immediate  gratis  omnino 
et  sine  exaccione  pecunie,  aut  quacunque  oocasione 
alia,  transmittat  Judici  suo  ordinario  et  assignet.  Si 
vero  capientibus  alias  et  eine  testimonio  constiterit, 
captum  esse  vnum  de  eisdem  nostris  Studentibus,  tunc 
absque  mora  eotenus  debebunt  ipsum,  ut  dictum  est, 
Judici  suo  ordinario  motu  proprio  presentare« 

Si  quis  eciam  Magister  aut  Scolaris  dicte  Vniuer- 
8i tat ie  Opidanum  Ville  Wiennensis  quemcunque  super 
debitis  pecuniarijs  habebit  impetere,  statuimus,  quod 
actori  eidem  de  ipsis  debitis,  quas  reus  confessus  fuerit» 
uel  ipse  actor  probauerit,  per  pecunias  legitime  satiafiat, 
quodque  actor  Idera  ad  acceptandum  quaecunque  res 
alias  in  solucionem  eiusdem  debiti  pecuniarij  nullate* 
nus  teneatur.  Non  obstantibus,  si  predicti  opidani 
quibuscunque  priuilegijs,  consuetudinibus  siue  statutis 
contrarium  sonantibus  sint  muniti. 

Insu  per  promittimus,  nosque  et  Successorea  nostros 
omnes  et  singulos  perpetuo  obügamus,  quod  in  singu- 
lis  alternacionibus  siue  nouis  creacionibus  Magistri  ci- 
uium ,  Judicis  ac  Juratorum  Wyennensis  opidi  aut 
eorum  singulorum,  Juramentis  ipsorum  volumue,  et 
debebimus  in  presencia  Rectoris  uel  eius  locum  tenen- 
tis  insererc,  quatenus  dictam  Vniuersitatem  Study  et 
eius  membra  singula  fideliter  recommissos  habeant, 
ipsorumque  priuilegia,  libertates,  exempciooes,  ordina» 
ciones,  et  prerogatiuas  sibi  a  nobis  et  nostris  Succes* 
soribus  concessae  et  concedendas  conseruent  firmiter 
et  defendant. 

Rursum  quia  frustra  leges  conduntur,  nisi  Sit,  qm 
pro  earum  oonseruacione  transgressores  iustis  pleotendi 
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tnimaduersionibus  habeat  potestatem,  Ideo  statuimus 
et  voIumu8,  vt  semper  vnus  quem  Vniuersitas  elegerit 
ex  illis  duobus ,  quos  in  consilium  dicte  ville  nostre 
ponimu8,  uel  qui  a  nostris  Successoribus  positi  fue- 
rint ,  conseruator  sit  pariter  et  executor  priuilegiorum 
8eu  libertatum  omni  um ,  predicto  Studio  nostro  con- 
cessorum  aut  concedendorum  a  nobis  seu  nostris  he- 
redibus  successuris. 

Nos  itaque  Albertus ,  Dux  Austrie  supradictus, 
recognoscentes  expresse,  Nos  Reuerendi  in  Christo  pa- 
tris  et  Domini,  Domini  Bertoldi  Frisingensis  Episcopi, 
nostri  cancellarij,  ac  Baronum,  Ministerialium ,  consi- 
liariornm  et  fidelium  nostrorum,  maturo  prehabito  con- 
silio,  concessisse  et  indulsisse  dicte  Vniuersitati  Jura, 
Gracias,  Libertates,  et  priuilegia  prenotata,  promieimus, 
ac  per  presentes  bona  fide  ac  verbis  nostre  Ducalis 
dignitatis  promittimus,  pro  nobis  et  nostris  heredibus 
et  Successoribus  VniuerBis,  quos  obligamus  et  adstrin- 
pimus  firmiter  ad  eorum  ratihabicionem  et  obseruan- 
ciam  inuiolabilem ,  ea  omniä  et  singula  prout  sunt 
«peeificata  superius  et  posita,  rata  et  grata,  firraa  et 
inconuulsa  habere  et  perpetuo  seruare»  Quodque  nos 
ipsi  Vniuersitati  et  studio  eadem  Jura,  priuilegia  et 
gracias»  iuxta  ipsius  necessitatem ,  pro  temporum  et 
negociorum  qualitatibus,  meliorare,  extendere  et  am- 
pliare  volumus,  ad  ipsius  Vniuersitatis  consilium,  quo- 
eiens  ipsa  ex  causis  racionabilibus  et  legitimis  nos  re- 
quisierit,  et  pecierit  super  eo. 

Porro  cum  naturale  fedus  atque  legalis  ordinis 
racio  approbante  consuetudine  hoc  iubeat,  vt  filiorum 
posteritas  gratum  habeat  in  eoque  complaceat,  quod 
Religiöse  disposuit  progenitorum  probitas  imitanda, 
neque  deceat  prineipum  Successores  legitimos  a  suo- 
rmn  predecessorum  bonis  institucionib  ullä- 
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tenus  claudicare,  eed  gaudentes  de  huiusmodi  ad  pa- 
trum  atque  propriam  salutem  et  honorem  eas  custo- 
dire  carius  pariter  et  augmentare,  verentes  quod  lex 
et  natura  filios  exclamant  ignobiles  et  degeneres  em 
preuaricantes,  que  strenui  tradidere  Patres,  Igitur  Dax 
nouus  Auetrie  quilibet  ex  nostris  heredibus  superue- 
niens  in  primo  eiusdem  sui  principatus  ingressu  ab 
Vniuer8tate  studij  Wiennensis  solempniter  vt  decet  adi- 
tue  et  susceptue,  ip8am  Vniuersitatem  gratanter  habet 
suscipere  affirmaturus,  ee  velle  Studium  prefatum  in 
omnibus  priuilegijs  et  ordinacionibue  predecessorum 
suorum  tueri  et  fouere  firmiter,  atque  loco  et  tempore 
opportunis  et  congruie,  prout  occursura  exegerint  ne- 
gocia,  nouis  eam  honorare  gracijs  ac  prerogatiuis ,  et 
priuilegijs  ampliare. 

Ceterum  tenore  presencium  affectuoee  requirimus 
eub  obtentu  nostre  gracie  omnes  et  singulos  presentes 
et  futuros  infra  nostre  dominacionis  terminos  consti- 
tutoe,  Prelatos,  Abbates,  Prepoeitos,  Priores  et  Pleba- 
nos ,  obligamus  quoque  et  adstringimus  districte  ei 
firmiter  Comites,  Barones  et  Milites,  nee  non  Vaaalloe, 
Prouinciales  Marescallos,  Amministratores,  Capitaneos, 
Vicedominos,  Castellanos,  Rectores,  Mutarios  uel  Theo» 
lonearios,  ceterosque  terrarum  nostrarum  Presides  uel 
Officiales,  Insuper  omnes  Magistros  Ciuium,  Judices, 
Ministros,  Consules  atque  Ciues  omnesque  alios  et  sin- 
gulos, omnium  terrarum,  Ciuitatum,  opidorum,  villarum 
et  districtuum  nostrorum  Incolas,  euiuseunque  eminen« 
cie,  condicionis ,  aut  Htatus  exietant,  quatenus  memo- 
ratas  nostras  ordinaciones,  constituciones,  Mandata,  et 
inhibiciones  in  singulis  suis  punetis  et  articulis  per» 
petuo  obseruent,  excquantur,  et  impleant,  efficaciter  et 
expedite.  Eos  vero,  qui  nusu  temerario  preutissis  ooo- 
traire  presumpserint,    indignacionem  nostram  grauisai* 


Nr.  10.     1384.     Albrecht's  III.  Stiftbrief. 

mam  dinoscimus  incurrisse,  puniendos  grauiter  in  rebus 
uel  corpore,  secundum  quod  delicti  qualitas  exegerit, 
iuxta  ordinacionum  continenciam  prescriptarura. 

In  preini8soruni  itaque  omnium  et  singulorum  te- 
Btimonium  et  robur  in  pcrpetuum  valiturura,  Nos  supra 
scriptae  Albertus  Dux  Austrie ,  cuius  principatum  et 
amministracionem  cum  auctoritate  seu  potestate  plena- 
ria,  Domino  auctore,  feliciter  possidemus  et  gerimus, 
presentem  pagin  am,  summam  priuilegiorum  omnium  a 
nobis  predicto  nostro  studio  concessorum  hactenus  con- 
tinentem  maioris  nostri  Ducalis  Sigilli  appensione  pro 
nobis  ac  illustri  Principe,  Domino  Alberto,  Duce  Au- 
strie Nato  nostro  Carissimo,  alijsque  omnibus  et  sin- 
gulis  nostris  heredibus  et  successoribus ,  duximus  ro- 
borandam. 

Nos   quoque   Leupoldus,    Dei    gracia   Dux    et 

Dominus  Terrarum  et  Principatuum  predictorum,  Fra- 

terque  Vterinus    Serenissimi    Principis   Domini  Alberti 

Ducis    prescripti    nostri    maioris    in    annis ,    attenden- 

tes ,    quod    ex    fundacione     et   ereccione   huius    Studij 

uedum   altissimo    creatori   honor   et   gloria,   sed  eciam 

nobis  et  nostris  subditis  animarum  salus  pariter  et  pro- 

fectus  rerum  et  corporum  poterunt  multipliciter  proue- 

nire ,    Eidem  fundacioni ,    certa   super   eo   cum  nostris 

consiliarijs  deliberacione  prehabita,  consensum  imo  bene 

placitum  nostrum  fauorabiliter  adhibentes ,    Ipsam  pro 

nobis   et  omnibus    nostris  heredibus    et   posteris    cum 

appensione  nostri  Sigilli  maioris  perpetuo  approbamus. 

Ceterum  et  nos  Pilgrinus  Dei  gracia  Saltzburgen- 
818  Archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus,  loci  Wyen- 
nensis  prehabiti  Metropolitanus,  Et  Johannes  eadem 
gracia  Patauiensis  Episcopus  eiusdem  loci  Ordinarius, 
plantacionem  eiusdem  Studij  multipliciter  in  Domino 
commendantes,  approbamus      *  »"big  nostrisque  Suc- 
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cessoribus  uniuersis ,  Volentes  eius  Magistris  et  Stn- 
dentibus  omnem,  quam  potuerimus  impendere  beneuo- 
lenciam,  atque  iuxta  prescriptorura  priuilegiorum  con- 
tinenciam,  defensionem  pro  viribus  procurare.  In  cuius 
et  omnium  prescriptorum  testimonium  Sigilla  nostra 
presentibus  duximus  appendenda. 

Denique  et  nos  Burkhardus  et  Johannes  fratres, 
Burgrauij ,  Megdburgenses  Comites  in  Hardegg ,  et 
Heinricus  Cornea  de  Schawemberg,  Item  Rudolfus  de 
Walsee,  pro  nunc  prouincialis  Marescalcus,  Johannes 
de  Liechtenstein  de  Nicolspurch,  Magister  curie,  Mar- 
quardus  de  Tyernstain  Judex  Curie  Item  Conradua  de 
Meyssaw  supremus  Marescallus,  Pilgrimus  de  Puchaim 
supremus  dapifer,  Johannes  de  Meyssaw  Supremus 
Pincerna,  n.  de  Eberedorf  supremus  Camerarius,  Reyn- 
hardus  de  Wehingen  supremus  Magister  Janitorum,  n. 
de  Schauhenstain  supremus  Magister  Venatorum,  Item 
Heinricus  de  Rauhenstain,  Cadoldus  de  Ekartzaw,  Hein- 
ricus de  Walsse,  Conradus  de  Potendorf,  Seyfridua  de 
Chunringen ,  Eberhardus  de  Kapellen ,  Georgius  de 
Meysaw,  Albertus  Stuchso,  Johannes  de  Stadegg,  et 
Johannes  de  Tyrnauia  Magister  Hubarum  Austriet 
Barones ,  Ministeriales ,  Vasalli  Principatus  Austrief 
profitemur  presentibus,  prelibato  Studio,  per  Serenissi- 
mum  Principem  Dominum  nostrum  naturalem,  Domi- 
num Albertum  Ducem  Austrie  supradictum  tarn  egre- 
gie  errecto,  omnibusque  libertatibus  et  priuilegijs  tibi 
et  omnibus  suis  membris  seu  Professoribus  concessia 
ut  superius  describitur,  maturo  preuio  consilio,  aasen- 
sum  nostrum  expressum  et  beniuolum  accessisse,  Spe- 
rantes  per  hoc  totam  nostram  patriam,  erga  Deum  et 
homines  in  glorie  titulis,  exahari.  Promittimus  quoque 
pro  nobis  ac  nostris  heredibus  et  successoribus  uniuer- 
sis,  Ipsius  Studij  personas,  Singulari  affeccione  prose- 
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qui,  ac  juxta  premissas  ordinaciones  possetenus  defen- 

sare.    Presentes  singuli   Sigillorum   nostrorum    appen- 

sione  in  predictorum  euidenciam  roborantes.   Nos  eciam 

n.  Magister  Ciuium,  n.  Judex  Consules,  Jurati  totaque 

comrounitas  Wyennensis  opidi  supradicti,   Scientes  di- 

ninum  esse  et  Optimum  boni  communis  extendere  am- 

bitum,    et   prestare   semper  augendo   reipublice   iuua- 

mentum ,    doctique  probabiliter   ex  prehabitis ,    id  fieri 

per  ereccionem,    et  stabilicionem   generalis    litterarum 

Studij  antedicti,  Attendentes  Illustrissimum  Principem 

Dominum  Albertum  Ducem  Austrie  suprascriptum,  no- 

strum   Dominum  naturalem,    sancti    spiritus   aspiratite 

gracia,  attentum  tarn  feruide,  quod  ex  ipso  Studio  tota 

patria   tanquam   lucerna  sapiencie  extollatur,  volumus 

ac  racione  cogente  debere  nos  recognoscimus,  Vniuer- 

fiitatem   ipsiue    Studij,   ac   membrorum  eius   quodlibet 

flincero  afiectu  prosequi  defendere  et  tueri ,  Omnesque 

eiua  libertates,  priuilegia,  ordinaciones,  exempciones  et 

gracias,  per  jam  dictum  graciosum  Dominum  nostrum 

in  presenti  littera  traditas  et  conscriptas,    quorum  no- 

ticiam  nos  habere  presentibus   protestamur   spondemus 

dicte  communitatis  nomine  pro  nobis  et  Omnibus  nostri 

Successoribus  et  heredibus,  promittentes,  eas  obseruare 

inuiolabiliter  cuncto  tempore,    nee    non  pro  toto  posse 

Hostro  firmiter  conseruare.    In  cuius  testiraonium  maius 

Sigillum  noßtre  Communitatis  Wyennensis  presentibus 

duximus  appendendum. 

(Orig.  mit  19  anhängenden  Siegeln,   die  übrigen  fehlen  6). 
(Univ.-Arch.  Lad.  XXXVII,  3.) 


6)  Unten  am  Pergament  nnd  zwar  immer  dort,  wo  anch  das 
betreffende  Siegel  hingehören  würde,  sind  mit  durchgängig  glei- 
cher Schrift  folgende  Namen  angebracht:  Albertus  Dux  fundator. 
Leupoldus  Dux.  Saltzebvrgensis.  Patawensis.  comes  Burkh.  comes  Jo- 
hannes,   comes    Henrtcus   de    Schawnberg.      Marescallus    prouincialis. 
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11. 

1384,  5.  October,  Wien. 

Herzog  Albreckt  III.   ertheilt   der  Universität  da*  Recht, 
eich  ihre  Statuten  mit  Rechtskraft  seibat  zu  geben* 

Albertus  dei  gracia  Dux  Austrie.  Styrie.  Karin- 
thie  et  Carniole.  Comee  Tyrolensis  etc.  Venerabili- 
bus  sincere  nobis  dilectis  Rectori  et  Vniuersitati  Ma- 
gistrorum  et  Scolari  um  n  ob  tri  Studij  Wyennen.  Salu- 
tem  et  sincerum  in  domino  aniraum  complacendi.  Cu- 
pientes  fundacionem  Studij  literarum  apud  dos  lucer- 
nam  choruscancium  stabiliri  atque  morum  laudabilium 
in  salutem  omnibus  semper  adaugeri  profectum:  In- 
telligimus  hoc  ipsum  minime  fieri  poese  sine  decenti- 
bu8  et  Racionabilibue  statutis  et  legibus  circa  moduin 
docendi  et  viuendi  studere  volencium.  Eapropter  de- 
sideranter  exhortamur  et  consulte  volumus  ac  man* 
dando  ordinamus,  quod  quid  quid  rite  decreuerit  circa 
prefati  nostri  Studij  disposicionem  et  ordinacionem  in 
predictis  Congregacio  doctorum,  Magistrorum,  Gradtift- 
torum,  Procuratorum  et  aliorum  discretorum  virortun, 
quos  vltra  predictos  Rector  Causa  Concilij  decreuerit 
ad  congregacionem  vocandos,  censeatur  nomine  vniuer- 
sitati s  factum  et  vigorem  habere  statuti,  ab  omnibus 
de  vniuersitate  inuiolabiliter  obseruandj,  sub  pena  nostre 
indignacionis  atque  publice  reseccionis  a  nostra  Vni- 
uersitate talium  transgressorum.  Et  Idem  volumus  de 
statuendis   a   qualibet   facultate    cum   eius  decano 


Magister  curie.  Judex  curie.  Conradus  de  Mcittsair.  de  phekaim.  Je. 
de  meissow.  dns  Kberstorff.  R.  de  W'ehinyen.  n.  de  Kreispack,  k.  de 
Ruckenstein,  dt  Ekkartzaw.  IL  de  Wahne.  Potendorff.  Ckxxnrinye*. 
Kapellen.  G.  de  Meist.  Stucks.  6tadc<jtj.  Turna.  Wiennen.  —  l>i« 
Abbildungen  der  Siegel  tindot  man  in  Schückenrieder's  CkrvmoL 
dipl.    Univ.    Vi.  etc. 
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spectu  suppositorum  Cuiusuis  determinate  facultatis. 
Adicientes  vt  singule  facultates  maiori  stringantur  nexu 
Concor  die  Et  solidiora  earum  habeantur  statuta  et  sta- 
tuenda,  quod  Ipsa  dictum  Vniuersitatis  concilium  ha- 
beat  approbare. 

Datum  Wyenne  Quinta  die  Mensis  Octobris.  Anno 
dominj  Millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto. 
(Mit  anh.  kleinem  Siegel.  Univ.-Arch.  Lad.  XLII,  n.  49.) 

12. 

1385*     Statuten  der  Universität  im  Ganzen  a). 

Igitur  b)  nos  Cholomannus  Rector  dicte  Vniuersi- 
tatis  Doctores,  Magistri,  Ceterique,  vt  prescribitur,  tarn 


a)  Der  Zeitpunct  der  Publicirung   dieser  Statuten  ist  nirgends 
angegeben;   gewiss    ist   einerseits,  dass  ihre  Abfassung  niebt  vor  5. 
Oct  1384,  als  dem  Datum  des  herzoglichen  Privilegiums ,    welches 
die  Universität    zur   Statutengcbung   berechtigte,  geschehen  konnte; 
Und  andererseits,   dass  sie    im  J.  1385  schon  vollendet  war.     Letz- 
teres beweist  nicht   nur    der  Umstand,    dass  sich  dieselben  von  der 
Hand  des  Decans  Magister  Stefan  aus  Enzcrsdorf,  Pfarrers  in  Mos- 
bach, welcher  sein  Amt  im  Sommersemester  1385  (14.  April  bis  13. 
Oc tober)  bekleidete,  im  artistischen  Decanatsbuche  eingetragen    be- 
finden ;   sondern   auch    nachstehender   Thatbestand.     In   einer    Ver- 
sammlung  der   artistischen   Facultät  vom    18.  April    1385    kam  die 
Frage  zur  Sprache,  ob  man,  trotz  der  damals   mit  dem  Canzler  be- 
stehenden   Spannung,    zur    Prüfung   für   die   Licenz  schreiten   solle 
oder  nicht.     Da   der   Herzog    es   dringend  wünschte,    beschloss  die 
Facaltüt,  sie  vorzunehmen,  jedoch  vorausgesetzt,  „quominus  seeundum 
modo*    et  formas    in   litten*    aposlolicis  expressatas    et  in  atatutis 
vniuersitatis    salubriter   ordinatas   singula  premissa  fieri  possent" 
{Lib.    I.    acU   fac.    ort.    f.    22).     Von  den    Facu  1  t  äts- Statuten, 
welche  hiebei  noch  mehr  in  Betracht  zu  ziehen  gewesen  waren,  weil 
sie  sich    Ober   die   Bedingungen   zur  Licenz   viel  umständlicher  aus- 
sprachen, als  die  Universit&ts-Statuten,  schweigt  die   Facultät,    weil 
dieselben  erst  im  J.  1389  zum  Abschlüsse  kamen. 

6)  Dieses  „Igitur'k  bezieht  sich  auf  die  mehrerwähnte  herzog- 
liche Ermächtigung  und  Aufforderung  vom  5.  Out.  1384  (Star.  Buch 
n.   11).     Im    artistischen  Dccanats-Bu  Statuten    un- 
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eanctum  et  salubre  votum  illustrissimi  Principis  ac 
Domini  nostri ,  Domini  Alberti  tercij ,  Ducis  Austrie, 
Styrie,  Carinthie  etc.  diligenter  inplere  Studentes,  or- 
dinacione  eiusdem  prouidentissima  sie  commoniti  et 
exhortati,  attendere  cepimus  studiose,  quomodo  in  omni 
re ,  ut  duret  et  inualescat ,  preeipue  aggregacione  uel 
continuacione,  vnam  esse  oportet  formam,  ordinem  et 
congruam  parcium  habitudinem,  sine  quibus  nee  decor 
nee  valor  est  in  rebus.  Ideoque  non  potest  politiee 
uel  queeunque  collegialis  hominum  Societas  exlex,  uel 
malis  legibus  aut  consuetudinibus  subieeta  crescere  et 
durare,  dum  ipsius  mala  ordinacio  et  intraneos  expel- 
lit,  et  extraneos  adire  prohibet.  Econtra  autem  Com- 
munitas  optimis  disposita  legibus  et  statutis,  prospertv» 
tur  et  inualescit,  suos  incolas  fixe  retinens,  ac  undique 
alliciens  exteriores.  Et  ante  omnia  est  opus  firmis  et 
certis  legibus  in  Policijs  ac  Congregacionibus,  que  ex 
hominibus  diuersarum  Region  um,  conditionum  et  con- 
suetudinum  subsistunt,  qualis  maxime  est  quelibet  Vni- 
uersitas  studij  litterarum. 

Et  rursus  in  verba  sapientis  intnitum  dingen  tes, 
inuenimus:  Quod  in  malevolam  animam  non  introibit 
Sapiencia,  nee  habitabit  in  corpore  subdito  peccatis. 
Obnubilat  etenim  viciorum  squalor  et  caligo  aciem  in* 
tellectualis  oculi,  et  luscum  reddit  suo  modo  et  cecu- 
tientem,  ut  subtiliter  verum  discemere  nequeat ;  et  si 
in  hoc  statu  quoquo  modo  scienciarum  apices  appre-  * 
henderet,  erunt  ei  arma  seve  iniquitatis,  et  non  admi- 
nicula  adipisoende  virtutis.  Vbi  ergo  debent  esse  ge- 
nerales  Scole  erudicionis  scientialis,  necesse  est ,  ut  et 
ibi  sit  rigorosa  di«ciplina  moralis.     Quäle  lucrum   erit 


mittelbar   an   diesen  Brief  angetchloMen ,  ohne  auch  nur  eine  nene 
Keile  an  beginnen. 
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Sancte  nostre  Ecclesie  ex  Studio  litterarum ,  si  plures 

in  eo  cormmpantur  et  excolantur  vicijs,  quam  illumi- 

nentur   doctrinis,    cum   maius   mal  um  sit  vnius  anime 

perdicio  finalis,  quam  sit  bonum  infinitarum  animarum 

Bciencialie  illustratio.  Eciam  quid  aliud  sunt  Scole  ge- 

Derales  seien  darum  sine  correccione  et    diseiplinis  mo- 

rum,  quam  prostibula  innocentium  animarum ,  in  qui- 

bus  etsi    quidam    luce    aliqua   irradientur  doctrine    ad 

cognicionem    veritatis,    plurimi    tarnen    tenebris  detur- 

pantur  viciorum  ad  perditionem  salutis.     Et  certe    ob 

hoc  melius   censetur,    iuuenes  innocentes   et   puros  in 

suis  partibus  manere  nescios,  quam  tales  visitare  Sco- 

laa,  vicijs   corrumpendos.     Magni   vtique  periculi   res 

wt,  vt  iuuenis,  cui  iam  parentalis  Correccionis  frenum 

laxatur,  in  loco  Studij  litterarum  nullis  diseipline  loris 

fitringatur.     Certum  ergo  sit,   quod   ibi  non  prospera- 

bitur,   nee  crescit    litterarum  Studium,    vbi  non  sunt 

Scole  virtutum.     Summe  ergo  et   ante  omnia  necessa- 

ria  est  ibi  oportuna  ordinacio  morum ,  vbi  esse  debet 

concur8us  generalis  Scolari  um ;  et  quia  tanti  mali,   vt 

premittitur,    partieipes  fieri  contremieeimus  ,   conamur, 

qaantum   nobis   possibile  est,   morum  institutis  et  ho- 

nestatis  regulis  prouidentes,  vt,  sicut  in  nostro  Studio 

florere  debet  literalis  eruditio,  simul  floreat  in  Studen- 

tibus  laudabilis  conuersatio,  et  seruetur  in  eunetis  Ordo 

legitimus,  et  racio  prevaleat  equitatis.  Ea  propter  graui 

eolicitudine  et    maturo  ac  diuturno  raciocinationis  dis- 

putacionisque  libramine  preuijs,  juxta  Serenissimi  Prin- 

cipts  prouidum  et  laudabile  desiderium,  Vniuersitatem 

Wiennenscm  ,  per  eundem  nuper  magni fice  exaltatam, 

curauimus  diligenter   pro  temporis  et  rerum  qualitate 

Statutis    laudabilibus  et  ordinacionibus  decentibus  per 

omnia  ordinäre,    et  rectis  legibus  Ordinate  sub  scripto 

disponere  et  reguläre. 
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Et  in  primis  oculum  habentes  ad  ea,  que  morom 
sunt  et  diuini  cultus,  statuimus  et  ordinamus  sab  pena 
retardacionis  a  gradu,  uel  exclusionis  e  priuilegijs  per 
certum  tempus  iuxta  arbitrium  Rectoris  et  quatuor 
Decanorum,  quod  quilibet  Scolaris  incedat  in  uesti- 
mentis  Clericalibus,  non  incisis,  non  irreuerenter  accur- 
tatie  aut  dispositis,  non  in  caligis  bipartitis ,  non  in 
vestibus  stragulatis,  non  in  capucijs  incisis,  nee  cum 
torquetibus  aut  ornamentis  colli  more  Militum  aut  ar- 
matorum  indecenter  ;  nee  portent  Scolaree,  sine  vrgente 
causa  rectori  et  decano  eue  facultatis  exponenda,  anna 
aut  gladios;  non  portentur  post  eos  per  eorum  famu* 
los,  uel  sodales  sub  pena  preinissa. 

Item  Scolaris  non  vacet  magis  taberne,  dünicatnre, 
aut  quinterne,  quam  Physice  aut  Logice,  seu  sue  fa* 
eultati ;  nee  ducat  publice  in  vico  choream ;  et  maxime 
ad  predieta  Magistri  et  Doctores  obligentur,  qui  dare 
debent  Scolaribus  non  so  Iura  fluenta  doctrine,  sed  eciam 
exeinpla  bone  vite.  Consequenter  statuimus,  quod  Sco- 
laree brigosi,  luxuriosi,  ebriosi,  disculi,  noctiuagi  cum 
instrumentis  musicis,  uel  alias  ociosi  lenoeihantes,  fures, 
et  preeipue  Ciuium  offensores,  taxillorum  lusoret,  a 
non  destiterint,  debite  premoniti,  iuxta  facti  qualitatem 
saluis  penis  a  iure  communi  pro  huiusmodi  criminibus 
institutis,  sint  a  priuilegijs ,  et  ab  Intitulacionibus  ho* 
norum  exclusi,  et  omnino  ostiorum  fractores  huio  pene 
subijciantur. 

Item ,  quod ,  si  Scolaris  uel  Magister  Ciuem  uel 
Castrensem  vulncrauerit ,  aut  alias  enormiter  leserit, 
emendet  ad  iudicium  rectoris  et  duorum  decanorum, 
quos  isti  de  Consilio  opidi  Wiennensis  duxerint  notni- 
nandos. 
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Item  quod  nullus  Graduandorum  vnius  faoultatis 
detrahat  alten  facultati  publice  aut  priuate,  sed  sit  mu- 
tuus  amor  et  fauor  inter  quatuor  Facultates  et  Nacio- 
nes;  et  augmentabitur  Vniuersitas  et  prosperabitur, 
que  ex  odio,  diuidente  Facultates  et  Naciones,  dissol- 
ueretur.  Si  autem  aliqui  diRcordiarum  aut  parcialita- 
tum  auctores,  uel  in  predictis  offeneores  reperti  fuerint, 
pene  subiaceant  viginti  librarum,  excludendi  a  privile- 
gijs  Vniuersitatis  ad  graciam  eiusdem. 

Item  quod  nullus  presumat  superuenientea  nouos, 
quoe  beianos  vocant,  indebitis  exaccionibus  quibuscun- 
que  grauare,  aut  alias  iniurijs  aut  contumelijs  molestare. 
Item  statuimus,  quod  nullus  Magistrorum  detrahat 
alten  publice  coram  Scolaribus  uel  alijs  personis,  sed 
Magistri  ad  inuicem  amicabiliter  et  caritatiue  sine  pre- 
iudicijs  conuersentur. 

Item  quod  in  disputacionibus  publicis  seu  colla- 
cionibus  Scolasticis  non  agitentur  Baccalarij  aut  Ma- 
gistri proteruijs  aut  conuicijs,  nee  in  inuicem  immori- 
geratis  verbis  aut  gestibus  se  exprobrent  et  offendant. 
Item,  Si  Contigerit  aliquem  de  Doctoribus,  Magi- 
8 tri s  uel  licenciatis,  actu  legentibus,  mori,  aut  aliquem 
de  decanis  aut  procuratoribus ,  quod  tota  Vniuersitas 
intersit  eius  exequijs,  et  ante  prandium  die,  qua  Missa, 
et  post  prandium  die,  qua  vigilie  fuerint,  non  legatur. 
Dum  vero  aliquis  alius  in  Vniuersitate  moritur,  exe« 
quias  ejus  Nacio  peragat,  que,  si  defecerit  in  supposi- 
tis,  supplicet  aliarum  Nacionum  suppositis  iuxta  hone- 
statem  funeris,  vt  intersint  exequijs. 

Item  quod  in  omni  festiuitate  virginis  gloriose  fiat 
Missa  soleinnis  cum  offertorio  presente  Rectore  cum 
tota  Vniuersitate.  Prima  fiat  in  festo  Purificacionis 
in  Ecclesia  Sancti  Stephani,  si  fieri  potest  conuenienter : 
Secunda  in  Annunciacione    apud  fratres  Predicatores : 
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In  Assumpcione  vero  apud  fratrea  ordinis  Beate  Ma 
de  Carmello,  in  Natiuitate  in  Monasterio  Scotoru 
in  Concepcione  in  Capeila  Beate  virginis  in  littore, 
▼igilijs  eorundem  festorum  Vniuersitas  conueniat  sole 
niter  ad  officium  Vesperarum. 

Item  quod  quolibet  anno  in  commemoracione  a 
marum  fiat  Missa  in  domo  Predicatorum,  uel  in  San 
Stephano,  si  conuenienter  fieri  potest. 

Item  quod  Facultas  Theologie  de  certis  sermc 
bus  ad  clerum  Vniuersitatis  per  annum  fiendis  dispo 
et  ordinet,  quantum  ad  loca,  persona*,  predicatura* 
dies  prout  magis  ad  Dei  honorem  et  profectum  Sti 
iudicauerit  expedire. 

Item  quod  quilibet  decanus,  vt  simul  vigeat  C 
ciplina  et  Correccio  morum,  vbi  esse  debet  genei 
Studium  litterarum,  visitet  semel  in  dimidio  anno  < 
nes  domos  Scolarium  sue  Facultatis,  exhortando, 
sint  Studiosi  et  in  moribus  compositi ,  cauentes  ii 
lencias,  et  ante  omnia  offensiones  ciuium,  et  populari 
opidi  Wiennensis,  sub  penis  super  talibus  exceasi 
in  statutis  Vniuersitatis  expressis. 

(Titulus    II.) 

Sequantar  Statuta  Vniaeriitatii  de  Offieialibma  i 
et  perionii    ad   eoa   pertinentibm. 

Primo  quod  non  fiant  conspiraciones  uel  parci 
tates  Magistrorum,  nee  collusiones  aut  conuencioi 
cum  eligendus  est  aliquis  ad  hoc  uel  illnd  officiun 
Vniuersitate,  uel  in  quacunque  facultate ;  nee  ali< 
Tocem  suam  vendat  nee  ante  promittat ;  et  qui  ins 
ambitiöse  precedente  practica  et  collusione  rtpe 
fuerit,  inhabilis  habeatur  ad  Officium,  pro  quo  ooe 
laborabat. 
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Item  quod  nemo  sit  simul  decanus  et  procurator, 
nisi  defectus  hoc  exigat  specialis  suppositorum» 

Item  quod  procuratores  (maneant)  solum  per  me- 
dium annum,  habeatque  quilibet  procurator  in  delibe- 
ncionibus  vocem  duntaxat  persone  singularis,  et  simi- 
liter  quilibet  decanus,  et  ipso  die  eleccionis  Rectoris 
preeligantur  procuratores,  qui  electi  statim  intrent  ad 
eligendum  Rectorem. 

Item  quod  quelibet  Nacio  eligat  proouratorem  de 
luis  suppositis  cuiuscunque  fuerit  facultatis.  Itaque 
non  semper  eint  procuratores  vnius  facultatis,  sed  plu- 
rium ,  prout  expedit ,  et  procedatur  in  hao  eleccione 
hoc  modo:  Prima  Nacio  eligat  de  suis  procuratorem, 
qui  8it  de  Facultate  Theologie:  Secunda  eligat  unum 
qui  sit  de  Facultate  Decretistarum:  Tercia  de  Facul- 
tate Medicine:  Quarta  de  Facultate  Arcium.  Et  in 
sequenti  eleccione  procuratorum  Secunda  Nacio  eligat 
Theologura,  et  in  hunc  modum  circumeat  eleccio  pro* 
ouratorum  per  omnes  Naciones  et  facultates,  prout 
fieri  potest.  Si  vero  Nacio  debens  secundum  dictum 
ordinem  eligere  procuratorem  de  facultate  certa,  deficiat 
forte  in  suppositis  illius  facultatis  ex  toto  uel  ydoneis, 
eligat  de  alia  nacione,  uel  eligat  de  suis  vnum,  qui 
sit  de  facultate,  quam  habet ;  et  alia  nacio,  que  abun- 
dat  in  facultate,  qua  ista  caret,  eligat  de  ista  facul- 
tate, et  ita  consequenter.  Si  vero  vna  Nacio  uel  Fa- 
cultas ex  toto  deficeret,  superior  Nacio  eligat  de  Na- 
cione  viciniori  vnum  procuratorem  nomine  Nacionis 
deficientis,  et  simili  modo  fiat  in  defectu  vnius  Facul- 
tatis. Itaque  semper  sint  quatuor  Procuratores  quatuor 
Nacionum  et  quatuor  Facultatum,  uel  aaJtem  earum 
nemine  prout  conueniencius  fieri  potest. 

Item  quilibet  procurator,  nouiter  eleotus,  iuret  in 
manus  procuratoris    precedentis,    quod  cum  diligencia 
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et  fidelitate  suum,  prout  in  ordinacionibus  describitur, 
officium  exercebit. 

Item  quod  procuratores  antequam  intrent  conclaue 
ad  eligendum,  iurent  Rectori,  quod  nullam  Facultatem 
epernant,  aut  alteri  preponant,  aut  aliquam  quacunque 
affeccione  excludant,  sed  eligant  secundum  suas  con- 
sciencias  vnum  suppositum,  cuiuscunque  fuerit  Facul- 
tatis,  quod  ipsis  pro  tunc  ad  Rectoriam  magis  ydoneum 
videbitur,  ita  ordinantes ,  quod  Rectoria  non  semper 
maneat  in  vna  facultate,  sed  quod  alternatim  transeat 
ad  supposita  diuersarum  Facultatum ,  ei  reperiantur 
ydonea,  prout  judicauerint  expedire. 

Item  Officium  procuratorum  sit  Congregacionem 
sue  nacionis  facere,  et  proposita  in  sua  nacione  propo- 
nere,  et  super  his  ad  deliberandum  inducere,  et  Rectori 
in  causis  Vniuersitatis  pro  sua  Nacione  assidere,  et  in 
his  fideliter  consilium  dare,  et  acta  notabilia  tempore 
sue  procuracionis  in  libro  Nacionis  ad  hoc  ordinato 
conscribere,  et  conscripta  in  resignacione  sui  officij  co- 
ram  Nacione  sua  recitare,  atque  honorem  et  vtilitatem 
sue  Nacionis  vbilibet  pro  posse  suo  procurare. 

Item  quod  in  congregacionibus ,  iudicijs  et  alijs 
publicis  actibus  Vniuersitatis,  decani  sedeant  primi  post 
Rectorem ,  consequenter  quatuor  procuratores  secun- 
dum ordinem  suarum  Nacionum.  Similiter  in  actibus 
publicis,  vt  in  disputacionibus ,  huiusmodi  Officialea 
specialitcr  honorentur. 

Item  ne  fiat  negligencia  in  execucione  nogociorum 
Vniuersitatis,  procuratores  et  decani  deputati,  pedelli, 
notarij,  quibus  Rector  pro  tempore  et  qualitate  nego- 
ciorum  indiget ,  vocati  per  eundem  absque  dilacione 
compareant  per  se  ucl  per  suos  Substitutes  ydoneos 
sub  pena ,  arbitrio  Rectoris  et  deputatorum,  qui  com- 
paruerint,  reseruata. 
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Item  quod,    cum    Rector  aliquod  deliberatum  per 
Vniuersitatem  exequi  habet,  quelibet  facultas  det  depu- 
Utam  uel  deputatos,  prout  negocium  expoecit.    Prima 
vero  Facultas ,    scilicet    Theologie,  assignet  de  suppo- 
eitis  suis  vnum  aptum,  qui  rem  proponat;  si  non  pot- 
eßt  uel  non   habet   talem,    facultas  decretorum  propo- 
n entern  det,  et  sie  consequenter.    Etsi  forte  hoc  modo 
proponens  aptus  haberi  non  poterit,  quem  Rector  cum 
quatuor  decanis  quatuor  facultatum  elegerit,  sit  propo- 
nens sub  pena   exclusionis  a  Congregacione  Vniuersi- 
tatis  per   annum,    uel   suspensionis   Begentie   per   sex 
menses. 

Item  quod  non  sigillentur  Promotorie,  Recommen- 

datorie,    Testimoniales  Promotionum,  et  huiusmodi   li- 

tere  notabiles,   nisi  minute  earum   signate   fuerint   si- 

giJlo  Correctoris  literarum  Vniuersitatis ,    qui  sit  ordi- 

Qarie  legens  in  facultate  decretorum. 

(T  i  t  u  1  u  s    IU.) 

Sequuntur   Statuta   de   Rectore   et   pertinen tibus 

ad   ipeum. 

Primum ,  si  quis  in  Rectorem  electus  fuerit ,  et 
**ennuerit  non  assignata  causa  aeeeptata  uel  aeeeptabili 
«ab  Vniuersitate,  penam  ineurrat  X  librarum. 

Item  Rector  nouiter  electus  iuret  in  manus  Recto- 

*i»  precedentis,    quod  fideliter   et  diligenter  exercebit 

Officium  suum,  prout  descriptum  est  in  statu tis  et  or- 

«linacionibus  Vniuersitatis,    quod  eidem    tunc  distinete 

prelegetur. 

Item  Officium  Rectoris  sit,  congregaciones  facere, 
articulos  in  congregacionibus  pro  se  distinete  propo- 
nere,  et  deliberacionibus  maioris  partis  quid  agendum 
concludere,  et  conclusum  iuxta  consilium  deputatorum 
vna  cum  eis  personaliter  exequi,  prout  r         ii       Rur- 

SUlateobach. 
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aum  Rectoris  sit  tuen  et  conseruare  priuilegia  et  sta- 
tuta Vniuersitatis,  et  iuxta  ipsa  iudicare,  et  singulorum 
querelas,  parui  siout  magni,  pauperis  sicut  diuitis,  abs- 
que  personarum  accepcione,  aut  alia  quacunque  per* 
uertente  iudicium  affeccione,  ooram  se  admittere,  et  ce- 
leriter  atque  gratis  iusticiam  facere ;  abusores  priuile- 
giorum  et  transgressores  statutorum  per  consitium  Vni- 
uersitatis corrigere,  litteras  priuilegiales,  et  teetimonia- 
les,  et  huiusmodi,  magist ris  et  Scolaribus ,  nee  non 
seruitoribus  Vniuersitatis  gratis,  uel  iuxta  ordinacionem 
Vniuersitatis  sigillare.  Generaliter  Rectoris  sit  curam 
et  sollicitudinem  habere  de  omnibus,  que  faciunt  ad 
augmentum  studij  et  profectum  doctrine,  vt  ist*  dili- 
genter  procuret,  et  contraria  excludat 

Item  quod  Rector  studij  in  habitu  honesta»  decenti 
et  clericali,  et  cum  honesta  comitiua  inoedat  per  viooe, 
precedentibus  pedellis  Vniuersitatis  cum  virgulis  et  an*» 
cialiter  dum  agit  negotia  communia  Vniuersitatis,  et  tunc 
etiam  indutus  sit  habitu  solemniori,  secundum  negotio- 
rum qualitatem,  donec  Vniuersitas  circa  singularem  et 
proprium  habitum  Rectoris  duxerit  specialiter  ordi- 
nandum. 

Item  quod  Rector,  tempore  Rectorie  tranaacto, 
infra  mensem  computum  faciat  de  omnibus  receptis  et 
expositis  coram  Rectore  nouo,  quatuor  decanis  et  qua- 
tuor  procuratoribus ,  et  ah'js  regemibus,  quibus  inter* 
esse  placuerit ,  quodque  Uli ,  qui  ante  baue  ordinacio- 
nein  Rectores  fuerunt,  computent  predioto  modo  infra 
mensem  a  tempore  edicionis  seu  sanecionis  huius  atfr» 
tuti,  et  in  quo  obligatus  remanet,  infra  eundem  men- 
sem persoluat. 

Item  quod  Rector  congregacionem  facturus  mittat 
per  pedellos  in  die  precedenti  articulos  omues,  super 
quibus   erit   congregacio ,    inscriptis    cuilibet    Decano 
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facultatum  quatuor,  vi  ita  proaida  deliberacio  fieri 
powiL 

Item  quod  in  deliberacionibus  Vniuersitatis  Rector 
accedat  ad  suam  facultatem,  si  deliberacio  fit  secundum 
facultates,  uel  ad  suam  nacionem,  si  secundum  nacio- 
nee  fiat ,  habiturus  vocem  vnius  duntaxat  singularis 
öuppositi. 

Item  quod  Congregaciones  fiant  in  locis  quietis, 
patulis  et  honestis,  ut  in  monasterijs,  ecclesijs  et  col- 
legije,  ad  que  loca  quilibet  Rector  Congregacionem 
facturus  se  determinet,  prout  expediencius  visum  fuerit, 
et  honestius  pro  Vniuersitate. 

Item  ad  yitandam  confusionem  in  consilio  Vniuer- 
eitatia,  Rector  vocet  ad  congregacionem  generalem  om- 
nea  Doctores,  Magistros,  Decanos,  Procuratores ,  Bac- 
calarios  ac  actu  legentes  in  qualibet  quatuor  facultatum, 
cum  eorum  decanis,  et  ista  ordinacio  duret,  donec  Ma- 
gistri et  Doctores  sufficienter  multiplicentur,  et  suffi- 
ciant  Congregacionem  Vniuersitatis,  vt  tandem  fiat  hie, 
velut  Parisius,  vbi  solum  Doctores  et  Magistri  intrant 
congregacionem. 

Item  neminem  ad  deliberandum  in  congregacione 
Vniuersitatis  Rector  admittat,  nisi  prius  ad  manus  eius- 
dem  iurauerit,  quod  fideliter  ad  bonum  et  honorem 
Vniuersitatis  deliberet,  atque  secreta,  aut  per  Vniuer- 
srtatem  deliberata,  celanda  non  reuelet.  Magistri  vero, 
qui  nouiter  ineeperunt,  aut  qui  aliunde  superuenerunt, 
in  primo  introitu  ad  Congregacionem  Vniuersitatis  iu- 
rent  immediate  predieta,  et  quod  seruabunt  priuilegia, 
übertäte»,  consuetudines  laudabiles,  statuta,  iura  Vni- 
uersitatis ad  quemeunque  Statum  deuenerint,  et  quod 
obediant  Vniuersitati  et  Rectori  in    licitis   et   honestis. 

Item  ne  fiant  Conuenticula  Vniuersitatis  et  Con- 
gregaciooes  parciales  in  preiudicium  alieuius  uel  aliquo- 

6* 
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rum,  Rector  teneatur  sub  pena  deposicionis,  quociens 
faciet  Congregaeionem  Vniuersitatis,  vocare  per  pedel- 
loe  omnes  indifferenter  pertinentes  ad  Congregaeionem 
Vniuersitatis. 

Item  quod  Rector  non  multiplicet  Congregaciones 
Vniuersitatis  et  nunquam  conuocari  faoiat  ad  Congre- 
gaeionem per  iuramentum,  nisi  hoc  habeat  ex  Consilio 
quatuor  Decanorum;  nee  aliquam  Congregaeionem  fa- 
ciat,  nisi  super  articulis  notabilibus,  consultis  de  omni 
Congregacione  facienda  quatuor  procuratoribus ,  nid 
vrgens  necessitas  ad  contrarium  compulerit,  nee  in  his, 
que  statum  vniuersalem  Vniuersitatis  concernunt,  quid- 
quam  presumat  aut  attentet,  quatuor  procuratoribus  aut 
decanis  non  consentientibus  aut  eorum  maiori  parte, 
nee  lecciones  impediat,  nisi  eo  modo  de  consensu  eorun- 
dem  habeat,  aut  ex  deliberacione  Vniuersitatis* 

Item  quod,  dum  Rector  preest  iudicio,  vt  vtatur 
deliberacionibus  quatuor  procuratorum ,  alijs  preter 
decanos,  et  eos,  quos  causa  consilij  contigerit  vocari, 
ad  assidendum  non  admissis. 

Consequenter,  cum  forma  et  deposicio  habitus  ex- 
terioris  sit  speeulum  hominis  interioris ,  et  quasi  Cha- 
racter  singularis  potestatis,  atque  indicium  huius  uel 
illius  exercende  virtutis,  De  habitibus  exterioribus  or- 
dinamus,  quod  quelibet  facultas  seeundum  condicionem 
suam  de  honestis  habitibus  disponat,  in  quibus  exer- 
ceri  debent  actus  sub  eadem. 

Item  quod  quelibet  facultas  disponat  de  horis  leo- 
cionum  atque  actuum  suorum  modo  conuenientiori, 
quo  fieri  potest  sine  preiudicio  aliarum  facultatum,  ud 
alterius  facultatis. 

Item  quod  solum  fiat  vna  disputacio  Magistnüis 
in  die  in  vna  facultate,  nini  cum  dispenaacione  Recto- 
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rig  et  decani  eiusdem  facultatis ,  et  incipiat  debitis  et 
conuenientibus  horis. 

Item  quod  in  diebus  Dominicis  et  alijs  festiuita- 
tibu8  non  fiant  actus  Scolastici  per  Doctores  aut  Ma- 
gistros,  vt  publice  disputaciones ,  determinaciones ,  re- 
peticiones  et  huiusmodi. 

Item  quod  in  die  Cinerum  non  legatur,  nee  a  die 
Palmarum  septimane  penose  vsque  ad  crastinum  Quasi- 
modo  ordinarie  legatur. 

Item   a   die  Pentecostee   vsque   ad    oetauam    non 

legatur. 

Item  in  die  Sancti  Cholomanni  non  legatur  ordi- 
narie; item  post  diem  Sancti  Thome  vsque  ad  crasti- 
öuni  Epiphanie  non  legatur   ordinarie,   nee  disputetur. 

Item  in  diebus,  in  quibus  populus  huius  ciuitatis 
conamuniter  celebrat,  non  legatur  ordinarie,  nee  in  festo 
Cathedre  Sancti  Petri  legatur.  Similiter  in  festo  qua- 
taor  Doctorum  Ecclesie ,  et  in  vigilijs  Ascensionis, 
Pentecostes,  Sacra menti  et  Omnium  Sanctorum,  et  fe- 
8U>rum  quatuor  Beate  Marie  Virginis  post  meridiem 
**on  legatur. 

Item  tempore  Congregacionis  Vniuersitatis  et  ser- 
tnonis  ad  Vniuersitatem  non  legatur  ab  aliquo. 

Item  ordinamus,  quod  statuta  Vniuersitatis ,  con- 
cernentia  diseiplinam  et  mores  Doctorum,  Magistrorum 
et  Scolari  um,  semel  in  anno  legantur  publice,  tota  Vni- 
uersitate  conuocata,  et  hoc  in  prineipio  magni  ordinarij, 
qui  ineipit  in  crastino  Sancti  Cholomanni. 

(T  i  t  u  1  u  s    IV.) 

De    Juramentis   Officiatorum   in    Vniuerei  täte. 

Item  Notarius  Vniuersitatis  iuret  se  ftdeliter  et 
diligenter  exerciturum  suum  officium,  absque  extorsione 
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illicita  ad  bonum  et  honorem  Vniuersitatis  ac  eins  sup- 
positorum. 

Item  Officium  pedellorum  sit,  quod  Bector  fniun- 
zerit  fideliter  Congregaciones  intim  are,  indilate  maada- 
tis  Bectoris  parere,  et  festa  per  Scolas  ordinarie  legen* 
tium  proclamare ;  Rectorem  cum  rirgis  hooeste  oondu* 
oere  uel  ipsum  omni  die,  semel  ad  minus,  yisitare,  ri 
indigeat  forte  eorum  ministerio,  et  alia,  prout  talia  ia 
studijs  generalibus  sunt  consulta» 

Item  iurent  in  manus  Bectoris  Officium  predictum 
fideliter  obseruare,  et  secreta  Vniuersitatis,  si  audierint, 
et  Magistrorum  non  reuelare,  atque  in  eisdem,  prout 
decet,  bonorum  vbique  impendere. 

Item  librarij  jurent  in  manus  Bectoris  in  preeencia 
Vniuersitatis,  quod  in  emendis  et  vendendis  aut  taxan- 
dis  libris  iuste  et  legaliter  se  habeant  erga  supposita 
Vniuersitatis,  omni  dolo  et  fraude  exclusis,  secundum 
tenorum  priuilegiorum  Vniuersitatis. 

(T  i  t  u  1  u  s    V.) 

De  modo  deliberandi   in  Congregacione  Vniuersitatis 
seorsnm  per  qoatoor  Facnltates. 

Item  8tatuimus,  quod  modus  deliberandi  in  Vni- 
uersitate  Wyennensi  sit  iste;  videlicet,  quod  propositis 
modo  consueto  articulis  per  Rectorem  quatuor  facti]- 
tates  trahant  se  ad  partes  seorsum  deliberature ,  et 
quelibet  facultas  suam  deliberacionem  per  eius  deca- 
num,  uel  locum  tenentem,  referat  in  communi  coram 
Rcctore  et  alijs  facultatihus  recollectis,  incipiendo  a 
facuhate  arcium;  Ins  tamen  moderacionibus  adiectis, 
quodsi  in  vna  facultate  quaeunque  nemo  fuerit,  uel 
non  comparuerit,  nisi  vnus  Doctor  uel  Magister  et  nul- 
luni aliud  suppositum  riundem  facultatis,  tunc  iungat 
se  iste  in  deliberando  aheri  facultati,  cui  placet.   idfttn 
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faciat  aliud  uel  alia  supposita,  que  non  representant 
facultatem  secundum  infrascripta ;  siue  duo  Doctores, 
ael  duo  Licenciati,  uel  vnus  Doctor  et  vnus  Licencia* 
tue,  aut  Doctor  cum  Decano  uel  Bacallario  sue  facul- 
tatis,  uel  uicem  Doctoris  ordinarie  legen tis  tenens  cum 
Bacallario  uel  Decano.  Idem  intelligimus  de  licen- 
ciato  ad  minus  cum  vno  talium.  Si  vero  in  aliqua 
coDgregacione  fuerint  supposita  uel  suppositum  secun- 
dum statuta  Yniuersitatis  vocanda,  que  non  represen- 
tant facultatem  secundum  predicta,  illa  uel  illud ,  si 
forte  aliquem  articulum  senserint  proponi  manifeste, 
preiudicialem  sue  facultati,  habeant  reclamare  et  Rec- 
torem  admonere  de  non  prosequendo  articulum  illum 
vice  illa,  et  Rector  illum  non  concludat,  donec  com- 
P*ruerint  in  illa  facultate  tales,  qui  facultatem  repre- 
«entare  possin t.  Nolumus  tarnen  racione  huius  ordi- 
oacionis  uel  statuti,  quod  aliquis  cuiuscunquo  condi* 
^onig  existat,  arguat  se  uel  alium  in  Kotulo  uel  pro- 
°^s«ione  alijs  quomodolibet  preferendum  aut  postpo- 
^endum  <?). 


c)  Die  früher  erwähnte  Copie  im  artistischen  Decanatsbuche, 
Welche  man  eine  gleichzeitige  nennen  kann,  enthalt  den  Titulus  V, 
Glicht  mehr,  sondern  hat  nnr  am  Schlüsse  des  IV.  Titels,  von  ganz 
anderer  Hand  geschrieben,  die  Hinweisnng  auf  mehrere,  grössten- 
iheil*  schon  in  das  XV.  Jahrhundert  hineinreichende  Statuten, 
welche  sich  in  der  Verwahrung  des  Decans  befanden.  —  Die  vor- 
handenen gedruckten  Ausgaben  der  Univ.  -  Statuten  bringen  am 
Schlüsse  seltsamer  Weise  einen  unvollständigen  Satz,  denn  sie  bre- 
chen mit  den  Worten  „citjuscunque  conditionis  exiatatli  ab,  was  gar 
keinen  Sinn  gibt.  Die  Vervollständigung  dieses  letzten  Satzes  ent- 
nahmen wir  aus  einer  von  der  Universität  selbst  im  J.  1529  nach 
Hofe  vorgelegten  Abschrift.  Ebenso  benutzten  wir  zur  Richtig- 
stellung des  Textes  die  alte  im  Univ.-Arch.  (Lad.  XXXIX.  46) 
befindliche  Abschrift.  Das  Original  der  Universität-  Statuten  ist 
uns  nicht  mr  Hand  gekommen. 
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13. 

1887,  15.  Mftrs. 

Die  Universität  verpflichtet  sich,  alljährlich  am  &  GW- 
gors-  Tage  in  der  Schottenkirche  durch  einen  der  Docto- 
ren  der  Theologie  eine  Predigt  halten ,  und  überdies  dm 
Tag  des  heil.  Benedict  durch  die  ganze  Universität  fest' 

lieh  begehen  zu  lassen. 

In  congregacione  doctorum,  Magistrornm,  procu- 
ratorum  et  aliorum  Virorum  quos  vltra  predictos  Rector 
causa  consilij  consueuit  ad  Congregacionem  uocare 
Venerabilis  Pater  Donaldus  Abbas  Monasterij  beate 
Marie  Scotorum  Wienn.  alme  Vniuersitatj  nostre  hu- 
militer  supplicauit,  quatenus  Sermonem  ad  Clerum  Vni- 
uersitatis,  qui  per  Facultatem  Theologie  alias  fuerat 
ordinatue,  vt  fieret  per  Vnum  de  Magistris  Theologie 
in  die  sanetj  Gregorij  Pape,  decetero  in  Monasterio 
Scotorum  singulis  annis  eodem  die  ad  Dej  Genitrids 
honorem  ac  Beatj  Gregorij  ,  qui  seeundus  Patronus 
eiusdem  Monasterij  existit,  fierj  ordinaret.  Ea  propter 
alma  Vniuersitas  principalem  oculum  habens  ad  ea  qne 
Diuinj  Cultue  existunt  grauj  sollicitudine  et  maturo 
ac  diuturno  raciocinacionis  disputacionisque  libramine 
preuije  eundem  Sermonem  in  dicto  Monaaterio  fiendum 
singulis  annis  et  eodem  dio  per  Vnum  de  Magistris 
quem  Facultas  Theologie  ad  hoc  deputauit  et  Vnam 
Missam  solennem  pro  Vniuersitate  ibidem  per  Abba- 
tem  Monasterij  aut  eius  Priorem  celebrandum  eodem 
die  vnanimiter  ordinauit.  Item  ipsa  Vniuersitas  Cul- 
tum  Diuinum  cupiens  plus  augerj  ad  instantes  preoee 
Dominj  Abbatis  Voluit  et  ordinauit  festum  Natale 
Sanetj  Benedict)  Abbatis  per  totam  Vniuersitatem  fe- 
stiuarj  sicut  alia  festa  Vniuersitatis  et  Sermonem  in 
dicto  Monasterio  singulis  annis  eodem  die  fiendum  per 
Vnum  de  Dominik  Theologie   de  (|uo  Abbas  Monaste- 
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rij  prouidebit  ad  Missam  solennem  pro  Vniuersitate 
per  Abbatem  aut  eius  Priorem  dictj  Monasterij  cele- 
brandam.  Acta  sunt  hec  in  Collegio  Artistarum  Do- 
minj  Ducis  Austrie  Albertj  Tercij  anno  Dominj  Mille- 
wmo  trecentesimo  octuagesimo  septimo  feria  sexta  pro- 
xuna  post  festum  Sanctj  Gregorij  Pape. 

(Univ.-Arch.  Lad.  XXXIX,  46.) 

14. 

1388,  24.  März. 

Statut  der  Universität  über  die  Rangordnung  ihrer 

Angehörigen. 

Incipit  Statutum  Vniuersitatis  Concor- 
di  ter.fac  tum  de  ordine  S  upposi  torum  Vni- 
uersitatis in  Rotulo  ponendorum  publico 
1H8trumento  roboratum,  quod  sequitur  sub 
**ac  forma. 

In  nomine  Domini  Amen.  Anno  Natiuitatis  eius* 
*lem  Millesimo ,  Trecentesimo  octogesimo  octauo ,  In- 
ifictione  Vndecima,  Die  vero  vigesima  quarta  Mensis 
Harcij,  hora  Vesperarum  uel  quasi,  Pontificatus  eanc- 
tissimi  in  Christo  patris,  et  Domini  nostri  Domini  Vr- 
bani  Diuina  prouidencia  pape  Sexti  anno  Decimo,  in 
Venerabilium  Virorum  et  Dominorum  Sacre  Theologie» 
Juris  Canonici  et  Ciuilis,  ac  Medicine  Doctorum,  Ma- 
gistrorum  in  artibus,  ac  Baccallariorum  facultatum  pro- 
dictarum,  ad  conuocacionem  alme  Vniuersitatis  Studij 
Wiennensis  generaliter  vocatorum ,  atque  mei  Notarij 
publici ,  Testiumque  infrascriptorum  presentia  perso- 
nal it  er  constitutus  honorabilis  Vir  Dominus  Johannes 
Rewtter  Licentiatus  in  Decretis,  pro  tunc  ipsius  Recto- 
ris  Vniuersitatis  Vicegerens  habens  in  manu  sua  quan- 
dam  papyream  scedulam,  ordinem  inrotulandi  Docto- 
res,  Magistrat»,  Baccallarios   et  alia  supposita  Vniuer- 
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sitatis  prefate  continentem :  Quem  ordinem  in  dicta 
conuocacione  propositum  et  expositum,  matura  delibe» 
racione  prehabita  per  facultates  dicte  Vniuersitatia  iaxta 
solennem  cnnsuetudinem  in  Conuocacione  Magistrat!» 
diucius  obseruatam ,  de  expresso  consensu  certaque 
scientia  ac  beneplacito  et  voluntate  dictorom  Magistrc- 
rum  et  Baccallariorum  omnium  tunc  presentinm  et 
Vniuer8itatem  facientium ,  nomine  ipsius  Vniuersitatis 
de  cetero  obseruarj  statuit,  et  statutum  perpetuum  or- 
dinauit.  Cuius  quidem  scedule  tenor  per  omnia  se- 
quitur  et  est  talis. 

Ordo  inrotulandi  Doctores,  Magistros,  Baccallarios 
Vniuersitatis  Wiennensis  conceptus  per  Dominos  Depu- 
tatos  singularum  facultatum  sequi tur  sab  hac  forma. 

In  Principio  et  capite  tocius  Rotuli  ponatur  Bector 
Vniuersitatis.  Post  Rectorem  vero  primo  ordine  po- 
natur Decanus  facuhatis  Theologie  cum  suis  Magistris 
tarn  Regentibus,  quam  non  regentibus  ,•  et  Licenciatis. 
In  secundo  ordine  ponatur  Decanus  facultatis  De- 
cretorum  et  legum  cum  suis  Doctoribus  tarn  Regen* 
tibus  quam  non  regentibus,  et  Licenciatis.  In  tercio 
ordine  Decanus  facuhatis  Medicine  cum  suis  Doctori- 
bus tarn  regentibus  quam  non  regentibus,  et  Licencia- 
tis. In  quarto  ordine  Decanus  facultatis  Arcjum 
cum  suis  Magistris  inibi  regentibus  ,  quibus  adiungi 
debent  Baccallarij  in  Theologia,  similiter  et  Baccal- 
larij  Juris  Canonici,  Legum,  et  Medicine  dicte  facul- 
tatis Arcium  Magistri,  sie  tarnen  quod  prefati  Baccal- 
larij Magistri  Stent  in  suis  loci»,  que  eis  competerent, 
si  in  eadem  facultate  arcium  regen tes  essent.  In 
quinto  ordine  sequi  debent  Baccallarij  in  Theologia 
non  magistri  in  Artibus,  siue  Baccallarij  in  eadem  fa- 
cultate Theologie  Magiptri  in  Artibun  ,  non  tarnen  in- 
corporati  dicte  facultati  Arcium  Vniuersitatis  Wieunen- 
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«18,  srmfliter  Baccallarij   in   Jure    tarn  Canonico  quam 
Ciuili,  et  Medicine ;  Et  Magistri  in  artibus  non  regen- 
tes  Studij  Wienneneis  tali  obseruato  ordine,  Quod  primo 
post  Magistros    regentes    in    artibus   et  primo  ordine 
ponatnr  Baccallarius  in  Theologia  non  Magister,  post 
illum  Magister  in  artibus  non  regens,  et  sie  suo  modo 
de  Baccallarij 8  in  Jure  Canonico,  et  Magistris  in  Ar- 
tibus non   regentibus ,   Baccallarijs   in    Jure  Ciuili   et 
Magistris  non  regentibus,  Baccallarijs  in  Medicina,  et 
Magistris  in  Artibus,  vt  premissum  est.    Si   vero  nu- 
merus Magistrorum    non    regencium   in    Artibus  dicte 
fccultatis  supercreuerit  numerum   Baccallariorum ,    uel 
e  conuerso,  tunc  eidem  inscribantur  seeundum  merita 
,psorum    et    suarum    facultatum    statuta.     Post  quos 
8^xto  ordine  ponantur  Baccallarij  in  Artibus  suo  or- 
dine, inter  quos  tarnen  voluraus  quod  honesti  scolares 
*  aingularium  meritorum  Theologie,  Juris  tarn  Cano- 
nici quam  Ciuilis  de  tribus  annis  complete  alternatim 
P°nantur,    seeundum   quod   videbitur  in  Rotulatoribus 
^ngruum  et  conueniens.     Postremo   septimo  ordine 
**&ponantur  Scolares  singularum  facultatum  seeundum 
Qrdinem  suarum  facultatum  et  merita  ipsorum,    prout 
tftefatis  inrotulatoribu8  videbitur   expedire.     Presertim 
tandem    yolnmus    istis  ordinacionibus   non  obstantibus 
Mobiles   illustres    statum  Nobilitatis   tenentes    honorari 
«t  preferri.     Sic    tarnen   quod   si    eint  filij  Ducum  uel 
Comitum,    adiungantur   ordine    congruo    Magistris   in 
Theologia.    Si  simplices  illustres,  Doctoribus  in  Jure 
Canonico  et  Ciuili.     Si  vero  minores  illustres,  Docto- 
ribus in  Medicina,  Vt  premissum  est,  ordine  congruo 
adiungantur.    Item  circa  premissam  ordinacionem  Ro- 
tulj  volumus ,    quod  Doctores ,    Magistrj,  Licenciafj  et 
Baccallarij    singularum   facultatum  ponantur  in  Rotulo 
seeundum    Senium    Dootoratus ,    Magisterij ,    Licencie 
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uel  Baccallariatus  in  Studio  Wiennensi.  Item  quod 
soli  illi  Scolares  ponantur  in  Rotulo ,  qui  cadunt  sub 
Priuilegio  Ducali  illo ,  in  quo  ad  hoc  specialiter  pro- 
uisum  est,  qui  dcbeant  huius  Vniuersitatis  Wienn.  cen- 
seri  Scolares  et  qui  non.  Item  quod  Scolares  in- 
rotulentur  secundum  etates  suas  et  senia  in  Studio 
Wiennensi.  Item  quod  si  aliquis  procuratorum  Vni- 
uersitatis, qui  nolit  contentari  de  loco  in  Rotulo,  qui 
sibi  debetur  racione  Status  aut  gradus  circumscripto 
officio  procuratorio ,  liberum  sit  illi  stare  cum  Bac- 
callarijs  facultatis  illius,  ex  qua  ad  hoc  officium  est 
electus. 

Super  quibus  omnibus  et  singulis  in  perpetuam 
rei  memoriam  prefatus  Dominus  Johannes  Rewtter  pre- 
fate  Vniuersitatis  Wiennensis  Rector  Vnum  vel  plura 
publicum  seu  publica  Instrumentum  uel  instrumenta 
per  me  Notarium  publicum  infrascriptum  fieri  postu- 
labat. 

Acta  sunt  hec  Wienne  in  Stuba  maiori  Collegij 
Artistarum ,  Anno ,  Indiccione ,  Die ,  mense ,  horis  et 
pontificatu ,  quibus  supra.  Presentibus  Venerabilibus 
et  multum  Litteratis  Viris  Dominis  Henrico  de 
H a s s i a  Sacre  Theologie  Professore ,  Marquardo 
de  Bandeck  Decretorum  Doctore  ,•  et'Ger  hardo 
Magistro  in  Artibus,  Canonico  ecclesie  Sancti  Stephani 
Wienne,  et  alijs  quam  pluribus  fidedignis  testibus  ad 
premissa  vocatis  pariter  et  re([uisitis. 

Et  ego  Cunradus  Ammon  de  Chauffburn  Cla- 
ricus  Augustensis  Diocesis  publicus  Imperiali  autori- 
tate  Notarius  predicte  Ordinacioni  et  statuto,  omnibus- 
<|ue  alijs  premissis  Vna  cum  prenominatis  Testibus 
presens  interfui,  Ideo  premissa  omnia  et  singula  ia 
hanc  publicam  formain  redcgi  et  ea  propria  manu  con- 
scripsi   siguocjue  nieo   solito   et  consueto  signaui,  Eo- 
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gatus  et    requisitus   in  Testimonium  omnium  premis- 

sorum. 

(Univ.-Arch.  L.  XXXIX,  n.  46.) 

15. 

1389,   1.  April. 

Inhalt  der  Statuten  der  vier  Facultäten  und  Approbirung 
derselben  durch  die  Universität. 

A.  Statuten  der  theologischen  Facnltttt  a). 

Principium  statutorum  facultatis  theo- 
loyce   studij    Wyennensis. 

Cum  ab  irrigue  fecunditatis  seien  darum  dilouio 
alme  Matris  Vniuersitatis  Studij  Parysiensis  noua  in 
agro  Ecclesie  plantata  Vniuersitas  litterarum  Wyen- 
nensis in  hac  mundi  vespera,  qua  Deus  scienciarum 
dominus  decreuit  riuum  aliquem  fontis  sapieneie  in 
Germanos  diuertendum ,  vt  miminis  impetus  letificet 
ciuitatem  dei  haustibus  aque  de  fontibus  Saluatoris, 
quam  proinde   illustrissimus   Princeps    Dominus  Dux 


o)  Gemäss  der  Rudolfinischen  Stiftung  hatte  die  artistische 
«»culUtt  wie  in  Paris ,  so  in  Wien ,  vor  den  übrigen  den  Vorrang 
toi  den  von  uns  im  I.  Bande  S.  8  Anm.  6  angegebenen  Motiven. 
Seit  der  durch  die  Albertinische  Stiftung  von  1384  bewirkten  Re- 
org*ni8irung  der  Universität  borte  dieses  Uebergewicht  der  artiati- 
«chen  Facultät,  der  gegenüber  die  andern  sich  nunmehr  „die  drei 
obern  Facultäten44  nannten ,  gänzlich  auf.  Unter  diesen  letztem 
*tar  behauptete  die  theologische  Facultät  den  ersten ,  die  medici- 
nj8che  den  letzten  Rang.  Es  geht  diess  nicht  nur  indirecte  aus  an- 
dern Anlassen,  sondern  in  bestimmter  gesetzlicher  Weise  aus  der 
■to  24.  März  1388  (Stat.  Buch  n.  14)  festgesetzten  Rangordnung 
tavor.  Die  theolog.  Facultät  hiess  „sacra,"  die  juridische  ,cc/c6cr- 
r**a,u  die  medicinische  ^saluberrtma  ,u  die  artistische  „doctiisimtu" 
D*  gemeinsame  Titel  „inelyta"  kam  erst  in  spaterer  Zeit  auf ,  so 
*»  denn  auch  der  für  die  Decane  ursprünglich  gebrauchte  Titel : 
»Yenerabilis"  oder  „Reverendus"  seit  Anfang  des  XVI.  Jahrhun- 
derts in  „Speciabüts"  verwandelt  wurde. 
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Albertus  tercius  Fundator  precipuus  et  erector  eiusdem 
Vniuersitatis  in  suis  ducalibus  priuilegijs  et  ordinacio- 
nibas  y  in  quantum  nouitas  Studij ,  qualitas  morum, 
Status  patrie  et  condicionis  hominum  commode  sufie- 
runt ,  quantum  cunque  propinquius  fieri  potent ,  in 
Statu tis  et  laudabilibus  consuetudinibus  singularum 
facultatum  iuxta  Parysiensis  studij  ritum  diapoeuit 
ordinandum,  ideoque  in  prefata  Parysiensi  Vniuersitate 
facultas  Theoloyca  ceteris  facultatibus  ut  Lucifer  pre- 
fertur  etereus  et  ut  sidus  prefulgidum  in  firmamento 
Ecclesie  celesti  candore  preradiat  cuiusque  splendor 
difiusis  radijs  mundum  illuminat  et  uirtutum  germine 
orbem  fecundat  vniuersum.  Ea  propter  dicte  alme 
Vniuersitatis  ac  facultatis  Theoloyce  Parysiensis  vesti- 
gia  insequentes  Nos  Magister  Henricus  de  Oytha  De» 
canus  eiusdem  facultatis  in  studio  Wyennensi  singuli- 
que  Doctores  eiusdem  facultatis  Magister  Leonardus 
de  Carinthea  ordinis  heremitarum  Sancti  Augustini, 
Magister  Cunradus  de  Ebraco  Ordinis  Cisterciensia, 
Henricus  Langenstein  dictus  de  Hassya,  Gerhardus 
de  Kaikar,  Fridericus  de  Nueremberga  ordinis  Fratrum 
beate  Marie  dei  Genitricis  de  Carmelo,  Magister  Frau- 
ciscus  de  Recz  ordinis  Predicatorum  ad  honorem  Om- 
nipotentis  Dei  et  ad  salubrem  futurum  statum  diele 
facultatis  nostre  Theoloyce  concorditer  ordinamus  ea 
que  sequuntur  6). 


6)  Im  Jahre  1449,  als  Thomas  Ebendorffer  von 
bach  Decan  der  theologischen  FaculULt  war ,  wurden  diese  Statasem 
einer  neuerlichen  Berathung  unterzogen  und  mit  mehreren  ZusJUsea 
bereichert.  In  dem  Eingänge  der  auf  diese  Art  neugeÜaasten  8ta» 
tuten  heisst  es:  „Tes  tonte  Sapirnt*.  AVc  höh  erptrienda  rmrmm  «ms» 
gutra  clarius  approbantc  SicÄü  sie  sub  sole  noscitur  ttabile^  qmtk  Vm- 
rij*  Viciiuitudinilm*  pateat%  diuerti*  quot/ut  Cottbus  succumbtii  cf  #*±- 
iaeemt.  Im  ip*i*  quoque  hwnimbu*  plurimum  diuerta  ctmiiur  alt* 
mencium ,     Varieta*    »Mcitmlitmm ,    morum   me^ualka»  atyN« 
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T  y  t  u  1  u  8    (I.) 

de  hijs  que   ad  dei  lau  dem  et  cultum   pertinent 

immedi  ate. 

I  g  i  t  u  r  imprimis  de  hijs  que  ad  Dei  laudem  et 
cultum  pertinent  ut  sunt  sermones  et  Miese,  soliciti  a 
cultu  Diuinitatis  incipimus,  ad  quem  Theoloyca  facultas 
immediate  ordinatur,  disponentes  quod  omni  anno  in 
die  8«  Joannis  Euangeliste  in  collegio  Sancti  Bemardi 
ordinis  Cisterciensis  cantetur  de  eodem  Missa  solemp- 
niter,  ad  quam  singuli  Doctores  in  Theologia,  Bacca- 
larij  Cursores  ceterique  Graduati  cum  copiosa  multi- 
tudine  Studencium  suorum  conueniant,  Doctores  qui- 
dem  et  omnes  Baccalarij  in  cappis  suis  uel  alijs  habi- 
tibua  honestis ,  et  completo  Euangelio  uel  post  pran- 
diuro  uel  alia  hora  competenti  fiat  sermo  deuotus  de 
21o  altissime    speculacionis    Theologo    intro   ducendo 


Me  VnuB  conditorie  non  ab  re  culpanda  disparitas  ....  Nee  mirum 
9*°<J  Jerommo  teste  Nulla  tarn  sancta,  tarn  iusta  et  diu  constitucio 
***  potert  humana ,  que  in  futurum  non  paciatur  defectum  aut  alt- 
?*&><&>  correctione  non  egeat.  Eapropter  Nos  Thomas  Ebendorffer  de 
Hasdpach  Decanus  sinyttlique  Magistrj  ac  theoiogice  Factdtatis  pro- 
'ttsores  muUorum  annorum  prehabita  deliberaeione  Vnanimj  Voto  et 
Btottnsu  Anno  dominj  1449  conclueimus,  declarauimus  ,  ordinauimus  ei 
fyprobauimue ,  ordinamus  et  approbamus  omnia  et  singula  secundum 
t(nortm  et  ordinem  infrascriptum  In  Poet  ea  Volentes  ab  omnibue 
*°*fre  Facultatis  suppositis  districtius  obseruarf."  Da  jedoch  die  ur- 
•prönglichen  Statuten  hiedurch  im  Wesentlichen  keine  Veränderung, 
Fudern  nur  eine  bessere  Anordnung ,  und  einige  wenige  Zusätze 
^hielten ,  so  erschien  es  nicht  nöthig,  den  umfangreichen  und  in 
*&  Hauptpuncten  doch  sich  wiederholenden  Inhalt  dieser  Bestim- 
mungen nochmals  (bei  1449)  vollständig  zu  geben.  Indem  wir  die 
Pfeils  im  J.  1449  beliebten  Abweichungen  (nach  einer  gleich- 
zogen Abschrift  im  Arch.  d.  k.  k.  Stud.  Hofcomm.)  an  den  be- 
glichen Stellen  hier  folgen  lassen,  reichen  wir  für  unsern  Zweck 
*Q  so  mehr  damit  aus,  da,  bei  dem  Abgange  einer  durch  die  Uni. 
vtrsität  erfolgten  Bestätigung ,  die  Hechti  fi  eit  derselben  im- 
merhin problematisch  ist. 
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commendacionem  sacre  scripture  ad  depuracionem  con- 
8cienciarum  debencium  in  Sacra  Pagina  studere,  legere 
uel  docere  c.) 

Item  ordinamu8  quod  Decanus  facultatis  Theo- 
loyce  8it  vnus  de  Magistris  in  Theologia  in  hoc 
Studio  regen tibus ,  qui  per  eleccionem  maioris  partit 
Facultatis  habeatur  per  medietatem  anni  permansurus: 
cuius  officium  est  Congregaciones  Facultatis  facere  et 
alia  que  pertinent  ad  Decanos  iuxta  statuta  Vniuersi- 
tatis.  Noiumus  tarnen  per  ipsum  ad  Congregacionem 
Facultatis  vocari  Baccalarios  uel  Scolares  nisi  in  casn 
paucitatis  uel  alterius  necessitatis  Facultas  decreuerit 
aliquos  tales  vocandos  d). 

c)  Die  Statuten  von  1449  enthalten  noch  nachstehenden  Bei- 
satz :  Item  Itortamur  quod  decedente  Magistro  uel  quocunque 
in  Vniuersitate,  Facultati  theologie  incorporatof  singula  supposita  u 
eint  exeqvijs  eiusdem.  Et  ei  cornode  fieri  poteet  eicut  oUm 
accejnmus,  In  primo  aut  Septimo  sepulture  Magie  tri  in  Theologia 
Magister  vel  Baccalariue  faciai  Collacionem  breitem,  ipeiue  defm 
labores  preconieando  et  mores  cotnmemorando  et  animam  eiusdem 
cius  recommendando  auditorum  oracionibus  deuotorum.  Ita 
ut  huiuemodi  funeralia  fiant  expensis  defunctorum  usque  ad  aliam  er* 
dinadonem  Facultatis, 

d)  Diese  Stelle  wurde  im  Jahre  1449  unter  eine  eigene  Rubrik 
mit  der  Ueberschrift :  „De  officio  Decani%i  gebracht  und  mit  folgen- 
den Zu«atsen  vermehrt:  Item  Talis    electus  postquam   electionf  de  ee 

/acte  consenserit  Iurabit  in  manus  decani  precedentis  quod  jideliter 
officium  exercebit.  Renitens  vero  per  penam  per  facultatem 
assumere  teneatur.  —  Item  Talis  faciai  diligenciam  vna  cum  Facultam 
contra  omnes  qui  de  doetrina  peregrina  erronea  et  suspeeta  in  ßde  et 
moribusy  aut  piarum  aurium  offensiua  Sibi  delati  fuerint  aut 
uerit  pro  tempore  seeundum  consuetudinem  hacteuus  obeeruatam  et 
uilegia  facultatis^  ne  vepribus  incresceutibus  fruetus  fidei  suffocetur 
simplicium  corda  pemiciosum  mittantur  in  errorem.  —  lu 
habeat  Siynetum  quod  sit  apud  Decanum,  Ilabeatque  Registrum^  im  quo 
scribendi  sunt  omnes  qui  in  hac  Facultate  Intitulantur ,  Habeat  «t  CV- 
stam  Vel  Scrinium  quoddam  tribwt  Clauibus  serratum  ,  Quorum 
teneat  I*tcanu*>  Aliam  Senior  rtgtns.  In  hoc  Scrinio  ponatur  SigiUt 
et  peeunie  Facultatis  communis  et  alia  si  qua  fuerint  secreta 
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Item  ordinamus,  quod  disponente  Decano  cum 
Facultate  de  personis  et  locis  et  temporibus  cum  de- 
bita  fiant,  prout  decet,  diligencia  sermones  uel  Colla- 
ciones  ad  clerum  Vniuersitatis  Wiennensis. 

Item  ordinamus,  quod  predicaturus  uel  collacio- 
nem  aliquam  pro  principio  uel  alias  facturus  pro  the- 
mate  accipiat  de  Biblia  aliquam  perfecti  et  pertinentis 
sensue  oracionem,  vt  non  diccionem  vnam  aut  sillabam 
perfecte  oracioni  expresse  non  equiual entern.  Vitari 
eciam  volumus  in  talibus  verborum  ficciones  inconsul- 
torum  atque  rytmorum  sterilium  coaceruationes  vanas 
et  curiosas  ad  rem  non  pertinentes,  allegarique  dispo- 
nimue  in  sermonibus  authoritates  et  concordancias  de 
Biblia  reales  et  non  solum  vocales,  que  nee  probant 
nee  prouocant ,  sed  magis  sua  impertinencia  predican- 
tem  vituperant  et  audiencium  aures  turbant,  cum  au- 
diont  allegari  aut  distorte  exponi  aliquid  9  verbi  gra- 
eia  de  Christo  quod  notum  est ,  de  diabolo  dici  aut 
aimilia. 

T  y  t  u  1  u  s    (II.) 

de  moribne  in  generali  tuppositoram   Theoloyce 

Facaltatis. 

Cum  Saore  ecripture  intelligencia  et  sciencia, 
ad  quam  studio  et  exercicio  Theoloyce  Facultatis  per- 
nenitur,  ßit  regula  morum  et  tocius  vere  h<  atis 
forma,  indecorum  valde  et  indecentissimum  iu<  ius, 
eos ,  qui  huic  Student  facultati ,  pre  ceteris  virtu  a 
ornatibus   non   decorari.     Nee   potest   huius   i  i 

obieeta   dignissima   intueri    nisi  intellectualis  oeul      a 
vieijs  purgatissimus   atque  mundissimus  ipsa  die« 
»solum  mundi  corde  Deum  videbunt1*  et      ibi :  „< 
in  maleuolam  animam  non  introibit  Sapien«  ic 

biubit  in  corpore  subdito  peccatia»"    I 
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rum,  qui  in  hac  sciencia  laborant,  conuersacio  et  vita 
demon8trent ,  quod  eint  vere  et  realiter  de  Theoloyca 
scola,  et  condicionem  spiritualis  seiende  exprimat 
religiosa  vita.  Ordinamus ,  quod  Theoloyce  facultatis 
Doctores  et  diseipuü  pre  omnibus  morum  prefulgeant 
insignijs  et  vtique  clareant  virtutum  indieijs  et  habitn 
religiositatis.  Igitur  deponentes  omnium  viciorum  de- 
formitatem  sint  graues  et  modesti  in  verbis,  eint  com- 
positi  in  gestu  corporis ,  sint  vbique  in  vestimentis 
honesti  et  religiosi  ,  non  bibuli ,  non  fomicarij,  non 
brigosi  inter  se  aut  ad  alios  declinent  vagitantes,  vitent 
malas  societates ,  caueant  loca  suspeeta ,  non  currant 
passim  ad  vana  speetacula.  Volumus  autem  ante  om- 
nia  graduatos  et  graduandos  his  non  esse  notatos  vieijs 
atqne  eos,  qui  in  scolis  legunt  aut  opponunt  et  respon- 
dent,  optimis  et  exemplaribus  agi  moribus  in  verbo,  in 
gestu  et  in  omni  actu ,  vt  scole  Theologorum,  ricat 
dignum  est,  non  tantum  sint  scole  scienoiarum,  sed 
magis  scole  virtutum  et  laudabiliura  morum.  Volumus 
ergo  scolares  nostre  facultatis  preeipue  paeificos  et 
morigeratos  esse  in  audiendis  leccionibus,  disputacioni* 
bus  et  sermonibus  et  omnino  non  dissolutos ;  scolarium 
aut  Baccalariorum  clamores  aut  strepitus ,  risus  et 
cachinnos  in  nostris  scolis  et  actibus  audiri  nolumus  e*) 

T  y  t  u  1  u  s    (III.) 

de  dispooione  leecionum  et  «ctoan  et  de  modie 

legendi  et  horie« 

In   p  r i  m  i s   ordinamus    seu   disponimua ,   quod 
leeeiones   et   actus  Magistrorum  et  Baccalariorum  per 


e)  In  den  Statuten  von  1449  folgt  der  ZutaU:  Itmm  Orrfim—i, 
Quatenus  Statuta  mores  et  Studium  yraduatorum ,  Baccalariorum  ff 
promouendorum  concernenda  infra  anni  »pacium  rtgulariter  per  Dtcm- 
mmm  atmet  legontur  tempore  mooit  eongruo,  ft*  qui*  per  eormrn  % 
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tot  um  annum  disponi  et  ordinari  habeant  iuxta  deli- 
beracionem  Decani  et  Facultatis ;  singulariter  autem, 
quod  Facultas  iuxta  merita  et  sufficiencias  personarum 
et  Statuum  eorundem  ex  fama  et  alijs  possibilibus, 
prout  con stare  poterunt,  deliberata  iuxta  qualitatem 
tempori8,  vtilitatem  Scole  et  Studij ,  et  honorem  Fa- 
cultatis et  tocius  Vniuersitatis  libros  uel  passus  Scrip- 
ture  pro  Cursibus  assignare  habeat  pro  certis  tempo- 
ribas  legendos  et  complendos,  et  lecciones  quantificare 
atque  sermones  Baccalarijs  distribuere. 

Item  ordinamus,  quod  omnes  ecilicet  Magistri, 
Baccalarij  et  Cursores  de  horis  principiandi ,  legendi 
atque  de  modis  legendi ,  epecialiter  in  casu  discordie, 
ötabunt  ordinacioni  sue  facultatis. 

Item  ordinamus ,  quod  omni  die  legibili  mane 
post  ortum  solis ,  prout  tempori  magis  congruit,  fiat 
ab  aliquo  Stipendiato  uel  Stipendiatis/.)  pro  Theologie 
Doctoribu8  Leccio  doctrinalis  solempnis  in  eadem,  que 
quidem  Leccio  ordinaria  vocetur,  solis  Doctoribus  de- 
putata,  itä  quod  nulli  pro  ea  quemquam  substituere 
liceat,  nisi  Sacre  Theologie  Doctorem,  Doctores  uero 
°oui  hie  facti  uel  ab  alijs  Vniüersitatibus  reeepti  legant 
^eundum  disposicionem  Facultatis,  prout  horis  et  locie 
conueniencius  visura  fuerit  ei  dem. 

Item  ordinamus,  quod  Magister  in  disputacione 
preridens  distribuat  seeundum  priori  tat  em  gradus  uel 
etatig  loca  ordinarie  in  Theologicis  e coli 8  oppönere  uel 
ttguere  debentibue,  qui  sunt  Baccalarij  formati  et  Sen- 


^tt*  iecum  pretendere  Valeat  excusacionem ,  In  qua  lecciont  Verba 
*h*ium  pungitiua,  et  que  possint  animos  auditorum  quomodolibet  vtrilart 
Stricte  Vohtmue  preeauerj. 

f)  Unter  „Stipendiatus"  ist  ein  besoldeter  Lehrer,  im 
Gegensätze  zu  den  unbesoldeten,  auf  die  Collegiengelder  und  Taxen 
»Hein  angewiesenen,  zn  verstehen. 

7* 
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tenciarij  et  Cursores  seu  Biblici.  Si  uero  Rectori  Vni- 
uersitatis uel  Doctori  iuris  uel  medicine  uel  Licenciato 
in  iure  Canonico  uel  Medicine,  uel  Decano  Facultatis 
Arcium  uel  alij  honesti  status  viro  in  nostris  scolis 
qnandoque  arguere  placeat,  Magister  presidens  hono- 
rare  potent  preponendo,  uel  interponendo  uel  postpo- 
nendo  nostris,  prout  decencius  fieri  potent 

Item  habeat  Facultas  sigillum,  habeat  et  Regi- 
strum, in  quo  scribendi  sint  omnes,  qui  in  hac  facul- 
tate  intytulantur.  Habeat  et  cistam  uel  scrinium  quod- 
dam  duabus  clauibus  seratum,  quarum  vnam  teneat 
Decanus,  aliam  senior  Regens.  In  hoc  scrinio  ponan- 
tur  Sigillum,  Registrum  et  pecunie  Facultatis  oomunes 
et  alia,  si  que  fuerint.  Liber  uero  Statutorum  Facul- 
tatis cum  claue  ad  arcam  Vniuersitatis  eidem  oonca- 
tenata  semper  sit  apud  eum,  qui  Decanus  fuerit ;  qui 
et  pecunias  ad  cistam  Facultatis  ponendas  recipere 
habeat  a  graduandis  et  de  receptis  in  resignacione  aqj 
Officij  reddere  computum  Facultati. 

Item  in  sermonibus  prolixitatem  vitarj  Tolumu 
decernentes  horam  uel  horam  cum  dimidia  sufficere 
debere,  ad  maximum  autem  duas  horas ,  quas  nemim 
liceat  ezcedere. 

Item  vt  simus  conformes  alijs  facultatibus  tribw 
huius  Vniuersitatis  in  ordine  Doctorum  seu  Magistro- 
rum9  ordinamus,  quod  inter  Doctores  nostre  faculta- 
tis sit  ordo  secundum  antiquitatem  promocionis  uel  r^ 
cepcionis  eorum  in  hac  Vniuersitate,  non  prohibentet 
eos,  qui  alios  quacunque  causa  sine  aliorum  preiudicio 
sibi  prehonorare  voluerint.  Volumus  nihilominus,  Docto- 
res nostre  facultatis  prehonorarj  ob  prerogatiuaa  spe- 
ciales, quociens  et  quando  facultas  hoc  expedire  de» 
creuerit . 

Item  quod  Vacaciones  magne  estiuales,  quantma 
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id  lecciones  ordinarias,  sint  iuxta  ritum  Paryaieneia 
Stndij  a  Vigilia  Apoetolorum  Petri  et  Pauli  vaque  ad 
erutinum  Exaltacionis  S.  Crucis  inclusine;  et  eequenti 
die  reaumant  Magiatri  lecciones  Buas  et  leccionibuH 
rau  primie  Magistroram  factis  faciant  immediate  uel 
prout  Facultas  de  tempore  incepcionis  diapoauerit,  sua 
principia  solempniter  in  horis  suis,  primo  Sentenciarij 
boris  primarum,  consequenter  ordinarij  Biblici ;  eadem 
hon  et  dies  istorum  priDcipioram  vacent  a  leccioni- 
buB.  Yolentes  tarnen  quacunque  causa  in  dictia  vaca- 
ÖDnibns  legere,  nou  intendimus  prohibere.  Dies  vero 
iljj,  in  quibtid  in  hae  Facultate  specialiter  legendum 
wn  est ,  ultra  dies ,  in  quibue  Statuta  primitiua  Vni- 
nmitatis  legere  prohibent,  sunt  teti:  dies  S.  Luce 
Eaingeliste,  item  dies  S.  Thotne  de  Aquino,  item  dies 
8.  Bernhardi  g). 

Item  in  quocunque  die  fiet  Benno  ad  clerum  Voi- 
nenitatis  ex  disposicione  facultatis  Theoloyce,  eo  tem- 
pore non  legatur  secundum  tenorem  Statuta  Vniuersi- 
totie  de  hoc  tnencionem  facieutis. 


g)  In  den  Statuten  Ton    U49  ilt  die  Stella:  ,Jtan  ouod  Vaca- 

tmm mattionem  fadmta"  nnter  eine  eigene  Üeberachrift :  ,  J)i 

VmeadonJmi  facttllatii  et  feitit  in  tpeäalt'  gebracht  und  mit  folgen- 
den ZuäUen  vermehrt:  Item  tu  Litania  maiarj  et  per  tra  diei  Ro- 
fidonum,  Lilanit  minorii  pariltr  et  in  octaaü  fetti  CorporU  Chrieti 
Magiitri  ex  antü/ua  oiivetudine  höh  legunt,  Sed  Paccalarij  tarn  ante 
fr—  polt  pnmdiim  Uccümet  neu  hob  obmittunl.  Item  in  decanntu 
Hmgittri  Bertoldi  dl  Ratüpona  ordnii  fratrum  hertmilarum  btati  Au- 
fttÖH  1*06  eoneordittr  conduiwn  est,  Quad  Maguta  deinctpi  lolen- 
mttr  predieaturtw  ad  Vtiiuertitatem  Vttimum  kabtat  deineepi  ad  Ugtn- 
dtm  immediale  polt  predicacionent  faclam.  Stcque  ad  Itgendum  cogi  höh 
itbtt,  mwi  cm«  Magütri  Itgentt»  iptym  in  ttgendo  prtcedant  in  fauo- 
rmt  prrdieantü.  —  Jtert  Ditbttt  gvibut  celtbrantur  Licenciatorum  m 
mmlogia  Veiperie ,  Similittr  et  Aule  pariirr  et  tempore  Liceacie  m 
tadem  fiuUue  eadem  Aora  gradualut  legat ,  Vt  ad  honorem  facultatU 
mfpotita  copioeiiu    Vaieant  amgregarj. 
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Item  quod  in  decisione  questionum  in  disputa- 
cionibus  et  in  principijs  sentenciarum  ac  in  alijs  acri- 
bus publicis  in  aula  premitti  debeant  protestaciones 
laudabiles,  quibus  pro  testen  tu  r  dictos  actus  facturi, 
quod  non  intendunt  dicere,  yrarao  intendunt  non  dicere 
aliquid,  quod  sit  contra  fidcm,  contra  determinacionem 
Sancte  Matris  Ecclesie  aut  quod  cedat  in  fauorem  ar- 
ticulorum  Parisius  aut  hie  condemnatorum  aut  quod 
sit  contra  doctrinam  sanam ,  contra  bonos  mores  aut 
quouis  modo  offendat  pias  aures ;  et  si  aliquod  illorum 
contingeret,  lapsu  lingue  aut  inaduertencia  aut  aüa 
quaeunque  occasione  seu  causa,  quod  dicent,  se  ex  tllo 
pro  nunc  reuocare,  retraetare,  exponere,  declarare  uelle 
ad  ordinacionem  Facultatis  Theoloyce  huius  Study 
Wyennensis  A). 

Item  quod  scolares  nouiter  ineipientes  audire 
Theologiam,  si  ad  gradus  tendant,  in  primis  quatuor 
annis  portent  uel  portarj  faciant  ad  scolas  textus  sen- 
tenciarum et  Biblie,  prout  lecciones  requirunt. 


h)  In  den  Statuten  von  1449  sind  mehrere  zusammengehörige, 
jed'Mrh  hier  zerstreut  vorkommende,  Bestimmungen  unter  einer  eige- 
nen Ueberschrift  „De  Disputacionibus  et  Responsionibus"  zusammen» 
gefasot  und  durch  folgende  Zusätze  vermehrt:  Quia  iurta  Sapitntnu 
Sapiencia  oeculta  et  thesaurus  ab&conditus  partim  afferttmt  Vtii 
ldea  hortamur  in  domino  singulos  Slagistnut  ,  Quatinus  quilibet 
ad  minus  semel  in  anno  Ordinarie  aut  extraordinarie  disputare  Student 
in  mattriji  vtilibus  preeipue  consciencias  tangentibus  ad  dei  yforiam  «f 
Suppositorum  utilitatem.  —  Item  ordinamu*  quod  Magister  dispmtatm- 
rus  post  prandium  leyat  ante  prandium  prout  Parisija  consuetmm  est. 
Disjtutoturus  Vero  ante  prandium  uel  cirius  legere  ineipiat  Vel  brt~ 
uiorem  leccionem  faciat  vel  solum  leccionem  ineipiat.  Et  tune  questhmim 
disputandam  per  alium  proponi  faciat  prout  Judicauerit  exptdire.  — 
Item  In  Di*putacionibus  Magistralibus  sicut  et  Aularibus,  tempore  V*- 
cacionum  specialiter,  Volumus  Ilofcalario»  omnes  permanere  ad  finem^ 
Ni*i  vrgens  nece**ita*  nature  vel  alia  cogat  abire%  Qua  cessante  redtM 
habtnt  in  dUputacionem,  Et  »dem  inttl/igünus  de  disputaciombus  in  qmi~ 
bu*  niiquis  doctor  presederit. 
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Item  ordinamus,  quod  Magister  diaputaturua  post 
prandium  legat  ante  prandium,  prout  Parisius  consue- 
tum  est  Disputaturus  uero  ante  prandium  uel  cicius 
legere  incipiat  seu  breuiorem  leccionem  faciat,  uel  so- 
lura  leccionem  incipiat  et  questionem  proponat,  prout 
iudicauerit  expedire. 

Item  volumus  ad  profectum  scolarium  et  proba- 
cionem  baccalariorum  omnes  Baccalarios  arguere  in 
disputacionibus  Magistralibus,  similiter  et  Vacacionum, 
vtpote  Collegiatum  et  Fratrem  Religiosum  contra  Fra- 
trem,  nisi  quandoque  causa  vitande  prolixitatis  uel 
alia  a  Presidente  decernatur,  de  quorumdam  argumen- 
tis  eupersedendum ,  sicut  maxime  in  Vesperijs  et  re- 
ßumptis  fieri  eolet. 

Item  scandalis  et  leuitatibus  Theoloyco  decoratui 
mdecentibus  occursuri  nolumue,  Doctores  in  Theologia 
fo  suis  leccionibus,  sermonibus,  aut  determinacionibua 
contra  se  inuehi  aut  mutuo  se  pungere  aut  publice 
rcprobare,  hortantes  nostros  Doctores  et  Lectores,  vt 
61ut  in  omnibus  suis  actibus  sie  graues,  maturi  et  cir- 
cumspecti,  vt  ex  eorum  verbis,  nutibus  et  factis  nullus 
8c*ndalizetur ,  exceptie  Collacionibus  aule  et  nouorum 
^gistrorum   in    primis  eorum  leccionibus  et  excepto, 

« 

61  quis  Doctorum  publice  catholice  fidei  dissonam  vn- 
öeCumque  seminare,  quod  absit ,  ineiperet  doctrinam, 
^rjtra  quem  iusto  Catholice  doctrine  zelo  omnes  se 
°Pponere  debebunt. 

Item   ordinamus ,    quod  questiones  in  Theoloyca 

^cultate  publice  disputande  sint  racionabiles  et  seriöse 

vtiles   materias  practicas  uel   speculatiuas  tangentes  et 

^uod  earum  tytuli  sint  clari,  breues,  decenter  formati 

sine   superfluis    Rjtmis   et  verbis  fictis   seu  peregrinis 

inepte  inculcatis.     Idem  de  conclusionibus  intelligimus 


IM    Nr.  15.    1389,  I.April.    Statuten  der  tbeoL  Faculttt, 

questionum  decisiuis,  qua»  ternarium  numerum  in  pu- 
blicis  disputacionibus  ezcedere  non  permittimos. 

TitQlui    (IV.) 

de   Promocionibus    et   Temporibus    graduandorum  el 
qualitate  eorum.    Et  primo  de  Cursoribut 

ordinaciones  t). 

V b i  i  m  p  r  i  m  i  s  ordinamus»  quod  promoneodj  ad 
gradus  in  Theoloyca  facultate  ad  minus  eint  Acolytbi 
et  infra  annum  aut  biennium  Subdiaconi,  nisi  inter- 
ueniente  special!  dispensacione  facultatis  i). 

Item  quod  Cursores  per  sex  annos  audierint 
Theologiam  secundum  modum  infra  in  iuramentis  spe- 
cificatum  saluis  priuilegijs  Religiosorum ,  quibus  non 
intendimus  derogare. 

Item  quod  quilibet  de  nouo  Cursum  incipient 
eligere  habeat  Magistrum  in  Theologia  in  Studio 
Wyennensi  regentem,  sub  quo  incipiat  primum  Cursum 
ac  alios  actus  consequenter  si  eum  oontingat,  eiusdem 
oonsilio   median te;    eligatque   Baccalarius    Magistrum 


i)  In  den  Statuten  tob  1449  sind  die  Bestimmungen  über  die 
Promotionen  unter  folgende  Uebcrscbriften  Tertbeilt:  a.  de  prosm 
uenths  ad  legendum  Cursus  utl  Bibliam  ad  gradwm  Im  tksologica  ••• 
stra  facultate ;  b.  de  kijs  que  concermtnt  cursores  tarn  admissoe  im  fa- 
cultate; c  Iuramenta  Cursorum  et  Biblicorum  admistorum  im  facml 
tote;  a\  Exkortaciones  Cursorüms  et  Sentenciarys  lagernd* 
Iuramenta;  e.  De  Sentenciarys  promouendis  ordinaciones;  f. 
pro  admiseit  ad  lecturam  Sentenciarum  obeeruanda;  g.  Iuramenta  San- 
tenciariorum  admissorum  m  Facultate ;  *.  De  Baccalarye  alimmde  am» 
peruenientSbus  ;  i.  de  promocüme  Religiosorum;  k.  Ordinaciones  da  I± 
cendandis  et  eorum  presentacione;  L  Iuramenta  prestanda  facultati  ante 
presentacionem  ad  Licenciam;  m.  Processus  in  promotione  ad 
Licencie  im  facultate  tkeoL  Study  Vien*.\  a.  Juramemta 
rum  prestanda  ante  recepcionem  Licencie  coram  Canceüario* 

k)  Diese  Bestimmung  ist  in  die  Statuten  von  1449  nicht  mehr 
aufgenommen. 
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secnlarem  uel  religiosum,  prout  habere  voluerit  et  ha- 
bere de  studio  potuerit,  actu  tarnen  regentem ,  vt  pre- 
mittitur. 

Item  attendentes,  quod  ad  gradus  in  Theologia 
Parisius  non  admittantur ,  nisi  de  legitimo  thoro  pro- 
creati  et  non  turpiter  corpore  viciati,  idem  intendimus 
in  hoc  studio  obseruare. 

Item  quod  volentes  incipere  Cursus  in  Theologia 
babeant  ee  presentare  facultati  supplicaturi ,  vt  per 
eandem  Cancellario  presententur.  Idem  intelligimus  de 
Sentenciarijs  et  secundum  formam  Bulle  Papalis. 

Item  quod  nee  Magister  nee  Magistri  promoueant 
aliquem  ad  gradum  Baccalariatus  uel  Licencie  in  Theo- 
logia, nisi  a  tota  facultate  super   promouendis   Ulibus 
congregata  fuerit  concorditer  ab  omnibus  iudicatus  ad 
klem  gradum   promouendus   et  pro  eodem  a  quolibet 
Afagistrorum  dignus  et  sufficiens  in  sciencia,   moribus 
et  eingulis  ad  talem  gradum  requisitis  habitus;  verum 
titxxen  ne   quis    irracionabiliter  ab   aliquo   impediatur, 
0rdinamus,  quod  ei  aliquis  uel  aliqui  de  Magistris  con- 
tr^dixerit  uel  contradixerint  promouendo  alijs  pluribus 
Pro   ipso   deponentibus ,    causam   assignare    debent  et 
8t*re9   quoad  discussionem  cause  illius,  dietamini  Fa- 
c^ltatis  0. 

Item   quod   Cursores   seculares   in   prineipijs   et 


l)  Diese  Bestimmung  ist  in  den  Statuten  von  1449   unter  eine 

le  Ueberschrift :  „Z)e  statu  et  ordine  Magistrorum  et  alijs  ad  que 

***^*dere  debent  in  promocionibus"    und    unter  Zusammenfassung   der 

"*«lier  gehörigen  Stellen  noch  mit  folgendem  Zusätze  vermehrt:   Ad 

**tandum  tarnen   diacordiam    huiuscemodi   et  differenciam  int  er  Magi- 

***>*,  Seandalum  pusillorum  Ordinamus  quod  instante  alieuius   uel  alt- 

&*ormi  promodone    ad  gradum  fiat  congregacio  facultatis  preuia.    In 

9**  Sciencia ,    Mores    et  alia  Merita  promouendorum   per   Magistrat 

^^tferendo  diseutiantur,   Vt  omnium   Vota  super  talium  premocione  Mo- 

9**tnnm  evidenter  passint  agnoscL 
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lecturis  suis  aut  in  responsionibus  proprijs  faciendi« 
vtantur  Cappie  secundum  modum  Parisiensem.  In  alijs 
uero  actibus  Vniuersitatis  et  sue  facultatis  presertim 
Magistralibus  eciam  Cappis  vtantur  Sentenciarij  sem- 
per,  Cursores  uero  vtantur  aut  Cappis  aut  Tapbardis 
honestis. 

Item  ordinamu8,  quod  nullus  recipiatur  a  facul- 
tate  pro  Baccalario,  nisi  constet  Facultati»  illum  le- 
gisse  debite  in  alio  Studio  generali  ea  que  ad  talem 
gradum  pertinent,  uel  talia  lecturus  sit  in  Facuhate 
Theoloyca  istius  Vniuersitatis  secundum  modum  de 
lecturis  Baccalariorum  preexpressis. 

Item  quod  Cursor  pro  quolibet Cursu  facere  ha* 
beat  collacionem  preambulam  sine  questione  ad  recom- 
mendacionem  sacre  scripture ;  principians  vero  in  quem* 
cumque  librum  pentenciarum  collacione  breui  premisaa 
subilingere  habet  questionem,  in  qua  conferre  habet 
et  debet  cum  alijs  Sentencias  legentibus  virtuose  et 
honeste  sine  verbis  quocumque  modo  sociorum  suorum 
offensiuis,  et  in  vltima  leccionc  quilibet  pulchre  et  ho- 
neste recommendet  socios  suos  more  Studij  Parysiensi*. 

Item  ordinamus  quod  Biblicus  ordinarie  legen* 
in  principio  Studij  post  Scntenciarios  incipiat  et  leccio- 
nes  veque  ad  Vigiliam  Natiuitatis  beate  Marie  Virgi- 
nia continuet.  Idein  volumus  de  hijs,  qui  duoe  libros 
sentenciarum  legunt  alternis  diebus.  Alij  vero,  quo- 
rum  quilibet  quotidie  legit,  tinire  habent  in  Vigilia  bea- 
torum  Petri  et  Pauli  duos  libros,  ita  (juod  regulariter 
tres  leccioncs  fiant  in  die,  scilicet  Magistralis,  Senten- 
ciarum, et  leccio  Biblici  Ordinarij  post  prandium  im- 
mt  diäte  uel  hora  Veöperarum,  prout  eligere  uoluerit, 
nna  horarum  illarum  reseruata  pro  hijs,  qui  habent 
Cursus  suos  legere.  Hoc  intclligimug,  si  lectores  ydo- 
ncj  haberi  possint. 
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Item  volumus,  quod  semper  passus  Biblie  prius 
dod  lecti  aesignentur  Biblicis  et  Cursoribus  y  donec 
Biblica  sit  in  hoc  Studio  tota  lecta. 

Item  ordinamus  quod  poatquam  in  Studio  Wien- 
nensi  lectum  est  tanto  tempore,  quantum  requiriter  ad 
gradum  Cursoris  uel  Sentenciarij ,  cum  nullo  de  tem- 
pore audiencie  amplius  dispensetur,  nisi  talis  causa  in- 
terueniat,  propter  quam  facultas  tota  iudicauerit  esse 
merito  dispensandum.  Nolumus  eciam  quantumcumque 
tempus  sufficere  pro  gradu  in  Theoloyca  facultate,  nisi 
eubsit  sufficiens  sciencia;  nee  quantameumque  seien- 
ciam  sufficere  ad  gradus  in  hac  facultate  volumus,  si 
peruersis  moribus  aut  notis  viciorum  maculis  diffamata 
foerit 

Item  ordinamus ,  quod  nemo  promoueatur  ad 
gradum  in  dieta  facultate ,  nisi  sit  sufficiens  Magister 
10  Artibus  uel  saltem  quomodocumque  ita  edoctus, 
9Uod  sufficienter  sciat  in  Theoloycis  scolis  et  opponere 
et  respondere ;  quod  si  ante  eius  promocionem  non 
hostet  Facultati,  debet  pro  Examine  responsionem  pub- 
heam  vnj  Magistro,  quem  Facultas  ad  hoc  deputauerit 
^cepto  iuramento,  quod  de  hoc  fidele  testimonium 
P^rhibeat. 

Item  Baccalarij  Biblici  et  Cursores  legendo  Cur- 
fiUö  guos  seu  Bibliam  inter  alia  Ordinate  et  solide  tex- 
^Oa  exponant  et  glossas  notabiles  declarent  seeundum 
^odum  Cursorie  legendi  Parysius  obseruatum. 

Item  ordinamus ,  quod ,  qui  reperti  et  iudicati 
ftierint  a  facultate  transgressores  Ordinacionum  eius 
a^l  alias  inobedientes  aut  contra  Magistros  aut  Magi- 
atrum  proterui  et  superbi ,  non  promoueantur ,  nisi 
e**iendauerint  ad  beneplacitum  facultatis. 

Item  ordinamus,  quod  in  Disputacionibus  et  alijs 
^ctibus  acole  Theoloyce  Baccalarij  sedeant  in  scampnU 
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graduatorum  secundum  ordinem  suum,  vt  pote  Cm 
Bores  in  tercio  scampno,  Sentenciarij  in  secundo,  i 
primo  uero ,  quod  est  ad  pulpitum ,  Licenciandj  u< 
eodem  anno  habentes  tempus  pro  Licencia*  Nemo  erg 
scolarium  Theologie,  nisi  sit  Bector  Vniuersitatis,  u< 
Prelatus,  uel  Jllustris,  aut  Doctor  in  iure  canonico  im 
in  Medicina,  sedeat  in  theologicis  scolis  in  scampni 
graduatorum,  nisi  sit  ex  speciali  Licencia  et  dispori 
cione  Magistri  presidentis. 

Item  ordinamus,  quod  omnes  Baccalarij,  Cutm 
res  et  qui  legunt  et  legerunt  Sentencias,  intersint  dii 
putacionj  cuiuelibet  Magistri,  nisi  racionabilem  causai 
absencie  habeant,  quam  Magistro  disputaturo  signü 
care  teneantur ,  uel  Decano  Facultatis.  Idem  intell 
gimus  de  sermonibus  Magistralibus  et  de  Veaperi 
et  Aulis. 

Item  quod  Baccalarij  non  procurent  directe  u 
indirecte,  vt  tali  uel  tali  die  non  legant.  Item  si  feti 
quandoque  peticiones  Principum  uel  quorumcumqi 
pro  non  meritorum  promocione  fuerint  porrecte,  all 
gaciones  fiant  Statutorum  et  Juramentorum  prestitoru 
de  eisdem  seruandis.  Eciam  nolumus  eoe  qui  an 
legerunt ,  postergare  et  iuniores  preponere  ad  prec< 
importunas. 

Item  ordinamus ,  quod  Baccalarij  et  Licencia 
suas  posiciones  et  determinaciones,  collaciones  et  ae 
mones  ostendant  Magistro  suo  uel  Decano  üacultal 
et  Stent  eius  consilio  et  moderacionj.  Nee  Tolumu 
quemquam  de  Licenciatis ,  Baccalarijs  aut  scolmribi 
in  nostra  facultate  publicum  actum  facere  de  predioiii 
nisi  ea  que  dicturus  est ,  prius  examinata  fuerint  p 
aliquem  de  Magistris  nostris  regentibus. 

Item  ordinamus,  quod  nemo  reeipiatur  in  Mag 
strum,  Licenciatum  uel  Baccalarium  Facultatis  Thex 
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loyce,   nisi    prius  constiterit ,   ipsum  esse  in  Begistro 
Vniaereitatis  et  eidem  iuratum. 

T  i  t  u  1  u  s    (V.). 

De    8en tenciarij  b    O  rdinaciones. 

Vbi  in  p  r  i  m  i  8  ordinamus,  quod  incepturi  Sen- 
teocias  in  Congregacione  Facultatis  petant  promoueri 
ad  gradum  Sentenciariorum  post  cursus  suos  aut  post 
ordinariam  Biblie  lecturam  in  Studio  Wyennensi  aut 
alio  Studio  generalj  Facultatis  Theoloyce  et  gradu  Li- 
cencie  et  Magistrij  debite  peractos. 

Item    si    non    elegerunt   Magistrum  uel  careant 

decto,  in  Studio  isto  eligere  habeant  Magistrum  regen- 

kin,  vt  de  Cursoribus  prescriptum  est,  sub  quo,  si  con- 

tiogat  eos  continuare  vsque  ad  Licenciam  et  Magiste- 

rium,   incipere    habeant  et  facta  sua  peragere  et  non 

8Qb  alio,    nisi  de  licencia  prioris  Magistrj  fuerit,  uel 

^si  ipse  prior  Magister  fuerit  absens,  vt  infra  tempus 

^Dgruum  haberj  non  possit. 

Item  quod  ante  presentacionem  ad  Sentencias 
*«i  minus  bis  responderint  in  scolis  Studij  huius,  aut 
^tuel  vnj  Doctorum  regenaium  in  Theologia  ibidem 
et  semel  in  vacacionibus  in  collegio  Domini  Ducis 
**"iore  presidente  secundum  ritum  collegij  Sorbone  Pa- 
^«ius.  In  qua  disputacione  specialiter  volumus  Bacca- 
^fios  omnes  permanere  vsque  ad  finem ,  nisi  vrgens 
nature  uel  alia  cogat  abire,  qua  cessante 
habent  in  id  ipsum.  Et  idem  intelligimus  de 
^isputacionibus,  in  quibus  aliquis  Doctorum  in  Theo- 
°gia  presederit 

Item,    quod  vnum  uel  plures  sermones  uel  col- 
siones   fecerint   ad    clerum  Vniuersitatis  Wiennensis 
pro  exercicio  sermocinandj,  antequam  ad  lectu      a  Sen- 
tenciarum   admittantur,   nisi   in  premissis  « 
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certis  causis  alitcr  dispensando    uel  differendo    duxerit 
circa  hoc  ordinandum. 

Item,  quod  in  quolibct  librorum  quatuor  Sen- 
tenciarum  faciant  solempne  principium  premissa  pro 
thematc  de  ßiblia  recommendacionc  Sacre  soripture; 
in  questionibus  uero,  que  subiunguntur  in  eisdem  prin- 
cipijs  ,  cum  suis  Collegentibus  honeste  conferant  sine 
uerbis  offen  siuis  honorem  sibi  mutuo  deferentes  more 
Studij  Paryaiensis. 

Item  (juantum  ad  Rcligiosos  Studio  Wiennensi 
incorporatos  de  presentacione  eorum  legittime  facta  per 
eorum  ordines,  de  talium  admissione  se  conformet  Fa- 
cultas Theoloyca  studij  Wyennensis  Facultati  Theoloyce 
studij  Parysiensis ,  vt  scilicet ,  antcquam  aliquis  talis 
admittatur  ad  lecturam  Cursuum  Biblie,  semel  respon- 
dere  habeat  vnj  Magistrorum  publice,  bis  uero  ante 
Sentencias,  nisi  aliunde  informacione  legittima  de  eins 
sufficiencia  constet  Facultatj.  Idem  volumus  de  Omni- 
bus Religiosis,  qui  in  forma  Cursorum  seu  ad  legen- 
dum  Cursus  admittentur.  Idem  volumus  de  suppositis 
Religionum  non  incorporatis,  que  habita  licencia  a  suo 
ordine  pecierint  in  Studio  Wiennensi  admitti  et  ad 
gradus  promouerj. 

Item  ordinamus ,  quod  facto  tercio  principio  le- 
gens  Sentencias  Baccalarius  formatus  habeatur  et  «it. 
Si  uero  finitis  duobus  libris  in  eo  non  steterit ,  quod 
tercium  principium  non  fecit ,  vt  in  casu  Suspension» 
leccionum  ab  Vniucrsitate  causa  iniurie  uel  alias  Bac- 
calarius formatus  habeatur,  eciamsi  suspensio  duret 
per  totum  rcsiduum  tempus,  per  quod  legere  debuit, 
nee  tenebitur  postea  illud  tempus  Hupplere,  nisi  causa 
exercicij  hoc  facere  volucrit. 

Item,  quod  nullun  .*uam  lecturam  Senteneiarum 
publicet  atit  comunicet  trade wlo  Stacionarij»  aut  pub- 
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lice  pronunciarj  faciat,    nisi  per  facultatem  examinata 
et  approbata  fuerit. 

Item  disponimus,  quod  illi,  qui  Sentencias  lege- 
runt,  antequam  ordinarie  „et  de  rigore  tempus  presen- 
tandj  ad  Licenciam  habeant,  per  tres  annos  ad  minus 
teneantur  in  Studio  Wiennensi  se  exercere  in  oppo- 
nendo,  respoudendo  et  serraocinando  atque  disputacio- 
nes  et  lecciones  Mngistrorum  et  Baccalariorum  et  prin- 
cipia  visitando,  prout  tales  acjtus  ex  disposicione  Fa- 
cultatis  requirunt ,  vt  eorum  sciencia  et  mores  cercius 
comprobentur.  Et  post  qui  ydonej  reperti  fuerint,  com- 
muni  iudicio  Facultatis  ad  gradum  Licencie  presentari 
poterint  obtinendum,  nisi  ex  specialibus  meritis  facul- 
tas duxerit  super  dicto  tempore  dispensandum. 

Item,  quilibet  Baccalarius    Biblicus  uel  Senten- 

Clarius   quolibet    anno    Baccalariatus  vsque  ad  Licen- 

ciatn   suam    semel    respondere    teneatur   vni   Magistro 

*ctu  regen ti  in  hoc  studio  uel  tempore  Vacacionum  in 

^ollegio   Dominj    Ducis  secundum  consuetudinem  Pa- 

'Tsiensem.    Eciam  quilibet  legens  sentencias  infra  lec- 

tl*i*ani   teneatur    semel    respondere    ad    quodlibet    sub 

**agistro  suo  uel  alio   secundum  consuetudinem  Pary- 

8l^nsis  Studij. 

Item,  si  quando  Baccalarius  in  hac  Vniuersitate 

'Rnotus  et  in  alia  Vniuersitate  formatus  pecierit  se  ad- 

***itti,  videantur  littere  testimoniales  et  quomodo  reces- 

*^*it  de  sua  Vniuersitate    et    qüare.     Nolumus    eciam, 

P**opter  talem  aliquem  de  Baccalarijs,  qui  hie  legenint, 

Postergari.     Hoc   idem    intelligimus   de  Baccalarijs,  si 

*3TO08  de  gracia  Dominj  nostri  Pape  tempore  Vacacio- 

**tim  legere  contigerit ,    ita  quod  illi ,  qui  per  graciam 

**c  erunt    introdueti ,    studeant  absque  alieuius    ordi- 

^arij  Baccalarij    prepeditiuo   ad    Magisterij    licenciam 

^miolare. 
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Item  ordinamus,  quod  legentee  Sentencias  onmet 
leccionee  omissas  quacumque  occasione  eine  inflrmi- 
tatis  siue  absende  suppleant  post  suum  ordinarium 
completum ,  nisi  in  casu  cessacionis  Vniuersitatis  a 
leccionibus  propter  aliquam  causam  iniuriarum,  et  nisi 
facultas  quandoque  ex  causa  certa  ipsis  graciam  feoerit, 
quod  rarissime  fieri  debet. 

(T  i  t  u  1  u  s   VI). 

De  1  icenciandis   Ordinaciones. 

Ordinamus  igitur  in  primis,  quod  nemo  ad 
Licenciam  presentetur,  nisi  quater  responderit  in  isto 
Studio,  bis  ante  sentencias  et  bis  post,  maxime  semel 
in  aula  Magisterij ,  si  locum  habere  potuerit  et  semel 
in  Collegio  Dominj  Ducis,  vt  pretactum  est. 

Item,  qui  gradum  Licencie  in  Tbeologia  contra 
presentes  ordinaciones  eiusdem  Facultatis  foerit  adeptua, 
non  recipietur  in  consorcium  Facultatis. 

1 1  e'm  decreuimus  ,  neminem  promouendum  eaae 
ad  gradum  Licencie  uel  Magisterij  in  Theoloyca  Fa- 
cultate  in  studio  Wiennenei,  nisi  quatuor  libroa  Sen- 
tenciarum  ibidem  aut  alibj  in  Vniuersitate  priuilegiati 
Studij  compleuerit  pro  forma. 

Item  ordinamns,  quod  tempore,  quo  aliquis  e»» 
minatur  ad  Licenciam,  non  fiat  aliqua  solempnitas  a*t 
conuentus  Magistrorum  aut  quorumcumque  ad  Domum 
Cancellarij,  nee  fiat  ibidem  finito  examine  aliqua  po- 
tacio  in  comuni ;  sed  babito  signeto,  vt  consuetam 
est  Parisius,  Licenciandus  iam  de  reeipienda  Liceneia 
certificatus  det  de  vino  et  speciebus  amicis  et  soeija 
suis  venientibus  ad  congratulandum  sibi  in  Domo 

Item  ordinamus,  quod  Licenciatus 
nem  suam,  quam  in  Vesperijs  facere  debet,  non  legal 
per  quaternura,   sed  ex  corde  prompte  ad  profectum 
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audiencium  et  honorem  Facultatis  pronunciet.  Potest 
nihilominus  propter  memorie  labilitatem  et  facti  proli- 
xitatem  quaternum    pro  memoralj  coram  se  in  publico 

retinere. 

Item  quod  in  Licencia  et  Vesperijs  et  in  Doc- 
toratu  conforment  se  in  actibus  scolasticis  Facultati 
Theoloyce    studij    Parysiensis    secundum  formam  infra 

scriptam. 

(T  i  t  u  1  u  s   vil; 

De  Jurame n ti  8  ,  exhor  tacionib  us  grado  an  dorum,  iura- 
menta  a  peciali  a  Corsorom,  antequam  promouean  tnr. 

V  b  i  p  r  i  m  o  iuxta  ritum  studij  Parysiensis  ordi- 

D*mu8>  quod  Cursores   per  sex  annos  audierint  Theo- 

'°giam  in  studio  uel  studijs  generalibus.  Hoc  intelligi- 

01  Us,  quod  sine  fraude  audierint  Magistrum  Sentencia- 

^na  et   Biblicum    per   maiorem  partem  ordinarij,  nisi 

^cionabili   de  causa   super  istis   fuerit  per  facultatem 

"tspensatum,  iniuncto  tempore  adhuc  audiendi  uel  ali- 

^o  in  recompensam  audicionis  neglecte. 

Item  quod  seruent  honorem  et  reuerenciam  Fa- 
c**ltatis  Theoloyce  ac  Magist rorum  eiusdem,  ad  quem- 
c,*Uique  statum  peruenerint 

Item,  quod ,  si  contingat  ipso 8  gradum  adipisci 
"^ccalarij,  Cursoris  seu  Biblici,  incipiant  lecturam  suam 
,r*fra  tempus  a  Facultate  sibi  assignandum  et  quod 
^Uos  cursus  de  Biblia  quilibet  eorum  legat  infra  annum 
^cundum  assignacionem  librorum  uel  paseuum  a  facul- 
^te  faciendam,  uel  ordinarie  Bibliam  secundum  ritum 
"^rysiensem. 

Item  quod  Cursores  seculares  aut  religiosi  ad 
***aius  vnum  Capitulum  legant  pro  vna  leccione.  Ordi- 
^Hrij  uero  Biblici  per  annum  aut  amptius  continuantes 

Statutiabuch- 
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Bibliam  necundum  form  am  Parysiensem  aut  ordinacio- 
nem  Facultatie  quantificent  suas  lecciones. 

Item,  quod,  si  contingat,  eos  ad  deliberactonem 
Facultatie  vocarj ,  deliberabunt  ad  honorem  dej  et  sue 
facultatis ,  persona»  deliberantes  in  casibus  odiosis  aut 
alia  quecumque  secreta  Facultatie  sue  nuUateous  reue- 
lando. 

(T  i  t  u  1  u  s     VIII.) 

Juramenta    coromnni  a  Cur  soribus    et   8  es  t  en  ciarij  8, 

antequam    promoueantur. 

Primo  iurent  reuerenciam  et  honorem  et  bonumt 
Vniuersitatis  et  facultatis,  Decanj  singulorumque  Doc— 
toruin  facultatis  Theoloyce  studij  Wiennensis  et  quod. 
iura,  libertates ,  ordinaciones,  consuetudines  laudabilea 
Facultatis  sue  defendent  et  seruabunt,  ad  quemcumqua 
statum  peruenerint. 

Item,  quod  attigerint  ad  vicesimum  quintum 
annum  sue  etatis. 

Item,  quod  pacem,  tranquillitatem  inter  secuJa- 
res  et  Keligiosos  et  inter  facultates  et  Naciones  con— 
seruent  et  procurent. 

Item,  quod  doctrinas  suspectas,  aut  ab  Eccleeua 
prohibitas,  aut  contra  bonos  mores  aut  piarum  auriumi 
offensiuas  non  dogmatizabunt»  et  si  quaa  audierint* 
tales  infra  decem  dies  Decano  reuelabunt 

Item,  quod ,  st  contingat  aliquem  eorum  dicere 
aliqua  in  scolis  aut  alijs  actibus  publicis  contra  deter— 
minaciones  Eccleeie  aut  alias  suspecta  aut  piarum  au- 
rium offensiun,  quod  in  retractando,  reuocando, 
nendo  stabunt  racionabili  ordinacioni  Facultatis. 
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(T  i  t  u  l  u  s     IX.) 

Juramenta    8e nt en ciario rum    specialia,    antequam 
pro  ro  oueantur,   Facultati    prestanda. 

Primum,    quod   audierint  Theologiain  octo  an- 
nis,  nisi  per  facultatem  de  tempore  dispensentur  suffi- 
cienter  in  sciencia  et  moribus  terapus  recompensantes, 
sal uis  8emper  Priuilegijs  Religiosorum ,  vt  prescribitur. 
Item,  quod  ,  si  contingat  ipsos  gradum  adipisci 
Sentenciariorum ,  incipiant  lecturas  suas  Sentenciarum 
infra    tempus  a  Facultate  eorum  cuilibet  assignandum 
et     quod    infra    annum    aut  duos,  prout  Facultas  cum 
eorum  quolibet  disposuerit,  finient  quatuor  libros  Sen- 
tenciarum cum  quatuor  consuetis  principijs  et  collacio- 
Dibu9,  et  non  faciat  aliquis  secundum  uel  tercium  uel 
^Uartum  principium ,  nisi  librum  precedentem  Ordinate 
'egendo  finiuerit ,    ita    quod ,    qui    prius  fecit  primum 
F**"incipium,  prius  faciat  secundum  etc. ;    quod  si  neg- 
'e*erit,  sequens  poterit  principiare. 

Item,  quod  lecturas  suas  Sentenciarum  non  co- 
fc^^Unicabunt  publice  transscribendas,  antequam  per  Fa- 
^vtltatem  examinate  fuerint  et  approbate. 

Item,    si  eos  audire  contingat  in  sermonibus,  in 

J^ocionibus    aut    alijs    actibus    Vniuersitatis    aliqua  ab 

*liquo  cuiuscumque  Status  uel  Facultatis,    que  sonent 

contra  fidem,    contra  bonos  mores,  contra  determina- 

G*onem  Ecclesie  aut  aliqua  suspecta  uel  male  sonancia, 

^^tod  illa  ac   illum  secrete  infra  decem  dies  Facultati 

Ä**t  Decano    eiusdem   reuelare   habeant.    Si   quis   vero 

*-*«cturorum  Sentencias  in  statu  Cursoris  predicta  Ju~ 

r^menta  comunia  Cursoribus  et  Sentenciarijs  et  obser- 

**^cionem  ordinacionum  Facultatis  non  iurauerit,  inrare 

***bet  omnia,  que  ipei  iurauerunt  in  Theologia  in  alijs 

^niuersitatibus  superuenientibus. 

Item   salutj    animarum    prouidentes    deelaramus, 

8* 
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quod  transgressores  ordinacionum  Facultatis,  si  ex  cun- 
temptu  aliquid  fecerint  ant  raoniti  restiterint,  periurij 
rej  et  non  alias  habeantur,  sed  altas  penas  iuxta  dis- 
posicionem  Facultatis  cum  indignacione  eius  incurranr. 

(T  i  t  u  1  u  s     X.) 

E  xhortac  i  ones    comunes  Cur  soribus  et   Sentenciarijt 

lebende    post    Juramcnta. 

Primum,  quod  fideliter  et  honeste  legere  ha- 
beant  curnus  seu  Sente'ncias  suas  ad  honorem  omni- 
potentis  Dej  et  vtilitatem  scole  et  honorem  Facultatis, 
nee  tractent  materias  Philosophicas  seu  Logicales  Theo- 
logie impertinentes.  Possunt  tarnen  vti  Philosophia  et 
Logica  et  alijs  artibus,  prout  Theologice  difficultates 
loco  et  tempore  requirunt. 

Item,  quod  de  cetero  vita,  moribus,  statu,  con- 
uersacione  honestius,  grauius  et  maturius  se  gerant  se- 
cunduni  exigenciam  suj  gradus  et  Theoloyce  Facultatis. 

Item,  quod,  si  in  lecturis  suis  scedulis  memoria* 
libus  vti  contingat,  tarn  discrete  et  honeste  eis  vtantur, 
quod  Facultas  aut  audientes  inde  non  paciantur  scan- 
dalum  aut  communis  scola  detrimentum. 

Item,  quia  in  Theologia  est  tocius  Religionis 
fundamentum,  volumus,  quod  graduati  in  illa  religio- 
siue  ceteris  incedere  habeant  vbique  in  habitu  suo  sta- 
tuj,  graduj  et  honori  Facultatis  decenti  maxime  eundo 
per  villam  et  ad  scolas,  Ecclesias  et  eermones. 

(T  i  t  u  1  u  8     XI.) 

Jnramenta  prestanda  Facultati  ante  prestn tacionem 

ad    Lirenria m. 

Primum,  quod  vltra  vnam  libram  Wiennensem 
aut  valorem  non  dabunt  pro  signeto  vocacionis  ad  Li» 
ccnciani. 

Item,  quod  in  hoc  studio  Wicnnenai  Facul tatein 
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Theoloycam  ibidem  ineipient  infra  certum  tempus  per 
Facultatem  assignandum  et  sub  Magistris,  quos  elege- 
runt,  nisi  per  dispensacionem  Facultatis  aliud  obti- 
nuerint. 

(Titulus     XII.) 

Juramente     Licenciandorum     prestanda    ante    re- 
eepeionem    Licencie    eorum    Cancellarijs. 

Primum,  quod  Cancellario  Studij  Vniuersitatis 
Wlenoensis  et  Magistris  singulis  Theoloyce  Facultatis 
reu€renciam  et  honorem  deferetis  condecentem,  atque 
promocionem  Facultatis  eiusdem  ibidem,  ad  quemeum- 
que  statum  deueneritis,  fideliter  intendetis. 

Item  iurabitis,  quod  seruabitis  pacem  et  tranquil- 

"  taten»  predicte  Vniuersitatis  et  preeipue  Vnionem  inter 

quatuor  facultates  et  Naciones  et  Religiosos  et  seculares. 

Item  iurabitis,  quod  gradum  Licencie  hie  reeep- 

tarn  alibi  non  reiterabitis  neque  resumetis. 

Item  iurabitis,  quod  Cancellario  predicti  Studij, 
?**!  fuerit  pro  tempore,  fidele  testimonium  perhibebitis 
*^  Baccalarijs  in  Theoloyca  Facultate  promouendis, 
!**ando  debite  super  hoc  pro  tempore  apto  per  eundem 
'**«ritis  requisiti. 

Item  iurabitis,  quod  etatem  triginta  annorum  ad 
c**inu8  compleueritis. 

Item  iurabitis,  quod   in  aula  uestra  seu  in  festo 

^tagisterij  Theoloyce   Facultatis   non   expendetis   vltra 

*-*"ia  millia  Thuronensium  argen t eorum  iuxta  Decretalis 

*^norem  in  Clementinis   de  hoc.  iuramento   mencionem 

*  ^dentis. 

Item  iurabitis,    quod   non    nisi  in  hac  Vniuersi- 

*^te  ineipietis   actus   Magistrales  Theologicos  cum  re- 

^epeione  insigniorum  Magistralium ,   et    quod   post  re- 

^epeionem  per  vnum  annum  in  hac  eadem  Vniuersitate 


(Tituluu    XIV.) 

De  h  i  j  s  que  solui  debent  a  promouendis  in  Facnltate 

Theologie  a. 

Primum,  quod  pro  quolibet  Cursu  quilibet  Cur- 
sor pro  scolare  cuiuslibet  Magistri  actu  regentis  in. 
Theologia  non  sufficienter  stipendiati  dare  habeat  duo — 


mala  in  Theologia    de  quibus  ipsum  prius  aduisabit  ad   Vitandam 
tarn.     Ad    que    succinete    respondebit   causam    quesitorum    assignando 
Quam   si    latius    presidens    Velit  declarare,   Habeat  facultaUm  et 
quidem     Yolumus    circa    aliorum    doctorum  querencium  probleuumta 
eodem    responsiones ,    lta    tarnen   ut  scandala   et  rixe    circa  huiusmodmwc 
prorsus  euUentury  si  presidens  id  expediens  Judicouerit.    Deinde   />r<— 
sidens    distribuat    loca   arguendi   et   querendi,    Sed  tarnen   ut  omria  inwm 
charitate  ad  edißcacionem  conscienciarum ,  prout  scole  Theologice  eff-a— 
gitant,  fiant  ,     Ordinamus    Quod  J'accalarius  respondens  octo  vel 
diebus  preuijs  personaliter  visitet   omnes    doctores    In    Jure  canonico 
Ciuilj  atque  Afedicina  ac  Licenciatos  Conclusiones  questionis  disputand^- 
in  scriptis  offerendo  cuilibet  ipsorum  cum  duobus  probleumatibus   Theo— 
logiam  et    suas  facultates  presertim  concernentibu*  petendo ,    Vt  tibi  ö» 
eodem  disputacione  quolibet ica  dignentur  pro)*merc%   BacealariuM    Vm^ 
tont  formatus    quam   non  formatus ,    respondens  vna  cum  condutionibmm 
questionis  disputande  offerat  in  scriptis  per  Bedellum  Facultatis    r 
pwbleuma  In  theologia  cuilibet  eorum,  similiter  obseruando    Vt  poet 
argumenta  contra  questionem    Velint  idem  sibi  ad  soluendmm  propomere- 
Ad  que    Volumus  ut  supra  succinete  Baccalarium    respondentem  se  er— 
pedire  Causam  quesiti  assignando.     Hortamur  eciam  omnes  et  singmiasw 
Magistros  in   Theologia,   Quote  nus  ad  honorem    dei  et  fact'ltatis    VtiB— 
totem  suam  ab  Aoc  actu  non    dignentur   abstrahere    presenciam   et 
bleumata  pntponencium     et  sua    proponenda  per  eosdem  more  Aularv 
dütputacionum   dissoluere  ,    lta  tarnen    ut  super  moteriam   problenmatmm* 
per    eos  projionendorum    prius    aduisent    Baccalarium    respomd*nt*m  «# 
post  iftsius    responsionem    ipsi    latius    de    eisdem  soluendo  dicant  promsf 
Videbitur    expedire ,    Et   ita    procedatur    donec   actus  iste  in  honesta!^ 
coneludatur.  —   Huic  Actui  interejtse    Vitlumus  omnes  Licenciatos  *  I  ae~ 
calarim    et    Scolare*    et    arguere    et  jtroponere  iuxta  premissa.     Et  msW 
contingat   ortlinarios    actus  uiminm   interrumpi  aut  ctmuertf  im  Jastidhatw 
Ortlinamus    Quod  <Si  quis  Magistn*rum  de  quolibet  disputmuerit, 
ftulem    anno   nullus   eurundtm    de  quolibet  jMvtsit  disfmtare  sine  »l 
lirentia    facultatis.    —    Item  quod  prrtata  disputach  nequaguam    Vkr$& 
bidttum  imttentiatut   ni*i  */>*ciali  lirentia  a  f'acultate  ohtimenda. 
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decim  denario8  Wiennenses,  Sentenciarius  uero  viginti 
quatuor  denarios  eiusdem. 

Item,  vt  soluenda  facultati  fideliter  soluant  pro  fu- 
neralibus  ac  alijs  opportunitatibus  comunibus  exponenda, 
et  idem  de  Salario  Bedelli  uel  Bedellorum  Facultati 8 
ordinamus  sub  pena  a  Facultate  infligenda,  si  fraue 
fuerit  comperta.  Ad  idem  teneantur  Sentenciarij  et 
Cursores,  qui  hie  non  ineeperunt,  sed  ab  alia  Vniuer- 
ßitate  superuenerunt,  si  reeipi  voluerint  a  Facultate  et 
eos  reeipere  placuerit  Facultati ,  ita  videlicet ,  quod 
Cursor  pro  quolibet  cursu  suo  soluat  dimidium  flore- 
num Facultati  et  dimidium  Bedello  eiusdem ;  Senten- 
ciarius vero  florenum  Facultati  et  florenum  Bedello; 
Licenciatus  autem  in  Theologica  Facultate  soluat  duos 
florenos,  Bedellum  uero  honeste  vestiat ,  dum  ineepe- 
rit  eeeundum  Facultatem  suam,  uel  alias  secum  con- 
cordet. 

In  supra  dictis  vero  Statu tis  nostre  Facultati 
reseruamus  potestatem  absque  requisicione  Vniuersita- 
(18  ex  causis  racionabilibus,  vbi  opportunum  eidem 
<*>ncorditer  dispensandum  videbitur.  Si  autem  ex  cir- 
Wmetancijs  rerum  et  varietate  temporum  in  predictis 
Statutis  quidquam  variandum  fuerit,  aut  eisdem  ali- 
<}üid  de  nouo  addendum ,  Facultas  circa  huiusmodi 
ordinäre  et  statuere  habeat,  prout  sibi  expediens  vide- 
bitur,  ita  tarnen,  quod  ea,  que  in  addicionibus ,  di- 
uunucionibus  seu  quibuseunque  variacionibus  per  Fa- 
cultatem decreta  fuerint,  non  habeant  vigorem  Statuto- 
ruDa,  nisi   per  Vniuersitatem  sint  approbata. 

Item  statuimus  et  ordinamus ,  quod ,  qui  preter 
Bel  contra  tenorem  Statu torum  Facultatis  Theoloyce 
ln  hoc  studio  approbatorum  ad  aliquem  gradum  dicte 
facultatis  promotus  fuerit,  pro  tali  g  u  ad  actus 
l^neoloycos   publicos  nee  ad  consilia  Vni     raitatie  uel 
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Facultatis  uel  tamquara  membrum  Theoloyce  Facul- 
tatis nullatenus  ab  Vniuersitate  Wiennensi  admittatur. 
Item  dum  fiunt  Doctores  in  Jure  canonico  uel 
Ciuili  uel  in  Medicina,  teneatur  Bedellue  noeter  eoa 
honorare  et  cum  virga  precedere  et  per  tot  um  eorum 
fest  um  presens  interesse  et  seruire,  nisi  in  facti»  fa- 
cultatis de  iussu  Decani  in  alijs  fuerit  impeditus. 

(T  i  t  u  1  u  s    XV.) 

De    modii    procedendi    ad    Licenciam    in  Theoloyca 
Facul  täte    et    deineeps    ad    Magisterium. 


Igte  est  ergo  Processus  in  promocione  ad 
dum  Licencie  in  Facul  täte  Theoloyca  studij  Wiennensis. 
Primo  Licenciandus  accedat  congregacionem  Facultatis 
supplicans,  vt  de  voluntate  Magistrorum  sit,  quod  pro-» 
sentetur  Cancellario  pro  gradu  Licencie  examinandus: 
quo  facto,  si  Magistri  decreuerint  ipsum  presentandum, 
tunc  prestitis  iuramentis  prescriptis  presentetur  Cancel- 
lario per  Magistrum  suum  rogantem,  vt  assignet  Cancel- 
larius  diem  examinis :  qua  assignata  Cancellarius  habet 
cominittere  vni  de  Magistris  in  Theologia,  vt  propooat 
sibi  puneta,  id  est  seeundum  modum  studij  Bononiensie, 
seeundum  quem  est  Bulla  nostra,  duas  distinecionea  de 
duobus  libris  Sentenciarum.  Veniente  ergo  die  examinU 
conuocatis  per  Cancellarium  Omnibus  Magie  tri«  regenti- 
bus  Facultatis  proponantur  corani  Cancellario  et  eis,  Om- 
nibus alijs  exclusis,  examinando  puneta  a  Magistro»  qui 
habet  ea  proponere,  et  leeta  distinecione  vna  a  Licen- 
ciatido  moucat  Magister  proponens  questionem  circa 
Materiam  distinecionis  et  arguat  ad  vtramque  purum, 
et  rcäpoiisione  facta  ad  ista  per  Licenciandum  arguat 
Magister  proponens  contra  posicionem  suam  et  lenemt 
ipsum,  c|uamdiu  voluerit :  consequenter  arguat  Dccautis 
Facultatis,  deiiid«»  alij  Mugistri  seeundum  t*cniuin  »uum 
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Et  sie  expedito  prirao  puncto  simili  modo  procedatur 
in  puncto  secundo,  quo  peracto  cedat  foras  examinatus, 
et  statim  eadem  hora  Cancellarius  audiat  deposicionem 
cuiuslibet  Magie  tri  ad  partein  super  quatuor  punctis 
examinis,  que  sunt:  Vita,  Sciencia,  Eloquencia  et  spes 
proficiendi.  Hoc  facto  supplicet  Magister  examinati 
Cancellario,  quod,  ei  inuenerit  deposiciones  Magistro- 
rum  pro  ipso,  uelit  in  aliquo  die  conuenienti  sibi  mit- 
tere  signetum ,  cuius  tenor  est :  „Magister  uel  Frater 
N.  ueniatis  die  crastina  hora  primarum  ad  Ecclesiam 
S.  Stephani  ad  recipiendum  Licenciam  in  Facultate 
Theoloyca.*  Deinceps  die  et  horis  per  Dominum  Can- 
cellarium  deputatis  pro  Licencia  conueniant  idem  Do- 
minik Cancellarius,  Magistri  et  Licenciandus  uel  Li- 
cenciandi  ceterique  domini  Baccalarij  et  scolares  so- 
lempniter  ad  locum  pro  Licencia  assignatum,  vbi  facta 
collacione  recommendatoria  per  Cancellarium  uel  vnum 
de  Magistris  in  Theologia,  cui  Cancellarius  commisit 
et  receptis  a  Licenciando  uel  Licenciandis  prescriptis 
luramentis  Dominus  Cancellarius  per  se  uel  per  Magi- 
strum,  qui  collacionem  fecit,  ipsi  uel  ipsis  ob  reueren- 
ciam  Dei  et  Sedis  Apostolice  genu  flectentibus  det 
Licenciam  in  hac  forma :  „Ego  Autoritate  Dei  omnipo- 
tentis  et  Apostolorum  Petri  et  Pauli  et  Apostolice  Se- 
dis, qua  fungor  in  hac  parte,  do  tibi,  uel  vobis  Licen- 
ciam in  Theoloyca  Facultate  legendj ,  regendj ,  dis- 
putandj  et  predicandj  atque  alios  omnes  actus  Magi- 
Mrales  in  eadem  facultate  exercendj  hie  et  vbique  ter- 
rarum ,  in  nomine  Patris  et  Filij  et  Spiritus  Sancti 
Amen*  p). 


p)  Hier  folgt  dann,  wieder  als  Hindeutung  für  ähnliche  Falle, 
fler  Beisatz :    „Hoc   modo  fuit    processum  ad  Licenciam  May  in  tri  An- 
rt€    de  saneta  Cruce   anno  Dominj   1386    et  simili  (er  Mayistri  Fran~ 
°*c*   (MUnü  Prtdkatorum  anno  88/' 
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(T  i  t  U  1  U   8     XVI.) 

De    VesperiJB    Rabrica  q). 

Posthec   Vesper ie   Licenciati  seeundum  modum 
Parysius    consuetum,    quem    hie    reeipimus,   sie  fiant, 


q)  In  den  Statuten  von  1449  folgt  hier  eine  eigene  Abtheilong 
mit  der  Ueberschrift :  „Z)e  officio  Bedelli"  und  enthalt  nachfolgend« 
Bestimmungen:    Bedellus   assumptus    Jurabit   Primo.     Quod  fideliter 
exercebit  officium    Pedellatwt    et    secreta  facultatis  celabit  et    Cedulas 
congregacionum  fideliter    custodiet.    —    Item    Statuimus    Quod  officium 
Bedelli  f Genitalis  sit,  Scolas  eiusdem  in  decentj  mundicia  custodire ,  a 
«ordibus  pluries  scopare,  Defectus  eitts    in   ruinis   düigenter 
in  scamnis  et  pulpitis,  Decano  referre  et  reformare  expensis 
suis,  I Joris  statutis  pro  acribus  et  leccionibus  scolasäcis  pulsare*    Me- 
gistros  legentes  ad  scolas  honeste  conducere,  Festa   Vniuersitatis  et  fa- 
eultatis  statutis  diebus    Vna  cum    Vacacionibus  per  scolas  publicart.  bs 
leccionibus  et  disputacionibus  Magistralibus  usque  ad  finem 
Aduenientibus    loca   sibi    congrua    distribuere,    Precedenti  die  ad 
Magistralem    lectorem  et  Baccalarium    eodem  die  pronuntiare   et    Ma- 
gistrum  lecture    adeusare,    Quolibet  die    regulariter   decanum    Vtsisars* 
Et  que  sibi  fuerint  per  eundem  nomine  facultatis  mandata,  fideliter  srnrn 
contradiccione    execueioni  demandare.    —    Item  quod  Solarium  Bedelli 
Vel  Tiedellorum  facultatis  fideliter  persoluatur   sub    pena  a   facultate 
Infligenda.    —   Item   Dum  fiunt  Doctores   in  Jure    Canonico    Vel  Chtihf 
aut  Mediana ,    teneatur    Pedellus    noster    eos  Honorare    et  cum   rirgm 
precedere,    Et    per   totum   eorum  festum   presens    interesse    et  serugre* 
Nisi  in  /actis  facultatis  de  Jussu  decanj  in  alijs  fuerit  Impeditus.  Ei 
Vt  suorum  laborum  non  fraudetur  emolumento    priorum    nostrorum    Vt- 
stigia  sequentes  Statuimus,   Quod  quilibet  Magister  legen»  ordinarie  ornrn 
angaria  teneatur  soluere  Pedello  42  denarios  Viennenses,    Vel  die  Lec- 
donis    sue  ipsum    ad    tabulam   rtficere.       Quilibet     Vero    Baccaiarnuß 
Legens  actu    Cursum,    Bibliam    Vel  Sentencias  teneatur   singulis  amga- 
rijn   soluere    eidem    24    denarios     Vienn.     Ad  id  teneantur  Paccafari^, 
Sentena'ari/  et  Cursore»  qui  hie  non  ineeperunt ,  sed  ab  alia    Vmuersi- 
tate.  superuenerunt,  si  reripi    Voluerint  a  faeultate    et  eos    reeiftere  ptsw 
cuerit   Facttltatj ,    tempitre    suarum  leccinnum  prt*  forma,      BareaJarmw 
Vero  non  legens  aut  qui  pro  forma  *uas  iam  finiuit  Lecciones,  ijui  Vtt 
«colan    Visit  at     Vel    Vnquam    cupiat  ad  Licennam    promouerj\  teneatur 
omni  angaria,  *i  facultas  »ibi  sunpetit,  dare  eidem  1 2  denarios.  Amdien- 
tts  vero  Srolares  similittr  dt  nt   1 2   denarios    per  Angariam ,    nixi    /Vi» 
uilttfio    jHiup* rtdfis     rrvusentur       I*r*ripimn*    tarnen,  quod  prt tmi**i*mm 
<>cra.si»m    iJnlelhi*   nulluni  *pln'ur>frt,    aut    V*rtti*   asper  i»    i'imturbet      %e£ 
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quod  per  aliquot  dies  ante,  scilicet  decem  uel  circa 
Lieenciatus  Veaperiandus  in  Cappa  vadit  vna  cum 
Bedellis  per  domo8  oranium  Magistrorum  et  Baccala- 
riorum  formatorum  portando  ejs  tytulos  questionum 
quatuor,  quarum  due  disputande  sunt  in  Vesperijs  et 
(lue  in  Aula  et  tunc  petit  eciam  vnum  de  senioribus 
Magistris,  qui  questionem  suam  eibi  proponat  in  Vespe- 
rijs et  eciam  arguat  contra  eum. 

In  Vesperijs  vero  Magister,  sub  quo  Vespe- 
riandu8  incipiet,  primo  disputet  questionem  suam,  ad 
quam  reepondet  vnus  Cursor  uel  Baccalarius  et  post 
Magistrum  arguunt  omnes  Baccalarij  consequenter,  sed 
tantum  ad  argumentum  primi  Baccalarij  respondetur 
sine  replicacione,  et  herum  Magistri  in  Theologia  ibi- 
dem congregantur.  Deinde  senior  Magister  proponit 
questionem  secundam  Vesperiando  et  declarat  terminos 
in  tytulo  positos  et  arguit  ad  partes.  Dehinc  Vespe- 
riandus  resumit  questionem  suam  cum  argumentis  hinc 
inde  facti s  et  per  longam  determinacionem  plurium 
wtieulorum  et  conclusionum  ad  eam  respondet.  Deinde 
Mem  Magister  contra  eum  arguit  et  replicat  pluries. 
Et  eodem  modo  alias  Magister  de  senioribus  primum 
8equens  arguit  et  replicat  et  Vesperiandus  respondet. 
Quo  facto  Magister  presidens  facit  collacionem  pro 
ftcommendacione  Vesperiandj,  et  sie  est  finis  istius 
actus. 


facrete  petat  sibi  debüum  Stipendium.  Cum  modestia  quoque  suseipiat 
0  talibus  specialüer  oblata,  Alioquin  penam  non  euadat.  —  Item  Cur- 
**  vel  Biblicus  de  quolibet  prineipio  solucU  Bedello  medium  Florenum, 
wHtenciarius  Vero  de  primo  suo  Prineipio  Vnum  fiorenum  soluere  tt- 
*«Hur.  In  sequentibus  Vero  legentium  committimus  discrecionj.  — 
ittm  Magister  nouus  de  prima  sua  leccione  det  hedello  vnum  florenum 
Prwtf  hactenus  est  obseruatum.  —  htm  Magister  nouellus  honeste  Ve- 
t*0*  Bedellum  in  sua  aula  Vel  alias  secum  concordet  ut  supra  de 
^«lcta/ii  est  expressum: 


1  2(>       .\r.     I  ">.      IV.*.    1.    April.     SraniT'Mi    ,|,«r    ilicnl.    }'":i.-i;l,:i». 

(T  i  t  u  1  u  8     XVII.) 

De    Aula    Rubrica. 

Die   uero    Aule   omnibus   congregatis   Cancelhk. 
riiiH  uel  Magister,  sub  quo  Vesperiatus  incipit,  BL 
tum  sibi  imponit,  in  signum  Magistralis   Status  et 
noris  dicens    ej:    „Incipiatis    in  nomine  Patris  et  FiL  Sj 
et    Spiritus    Sancti    Amen";    ipeeque   nouellus 
statim   quoad  primum  actum  Magibtralem  collacionei 
facit  recommendando  Scripturam  Sacram,  et  post 
proponitur    prima    questio    per   ipsum    disputanda. 
quam    respondet    vnus    Baccalarius    formatus ,    cont: 
quem  primo  arguit  Magister  incipiens,  secundo 
ster ,   sub  quo  incipit ,    tercio  Cancellarius*     Poet  h< 
vnus  de  senioribus  Magistris  proponit  questionem 
cundam,  cuius  terminos  declarat  dans  intellectum  qua 
stionis  et  arguit  ad  partes,  ad  quam  respondet 
sttr  simpliciter.     Junior   inter   omnes   eciam 
proponens   contra   eum    arguit  et    replicat.     Poet 
iterum  alius    de  senioribus  eandem  questionem 
nit    declarans   alio    modo    terminos   eius  et  improbfe**' 
declaraciones  datas  a  priori,  quantum  potest,  ad  qui 
respondet    penuhimus    Magister   quoad    iuniorea,    c| 
eciam   contradicit   dictis  prioris  Magistri  respondenti 
quantum  potest ,   uel  assertiue   vel  arguitiue  et  cont 
eum    non    instatur,    sed  postquam  ipse  proposuit 
stiones   suas ,    totun   actus   est   finitus.     Sequentj    u< 
die    immediate   uel   mcdiate  nouus   Magister  legit  p«-*-" 
innm  leccioncm  suam  et  tunc  assumpto  priori  them«*^^ 
iterum  reconuncndat  Scripturam  sacram,  post  hoc  ic 
runi    pro|K>nit    questionem ,  ad  quam  ipse  respondit    ■ 
veeperijs  et ,   ei  rcstant  alique  raciones    soluende  fmc*  * 
per  aliquem  uel  aliquos  precedentes  uel  sequentes,   ü" 
law  öoluit  et  contra  eas  replicat  sua  dieta  confirraantl^** 
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Post  hoc   Deo    et    toti   curie  celestj   omnibusque   suis 

benefactoribus  viuis  et  defunctis  refert  graciarum    ac- 

ciones.     Dehinc  post  principium  studij  sequentis    anni 

nel  qnandoque  prius  disputat  de  resumpta  et  tunc  ad 

eandem  questionem,  quam  in  Auladisputauit,  sibi  re- 

«pondet  vnus  Cursor  uel  Baccalarius,  contra  quem  post 

»rguunt   omnes    Baccalarij  formati ,    sed  tantum  primo 

*«8pondetur.     Post  hoc  iterum   ipsemet  Magister  ean- 

<Jem    questionem   per  conclusiones    et  corollaria  deter- 

**iiiiat,  et  soluit  obiecciones  aliorum  secum  concurren- 

cium,  si  que  restant,  et  sie  est  finie. 

Expliciunt    Statuta    Facultatis    Theoloyce   Studij 
Wiennensis,  laus  sit  deo.     Amen. 

B.  Statuten  der  juridischen  Facultat. 

Incipiunt   Statuta   Facultatis   iuris  Ca- 
nonici et  Ciu  ilis. 
Sacre   vtriusque   Juris    Sapientie  venerabilem  Fa- 
cUltatem  tanto  magis  pre  ceteris  prouidis  Legum  con- 
**enit  moderare  Statutis,  quanto  magis  maiori  cum  de- 
<*ecore    opportunis   carent  legibus    quorum    quotidiana 
^onuereacio  circa  leges.  Indignum  namque  est  Justicie 
***atrem    illam    cnius  sacratissimis  constitucionum  ora- 
^tilis  disponitur  totus  Orbis  in  spirkualibus  pariter  et 
terrenis,  deficere  sibi  ipsi  et  alijs  Facultatibus  congruis 
Statutorum  regulis  bene  rectis  ipsam  pro  libito  cuius- 
^Unque  non  sine  quam  plurimis  dispendijs  rerum  hac- 
tenus  experiencia  demonstrante  sub  incerto  vagari,  qui- 
t>us  salubribus  sanetionum   antidodis  mederi  poterit  et 
fcnecurri.  Quapropter  ad  gloriam  et  honorem  Omnipo- 
*"©ntis  Dei  saneteque  matris  Ecclesie  ad  profectum,  nee 
Klon   ad    ipsius    Facultatis    iuge    incrementum,  bonum 
Regimen   atque    statum  tociusque   Vniuersitatis   stabile 
Fundament  um  volentes    insuper  hoc  serenissimi  Princi- 
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pis  Dom  in  i  nostri  Ducis  Albert!  obtemperare  pije  de- 
siderijs  et  ardentissimis  Votis  ac  posteris  nostris  tem-~ 
pora  prospicere  tarn  norma  regendi  decora  quam  paee 
tranquilla  uenusta,  Nos  Decanus  Facultatis  ipsius  ce- 
terique  Doctores  et  Licenciati  actu  legen te 8  in  ea  per- 
pensa  deliberatione  votis  ac  voeibus  concrepantes  ata- 
tuimus  et  irrefragabiliter  ordinamus  maturo  opprobante 
Vniuersitatis  Consilio  studij  Wienn.  ad  hoc  specialiter 
congregato  Capitula  que  sequuntur.  Que  nihilominua, 
ut  in  singulis  ipsius  Facultatis  actibus  attentius  fre- 
quententur  iubarisque  sui  lucidissimos  radioe  in  etemita- 
tis  tempora  multiplicent  et  diffundant,  singula  volumus 
in  modura  cuiusdam  opusculi  sub  congruis  suis  Titulis 
collocari  nee  paulatim  et  obreptione  latent!  asaiduo 
personarum  fluxu ,  quo  studiorum  omnium  conditio 
fontini  ad  instar  gurgitis  incessabiliter  decurrit,  Valeat 
rei  tarn  bene  decentis  induci  nescientia  que  poterat 
erudiri. 

(Titulns    I.) 

De    his    que    ad    Cultnm    Dininnm    speetant. 

In  p  r  i  m  i  s  igitur  in  Dei  nomine  ordinamuf, 
quod  in  quolibet  anno  in  prineipio  Ordinarij,  videlicat 
saneti  Cholmanni,  statim  post  prineipium  lecture  de- 
cretorum  fiat  Missa  solemnis  Facultatis  de  Spirita 
Sancto  apud  Predicatores  pro  bono  initio  Studij  et 
conseruacione  Facultatis,  cui  interesse  et  offerre  tenean« 
tur  per  iuramenta  sua  omnes  Doctores,  Nobile«,  Li- 
cenciati ,  Baccalarij  et  Scolares  Facultatis  ipsius  et 
vsque  ad  finem  in  ea  mansuri. 

Item  quod  omni  anno  in  ernst ino  commemora- 
cionis  Animarum  statim  post  leccionem  ordinariam  que 
<*o  breuior  tunc  lrgatur,  Facultas  Missam  faciat  decan- 
tari  apud  Prcdicnton»*  spt'cialitcr  pro  defunetis  Facul- 
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Uti8  ipsius  Studij  Wiennensis,  cui  interesse  teneantur 
per  iuramenta  sua  et  offerre  omnes  Doctores ,  Nobile 8, 
Licenciati,  Baccalarij  et  Scolares. 

Item  quod  non  liceat  quacunque  occasione  Doc- 
toribus  uel  Licenciatis  regen tibus  aliquod  Festum  re- 
pentinum  uel  Vacaciones  indicere ,  sed  contenti  sint 
Festig  et  Vacacionibus  in  Statutis  Vniuersitatis  uel 
Facultatis  descriptis,  alias  autem  continue  legere  te- 
neantur. 

Item  quod  Doctores  fideliter  obseruent  dies  Do- 
minicos  et  feetiuos,  quos  Vniuersitas  et  populus  Ciui- 
tatis  ad  honorem  Dei  et  Sanctorum  celebrare  consue- 
oit,  ne  in  ipsis  disputent,  repetant  siue  legant  quemad- 
modum  et  hoc  specialiter  statuit  Vniuersitas  de  Doc- 
toribus  et  Magistris;  Licenciatis  vero  loco  Doctorum 
non  legentibus,  Baccalarij 8  et  Studentibus  non  interdi- 
citur  in  diebus  festiuis  preterquam  in  Summis  Festis 
e*ercitare,  seu  repetendo  uel  legendo  deuoto  ex  pro- 
posito  et  iusta  de  causa,  puta  si  non  pateant  ejs  alijs 
diebus  tempus  et  hora,  quod  ipsorum  committimus  ar- 
bitrio  et  discrecioni  prouiso  tarnen,  quod  eadem  die 
Missarum  solemnijs  interfuisse  singulj  teneantur. 

Item  quod  omnes  Doctores,  Nobiles,  Licenciati, 
Baccalarij  et  Scolares  fideliter  visitent  Missas,  Vesperas, 
Sermonee  Vniuersitatis  sub  pena  ejs  a  Rectore  uel 
Decano  indicenda.  Similiter  Processiones  Vniuersitatis, 
Maxime  in  Die  Benedicti  Corporis  Christi  et  Principum 
e*equijs  et  recepcionibus ,  in  quibus  teneantur  stare 
contenti  de  locis  sibi  assignatis  in  eundo  secundum 
Armani  Statuti  Vniuersitatis  super  hoc  facti  sub  pena 
predicta  permansurj  in  ejsdem  ad  finem.  Rebellee  vero 
et  tarbaciones  in  ipsis  Processionibus  facientes  tenean- 
tur  penam  subire,  quam  ejs  Facultas  duxerit  infli- 
gendam. 

"Uloteobucli.  9 
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Item  ei  aliquem  Doctorem,  Nobilem,  Licenci*— 
tum,  Baccalarium  uel  Scolarem  rebus  eximi  conttnga-r 
humanie,  singuli  de  Facultate  funus  eiusdem  teneanta  - 
ad  Eccleeiam  comitari  et  ad  oblacionem  accedere  ^ 
veque  ad  finem  exequijs  interesse.  Prouideat 
Facultas,  ut  tempore  suo  pannos  habeat  et  cereos, 
quos  suppositis  i peius  in  exequijs  honor  debitus  ii 
pendatur. 

(Titulus    II.) 

De  Moribas.     Kobr. 

.  Quoniam  Vero  Scolastioi  in  locis  Generali 
Studiorum  non  minus  debent  in  moribus  proficere  q 
in  Seien ci je,  hij  presertim  qui  in  Sciencia  Morum  bom- 
dent  Juris  Videlicet  Canonici  et  Ciuilis ,  ideirco  stav- 
tuimus,  quod  omnes  Baccalarij  et  Scolares  in  audi«r— 
die  leccionibus,  repeticionibus  et  alijs  actibus  Scolari-"' 
eis  compositi  eint,  in  Scolis  eint  paeifici  eine  clamori-^ 
bus  uel  Vlulacionibus  inhonestis,  sine  indecentibajP 
sibilis,  risibus  et  cachinnie,  sine  strepitibus  et  pulsibe£P 
inordinatis  intrantes  et  exeuntes,  maxime  alienos 
nouicios  non  inclament  et  omnino  contra  aliarum 
eultatum  supposita  Scolas  nostras  honoris  causa  yJ» 
tantia  talia  non  committant  sub  pena  per  Facult 
transgressoribus  infligenda.  In  alijs  vero  locis 
et  gestu  habitu  et  incessu  Moralis  Sciencie  didaacialwP 
se  ostendant,  vitent  malas  Societates  et  presertim  i 
famium  personarum,  diinicatorum  et  taxillatorum 
lae,  Loca  turpia  et  euepeeta,  choreas  publicas  n 
aspiciant  neque  ducant  alijsue  Spectaculis  publicis 
intereint,  nee  incedant  ])halerati,  cingulos  uel  Zona«* 
cciam  simplices  in  collo  portantes,  nee  gladios  uel 
|K>rtent  uel  post  se  portari  faeiant  sine  Rectoris  et 
cani  sui  lieenein    ex    eauna    vrgt>nt(*    prout    in    Statut»* 
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Vniuersitatis  habetur.  Non  vadant  de  nocte  post  pul- 
8Um  campane  sine  lumine  presertim  cum  Musicis  in- 
ötrumentis,  nee  Ciues  uel  Curiales  offendant  sub  peniö 
in    Statutis  Vniuersitatis  lacius  comprehensis. 

Item  statuimus  quod  nullus  Baccalarius  uel  Sco- 
laris Scedulam  diffamatoriam ,    irritatiuam    uel  turpem 
tiel  aliquid    quod    sit   inhoneetum   uel  aliquid  quod  sit 
contra  bonos  mores  continentem  ponat  uel  poni    faciat 
ad  Cathedram  Doctori  uel  euieunque  legenti  uel  dispu- 
tanti  uel  eciam  repetenti.     Sed  Scolastica  dubia  quili- 
bet  in  scedulis    petere    possit  maxime    circa   materiam 
leccionum  quas  audit.     Si  quis  autem  secus  fuerit  fe- 
cisse  conuictus,  penis  subiaceat  a  Facultate  dietandis. 
Item  quod  nullus  disputans,  repetens  siue  legens 
ftlteri  detrahat   palam   uel  oeculte,  nee  aliorum  legen- 
eium,   repetencium   uel   disputancium    dieta  uel    opi- 
niones  iniuriose  uel  mordaciter  reprehendat. 

Item  quod  quiseunque  Doctor  aliene  Vniuersita- 
tis superueniens  et  regere  uel  legere  volens  sine  con- 
tradiccione  aliqua  cum  omni  beneuolencia  admittatur, 
p08tquam  tarnen  vnum  actum  repetitorium  fecerit  et 
de  Doctoratu  suo  fidem  fecerit,  si  opporteat,  intitula- 
tUBque  fuerit  per  Rectorem  et  Decanum  et  ut  pre- 
^ittitnr ,  debitum  prestitfcrit  iuramentum ,  sitque  sibi 
licitmn  ex  tunc  quemeunque  Librum  legere  uel  cum 
quocimque  coneurrere.  Non  idem  de  Licenciatis  su- 
P^niementibus  volumus  obseruari,  qui  cum  Doctoribus 
coneurrere  non  debebunt 

Item  quod  quieunque  Doctor,  Licenciatus  uel 
Baccalarius  superueniens  de  nouo  Locum  habeat  et 
Einern  inter  Doctores,  Licenciatos  et  Baccalarioö  se- 
Cl*ndum  antiquitatem  et  tempus  reeepeionis  eius  in  hoc 
Studio  tarn  in  Congregacione  Vniuersitatis,  Facultatis, 
**°tulo  et  Processione. 
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Item  quod  nullus  Doctorum  in  leccionibus  aui 
in  eadem  compillacione  concurrencium  visitet  per  « 
uel  per  alium  nomine  suo  quempiam  Nobilem,  Bacca 
larium  uel  Scolarem  nouicium  ad  Studium  venienten 
antequam  Nobilis  ipse,  Baccalarius  uel  Scolaris  sua 
uel  alterius  Doctoris  secum  concurrentis  Scolas  intra 
uerit,  nee  alias  attrahat,  subtrahat  uel  alliciat  Scolare 
uel  Baccalarios  alterius  palam  uel  oeculte. 

(T  i  t  u  1  u  s    III.) 

De    scolaribus.     Rubr. 

S  t  a  t  u  i  m  u  s  ,  quod  Scolaris  non  habens  libroi 
in  Scolis  qui  legitur,  uel  non  soluens  Doctoribus  a 
Licenciatis  loco  Doctorum  legentibus  collecturas  sua 
audiendo,  non  reeipiat  tempus  suum  de  quo  infra  w 
delicet  per  quod  audiuisse  tenetur  antequam  ad  Gra 
dum  aliquem  admittatur. 

Item  quod  teneatur  Doctoribus  et  licenciatis  lo* 
Doctorum  legentibus  et  Bedellis  fideliter  Collectuir 
suas  soluere  seeundum  formam  descriptam  infra  m 
Titulo  de  expensis. 

Item   quod   si   Scolaris  uel  Baccalarius  reced 
a  Studio    sine   licencia  Decani    per   mensem ,    prese: 
vero  si  non  visitet  Scolas  infra  quindeeim  dies  excep 
euidenti   causa   infirmitatis   uel  alia,  loca  eorundem 
Scolis  per  Decanum  alijs  valeant  assignari« 

Item  quod  in  casu  discordie  super  loci«  teneau 
tur  stare  dietamini  Facultatis. 

Item  quod  nullus  Scolaris  uel  Baccalarius 
Processione  uel  alijs  actibus  Vniuersitatis  uel  Facu 
tatis  Doctorcs  uel  Regent  es  Facultatis  sue  preced 
demptis  Comitibus  et  magnis  ßaronibus  statum  Not] 
litati*  in  Studio  tenentibus,  quibus  honor  deferri  d' 
bebit. 
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Item  quod  nullus  Scolaris  uel  Baccalarius  sü- 
perbe erigat  ceruicem  contra  Doctorem  aliquem  sue 
Facultatis  sub  pena  retardacionis  a  Gradu,  nee  ali- 
quot! malum  alieuius  ipsorum  procuret,  sed  sint  hu- 
milea  erga  Doctores  suoa,  prout  discipulorum  Status 
et  conditio  exigit  et  requirit. 

Item  quod  nullus  Nobilis  Scolaris,  Baccalarius 
8iue  Doctor  conducat  domura ,  in  qua  moratur  alius 
Doctor,  Nobilis,  Baccalarius  uel  Scolaris  Juridice  Fa- 
cultatis, nisi  sibi  constiterit,  quod  inhabitans  eam  non 
velit  pro  anno  futuro  tenere  uel  nisi  decem  Dies  ante 
finem  Termini,  quo  tempus  inhabitantis  expirat. 

Item  quod  si  aliquod  suppositum  Facultatis  nostre 
ad  tempus  se  contigerit  absentare  legittima  dumtaxat 
de  causa ,  fortassis  propter  Epidemiam  vrgentem  uel 
propter  Beneficium  sibi  collatum  uel  altera ,  reputetur 
preeens  quoad  inscriptionem  Kotuli ,  si  quem  interim 
ad  Sedem  Apostolicam  destinari  contingat,  dummodo 
Libros  suos  et  suppellectilem  suam  hie  dimittat  et  re- 
cedat animo  reuertendi,  quanto  cicius  potuerit  cessante 
Epidemia  uel  negoeijs  suis  expeditis,  dummodo  eciam 
antequam  recedat,  presentet  se  Decano  Facultatis  pre- 
8tito  iuramento,  quod  aliqua  necessaria  uel  multum 
vtili  sibi  causa  sine  fraude  et  dolo  recedat ,  quodque 
habeat  animum  quanto  potuerit  cicius  reuertendj  uel 
altern  Procuratorem  ydoneum  dimittat,  qui  in  animam 
8uam  mox  post  eius  recessum  Decano  predictum  pre- 
käre habeat  iuramentum. 

(T  i  t  u  1  u  s    IV.) 

De     baccalarijs.     R. 

Statu imus,  quod  quilibet  Baccalarius  inten- 
^üa  ad  superiores    grad       pro*«  f  in  anno  semel 
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teneatur  Doctori,  ei  locum  habuerit  respondere,  uel  ei 
dispensacione  Collegij  Doctorum  loco  responsionia  ip- 
8iU8  in  anno  semel  repetere,  alias  ad  superiores  gra- 
due ,  eciamsi  cursus  temporum  suorum  compleuerit, 
ascendere  minime  permittatur. 

Item  quod  Baccalarij,  qui  intendunt  ad  graduc 
vlteriores  promoueri,  non  solum  studeant  uel  maneant 
in  domibus  suis  postquam  Baccalarij  sunt  effecti ,  se<i 
eciam  continue  frejuentent  lectiones  Doctorum,  repe» 
ticiones  et  alios  actus  Scolasticos  ostensuri  et  exerci- 
taturi  se,  alias  nequaquam  ad  vlteriores  Grad u 8  ascen- 
dere permittantur,  teneanturque  legere  Rubricas  extra- 
ordinarias  ipsis  per  Facultatem  iniunetas. 

Item  quod  quilibet  Baccalarius  teneatur  repeti« 
cionibu8  et  disputacionibus  Doctorum  intereese  et  yg~ 
que  ad  finem  manere  et  arguere  sub  pena  retardacio 
nis  a  Gradu  et  decem  grossorum  sine  remissione  Fa 
eultati  omnimode  soluendorum ,  nisi  legittima  caueu 
ipsum  excuset  per  Facultatem  aeeepta,  et  de  hoc  pate 
quod,  quod  in  repeticionibus  et  disputacionibus  Docto 
rum  arguerit,  fidom,  ei  necesse  fuerit ,  facere  teneatu 
antequam  ad  Gradu 8  vlteriores  ascendat. 

Item  quod  Baccalarij  in  repeticionibus  et  leccio 
nibus  suis  congruum  honorem  deferant  Doctoribua  * 
Magistris. 

Item  inter  Bacoalarios  sit  ordo  seeundum  anti 
quitates  eorum  in  hoc  Studio  nisi  Nobilitas  uel  Digni 
tas  aliquem  ex  eis  ceteris  oflRciat  preponendum. 

(T   i    t    U    I    U    8      V.) 
l><*    d  ii  v  t  o  ri  b  nn. 

Statuimup,  ut  Doctores  et  alij  loco  Doctoruo 
legen  ten  fideliter  legere  teneantur  et  (iflossas  ordinari» 
nullo  modo  oinittcrc  dcheant,  sed  eas  clare  9  doctrin* 


Nr.  15.     1389,   1.  April.    Statuten  der  jnrid.  Faeultäft.     135 

liter  et  expedite  pro  Omnibus  tarn  pro  iuuenibus  quam 
profectis  intrent,  recitent  et  exponant,  dicta  Doctorum 
secundum  capacitatem  audiencium  non  omittant  et  in 
omnibus  eint  eoliciti  et  attenti,  ut  audientibus  secun* 
dum  Deum  et  bonam  conscienciam  proficiant,  diligen- 
ter  lecciones  suas  studeant  et  laborent ,  nee  ipsas  ni- 
rnium  abbreuient  uel  decurtent,  processumbonum,  prout 
materia  requirit,  faoiant  fidel iter  eontinuando ,  interro* 
gati  super  dubijs  Scolaribus  libenter  et  lete  respondeant, 
presertim  leccione  finita,  et  generali t er  de  omnibus 
Lecturam  respicientibus  nil  omittant,  Baccalarios  ineep- 
turos  Scolari  bus  recommendent  et  omnes  insolencias 
6t  olamores  in  Scolis  prohibeant  seriöse« 

Item  quod  Doctores  presertim  de  mane  legentes 
non  mittant  Scedulas  ad  Scolas,  se  cras  uel  hoc  die 
aon  lecturos  ,  quia  hoc  in  Facultate  Juris  nullibi  est 
coneuetum,  nee  sine  magno  preiudicio  multorum  fieri 
potest  et  presertim  sine  turpi  dedecore  Facultatis,  sed 
contenti  sint  Diebus  festiuis,  diebus  Jouis  et  alijs  Va- 
cacionibus  Vniuersitatis  et  Facultatis. 

Item  quod  non  liceat  Doctoribus  et  Legentibus 
Dkm  jouis  preuenire,  dum  integra  fiat  septimana  sed 
tanc  ista  et  non  alia  Die  cessent.  Si  vero  ipsos  die 
a»a  impediri  oontingat,  legant  per  substitutum  si  pos- 
8it  haberi,  ne  vllo  modo  auditores  leccionibus  defrau- 
dentur  et  sua  se  frustra  expendere  conquerantur. 

Item  quod  Doctor  ordinarie  de  mane  legen 8  ex- 
tr&ordinarie  in  Vigilijs  Festorum  et  Dierum  celebrium 
Ue'  Vacancium  legere  teneatur,  nisi  aliud  Statutum 
v  niuersitatis    uel    Facultatis  impediat  aliqua  Die  legi, 

• 

81  tarnen  ipsum  aliqua  racionabili  de  causa  impediri 
ftntingat,  eandem  lecturam  extraordinariam  illa  vice 
8»cuj  Licenciato  uel  valenti  Baccalario  committere 
♦eueatur. 
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Item  quod  quilibet  Doctor  regere  seu  legere  vo- 
lens  tenebitur  ad  minus  in  anno  semel  repetere  et  se- 
mel  disputare  uel  looo  disputacionis  adhuc  semel  repe- 
tere. Alij  vero  stipendiatj  legen  tes  loco  disputacionis 
premisse  semel  repetant ,  ordinaria  tarnen  sua  repeti- 
cione  non  ommiesa,  teneanturque  singuli  ordinarie  dia- 
putantes  et  repetentes  questiones  et  repeticiones  ipsas 
Bedello  Facultatis  tradere  infra  mensem. 

Item  quod  nullus  Doctor  uel  Licenoiatus  in  iure 
Canonico  uel  Ciuilj  repetat  uel  legat  Legem  uel  Cano- 
nem  eodem  anno  ab  alio  Doctore  uel  Licenciato  in 
hac  alma  Vniuersitate  repetitam  uel  repetitum.  Simi- 
liter  nee  disputet  questionem  eodem  anno  per  Docto- 
rem  aliquem  disputatam. 

Item  quod  Doctores  uel  legentes  de  Scolaribus 
et  auditoribus  suis  teneantur  fidele  testimonium  perbi- 
bere  tarn  Rectori  quam  Decano  sue  Facultatis ,  siue 
literas  testimoniales  petant  siue  fuerint  promouendi. 

Item  Volumus  et  ordinatnus,  quod  ad  solos  Docto- 
res et  non  ad  alios  spectet  presentare .  et  presentatoa 
aeeipere,  examinare,  approbare  uel  reprobare  ad  Gra- 
dus  Baccalariatus  uel  Licencie  promouendos ,  Bacca- 
larios  creare  et  cum  ßaeealarijs,  ut  loco  responsionis 
repetant  uel  super  quoeunque  alio  itnpedimento  pro« 
mocionis  eorum  si  opus  fuerit ,  dispensare  in  casibut, 
ubi  non  est  dispensacio  interdieta. 

Item  statuimus,  quod  omnes  Doctores  et  Licen- 
ciati  tarn  Juris  Canonici  quam  Ciuilis  Vnam  faciant 
Facultatem  sitque  Vnum  Collegium  Doctorum  tarn 
Juris  Canonici  quam  Ciuilis,  nec  liceat  per  se  Cano- 
nistis  nec  per  se  Logistik  specialem  et  diuisam  facere 
Facultatem,  cum  hoc  obuiet  Priuilegijs  Serenissimi 
Principis  Domini  nostri  Ducis  de  quatuor  Facultati- 
bus  facientibus  menrionem,  ita  quod  ad  examen  in  Le- 
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gibus  promouendis  admittantur  Doctoree  Decretorum 
et  econtra :  et  in  omnibus  inter  eos  sit  coniunctio, 
Vnitas,  mutua  dilectio  et  pietas  equalis  nee  efferant  se 
loco  uel  ordine  Legiete  super  Canonistis  uel  econtra, 
eed  seeundum  antiquitates  suas  permixtim  Vnam  fa- 
ciant,  ut  premittitur,  Facultatem. 

Item  quod  Doctores  et  Licenciati  in  quantum 
possunt,  obuient  monopolijs  Scolarium  nee  aliquis  cum 
eis  constituat  se  in  hoc  partieipem  uel  caput  eorum 
caueantque  diuisiones  et  scismata  inter  eos. 

Item  quod  Facultas  habeat  speciale  Sigillum  ut 
poösit  dare  Literas  testimoniales  studentibus  et  Gra- 
duatis  et  recommendatorias  ad  Papam ,  Cardinale», 
Principes  uel  Prelatos. 

Item  quod  in  omnibus  actibus  Scolasticis,  lec- 
eionibus,  repeticionibus,  disputacionibus  et  ceteris  qui- 
luscunque  Doctores    et  Licenciati    habitu  vtantur  ho- 

ne8to. 

Item  quod  ordinarie  mane  legen 8  in  Facultate 
Decretorum  corrigere  et  visitare  habeat  suoque  Sigillo 
8,gnare  minutas  literarum  quarumeunque  notabilium 
8,gillandarum  per  Vniuersitatem  uel  Rectorem,  sicut 
w  »Statutis  Vniuersitatis  habetur. 

(T  i  t  u  1  u  s   VI.) 

De  decano. 

V  o  1  e  n  t  e  s  monstra  et  dedecoraciones  tollere,  alio- 
mm  preiudicia  submouere ,  maturo  prouidoque  regi- 
minj  tarn  Vniuersitatis  quam  Facultatis  consulere  et 
insuper  nos  ad  maiorem  Vniuersitatis  decorem,  Vnio- 
öem  et  pacem  ceteris  ut  tenemur,  Facultatibus  con- 
formare ,  cum  turpis  sit  pars ,  que  suo  non  congruit 
Vniuerso,  a    quibus   eciam  seeundum   sancita  Serenis- 
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eirai  Prinoipis  Domini  nostir  Ducis  diuidi  non  debe- 
mus,  quemadrnodum  et  ad  hoc  singuli  proraooendi  iu- 
ramenti  vinculo  sunt  astricti,  eciam  Statuimua  et  Or- 
dinamus,  quod  tantum  Doctores  et  Licenciati  in  «Iure 
Canonico  uel  Ciuili  Facultati  incorporati  et  non  Bac- 
calarij  uel  Scolares  de  cetero  regant  atque  faciant 
Facultatem  Juris  Canonici  et  Ciuilis,  ipsique  Doc- 
tores et  Licenciati  duntaxat  censeantur  nomine  Fa- 
cultatis  et  apud  eos  de  cetero  maneat  Officium  Deca- 
natus.  Cum  enim  secundum  Statuta  Vniuersitatis  De* 
canus  primum  debeat  habere  locum  in  Congregacioni- 
bus ,  Sessionibus ,  Proceseionibue  et  Rotulia  ,  quam 
turpe  monstrum  est  et  quante  ambicionia  exemplar, 
Scolares  Doctoribue  anteferri  et  in  regendo  preesse? 
Quam  eciam  inuisum  est ,  ut  etsi  Nos  ipsos  contra 
Vos  humiliemus  et  Scolaribus  submittamus ,  aaltem 
preferamus  eosdem  aliarum  Venerabilium  Facultatum 
Doctoribue  et  Magistris  et  nonnunquam  tales9  qui  ne- 
que  sciunt  neque  poseunt  regere  Officium  Decanatus 
in  magnum  preiudicium  tarn  Facultatis  quam  Vniuer- 
sitatis,  ut  pluries  et*t  experrum  ?  sint  ergo  in  antea  et 
maneant  Officium  Decanatus  et  Regimen  Facultatis 
apud  Doctores  et  Licenciatos  et  absque  eleccione  in- 
ter  ipsos  OrTicij  ipsius  vicissitudo  seruetur.  Sit  ex 
nunc  Decanus  Doctor  in  hac  Facultate  Senior  vaqne 
ad  eleccionem  futuri  Rectoris.  Dcinde  electo  Rectore 
quando  singula  Officia  in  Vniuersitate  secundum  ipsius 
Statuta  mutantur,  eodem  moiuento  sit  et  eaae  incipiat 
ipso  facto  Doctor  Senior  se<|uens  illum,  deinde  Senior 
sequens  istum  et  sie  deineeps.  Postquam  au  fem  Docto- 
res omnes  Decanatum  sie  per  vicissitudinem  habuerunt, 
sit  deinde  Decanus  Senior  Licenciatus,  deinde  *equena 
et  sie  deineeps  quuus<kue  per  gyrum  per  omne*  Docto- 
res     et    Liecneiuto*   sccuuduw    ordines  suo*    trause»! 
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Decanatus  et  iterum  reuertatur  ad  primum  transiturus 
per  gyrum  sicut  prius ,  sie  ut  quilibet ,  quem  tangit 
ordo,  statira  facta  eleccione  Rectoris  Decanatum  reci- 
piat  ministrare,  teneaturque  Officium  suum  ipsum  re- 
gere et  subire  omni  contradiccione  uel  excusacione 
cessaote.  Sicque  hac  ordinacione  etante  nunquam  va- 
care  poterit  Decanatus ,  uel  aliqua  circa  ipsum  diffi- 
cultaß  oriri. 

Ad  Officium    autem  Decani  spectat,  Doctores 
et  Licenciatos  pro  factis  Facultatis  et  eius  bono  regi- 
Biine  omnes    et   singulos  fideliter  conuocare ,   facta  et 
neces8itate8  proponere  et  seeundum  maioris  partis  de- 
iiberacionem    concludere    et    conclusa    fideliter   execu- 
c,oni  mandare,    super  articulis  in  Congregacione  Vni- 
uersitatis propositis  per  Rectorem  a  singulis  in  Facul- 
**te  inducere  et  in  eadem  concludere  et  deliberacionem 
^acultatis  in  Vniuersitate  suo  ordine   in   communi  so- 
'emniter  publicare,  dauern  Facultatis   ad   arcam   Vni- 
bersitatis  habere,  nisi  Rector  fuerit  suppositum  Facul* 
t^tis  seeundum    quod  in  Statutis  Ducalibus.    Tenetur 
tempore  suj  Decanatus  semel  Bursas  et  domos  suppo* 
ftitorum  et  Scolarium  Facultatis  sue   fideliter    visitare, 
aicut    in    Statutis    Vniuersitatis  habetur,  ad  consilium 
Heu  vocacionem   Rectoris,   quando   opus   et  necessitas 
exegerit,    cum    Decanis    ceteris    conuenire.      Recipere 
eciam  habet  et  conseruare.  peeunias  Facultatis,   de  re- 
ceptis    nihillominus   peeunijs   racionem   reddere   officio 
8uo  finito  et  residua  assignare  Decano  futuro.   Ad  pro- 
mouendum  in  Facultate,  an    et   sub   quo  Rectore  eint 
intitulati   in  Vniuersitatis   matricula,   postulare,  penas 
exigere  in  Statutis  et  preeeptis  comprehensas ,  loca  in 
Scolis  distribuere  et  alij  distribuenda  committere,    ha- 
beatque  dirimere  contencionem  diseeptancium  Scolarium 
super  locis  in  Scolis.    Seruet  eciam  librum  Statutorum 
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Facultatis,  eciam  et  Sigillum  Facultatis  ad  perhiben- 
dum  testimonium  Baccalarijs  et  Scolaribus  de  Gradi- 
bus  et  de  ipsorum  in  Studio  residencia  corporali  sie 
tarnen,  vt  nulli  concedat  litteras  testimoniales,  nisi  per 
Doctorem  Scolaris  petentis  easdem  fuerit  certificatus 
quod  verus  ille  suus  Scolaris  existat.  Spectat  eciam 
ad  eiii8  Officium,  Bedellum,  dum  negligens  fuerit,  emen- 
dare,  prouisionem  facere  de  consensu  Facultatis  contra 
clamantes,  ludentes  uel  impedientes  in  Scolis  cum  adiu- 
torio  quandoque  brachij  spiritualis,  sciJicet  exeommu- 
nicacionis,  si  visum  fuerit  expedire« 

Item  in  anno  semel  scilicet  quarta  et  quinta  lec- 
cione  circa  prineipium  Ordinarij  publice  per  Scolas 
legi  faciat  Statuta  Facultatis  respiciencia  Baccalarios 
et  Scolares,  ordinet  eciam  et  disponat  de  Missis  Fa- 
cultatis et  mandatis  veniendi  ad  eas  per  Scolas  publi- 
candis,  prout  describitur  in  Statutis.  Rursum  Decani 
Bit  tueri  et  conseruare  Statuta  Facultatis,  quantum  in 
eo  fuerit  et  eorum  transgressores  punire  seeundum  Con- 
silium  Facultatis  et  generaliter  curam  habere  solertem 
de  omnibus,  que  speetant  ad  augmentum,  profectum, 
bonum  statum  et  quietum  regimen  Facultatis.   — 

Item  quod  si  contingat  Decanum  tempore  suj 
Officij  abeent em  esse  uel  alias  racionabiliter  impeditum 
uel  in  Congregacione  Vniuersitatis  minime  couiparere, 
vices  suas  uni  ex  Doctoribus  uel  Licenciatis  et  non 
alteri  committere  teneatur.  Si  vero,  quod  abesse  debet, 
per  negligcnciam  uel  ineuriam  hoc  omittat,  suppleat 
interim  et  aupplerc  teneatur  pro  tunc  eius  Officium 
Doctor  uel  Licenciatus  in  ordine  sequens  ipsum  futu- 
rum Vidclicet  successor  iptfius.  Si  nee  ille  ait  presens, 
iterum  alius  sequens  illum  et  sie  deineeps  iuxta  mo- 
dum  superius  expressum. 

Item  Statuimus,  quod  Decanus  habeat  in  Facul- 


M 


Nr.  15.     1389,  1.  April.     Statuten  der  j arid.  Facaltät.     141 

täte  vocem  deliberandi  sicut  ceteri  doctores  et  licen- 
ciati  ita  tarnen,  ut  in  casu  parilitatis  et  equalitatis  vo- 
cum  vox  eius  valeat  duas  Voces  sie  ut  ei  comparentibus 
quatuor  computato  Decano  in  Congregacione  Facultatis 
numero  pari  discordetur,  preualeat,  quod  per  Decanum 
et  suam  partem  fuerit  diffinitum. 

Item  quod  nulla  Vacacio  nullumue  preeeptum 
Decairi  obligat  e  u  b  debito  iuramento,  nisi  de 
hoc  mencionem  faciat  specialem. 

(Titulus    VII.) 

De  modiß,    temporibus,    locis    et   horis    legendj.     R. 

Statuimus,  ut  in  crastino  saneti  Cholmanni 
legens  Decretum  prineipium  facere  teneatur,  ad  quod 
omnes  Doctores,  Nobiles,  Licenciati,  Baccalarjj  et  Sco- 
forea  conuenire  tenentur,  Die  vero  sequenti  ineipiant 
omnes  alij  Legen tes  seu  Regen  tes. 

Item    quod  Doctores  et  alij  Legentes  prius  po- 

nant  fideliter   casum   pro   iuuenibus   antequam    textum 

iegant,  deinde  descendant  ad   textum   et  Casum   resu- 

mant  si  opporteat ,   deinde   notabilia   eliciant  contraria 

et  questiones  forment  ex  dictis  proprijs   uel  Doctorum 

seeundum  exigenciam  materie,   auditorum  capacitatem 

6t  ipsorum  discrecionem,  Postremo  descendant  ad  glos- 

sas,  nisi  hunc  ordinem  uel  modum  duxerint  pro  infor- 

macione  pleniori  uel  clariori  quandoque  mutandum. 

Item  quod  Doctor  ordinarie  de  mane  legen e  in- 
cipiat  satis  mane  Videlicet  in  pulsu  primarum  apud 
ßanetum  Stephanum,  sicut  in  alij 8  Studijs  est  consue- 
tum,  uel  saltem  tarn  mane,  ut  post  eius  leccionem  com- 
petens  tempus  remaneat  ante  prandium  ad  aliam  lec- 
cionem pro  Baccalarijs  uel  alijs  ante  prandium  Volen- 
tibus  legere  uel  se  exercitare. 

Item   quod   repeticiones   et  disputaci<     s  Docto- 
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rum  uel  Licenciatorum  fiant  Diebus  Jouis  quibus  non 
legetur  integris  Videlicet  Septimanis,  nisi  Volens  repe- 
tere  uel  disputare  aliam  dieni  ex  causa  racionabili  ob- 
tineat  a  Decano. 

Item  (|uod  si  contencio  sit  inter  Doctores  uel 
Legentes  de  horis  uel  Scolis  legendi ,  teneantur  super 
his  stare  dictamini  Facultatis.  Quod  si  maior  pars  to- 
cius  Facultatis  non  potuerit  concordare,  teneatur  iunior 
cedere  seniori  et  Licenciatus  Doctori  et  Baccalarius 
Licenciato  et  Scolaris  Baccalario. 

Item  quod  nullus  Baccalarius  uel  Scolaris  legere 
Volens  concurrere  possit  cum  Doctore  uel  Licenciato 
in  hora  uel  in  Libro  nee  Licenoiatus  cum  Doctore 
presertim  ordinarie  de  mane  legente.  Doctoribua  autem 
liceat  concurrere  cum  quoeunque. 

Item  quod  sextus  et  Clementine  non  legantur 
hora  ordinaria  de  mane,  Decretales  autem  et  Decretum 
legi  valeant  quandoeunque. 

Item  quod  ordinarie  de  mane  legena  in  prineipio 
Studij  non  ineipiat  legere  tercium  quartum  uel  quin* 
tum  Librum  Decretalium ,  sed  vno  anno  ineipiatur  a 
primo,  alio  anno  a  seeundo,  quibus  finitis  legantur  all) 
Libri  seeundum  discrecionem  ipsius  uel  audienciuni 
Yolun  tatein. 

Item  quod  ordinarie  de  mane  legens  infra  bien« 
nium  teneatur  Decretales  finire,  Legens  vero  Jura  nooa 
omni  anno  teneatur  finire  sextum  et  Clementinaa.  Le- 
gens autem  Decretum  ad  minus  in  anno  terciain  erat 
partem  finire  teneatur. 

Item  <;uod  Vacaciones  estiuales  Facultatis  ind- 
piant  in  die  Beate  Margarete  et  durent  vsque  ad  Cr*» 
stinuin  Assumpcionis  Beate  Virginia,  per  quas  de  rt- 
göre  nullus  ordinarie  Legencium  legere  teneatur  nisi 
tfihi  placeat,    uel  »Scolaribun  hoc   petentibus  se  confor- 
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met.  Prouidere  tarnen  debet  Facultas,  ut  Baccalarij 
per  dictum  tempus  lecciones  indicant,  ne  interim  Sco- 
lare8  distrahi  vel  attediari  contingat,  uel  ut  alij  actus 
Scolastici  fiant,  ita  quod  Scolares  non  Vacent  omniho. 
In  Vacacionibus  eciam  hyemalibus  circa  festum  Nata- 
lis  Domini,  uel  Paschalibus  uel  Pentecostalibus  licitum 
sit  omnibus  extraordinarie  legere,  non  tarnen  repetere 
uel  disputare  ordinarie  seu  pro  forma. 

Item  quod  nullus  repetens  legat  ex  quaterno,  sed 
ipsum  pro  memoriali  possit  habere. 

Item  quod  non  sit  licitum  alicui  legere  in  domo 
uel  in  alio  Joco  preter  quam  in  Scolis,  nisi  ex  speciali 
diapensacione  Facultatis. 

Item  quod  hora,  qua  Doctor  uel  Licenciatus  re- 
P^tit  uel  disputat,  nullus  in  hac  Facultate  legat  repetat 
^fcl  disputet  cedatque  iunior  seniori. 

Item  quod  Facultas  Baccalarijs  et  Scolaribus  le- 
fS^re  et  lecciones  suas  conti nuare  volentibus  horas  et 
l*>ca  deputare  omnimode  teneatur. 

Item  quod  Facultas  prouideat  singulis  annis  so- 

lemniter  legi  in  Scolis  Facultatis  in  Crastino  Palmarum 

tX  Omnius  Vtriusque.     De  Penit.  et  Remise.    In  cra- 

^tino  sancti    Th  »me    Apostoli  C.  Firmiter  de   summa 

Trinitate    et  fide  Catholica.     Feria  quinta  post  Pente- 

co&ten  C.  Cum  Marthe  de  celebr.  Missar.  Vel.  C.  Maio- 

*es  de  Bapt.     Ad  quas  Lecciones    singuli    de   Facul- 

**te  conuenire  teneantur  et  nihillominus  Lecciones  ille 

^  aliarum  Facultatum  leccionibus  ordinarijs  retinentur. 

Valeat  autem  Facultas  disponere  et  ordinäre  de  dictia 

Cftpitulis  per   aliquem  ex  Doctoribus  in  Theologia  le- 

8e&dum  presertim  de  C.  Firmiter,  nisi  pocius  velit  quod 

^iquis  ex  Doctoribus  uel  Licenoiatis  Facultatis  ipsius 

'PfcHm  legendi  onus  habeat  et  honorem. 
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(Titulue    VIII.) 

De    temporibu8    et    q  uali  tatibus    gradaandornn. 

Voluraus,  quod  ad  Baccalariatus  Gradum  nul- 
lus  admittatur  nisi  sit  ydoneus  et  in  quarto  anno  audi- 
cionis  sue  existat  teneaturque  sine  fraude  illo  tempore 
integre  audiuisse  et  omnes  libros  Decretalium,  sextum, 
eciam  Clementinas  insuper  et  Decretum  ad  minus  per 
annum  nisi  in  hoc  secum  per  Doctores  fuerit  dispen- 
satum.  Super  tempore  autem  audicionis  Decretalium, 
sexti  et  Clementinarum,  super  libris  ipsis  Vel  ipsorum 
aliquo  non  auditis  omnis  sit  penitus  dispensacio  inter- 
dicta.  Si  vero  Scolaris  studuerit  in  Legibus  annia 
duobus  et  deinde  in  Canonibus  duobus,  possit  ad  pre- 
dictum  Gradum  promoueri  et  econtra  Canonista  in 
legibus  pari  modo.  Nee  concedatur  ei  Gradus,  niai 
prius  solemniter  repetat  et  vnam  Rubricam  in  Deere- 
talibus,  sexti  uel  unam  Causam  in  Decreto  prius  legat 
uel  loco  istorum  prius  respondeat  uni  Doctori  dispn- 
tanti. 

Ad  Licenciam  autem  nullus  valeat  presentari 
nisi  prius  in  hoc  Studio  uel  alijs  Studijs  generalibus 
per  septem  annos  integre  et  complete  studuerit,  libroe 
suos  omnes  audiuerit  a  Doctore,  uel  loco  Doctornm 
legente  pro  forma  et  Decretum  saltem  per  ynum  an- 
num audiuerit  omni  dispensacione  remota,  nisi  sit  Bac- 
calarius  in  Jure  Ciuili,  quem  sufficiat  per  quatuor  an* 
nos  audiuisse  Jura  Canonica,  uel  Licenciatus  in  Jure 
Ciuili  (juem  suffirit  per  tres  annos  Jura  Canonica  an- 
diuisse  et  de  predicto  tempore  faciat  fidem.  Siq 
fuerit  Baccalarius  huius  Vniuertfitatis  uel  alterius, 
admittatur,  nisi  a  tempore  confirmacionis  Statutorum 
istorum  omni  anno,  quo  in  hac  Vniuersitate  nianait, 
semel  repecierit  uel  loco  repetiiMonis  Doctori  disputanti 
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responderit  et  legerit  Rubricam  extraordinariam  per 
Doctores  sibi  iniunctam.  Si  vero  sit  Baccalarius  su- 
perueniens  aliunde  statim  desiderans  expediri  et  fidem 
fecerit  8altem  per  iuramentum  suum  de  tempore  suo 
alibi  completo,  teneatur  prius,  antequam  ad  Licenciam 
presentetur,  solemniter  repetere  in  presencia  Doctorum 
et  opponentibus  respondere  et  Rubricam  vnam  legere 
in  Decretalibus,  sexto  uel  Clementini 8  uel  Vnam  Causam 
in  Decreto  etiamsi  alibi  legerit  uel  repetierit.  Alias  nul- 
latenus  admittatur  omni  dispeneacione  penitus  interdicta. 
Item  quod  nullus  ad  Licenciam  presentetur,  nisi 
prius  fuerit  huius  uel  alterius  Vniuersitatis  Baccalarius 
uel  super  hoc  per  Doctores  eecum  fuerit  dispensatum. 
Item  quod  nullus  promoueatur  in  Baccalarium 
qel  Licenciatum  nee  alibi  promotus  hie  in  eodem  Gradu 
Admittatur,  nisi  fuerit  in  Matricula  Vniuersitatis  inti- 
tulatus  et  iuratus  et  de  hoc  constet. 

Item    quod   nullum  tempus  sufficiat  promouendo 
nisi  adsit  sciencia  nee  sufficiat  Sciencia,  nisi  bona  fama 
*c  eidem  mores  laudabiles  suffragentur.    Preterea  cum 
toter  ceteras  Facultates    nostra  teneatur  preeipue  Ma- 
trimonij  Sacramento  fauere   ut  puta   plus  traetans  de 
eodem  et  omnem   illicitum    coneubitum   dete&tari,   cui 
ttrumque  ius  multipliciter  refragatur,  cum  eciam  Doc- 
toratus  Dignitas  existat  et  omnes  alie  Facultates  eciam 
«rferiores    idem   Statutum   habeant   atque    seruent,   in 
öiagnum  honorem    earum    statuimus  ,   quod  nullus  il- 
legitime natu e,    epuriu8,    seruus  uel  Libertus  ad  Doc- 
toratum  uel  Licenciam  admittatur. 

Item  quiqui  reperti  fuerint  offensores  uel  iniuria- 
tores  alicuius  Doctoris  uel  alias  superbi,  proterui  uel 
^bellet  erga  Doctores  eorum,  non  promoueantur  ad 
*liquem  Gradum,  nisi  prius  emendauerint  ad  iudicium 
*u  beneplacitum  Facultatis. 

'Utatenimcb.  ^ 
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(Tituluß    IX) 
De   forma   ezaminis   et  oonoentni. 

Statuimus  quod  nullus  creetur  in  Baccalarium, 
niai  fuerit  prius  Collegio  Doctorum  sine  aolemnitati 
eingulariter  presentatua  et  per  ipaum  admiaaus,  exami* 
natus  et  sufficiens  reputatua  faciatque  ibidem  fidem  de 
tempore  audicionis  aue  quodque  cum  libroa  aadiuerit 
et  collecturaa  auas  soluerit  Doctoribua  et  Bedello  iuret» 
que  aiia  de  quibua  infra  oauetur. 

Forma  autem  conferendi  Gradum  Baccalariataa 
erit  ista.  Baccalariandus  namque  repetet  vnam  Deane- 
talium  opponentibua  respondendo  uel  Doctori  diapnw 
taoti  respondebit.  Facta  autem  repeticione  uel  dispe* 
tacione  incontinenti  Doctor  ipsius  breui  arenga  pramiaaa 
ipsius  Baccalarij  recommendatoria  dioet:  Et  ego  aue» 
toritate  Apoetolica  et  auetoritate  nihillominua  ex  and» 
qua  conBuetudine  Doctoribuß  competente  do  Vobia 
Gradum  Baccalariatus  in  Jure  canonioo  et  poteatatem 
exercendi  omnee  actus  ad  Gradum  illum  pertinentas 
hie  et  vbique  locorum.     In  nomine  Patria  etc. 

Statuimus  et  mandarnua,   vt  examinandua  pro 
Licenoia  preaentare  ae  habeat  Collegio  Doctorum  peti- 
turua  admitti,  deinde  Doctor  ipsius  ipsum  habeat  Do* 
mino   Cancellario   preaentare    breui   arenga    premittt» 
paucia   et  non  multia  ad    hoc  vocatia.     Qua 
tacione  facta  Dominus  Cancellariua    diem    et 
pro    punetia  capiendia   et  examinacione   facienda   do» 
bebit  Doctoribua  legentibua  in  Facultate  Juris  ▼trioo» 
que   huiua  Studij   aasignare.     lila  autem  die  de  miao 
ante  leccionem  in  Decretaübus  Doctorea  qui  debebunc 
examini   intereaae,    teneantur  conuenire   in   looo  ipmm 
aaaignato   et    ibidem    alijs    preeentibua    senior   Doctor^ 
dummodo   tarnen    non  fuerit  ipaum  examinandum  pro— 
aentann  uel  ex  preaentantihu*  ipaum,  omni  delo,  fraud*^ 
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odio,  gracia  uel  fauore  exclusis  puncta  causaliter  assi- 
gnabit,  secundum  quod  librorum  dederit  apertura.  Vi- 
delicet  in  decretalibus  vnum  et  alium  in  Decretis  ita 
tarnen  quod  si  Doctor  ipse  proiecerit  ad  materiam  ste- 
rilem, liceat  eibi  et  ante  et  post  tria  folia  vertere 
absque  dolo  et  fraude  vt  tarnen  nullus  in  distinccioni- 
bus  panctuetur. 

Prouiso  quod  super  punctis  de  mane  datis  exa- 
men  in  crastinum  nullatenus  differatur  et  si  ex  causa 
üla  die  fuerit  dilatum  examen,  nullo  modo  exatninetur 
die  sequenti  uel  alia,  nisi  illa  die  qua  fuerit  examinan- 
dus, de  nouo  presentetur  de  mane,  vt  superius  est  fcx- 
pressum.  Super  his  autem  punctis  examinandus  hora 
sibi  signata  ad  locum  sibi  assignatum  redire  debebit 
lecturue  eadem  cum  continuantibus  Causarum  et  Rubri- 
carum,  cum  diuisionibus  in  omnibus  notabilibus,  Glos- 
sis  et  sentencijs  Glossarum,  Cause  et  Questionis.  Ma- 
terias auteni  Doctorum  non  debet  intrare,  quibus  locis 
vnicuique  Doctorum  respondere  habeat  ad  obiecta  si- 
toiliter  et  petita,  quousque  Doctor  ipse  arguens  siue 
Intens  de  ipso  contentue  existat  omnibus  tarnen  postpo- 
rftis  rancore,  odio,  gracia  uel  fauore.  Examinacione 
vero  completa  fiat  collacio  presente  Notario  ad  hoc 
iQrato  et  quem  Licenciandum  maior  pars  approbauerit, 
Dominus  Cancellarius  accipere  teneatur.  Approbatus 
t«io  per  minorem  partem  nullatenus  recipi  teneatur. 
t  examine  vero  Dominus  Cancellarius  personaliter  sit 
pr&en8  uei  per  alium  Doctorem  uel  Licenciatum,  quem 
duxerit  eligendum. 

Statu  im  u  s  quod  tempore,  quo  aliquis  pro  Li- 
^cia  fuerit  examinandus  non  fiat  aliqua  solempnitas 
*ut  conuentus  Doctorum  uel  aliorum  ad  domum  Can- 
^'»rij,  nee  fiat  ibidem  facto  examine  aliq  potacio 
01  communi  nee  expeetacio  concomhanch 
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minandus  iam  de  Licencia  sit  securus,  nee  fiat  incon- 
tinenti  Licencia  post  examen,  sed  sequenti  uel  die  alia, 
quando  Domino  Cancellario  idem  placuerit. 

(Titulus    X.) 

Forma  Vero  Doctorandi  seo   Conoentai   eril   talif 
seenndnm  conmetudinem  hoioi  loci. 

Doctores  namque  omnes,  Nobiles,  Licenciati, 
Baccalarij  et  Scolares  completo  seeundo  pulsu  Cam- 
pane  maioris  saneti  Stephani,  que  ob  reuerenciam  ip- 
sius Doctorandi  puleari  debebit,  conuenient  ad  domo» 
Doctorandi  et  ipsum  solemniter  a&sociabunt  ad  locum, 
vbi  fieri  debet  actus.  In  quo  loco  Kathedra  Doctor*» 
lis  pro  Doctorando  et  sedes  ad  latera  ipsius  pro  Do* 
tnino  Cancellario  et  Doctoribus  collocari  debebunt, 
quam  Kathedram  ipse  Doctorandus  premissa  breui 
arenga  per  Dominum  Cancellarium  uel  alium  Doctorem 
Facultatie,  cuj  hoc  Dominus  Cancellarius  duxerit  com- 
mittendum,  auetoritate  Domini  Cancellarij  ascendat. 

In  qua  statin*  faciat  pulchram  et  decentem  arm» 
gam  recommendatoriam  Facultatie  ipsius  petatque  de* 
center  sigillatim  insignia  Doctoralis  honoris  sibi  per 
Doctorem  suum  conferri,  Videlicet  Birretum,  annulom, 
librum  clausuni  et  apertum,  osculum  et  benediccao» 
nem  Magistralem.  Deinde  ascendat  Kathedram  eaa- 
dem  Magister  seu  Doctor  ipsius  et  premissa  arenga 
reoommendatoria  ipsius  Doctorandi  ipsa  insignia  per 
ordinem  aptis  ad  hoc  verbis  concedat  eidem.  Quibua 
habitis  ineipiat  mox  et  incontinenti  ipse  Doctor  nooel- 
lus  vti  sibi  tradita  poteetate,  legat  seu  breuiter  repetat 
vnum  Canonem  in  Decretis  audiendo  opponentes  tduoi 
uel  duos  Baccalarios  uel  Scolares  respondendo  eisdetn 
Quo  facto  Doctor  ipsius  referre  debebit  acciones  gm» 
ciarum.      Et   hie  modus   seruetur,   donec  Doctor*«  ia 
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tantum  excreuerint  'et  multiplicati  fuerint,  quod  conue- 
nienter  et  decenter  fieri  valeat  publicum  examen  sicut 
in  Bononia,  uel  inter  ipsos  questio  disputari,  sicut  Pa- 
risiJ8  obseruatur.  Et  tunc  enim  ei  ipsis  placuerit  et 
visum  fuerit  expedire,  predictum  modum  poterunt  im- 
mutare. 

Item  Statuimus  et  Ordinamus,  quod  qui  contra 
tenorum  Statutorum  Facultatis  Juris  Canonici  et  Ciui- 
Üs  in  Studio  hoc  per  Vniuersitatem  approbatorum  ad 
aliquem  Grad  um  dicte  Facultatis  promotus  fuerit,  ad 
publicos  actus  Magistrates  uel  Scolasticos  nostre  Fa- 
cultatis aut  ad  Consilia  Vniuersitatis  uel  Facultatis 
tanquam  membrum  eiusdem  nostre  Facultatis  nullate- 
nua  admittatur. 

(T  i  t  u  1  u  s    XI.) 

De    iuramen  tis, 

Doctores  et  Licenciati  superuenientes ,  qui  ad 
Facultatem  recipi  volueriut,  iurare  debent  in  Congre- 
gacione  Facultatis,  fideliter  et  pro  bono  ipsius  delibe- 
rare,  eius  eecreta  et  personas  deliberantes  nemini  reue- 
tae,  Statuta  et  Statuenda  Facultatis  custodire  et  omne 
ipsius  bonum  fideliter  procurare,  Decano  Doctoribusque 
flinguliö  reuerenciam  et  honorem  exhibere. 

Baccalariandus  habeat  iurare  in  presencia 
Facultatis,  quod  sit  in  quarto  anno  audicionis  sue  et 
<piod  audiuerit  publice  in  Scolis  a  Doctore  uel  loco 
öoctoris  pro  forma  legente  in  Studio  generali  in  tribus 
^nis  complete,  quodque  audiuerit  quinque  libros  De- 
crttalium,  item  Sextum  et  Clementinas  et  quod  audi- 
uerit Decretum  per  annum  ad  minus  nisi  in  hoc  vltimo 
•^cum  per  Doctores  fuerit  dispensatum.  Quodque  si 
contigerit  ipsum  ad  delib<  ionem  Facultatis  vocari, 
^eliberabit  fideliter  ad  hono         E       et  sue  Facultatis, 
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personas  deliberantes  et  secreta  Facultatia  nemiai 
uelando. 

Presentandos  ad  Licenciam  in  preseacia  Fa- 
cultatU  habeat  iurare,  quod  in  hoc  uel  alio  Studio  ge- 
nerali complete  ad  minus  Septem  annis  studuerit  et 
audiuerit  iura  Canonica  uel  Ciuilia,  legerit  et  repecierit 
seeundum  ordinacionem  Statuti  in  Titulo  de  tempori- 
bus  et  qualitatibus  Graduatorum  positi,  quod  tibi  pro 
tune  expresse  legatur. 

Becepturus  vero  Licenciam  iurare  habeat  ho- 
norem et  reuerenciam  Cancellario  et  Cancellarie  Stndg 
Wienn.,  Doctoribus  singulie  Facultatia  ipsius  reue» 
renciam  condecentem,  atque  fideliter  interniere  promo» 
cioni  Facultatis  illius  in  Studio  Wienn.  ad  quemeun- 
que  statum  eum  peruenire  contingat.  Quodque  pro 
promocione  sua  nihil  dabit  uel  dederit,  promittet  uel 
promisit,  nisi  in  quantum  Jura  et  statuta  permittunt 
Et  quod  Gradum  illum  alibi  non  resumet,  nee  Tmrignia 
Doctoratus  alibi  reeipiat,  quam  in  hac  alma  Vninersk 
täte»  Si  tarnen  in  ea  aliquis  Doctor  reget  et  ai  oon- 
tingat  ipsum  ipsa  insignia  reeipere  velle  et  Doctor  eine» 
sub  quo  Licenciatua  est,  sit  presene  in  Studio»  uel  m 
sit  abseng  et  infra  tres  dietas  vulgares  existen*  requisitua 
veniat  infra  decem  dies,  insignia  Doctoratus  reeipiat  sub 
eodem,  nee  tunc  exponet  vltra  summam  in  Geoerali 
Concilio  constitutam.  Quodque  seruabit  pacem,  trau» 
quillitatem  et  Vnionem  inter  quatuor  Facultates  et  Na» 
ciones  Studij  Wienn,  et  inter  seculares  et  Religiosot. 

Doctorandus  Vero  dum  ineipit,  iurare  habeat, 
quod  Gradum  illum  alibi  non  resumet  et  quod  requi» 
situs  debite  et  apto  tempore  per  Cancellarium  uel  Fa- 
cultatem  de  promouendis  seeundum  suam  conscieuoiaai 
Adele  testimonium  perhibebit. 

P  e  d  e  1 1  u  s  iurare»  habeat  Decano  et    oeteris 
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geotibus  parere  in  Ileitis  et  honestis,  reuerenoiam  iri^ 
•aper  et  honorem.  Quodque  secreta  Facultatis  et  per- 
sonas  deliberantes ,  si  audierit ,  minime  reuelabit  et 
Officium  suum  studiose  tt  fideliter  exercebit  omni 
frtude  remota« 

Item  quod  nullum  Statutum  eupra  uel  infra  po- 
flitum  nullumue  preeeptum  uel  mandatum  Decani  re- 
•tringat  ad  periurium,  nisi  de  iuramento  in  statuto  uel 
in  ipso  iuramento  dicatur  exßresse. 

(T  i  t  u  1  u  s   XII). 

De    expensis.     R. 

Statuimus    quod   pro  Colleeta  singuli  Doctoris 

nel  Legende  loco  Doctoris  quilibet  ipsius  Baccalariue 

nel  Scolaris  soluere  teneatur  vnum  florenuiü  ad  minus 

in  anno.    Nobile«  vero  uel  loca  Nobilinm  tenentes,  se- 

enndum  quod  eorum  liberalitati  Visum  fuerit,  largiantur* 

Item  quod  quilibet  Nobilis  uel  Statum  Nobilium 

tenens  quo  qualibet  colleeta  singulis  vieibus  de  rigorö 

*d  mfaus  medium  florenum   teneatur   prestare  Pedellen 

ßaeealarij  vero  tres  groesos,    alij    vero   Scolari»   duos 

possos.    Becipiat  eciam  ipse  Pedellus  a  quolibet  No- 

Wi  uel  statum  Nobilium    tenere   volonte  pro  iueundo 

Primo  introitu   ad  Scolas  ad   minus  medium  florenum, 

*  Baccalarijs  vero  tres  grossos,  ab  alijs  Scolaribus  duos 

ßroM08.    Omnes   tarnen   hortamur  et  maxime  Nobile* 

•fco  statum  Nobilitatis  tenere  volentes,    quatenus  vltra 

^igorem    predictum    ostendant    se    Pedello  in   singulii 

^ollectis  magis  munificos  atque  largos« 

Item,  quod  nullus  Baoealariandu*  Doctori»  sub 
loo  Gradum  Baccalariatus  reeipöte  debebit,  ttneatuf 
vltra  duos  aureos  dare  uel  offerre ,  nee  Doctor  vltra 
tigere  debeat  neque  possit.  Hos  autem  Baccalarian* 
**u«  ipse  ad  minus  et  de  rigore  soluere  teneaturf  item 
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Facultati  medium  florenum  et  medium  florenum  Pedello, 
alioe  autem  sumptus  facere  non  tenetur,  imo  singulos 
requirimus  et  hortamur,  ut  desistant  et  temperent  se 
ab  alijs  expensis  et  sumptibus  quibuscunque. 

Item  quod  nullus  pro  Licencia  examini  se  sub- 
mittenß  vltra  sex  florenos  DoctoribuB  omnibus  simul 
quotcunque  pro  examine  soluere  teneatur,  neque  de- 
beant  neque  possint  Doctores  ipai  aliquid  exigere  ultra 
summam  predictam.  Nullas  autem  confeociones  neque 
aliquod  vinum  soluere  Doctoribus  teneatur,  nisi  ipsos 
vltra  premissa  in  vino  et  confeccionibus  voluerit  spe- 
cialiter  et  ex  gracia  honorare.  Die  autem  Liceocie 
sue  comitantes  eum  in  vino  et  confeccionibus,  prout 
voluerit ,  poterit  honorare.  Teneatur  preterea  vnum 
florenum  Pedello  et  vnum  florenum  soluere  Facultati. 

Item,  quod  nullus  Doctorandus  Doctori  ipsum 
presentanti  varium  uel  aliquas  sufferaturas  soluere 
teneatur  nee  vltra  quatuordeeim  ulnas  panni  mensure 
Wiennen.,  quas  tarnen  omnino  soluere  teneatur,  vnam 
videlicet  precio  duorum  florenorum,  neo  ipse  Doctor 
plus  ab  eodem  exigere  debeat  neque  possit,  Pedello 
vero  duntaxat  teneatur  ad  ulnas  sex,  ulnam  pro  vno 
floreno ,  Facultati  ad  unum  florenum,  cuilibet  Doctori 
regend  ad  vnum  florenum  cum  confeccionibus  atque 
vino.  Ad  alias  vero  quaeeunque  expensas  non  tene- 
bitur  de  rigore,  nisi  ut  se  decenter  vestiat  et  in  quan- 
tum  eas  facere  voluerit,  ut  tarnen  formam  Wiennensis 
Concilij  non  excedat. 

Item,  quod  in  factis  arduis  cogentibus  Faculta- 
tem,  si  desit  peeunia  communis,  quilibet  Doctor,  No- 
bilis ,  Licenciatus,  Baccalarius  uel  Scolaris  iuxta  no» 
deracionem  per  Facultatem  faciendam  iuxta  Status  et 
condiciones  personarum  per  iuramentum  suum  de  pr** 
prio  contribuere  teneatur. 
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(Titalni    XIII.) 

De    domo    facultatis. 

Cum  domus  ubi  Scole  Juris  existunt,  ex  mu- 
nifica  donacione  Serenissimi  Principis  Domini  noetri 
Ducis  sit  propria  Facultatis,  statuimus  ut  ad  eam  re- 
cipi  debeat  quicunque  stipendiatus  ad  legendum  in 
Jure,  8i  ipsam  sibi  placuerit  inhabitare,  ita  quod  equa 
facta  per  Facultatem  diuisione  camerarum  quarundam 
et  locorum  ipsius  in  eleccione  senior  et  deinde  senior 
preferatur. 

(T  i  t  u  1  u  s    XIV.) 

De    pedello. 

Statuimus,  ut  Facultas  Pedellum  habeat  spe- 
c,&lem  per  ipsam  dum  Officium  suum  vacauerit  assu- 
mendam ,  qui  dum  assumptus  fuerit ,  iuret  secundum 
9uod  de  ipso  supra  in  Titulo  de  Juramentis  specialiter 
^tinetur.  Qui  eciam  Pedellus  babeat  Rectori  per 
*&cultatem  presentari  iuraturus  eidem  et  Vniuersitati 
prout  in  Statutis  Vniuersitatis  habetur.  Sitque  eius 
officium  perpetuum ,  nisi  de  dolo  notatus  fuerit  uel 
f^ui  culpa  seu  notabili  negligencia  repertus  fuerit 
l&borare.  Si  vero  ipsum  egritudine  uel  alio  impedimento 
perpetuo  teneri  contingat,  per  substitutum  eidem  Fa~ 
cultati  gratum  sie  ut  premittitur  iuraturum  suum  de- 
bebit  Officium  exercere. 

Officium  vero  Pedelli  sit  Decanorum  obedire 
mandatis,  libros  Doctorum  et  Scolarium  in  Scolis  diu- 
gönti  studio  conseruare,  Festa  et  Vigilias  quibus  non 
kgitur,  Vacaciones,  Sermon  es,  Missas  Vniuersitatis  et 
Facultatis  Scedulasque  sibi  traditas  per  Scolas  publi- 
care,  nisi  ex  ipsis  Scedulis  preiudicium  uel  discordinm 
onrj  verosimiliter  sen  Berit,  tunc  eas  prius  Decano  Osten- 
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dere  teneatur.  Congregaciones  Vniuersitatis  et  Facul- 
tatis Doctoribus  et  Licenciatis  omnibus  sigillatim  et 
fideliter  intimare,  Citaciones  Rectoris  exequi  diligenter, 
Scolas  aperire,  claudere  et  pargare  scamna,  sedee,  fene- 
stras  et  fenestralia  visitare,  mundare  et  sumptibus  Fa» 
cultatis  reficere.  Post  mensem  a  repetente  ad  dispQ* 
taute  Doctore  uel  Lieeneiato  repeticionem  uel  questionea* 
eins  ordinariam  petere  et  alija  scribendam  communicara. 
Ita  quod  ab  illo  cui  communicat  de  una  repetioioM 
uel  questione  non  recipiat  vltra  groesum»  Obediena 
Sit,  humilis,  pacificus  et  seruilis  mazime  Doctoribu*  el 
Nobilibus  ac  alijs  Facultatis  suppositis  reuerendi*. 
Visitet  eciam  frequenter  Doctores  et  Legeotea  obtetn- 
peraturus  mandatis  eorum,  curet  eciam,  Officium  suum 
Statuta  et  alia  respiciencia  bene  scire,  tarn  peraooaa 
Facultatis  quam  alias  Vniuersitatis  noscere,  ut  eaa  dm 
ad  Scolas  nostras  causa  presertim  honoris  veneria!, 
yaleat  honorare  in  locis  honestis,  ad  quoe  eciam  i 
uitas  reuerenter  trahere  teneatur.  Diligenter 
respiciat,  ut  Doctores,  Nobile*»,  Licenciatos  et 
larios  et  alia  honoranda  nostre  suppoaita  Facultatis 
in  Missis  et  Sermonibus  Facultatis  trahat  atque  duoat 
ad  sedea  debitas  et  ad  sedilia  honesta.  Magistram  eciam» 
Licenciatum,  Baccalarium  et  Scolarem  repetentem  aal 
disputantem  conducat  et  reducat  ad  Actus  aingnlos» 
ut  est  morie.  Et  generaliter  ad  Officium  eiua  apectet 
omne  bonum  et  omnem  laborem  Facultatis  fideliter 
procurare  singulosque  defectus  quos  in  Facultate  oog- 
noscit  Decani  auribus  intimare. 

Preterea  Statuimus  quod  si  per  incuriam  de* 
lum  uel  culpam  bedelli  liber  fuerit  in  Scolis  amisaus» 
illum  ad  moderamen  Facultatis  soluere  teneatur  pro» 
uiso  tarnen  quod  inter  doltitu,  culpam,  casum  et  na* 
gligenciaiu  equa  distinctio  babeatur« 
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Placet  eciam,  quod  bedellus  per  se  habeat  duas 
dumtaxat  in  anno  collectas,  vnam  circa  festum  Sancti 
Martini,  aliam  circa  festum  Sancti  Georgij  preter  col- 
lectam  pro  paleis  et  membranis  quarum  Colleotarum 
quantitas  et  mensura  descripta  est  sub  Titulo  de  ex- 
pensig. 

Item  dum  fiunt  Magistri   in  Theologia,   uel   in 

Wedicina,    teneatur  eos  honorare  et  cum  yirga  prece- 

dere  et  per  totum  eorum  Festum  presens   interesse  et 

*eraire,    nisi   in  factis  Facultatis   de   iussu  Decani  in 

*Ujs  fuerit  impeditua» 

Item   quod  librarius  uel  bedellus  facultatis  nul- 

*Um  Hbrum  in  hoc  loco  Wiennen,   per  se   emat  et  ca- 

^Xjs  eum  vendat,    quodque    yendentes    non    angariabit 

**^c  ab  ementibus  pro  proxenetico  uel  labore  suo  vltra 

^^udragesimum  Denarium  extorquebit. 

Item  quod  nullos  libroe  nostre  Facultatis  clam 
^^ndat  uel  occulte,  quin  prius  ipsos  et  ipsorum  nomina 
X*^r  Scolas  publicet  in  aperto. 

In  supradictis  autem  Statutis  nostre  Faculta- 
tis reseruamus  nobis  potestatem   absque    requisicione 
Vniuersitatis.  ex  causis  racionabilibus ,    ubi  oportunum 
Widern  concorditer  videbitur  dispensandi,  preterquam  in 
Caaibus,  in  quibus  in  ipsis  statutis   dispensacio  prohi- 
t>etur.    Si  autem  ex  oircumstancijs  rerum  et  varietate 
temporum  in   predictis   statutis    quidquam   mutandum 
Visum  fuerit  aut  eisdem  aliquid  de  nouo  addendum  uel 
<ttmmuendum ,    Facultas  circa  huiusmodi   ordinäre  et 
tiatuere  habeat,  prout  sibi  expediens  Videbitur,  ita  ta~ 
men  quod  ea»  que  in  addicionibus,  diminucionibuß  seu 
quibuscunque  mutacionibus  per  Facultatem  deereta  fue- 
rint  non  hajbeanl  vigorem  Statutorum,  nki  per  Vniuer- 
aitatem  fuerint  approbata.    Et  sie  est  finis  illorum  pre 
dictorum. 
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C.  Statuten  der  medic  In  iseben  FaeultAt. 

Hec   sunt   statuta  facultatis   medicine. 

Quoniam  ut  ait  Princeps  Abohalj  A  Ol- 
een n  a  9  eui  alludit  Isidorus  eoncordanter ,  Medicina 
est,  que  corpus  uel  tuetur  uel  restaurat  salutem,  El 
quia  eciam  Sanitätern  ac  salutem  corporis  frequentius 
adoptamus  deprecantes  altissimum  in  quam  multis,  ut 
salutem  corporis  et  anime  in  p'resenti  tribuat  et  in 
futuro,  Pro  eisdem  uota  nostra  ad  ipsum  mittentes  tan- 
quam  magis  necessarijs  in  vita  gerenda.  Misertus  ergo 
nostri  misericordiarum  Deus  et  salutis  in  fragilitatis 
solo  fecit  nobis  crescere  de  celesti  solio  Medicinam. 
Que  equidem  Medicina  apud  suos  autores  ueteres  et 
modernos  racionalis  Sciencia  merito  appellatur.  Et  uere 
racionalis  quantum  ad  vtramque  eius  partem,  Theori-» 
cam  uidelicet  et  Practicam,  in  quibus  habendis  ipaa 
oonsiderat  causas  omnium  liberalium  facultatum.  Nam 
orane  quod  singulariter  et  diuisim  in  qualibet  Septem 
facultatum  dicitur  et  queritur,  in  Sciencia  ista  coniunc- 
tim  et  vtilius  inuenitur.  Hec  est  igitur  digne  pars 
Prudencie  prestantissima,  sine  cuius  adminiculo  minus 
bene  agitur  Respublica  in  hoc  mundo,  ut  patet  luce 
clarius  yniuersos  ordines  hominum  intuenrj.  Ipsa  etenim 
uere  est ,  cuius  Legibus  et  preeeptis  omnis  humana 
potestas  notabiliter  affeeta  obsequitur  et  obedit ,  cui 
nimirum  Vita  recommittitur  Magnatorum ;  Cuius  eure 
ac  tutele  salus  non  indigne  creditur  multitudinis  po- 
pulorum.  Eius  namqtie  ministerio  suprema  Maiestaa 
apostolica  presidet  ad  salutem,  et  Romanum  Imperium 
et  quodlibet  aliud  regnum  utiliter  stabilitur;  Pastores 
Ecclesiarum  Status  maioris,  qui  sunt  Episeopi,  et  Pre- 
lati  feliciter  conseruantur.  Quid  enira  est  deterius 
Ecclesie  circum  quidque,  quam  Pastor  debilis  et  inu- 
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tili«  aut  sepe  mutatus.  Duces ,  Comites  ao  Barones, 
milites  et  armigeri,  populusque  communis  ad  tuen  dam 
Rempublicam  sine  ipsius  adminiculo  ,  quod  certe  est 
Sauitas ,  totaliter  deficiunt ,  ut  est  notum.  Et  quod 
pluris  estimamus ,  ipsa  hominem  totum  sibi  uendicat, 
in  vtero  et  ab  vtero  procedentem,  et  quamlibet  partem 
vite  eius  ipsum  in  finem  deducens  utroque  regimine 
Coneeruatiuo  uidelicet  ac  similiter  Curatiuo. 

Nos  igitur  Hermannus  Lurtz    de  Nurenberga, 

Oecanus  facultatis  Medicine,  Johannes  Gallicj  de  Vra- 

tisJauia,    Conradus   de  Schiuerstadt  predicte  facultatis 

Medicine  Doctores    et  Arcium   Liberal ium  Professores 

ut  ipsius  officio  nee  non  beneficio    necessitati  humane, 

Propter  quam  creata  est,  salubrius  consulatur,   seeun- 

Quin  quendam  rectum  eius  ordinem  et    Statuta  conue- 

niencia,  sine  quibus  nihil  bene  fit,  concorditer  ordina- 

^Ua  ea  que  sequuntur  salua  potestate  addendi ,    dimi- 

n**endi,  moderandi,  aut  legittime  interpretanda    atque 

eciam    in    Casu    dispensandi    attento   quod    seeundum 

^^lentus  rerum ,   qualitatem  temporum,    et  Varietatem 

c*8uum ,    que  humanitus  simul  prouideri  non  posaunt, 

**oo  incongrue  statuta  variantur  humana. 

(T  i  t  u  1  u  s    L> 

In  p  r  i  m  i  8  igitur  statuimus  et  ordinamus,  quod 
°*rine8  Magistri,  Licenciati,  Baccallarij  facultatis  Me- 
dicine in  casu  discordie  stabunt  ordinacioni  sue  facul- 

tatie,  de  modis,  ordine  et  horis  prineipiandi,  disputandi 

e*  legendi. 

Item  ordinamus,  ut  facultas  Medicine  uacacionea 
habeat  ordinarias  quolibet  anno  a  Vigilia  natiuitatis 
^eate  Marie  usque  ad  feetum  Sancti  Luce  Medici  et 
^Uangeliste  inclusiue:    tali    tarnen   condicione   ad 
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quod  ei  cuiquam  isto  tempore  placuerit  legere, 
habeat  liberam  uoluntatem. 

Item  ordinamus,  ut  Scolaree  et    Baccallarij 
dicine  libros,  qui  leguntur  pro  tempore,  secum  ad 
las   solemniter   deferant,    et   ante  se   apertoe   ten 
semper,  donet  leccio  sit  finita. 

1 1  e  m ,  qnod  nee  in  leccionibue,  nee  in  disp 
cionibus ,  nee  in  alijs  acribus  scolasticis    faciant    in 
nestos  sibilos,  indiacreta  susurra,  murmurm,    sta  al 
indecentes  strepitus  qualescunque. 

Item  ordinamus,  qnod  omnes  Baccallarij  et 
larea  intersint  disputacioni  cuiuslibet  Magistri,  nisi 
cionabilem  causam  absentie  habeant,  quam  Magia- 
disputaturo  significare  teneantur,  uelDecano  faool 
Idem  intelligimus  de  alijs  actibus  solemnibua,  in  q^ 
bus  ordinamus  ipsos  a  prineipio  usque  ad  finem 
mode  permansuros. 


(T  i  t  u  1  u  s    II.) 

De  8colsribnt  promouendii  *d  Gridnm  Baceallarii 

tut   in  Medicin*. 


Ordinamus  primo  quod  Scolaris  in  Medieiaa 
uolens  promoueri  ad  Gradum  Baccallariatus  in  Medi* 
cina  quieunque  eit  debet  audiuisse  Johannicium,  artem 
Commentatam  integre,  Primum  Canonis  Auicenne, 
Primam  fen  quarti  canonis  Auicenne,  et  aliquem  librum 
in  Practica,  ut  nonum  Rasis  Alimansoris  uel  consimilem 
a  Doctore  uel  Doctoribus,  uel  alijs  legentibus  in  Sco- 
tts publicis  studij  generalis. 

Item  si  est  Magister  in  artibus,  debet  audiuisse 
in  eadem  facultate  Medicine  ad  minus  duobus  annia. 
8i  Baccallarius  in  artibus ,  duobus  cum  medio.  8! 
simplez  Scolaris,  ad  minus  debet  tribus  annis  in  studio 
generali  in  eadem  facultate  studuisse. 
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Item  debet  duobus  Doctoribus  in  presencia  om- 
nirun  Doctorum,  Baccallariorum  et  studiosorum  omnium. 
intcresse  uolentium  respondisse. 

Item  post  hec  iste  promouendus  debet  presentari 
Decanum  facultatis  toti  facultati.  Ita  quod  post» 
am  approbatus  est  in  eciencia,  moribus  et  honestie 
idicionibus  ad  talem  Gradum  requisitis  omnes  Doo- 
toree  debent  concordare  in  huiusmodi  recepcione.  Et 
•i  aliquis  uel  aliqui  non  consenserit  uel  non  consen~ 
oogint  allegata  causa  raoionabili  refutationie,  reeepoio 
nirlla  fiat.  Si  autem  causa  non  fuerit  racionabilie,  que 
Doctores  facultatis  Mediane  debet  examinari,  tunc 
obstante  dissensione  uel  plurium  ex  pluralitate 
I^octorum  facultatis  Medicine  est  admittendus. 

Item  promouendus  ad  Gradum  Baccallariatus 
111  Medicina  debet  Vigesimum  secundum  annum  suc 
etatis  compleuisse.  r). 

Item,  postquam  est  acceptus  per  faoultatem  Me- 
^cine,  tunc  debet  determinare  uel  incipere  infra  spa- 
ClUm  trium  mensium.  Quod  si  non  fecerit,  ille,  qui 
*Unc  prius  determinauerit  inter  alios  secum  et  post 
°^m  acceptatus  completo  termino  prenarrato,  locum 
Änt«  eum  in  disputacionibus  et  alijs  actibus  scolasticis 
W>ebit 

Item  ille  promouendus,  cum  uult  promoueri,  de* 

oet  8edere  in  scamnis  Scolari  um  et  determinare   vnum 

problema.    IUo  facto  uocet  eum  Doctor  suus   ad  Ka- 

thedram    Baccallariorum.       Et    antequam    determinet 

Queationem ,    Bedellus  proponat  sibi  Juramenta  ,    que 

^quuntur.     Et   post   hoc    det    sibi    medium  florenum. 


r)  In  einer  im  J.  1551  nach  Hof  überreichten,  übrigens  rom 
"ri&iuale  in  nichts  abweichenden  Abschrift  ist   diese  Stelle  mit  der 
ntJglo6»e  begleitet ;  „Super   hoc  statuta  dispensat  Facultas  pro  ra- 
c  ***genij  cuiusque." 
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Deinde  determinet  questionem  vnam.  lato  expedito 
Doctor  8UU8  assignet  sibi  Gradum  Baccallariatus  cum 
recommendacione  solemni  *). 

Item  ille  Baccallariandus  debet  dare  Doctori  suo 
pro  honore  proprio  et  sue  facultatis  alenodium  ualens 
vnum  florenum  t).  Idemque  Baccallariandus  faciat  alias 
solemnitates,  in  huiusraodi  Gradu  fieri  consuetas. 

Item  ille  Baccallarius  iurabit,  quod  non  uelit 
practicare  in  medicina  infra  muros  Wiennenses  neque 
in  suburbijs,  nisi  super  hoc  a  facultate  Medicine  secum 
fuerit  dispensatum. 

Item  ante  promocionem  det  facultati  tdqid  flore- 
num  et  iuret  iurando  statuta  et  statuend*  firmitor 
obseruare. 

Item  ordinamus  quod  nullus  soolarium  sit  limi- 
tatus  ad  aliquem  Doctorem,  sed  liberum  sit  sibi  eligers 
Doctorem  sub  quo  uelit  promoueri. 

Item  complendo  responsiones  pro  Gradu  Baccal- 
lariatua fiendas  liberum  sit  sibi  eligere   duos  Doctoi 
de  facultate  Medicine  non  pensando,  cuicunque 
sit  primo  responsurus. 

Item  quilibet  Baccallarius  ad  Licenciam  uel  ad 
Doctoratum  in  Medicina  tendens  tenetur  respondere  ad 
minus  serael  in  anno  vni  Doctorum,  cui  tunc  plaouerit 
respondere. 


*)  Randglosse  wie  oben:  „Hoc  ttatutvm  aliquot  tmmk  mm  eet 
obteruatum,  ted  erntet  facultas,  omnes  promothmes  eeee  publice  ei  mm 
priuatim  cum  detenmnationibus  facienda*,  ita  vt  examen  ßm  primemm\ 
promotio  publice.''* 

0  Randglosse,  wie  oben:  „Hie  Facultas  tötet  diepemeette  pre 
cuiusque  facultate." 
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(T   1    t    U   1    U    8      III.) 

De  Baccallarijs  in  Medicina  promouendis  ad  gradum 

Doctoratns. 

•Baccallarius  ad  Licenciam  promouendus  si 
est  graduatus  in  artibus ,  dcbet  audiuisse  in  Medicina 
ante  Doctoratum  quinque  annis,  duobus  ante  Baccal- 
lariatum  et  tribus  post :  uel  tribus  ante  Baccallariatum 
et  duobus  post.  Si  uero  non  est  graduatus  in  artibus 
debet  audiuisse  sex  annis  in  Medicina,  tribus  uel  qua- 
taor  ante  Baccallariatum  et  duobus  uel  tribus  annis 
post.  Et  ibidem  placuit ,  quod  Gradus  Baccallariatus 
in  artibus  debet  pro  Gradu  in  facultate  Medicine 
computari. 

Item  Baccallarius  ad  Licenciam  promouendus 
debet  respondere  uel  respondisse  omnibus  Doctoribus 
quibus  placuerit  eum  audire  in  presencia  omnium  et 
Licenciatorum  interesse  uolencium,  nee  non  Baccalla- 
norum  et  Scolarium  Medicine,  et  omnino  sit  in  libero 
«ui  arbitrio,  cui  Doctorum  primo  et  cui  seeundo  et  sie 
deineepe  uoluerit  respondere« 

Item  iste  promouendus  debet  audiuisse  continue 
ad  minus  duos  Doctores  legentes  si  eint,  si  non ,  alios 
kgentes  teneatur  audiuisse.  Deinde  iste  promouendus 
debet  presentari  per  Decanum  facultatis  toti  facultati 
Medicine.  Ita  quod  postquam  approbatus  est  in  seien- 
&*>  moribus  et  honestis  condicionibus  ad  Gradum 
Doctoratus  Medicine  requisitis,  omnes  Doctores  Me- 
lusine debent  concordare,  ut  supra  dictum  est  de  Gradu 
^ccallariatus. 

Item  Dominus  promouendus  ad  Gradum  Doc- 
foratu8  Medicine  sit  de  legitimo  tboro  natus,  uel  alias 
%'timatus  ad  hunc  Gradum,  c  alije  defectibus 
n°tabilibus  ac  turpibus  in  & 

^tatettbach. 
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Item  statuimus,  quöd  postquam  in  studio  Wien 
nensi  lectum  est  tanto  tempore  quantum  requiritur  m 
Gradum  Baccallariatus  uel  Licencie,  cum  nullo  tempor 
audiencie  amplius  dispensetur,  nisi  talis  causa  interne 
niat,  propter  quam  facultas  ut  supra  iudicauerit  6s* 
merito  dispensandum.  Ncc  quamcunque  Scienciam  auf 
ficere  ad  Gradus  in  hac  facultate  uolumus,  si  peruer 
8is  moribus  ac  notatis  uiciorum  maculis  fuerit  diffa 
mata. 

Item  si  forte  quandoque  peticiones  Prindpan 
uel  quorumcunque  pro  non  dignorum  promocione  fue 
rint  porrecte,  allegaciones  fiant  Statutorum  et  iuramen 
torum  prestitorum  de  eisdem  obseruandis. 

Item  ordinamus,  quod  qui  reperti  aut  notati  fue- 
rint  a  facultate  transgressores  ordinacionum  eiua  ne 
alias  inobedientes ,  aut  contra  Doctorem  uel  Doctorei 
proterui  aut  euperbi,  uel  public!  fornicatorea,  non  pro- 
moueantur,  nisi  se  emendauerint  ad  bene  plaoitum  fa- 
cultatis. 

Item  ordinamus,  quod  promonendns  ad  Grmdra 
Doctoratus  si  fuerit  inuentus  sufficiens  in  sciencia  ex 
morum  honestate  et  cum  hoc  non  nimis  muliebris  ir 
facie,  nee  aliquid  aliud  canonicum  obstiterit,  debei 
uiginti  sex  annos  compleuisse,  alias  de  rigor«  vrigmt 
ooto  et  adhuc  stabit  in  deliberaciono  facultatis,  an  ui 
promouendus  uel  nont  pensatis  hincinde  qualitat*  01 
condicionibus  persone,  et  alijs  circumgtanc\ja  ad  1mm 
requisitis. 

Item  ordinamue,  quod  promouendus  ad  Grad«« 
Licencie  uel  Doctoratus  Medicine  ad  minus  uisitan 
debet  infirmos  in  Practica  Medicine  ad  spaciuui  rniui 
anni  cum  Doctore  facultatis  eiusdom. 

Item  si  contingat  Licenciattim,  Baccallnrium  vei 
Scolarcm  ad  deliberacionem  facultatis  uocari,  delibem- 
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bunt  ad  honorem  Dei  et  auc  facultatis,  et  iurabuiit, 
penonaa  deliberantes  in  Casibus  odiosis  uel  preiudi- 
ciilibus,  aut  alia  quecunque  eecreta  facultatis  sue  nul- 
Ulenug  reuelare. 

Item  liberum  sit  Licenciato  procedere  ad  Doctora- 
tom  gnb  quocunque  uibi  placuerit  Doctore  facultatia 
Medicine  incorporato  studio  Wiennenai 

Item  det  cuüibet  Doetpri  post  ezamen  et  ante 
üoesciam  vnum  floreuum  cum  medio  pro  laboribue  et 
tmoompensa  collecta,  que  per  Medicos  recipi  non  con- 
•oenit. 

Item  ezponat  raom  florcnum  pro  Confeccionlbiu 
«*  Tino  in  examine. 

Item  debet  recipere  insignia  Magiatralia  infra 
■pwiura  inedij  anni.  Et  ai  non  tunc,  alter  Liceociatua 
«impleto  medio  anno  sibi  deputato  habebit  looum  ante 
flu»,  ut  auperius  de  Baccallarijg  in  simili  est  delibe- 

1 1  e  m  Doctorandue  debet  ad  minus  vnum  Doeto- 
KQ  ueetire  cum  quatuordecim  ulnia  panni  boni.  Et 
*  placuerit  plurea  ueetire,  faciat  pro  quolibet  alio  Doc- 
tora  uestiendo  aecundum  decenciam  ad  bene  placitum 
■De  Toluntatia  u). 

Item  Licenciandua  debet  preaentari  Domino  Can- 
«Uario  Yniueraitatia ,  uel  eiua  Vicario  per  Decanum 
iMnltatia  Medicine  babentem  conaenaum  omnium  Doc- 
tonun  Medicine  et  principaliter  ibi  exietencium,  ad 
Quorum  peticionem  more  aolito  Dominus  Caiicellarius 
predictus  uel  eiua  Yicarius  assignabit  certum  dtem  et 
bonm  ad  dandum  puneta,  in  quibuB  predictus  Licen- 
fctedua  debet  examinari.    Vnum  in  Ampboriamis  Ypo- 

•1  lUnilglotft  wie  oben:   „Hoc  non  nbttmatur,  ne  quitpiam  ob 
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cratis,  et  aliud  in  Tegni  Galieni,  ad  quam  horam  dandi 
puneta  Decanus  facultatis  Medicine  debet  conuocarc 
omnes  Doctores  Medicine  sub  pena  non  contradicendi. 
Quorum  unus  ex  ordinacione  Domini  Cancellarij  assi- 
gnabit  dicto  Licenciando  vnum  Amphoriemum  cum  suo 
commento.  Alter  vnum  canonem  uel  duos  dependen- 
tee  de  Tegni  Galieni,  captis  prius  iuramentie  ab  ▼rro- 
que,  quod  sine  fraude  et  dolo  predieta  puneta  penitus 
uelint  dare.  In  quibus  quidem  punetis  eadem  die  hora 
Vesperorum,  si  placuerit  Domino  Cancellario,  predie- 
tue  Licenciandus  examinabitur  per  omnes  doctorea  fa- 
cultatis Medicine  Vniuersitatis  Wiennensis.  Et  ei  fuc- 
rit  inuentus  tan  tue  in  sciencia  Medicine,  quod  per 
omnes  Doctores,  uel  per  maiorem  partem  ipeius  facul- 
tatis Medicine  ad  Licenciam  admittatur.  Si  uero  non, 
minimc. 

Item  Licenciatus  in  Medicina ,  si  uoluerit  Doc- 
torari,  tempore  Doctoratus  sui  debet  dnre  euilibet  Doe- 
tori  sue  facultatis  biretum  et  vnum  par  chyrothecarum 
contextarum.  Cuilibet  autem  Licenciato  et  Baccallario 
Medicine  ynum  par  chyrothecarum  communium  seenn- 
dum  dcccnciam  et  facultatis  honorem. 

Item  antequam  promoucatur,   debet  dare  faeul— 
tati  duos  florenos,   quos  Decano  facultatis  presentabit 
ante  Licenciam. 

Item  det  Bcdcllo  duos  florenos  uel  nettem  pro» 
decencia  facultatis  in  Doctoratu:  et  florenum  medim» 
ante  Licenciam. 

(T  i  t  u  1  u  s    IV.) 

Seqnitnr  nodal  promonendi  ad  Oradnm  Dortoratas 

D  o  c  t  o  r  uolens  promouere  Licenciatum  ad  gm-* 
dum  Doctoratus  in  medicina  debet  cum  cum  omnibut» 
Doctorihus  sue  facultatis,  quos  |M>u*rit  haben»,  nee  noa 
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cum  LiccnciatiH,    Baccallarijs  et   studentibus   eiusdem 
facu!i:itis,    item    cum    graduatis    et  scolaribus  aliarum 
facultatum  ad  hoc   specialiter  rogatis  et  eum  honorare 
uolentibus   ad   Ecclesiam  S.  Stephani   solemniter   con- 
ducere,  uel  ad  alium  locum  solemneni.    Ibi  idem  Doc- 
torandus,   sedendo  in  scamno    ante  Kathedram  posito, 
determinet  vnam  Qucstionem   in  Medicina,  qua  deter- 
oiinata   Doctor   presidens    uocet   eum   ad   Kathedram 
Magistraten!,  et  Bedellus   legat   sibi  Juramenta  facul- 
tas, que  iuret.     Et  cum  hoc,  quod  uelit  legere  in  fa- 
^ultate  Medicine  per  vnum  annura,  nisi  facultas  super 
t^oc  secum  duxerit  esee  dispensandum.  Post  hoc  Doc- 
*^>r  presidens  faciat  ipsius  recommendacionem  solem- 
em,   et  post  hoc  assignet   sibi  insignia  Magistralia, 
>uo  facto  Doctor  nouellus  faciat  vnam  recommendacio- 
em  sciencie  Medicine.    Et  in   fine  recommendacionis 
ncipiat  vnum  capitulum  in  Auicenna,  uel  vnum  cano- 
em  in  Tegni  Galieni,  uel  vnum  Amphorismum  de  am- 
^rtiorismis  Hypocratis,  uel  vnum  librum  autenticum  in 
^Sfedicina  aeeundum  Doctoris   sui  consilium.     Et  iuxta 
^nateriam  leccionis  moueat   vnam   questionem   cum  ar- 
^gumentis  pro  et  contra  factie,  ad  quam  vnus  Doctorum 
in  Medicina  ad  hoc  rogatus  debet  sine  replicacionibus 
respondere.    Demum  Doctor  presidens  dicat  graciarum 
acciones  et  cum  tota  comitiua  inuitata  et   alijs  uolen- 
tibus Doctorem   nouellum   honorare ,    conducant   eum 
processionaliter  et  Ordinate  ad  domum,   ubi  prandium 
est  facturus. 

Item  Doctor  nouellus  iuxta  consuetudinem  hulus 
et  aliarum  Vniuersitatum,  faciat  prandium  Doctoribus 
in  facultatc  Medicine  et  alijs  prout  suc  suppetunt  fa* 
eultates. 
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(T  i  t  u  1   U   ö     V.) 

De  Baccallarijt  alterius  Vninertitati  •  ad  facaltate 

Medicine    recipiendit. 

Baocallarius  alterius  Vniuersitatis  uolens  it 
cipi  ad  facultatem  Medicine  respondeat  solemniter  ti 
Doctorum,  quem  facultas  Medicine  ad  hoc  deputatler 
ad  unam  Questionem  in  Medicina  in  presencia  omniuj 
Doctorum,  quibus  placuerit  interesse,  presertim  tarne 
in  presencia  omnium  Baccallariorum  et  scolarium  Mi 
dicine  facultatis.  Postea  petat  Decanum  eiusdem  b 
cultatis,  ut  faciat  congregacionem  Doctorum  pro  recej 
cione  sui  ad  eam  dictam  facultatem,  in  qua  congregi 
cione  petat  humiliter  sui  ad  predictam  facultatem  n 
cepcionem.  Et  ei  omnes  Doctores  in  eius  recepckra 
concordauerint ,  recepto  Juramento,  quod  Statuta  i 
statuenda  uelit  seruare,  et  obedire  facultati  Medicine  i 
licitis  et  honestis,  et  quod  Doctoribus  eiuedem  facultat 
uelit  debitam  reuerenciam  exhibere;  Decanus  nomii 
facultatis  recipiat  uem  ad  facultatem  predictam.  Si  m 
aliquis  uel  aliqui  eorum  dissenserit  uel  dissenaerii 
allegata  causa  racionabili,  fiat  ut  prius  dictum  est. 

Item  talis  antequam  recipiatur  ad  facultatem  pw 
dictam,  dcbet  dare  pro  eadem  vnum  florenum,  BedeU 
uero  medium  florenum. 

Item  talis  inter  Baccallarios  eiusdem  facultati 
debet  habere  vltimum  locum.  Et  si  aliquis  uel  aliqi 
fuerint  prius  admissus  uel  admissi,  si  infra  spaciui 
trium  mensium  determinabit  uel  determinabunt,  pi*ec< 
det  uel  precedent  prefatum  Baccallarium  receptum*  $ 
non,  non. 
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(Titulus    VI.) 

De  Doctoribus   extrancis  ad  facultatem  Medicine 

reeipiendis. 

D  o  c  t  o  r  alteriu8  Vniuersitatis  uolens  reeipi  ad 
facultatem  debet  solemniter  repetere  vnum  Canonem 
in  Auicenna,  amphorismum  uel  vnum  canonem  in  Tegni 
GalienL  Circa  quam  repeticionem  mouere  debet  vnam 
queationera  cum  argumentis  pro  et  contra,  ad  quam 
respondebit  sibi  vnus  de  Baccallarijs  Medicine.  Post 
hoc  facta  congregacione  facultatis  humiliter  petat  a  fa- 
cultas Medicine,  vt  dignetur  eum  reeipere  in  Condoc- 
torem  suum.  Et  si  fuerit  admiesus  inter  Doctorea  facul- 
tatis medicine,  ibidem  babeat  vltimum  looum«  Si  uero 
esset  aliquis  uel  aliqui  Licenciatus  uel  Licenciati  istius 
facultatis,  si  iste  uel  isti  infira  trea  menses  a  tempore 
Licencie  reeepit  uel  reeeperint  insignia  Magistralia, 
Doctor  iste  reeeptus  sequetur  eum ,  uel  eos  quoad  lo- 
Cum.  Si  non,  non.  Si  uero  aliquis  uel  aliqui  Doc- 
torum  in  huiusmodi  reeepeione  dissenserit  uel  dissen- 
wriat  allegata  causa  racionabili ,  fiat  ut  supra  dic- 
tum est« 

Item  talis  Doctor  antequam  reeipiatur,  debet 
dare  ad  facultatem  Medicine  duos  florenos  et  Bedello 
YOQm  florenum. 

Item  iurare  debet  Statuta  et  statuenda  facultatis 
fernher  tenere,  et  fidelitatem  facultati  et  Doctoribus 
debit&m  reuerenciam  exhibere. 

Item  debet   facere  fidem  de  Doctoratu  suo  per 

honorabiles   testee  et   fide  dignos ,   uel   per   proprium 

* 

Huramentum,  seu  per  literas  facultatis  Vniuersitatis  sue 
teitimonialee. 

Item  consimilem  probacionem  et  fi     n         t  fa- 
cfte  Licenciatus  et  Baccallarius   in       sc      na 
gradibu8,  quos  übet  intrare  eande  • 
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Item  talis  Doctor  reeipiendus,  si  in  alia  Vniuer- 
sitate  non  legit,  debet  iurore,  quod  uelit  legere  in  Me- 
diana per  vnum  annum  in  Vniuersitate  Wiennensi. 
Si  uero  in  alia^Vniuersitate  legit,  tunc  debet  legere  in 
Vniuersitate  Wiennensi  per  medium  duntaxat  annnm 
in  Medicina,  niei  facultas  Medicine  super  hoc  seoum 
deliberauerit  dispensare. 

I  s  t  a  namque  Statuta  de  Baccallarijs  et  Magistris 
hie  promotis  et  ex  alijs  Vniuersitatibus  ad  noetram  &- 
cultatem  assumendis  ita  inconfracte  proponimus  obser- 
uare,  quod  si  aliquis  hie  in  Vniuersitate  aliter  quam 
superius  expretsum  est,  promoueretur  ad  aliquem  gra— 
dum  in  Medicina,  aut  alibi  promotus  aliter  assumeretnr, 
quam  modis  supradictis,  quod  vtique  talis  non  debe* 
haben  pro  membro,  Magistro  aut  Baocallario  huhu 
facultatis  Medioine  hie  in  Vniuersitate  Wiennensi,  oe« 
ad  nostre  facultatis  actus  publicos  admittatur. 

(T  i  t  u  1  u  s    VU.; 
De  elecoione  Decsni  et  eitia  officio, 

Ordinamus  primura,  quod  Decanus  facultatis 
Medieine  debet  eligi  tempore  eleccionis  noui  Rectorif. 

Item  ne  Decanatus  maneat  semper  in  manu  Yniaa, 
et  sie  fiat  preiudicium  alijs,  Volumus  quod  Decam 
oligatur  seeundum  pluralitatem  uocum  Doctorum  facul- 
tatis Medicine  et  quod  non  maneat  Decanus  ultra  Me- 
dium annum,  nisi  post  medium  annum  per  facultatem 
fuerit  reelectus. 

Item  uolumus  et  ordinamus ,  quod  Decanus  no- 
stre facultatis  ad  minus  debeat  esse  Doctor  in  Medi» 
cina.  Istud  statutum  intelligimus  similiter  ut  preee- 
dens,  nisi  fuerit  defectus  Doctorum.  In  quo  ca**u  |>er- 
uiitümu*  Lioenciatuin  posae  esse  Docauum  et  eligero 
si  oporte\ 
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Item  ordinamus,  quod  inter  Doctores  nostre  fa- 

coltatis  Decanus  ei  sit  Doctor,  in  consilijs  Vniuersita- 

tis  et  facultatis  noetre,    in  disputacionibus  et  alijs  so« 

lemnitatibus  Vniuersitatis   et  facultatis   nostre  quibus* 

eunque  habeat  primum  locum. 

Item  de  officio  Decani  ordinantes  statuimus,  quod 
Decanus  nostre  facultatis  habeat  congregare  Doctores 
Medicine  in  Casibus  istam  facultatem  et  eius  membra 
concernentibus  sub  pena  non  contradicendi.  Et  si  ne- 
cessitas  ingruerit,  potest  apponere  penam  peeuniariam, 
que  medietatem  floreni  excedere  non  debet. 

Item   ad   consilium   nostre  facultatis   non   debet 

adroittere  Licenciatum  uel  Baccallarium  uel  quempiam 

alium,  nisi  duntaxat  Doctorem  eiusdem  faeul  atis,  nisi 

propter  defectum  Doctorum,    uel  nisi  facultas  aliquem 

alhm  ad  hoc  epecialiter  duxerit  uocandum. 

Item  non  admittat  ad  consilium  facultatis  nouiter 
Doctoratum  in  Medicina,  nee  Doctorem  alterius  Vni- 
uersitatis per  facultatem  reeeptum:  nisi  prius  iurauerit 
in  nianus  Decani  nomine  facultatis ,  quod  deliberabunt 
ad  honorem  Dei  et  sue  facultatis,  et  quod  personas 
deliberantes  in  casibus  odiosis  uel  preiudicialibus  non 
woelent,  aut  queeunque  secreta  facultatis  Medicine 
presumant  aliquatenus  reuelare. 

Item  ordinamus,  quod  statuta  nostra  semcl  in 
aQDo,  proximo  die  festo  post  leccionem  statutorum  Vni- 
"eraitatis,  in  scolis  medicorum  uocatis  ad  hoc  sub  oerta 
pena  peeuniaria  per  Decanum  facultatis  imponenda  Doe- 
toribus,  Licenciatis,  Baccallarijs  et  Scolaribus  faculta- 
fa  Medicine  per  Decanum  eiusdem  facultatis  uel  eius 
Subgtitutum  publice  prelegantur. 

Item  Licenciandus  in  medicina  debet  iurare  pub- 
"°fc  ante  Licenciam,  quod  uelit  facere  Domino  Can- 
^Uario  Yniuersitatis  debitam  reuerenciam,  obedire  Rec- 
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tori  Vniuersiratis  et  eue  facultati  in  Ileitis  et  honeetis; 
Doctoribus  in  Medicina  exhibere  reuerenciam  et  hono- 
rem, et  quod  non  rureum  Gradum  illum  in  aüa  Vni- 
uersitate  reeipere  nelit,  et  quod  uelit  seruare  statuta  et 
statuenda  per  facultatem  Medicine  predietam. 

Item  iuret,  quod  nelit  seruare  paoem  etYmonem 
inter  quatuor  facultates  et  naoionea  et  inter  seeuhurs 
et  religiosos,  quantum  in  ae  est. 

V 1 1  i  m  o  prouidentee  saluti  animarum  deejaramns, 
quod  transgressores  ordinacionum  facultatis  Medicine, 
s!  ex  contemptu  aliqui  eas  fecerint  aut  moniti  resti~ 
terint,  rci  periuri  habeantur,  alias  non.  Sed  penas  alias 
seeundum  decretum  faoultatis  Medicine  cum  indigaa- 
cione  eiusdem  ae  nouerint  ineursuros. 

Item  ordinamus,  quod,  dum  fiunt  Doctorea  in 
Theologia  uel  in  Jure  Canonico  uel  Ciirilt,  teneatar 
Bedellus  noster  eos  honorare,  et  cum  virga  precedere, 
et  per  totum  eoram  festuin  preaens  interesae  et  aeruire; 
nisi  in  factis  faoultatis  de  iussu  Decani  in  alya  fueril 
impeditus. 

D.  Statuten  4er  artistischen  Faculttt. 

Incipiunt   statuta   faoultatis   arcium. 

Omnes  querunt  Sapienciam9  quia  omnea  bo- 
mines  naturaliter  scire  desiderant  Sapiencia  vero  es 
alt©:  nam  et  alüssimorum  cognicio,  etsi  ipsa  cordibus 
humanis  se  totam  in  siinul,  aut  partim  infundi  patere- 
tur,  Ordinem  tarnen  rebus  inditum  reperiendi  sapien- 
ciam  scienciamue  non  confundit  ille»  qui  ex  alto 
piciens  rite  euneta  gubernat :  Omnibus  namque 
uperatur  in  agentibus,  ut  et  sinat  ipsa  proprijs 
nibus  gratulari.  Nolens  ergo  (humanuni  loquor  intet» 
lectuni)  quid  de  Cvlestibus  taceo,  sub  nuda  spe 
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cie  sapiencieque  desuper  infundende,  tanquam  ociosuui 
m  semet  ipso  frustra  tabescere,  constituit  ipsum  studio 
etiam  proprio  non  solum  terrestria  sed  et  celestia  per- 
scratari.  Ob  quod  priores  philosophari  inceperunt,  ad- 
mirantes,  cum  Causas  ignorarent.  Sapienciam  igitur 
quesierunt  antiquitus  philosophi  in  chaos  quasi  latitan- 
tem,  et  partim  inuenerunt,  humano  tarnen  non  sine 
Studio:  numquid  nos  ipsam  spernemus,  iam  luce  clarius 
radiantem  australium  in  Viridario  ,  cum  patrum  no- 
ßtrorum,  antiquorum  inquam  philosophorum,  certa  nobis 
ad  eam  eint  itinera ,  grandi  cum  hoc  presidio ,  quod 
et  diuinum  est ,  intimius  illustrativ  quo  quidem  diuino 
primitua  inuocato  properent  cuncti,  qui  querunt  Sapien- 
ciam, et  inuenient  eam  multi  in  Wiennensi  Studio, 
Vbi  presto  est  omnibus  inuocantibus  eam.  Ortus  etenim 
ßapiencie  olim  conclusus  in  hie  mundi  partibus,  nunc 
vero  cunctis  aduenientibus  palam  factus  est,  quia  venit 
Auster  et  perflauit,  flauit  et  reflauit  ab  Aquilone  tur- 
binis  quidem  more,  dulci  tarnen  curriculo,  sapienciam 
peruehens  in  ^uatriam.  Et  hoc  graciosissimo  Domino 
Dcwtro  Alberto  Auetrie  Duce  tercio  procurante  et  om* 
nia  prouide  disponente ,  que  ad  Säpiencie  Domum  ne- 
fcwaria  sunt.  Quia  postquam  Studium  omnium  Fa- 
cuhatum  Wiennen.  sublimiter  erexit,  ipse  quidem  spi- 
ritu  bono  vtique  ductus,  post  Priuilegia,  post  Libertates, 
ceteraque  innumera  Vniuersitati  Wiennen.  largissime 
Sonata,  prudenter  considerans,  quomodo  nulla  commu- 
nitaa,  nee  Vlla  Vniuersitas  possit  aliquamdiu  stabili 
concordia  permanere  sine  Legibus,  aut  sine  Statutorum 
Begulis  diuersos  in  Vnum  amicabiliter  constringent  is, 
cordialiter  coneupiuit,  Quatenus  singule  Facul  es  or< 
narent,  prout  ipsis  et  ad  quietem  i    Drum  1  w 

n^oa  videretur,  Statuta  quedam  s     cia        atta 
Vniuereitatem  matrem  scilicet  vi        !a,  corri-» 
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genda  et  approbanda,  ne  forte  aliquando  leues  eciarn 
insultua  valeant  exoriri,  inter  diueraarum  Facultatum, 
uel  certe  eiuadem  Faeultatia  auppoaita,  vnde  et  matei 
ipaa,  tota  acilicet  Vniuersitaa  poaait  perturbari.  Gratum 
igitur  desiderium  Illu8tri8eimi  Principia  et  Domini  noetri 
Ducia  prelibati,  quia  aalubre  est,  et  aummopere  rolenc 
adimplere  pro  posse  8uo  inelyta  Facultas  Arcium  Libe- 
ralium  ceterarum  Facultatum  vtique  Venerabilium  pit 
Nutrix,  Quia  auos  Alumnos  ipsia  impartitur  tanquau 
fortea  Agonistas.  Et  ei  qui  forsan  aHunde  ipais  adne- 
nerint,  reuera  tanquatn  abortiui  sunt,  respectu  Aräum 
lacte  überall  um  et  aoeunde  matria  Philosophie  nutrito- 
rum:  filij  nanque  Faeultatia  Artium  aptiorea  tont  ad 
queuia  atudia  etiam  altiora.  Dummodo  tarnen  non  du- 
xerint  ae  emaneipandoa  ante  tempora  a  prouida  matit 
sua,  Facultate  acilicet  Arcium  ipaia  rite  couatitnta,  vo- 
lantea  eine  pennia.  Sed  varijs  plumja  artium  Liberalium 
habitualiter  decoratua  apicem  vtique  cuiuacunque  eeian 
Faeultatia  seien  tifice  facilius  adipiacitur,  interioreaque 
8ubtilitates,  eciamai  difficiles  aint,  medull\ius  penetraado. 
Studium  igitur  Arcium  Liberalium  tanto  diligenouM 
tantoque  feruenciua  prouide  reguletur,  quanto  pericnlo- 
aiue  in  ipso  deuietur,  nc  paruus  error  in  ipso  tanquan 
aliarum  facultatum  prineipio  toti  Vniueraitati  matri 
noatre  preatet  fomentum  erroria.  Et  sie  decet  et  oportet, 
ut  ipaa  Facultas  arcium  certis  quidem  Regulis  et  Le- 
gibua,  freuia  acilicet  lenibua  auoa  aatringat  alumnoe, 
ut  Rixie,  iurgijs,  ceteriajue  vitiorum  incentiuia,  extra 
Studij  Wicnn.  terminoa  proeul  relegatia  Scolaret  ar- 
tium quiete  Philosophie  deseruiant,  Studijsque  suis 
feruenter  inherentee  et  jier  conaequena  Magiatri  paeb 
tripudija  leti  |>crfrutintur. 

0  u  a  p  r  u  p  •  <•  r  n<»  Dccunu*  tot  aquo  Couununitai 
Magiatrorum  Fucuhnti*  Arcium  huius   nhuc  Vniucrat* 


Nr.  15.     1889,  1.  April.    Statuten  der  artist.  Facuhät.     MS 

tati8  Studij  Wiennen.  vnanimi  consensu,  prouido  con- 
sllio,  maturaque  deliberacione  prehabitis  ad  laudem  et 
honorem  eoliue  Immobilie,  euneta  mouentie,  ad  bonum 
quoque  Regimen  suppositorum  nostre  Facultatis  ipso- 
niraque  cum  cetcrarum  Facultntum  membris  amicabilem 
concordiam,  solaciura  jugeque   incrementum ,    nec   non 
stabile  fundamentum  totius  Vniuersitatis  Wien  Den.  matris 
nostre  metuende ,    Ordinamus  et    Statuimus   Capitula, 
que  subsequuntur,  et  volumus  dumtaxat   ipsis  irrefra- 
gabiliter  vti  in  Scolis,  Consilijs  et  Ordinacionibue  Fa- 
cultatis,  Itaque   proponimns   ipsa   firmiter   obseruare. 
Qaod  si  que  Ordinaciones,   Statuta  seu  ohfteruaciones 
in  nostra   Facultate  prius   fuerint    habita  scripta   uel 
non  scripta,  uel  quomodolibet  aliter  obseruata,  que  huic 
opueculo  non  sint  inserta  nec  hie  insertis   consona  et 
ojnnino  similia,  Omnia  quidem  talia  reprobamus  et  re- 
Hoeamus,  et  volumue  ipsa  habere  nulla  et  abolita,  nee 
*liquatenus  ammodo  in  Scolis ,    Consilijs  et  alijs  factis 
Nostre  Facultatis  a  quoquam  volumus  allegarL    Et  in- 
^oper    ülustrissimi    prineipis    Domini    noetri    Alberti 
l)ucis  sepe  nominati  laudabilem  Voluntatem,  quantum 
in  nobis  est,  omnimodo  adimplere  volumus  cum  effectu. 
Omnia  nostra  Statuta  et  Ordinaciones,   que  subseeun- 
tur,   pio   examini  benigneque  correccioni  submittimus 
huiue  alme  Vniuersitatie  Studij  Wiennen.,  Matris  nostre 
generöse,  ipsaque  omnia  approbari  et  confirmari,   tan- 
quam  perpetuis  temporibus  duratura,  sincero  postulamus 
ex  affectu.     Attamen    interpretacione ,   diepeneacione, 
correccione,  variacione,  addicione,  diminucione,  subtrac- 
cione   ex  causa  racionabili,  quocienseunque  Facultati 
Arcium  nostre  visum  fuerit  expediens  aut  oportunum, 
semper   saluis.    In  quorum  quolibet  premissorum  om- 
nimodam   potestatem  nobis  Facultati  Successoribusque 
noetris   reseruamus.    Illo  iecto   moderamine, 
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Quod  8i  aliquociens  Facultati  nostre  placuerit,  noram 
Statutum  condere  aut  vetus  tollere,  ut  BepiiM  oportet 
iuxta  variacionem  temporum  et  Vtilitatem  Facultaris, 
quod  illud  iterum  de  nouo  sit  confirmandum  aut  infir- 
mandum  per  alme  Vniuersitatis  huius  Wiennen.  pie 
matris  nostre  consilium  et  Decretum.  Alioquin  nullius 
eit  efficacie  aut  firmitatis,  nee  aliquis  ad  ipsum  obser- 
u  an  dum  iuramento  uel  alio  quouis  modo  sit  astrictus. 
Tenor  vero  Statutorum  sequitur  in  hec  Verba. 

(T  i  t  u  1  u  s    I.) 

De    hit    que    ad    Landein    Dei    et    Cnltnm    Diainaai 

noicontor    pertinere. 

Q  u  o  n  i  a  m  ut  ait  Plato,  siue  in  maximia  sine  in 
minimis  diuinum  auxilium  debet  implorari,   Quia   et 
ip#o  pretermisso  nulluni  rite  fundatur  exordium,  Pri— 
mum  querere  cupientes,  que  Dei  sunt,  ut  itinere  pros 
pero  transituri  valeamus  peruenire  ad  finem  omnibu* 
preoptatum.    Summo  igitur  Deo  in  membris  suis  aer- 
uiendo  credimus  et  ipsi  gratum   aeruicium  preatitiaae^ 
nullo   tarnen  celestis   Patrie  pretermisso,   aed   raaimul 
omnes,    quantum  in  nobis  est,  in  persona  Vnius  volo- 
mus  renerari.     Quare  ad  Laudem  et  Reuerenciam  Dtp 
omnipotentis  tociusque  celestis  exercitus  oeuloa  deuote 
nostre  mentis  ad  quandam  matris  nostre,  scilioet  Phi- 
losophie,  filiam   Deo   summo  gracissimam  dirigentee» 
ut  et  ipsa  noa  sibi  gratos  efficere  et  Studium  nostnna 
philosophicum    dirigere    ad    Studium    illud    digneUtr, 
quod  est  Sapiencie  et  Veritatis  eterne. 

Primo  igitur  ordinamus  et  statuimua  Yolumuaqve 
ira  amplius  per  nos  et  nostros  sueeeesoree  obeermri, 
ut  omni  Anno  Festum  beate  Katharine  Virginia  et 
Martyris  cum  Vesperis  et  Missa  simul  et  Sermone 
latino  soleiuniter  celebretnr  |*r  totam  noslram  Facul- 
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totem,  Die  Bancto  Festi  ipsius  beate  Virginia  Katharine 
Miesarum  solemnia  et   in  Die   precedente  Vespere   de- 
caotentur,  niei  aliquid  obstiterit  magni,  Itaquod  pro  tunc 
Festa  non   valeant   decentcr   peragL     Nee   tarnen   pro 
quoeunque  eeiam  magno  negligere  volumus,  quin  cum 
commode  et  quam  eito  fieri  potent,  predieta  Festa  cum 
debita  Reuerencia  peragantur.     Quibus  quidem  Festis, 
Veeperis ,  Missis ,  Sermoni  et  Offer torio  omnes  Magi- 
Btros,  Baccallarios  et  Scolares  nostre  Facultatis  inter- 
esse  volumus  a  prineipio  vsque  in  finem  permansuros, 
singulos  in  habitibus  suis  decentibus  pro  gradu  sup  et 
online,  quem  in  faeultate  obtinent.    Ita  quod   iuniores 
maioribus  deferant  honorem  et  Reuerenciam,  et  e  con- 
uerso,   ne   Doctores,    Magistri  et   aliarum  facultatum 
Studentes,  quos  ad  premissa  Solemnia  proponimus  in- 
öitare,  aliquid  inter  nos,  qui  Philosophie  deseruimus, 
«Jueant  annotare,  quod  ipsos  et   ceteros   intuentes  ali- 
^ualiter  valeat  molestare.    Si  qui  vero  in  non  veniendo, 
^ut  ante  finem  festorum  pretactorum  reoedendo  legit- 
*ina  sine    causa    aut  alias   quouis   modo    culpabiles, 
^ciamsi  sint  Magistri  aut   inferiores   de  nostra  Faeul- 
tate reperti  fuerint,  etabunt  pene  ipsis  aut  alicui  ipso- 
*rom  infligende  per  Decanum  et  alios  quatuor  MagistrosN 
pro  adiutorio  Decano  deputatos,  ut  infra  tangetur.  Qui 
<Bciam  quinque  Magistri  iam  pretacti   singulis  annis  et 
satis    tempestiue  prouidebunt   de  aliquo  faciente  Ser* 
monem  ad  Clerum  in  Feste  pretacto  et  similiter  de 
loco  et  Ecclesia,  in  qua  solemnia  nostra  ordinaoius  si- 
mul  et  deuocius  iuxta  qualitatem  facultatis  et  Temporis 
peragantur  non  ad  fastum   et  pompam,  sed  pocius  ad 
Dei  et  toeius  Curie  celestis  laudem  et  honorem.    Pro- 
uidebunt  eciam  de  Cantoribus,  de  Campanarum  pul  ei- 
bus  et  ceteris  pro  ornatu  et  omnibus  alijs  neoessario 
ad  premissa  et  quodlibet  ipsorum  requisitis. 
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Item  Volumus  et  ordinamus,  ut  cuilibet  Magis 
tro  in  Artibus  tunc  presenti  per  reeeptorem  Facultati 
de  communi  Fisco  eiusdem  detur  presencia,  sicutinte 
Canonicos  Ecclesiarum  fieri  consueuit,  ad  minus  Vniu 
grossi  tempore  Missarum  pro  Offer torio,  et  simüifc 
cuilibet  Doctori  euiuseunque  Facultatis  fuerit  et  Nc 
bilibus  Statura  talium  hie  tenentibus  detur  taotun 
sicut  Magistro  nostre  facultatis.  Quos  tarnen  omne 
hortamur  in  Domino,  ne  tantillum  reppuant,  sed  i 
placuerit,  offerant,  aut  pauperibus,  quorum  intuitu  illu 
fieri  permittimus,  misericorditer  largiantur. 

(T  i  t  u  1  u  s    II.) 
De  Annitiertariji  et    Exeqnije  FaetHatis» 

Item  considerantes ,  quam  pium  et  salübre  • 
exorare  pro  mortuis,  ut  ipsorum  sanete  aaime  in  n 
gastulo  Purgatorij  forte  pro  minoribue  peccatis  detail 
liberentur,  Volumus  omni  anno ,  Die  scilieet  Heran 
Quatuor  temporum  Quadn  jeaime  pro  Redempcione  An 
marum  Magistrorum  et  omnium  aliorum  Facultati  noati 
Studij  Wienn.  incorporatorum  eoiam  vbieunque  terrara 
defun ctorum  nee  non  omnium  in  Christo  quiesoenciui 
peragere  memoriam  mortuorum  cum  Mi*sa  et  et  « 
lemnitate,  que  in  talibus  deuote  fieri  consueuit,  et  i 
Vesperis  precedentibus  santare  Vigilias  cum.  noM 
Leccionibus.  Et  hortamur  et  obsecramus  fifagiatn 
nostros,  Quatenus  disponant  se  humiliando  coram  ]> 
mino,  qui  feeit  nos,  taliter  quod  vnus  eorum  deemnt 
Missam,  Secundus  Euangelium,  Tercius  Epistohuii,  Im 
in  Missa  solemnitatis  nostre  Festiuitatis  sanote  Katb 
rine,  et  similiter  de  Missa  pro  Defunotis,  in  Vigil^ 
eciam  Lecciones  omnes ,  ucl  sex ,  aut  ad  minus  tn 
posteriores,  in  quo  obediant  Decano,  si  quos  ad  pr 
missa  duxerit  requirendum    sine  omni  proteruia,  qsuu 
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in  publico  et  in  omni  nostra  congregacione  reprobatnus 
fieri,  sed  benigne  se  excusent  et  honeete. 

lata  in  quidera  solemnem  memoriam  animarum  cum 
Missa  et  Vigilija  volumus  peragere  annuatim  tempore 
pretaeto  in  Ecclesia  Sancti  Stephani,  dumm  od  o  fieri 
poterit  congruenter,  nam  ibidem  communis  est  nostra 
Sepultura  et  certe  ex  ipsa  recipimus  diuina  sacramenta. 
Si  tarnen  ibidem  fieri  non  possit  commode,  quia  solam 
deuocionem  intendimus  et  non  pompam,  ex  tunc  pro 
illa  Vice  in  quacunque  ecclesiarum  huius  Ciuitatis 
Decanus  cum  quatuor  Magistris  eibi  pro  adiutorio  de- 
putatis,  ut  infra  patebit,  uel  ipsorum  maior  pars  pera- 
gere decreuerit,  illic  omnes  Magistri  nostre  Facultatis, 
Baccallarij  et  Scolares  venire  et  Offerre  teneantur  et 
vsque  ad  finem  cum  tota  deuocione  permanere.  Sed 
non  venientes  aut  diuinum  Officium  perturbantes  aut 
ante  finem  recedentes  stabunt  penis  per  Decanum  et 
alios  quatuor  Magistros  Coadiutores  ipsis  imponendis 
et>  quod  absit  a  vobis,  si  qui  rebelles  in  premissis 
penis  soluendis  reperti  fuerint,  sint  suspensi  ab  Omni- 
bus actibus  scolasticis,  donec  Veniam  meruerint  a  tota 
Pacultate  Arcium  obtinere,  nisi  forte  legittime  se  va- 
leant  excusare  coram  ipsa. 

Item  Facultas  prouidebit  de  Candelis,  pannis 
serieeis  et  alijs  sumptibus  funerum ,  ut  si  datore  for- 
marum  animas  suppositorum  Facultatis  siue  maiorum, 
sine  minorum  in  Matriculam  nostre  Facultatis  ascrip- 
toram  reuocante,  ex  tunc  conuocata  per  Decanum  tota 
Qostra  Facultate  seeundum  qualitatem  defuneti  exequie 
Weste  peragantur ,  pro  diuitibus  quidem  moderati 
Suniptus  exsoluantur  pro  Candelis,  pauperibus  vero 
pati8  et  propter  Deum  pure  concedantur. 

Vt  igitur  Facultas  Arcium  ab  hedis  agnos  va- 
leftt  dinoscere,  decreuit  sine  tarnen  quoeunque  Vniuer- 

StataUoboch.  12 
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Bitatis  preiudicio,  habere  matriculam  quandam  specia- 
lem, in  qua  omnia  sua  supposita  possit  assignare,  in 
qua  Magistri  teneantur  ascribi,  cum  primo  ad  Facul- 
tatem  assumuntur,  et  pro  intytulacione  dabit  quilibet 
duos  grossos,  Baccallarius  similiter  teneatur  aacribi  et 
dabit  Vnum  grossum.  Scolaribus  vero  liberum  wU 
sed  qui  petit  inscribi,  debet  assumi  et  soluere  Vnum 
gro88um,  Dummodo  in  plena  congregacione  Fucultatis 
petat  per  seipsum  et  in  Registro  Vniuersitatia  mt  ae- 
criptus.  Ex  quibus  quidem  pecunijs  Funeralia  et  cetera 
que  ad  diuinum  cultum  spectant,  proponimus  inetao- 
rare.  Et  ei  Deo  disponente  aliquem  Magistrum,  Bae* 
callarium  seu  Scolarem  nostre  Matricule  ascriptum 
contingat  migrare  ab  boc  seculo,  Quia  per  Ascripcio- 
nem  in  matricula  frater  noster  effectus  est,  et  poiK 
mortem  fraternitatem  ipsi  exhibebimus  omnes  ad  exe- 
quias  ipsius  veniendo.  De  alijs  autem  fiat  iuxta  Sta- 
tuta Vniuersitatis ,  que  eciam  de  exequijs  mortuoroot 
faciunt  mencionem. 

(T  i  t  u  1  u  s    III.) 

De    Eleccione   Decni. 

Ex  quo  Mater  nostra  Vniuersitas   Vnica  tarnen 
semper  permanens  et  non  scissa  ex  quatnor  Facultati- 
bus   tanquam  riuis  exundantibus  Integrator ,   Quanw» 
quidem  Facultatum  Vna  est  Arcium  Liberalium,  natria 
sue  primogenita  filia  et  ob  eins  fecunditatem  predQecta, 
quam  vtique  integram  et  indiuisam  volumus  conaernare. 
Quare  statuiraus,  quod  omnium  Magistrorom  in  Arti- 
bus   hie   regencium  et  non  regencium  incorporatorwn 
seeundum  modum  infrascriptum  sit  Vna  facultas  oon- 
cors ,    ab    Vno   Decano   regenda ,   et  quamdiu   aliquis 
MagiMrortim  aut  Baccallariorum  non  fuerit  incorporatos 
eidem  Faculfati,  non  admittatur  hie  in  Studio  legere. 
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regere  aut  disputare  in  artibus,  et  a  tota  Vniuersitnte 
et  qualibet  eius  parte  membrum  Facultatis  Arcium 
huius  Vniuersitatis  non  esse  censeatur.  Saluo  tarnen 
Statuto,  quod  de  Magistrie  et  Baccallarijs  aliarum 
Vniuersitatum  loquitur,  hie  ei  pecierint,  ad  facultatem 
Arcium  assumendis.  Qui  quidem  Decanus,  quia  Om- 
nibus Magistrie  ,  Baccallarijs  et  Scolaribus  eiusdem 
(lebet  preesse,  digoum  est,  ut  talis  eligatur,  qui  mori- 
bus  et  eciencia  ceteros  antecedat.  Statuimus  igitur, 
Quod  Rectore  Vniuersitatis  electo  statim  eodem  Die 
uel  altero  immediate  sequente  omnes  Magistros  nostre 
Facultatis  Decanus  pro  tuno  existens  per  Bedellura 
faciat  fideliter  et  nominatim  conuocari  ad  electionem 
noui  Decani  in  Scedula  conuocacionis  hoc  expresso, 
ne  fraus  aliqua  committatur.  Ad  quod  ipeum  Decanum 
et  Bedellum  obligari  volumus  per  ipsorum  Juramenta. 
Item  Die  prefixo  Magistrie  eufficienter  congregatis 
eligatur  in  Decanum  Magister  ydoneus ,  sufficiens, 
grauis  et  morigeratus  actu  regen  e,  qui  ad  minus  per 
duos  annos  hie  in  facultate  rexerit  et  trium  annorum 
*d  minus  Magister  Vniuersitatis  existat.  Ita  quod  in 
quem  maior  pars  Facultatis  consenserit,  sit  Decanus. 
Si  vero  duo  de  Magistris  equales  voces  habuerint ,  in 
quem  illorum  tunc  Decanus  existens  consenserit,  sit 
Decanus  nouus  solum  dimidio  anno  permansurus. 

Electus  iam  in  Decanum  teneatur,  Officium  Deca- 
Qatus  assumere  sub  pena  decem  florenorum,  fisco  Fa- 
cultatis soluendorum,  nisi  causa  ligittima  coram  Fa- 
cultate statim  proponenda,  quare  ipsum  aeeeptare  non 
debeat,  se  valeat  racionabiliter  excusare. 

Item  Officium  Decani  sit,  congregaciones  facere 
sue  facultatis  iuxta  eiusdem  ordinaciones  et  Statuta, 
deliberaciones  sue  facultatis  reddere  Rectori  super 
Articulis  propositis  in  congref  %:        itatis   at- 
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que  curam  gerere,  ut  Actus  Scolastici  sue  Facultatis 
fiant  legaliter  et  vtiliter  ad  Incrementum  et  honorem 
Vniuersitatis  et  Facultatis.  Negligencias  circa  huius- 
niodi  MagiBtrorum  et  Baccallariorum  si  perceperit,  ad 
Faculratem  refcrre,  si  ab  ipso  ad  partera  premoniti  se 
non  emendauerint.  Statuta  Facultatis  manutenere  et 
procurare  pro  posse  suo,  ut  ipsa  eciam  ab  alijs  obser- 
uentur,  et  ipsorum  transgressoribus'  iuxta  Decretum 
Facultatis  studeat  penam  adhibere  et  generaliter  omnia 
que  cognouerit  esse  ad  bonum  Facultatis  Arciuin,  pro- 
mouere  et  contraria  impedire  pro  posse. 

Item  Decanus  in  principio  sui  Decanatus,  scili- 
cet  infra  primos  Quindecim  Dies  congregatis  sub  oerta 
pena  tunc  exprimenda  et  extorquenda  Baccallarijs  et 
Soolaribus  nostre  Facultatis  legat  ipsiB  et  per  se  ipsum 
Statuta  Facultatis  concernencia  ipsos  et  ipsorum  yitam, 
mores  et  doctrinam  et  eos  nihillominus  perhortetur  ad 
laudabiliora  et  virtutum  et  scienciamm  incrementa. 

Item  Decanus  teneat  sub  arta  Custodia  librum 
Statutorum  Facultatis  et  similiter  librum  Actoruin,  in 
quo  scribat  ea,  que  aguntur  tempore  sui  Decanatns 
circa  Promouendos  et  acta  alia  notabilia  in  Facultate 
et  etiam  in  congregacione  Vniuersitatis.  Presertim  tarnen 
illa  que  aliqualiter  tangunt  directe  uel  indirecte  nostram 
Facultatem,  et  eciam  teneat  matriculam  Facultatis,  in 
qua  tarnen  sub  Juramento  suo  nullum  ascribat  per  se 
uel  per  alium  scribi  permittat,  nisi  cum  consensu  Fa- 
cultatis, et  tunc  Magistros  scribat  ordine  suo  secundum 
etatem  recepcionis  ad  Facultatem  nostram  et  similiter 
Baccallarios  ordine  suo:  Scolares  verum  secundum 
quod  ad  Facultatem  assumentur. 

Item  quilibet  Decanus  tempore  quo  videbitnr 
plus  sibi  expedire,  visitet  Bursas  Suppositorum  nostre 
Facultatis  precipue  Scolares  hört  an  do,  ut  abstineant  a 
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noxijs,  sed  moribus  et  scieneijs  vigilanter  insudent: 
Priuilegia  et  Statuta  Vniuersitatis  simul  et  nostre  Fa- 
cultatis  diligenter  obseruent.  Et  si  hoc  neglexerit  De* 
canus  facere  infra  tempus  sui  Officij,  penam  quatuor 
florenorum  ineurrat  fisco  Facultatis  soluendorum,  quia 
eciam  ad  visitandum  Bursas,  ut  prefertur,  Statuta  Vni- 
uersitatis quilibet  Decanus  astringitur. 

Item  Decanus  debet  tota  diligencia  respicere,  ut 
Festa,  Misse,  Sermones,  Vigilie  Defunctorum  Facul- 
tatis deuote  tempore  et  loco  congruisperagantur;  Dis- 
putaciones  ordinarie  et  extraordinarie,  Lecciones  quo- 
tidiane  Facultatis  et  exercicia  Magistrorum  in  priuato 
cum  scolaribus  vtiliter  fiant  et  continuentur  ad  profec- 
tum  Scolarium  et  Magistrorum. 

(T  i  t  u  1  u  s    IV.) 

^e  modo   deliberandi    et  congregandi  Magis  tro« 

Facultatis. 

A 1 1  e  n  t  e  considerantes,  Quomodo  prudenter  sta- 
tuit  Mater  nostra  alma  Vniuersitas ,  quod  nee  Rector 
congregacionem  faciat  Vniuersitatis  Decanis  aut  Pro- 
caratoribus  irrequisitis,  Sic  et  nos  vestigijs  inelyte 
Matrig  nostre  innitentes  Statuimus,  quod  Decanus  nul- 
luni faciat  congregacionem  Facultatis,  nisi  specialis  casus 
et  vrgens  necessitas  aliud  exposcat,  quando  prius  illo- 
rQm  quatuor  Magistrorum  sibi  in  adiutorium  deputa- 
torum  per  se  uel  per  Bedellum  consensum  requirat  et 
81  duo  vel  tres  ipsorum  decreuerint  fiendam  esse  con- 
gregacionem super  punetis  ipsis  tunc  propositis,  con- 
gregacionem prosequatur.  Nee  aliquam  penam  Deca- 
nus audeat  pro  congregacione  fienda  apponere,  nisi  in 
• 

*P*a  maior   pars  concordauerit  dictorum  quatuor  Ma- 
gistrorum. 
•__    Fraudibusn  fv  nisu  nostro  mcatus 


i 
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obstruere  cupientes,  sciat  Decanus,  eimul  et  aduertant 
eui  adiutores,  quod  nolumus  aliquam  Congregacionem 
fieri  Facultatis  nostre,  in  qua  mutetor  vetus,  aut  no- 
uum  Statutum  imponatur,  aut  certe  com  aliqao  men- 
bro  Facultatis  contra  aliquod  Statutam  nostrum  quo- 
quo  modo  dispensetur,  nisi  super  hoc  expresso  tota 
nostra  Facultas  more  consueto  et  sub  inramento  faerit 
conuocata.  Quidquid  verö  contra  hoc  actum  fueri ,  sit 
nulluni  ipso  facto. 

Item  Decanus  non  debet  vexafe  Magistros  niultis 
congregacionibus,  nee  volumus,  quod  aliquo  modo  Leo» 
ciones  Magistrorum  prepediat,  nisi  forte  euidens  neces- 
sitas   id   exposcat    Nee   volumus,   aliquo   modo   fieri 
conuenticula  particularia  Magistrorum  oongregatorunt 
per  Decanum,  nisi  illud  expresse  in  Statuto  sibi  fuerit 
permissum,   nee   in   examine  Baccallariorum   aut  alia» 
quouis  modo  per  Facultatem  scienter  pro  aliquo  expe— 
diendo  sie  disponatur.     Sed  Decanus  per  Iuramentura. 
ad  hoc  sit  obligatus,  quoeunque  tempore  congregacionem 
Facultatis  est  facturus,  vocet  per  Bedellum,  si  Vnicu» 
sit,  omnes  Magistros  per  Cedulam,  in  qua  articuli  mit 
inscripti,   super  quibus  est  deliberandum,   nee   super 
aliquo  alio  articulo,  quam  cedulo  inscripto  fiat  delibe» 
racio,    nisi  vrgens  necessitas  aut  euidens  Vtiütas  Fa- 
cultatis id  exposcat 

Item  concregata  Facultate  Decanus  articulo«  per 
se  et  clare  pioponat,  Sed  in  supplicacionibus  atft  In- 
iurijs  alia  persona,  quam  scilicet  tangit,  potent  proferre 
in  medium  et  Decanus  tunc  singulariter  et  per  omnes 
Magistros  paeifice  et  moralitcr  inducat»  vooes  diligenter 
attendat  et  iuxta  pluralitatem  votorum  sine  dolo  et 
fraude  in  eadem  congregacione  concludat,  nisi  forte 
facultas  ip^a  propter  vtilius  conclusionem  duxerit  prote- 
landuni,  et  si  in  casu  super  aliquo  articulo  vuta  fuerint 
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emissa  equalia  nuniero,  ex  tunc  in  quam  partem  De- 
canus aut  vices  eius  gerens  declinauerit,  hoc  pro  con- 
cluso  habeatur.  Tunc  enim  solummodo  Decani  et  vices 
eius  gerentis  vota  inter  cetera  computari  volumus,  cum 
ceterorum  Magietrorum  Facultatem  representancium 
vota  per  equalitatem  videntur  discrepare.  Videat  eciam 
caute  Decanus  aut  Ipsi  subetitutus,  ne  fauore  uel  odio, 
dolo  aut  fraude  vota  male  recolligat,  Nam  scienter  ei 
hoc  fecerit,  Reatum  periurij  incurrat  ipso  facto. 

Et  q  u  i  a  inexperti  de  facili  ad  concedendum  uel 
negandum  eine  racionabili  causa  consueuerunt,  Moneri 
igitur  statuimus,  Quod  nullatenus  post  Datam  presen- 
cium  in  Magistrum  promouendi  hie  in  Vniuersitate  aut 
alibi  promoti  ad  nostram  Facultatem  assumendi  in  mere 
graciosis  Factia  vox  aliqualiter  inter  ceteros  Magietros 
computetur,  nisi  tunc  primo,  cum  duos  annos  sui  Ma- 
gisterij  compleuerit  Si  quid  tarnen  talis  in  graciosis 
dicere  voluerit,  cum  racione  debet  audiri.  Sed  eciam 
super  dictis  suis  sabitur  dietamini  partis  maioris  alio- 
rum  Magietrorum.  Caueat  eciam  Decanus  aut  locuui 
eius  tenens,  ne  fraudulenter  graciosa  proponat  per  mo- 
dum  rigorosi  aut  expedientie,  sub  pena  depoeicioniö 
eius  ab  officio. 

Item  Vt  liberius,  purius  et  quietius  sine  adula- 
cione  aut  timore  quilibet  Magietrorum  valeat  suam 
deliberacionem  decenter  exprimere,  Statuimus,  quod 
quilibet  euiuseunque  Status  aut  condicionis  existat,  cum 
in  congregacione  Facultatis  Querelara  proposuerit  con- 
tra aliquem,  et  eciam  ille  contra  quem  aliquis  conque* 
ritur  et  omnis  contra  quem  aliquid  proponitur  et  simi- 
liter  omnis  supplicans  pro  se  uel  pro  alio,  super  qui- 
bus  fuerit  deliberandum  in  Facultate,  quam  cito  Que- 
relam  aut  supplicacionem  suam  proposuerit,  uel  contra 
ipsuin  aliquid  propositum  fuerit,         juiequam  pecierit, 
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excat  scor8um  stans  a  Facultate,  Doncc  dcliberacionc 
facta  Decano  et  ceteris  MagiBtrits  placuerit  ipsum  re- 
uocare.  Nolumus  tarnen  propter  hoc  aliquem  de  Magi- 
etris  nodtris  super  alijs  articulie  saltim  premissis  in- 
pertinentibue,  ei  qui  tunc  fuerint  propodti,  ud  propo- 
nendi,  voce  eua  aliquatenus  spoliari. 

Item  Quocienecunque  aliquis  Magistrorum  a  Fa- 
cultate  uel  saltem  roaiori  parte,,  ipsius  electus  uel  de- 
putatus  fuerit  ad  aliquid  faciendum,  nunciandum  ad 
exequendum,  se  solo  uel  cum  alijs,  nisi  habuerit  excu- 
eacionis  sue  legittimam  causam  a  Facultate  merito  ad- 
mittendam»  ex  tunc  ipse  deputatus  uel  electus,  ut  pr»» 
fertur,  honorem  et  ontis  dicti  o]>eris  sibi  iniuncti  teneatur 
assumere  et  pro  posse  suo  perficere.  Alioquin  ipso 
facto  suspensus  sit  a  congregacione  etConsillo  Facul- 
tatis,  donec  meruerit  ipsius  Graciam  humiliatus  obti- 
nere,  Aut  certe  contumacia  ipsius  exigente  grauhtt 
puniatur. 

Item  Decanus  non  admittat  aliquem  ad  ddibe« 
randum  in  congregacione  Facultatie,  nisi  Magistrat 
Arcium.  Si  tarnen  aliquos  duxerit  conuoc.indoe  pf» 
consilio  in  Facultate,  audiantur,  eed  eorum  vocea  ad 
concludendum  nequaquam  computentur. 

Item  Nullus  Magister  in  Congregacione  Facul» 
fatts  noetre  admittatur  ad  deliberandum,  nisi  priua  iura» 
tierit  publice  coram  Facultate,  quod  deliberabit  fideB» 
ter  ad  honorem  Dei  et  Facultatia  Vtilitatem  et  hone» 
statem  super  Articulie,  quos  contingtt  propooi  et  quod 
l  on&ilia  secreta  Facultatis  et  quecunque  Decanus  man- 
dauerit,  non  reuelare  uel  perpetue  uel  ad  tempus  iuxta* 
facti  qualitatem  non  reuilct.  Nee  prodat  Magisfrum 
atiquein  prtvipuc  in  odiosi*  et  preiudicialibus  direcie 
ud  indirviio  verln)  uel  *igno  aut  alias  quouis  modu, 
»ic  ud  *k-  dclibcrantcut   pivpter  iniiuidcia*  cuitandas» 
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Item  quocunque  euentu  contingat,  Decanum  non 
posse  officium  suum  exercere,  ex  tunc  statim  Magister 
Regens  senior  simpliciter  in  Facultnte  sit  Vicedecanus. 
Sed  in  prima  congregacione  Facultatis  hoc  proponat, 
Ita  quod  prudenter  videatur,  si  opus  fuerit,  ut  nouus 
Decanus  eligatur,  uel  quis  in  locum  Decani  substituatur. 
Donec  impedimenta  Decani  contingat  remoueri. 

1 1  e  m  si  contingat ,  Decanum  recedere  a  Ciuitate 
ad  modicum  tempus,  tunc  licitum  sit  sibi  all  quem  Ma- 
gi8trum  substituere,  qui  alias  eligi  possit  in  Decanum, 
dum  modo  hoc  fiat  sine  fraude  et  dolo,  qui  in  anima 
Decani    et   super   consciencia   ipsius  faciat  orania  que 
ipse  Decanus  faceret,  si  ipse  personaliter  adesset,  nisi 
forte  corporaliter  prestet  illa  Juramenta  per  se,  ad  que 
Decanus  est  obligatus.    Si   vero   Decanus  proposuerit 
ewe  a  Ciuitate  vltra  octo  dies,  nullum  substituat,  nisi 
conuocata  Facultate,  et  ibidem  fiat  prout  maiori  parti 
Facultatis  videbitur  expedire.  Attamen  si  ita  Decanus 
preoccupatus  fuerit,  quod  non  possit  facere  commode 
Congregacionem  Facultatis,    tunc  faciat  Senior  Magi- 
ster actu  regens  congregacionem  Facultatis,  Vitra  duos 
Dies  post  recessum  Decani  a  Ciuitate  nullatenus  scien- 
ter  expectando. 

Item  Quocienscunque  illi  Quatuor  Magistri  De- 
cano  in  Adiutorium  deputati  requirant  Decanum* uel 
ipsorum  maior  pars  super  aliquo  certo  articulo ,  Quo- 
ciens  faciat  congregac;onem  Facultatis  per  Juramentum 
uel  alia  pena  quacunque,  ex  tunc  quam  cito  commode 
fieri  poterit ,  congregacionem  facere  teneatur  Decanus 
suum  per  Juramentum. 


I 
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(T  i  t  u  1  u  8    V.) 

JnramentA    De-canL 

Ad  tollend  um  Scrupulum  friuole  suspicanch 
quia  Jurato  fragilitas  humana  potius  fidem  adhil 
Statuimus  et  obseruare  volumua  iooonfracte  f  Qi 
Decanus,  cum  electioni  de  se  facte  consenserit,  ion 
in  manus  Decani  precedentis  et  coram  Facultate.  Prii 
Quod  officium  suum  diligenter  et  fideliter  exereeat 
quod  pretextu  sui  Status  seu  Officij  nihil  scientar 
temptet,  quod  aliquo  modo  vergere  possit  in  preis 
cium  Facultatis  Arcium  aut  ipsius  Vniuersitatia. 

Item  iurabit,  si  contingat  ipsum  Decanum  in 
esse  examini  pro  aliquo  gradu  in  artibus,  eadem  < 
et  alij  examinatores  iurant,  prout  inferius  deecribii 
Item  Jurabit,  quod  infra  Mensem  immediate  sequ 
tem  Diem  Resignacionis  sui  Officy  faciat  ractonem 
presencia  Magistrorum  Facultatis  aut  per  ipso«  < 
putatorum  de  omnibus  tempore  sui  Decanatus  pero 
tis,  et  defalcatis  defalcandis  quioquid  superfuerit,  i| 
Die  computacionis  presentabit  nouo  Decano»  qui  om 
illa  cum  sibi  condeputatis  deponat  in  Archa  Faculta 
nee  aliquando  reeipiat  Decanus  nouus  Facultatis 
antiquus  aliquam  peouniam  de  Archa  sine  conaei 
Facultatis. 

(T  i  t  u  1  u  s  VI-) 

De  Vit»   et    moribus   tcolarium  Facultatis  Arcii 

Non  modicum  differt  eic  uel  sie  assuesci  a 
uentute,  scilicet  bene  uel  male.  Bone  etenim  Indk 
est  se  flectere  seeundum  Doctrinam  sui  Preoeptoi 
Volumus  igitur  Faeultatia  Diseipulos  sicut  et  docem 
fore  morigeratos ,  inansuetos  et  paeificos ,  et  studio 
coutinuo*  et  obcdiciitcs  Magie  tri»  et  suarum  Burtar 


Id 
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Rectoribua.  In  Leccionibus  et  Disputacionibus  eine 
mormure,  cachinno  et  sibilis  et  Vlulatibus:  Sed  more 
Virginum  et  constanter  et  inodeste  persistere  a  princi- 
pio  vsque  ad  finem.  Idem  Volumus  in  pronunciatura 
qualibet  obseruari. 

Item  Vitra  penas  ab  Vniuersitate  imponendas 
constanter  pereipimus  nostris  diseipulis  et  Soolaribue 
sab  pena  retardacionis  a  gradu  et  eieccione  a  Leccio- 
nibus, Quatenus  incedant  veajimentis  decentibus  et 
Clericalibus ,  non  irreuerenter  aecurtatis  uel  partitis, 
nee  incedant  cum  armis,  ut  eciam  in  Statutis  Vniuer- 
eitatis  ipsis  est  preeeptum. 

Item  non  visitent  Scolas  dimicatorum  nee  Ta- 
bernas  publicas  nee  alia  Loca  suspeeta,  nee  sint  noc- 
tiaagi  cum  Instrumentis  musicis  et  cantibus  in  Plateis 
et  preeipne  illi  qui  in  nostra  Facultate  voluerint  ad 
aliquem  gradum  promoueri. 

Item  non  proponimus  in  nostra  Facultate  ad 
tliquem  gradum  promoueri  Scolaree  Brigoeos ,  Luxu- 
rioaoe,  ebrios,  Discolos,  Noctiuagos,  Fures,  Lenocinantes 
wit  alicui  de  nostris  Magistris  iniuriantes  aut  publice 
ud  oeculte  quoeunque  modo  detrahentes. 

Item  ut  Scolares  stringantur  maiori  nexu  con- 
cordie,  ne  Litibus  a  Studio  suo  propter  quod  hie  sunt, 
difttrahantur,  nolumus  quod  ajiqui  Scolaree  nostre  Fa- 
eultatis  Stent  in  aliqua  Bursa  saltem  plures  quam 
quatuor ,  nisi  habeant  secum  aliquem  Magistrum  aut 
discretum  Baccallarium  nostre  Facultatie,  cui  tanquam 
ßectori  Burse  tencantur  obedire,  nisi  paupertas,  uej 
specialis  honest as  aliud  quid  exposcat,  quod  a  Decano 
c^m  sibi  quatuor  condeputatis  Magistris  est  discer- 
nendum. 

# 

Item  nullus  f  :<"  ium  rumpat  aut  deponat  Co* 
dulag  Magiat       i      .<     3us  intimantur  Lecciones,  Dis* 
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putaciones ,  et  alij  actus  Scolaatici,  Alioquin  pnniatar 
per  retardacionem  a  gradibua,  eciamai  alias  dignui 
fuerit,  aut  alio  modo  congruenti. 

Item  omnibue  modia  prohibemua  Scolaribas  no- 
tria ,  ne  scribant  aut  in  publicum  ponant  Cedolaa  dif- 
famatoriaa  contra  Facultatem,  Magiatroe,  Baccallario* 
aut  eciam  alios  cuiuacunque  Condicionia  exiatant,  Tale« 
nnmque  ad  gradum  aliquem  nequaquam  promoueremm 
et  cum  adiutorio  Rectoris  Ttique  adhuc  grauiua  pu- 
niremua. 

Item  idem  volumua  de  illia  aimiliter,  qni  maco- 
lant  Scolaa  aignia  et  figuria  turpibus  et  deboneatant, 
firmiter  obaeruare. 

Item  Dignus  quia  eat  Mercennariue  eua  meroede, 
Igitur  volumua  et  Statuimua,  Quod  Scolarea  audiente« 
aliquem  de  Magistria  uel  Baccallarija  in  Soolia,  quod 
illum  honeate  et  liberaliter  ezpediant  de  coUecta  ante 
finem  tociua  Libri,  quem  tunc  legit.  Alioqnin  a  Fa- 
cultate  ad  nulluni  gradum  admittantur.  Vera  tamaa 
pauperea  illo  permittimua  gaudere  priuilegio,  quod  noa 
poaaint  apoliari  non  poaaeaaia. 

Item  nullus  Scolarium  noatre  Facultatia  ae  erigat 
de  tanto,  quod  preaumat  ae  locare  auper  Magiatroa 
noatre  Facultatia  in  aliquo  actu  publico  eciam  tociua 
Vniueraitatis,  acilicet  in  Sermonibua,  Leccionibua,  Dia- 
putacionibus  et  alija  conaimilibue,  euiuseunque  Facnl- 
tatis  talia  actus  fuerit,  niai  Dignitaa  Peraone,  uel  aui 
Officij  Status  id  expoecat. 

(Titulua    VII.) 

De  Promoiendii  ad   Gradum   Baccallariata s. 

Primo  Statuimus,  Quod  Promouendua  ad 
gradum  Baccallariatua  in  Artibus  debet  atetiaae  atu- 
dendo    in    tiliquu    Vniuoraitate   Studij    Generali*,     Ita 
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quod  hic  In  Vniuersitate  uel  alia,  aut  hie  et  alia  Vni- 
uersitate  insimul  vtique  Biennium  compleuerit* 

Item  talis  debet  audiuisse  vbieunque  complete 
et  sine  dolo  Libros  infrascriptos :  Primam  et  seeundam 
partem  Doctrinalis,  Seeundam  partem  Grecismi,  Vnum 
Ubrnm  in  Ehetorica.  Item  in  scolis  publicis  alieuius 
Vniuersitatis,  in  qua  pro  tunc  fuerint  ad  minus  tres 
Magistri  Arcium  regentes»  debet  audiuisse  Summulas 
Petri  Hyspani,  Supposiciones,  Ampliaciones  et  Appel- 
laciones,  Obligaciones,  Insolubilia,  consequencias ,  Ve- 
terem  artem,  Priorum,  Posteriorum,  Elencorum ,  Phy- 
ueoram,  De  Anima,  Spheram,  Algarismum,  Primura 
librum  Euclidis,  aut  alios  libros  equiualentee. 

Item  talis  debet  in  Dieputacionibus  publicis  Ma- 
gistrorum  Sexies  respondisse,  ita  tarnen,  quod  ad  minus 
ter  responderit  ordinarie,  eciam  quocienseunque  respon- 
derit  extraordinarie. 

Item  talis  debet  stetisse  particulariter  in  exer- 
eieijs  et  a  prineipio  vsque  ad  finem  continuasse  dili- 
tßnter  in  Questionibus  omnibus  et  consuetis  scilicet 
Phüosophorum ,  Veteris  Artis  atque  priorum,  nisi  in 
quibosdam  certis  defectibus  paruis  Facultas  duxerit 
dupenaandum  ex  causis  racionabilibus ,  quod  tarnen 
nujftaime  fieri  permittimus. 

Item  nullus  promoueatur,  nisi  prius  Matricule 
Vniuersitatis  fuerit  inscriptus. 

(Titulus    VIH.) 

De  Modo   examinandi  et  faciendi   Baccallariof. 

In  Quatuor  Temporibus  cum  Facultate  tota 
8uper  hoc  congregata  per  Decanum  eligantur  Quatuor 
Magistri  ydonei,  quorum  quilibet  ad  minus  sit  Magister 
Quorum  Annorum  de  quatuor  Nacionibus,  Dummodo 
^uelibet  Nacio  plures  tales  Magistros  habeat  et  qui  esse 
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velint.  Alioquin  eligi  eciam  iuniores  posaunt  in 
minatores  Scolarium  pro  gradu  Baccallariatas  et  pre- 
fati  Soolares  examinentur  ab  eis  diligenter  in  hie  qoe 
pertinent  ad  talem  gradum.  Ita  quod  non  nimis  diu 
Stent  cum  eis  in  vna  materia,  sed  sucoeseiue  vadant 
per  Libros  supradictos  non  nimis  laxe  nee  nimis  rigo- 
rose tangendo  puneta  principalia. 

Item  quieunque  Scolares  ab  eisdetn  quatnor  exa- 
minatoribus  Vna  cum  Decano  qui  pro  tempore  rnerit, 
Quia  ipsum  volumus  ex  officio  semper  intereeee  exn- 
mini  Baccallariorum ,  reperti  fuerint  ydonei  ad  talem 
gradum  aut  per  maiorem  partem  eorundum  indkati 
fuerint  sufficientes ,  Si  vero  Duo  ad  vnam  partem  de* 
clinauerint  et  duo  ad  oppositum,  Quibus  duobns  De- 
canus  consenserit  seeundum  suam  conscienciam ,  QKs 
pro  tunc  fides  adhibeatur,  Tales  scolaree  per 
Examinatores  quatuor  in  facultate  ad  boo  co 
concorditer  sine  scrupulo  consciencie  Decano 
tentur.  Si  vero  Decanus  tunc  non  poterit  fore 
presententur  illi  qui  pro  tunc  locum  Decani  obtinet 
iuxta  modum  in  Titulo  de  Vicedecano  superine 
satum.  Qui  quidem  Decanus  uel  eius  locumt 
in  Facultate  habeat  aeeeptare  et  approbare,  nisi  au» 
quod  Canonicum  obsistat.  Super  quo  Magistroe  tue 
presentes  requirat  et  faciat  pront  ipsis  yidearur  expe- 
dire,  uel  saltem  maiori  parti.  Et  si  (quod  abait)  quia 
honorem  omnium  noatrorum  cupimus  et  quantum  poe* 
sumus  volumus  conseruare,  aliquis  Magistrorum  uel 
eciam  aliorum  quidquid  habuerint  contra  aliquem  ad 
Gradum  Baccallariatus  uel  Licencie  uel  eciam  Magi- 
sterij  promouendum ,  propter  quod  merito  deberet  in 
promocione  sua  retardari  ad  tempus  uel  fortan  afanpB- 
citer  impediri ;  Si  quidem  hoc  ciuile  fuerit,  proponarnr 
coram  Magistris  in  congregacione  Facultatis  et  quiBbet 
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eorum  conquerens  scilicet  et  paciens  debet  stare  super 
hoc  Dictamini  Facultatis,  Si  vero,  quod  non  sper»* 
mus,  criminale  fuerit,  facultas  eligat  quodad  hoc  audien- 
dum  et  discuciendum  quatuor  Prouectos ,  discretos  et 
honestos  Magistros,  Qui  secundum  Deum  et  iusticiam 
prouide  discernant  et  referant  Facultati  dumtaxat  ge- 
neraliter,  an  talis  eit  promouendus  uel  non,  et  ipsorum 
quatuor  uel  eciam  trium  ipsorum  stabitur  dictamini. 

Item  quilibet  Examinatorum,  postquam  in  Facul- 
tate  approbatus  fuerit,  debet  immediate  infra  Quartale 
arnri  publice  determinare  et  solemniter  (et  interim  no- 
lomus  ipsum  in  loco  et  ordine  suo  per  aliquem  alium 
preuemri)  sub  aliquo  de  Magistris  nostre  Facultatis 
vnam  Questionem,  Sed  über  sit  sub  quo  Magistro  velit 
determinare«  Immo  si  quis  Magistrorum  quempiam 
per  se  uel  per  alium  induceret  minie,  blandimentis  uel 
quibuscunque  alijs  sponsionibus ;  ille  quidem  Magister 
ipso  facto  sit  8uspen8U8  a  promouendo  quenquam  ad 
gradus  quoscunque  per  Vnum  annum,  et  si  contuma- 
citer  se  talibus  ingesserit,  Anno  illo  currente  a  Facul- 
tate  est  excludendus,  donec  a  tota  Facultate  veniam 
mereatur,  quam  delusit. 

Si  Vero  dictus  examinatus  infra  Tempus  sibi 
deputatum  non  determinauerit,  ut  prefertur.  ex  tuno 
de  aequentibue  examinibus  aliorum  Quatuor  Temporum, 
quotquot  infra  tempus  eciam  ipsis  deputatum  determi- 
nanerint,  debent  ipsi  Loco  et  ordine  Baccallariorum 
*nteferri.  Idem  volumus  de  Baccallarijs  aliarum  Vni- 
ueraitatum  hie  reeeptis  obeeruari. 

Item  Determinans  iam,  ut  prefertur,  honoret 
Magigtrum  suum,  sub  quo  procedit»  si  Facultas  sup- 
petat  ipsius,  cum  clenodio  Vnius  Floreni.  Pauperes 
vero  gaudeant  priuilegio  Libertatis,  qui  Tel  it,  si  pos- 
*eot.    In  aliqualem  tarnen  recompensa  <• 
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sidens  faciat  collacionem  recommendando  ipeam  deter- 
minantem  et  ad  alciora  sapiencie  culmina  ipeam  ex- 
hortetur. 

(Titulus    IX) 

De  Jarimento  Eitminitornro  Magittroram  pro 
Baccallariandit  deputa torom. 

Decanus  Facultatis  nostre  simulier  et  alij  qaa- 
tuor  Magistri  Examinatores  Baccaliariandoram  innre 
debent  coram  Facultate  Arcium  statin*  cum  electi  foe- 
rint.  Primo  quod  fideliter  examinabunt  Baccallariaa- 
dos,  ita  quod  non  contingat  per  eorum  torporem  aat 
negligenciam  dignos  repelli  et  ad  talem  gradum  iadi- 
gnos  admitti. 

Item ,  quod  a  Bacc.^sub  pena  periurij  nihil  re» 
cipiant  directe  uel  indirecte  aut  quocunque  modo  all» 
quid  extorqueant  ab  ipsis,  nee  aliquem  faoore  indebit* 
promoueant,  aut  odio  repellant.  Sed  penaatit  diligen- 
ter  Sciencia  et  moribus  seeundum  eorum  oonecienoies 
dignos  admittant  et  indignos  repellant  et  aeeundm 
merita  personarum,  quo  in  bis  quatuor  preeipue  attendi 
volumus,  scilicet  sciencia,  moribus,  eloquencia  et  ape 
proficieodi,  ponant  in  ordine  et  Locis  examinato«  et 
admissoe* 

(Titulus    X.) 

Juramenta   Baccal  lariandomm. 

Null  u  b  admi  t  tatur  int  rare  examen  pro  gradtt 
ßaccallariatus,  niei  prius  iurauerit  in  manus  Decani 
uel  eius  Locumtenentis  et  coram  tota  Facultate ,  se 
audiuisse  libroa  premissos,  et  stetissc  in  exercieijs ,  ot 
prefertur,  et  quod  tociens  responderit  et  steterit  in 
Studio  generali  tanto  tempore,  ut  premissum  est 

Item,  cum   intrat   conclaue,    iurabit    Decano  et 


Nr.  15.     1389,  1.  April.    Statuten  der  artist.  FaculUtt.     1US 

examinatoribue,  quod  nee  verbo  nee  faeto  ee  velit  vin- 
dicare  per  se  uel  per  alioe  directe  uel  indirecte  uel 
quomodolibet  aliter,  ei  non  fuerit  aeeeptatus  uel  loca- 
tus  seu  ordinatue  aliter,  quam  forte  ipei  placuerit. 

Item,  quod  non  reuelent  eecreta  Camere ,  pre- 
cipue  illa,  que  preeipiuntur  ipeie  per  Deeanum  uel 
examin atoree  non  reuelanda,  et  quod  non  prodant  Ma- 
giötros  8i c  uel  eic  arguentea  aut  aliquantulum  aeerbe 
ipsos  alloquentes,  et  soeios  suos  forte  male  pro  tem- 
pore reepondentes. 

Item  examinati ,  cum  admissi  fuerint  in  Facul- 
tatem,  iurabunt  in  manue  Decani,  quod  pro  posse  ip- 
florum  obseruabunt  Priuilegia,  Libertates,  Statuta  et 
Ordinacionee  Vniuereitatis  et  Facultatie  Arcium,  et 
quod  debitam  Reuerenciam ,  obedienciam  et  honorem 
deferant  Decano  et  Mag  i  8  tri  s  istius  Studij  Facultati 
Arcium  incorporatie,  atque  bonum  et  inerementum  bo- 
norum etudeant  Vniuereitatis  et  Facultati 8  procurare, 
•d  qaemeunque  Statum  ipeoe  contingat  peruenire,  quod- 
que  ad  eongregacionem  Decani  Facultatie  veniant,  quo- 
cJena  pro  bono  Facultatie   ipsoe    duxerit  conuocandos. 

Item  iurabunt,  quod  hie  in  Facultate  velint  de* 
terminare  et  non  in  alia  Vniuersitate  capere  Gradum 
Baccallariatue  in  Artibue.  Quod  ei  aliquie  ipeorum 
fecerit,  Periurium  ineurrat  ipso  facto. 

Item  talie  iurabit,  quod  ante  determinacionem 
8uam  prouidebit  eibi  de  habitu  proprio  et  eompetenti, 
prout  decet  habere  Baccallarium,  niei  causa  paupertatie 
per  Facultatem  super  hoc  veque  ad  pinguiorem  fortu- 
&&iu  eecum  fuerit  dispeneatum. 

Item  Iurabit  in  preeencia  Facultatie  talie  Baccalla- 
riandus,  quod  interim  quod  fuerit  Baccailarius,  non  Vte- 
tUr  publice  hie  in  Vniuereitate  aliquo  capucio  aut  epi- 
togio  aut  taphardo  foderato  cum  pellibue  de  vario  aut 

SUtatenbuch.  1" 
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pauno  serico,  nisi  per  Facultatem  Arciuru  Becum  super 
hoc  fuerit  dispensatum.  Nolumus  tarnen  Nobilibus  uel 
Prelatis  in  hoc  statuto  preiudicari.  Com  vero  fiat  Ma- 
gister in  Artibuö  uel  Doctor  in  quacunqne  Facultate, 
amplius  eciam  sine  dispensacione  vtatur  vestibus  tali- 
bus ,  prout  sibi  placuerit  secundum  decenciam  sui 
Status. 

Item  antequam  admittatur  Baccallariandus  ad 
determinandum,  soluat  Facultati  Arcium  Vnum  Flore- 
num  preseutanduni    Decano   aut  Receptori  Facultati*. 

Item  idem  soluat  triginta  duos  Denarioe  Wien- 
nen.  Pedell o.  Hortamur  tarnen  omnes  quod  larghu 
Pedello  prouideant.  Pauperes  vero  nee  Facultati  nee 
Pedello  in  aliquo  obligantur.  Promittant  tarnen,  qood 
ei  forte  pinguior  fortuna  arriserit  ipeis,  quod  aohiant 
omnia,  ut  prefertur. 

(T  i  t  u  1  u  8    XL) 

De    Jaramentis    in    pnblico    per    B accal  lariaa dam 
Qaando    Questionem    so  am    determinat. 

Item  Baccallariandus  cum  voluerit  iam  Quettio- 
nem  suam  determinare ,  debet  prius  iurare  in  publico 
hec  que  seeuntur  ipsi  pronunciante  Bedello. 

P  r  i  m  o  quod  peramplius  velit  esse  obediena  Rat» 
tori  Vniuersitatis  et  Decano  totique  Facultati  Arcium 
in  Ileitis  et  honestie. 

Item,  Quod  pro  posse  suo  procurabit  bontun 
Vniuersitatis  et  Facultatis  Arcium,  ad  quemeunque 
Statum  ipsum  contingat  peruenire. 

Item,  quod  istum  Grad  um  in  nulla  Vniuersitate 
alia  resumat. 

Item,  quod  per  spacium  Vnius  Anni  hie  in  Fa- 
cultute  arcium  legat,   nisi    super   hoc  secum  per 
dem  Facultatem  fuerit  dispeusatum. 
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(T  i  t   U  1  U   8     XII.) 

Ad  ista   tenetur  Baccal  1  arius  hie  promotat. 

Baccallarij  iam  promoti  tenentur  hie  in  Vni- 
oersitate  legere  et  studere,  Lecciones  Magistrorum  vi- 
sitare  post  promocionem  suam  ad  minus  per  Vnum 
annum. 

Item  per  totum  annum  primum  debent  visitare 
Disputaciones  Magistrorum  tarn  Ordinarias  quam  ex- 
traordinaria8  et  ibidem  venire  in  prineipio  Disputaeio- 
ni»  et  vsque  ad  finem  permanere,  nisi  legittima  Causa 
ipsorum  aliquem  excusauerit,  quam  debet  Decano  Fa- 
cultatis exponere.  Alioquin  pro  qualibet  disputacione 
neglecta  soluat  penam  Vnius  grossi,  quam,  si  soluere 
noluerit,  aut  alias  contumaciter  circa  premissa  se  ha- 
buerit,  grauius  puniatur  seeundum  Dictamen  Facultatis. 

Item  per  primum  annum  teneatur  quilibet  talis 
quottidie,  si  Dies  feriata  non  fuerit,  audire  Leccionem 
in  Scolis  publicis  Facultatis  arcium  Vnius  Magistri. 

Item  Quilibet  Baccallarius  nouellus  pro  exercicio 
8uo  proprio  et  Scolarium  teneatur  in  Quadragesima 
proxima  post  Diem  determinacionis  eius  disputare  bis 
in  qualibet  Septimana  Quadrageeime ,  preterquam  in 
vltima,  quia  tunc  sunt  Vacaciones  eciam  Vniuersitatis. 
Ita  quod  quilibet  debet  complere  decem  disputaciones, 
et  in  qualibet  disputabit  vnam  questionem  Logicalem 
*Qt  Naturalem  et  vnum  Sophisma  aut  duo  ad  maius. 
Quibus  assignamus  quottidie  tarnen  duas  horas,  Vnam 
iaunediate  ante  Cenam  et  vnam  immediate  post  Cenam. 
Quaa  quidem  horas  quottidie  nolumus  Leccionibus, 
^ereieijs  nee  alijs  actibus  Scolasticis  per  aliquem  Ma- 
gietrum aut  Baccallarium  Seniorem  oecupari,  nisi  forte 
ln  Disputacione  ordinaria  sie  contii      t  ips      i  t 

Item  Statuimus  quod  nul 
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cunque  eciam  fuerit,  legat  in  Scolie  publicis  Facultatis 
Arcium,  dieputet  aut  alicui  Magistro  respondeat,  nisi 
in  habitu  gradum  ipsiue  concernente. 

Item  volumus  quod  in  Acribus  publicis  Scola- 
sticis  Baccallarij  pro  tunc  habituati  precedant  non  ha- 
bituatos,  quamuis  fuerint  seniores  ipsis  in  gradibot 
suis. 

Item  volumus  in  Proceeeionibus  Vniuersitatis  aat 
Facultatis  obeeruari.  Alias  in  omnibus  premissis  debeot 
online  et  Locis  suis  in  Scolie  et  alibi  eoUoeari« 

Item  Volumus ,  quod  omnes  Baccallarij  eciam 
quantumcunque  senes  in  Baccallariatu  Si  voluerint  ant 
pretendant  ad  Licenciam  promoueri  aliquando  in  fa- 
turo  in  artibus,  teneantur  ad  visitandum  disputacioaee 
magistrales  ordinarias  et  in  quodlibetis  sub  pena  qua- 
libet  vice  Vniue  grossi,  sicut  expressum  est  superms 
in  Statuto  de  nouellis  Baccallarij»  hie  promotis. 

Item  Statuimus  quod  Deoanus  nostre  Facultatis 
prudenter  inuigilet,  ut  premissa  omnia  maneant  inooa- 
cus8a  eub  pena  Depoeicionis  ab  Officio,  quodque  cum 
nullo  dispenset  super  pena  soluenda,  nisi  legittima 
causa  ipsum  excuset.  Sed  ab  omnibus  indifferenter 
capiat  penam  cuius  medietas  sit  Decani.  Keliqua  ver© 
medietas  fisco  Facultatis  aecrescat. 

Quamuis  Diuinum  Officium  sicut  non  debs* 
mus,  ita  nolumus  perturbare,  tarnen  sanius  reputanius, 
quod  nostri  Scolares  simul  et  Baccallarij  eciam  Diebes 
festiuis  visitent  Scolas  quam  Tabernas,  dimioent  dtspa* 
tando  lingua  quam  gladio.  Ergo  Baccallarij  nostre 
Facultatis  dieputent,  legant  gratis  et  propter  Deum 
computos  et  alia  mathematicalia,  preeipue  tarnen  Eccle- 
eie  Catholice  deseruiencia  Diebus  festiuis  post  pi 
diiim,  Maioribus  tarnen  Fcstie  exceptis,  Quibus 
Tolumus  et  preeipimus  festiuare. 
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(TituluB   XHI). 

De  Baccallarijs   Aroinm   alterius   Vniuersitatis. 

Baccallarius  vero  alterius  Vniuersitatis  petens 
bic  pro  Baccallario  ad  Facultatem  Arcium  reeipi,  prius- 
quam  ad  aliquem  actum  Scolasticum  hie  admittatur, 
Matricule  Vniuersitatis  sit  inscriptus  et  iuratue  et  pro- 
bet per  Jur  amen  tum  suum  proprium  uel  per  testes 
ydoneos,  aut  probet  per  Literas  patentes  sue  Vniuer- 
sitatis aut  Facultatis  Titulum  sui  gradus. 

Item  talis  debet  respondere  bis  ordinarie  in  Dis-» 
potacione  Magistrali,  semel  scilicet  in  Logica  et  semel  in 
Philosophia  naturali  et  post  hoc  petere  in  Congregacione 
Facultatis  humiliter,  Quatenus  Magistri  ipsum  dignen- 
torassumere,  et  si  nihil  legittimum  obstiterit  assumatur. 

Item  Talis  cum  fuerit  assumptus,  si  fuerit  in  primo 
anno  sue  promocionis,  obligabitur  nostre  Facultati  ad 
omnia  talia  iuramenta  et  actus  ad  que  Baccallarius 
nouellus,  scilicet  primi  anni,  obligatur  nostre  Faculta- 
tis. 8i  vero  annum  primum  in  sua  Vniuersitate  et 
actus  ibidem  sibi  iniunetos  compleuerit,  de  quo  tarnen 
facultatem  nostram  sufficienter  certificabit  prius,  tunc 
obligetur  recte,  sicut  nostri  Baccallarij,  qui  primum 
annum  cum  sibi  iniunetis  peregerint,  sicut  superius  de 
ipaie  est  ezpressum. 

Item  talis  erit  Vltimue  loco  et  ordine  inter  Bac- 
callarios    nostre  Facultatis   et  si  fuerint  aliqui  exami- 
nati  et  admissi  pro  gradu  Baccallariatus ,   si  tales  de- 
terminauermt  infra  Quartale  ipsis  concessum,  Loca  sua 
propter  ipsum  non  amittant. 

Item  talis  soluat  Vnum  florenum  Facultati  et 
triginta  duos  Denarios  Bedello,  nisi  pauper  fuerit,  tunc 
ß*t  secum,  sicut  de  nostris  est  expressum. 
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(Titului    XIV.) 

De   Baccallarijs   presentandis   ad    Liceneiaa 

in   Artibus. 

Cum  qui  legittime  certauerit,  debeat  eoronari, 
nostros  agonizantes,  quos  toto  anno  probamus  tanqran 
aurum  in  Fornace,  volumus,  quantum  in  nobis  est,  ad 
coronam  quam  optauerint  promouere.  Statoimns  igi- 
tur  et  ita  semper  volumus  obseruare,  quod  omni  anno 
semel  dumtaxat  scilicet  post  Festum  Circumcisionis  Do- 
mini no8tri  Jesu  Christi,  quam  cito  commode  fieri  po- 
terit,  Decanus  Facultatis  Arcium  publicet  per  Soolaa 
Facultatis  et  alibi  Vbi  visum  fuerit  expediens,  per  Be- 
dellum,  ut  Baccallarij  volentes  presentari  Domino  Can- 
cellario  huius  alme  Vniueruitatis  ad  temptamen  pro 
Licencia  in  Artibus,  veniant  aliqua  certa  hora  et  prhao 
presentent  se  Facultati.  Ad  quam  quidem  horam 
nes  Magistri  debent  conuocari  sub  aliqua  pena  et 
xime  non  contradicendi,  ut  iudicent  et  videant,  qui  et 
qualee  preeententur  ita  ut  sit  ad  laudem  Dei  Faculta- 
tieque  ad  honorem. 

S  i  n.t  i  g  i  t  u  r  Magiatri  prouidi ,  oculati  et  eir- 
cumspecti,  ne  aliquos  presentent  ad  honoris  Titulum, 
ex  quibus  Verisimiliter  presumatur  scandalum  in  Fa- 
cultate  aut  forte  tota  Vniuersitate  posse  generari.  In- 
fantibus enim  et  indignis  quis  aperiet  portas  Dignita- 
tum.  Quare  ordinamus,  quod  nemo  de  Magistris  noette 
Facultatis  alifjuem  inhabilem  uel  infamem  uel  cni  aK- 
quod  legittimum  impedimentum  obstiterit,  ex  predtctis 
uel  alijs  criminibus,  ad  examen  liceneie  promoueat  nel 
pro  ipso  presentando  deponat.  Videant  tarnen  singuK 
Magie  tri  et  Baccallarij  simul  et  Scolares  seu  alij  qni- 
cunque ,  ne  quis  ipsorum  gratis  infam  et  aut  accueat 
quemquam  predictorum  in  illis,    que  probari  non  pos- 
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sunt,  aut  quomodolibet  ordinet,  ut  in  promocione  sua 
quouismodo  impediatur  friuole  et  sine  causa,  quia  cum 
compertum  fuerit ,  penam  a  facultate  nostra  imponi 
coneuetam  vnam  eciam  de  maioribus  vtique  non  euadet. 

Item  Baccallarius  presentandus  pro  Licencia  in 
Artibus  ad  temp tarnen  debet  audiuisse  omnes  Libros 
spectantes  ad  gradum  Baccallariatus  in  Artibus  modo 
et  forma  expressis  in  statuto  de  promouendis  ad  gra- 
dum Baccallariatus,  quodincipit:  „Item  talis  debet 
audiuisse  ,a  et  Vitra  illos  eciam  debet  audiuisse  in 
ali(|uibus  S coli 8  publicis  alicuius  Vniuersitatis,  in  qua 
pro  tunc  fuerint  ad  minus  tres  Magistri  regentes  in 
Artibus,  Libros  infrascriptos.  ,De  Celo  et  mundo.  De 
Generacione  et  Corrupcione.  Meteora.  Parua  Natura- 
lia  comm uniter  legi  consueta.  Theoricas  Planetarum. 
Quinque  Libros  Euclidis.  Perspectiuam  communem. 
Aliquem  Tractatum  de  Proporcionibus ,  et  aliquem  de 
Latidudinibus  formarum.  Aliquem  librum  de  Musica 
et  aliquem  in  Aritbmetica.  Sex  libros  Ethicorum,  Me- 
taphysicam  et  Topicorum. 

Item  talis  debet  sexies  respondisse  in  Disputa- 
cionibus  Magistralibus  ita  tarnen,  quod  ter  ad  minus 
responderit  ordinarie  post  promocionem  suam  ad  Gra- 
dum Baccallariatus  in  Artibus. 

Item  nullus  presentetur  ad  Licenciam ,  nisi  hie 
ro  Vniuersitate  steterit  per  annum  studendo  in  Arti- 
bus postquam  fuerit  promotus  in  Baccallarium. 

Item  Presentandus  eciam  debet  stetisse  in  aliqua 
»niuersitate  cum  Magistris  in  exercieijs  particularibus. 
In  Questionibus  Veteris  artis  consuetis  disputari  com- 
muniter  Priorum  et  Posteriorum,  Physicorum,  de  Ge- 
toracione,  de  Anima  et  Questionibus  quinque  Librorum 
Ethicorum  Aristotelis,  nisi  in   illo  Statuto  et 
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cedenti  ob  insignia  merita  Facultas  duxerit   graciosh» 
agendum. 

Item  nullus  illegittimus  aut  non  de  legittimo 
thoro  natus  aut  Scruus  aut  Libertus  aut  publice  infiv 
mis  presentetur  ad  Licenciam  in  Artibus. 

Item  nullus  presentetur,  qui  pertinaciter  trans- 
geditur  Statuta  Facultatis  aut  eciam  pertinaciter  de- 
fendit  oppositum  alicuius  Statuti  Facultatis  aut  eciam 
Vniuersitatis. 

Item  nullus  presentetur,  nisi  prius  constiterit, 
ipsum  esse  membrum  iuratum  et  in  matricula  Vniuer- 
sitatis  more  consueto  registratum. 

Item  de  omnibus  predictis  requisitis  ad  preseo- 
tandum  aliquem  pro  Licencia  in  Artibus  ridelicet  de 
Libris ,  exercicijs,  tempore  et  alijs  Actibus  scolasticas 
8uperius  expressis  quilibet  talis  presentandus  fadat 
fidem  mediante  suo  Juramento  coram  Decano  et  abjs 
Magistris  in  congregacione  tocius  Facultatis.  Et  tone 
demum  qui  per  Facultatem  admissi  fuerint,  Domino 
Cancellario  aut  quoad  hoc  plene  eius  locum  teneno* 
cum  reuerencia  debita  presententur.  Et  procedatur  in 
omnibus  secundum  tenorem  Bulle  Apostolice  scilicet 
Domini  Vrbani  Pape  Quinti  de  modo  examinis  gra- 
duandorum  in  Artibus  et  alijs  Sciencys  mencionem 
facientis. 

Item  Presentati  ad  Licenciam  cum  primo  intrant 
Temptamen ,  iurabunt  eadem  que  iurant  examinandi 
pro  Gradu  Raccallariatus  cum  intrant  conclaue,  ut  su- 
perius  est  expressum. 

(T  i  t  u  1  u  s    XV.) 

Jnramenta   Exam  inandor  u  m    pro  Licencia   in  Artibaa. 

Item  Baccjillarij  preHcntandi  per  Facultatem  Ar- 
nviw  pro  Licencia  in  eitlem  iurabunt,  quod  non  sub- 
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mittant  se  pro  eadem  Licencia  obtinenda  Temptamini 
uel  examini  alicuius  Magistri  Facultati  Arcium  Studij 
huius  Ordinate  secundum  Statuta  eiusdem  ab  Vniuer- 
eitate  approbata  non  incorporati  et  Vniti,  Nisi  Domi- 
nus Cancellarius ,  eciamsi  contingat  ipsum  non  exi- 
ßtere  Magistrum  in  Artibus ,  quem  non  intendimus 
limitare  per  se  ipsum,  aliquem  voluerit  examinare. 

(Titulus    XVI.) 

De  Examina  toribus    Licenci  ando  mm  in  Artibus   et 

JuramentiB   eorum. 

Examinatoribus  Licenciandorum  per  haben- 
tem  potestatem  et  autoritatem  rite  deputatis  precipimus 
Omnibus  Magistris  nostris  sub  pena  periurij  et  reiec- 
cionis  perpetue  a  nostra  Facultate,  ne  aliquis  ipsorum 
intromittat  se  de  temptando  uel  examinando  aliquem 
pro  Gradu  Licencie  in  Artibus,  nisi  ipse  examinandus 
modo  prius  expresso  per  Facultatem  fuerit  presentatus. 
Et  nisi  ipsemet  Examinator  prius  coram  Decano  et 
Facultate  ad  hoc  specialiter  congregata  iurauerit  ex- 
pre88e  que  sequuntur. 

P  r  i  m  o  ,  quod  nee  per  se  nee  per  alium  directe 
aut  indirecte  laborauerit  ad  hoc ,  ut  ipse  in  examina- 
torem  eligeretur  aut  quomodolibet  caperetur,  sicut  eciam 
de  hoc  cautum  est  de  Officijs  in  Statutis  Vniuersitatis. 

Item  Examinator  quilibet  Licenciandorum  iura- 
bit  ibidem  omnia  illa,  que  Jurare  consueuerant  exa- 
minatores  Baccallariandorum ,  ut  superius  est  premis- 
surn.  Et  si  que  alia  oecurrerint  notabiliter  iuranda 
secundum  disposicionem  Facultatis. 


L: 
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(Titulus    XVII.) 
Juramenta    Licenciandorum    in    public o. 

Item  Examinati  et  ydonei  reperti  ad  Licenciam 
tempore  Licencie  et  antequam  ipsis  Licencia  in  Artibua 
largiatur,  iurabunt  coram  omnibus  ibidem  existentibus 
et  publice  ea  que  secuntur. 

Primo,  quod  Cancellario  et  Cancellarie  huios 
Vniuersitatis  Reuerenciam  et  honorem  deferetis  con- 
decenter. 

Item,  quod  seruabitis  Pacem  et  Tranquillitatem 
Vniuersitatis  et  Vnionem  inter  quatuor  Facultates  et 
Naciones  et  inter  Religiosos  et  Seculares. 

Item,  quod  Gradum  Licencie  in  Artibus  alibi 
non  reiteretis. 

Item,  quod  In  sign  ia  Magistralia  in  Artibua  in 
nulla  alia  Vniuersitate  recipiatis. 

Item,  quod  si  contingat  aliquem  Vestrum  deter- 
minare  uel  respondere  in  materia  tangente  Veritates 
Fidei,  ut  de  creacione  uel  Mundi  eternitate  uel  huius- 
inodi ,  partem  Fidei  tencbitis  et  contrarias  Racionet 
pro  posse  dissoluetis. 

Item,  quod  etatem  Viginti  Vnius  annorum  com- 
pleueritis. 

Item,  quod  si  contingat  Vos  recipere  Insignia 
Magistralia  in  Facultate  Arcnim  ,  non  expendetia  in 
Festo  Vestro  vltra  tria  milia  Turoncnsium  argen teorum 
iuxta  determinacionem  Consilij  Viennensia. 

(Titulus     XVIII.) 

De    L  i  c  e  n  c  i  a  t  i  8    V  o  1  e  n  t  i  h  u  h    i  u  c  i  |>  o  r  e   in    A  r  t  i  h  o  •. 

Item  Licenciatus  in  Artibus  debet  hie  in  Vni- 
urrsitatt*  infra  Animm  primum  continue  »equcntem 
I  >iem  Lirriicie  buc  ineipere  in  Artibu*  solempnitcr  *ub 
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aliquo  Magistrorum  nostre  Facultatis,  Infra  quem  qui- 
dem  Annum  nolumus  ipsum  per  quemquara  Magistrum 
aut  Licenciatum    ad   nostram  Facultatem  assumendum 
in  loco  et  ordine  suo  preueniri.     Sed   si   non  inceperit 
infra  eundem  annum,  ex  tunc  quicunque  Magister  ante 
ipsum  fuerit   receptus  ad   nostram    Facultatem ,    debet 
per  amplius  eidem  loco  et  ordine  preferri  Magistrorum. 
Licenciatus  Volens  incipere  in  Artibus,  ante- 
quam  ad  sui  gradus   complecionem   admittatur,    debet 
8opplicare  in  Facultate  descripta  superius  in  Titulo  De 
Officio   Decani    ad  hoc  specialiter  congregata,    ut    ad- 
mittatur.    Et  nisi  aliqnod  Canonicum  ei  obstiterit,  de- 
bet graciose  admitti ;  Si  vero  quisquam  habuerit  aliquid 
contra  eum,  quare  merito   debeat   repelli    uel    forte   in 
gradu  suo  aliquantulum  retardari,  Proponat  hoc  coram 
*ota  Facutate    et   stet    Dictamini    eius   iuxta   tenorem 
**men    prius    expressum  in  Statute  de   Baccallariandis 
<Ju od  incipit  „Et  si  quod  absit"  etc. 

Item  Magistrandus  in  presencia  Facultatis  iurabit 

*H  man us  Decani,  quod  pro  posse  suo   obseruabit  Pri- 

Uilegia,  Libertat  es  et  cetera   ut  de   Baccallariandis   est 

^xpressum  in  Statuto,  quod  incipit  „Item  Examinati." 

Incepturus  in  Artibus,  antequam  incipere per- 

tfcittatur,   soluat  Facultati  Arcium   duos    Florenos    aut 

faciat  eufficientem    Caucionem    de    soluendo   Receptori 

facultatis ,    et   Bedello   Facultatis    sexaginta  Denarios 

AViennen.,  cum  inceperit ,   et  si   potuerit   commode   in 

pluri,  Bedello  succurat    secundum   ipsius    honestatem. 

Si  vero  pauper  fuerit ,    gaudeat    suo  Priuilegio ,    quia 

non  dat,  quod  non  habet.     Attamen  petat  in  Facultate 

et  promittat  soluere  cum  potuerit  et  tunc  dispensabitur 

cum  ipso  vsque  ad  fortunam  pinguiorem. 

Incepturus    Licenciatus   in    Artibus    über    sit 
omnino  ad  incipiendum    sub    quocuuque    Magistrorum 
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nostrc  Facultatis  Studij  Wienn.  Et  ei  quisquam  Ma- 
gistrorum  aliquem  talcm  induxerit  ad  incipiendum  sub 
eo  minis,  blandimentis  et  cet.,  puniatur  sicut  superius 
dictum  est  de  Baccallariandis  in  Statoto  quod  incipit 
„Item  quilibet  Examina torum." 

Incipiens  in  Artibus  honoret  Magistrum  euum 
sub  quo  voluerit  incipere  ante  incepcionem  uel  in  Ka- 
thcdra,  quando  cyrothece  distribuuntur,  cum  clenodio 
duorum  florenorum.  Loco  cuiue  si  placuerit,  potent 
duos  Florenos  presentare.  Ad  Conuiuium  quidem 
null  um  volumue  coartare.  Sed  ei  habens  fuerit,  faeiat 
ad  8ui  ipsiue  decenciam  et  honestatem. 

Magister  Vero  preeidens  faciat  recommendacio- 
nem  solemnem  ad  honorem  nouiter  magietrandi.  Et 
nolumue,  Imo  eub  pena  maiori  quam  imponere  possu- 
mue  eimpliciter  prohibemue,  ne  in  tali  recommendacione 
aliqua  proponantur,  ex  quo  ecandalum  poseit  generali 
precipue,  quod  Magistros  aut  alios  aliarum  quarum- 
cunque  Facultatum  poeset  offendere  aut  ledere  pias 
aures. 

Volumue  eciam  nouum  noetrum  Tyronera  sie 
vcetiri  ab  extra ,  ut  eciam  ab  inepicientibue  euffictqpter 
presumatur  Sciencia  et  Virtutibue  ad  intra  habituatu* 
et  vestitus.  Quare  hortamur  quemlibet  de  nono  inci- 
pientem,  Quatenus,  si  aseit  sibi  aliqualiter  Rerum  ex« 
teriorum  copia,  prouideat  sibi  de  Tabhardo  eeu  Epi- 
togio  Magistrali  proprio  nouo  Serico  pro  eetate  aut 
Vario  pro  hyeme  foderato.  De  Capucio  faciat,  sicnt 
sibi  placuerit,  ad  minus  tarnen  incipiat  in  habitu  suo 
proprio  et  non  alicno  et  si  quis  sc  in  hoc  grauatum 
eenserit,  cxprimat  hoc  corani  Facultate. 
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(TitulnB    XIX.) 

De  J  n  ram  enti  s  Inci  piencin  m  cum  ascendunt 

Cath  e  d  ram. 

Primo  iurabit  Incipiens  in  Artibus,  quod  bonum 
Vniuersitatis  et  Facultatie  Arcium  huius  Studij  pro 
posse  8uo  procurabit  ad  queincunque  Statum  ipsum 
contingat  peruenire. 

Item,  Quod  perampliue  velit  o bediene  esse  Vni- 
uersitati  et  Facultati  Arcium  in  Ileitis  et  honestis, 

Item,  quod  gradum  Magisterij  in  Artibus  in 
nulla  alia  Vniuersitate  resumat. 

Item,  quod  per  spacium  duorum  annorum  hie 
legat  in  Artibus ,  nisi  per  Facultatem  Arcium  super 
Aoc  secum  fuerit  dispensatum. 

(T  i  t  u  1  q  b    XX.) 

De   nouellig  Magistris   in   Artibus. 

Ad  8  ui  ipsius  erudicionem  et  profectum  Sco- 
*«rium  nee  non  Vniuersitatis  et  nostre  Facultatie  in- 
Qrementum  Nouellus  Magister  debet  etare  hie  in  Vni- 
uersitate et  in  nostra  Facultate  Arcium  post  promocio- 
*iem  suara  immediate  sequentes  integre  per  duos  an- 
*ios  et  legere  et  regere  in  Artibus  et  infra  illos  duos 
«mnos  disputare  octo  viribus  more  Magistrali,  sed  ex- 
traordinarie  et  preeipue  Ulis  diebus ,  quibus  Magistri 
nostri  legere  non  consueuerunt,  et  antequam  illas  octo 
disputaciones  compleuerit,  ad  disputandum  de  quolibet 
aut  eciam  ordinarie  non  per  mit  tat  ur. 

I  d  e  m  quoque  Magister  per  annum  primum  sue 
promocionis  debet  visitare  cum  habitu  suo  omnes  dis- 
putaciones ordinarias  Magie  tror  um,  sub  pena  eadem  et 
forma  qua  nostri  Baccallarij  eandem  Dieputacionem  or- 
dinariam  tenentur  visitare.     £      >u     iones    vero  extra- 
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or<linaria&  ita  diligenter  visitet,  sicut  a  suis   condispu- 
tantibus  cupit  vicissim  honorari. 

Item  cum  nouellus  Magister  primo  intrat  Con- 
gregacionem  et  Coneilium  Facultatis,  antequam  per- 
mittatur  habere  vocem  in  Facultate,  iurabit,  quod  ce- 
landa  et  secreta,  precipue  que  mandantur  per  Decanum 
non  reuelanda  ad  tempus  uel  in  perpetuum,  non  reoelet 
iuxta  Mandati  uel  eciam  facti  qualitatem  nee  aliquem 
Magistrum  sie  uel  sie  deliberantem  precipue  in  odioeis 
et  preiudicialibus  prodat  Verbo  uel  facto,  quod  si  fe- 
cerit,  tanquam  periurus  et  infamis  a  Facultate  exeludatur. 

Item  Talis  iurabit  ibidem,  quod  fideliter  delibe- 
rabit  ad  honorem  Dei  et  Facultatis  Vtilitatem  ,  prout 
sua  consciencia  sibi  dietauerit,  modeste  et  quiete,  nee 
faciat  parcialitates  nee  perturbacionea  clamorosas  ud 
oecultas,  quantum  in  eo  est.  Sed  Magistros  tarn  senes 
quam  Juuenes  paeifice  audiat  et  si  Voluerit  uel  forte 
debuerit  in  consilio  respondere  Decano  uel  alten  Ma- 
gistro,  hoc  faciat  sine  strepitu  et  rancore.  Et  quam 
cito  Decanus  uel  eius  Locumtenens  ipsi  silencium  im- 
posuerit,  quod  tunc  taceat.  Suppitcare  tarnen  poteet, 
quod  ampliu8  pro  necessitate  sua  loquendo  paeifice  an- 
diatur.  Et  quisquis  in  premissis  rebellis  fuerit  reper- 
tue,  exeludatur  a  Consilio  Facultatis,  quamdiu  Decano 
et  alijs  Magistris  quatuor  ipsi  in  adiutorium  datis  visum 
fuerit ,  quod  sit  eraendatus,  aut  a  tota  Facultate  grn- 
ciam  meruerit  se  taliter  humiliando  in  eo  quo  deliquit, 
ut  videatur  emendatus. 

Item  quilibet  nouus  Magister  iurabit  ut  supra, 
quod  reuerenter  traetabit  Decanum  Facultatis,  qui  pro 
tempore  fuerit  et  alios  Magie  tro»  seniores  se  in  Facul- 
tate, quodque  obediat  Decano  in  hijs,  que  speetant  ad 
Facultatem. 


_ai 
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(T  i  t  u  I  u  s    XXI.) 

De    Magistris    aliarum    Vniue  rsi  tatnm. 

Bonum  quanto  communius  tanto  melius,  ergo 
omnes  probos  et  honestos  ad  nostram  Facultatem  insi- 
mul  et  fraternitatem  colligere  cupientes  Statuimus  quod 
omnes  Magistri  Arcium  preeipue  solemnium  Vniuersi- 
tatum,  nisi  aliud  Canonicum  absit,  capiantur  ad  Facul- 
tatem. Quare  nullus  Magister  in  Artibus  uel  Baccal- 
larius,  cuiuscunque  alterius  Vniuersitatis  fuerit ,  ante- 
quam  ad  nostram  Facultatem  assumatur,  aliquem  actum 
Scolasticum  in  Artibus  hie  in  Vniuersitate  permittat ur 
exercere,  nisi  prius  ut  subsequitur,  hoc  petat  et  obti- 
neat  in  Facultate.  Nee  volumus,  imo  nolumus ,  quod 
aliquis  Baccallariorum  uel  Scolarium  nostrorum  audiat 
Lecciones  uel  visitet  exercicia  uel  alios  actus  Scolas- 
ticoa  in  artibus  alieuius  Magistri ,  qui  non  sit  debite 
Voitus  nostre  Facultati  et  incorporatus  seeundum  Sta- 
tuta nostra  de  hoc  disponencia  per  Facultatem'  appro- 
bata.  Nee  tales  actus  ipsius  Vniuersitatis  aliquatenus 
conferant  quoad  gradus  suos  obtinendos,  imo  et  puniri 
debent  per  Facultatem. 

P  r  i  m  o  quidem  igitur  pro  utili  Exercicio  Magi- 
fttrorum  et  Scolarium  et  aliqualem  noticiam  magist  ro- 
*"um  de  nouo  superueniencium  Statuimus ,  quod  ante- 
quam  aliquis  talium  ad  aliquem  actum  faciendum  in 
Nostra  Facultate  admittatur ,  probet  per  sufiiciens  te- 
fetimonium  aut  per  Literas  patentes  sue  Vniuersitatis 
Hut  Facultatis  aut  per  Juramentum  proprium  ,  si  ex 
condicione  et  quäl i täte  persone  Facultati  aparuerit, 
quod  merito  fides  ipsi  fuerit  adhibenda,  se  fore  magi- 
stratum  in  Artibus  ut  proponit.  Quo  probato  et  ante- 
quam  reeipiatur  ad  Collegium  strorum  Facultatis, 

debet  in  Kathedra  Magistrali  re  terminale 
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vnam  queetionem  solempnitcr  in  Artibus  et  determii 
cione  sua  facta  debet  audire  Decanum  arguentem  * 
et  re^pondere  Uli  ad  vnam  Instanciam  dumtaxmt  c 
duabus  replicacionibus  uel  pluribus,  si  placuerit,  et 
similiter  et  comrauniter  respondeat  cuilibet  Magistroi 
tune  presencium.  Precipimus  aotem  Magistris  noet 
quod  ad  determinantem  se  babeant  reuerenter  et 
neste,  eicut  decet  in  Scolie  Doctrine  et  Philosophor 

Item  talie  nequaquam  recipiatur  nee  ad  aKqi 
actum  Scolasticum  in  Artibus  hie  admittatur9 
prius  docuerit,  se  iurasse  Bectori  ae  ascriptum  ma 
eule  Vniuersitatis  huius  sei  licet  Wiennen.  et  t 
demum  si  Facuhati  visum  fuerit  expediens  et  honest 
recipiatur.  Et  si  aliquis  quidquam  ipsi  oppoew 
stabit  dietamini  Facultatis  modo  et  formis  supei 
expressis  in  Statuto  quodam  de  Bacallariandis  qi 
neipit  „Et  si  quod  absit  etc..44 

Item  talie  soluat  Facuhati  Arcium  duos  flore 
eicut  Magie  tri,  qui  hie  promouentur,  et  Bedello  M 
ginta  Denarios,  nisi  propter  paupertatem  Facultas  da 
rit  secum  dispensandum  vsque  ad  fortunam  piugnior 
promittat  tarnen  soluere,  cum  sibi  taiis  arriserit. 

Item  talie  in  presencia  Facultatis  in  mannt  ] 
cani  Jurabit  de  obseruacione  Statutorum  et  Priuile} 
rum  sicuti  expressum  est  in  Statuto  de  Jurmmc 
Baccallariandorum ,  quod  ineipit  „Item  £  x  a  i 
nati  cum  adroissi."  etc. 

Item  talie  iurabit  expresse  omnia  illa,  que  sol 
iurare  Magistri  noetri  nouelli  cum  primo  int  ran  t  C 
silium  Facultatis  ut  superius  est  expressum  in  Statt 
quod  ineipit  „Item  cum  n  o  u  e  1 1  u  e  Magister44« 

Item  Magister  alterius  Vniuersitatis ,  cum  i 
assumptus  tue  rit,  teneatur  quater  disputare  extraoi 
narie  et  antequam  tales  Disputaciones  coinpleuerit,  i 
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disputabit  ordinarie.  Eciam  hie  debet  in  Facultate 
Arcium  legere  per  duos  annos,  sicuti  nostri  Magistri 
nouelli,  nisi  doceat  ad  minus  proprio  Juramento,  Quo- 
modo  disputaciones  consimiles  in  alia  Vniuersitate  cora- 
pleuerit  et  tanto  tempore  eciam  legerit,  super  quo  Fa- 
cultas nostra  tarnen  secum  potest  dispensare. 

Item  talis  inter  Magie  tros  nostre  Facultatis  ha- 
best finalem  locum.  Si  tarnen  magne  honestatis  fuerit, 
Magietri  nostri  saltem  in  actibus  publicis,  ut  illos  pro- 
cedat, si  placet,  eum  honorare  possunt.  Eciam  propter 
aasumpeionem  ipsius  nostris  Licenciatis,  dummodo 
tempore  ipeis  per  Facultatem  deputato  reeipiant  more 
solito  Insignia  eua  magistralia,  nolumus  quoad  ipsorum 
loca  in  aliquo  preiudicium  generari. 

Ista  namque  Statuta  de  Baccallarijs  et  Magistris 
Wc  promotis  et  ex  alijs  Vniuersitatibus  ad  nostram 
Facultatem  assumendis  ita  inconfracte  proponimus  ob- 
seraare.  Quod  si  aliquis  hie  in  Vniuersitate  aliter 
quam  superius  expressum  est,  promoueretur  ad  aliquem 
gradum  in  Artibus ,  aut  alibi  promotus  aliter  hie  as- 
sumeretur  quam  modis  supradictie,  quod  vtique  talis 
ßon  debet  haberi  pro  membro,  Magistro  aut  Baccal- 
lario  huius  Facultatis  Arcium  hie  in  Vniuersitate.  Et 
u  quia  aduersus  contenderit  premissa,  per  Facultatem 
toatre  nostra  Vniuersitate  adiuuante  aeriter  puniatur. 
Nisi  forsan  super  aliquibus  punetis  superius  expressis 
contra  Statuta  nostre  Facultatis  iam  per  Vniuersitatem 
confirmata  secum  duxerit  ex  causa  racionabili  ipsa 
«•dem  Facultas  Arcium  dispensandum  aut  aliquod  ex 
ipria  Statutis  in  melius  commutandum. 


SUtatenbaeh.  14 
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(Titulns    XXU.) 

Item    qais    Magistrorum    dicatur    regens. 

Insuper  Volumus  et  Statuimus ,  quod  quill 
Magister  noetre  Facultati  incorporatus ,  qui  per  tot 
tempus  pro  oräinario  deputatum  ut  infra  patebit,  leg 
cum  fauore  Facultatis  noetre  in  Artibus,  Regens 
eisdem  censeatur  per  annum  illum  totum  videlicet  va 
ad  principium  sequentis  Ordinarij  quod  est  in  crasi 
sancti  Cholomanni. 

Item  Quilibet  Magister  volens  pro  futuro  oi 
nario  regens  censeri  in  Artibus  debet  tempore  dis 
bucionis  Librorum  ordinarie  legendorum  per  ae  oi 
parere  in  Facultate  ad  hoc  epecialiter  congregata 
infra  dicetur  recepturus  ibidem  librum  suum  ordmi 
legendum  et  incepturus  eundem  cum  alijs  Magis 
infra  tempus  a  Facultate  moderandum  et  continuatu 
eundem  iuxta  consuetudinem  et  ordinacionem  Fat 
tatis,  alioquin  non  regens  censeatur.  Si  Qais  V 
Magistrorum  ordine  prefato  Librum  suum  non  aooep 
quacunque  occasione  vrgente  aut  acceptum  temp 
debito  non  inceperit  volens  tarnen  postea  pro  eod 
anno  legere  et  Regens  dici  hie  in  Artibus»  presei 
se  Facultati  quoounque  eciam  tempore  voluerit  a 
et  stet  ordinacioni  super  hoc  maioris  partis  Faculta 
Nolumus  tarnen  hie  oliquem  legere  uel  regere  in  i 
tibus,  nisi  per  prius  Facultati  noetre  huius  Studij  Wienu 
sit  incorporatus  et  non  sit  reeectue,  exclusus  aut  s 
pensus  ab  eadem.  Et  si  quie  Scolarium  aut  Baocal 
riorum  aliquaa  lecciones  audiuerit  hie  in  Vniuersjt 
a  Mngietro  non  reeepto  a  Facultate  Arcium  aut  i 
regen  te  in  eisdem  aut  ab  aliquo  Magistrorum  a  Fac 
täte  nostra  cxcIuöü  aut  ab  actibus  scolasticis  suspen 
tales  lecciones  eideiu  au  dien  ti  pro  gradibus  suis  aai 
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(Titulus    XXIV.) 

Uibri   ordinarie    legendi    cum    ipsornm  Collect«. 

Libros  ordinarie  legendos  nunc  Volumus  as- 
ßignare  cum  collecta  ipsorum,  quam  nullus  Magistro- 
rum  presumat  augere. 

Primus   igitur   Librorum    sit  Pbysicorum ,    de 
quo  toto   dantur   nouem  grossi.     Metaphysica   nouem 
grossi.    De  celo  et  mundo  quinque  grossi.    De  Gene- 
racione  et  corrupcione  tres  grossi.  Metheororum  quin- 
que grossi.     De  Anima  quinque  grossi.    Libri  paruo- 
nun  naturalium  tres  grossi.  Politicorum  decem  grossi» 
Ethicorum  duodecim  grossi.  Yconomicorum  duo  grossi. 
Boethius  de   consolacione  philosopbie  quinque  grossi. 
De  quinque  libris  Euclidis  sex  Grossi.     Theorica  Pla- 
netarum quatuor  grossi.  De  Perspectiua  communi  quin- 
que grossi.     Sphera   tres  grossi.     Proporciones  longo 
Bragwardini  tres  grossi.    De  Latitudinibus  Formarum 
duo  grossi.  Summa  Naturalium  Alberti  quatupr  grossi. 
De  Veten  Arte  quinque  grossi.    De  tractatibus  Petri 
Higpani  tres  grossi.    Priorum  tres  grossi.  Posteriorum 
tres  grossi.    Topicorum  sex  grossi.    Elenchorum  tres 
grossi. 

De  alijs  vero  libris  communiter  legi  consuetis  et 
requisitis  ad  gradus  Magistri  et  Baccallarij  habeant  se 
benigne  circa  ipsorum  audientes,  Ita  quod  non  fiant 
querele,  quia  excedentem  vtique  puniremus. 

(Titulus   XXV.) 

De    Dispntacione    Ordinaria. 

Cum  inter  Actus  Scolasticos  humanum  Inge- 
nium decorantes  actus  disputatiuus  sit  precipuus  nee 
°on  feeundatiuus  Intellectus  nature  racionalis.  Ordi- 
ßamus  et  Statuimus  igitur,  quod  regulariter  omni  Sep- 
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Leccionee  ordinarie  Librorum  Aristotelis  et  Porphirij 
fiant  eolemniter  et  cum  questionibiis  ad  materiam  Libri 
pertinentibus. 

Item  Libri  Aristotelis  legantor  dumtaxat  a  Ma- 
gistris,  nisi  Facultas  Arcium  cum  aliquo  Baccallario 
specialiter  super  hoc  duxerit  dispensandum. 

Item  nullus  Magister  aut  Baccallarius  legat  or- 
dinarie, nisi  bene  prouisus  et  studuerit  tarn  super  que- 
stione  quam  Leccione  ordinaria.  Nee  legat  regulariter 
plus  quam  vnum  Capitulum  in  textu  ante  Questioneni 
uel  eciam  Questione  expedita. 

Item  volens  legere  diebus  festiuis  post  prandium 
propter  Deum  et  sine  vcollecta  Librum  Ethicorum  aut 
alium  in  philosophia  morali,  aut  alium  communiter  alijs 
diebus  legi  non  consuetum,  super  hoc  debet  specialem 
Licenciam,  ne  fiat  fraudulentur,  in  Facultate  obtinere. 

Item  nullus  Magistrorum  legat  gratis  et  sine  eol- 
lecta  nisi  pauperibue,  nee  adulatorijs  blandicijs  aut  alijs 
non  legittimis  induccionibus,  nee  aliquis  Magistrorum 
Faoultatis  minis  et  terroribus  Scolares  ad  Leoeiones 
suas  adliciat  eub  pena  Decano  et  alijs  quatuor  Magi- 
stris  adiutoribus  reeeruata.  Liceat  tarnen  Eectorem 
Scolarum  saneti  Stephani  suis  locatis  Ciuium  Seruito- 
ribue  gratis  legere  dolo  et  fraude  semotis. 

Item  nullus  Magistrorum  legat  publice  in  Scolis 
Arcium  nostre  Facultatis  uel  disputet  ordinarie  uel 
extraordinarie  aut  arguat  uel  respondeat  in  artibus  nee 
promoueat  quemquam  ad  aliquem  gradum  in  Artibus 
sine  habitu  seu  epitogio  Magistrali  et  quocienseunque 
aliquis  oppositum  fecerit,  penam  quatuor  grossorum 
ineurrat,  nisi  Facultas  maiorem  penam  alicui  talium 
duxerit  infligendam. 
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(T  i  t  u  1  u  s   XXIV.) 

Libri   ordinarie    legendi    com    ipsornm  Collect«. 

Libros  ordinarie  legendos  nunc  Volumus  as- 
signare  cum  collecta  ipsorum,  quam  nullus  Magistro- 
rum  preaumat  augere. 

Primus   igitur   Librorum    Sit  Physicorum ,    de 
quo  toto   dantur   nouem  groesi.     Metaphysica   nouem 
grossi.    De  celo  et  mundo  quinque  grossi.    De  Gene- 
racione  et  corrupcione  tres  grossi.  Metheororum  quin- 
que grossi.    De  Anima  quinque  grossi.    Libri  paruo- 
mm  naturalium  tres  grossi.  Politicorum  decem  grossi. 
Ethicorum  duodecim  grossi.  Yconomicorum  duo  grossi. 
Boethius  de  consolacione  philosophie  quinque  grossi. 
De  quinque  libris  Euclidis  sex  Grossi.     Theorica  Pla- 
netarum  quatuor  grossi.  De  Perspectiua  communi  quin- 
que grossi.     Sphera   tres  grossi.     Proporciones  longo 
Bragwardini  tres  grossi.    De  Latitudinibus  Formarum 
duo  grossi.   Summa  Naturalium  Alberti  quatupr  grossi. 
De  Veteri  Arte  quinque  grossi.    De  tractatibus  Petri 
Hispani  tres  grossi.    Priorum  tres  grossi.  Posteriorem 
tres  grossi.    Topicorum  sex  grossi«    Elenchorum  tres 
groesi. 

De  alijs  vero  libris  communiter  legi  consuetis  et 
requisitis  ad  gradus  Magistri  et  Baccallarij  habeant  se 
benigne  circa  ipsorum  audientes,  Ita  quod  non  fiant 
querele,  quia  excedentem  vtique  puniremus. 

(Titulus   XXV.) 

De   Dispntacione    Ordinaria. 

Cum  interActus  Scolasticos  humanum  inge- 
niuna  decorantes  actus  disputatiuus  sit  preeipuus  nee 
non  feeundatiuus  Intellectus  nature  racionalis.  Ordi- 
wunus  et  Statuimus  igitur,  quod  regulariter  omni  Sep- 
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timana  a  principio  Ordinarij  vsque  ad  Festum  Peti 
et  Pauli  Apoetolorum  semel  dumtaxat,  sciücet  in  di 
Veneris  nisi  tunc  fuerit  Festum,  habeatur  Disputaci 
Ordinaria  in  Artibus  solemnis  et  publica  pro  profect 
Scolarium  et  in  exercicium  Magistrorum,  Et  bortamu 
et  rogamus  omnes  Magistros  nostroe,  quatenus  haa 
Ttiliter  continuent  et  frequenter  visitent,  cum  in  e 
magna  pars  pendeat  honoris  Facultatis. 

Item  statuimus,  quod  nullus  Magistrorum  au 
Baccallariorum  presumat  legere  infra  Disputaoioiiei 
ordinariam,  quod  si  fecerit,  penam  quatuor  grossoim 
incorrat  ipso  facto. 

Item  eo  die,  quo  disputatar  ordinarie  in  Artibai 
ut  eo  diucius  possint  manere  Magistri  et  Studentea  i 
Disputacione  et  oopiosius  conueniant  et  diligencins  al 
tendant,  non  legatur  illo  Die  in  Artibus,  nisi  aKci 
hora  Vesperarum  legere  placuerit,  sub  pena  immediat 
predicta. 

Item  Tales  Disputaoiones  ordinarie  et  extraordi 
narie  debent  fieri  doctrinaliter  et  ad  Vtüitatem  Seola 
rium,  Magistrorum  et  ad  honorem  in  materijs  congroi 
non  nimis  difficilibus  nee  nimis  communibus,  sed  i 
Logica,  Metaphysica,  Philosoph ia  Naturali  aut  Moral 
aut  Mathematica  iuxta  Decenciam  Magistrorum  ordi 
narie  uel  extraordinarie  disputancium. 

Ordinaria  Disputacio  ineipiatur  mane  post  pri 
mam  Missarü  Predicatorum  et  duret  ysque  quo  omne 
Magistri,  <|ui  tunc  presentes  sunt,  arguant  sufficiente: 
ut  infra  dicetur,  et  vadat  successiue  de  Magistro  ac 
niore  ad  inferiorem  continue,  sicut  alias  hie  est  coo 
suetum. 

Item  Magister  presidens  solum  disputabit  du 
questiones  ut  premissum  est.  Ad  quarum  quanlib« 
potett  audire   duos   Baccallarios   sibi   inuicem  diraot 
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opponentes  et  non  plures  et  ad  maios  disputet  tria 
eophismata,  eodem  modo  ad  quodlibet  Sophisma  potest 
audire  duos  eibi  inuicem  contradictorie  opponentes,  ita 
quod  sub  pena  quatuor  grossorum  non  proponat  plura, 
nee  eciam  audiat  plures  respondentes. 

Item  Quam  cito  Magistri  sufficienter  congregati 
faerint,  tunc  magister  disputans  faciat  eos  arguere  se- 
enndum  ordinem  ipsorum  quem  habent  in  facultate, 
ita  tarnen  quod  quilibet  eorum  proponat  tantum  tria 
argumenta,  quorum  ad  minus  vnum  sit  Sophiste,  solum 
autem  duo  deducat  bis  uel  ter  replicando. 

V  t  autem  euneti  sciant,  quomodo  iste  Disputa- 
ciones  eint  Dootrinales  et  pocius  se  credant  fore  in 
Scolis  Virtutum  quam  Tabernarum,  sub  pena  suspen- 
sioniß  ab  actibua  scolasticis  et  reseccionis  ab  omni  no- 
8tro  coosorcio  et  Facultatis  Inhibemus  omnibus  Magi- 
Btris,  Baccallarije  et  Scolaribus  nostris,  ne  ipsorum 
aliquie,  euiuseunque  Status  fuerit,  in  ipsa  Disputacione 
wt  alijs  Acribus  publicis  nostre  Facultatis  verbis,  fao- 
üb  uel  nutibus  immorigeratis  irruat  in  aliquem  de  no- 
•tris,  aut  eciam  extraneum,  sed  quilibet  ad  quemlibet 
w  habeat  pie,  benigne  et  moraliter,  non  minus  tarnen 
fortiter  cum  moderamine  arguendo. 

(T  i  t  u  1  u  s    XXVI.) 

De  Exereicijs  Magis  tromm  cnm  Baecallarijf  et 

Scolaribus   in    priuato. 

Vt  ergo  Quilibet  apud  alium  sine  tarnen  pub- 
lico  detrimento  possit  probare  se  ipsum,  Statuimus 
particalaria  siue  Cameralia  exercicia  pro  profectu  no- 
8trorum  Scolarium  habenda  in  questionibus  consuetis 
^u  precognitis.  Ita  tarnen  quod  horis  quibus  legitur 
ael  disputatur  per  Magistros  in  Scolis,  nequaquam 
tuiuemodi  exercicia  habeantur.  Et  quocienseunque  ali- 


216    Nr.  15.    1889,  1.  April.    Statuten  der  artfst.  FacakiS. 

quis  Magistrorum  uel  Baccallariorum  oppositum  fooerit, 
penam  quatuor  groesorum  ipso  facto  incurrat. 

Item,  ne  gratis  Scolares  pro  exercicijs  huius- 
modi  sua  exponant,  Statuimus,  quod  nullus  magistro- 
rum  disputet  in  priuato  nisi  vnam  qnestionem  cum  So- 
phismate  aut  duas  questiones  sine  Sophismate  aut  tan- 
tum  duo  Sophismata  sine  questione,  ut  eo  melius  Va- 
leant  materiarum  difficultates  penetrare  atque  fideliter 
ad  profectum  Scolarium  et  honorem  Facoltatis  huius- 
modi  exercicia  continuent,  oppositum  vero  facientes 
Stent  pene  per  Decanum  et  alios  Magistros  quatuor 
Decano  adiunctos  ipsis  imponende. 

Item  Magister  disputans  in  priuato  exercicio  qo*> 
stiones  Byridani  aut  equales  ipsis  in  numero  physioo» 
rum,  habeat   de  ipsis  octo  libris  physicorum  Viginti 
quatuor  grossos  a  quolibet  exercitancium,  ita  quod  non 
presumat  plus  aliqualiter  extorquere.  De  Questionibus 
de  Celo  et  mundo  Alberti  uel  equalibua  ipsis  in  numero 
duodecim  grossos.    Item  de  generacione   deoem  groa- 
sos.    Item  Metheororum  duodecim  grossos.    Item  de 
Anima  decem  grossos.  Item  paruorum  naturalium  octo 
grossos.    Item  Metaphysice  Viginti  grossos.    Item  de 
quinque  Libris  Ethicorum  Viginti  quatuor  grosso«.  De 
alijs   quinque   iterum   Viginti   quatuor  grossos.     Item 
Veteris  artis   decem   et  octo   grossos.    Item   Priomm 
decem   grossos.     Posteriorum   decem   grossos.     Item 
Elenchorum  sex  grossos.  Item  Topicorum  decem  gros- 
sos. Item  in  ceteris  generibus  Librorum,  paruorum  Lo» 
gicaliuin  et  aliorum  stet  in  Concordia  Magistrorum  et 
alioriun.    Hlo    tarnen  adiecto,  quod  Scolares  non 
uentur.    Alioquin    magistri   penas    non   euadant   i) 
vtique  infligendas. 
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(TituluB    XXVII.) 

De    Qaolibeto. 

Item  Statuimus  et  ordinamus,  ut  omni  anno 
eemel  regulariter  circa  Festum  sancte  Katherine ,  que 
et  oostra  specialis  Domina  est  pre  ceteris  oostre  Facul- 
tatiß  Patrona  adoptata,  disputacio  de  quolibet  solemniter 
habeatur.  In  qua  quidem  proponi  volumus  materias 
de  singulis  Septem  Artibus  liberalibus  et  alias  philo- 
sophicas,  prout  spectat  ad  Artistam  disputare.  Et  in 
disputando  de  quolibet  talem  volumus  inter  Magistros 
ordinem  obseruare,  Ita  quod  post  omnes  Magistros  qui 
in  nostra  Facultate  Study  Wiennensis  iam  preteritis 
annis  disputauerunt  de  quolibet,  Magister  nostre  Facul- 
tatis  immediate  sequens  in  ordine  a  superiore  descen- 
dendo  honorem  disputandi  de  quolibet,  siue  sit  Regens 
sine  non,  teneatur  assumere  anno  proiuturo  et  imme- 
diate sequens  illum  in  ordine  magistrorum  disputabit 
anno  sequenti  de  quolibet,  et  sie  deineeps  de  magistris 
Omnibus,  qui  omni  anno  hie  presentes  fuerint  in  Festo 
«aneti  Egidij  quia  et  pro  tunc  Libri  ordinarij  sunt 
distribuendi,  sie  et  disputacio  de  quolibet.  Omnis  Vero 
magister,  qui  pro  tunc  se  absentauerit  a  ciuitate  ista, 
eciamsi  legittime  absens  fuerit,  careat  ordine  suo  dis- 
putandi de  quolibet,  ei  pro  illa  Vice  disputacio  talis 
tibi  ex  iusto  debeat  et  sequens  ipsum  immediate,  ut 
prefertur,  debet  de  quolibet  pro  illo  anno  disputare, 
aiai  Magister  absens  duos  Magistros  nostre  Facultatis 
posuerit  Procuratores  qui  nomine  ipsius  Decano  Facul- 
tas habeant  auetoritatem  faciendi  sufficientem  caucio- 
Dem  et  faciant  cum  effectu,  quod  pro  illo  anno  et  tem- 
pore pretacto  talis  Magister  absens  de  quolibet  dispu- 
tftbit.  Si  vero  friuole  ille  se  absentauerit  quem  tunc 
tangjt  ordo  disputandi  de  quolibet,  quam  cito  hoc  con- 
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etiterit,  habeatur  condemnatus  ac  ei  presens  esset  ei 
disputare  renueret,  in  octo  florenis  Facultati  soluendi*. 
Si  presens  quem  ordo  tangit  voluerit  se  excusare  a 
disputando  et  si  habuerit  racionabilem  cansam  valde, 
exaudiatur  in  Facultate.  Sin  autem,  solnat  octo  flore- 
nos,  ut  supra  et  ante  solucionem  sit  continue  suspen- 
8us  ab  Omnibus  actibus  scolasticis  hio  in  Vniuersitate 
et  nihillominus  eadem  pena  per  Decanum  nostrum  ex* 
torqueatur  Iusticia  mediante,  Cuins  quidem  pene  vnus 
florenus  sit  Decani,  Duo  vero  floreni  Magistri  imme- 
diate  sequentis,  si  disputauerit  ipse  de  quolibet  pro  iDo 
anno  ut  tenetur.  Si  vero  eciam  et  ille  se  excusauerit, 
fiat  de  ipso  ut  premissum  est  de  alio  et  sie  deinoeps. 
Sed  omnes  excusare  se  volentes,  hoc  faciant  infira  octo 
Dies  post  Festum  saneti  Egidij  et  postea  nullus  an« 
diatur,  Sed  aut  disputet,  quem  ordo  tangit  aut  penam 
soluat  ut  prefertur.  Si  vero  quis  voluerit  ordinäre 
alium  magi*trum  nostre  Facultatis,  qui  pro  eo  dispo* 
tet  de  quolibet,  hoc  faciat  de  beneplacito  Facultatis. 
Alioquin  non  supportetur  a  pena  iam  premissa. 

Item  Magister  disputans  de  quolibet  pro  ooo- 
gregacione  Magistrorum  Facultatis,  quos  omnes  ad 
honorem  presidentis  et  Facultatis  interesse  volumos, 
disputabit  duas  Questiones  principales  et  non  phms 
ad  quas  duo  Baccallarij  respondeant  breniter  et  sno* 
cinete  nee  audiat  aliquos  eciam  oppositum  teuere  co- 
pientes. 

Item  Presidens  proponat  cuilibet  Magistrorua 
tunc  presencium,  siue  Regens  fuerit  siue  non,  vnicaai 
questionem  dumtaxat  cum  argumentis  et  vnam  sine 
argumentis;  ad  primam  respondeat  breuiter  ad  maxi* 
mum  tarnen  tribus  conclusionibus  et  totidem  correlarjjs 
nisi  de  pluribus  correlarijs  placeat  annuere  preaidenti 
sine    multis    Notabilibus.     Ad    aliam    vero    simplicitsr 
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reepondeat  affirmatiue  uel  negatiue  causam  quesiti  as- 

aignando. 

Item  Quatenus  Scolares  aliquibus  oblectamentis 
inducantur  ad  diucius  in  Scolis  permanendum,  serijs 
ioca  misceantur  honesta,  ita  quod  ipsis  licitum  sit  ore- 
teou8  proponere  probleumata  aut  aliquae  questiones 
naturales  aut  alias  causas  diuersorum  postulantes  sine 
tarnen  argumentis;  sed  non  turpee  nee  aliquas  quouis 
modo  mores  bonos  offendentes ,  quia  vtique  tales  pw 
negaciones  graduum  ad  tempus  puniremus.  Si  vä*o 
preeidens  ab  aliquibus  cedulas  capere  voluerit,  pötest 
eos  sed  paueos  in  hoc  honorare  et  distribuere  debet 
questiones  propositas  inter  Magistros  assidentes. 

Item  preter  istam  disputacionem  de  quolibet  or- 
dinatam  Facfultatis  si  quis  Magistrorum  nostrorum  vo- 
luerit alia  vice  et  alio  tempore  anni  de  quolibet  dispu- 
te, hoc  habet  obtinere  a  tota  Facultate  nostra,  Ita 
tarnen  quod  inter  quaslibet  duas  disputaciones  de  quo- 
libet ad  minus  medient  tres  menses,  quia  propter  ip- 
sarum  solennitatem  nolumus  eas  multiplicari  ne  viles- 
cant,  et  Magistros  nostros  hortamur,  quatenus  et  illas 
Ügnentur  visitare.  De  rigore  tarnen  non  intendimus 
aliqaem  magistrum  cogere  ad  tales  extraordinarias  Vi- 
sitandum,  nisi  in  quantum  expressum  est  de  Magistris 
nouellis,  quorum  est  honorare  ut  et  ipsi  ab  alijs  ho- 
norentur. 

(^Tituiua  xxvm,) 

De  Replicacionibus    et    Determi  nacionibas    Magi- 
strorum   ad   inuicem. 

Item  Statuimuset  Ordinamus,  quod  quili- 
b*  Magistrorum  in  Artibus  volens  determinare  et  de- 
terminando  replicare  contra  alium  quemeunque  Magi- 
um aostre  Facultatis  in  Logica  aut  Philosophia  Na- 
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turali  aut  morali,  Metaphysica  aut  Mathematioa  causa 
exercicij  et  declarande  Veritatis,  debet  supplicare  De- 
cano  et  Facultati  pro  Licencia  id  faciendi ,  quam  si 
obtinuerit  et  non  alias,  tunc  procedat  moraliter  et  man- 
suete  arguendo,  respondendo  et  replicando  cauendo  in 
hie  scandala  et  errores.  Et  si  quis  Magistrorum  ali- 
quid in  premissis  friuole  transgressus  fuerit,  paciatnr 
penam  per  Decanum  et  alias  quatuor  Magistros  sibi  m 
adiutorium  deputatos  ipsi  imponendam ;  per  predieta 
tarnen  non  intendimus  impedire  quando  in  incepcme 
nouornm  Magistrorum  in  Artibus  aut  eciam  in  dispo- 
tacione  de  quolibet  magistri  nostre  Facultatis  abaqoa 
speciali  licencia  petita  poeeint  sibi  innicem  o 
nee  non  contrarias  conclusiones  decenter  tarnen  et 
uerenter  pro  posse  suo  defensare. 

(Titulus    XXIX.) 

De   Pronunciacione   Libroram   Facaltatif    Are i im. 

Volentes  pronunciare  Libros  Facoltat» 
Arcium,  antequam  ineipiant  pronunciare,  debent  priai 
ostendere  Decano  Facultatis  et  alijs  Magistris  quatoor 
ipsius  coadiutoribus,  qui  debent  Libros  ipsos  diligeattf 
examinare  an  pronunciandi  eint  an  non  et  cuius  Ai- 
thoris  sint  et  si  fuerint  correcti,  tunc  tazato  prooi» 
dumtaxat  Magistris  aut  Baccallarijs  nostre  Facnltatii 
et  non  Scolaribus  dent  potestatem  pronunciandi 

Item  nullus  presumat  aliquem  Librum  prooofr» 
ciare  Ulis  horis  quibus  communiter  legi  consuetum  ert 
ordinarie  sub  pena  quociens  hoc  fecerit,  Vnius  gros» 

Item  precipimu8  vnicuique  pronuncianti ,  qnod 
fideliter  et  correcte  tractim  et  distinete  assignando  ps- 
ragraphos,  capitales  Literas,  Virgulas  et  puneta  pro* 
Sciencia  requirit  ad  vtilitatem  reportancium,  pronos* 
ciet,  nee  dolo  nee  fraude  aliquod  nephaa  in  promn* 
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ciando  com  mittat  sub  indignacione  nostre  Facultatis  et 
retardacione  a  gradibus  vlterioribue  ad  tempus  aut  ei 
meruerit  imperpetuum,  impediatur* 

(Titulus    XXX,) 

De    Receptore    Pecnniarum    Facultatis. 

Thesaurarius  Facultatis,  cuius  Officium 
infra  describetur,  eligatur  eodem  Die  quo  Decanus 
eligi  debet  et  solum  cum  Decano  per  dimidium  annum 
mansurus  nisi  iterum  Facultas  ipsum  duxerit  reeli- 
gendum. 

Item  electue  in  Thesaurarium  teneatur  officium 
benigne  et  sine  contradiccione  acceptare  sub  pena  qua- 
taor  florenorum,  nisi  legittima  causa  coram  Facultate 
proposita  excusetur. 

Item  Officium  Receptoris  sit  pecunias  Facultatis 
colligere,  Debitores  admonere  et  contra  eos  cum  auto- 
ritate  Facultatis  eciam  si  oportuerit,  coram  Rectore 
nel  alibi  in  Judicio  procedere  et  diligenter  cum  De- 
cano respicere  quod  nulli  procedant  ad  gradus  aliquos 
in  Facultate  Arcium ,  nisi  prius  satisfaciant  Facultati 
iuxta  ipsius  ordinaciones  et  Statuta. 

Item  ipsius  Thesaurarij  sit ,  Pecunias  Facultatis 
diatribuere  tunc  solum,  cum  Facultas  id  expresse  man- 
dauerit.  Nisi  quod  singulis  quatuor  Temporum  Magi- 
stris  examinatoribus  Baccallariandorum  poterit  dare 
Qaadraginta  Denarios  pro  Vno  et  non  plures. 

Jurabitque  dictus  ßeceptor  Facultatis  nostre 
coram  Facultate  in  manus  noui  Decani,  quod  officium 
Baum  fideliter  exerceat  nee  fraudem  circa  pecunias  Fa- 
cultatis committat,  sed  ipsas  diligenter  conseruabit  toto 
8uo  posse.  Similiter  et  alias  res  Facultatis,  que  sibi 
committuntur  conseruando. 

Item  Jurabit  idem,  Quod  et  Jurat   nouus  Deca- 
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nos  scilicet  de  computacione  facienda  de  perceptis  ii 
mensem  post  resignacionem  sui  Officij   sicut  prius  est 
expreesum  in  Juramentis  Decani. 

Item  ei  contingat  ipsum  Receptorem  recedere  a 
ciuitate  uel  alias  grauiter  infirmari,  pro  tuqp  Decanns 
qui  pro  tempore  fuerit,  debet  fideliter  exercere  officium 
Theeaurarij.  Sed  ei  recesserit  sine  spe  infra  mensem 
redeundi,  tunc  Facultas  substituat  vnum  vsque  ad  tem- 
pus  pro  eleccione  Decani  deputatum,  qui  et  obligabitnr 
ad  eadem  iuramenta,  ad  que  et  ipse  Beeeptor  prin- 
cipalis. 

Item   ipse  Beeeptor  conseruabit  ?nim  de  dini 
bua  ad  Areham  Facultatis. 

(Titalas    XXXI. 

De   Quatuor   Magistris    Quorum    consilio    Deeauu* 
agit   que   superius    expressa   fast. 

Item  eodem  Die  quo  eligitur  Deeanos ,  eügi 
debent  et  Quatuor  Magistri  preter  Receptorem  de  Qua- 
tuor  Nacionibus,  quorum  quilibet  sit  Magister  ad  mi- 
nus quatuor   annorum  grauis  in  moribus,  pmdena  na 
Consilio,  non  sediciosus,  non  parcialis.     Sed  in  omni* 
bus  bone  fame*   Quorum  quidem  quatuor  Magistronm 
consilio  Decanus  agat  omnia,  in  quibus  saltem  Spartas 
in  premissis  Statutis  ad  ipsos  remittitur.    VideUcet  ia 
festis  Facultatis   et  exequijs ,   in  Congregacionibus  nv 
ciendis  et  penis  apponendis,  in  peeunijs  et  alijs  rsbni 
et  Archa  Facultatis  conseruandis,  in  exemplaribus  cor- 
rigendie  et  Licenciam  dando  pronunciatoribus,  et  q» 
übet  istorum  debet  habere  ad  Archam  Facultatis  Vnav 
Clauem. 

item  nulla  Littera  sigilletur  cum  .sigillo  Facti» 
tatie,  nisi  prius  fuerit  correeta  per  istos  quatuor. 

Item  quando  istis  uel  tribus  ipsorum  apparoertt, 
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quod  Decanus  debeat  facere  Congiegacionem  Faculta- 
tis, tunc  faciat  indilate  sub  iuramento  suo. 

Item  isti  quatuor  iurabunt  Decano  in  presencia 
Facultatis,  Quod  officium  suum  iam  descriptum  velint 
fideliter  absque  dolo  et  fraude  exercere  in  omnibus 
punctis  iam  pretactis. 

Item  quod  pretextu  Officij  sui  non  intromittant 
8e  de  aliqua  alia  potestate  nomine  Facultatis  quam 
ipsis  per  huiusmodi  Statuta  sunt  concessa  uel  per  Fa- 
cultatem  nostram  in  certis  casibus  adhuc  ipsis  conce- 
denda. 

Item  quod  veniant  ad  Decanum ,  quociens  in 
aliquo  predictorum  indiget  eorum  consilio  aut  auxilio, 
niei  legittime  impediti  Venire  pro  tunc  non   poesint. 

(Titulus    XXXn.) 

De    Sigillo    Facultatis    Arcinm, 

Item  Ordinamus  et  Statuimus,  quod  Facul- 
tas Arcium  habeat  suum  Sigillum  proprium  quod  cum 
omni  diligencia  volumus  conseruari  in  aliqua  speciali 
Ladula  maioris  nostre  Arche;  et  cum  aliqua  Litera  de- 
beat sigillari,  pro  tunc  omnes  illi  sex  Magistri,  qui 
debent  habere  et  conseruare  claues  sex  ad  archam 
maiorem  similiter  et  minorem ,  debent  personaliter 
adesse,  nisi  aliquis  legittime  occupatus  venire  pro  tunc 
non  possit,  illi  licitum  sit  dauern  suam  committere  Vni 
alteri  Magistro  Arcium,  qui  tarnen  non  sit  Vnus  de 
sex  Ulis  prenominatis.  Decanus  tarnen  aut  receptor 
eemper  debet  adesse  personaliter  quocienscunque  Archa 
aperiatur,  Littera  sigillatur  et  c  conuerso  Sigillum  re- 
cluditur,  aut  pecunia  capitur  de  Archa  seu  imponitur. 

Item  Sigillum  Facultatis  nulli  Littere  recommen- 
daticie  aut  Testimoniali  apponatur,  nisi  hoc  expresse 
fuerit  8upplicatum  et  obtentum  in  Facultate. 
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Item  cuilibet  Magistro  nostre  Facultatis  Sigillom 
gratis  detur,  Sed  quilibet  aliorum  dabit  tres  groesos 
quorum  Vnue  cedat  Receptori,  Secundus  quatuor  Ma- 
gistris  habentibus  dauern  preter  Decanum.  Teram 
vero  Sit  Decani. 

Item  nulla  Littera  Sigillo  Facultatis  signetur  niri 
prius  fuerit  visa  et  correcta  per  quatuor  Magistro«  adiu- 
tores  Decani  iam  pretactos. 

(Tituiue    XXXIH.) 

De   Officio    Bedelli. 

Item  Statuimue  et  Ordinamus  qnod  Facul- 
tas Arcium  habeat  Bedellos  tot,  quot  honeste  ez  fruc- 
tibus sepius  pretactis  possint  congrue  sustentari.  In- 
terim tarnen  quod  vnus  solus  Bedellus  est  ille,  qni 
pro  tempore  fuerit,  ad  minus  vnum  debet  habere  dis- 
cretum  famulum  quem  si  Bedellus  non  habuerit  et  m 
recipiendo  talem  negligens  fuerit,  pro  tunc  Decanus  et 
Facultas  ipsi  Bedello  de  fideli  et  discreto  seruitore  pro- 
uidebunt. 

Item  quocienscunque  vacuerit  Bedellatus,  liberum 
sit  Facultati  alium  uel  alios  assumere  in  locum  preoe- 
dentis  recte  eodem  modo,  quo  consueuimus  eligert 
Decanum  aut  alium  Officialem  in  Facultate  et 
libet  Bedellum,  quocienscunque  Facultati  placuerit 
mouere,  dummodo  hoc  non  fiat  sine  causa,  super  qoa 
non  debet  Facultas  cum  aliquo  Bedello  contendere,  aed 
iudicet  intra  seipsum  et  si  Die t amini  ipsius  resittat 
Bedellus  contumaciter,  ipso  facto  sit  periurus. 

Item  Officium  Bedelli  sit  quoad  Facultatem  Ar* 
cium  Decano  obedire  et  ipsum  quottidie  semel  Tisitare. 
Ad  mandatum  ipt»ius  Magistros  diligenter  conuocare, 
Festa,  Vacaciones,  Disputaciones,  Lecciones  per  Seolas 
publicare,  Seolas  claudere  et  tempestiue  aperire,    pur* 
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gare  et  reficere,  atquo  defectus  earum  in  edificijs,  ecam- 
nis,  Jaauis  et  alijs  considerare  et  ad  Decanum  referre 
sub  expensis  tarnen  non  proprijs.  In  Disputacione  or- 
dinaria  vsque  ad  finem  permanere.  In  actibus  publicis 
Vniuersitatis  et  Facultatie  Magistros  debite  locando  in 
etallis  et  sedibue  suis  et  facere  quecunque  Decanus  aut 
Facultas  sibi  preceperit  facienda* 

Item  nouus  Bedellus  iurare  debet  in  manus  De- 
cani  et  in  presencia  Facultatie.  Primo,  quod  velit 
obedire  in  licitis  et  honestis  et  que  concernunt  officium 
snum  Decano  et  Facultati  et  officium  suum  debite 
ezercere  in  his,  que  sunt  premissa  de  officio  suo  et 
circa  alia,  quecunque  circa  officium  suum  Facultas  de- 
creuerit  statuere  eciam  in  futuro ,  et  non  reuelare  se- 
creta  Facultatie,  cum  intrat  Consilium  aut  alias  quid- 
qoam  sibi  preceptum  fuerit  non  reuelandum  per  Deca- 
num gut  Facultatem,  nee  personas  aliquomodo  deübe- 
rantee  debet  cuiquam  reuelare. 

Item,  quod  si  Facultas  decreuerit  assumere  plu- 
res  Bedellos  et  Salarium  vnius  diuidere  inter  plures 
Bedellos,  quod  non  contradicat  nee  conqueratur  alicui 
in  Vniuersitate  uel  extra.  Sed  onmem  disposicionem 
circa  officium  Bedelli  benigne  paciatur  fieri,  ut  Facul- 
tas decreuerit  ordinäre.  Saluo  eo  quod  si  ipsi  hee  or- 
dinacio  non  placuerit,  quod  poterit  officium  suum  quiete 
*t  paeifice  in  manus  Facultatie  resignare. 

Salarium  Bedelli  sit ,  quod  a  quolibet  nouello 
Scolare  cum  primo  intrauerit  Scolas,  reeipiat  Vnum 
gro«8um  exceptis  pauperibus,  et  non  plus  extorqueat* 
Si  libere  sibi  plus  detur,  poterit  reeipere. 

Item  singulis  quatuor  temporum  habeat  collec- 
tam  specialem ,  ita  quod  quilibet  ßaccallariorum  sibi 
teneatur  soluere  quatuor  D«  narioe  et  quilibet  Scola- 
^nm  exponens   ordinarie   pro   mensa   septimanatim   ad 

*bt«lenbuoli.  1  & 
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minus  duos  grossos,  sibi  teneatur  in  qaatuor  tempori 
bue  eine  contradiccione  dare  tres  Denarios,  et  non  plu 
preeumat  extorquere*  Sed  si  libere  detur,  potest  n 
cipere. 

1 1  e  m  a  promouendis  ad  gradum  capiat  proat  d 
ipsis  superius  est  expressum  et  non  presumat  ploa  ei 
torquere  ealuo  eo,  quod  a  pauperibus  a  quibus  magi 
stri  collectam  non  capiunt  nee  Facultas  altquid  petit 
cum  graduantur,  nihil  omnino  postulare  preeumat  i 
aliquo  ca8ti.  Si  tarnen  libere  ipsi  aliquid  offerunt,  pol 
est  recipere. 

Item,  si  in  principio  airai  aliquem  magistnn 
risitauerit  pro  nouo  anno,  ipsum  racuum  abire  no 
sinat.    Sed  nil  presumat  de  rigore  postulare. 

Item  nolumus ,  quod  Bedellus  noster  a  Ciukal 
ista  eciam  per  vnum  Diem  se  possit  absentare  sine  sjm 
ciali  Licencia  Decani  expresse  super  hoc  obtenta. 

Item  quocienscunque  Facultas  Arcium  nouum  B« 
dellum  assnmpserit,  postquam  ipsi  iurauerit,  debet  i| 
sum  presentare  Rectori  Vniuersitatis  iurataram,  ut  i 
statutis  Vniuersitatis,  que  per  omnia  seniare  rclmmm 
et  debemus,  expressius  continetur. 

E.  «eaetaiigMg  der  t«e«ltftt»  -  Statute*  Jure*  die  0* 
ver*it*t  und  Notariate-Bestätigung  alerOber. 

In  Nomine  Domini  Amen.  Anno  Nadatetii 
eiusdem  Millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octauo  & 
uigesimo  primo  mensis  Decembris  hora  noam  uel  quo* 
Indieokme  XL  Pontificatus  Sanctissimi  in  Christo  h1 
tris  ac  Domini  nostri,  Domini  Vrbani  Diuina  Proa> 
denria  Pape  Sexti  anno  Vndecimo.  Wienne  Patans* 
si«  Diecesis.  in  Collegio  Illustrissiini  Prinoipis  DatM 
Alberti  Tercy  Ducie  Austrie  etc.  in  stuba  magna  U» 
gtstrorum  Honorabilis   ac   circumspeutus  Vir  Magis»* 
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Gertadus  Vischbeck  Canonicus  Eccleeie  omnium  Sano- 
torura  alias  Sancti  Stephani  ibidem  Wiennen.  fecit  et 
hibuit  congregacionem  Vniuersitatis  super  quibusdam 
irticulis  ipsam  Vniuersitatem  concernentibus,  epecialiter 
tarnen  super  modo  congruo  inueniendo  pro  confirmacione 
et  tpprobacione  Statutorum  singularum  Facultatum  per 
Vniaereitatem  predictam  facienda  iuxta  ipsius  Ordina- 
dones  et  Statuta.  Quo  artioulo  per  prefatum  Dorm- 
util Rectorem  proposito  in  mei  Notarij  publici  sub- 
wripti  aliorumque  multorum  honestorum  Virorum  pre- 
seocia  Venerabiles  ac  circumspecti  Viri  et  Domini  Saore 
Theologie,  Juris  Canonici  et  Chiilis  ac  Medicine  Doo- 
tores  nee  non  Magistri  Arcium  ceterique  ibidem  pre- 
«entee  totamque  Vniuersitatem  representantes,  atten- 
«femea  et  considerantes ,  quam  sincera  deuocione  et 
rifeccione,  quamque  grauibus  laboribus  et  expensis  Se- 
renisflimus  et  Metuendiseimus  Princeps  Dominus  noster 
Dox  predictus  erexit  hanc  sublimem  Vniuersitatem  Stu- 
<fij  Wiennen.  ad  laudem  et  gloriam  Dei ,  ad  Sancte 
Matris  Ecclesie  profectum  et  ad  Domus  sue  tociusque 
fttrie  decus  et  honorem  desiderans  atque  volens,  Vt 
«c&t  Magnificencia  Sua  Vniuersitatem  ipsam  ad-extra 
fandamt  ae  «tabiliuit  tarn  bonis  temporalibus  quam 
Prmilegijs  effieaeibus,  neeeesarijs  et  Vtilibus  faciens 
qvod  in  se  erat,  ita  et  Vniuersitas  se  ipsam  ad-intra 
•ttbiliret  bonis  Regulis ,  Ordinacionibus  et  Statutis, 
•na  quibus  consistere  non  poeset  et  sine  quibus  deuo- 
twahna  ipsa  dieta  Domini  noetri  Principis  intencio  mm 
■ortiretur  effectum.  Hec  igitur  attendentes  Magistri 
*  Doctores  predicti  Volentee,  vt  iustum  deoeitr  et 
equum  est  Ipsius  Serenissimi  Principis  obtemperare 
toseionibus  et  mandatis,  deputauerunt  Venerabiles  et 
peritos  Viros  Mngi*tros  infrascriptos  V  licet  de  Fa- 
^tate  Theologioa   Magistrum    Hainri«  de 
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eiusdem  Facaltatis  Decanum,  Magistrum  Hainricum  d 
Oyta  Doctores  Sacre  Theologie  De  Facultate  wer 
Iuristarum  Dominum  Hainricum  de  Oedendorph  Ttrim 
que  Iuris  Doctorem  et  Arcium  Liberalium  Magistrat 
et  Dominum  Joannem  Beutter  Licenciatum  in  Deere 
tis,  de  Facultate  quoque  Medicine  Magistrum  Joannei 
Gallici  de  Wratislauia  et  Magistrum  Chunradum  d 
Schiuerstait  Doctores  in  Medicina  ac  Magistros  in  Ai 
tibus,  sed  de  Facultate  Artistarum  Magistrum  Petru 
Plebanum  in  Pylichdorff  dicte  Diecesis  Patauiensis  4 
M&gi*trum  Lambertum  de  Gelria  Baccalarios  formato 
in  Theologia  et  Magistros  in  Artibus  omnes  ibidei 
presentes  et  onus  deputacionis  huiusmodi  sponte  in  s 
sutscipientes,  dantes  et  concedentes  eisdem  Doctoriba 
et  Magistris  plenam  ac  omnimodam  potestatem  ad  re 
cipiendutn,  Videndum,  corrigeudum,  addendum,  ai 
nuendum,  subtrahendum  et  approbandnm  Statuta  < 
Ordinaciones  Facultatum  omnium  predictarum*  Ijim 
Vero  Doctores  et  Magistri  onus  ipsis  iniunctum  6t  h 
borem  humiliter  et  cum  effectu  subeuntes  pluribus  dfa 
bus  et  horis  Videlicet  a  Die  sancti  Thome  Episeoq 
Cantuariensis  qui  fuit  dies  antepenultima  menaia  D* 
oembris  predicti  Vsque  ad  diem  primam  mensis  April 
de  qua  infra  fit  mencio,  predicta  Statuta  omnium  Fs 
cultatum  me  Notario  subscripto  quottidie  presente,  ae 
diente  et  uidente  perlegerunt,  ausculcarunt  et  de  ueffc 
ad  uerbum  diligenter  uiderunt,  correxerunt  et  lab* 
riosissime  ruminarunt.  Videntesque  tandem  omnk  d 
singula  eadem  Statuta  omnium  et  singularum  Fecal- 
tat  um  fteptHÜctartim  Vniuersitatis  Wicnu.  fore  ooaiOBi 
racioni  et  approbaeione  seu  confirmacione  digna  dk 
priiua  mensis  Aprili*  de  anno  Domini  Miilesimo  IVt- 
centesimo  Of-tuag^eirao  nono  hora  nona  ue)  quasi,  ia- 
diccioiN-  duodeciina,   Pontificaius   in  Christo  Pairil  s* 
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Domini  nostri  Domini  Vrbani  Pape  Sexti  predicti  anno 
duodecimo  in  dicto  Collegio,  in  quadam  magna  stuba, 
in  qua  durante  dicto  labore  semper  conuenerant  pre- 
dicti  Doctores  et  Magie  tri  ab  Vniuersitate  Vt  prescri- 
bitur  deputati  omneB  et  singuli  ad  hoc  specialiter  con- 
gregati  per  dictum  Dominum  Rectorem  matura  deli- 
beracione  prehabita  ipsa  Statuta  quatuor  Facultatum 
omnium  scilicet  Theologie,  Iuris  Canonici  et  Ciuilis, 
Medicine  et  Arcium  liberalium  uisa,  correcta  et  emen- 
data  laboriose  et  diligenter  vt  predicitur  ex  certa  scien- 
cia  confirmarunt  et  approbarunt  vnanimiter  et  concor- 
diter  nemine  contradicente.  Quibus  quidem  approba- 
cione  et  confirmacione  pensatis  idem  Dominus  Rector 
Christi  nomine  inuocato,  nomine  dicte  Vniuersitatis  et 
«x  Officij  sui  debito  dicta  Statuta  omnia  et  singula 
conclusit  et  ipsis  perpetuum  robur  imposuit,  ipsaque 
Bornen  et  effectum  Statutorum  omnium  et  singularum 
Facultatum  Studij  Wiennen.  decreuit  perpetuis  tempo- 
ribus  habitura.  Super  quibus  omnibus  et  singulis  dio- 
tae  Dominus  Rector  ceterique  Magie  tri  deputati  ynum 
ud  plura  publicum  seu  publica  per  me  Notarium  in- 
fraacriptum  fieri  pecierunt  Instrumentum  seu  Instru- 
menta. Acta  sunt  hec  Wienne  anno,  mense,  die  et 
locis  quibus  supra  in  presencia  omnium  Doctorum  et 
Magistrorum  prius  narratorum  et  per  Vniuersitatem 
depotatorum  ad  predicta. 

Et  Ego  Gundiikerue  Aspechk  de  Obernperg  Cle- 
ricns  Patauiensis  Diecesis  publicus  Auctoritate  Impe- 
rien Notarius  dicteque  Vniuersitatis  Scriba  predicte 
Vniuersitatis  Congregacioni  dictorum  Do  torum  et  Ma- 
pstrorum  deputacioni,  oneris  assumpcioni,  approbacioni 
^  confirmacioni  nee  non  omnibus  et  singulis  alijs  pre- 
8criptie,  dum  sie  per  prefatos  Dominos  Rectorem,  Doc- 
torea  et  Magistros   deputatos   locis  et  temporibus  pro- 
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miaais  ftgerenrur  et  fierent  vna  cum  dictig  Doninii 
Rectore,  Doctoribus  et  Magiatria  preeene  interfiii  eaqoc 
omnia  et  singula  sie  fieri  uidi  et  audiui.  Ideor|M  hoc 
presens  publicum  Instrumentum  propria  manu  mea  coo- 
acribendo  exinde  confeci  signoque  ac  nomine  meis  eoli- 
tie  et  conauetia  signaui  rogatue  et  reqoiaitua  in  fiden 
et  teetimonium  omnium  aingulorum  premiaaorum  a). 


a)  Alle  diese  eben  aufgeführten  Documenta  A — £  beüadea  siel 
sehr  kalligraphisch  auf  Pergament  geschrieben  und  in  ein  eigen« 
Buch  gebunden  im  Unirersitats-Archire  (Lad.  XXXIX. ,  4f)  aa 
ter  dem  Titelt  „Mas$*  tiatmtorum  FacuUmhm  ommmm."  Es  mtfl 
wohl  sein,  dass  dieses  mit  so  grosser  8orgfalt  angelegt*  «ad  aaaf» 
stattete  Buch  ursprünglich  der  Universität  gehörte ,  oder  auf  ihn 
Veranlassung  rerfasst  wurde.  War  diess  der  Fall,  so  ist  es  ihr  ahm 
jedenfalls  später  aus  den  Händen,  und  erst  sn  Anfang  des  XVII 
Jahrhunderts  wieder  surfte*:  gekommen ,  denn  es  befindet  sieh  data 
die  Inschrift :  .>Sum  Mdckioris  Lerch ,  a  q*o  domo  mcctpil  nsseat  s 
clorissimus  Vir  ac  Dominus  Christian**  ScMfffUr,  «.  J.  Dr.  (8apef 
intendent  der  Unirersit&t)  perpetuae  memoria*  er  observantim* 
lt.  Maij  Anno  1605."  Was  den  Inhalt  des  Baches  betrifft,  e» 
derselbe  nur  aas  Abseht  iften,  und  awar  ans  dem  Anfangt  das  XV 
Jahrhunderts;  denn  das  Statut  rem  J.  HOS  über  die  T— f~i«H 
rung  der  Juristen,  welches  wir  bei  Nr.  17  bringen  werden,  istdarh 
noch  mit  gleicher  Schrift  und  Tinte,  wie  die  frühem 
jedoch  als  ffStaättum  nouum"  eingetragen.  Aach  ist  sa 
kea,  dass  bei  den  juridischen  Statuten  der  Anfang  bis 
Doctores"  im  ersten  Titel  (bei  uns  S.  129)  fehlt.  —  Wir  habend« 
sen  Abgang  ans  andern,  Im  Archive  der  Stnd.-Hofeomm. 
gen.  cum  Theile  noch  ans  dem  XV.  Jahrhunderte,  gm 
den  Jahren  1509  and  1599  stammenden  Abschriften  ergumrt  ;  aai 
überhttapt  aus  dem  Vergleiche  der  beiderlei  Aufseichaeafsa  da 
Text  möglichst  richtig  so  stellen  nns  bemüht. 
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16. 

1S99,  97.  Mai,  Rom. 

Paptt  Bonifaz  IX.  erneuert  den  an  der   Wiener  Univer- 
tität  ttudirenden  Beneßciaten  die  Disj>en*  von  der  Resi- 
denz an  dem  Orte  ihrer  Pfründe ,    und  zwar   ohne  eine 
Zeitfrist  hiefür  festzusetzen  a), 

Bonifacius  Episcopus   seruus   seruorum  Dei. 
Dilectis  filijö  Viliuersis  Magistris,  Doctoribus  et  Scho- 
laribue  Studij   Viennensis  Patauien.  Dioc.  Salutem  et 
•postolicam  Benedictionem.  In  suprema  dignitatis  Spe- 
kula licet  immeriti  disponente  Domino  constituti  dignum 
cenaemus  et  debitum,  Vt  personis  Litterarum  Study« 
tasistentibus,  per  que  diuini  nominis  et  fidei  Catholice 
cultu*  protenditur,  Justicia  colitur,  tam  publica  quam 
priuata  res  agitur ,  geritur  vtiliter,  omnisque  prosperi- 
**a  humane  conditionis   augetur,   fauores    gratiosa*  et 
opportune  commoditatis  auzilia  liberaliter  impendamua. 
Veetris  itaque  in  hac  parte  supplicationibua  inclinati 
Vohie  et  Vestrum  cuilibet  autpritate  apostolica  teuore 
preaentium  indulgemus,  Vt  Interim,  quoad  Studio  Vien- 
^ensj  Patauien.  Dioc.  institeritis  9  fructus ,    reddituQ  et 
prouentus  quorumcunque  beneficiorum  ecclesiasticorum 
<**Mn  cura  uel  sine  cura,  etiamsi  Canonicatus,   preben- 
daa  aut  Dignitates ,  personatus  uel  officia  in  Metropo- 
litan.,  Cathedralibus  aut  Collegiatis  ecclesijs,  etiamsi 
Öignitates  ipse  curate  et  in  Metropolitan,  uel  Cathe- 
^rjJibua   maiores  post  pontificalea ,  aut  irj  Collegiati* 
ecclesijs  buiusmodi   principales  fuerint  et  ad  eas  con- 
Bueuerint  qui  per  Electioneip  assumi,   cum  ea  integri- 


a)  Dadurch  unterscheidet  sich  diese  Verleihung  von  den  durch 
Urban  V.  und  Urban  VI.  gewahrten  analogen  Dispensen  (Stat.-Buch 
*~  4  und  9) ,  welche  für  die  in  Wien  studireadeo  Benefldatea  nut 
****  Abwesenheit  *oa  ftni  Jahren  gestattet  hatte«. 
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täte  libere  recipere  Valeatis,  distribucionibus  quotktiani 
duntaxat  exceptis,  cum  qua  illos  perciperetia,  si  in  dicti 
Beneficijs  personaliter  resideretis,  et  ad  residendum  in 
terim  in  eisdein  minime  teneamini,  neque  ad  id  inuil 
a  quoquam  Valeatis  coartari.  Non  obstante,  si  forsa 
alias  Vobiscum,  Vt  fructus,  Redditus  et  prouentus  Ve 
strorum  Beneficiorum  ecclesiasticorum  in  dicto  Studi 
seu  alibi  residendo  percipere  Valeretis,  apostolica  Vc 
ordinaria  auctoritatibus  fuerit  dispensatum ,  etai  i 
eisdein  ecclesijs  primain  non  feceritis  personalem  resi 
dentiam  et  tarn  pie  memorie  Bonifacij  Pape  Octav 
predecessoris  nostri,  per  quam  ooncessiones  huiuamod 
sine  prefinitione  temporis  fieri  prohibentur,  quam  aKj 
quibuscunque  constitutionibus  generalibus  uel  speda 
libus;  aut  in  prouincialibus  uel  Synodalibus  Concilij 
editis  ac  statutis  et  consuetudinibus  ecclesiarum,  i 
quibus  huiu8modi  Beneficia  forsan  fuerint  contrarij 
Juramento,  confirmatione  Apostolica  uel  quacunqu 
firmitate  alia  roborata,  etiamsi  de  illis  seruandis  et  na 
impetrandis  Literis  apostolicis  contra  ea  et  ipsis  Literi 
non  Vtendo  etiam  ab  alio  uel  alijs  impetratis  aeu  alii 
quouis  modo  concessis,  per  Vos  uel  procuratores  V« 
stros  prestitisse  forsitan  hactenus  uel  in  posterum  Vc 
prestare  contigerit  iuramentum.  Seu  si  Locorum  ordi 
nariJA  a  prefata  sit  sede  concessum,  uel  in  posterui 
concedi  coutingat,  Quod  Clericos  et  personas  ecolesii 
nun  aeu  Locorum  suorum  ecclesiasticorum  aut  alii 
compellcre  Valeant  ad  residendum  personaliter  in  eisdei 
ordinarijtf,  uel  quibusuis  alijs  communiter  uel  diuisin 
ab  eadem  sit  sede  indultum,  uel  in  posterum  indulgr 
contingat,  Quod  Clericis  et  perconis  dictarum  ecclesu 
rum  non  residentibus  in  eisdem  fructus,  Redditus  < 
prouentus  eocle«?iaruin  seu  Bencfiriorum  suorum  ecelc 
siastitoruin  ministrare  minima  teneantur  et  ad  id  com 


Nr.    17.      1402. 

pelli  non  poeeint  per  Literae  apostolicae,  non  facientee 
plenam  et  expreeeam  ac  de  Verbo  ad  Verbum  de  in- 
dulto  huiuemodi  mentiooem  et  quibuelibet  alrjs  priui- 
legija,  indulgentijs  et  Literis  Apoetolicis  generalibue 
od  specialibue ,  quorumcumque  tenorum  exietant ,  per 
qne  presentibue  non  expressa  uel  totalitär  non  ineerta 
effectus  earum  itnpediri  Valeat  quomodolibet ,  uel  dif- 
ferri,  et  de  quibus  quorumcunque  totie  tenoribus  de 
Verbo  uel  Verbum  habenda  sit  in  noetris  Literie  men- 
tio  specialis.  Prouieo  quod  Berteficia  huiuemodi  de- 
bitis  interim  obeequije  non  fraudentnr  et  animarum 
cora  in  illie  Beneficijs,  quibns  illa  imminet,  nullatenue 
negligatur ;  Sed  per  bonoe  et  eufficientee  Vicarioe,  qui- 
bai  de  Beneficiorum  ipeorum  prouentibus  neceeearia 
eongrue  ministrentur ,  diligenter  exerceatur  et  deeer- 
uiatnr  inibi  laudabiliter  in  diuinie.  Nulli  ergo  omnino 
hommum  liceat  hanc  paginam  noetre  conceeeionie  in« 
fringere,  aut  ei  aoeu  temerario  contra  ire.  Si  quie 
«uem  boc  attemptare  preeumpserit,  indignationem  ommV 
potentie  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apoetolorum 
eio*  se  nouerit  incursurum.  Datum  Rome  apud  Sano- 
tam  Petrum  VI.  Kai.  Junij,  Pontificatue  nostri  Anno 
Vndecimo. 

Grac.  de  mandatis  dni.  nri.  pape. 

Adolphus. 

(Univ.-Arch.  L  XU,  43.) 

w. 

1402.    Verpflichtung  zur  Eintragung  in  die  juridische  Fa- 
wltäU-Matrikel  und  Eidesformel  für  die  Einzutragenden. 

Anao  domini  Millesimo  Quadringenteeimo  secundo^ 
ln  plena  congrogacione  Vniuersitatis  dicti  Studij  per 
Hcmorabilem  Virum  dominum  Johann em  Berwardi  Ma- 
gium in  Artibus  et  Baccallarium  in  Theologia  tem- 
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pore  primi  sui  Rectoratue,  et  per  quatoor  Caeultaiei 
concorditer  statutum  et  conclusum  per  modum  statuti 
fuit  in  hcc  verba:  Item  statu  im  as,  quod  quilibet 
volens  intrare  de  nouo  scolas  et  studere  in  Jure,  post- 
quam  intitulatus  fuit  in  matricula  Vuiuersitstis ,  debet 
eciam  intitulari  in  matricula  Facultatia  Juris  per  ip- 
sum  Decanum.  Scolaris  duos  grosso*.  Baccalariui 
eiusdem  faoultatis  tree  grosso«  bohemicalee.  Nobilia 
vel  nobilium  statum  tenere  volens  medium  florenum 
Baccalariandus  in  eadem  facultate  ynum  florenum»  ü 
cenciandus  tres  florenoe  auri  vngar.  ad  minus  de  rigon 
soluere  teneatur  decano  supradicto. 

Juramentum  intitulandorum:  Primo  pro- 
mittes,  Quod  seruabis  statuta  huius  inclyte  Facultatii 
atque  statuenda  per  ipsam  nee  non  ipsius  laudabfld 
consuetudines.  Secundo  promittes,  Quod  Decano  er 
singulis  eiusdem  Facuitatia  Doctoribus  et  Collegia  de- 
bitam  reuerenciam  et  obedienciam  exhibere  uelia.  — 
Tercio  promittes,  Quod  inclyte  Facultatis  Juridioi 
dignitatem  et  utititatem  promouere  uelie,  ad  qoemem 
que  statum  te  peruenire  contigerit.  — 

(Matrikelbach  der  jurid.  Faealtit  to»  140t  bis  144*  kk  S 
—  Unir.  Beg.) 

18. 

1410,  18.  Juli«). 

DUcipUnar-  Verordnungen  für  di$  Studenten. 

Seq  uuntur  Noua   Statuta  extra  Buraas 
morantes  con  cernen  tia. 

De  secundo  Articulo  conclusum  est  eots 
oorditer  Vt  sequitur:  Nos  N.  Rector,  Doctores  et  Mm 


a)  Dm  Dmtaxn  für  diatat  Hutot   entnähme«   wir  am 
hasdar  Aui»eicbnung :  „1410,  18.  Julij,  «Myrggosi»  Vnimtrntmtm...  - 
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gistri  Vniuerskaiis  Study  Vienn.    Quia  diutinie  edocti 

experientijsdiligentique  opera  consklerantes  comperimus, 

nonnulla  noetra  supposita  absque   causa   praeter  etfam 

noetram    intentionem    priuathn    habitantia  solum,    Vt 

lote  Voluntatis   expleant  appetitum,   impiine   nostris 

monitia,  edictis  crebrisque  comminationibus  minime  cu- 

nnmt  obtemperare.      Nobis   denique,    sibi   pariter  et 

Iacolb  Oppidi  Vienn.  grandes  turbationes  ac  intollera- 

tilee  molestias  excitare.    Hinc  quantum  in    nobis  est, 

ODortunis  remedijs,  paci  et  Vtilitati  communi  consulere 

*c   prouidere    oupientes    quasdam    conclusiones ,  Vim 

etiam  Statutorum  tenentes  praeteritis  nostris  priuilegijs» 

Statutis  et  declarationibus  ad  probandum,  si  forte  ex- 

pedtant,  decreuimus  adijcere  et  aggregare. 

In   p  r  i m i  8 ,    quod    in    post    omnia    et    singula 
fcostrae   Vniuersitatis  Supposita ,    quae  hacteuus    sub 
prctectione  et  Tutela  priuilegiorum  nostrorum  fuerunt 
defensata,  juxta  Prinilegiorum  et  Statutorum  nostrorum 
tenorem,  gaudeant  et  modo  et  posterius  priuilegijs  Vni- 
uersitatis in  causis  ciuilibus  et  pecuniarijs  coutractibus 
bonestis  et  decentibus,  nee  non  et  in  promotionibus  ad 
ffndus  in  facultatibus  quibuseunque*    In   criminalibus 
Vcro  delictis  et  iniurijs  Verbalibus  et  realibus  in  per« 
»oirig  aut  rebus,  quod  absit,   illatis   aut  fortasse  aKjs 
Oppidanis,  suburbanis»  Castrensibus  et  generaliter  qui- 
bnacunqua  Ver  Studentes  irrogatis  gaudeant  Priuilegijs 
et   immunitatibus    Vniuersitatis  Doctores   singularum 
^«cultatum  et  Magistri,  neo  non  et  Licentiati  earundem 
C|ud  familia  sua»  Vbieunque  in  doroibus  proprijs  eon- 


***  m  eeeundo  articulo  conclusum  fuit ,  quod  debtrent  ooncipi  aUema 
*taf*ta  cerfas  penas  exprimencia.  quibtis  buraaies  et  eciam  alij  startet 
**tra  bursae  cum  hospitibus  uel  alibi  transyrtditntes  priuilegia  et  eciam 
**°*dinate  tmtentes  corriyantur  teu  pumantur,"  (L&.  L  act.  /ac.  ort, 
f'  Uo  v.) 


i 

L 
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cessis  Vel  conductis  in  Vienna  mormm  tmerint  Sed 
et  Maestri ,  Baccalaurei  et  Scolares  sua  com  famtHs 
stantes  in  aliquo  Collegio  Vniuersitati  incorporato,  sab 
regimine  priori«  sui  patris  familias  eiusdem»  »iue  aliai 
stantes  in  Bursa  Vel  Domo  sab  Regimine  alicuius  Doo- 
toris  aut  Magistri,  qui  ad  curam  Domus  legittime  pa 
Rectorem  et  Decanam  suae  Facultatis  iuxta  Statuts 
Vniuersitatis  fuerit  approbatus,  cuius  quidem  Recto- 
ria  pariter  et  Decani  in  post  et  in  talibua  approbandW 
idoneis  conscientias  oneramus,  similiter  gaodeant  Pri 
uilegijs  Vniuercitatis.  Nee  non  sernitorea  inrmti  Vni 
uersitatis,  Vt  sunt  Bedelli,  Notarij  et  Librarij,  Vbi 
eunque  etiam  habitationes  suas  in  Oppido  Vienn.  au 
Buburbije  tenuerint  aut  conduxerint,  Protection!  Vn 
uersitatis  Volumus  eubiacere. 

Notabiles  Vero  et  honestae  persona*  notfl 
tarnen  in  suis  Statibus ,  quibus  in  priuatis  donubn 
stare  solitarie  sua  cum  familia  aut  cum  alijs  babitar 
placuerit,  habeant  se  intra  Vnius  Mensis  spatium  po* 
suam  intitulatioaem,  aut  illius  Status  electionem  Reetoi 
et  Decano  suae  Facultatis  praesentare  et  de  faüM 
stando  licentiam  cum  effectu  obtinere.  Qui  et«  fcc 
nestas  personae  Vel  personarum  id  postulauerit  f-  k* 
beant  talibua  aut  alicui  de  sibi  commorantibua  iuxta  if 
sorum  conscientias  maturo  et  idoneo,  etiamsi  gradi 
non  fuerit,  qui  se  praesentauerit  Vel  eisdem  pi 
tatus  fuerit,  curam  domus  iuxta  Vniuersitatis  Statut 
committere,  qui  et  de  se  et  sibi  commorantibua,  qit€ 
tiens  per  Rectorem  fuerit  requisitus,  omni  submo* 
dolo  nudo  et  plane  per  Juramentum  suum  fidele  habe« 
testimonium  perhibere. 

Residui  Vero  matriculae  Vniuersitatis  ttfan 
inrotulati,  qui  contra  praedietam  ordinationem  stan 
aut  habitare   pracsunipserint   in   priuatis  Domibus  aa 
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(miiperum  habitationibus,  se  taliter  regant,  qood  rigo- 
rem  ecclesiasticae  aut  secularis  iustitiae  non  formident 
Si  namque  quiquam  ex  talibus ,  Vt  praemittitur,  habi- 
tantibue  in  aliqua  causa  criminali  innodati  fuerint,  Vt 
ptcis  Zelatores  et  Studijs  debiti,  ac  de  ipsorum  Vita 
et  conuersatione  prorsus  ignari  sciant ,  quod  iustitiam 
warn  praeteztu  priuilegioruin  nostrorum  Vice  ista  mi- 

nime  Volumus nee   non  et  nos  ipsos, 

etiunsi  per  potestatem  publicam  detenti,  carceribus 
deputati,  aut  alias  qualitercunque  traotati  fuerint,  pro 
ulium  ereptione  aliqualiter  oecupare. 

Item  Q  u  i  a  nonnulli  in  Regimine  Suppositorum 
noetrorum  Visi  experti  in  regendo  eadem  Vt  praefertur, 
inuenti  sunt  temporibus  retroactis  saepius  torpentes,  et 
in  ßua  gubernatione  ac  poenis  extorquendis  contra  ex- 
cedentes  plurimum  negligentes.  Statuimus  de  nouo, 
Quod  talee  negligentes  hospites,  quibuseunque  nomi- 
nibus  censeantur  Vel  gradibus  polleant,  Rector  pro 
tempore,  cum  Officialibus  suis  pro  tempore  aut  Lo- 
cumtenentibus ,  aut  saltem  ipsorum  maiori  parte  post 
"gittimam  ammooitionem ,  si  non  eroendauerint,  ple- 
ötm  atque  liberam  habeant  facultatem  omnes  et  sin- 
gulos  talismodi  sine  Vlteriori  appellatione  corrigendi, 
nratandi,  deponendi ,  atque  alium  Vel  alios  idoneum 
vel  idoneos  Vice  et  eorum  loco  surrogandi,  Sicut 
Visum  fiierit  expediens  et  oportunum. 

Ite.m  Statuimus,  quod  *i  quisquam  hospi  tum  all- 
dem t*ibi  commorantem  excessu  Vel  proteruia  exigente 
de  consensu  tarnen  Rectoris  et  Decani  suae  Facultatis 
a  euo  Hospitk)  contingat  exeludere,  quod  talis  ad  nul- 
larn  Bursam  aut  habitationem  Studentium  reeipiatur, 
quoueque  Veniam  ab  eodero  de  scitu  et  consensu  Rec- 
toria  et  Decani  meruerit  ac  plene  offenso  Vel  offensis 
»atibfecerit,  Vt  et  sie  dignu*  sit  Venia    quam    delusit. 
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anhe       i         per  is      em   noatram  Conaritutionen 

discipli  e  lorum  aliq  .lirer  laxari  eontingat,  Statut- 
mus  qu<  quicunque  auau  proprio  plurea  quam  qua- 
tuor  in  lern  totali  domo  coniunctim  Vel  diuiaim  ha- 
bitare  praeaumpaerint,  noatria  immunitatibua ,  ne  dt 
diecolia  ipsorum  commodum  reportent,  in  quibuacunqw 
etaimt  ipaia  euenientibua  siue  in  CriminaKbos  9  eine  ii 
Ciuilibua  minime  a  noatra  Vniucraitate  defenaeatur 
niat  de  taliter  etando  q  tuor  Videlicet  Simpl  ezpofr 
cente  honeatate  aingulari  Vt  praeroiaaum  est,  Vel 
atate  apeciali  Proprije  in  peraonie  aut  tealibua  i< 
aanm  atatum  coram  Bectore  et  Decano  auae  Faonltarii 
auffioienter  declarauerint,  quod  in  communi  aut  in  Bor« 
aia  atare  ipaorum  facultati  non  oongruat,  aut  quod  ip* 
aorum  facultas  ad  hoc  ipaum  minime  exteudat,  quc 
facto  in  cauaia  ciuilibua  iuxta  praemiaaa  tuitioni  Yni- 
ueraitatia  subiacebunt. 

(Abschrift  im  Archire  der  k.  k.  Stmdien-H« 


19. 

Aufstellung  kirchlicher  Conservatoren  für  die  Unwenitä 
und  zwar  a)  1411,  17.  August.  Papst  Johann  JLXIH 
ernennt  die  Bischöfe  von  Regensburg  und  OlmtiU  um 
den  Abt  zu  den  Schotten  zu  Conservatorm;  jedoch  ata 

auf  die  Dauer  von  25  Jahren. 

Johannes  Epiacopua Seruus  aeruorum Dei.  Ve 
nerabilibua  Fratribus  Ratiaponen.  et  Olomuoen.  Epi» 
copin  ac  dilecto  filio  n.  Abbati  Monaaterij  Scotortm 
in  Vienna  Patauiensia  Dioceaia  Salutem  et  apoetolfoan 
Benediotionem.  Dum  attente  conaideracionia  indagm 
peracrutamur,  Quod  per  Litterarum  Studia  coopefaiit> 
iilo,  a  quo  omniuin  bonarum  rerum  dona  proueniunt 
Viri  efficiuntur  Seien  tijs  eruditi,   per    quaa   equum  al 
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iniquo  disoernitur,  erudiuntur  rüdes,  prouecti  ad  alriora 
concrescunt  et  fides  Catholica  roboratur,   libenter  non 
aolum  Loca,  Vbi  huiusmodi  poll^nt  Studia,  sed  etiam 
Stadentes  in  hie  specialis  defensionis  munimine  ac  gra- 
cijs  et  Libertat ibus  honoramus.    Sane  dilectorum  filio- 
rum  Magistrorum ,   Doctorum    et  Scolarium  Vniuersi- 
tatis  Studij  Viennensis ,  Patauien.  Dioc. ,  conquestione 
percepimuB :    Quod   nonnulli    Archiepiecopi  >    Episcopi 
alijqoe  eoclesiarum  Prelati,  Clerici  ac  eccleeiastice  per- 
tone  tarn  Religiöse   quam  seculares ,   nee  non  Duees, 
Marchiones,  Comites,  Barone*,  Nobilee,  Militee  et  Laici, 
comnrania  Ciuitatum,  VniuersitateB  oppidorum,  Gastro- 
sil), Villarum  et  aliorum  Locorum,   et  alie  simpüce* 
Penone  Ciuitatum   et    Diocesium,    et  aliarum  partium 
^Dertarum  oecuparunt    et  oecupari    fecerunt   Terrae 
*-*wdo8  et  possessiones,  Jura  et  Jurisdictiones,  neo  non 
***toctu8,  census,  Redditus  et  prouentus  huiusmodi  Vni- 
**«reitatis   et  nonnulla   alia  bona  mobilia  et  Immobilia, 
^piritualia  et  temporalia  ad  Magistros,  Doctores  et  Sco- 
**res  predictos    communiter  uel   diuisim  speetantia,  eft 
^etinent  indebite  oecupata  seu  ea  detinentibus  preßt  an  t 
^uxilram,  consilium  uel  fauorem ;  Nonnulli  etiam  Ciui- 
tatum et  Diooesium  et  partium  predietarum,  qui  nomen 
t)omint  in  Vacuum  reeipere   non    formidant,  eisdem 
^1  agistris ,    Doctoiibus    et   Scolaribus    super   predictis 
Castris,  Yillis  et  Locis  alijs,  Terris,  Domibus,  Poasessio- 
*ubus,  Juribus  et  Jurisdictionibus ,  fructibus,  censibus 
Ütedditibus   et  prouentibus   eorundem   et  qiribuscunque 
alijs    bonis  mobilibus    et  hnmobilibus,    spiritualibus  et 
temporalibus  et  alijs  rebus  ad  eosdem  Magistros,  Doc- 
tores   et    Scolares,    et   super    Priuilegijs,   Libertatibue 
ipsis  Vniuersitati  et  Studio  concessis  epeetantibus,  mul- 
tiplices  molestias  et  iniurias  inferunt  et  iacturas.  Quare 
pro  parte  dictorum  Magist  rorum ,   Doctorum  et  Scola- 
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rium  nobie  fuit  humiliter  suppiicatum,  Vt  cum  eis  vald 
reddatur  difficile,  pro  singulis  querelis  ad  Apoetolican 
sedera  habere  recureum,  prouidere  ipsis  super  hoc  pa 
terna  diligentia  curaremus.  Noe  igitur  adaeraua  de 
tentores ,  occupatores  ,  presumptores ,  molestatores  e 
iniuriatore8  huiusmodi  illo  Volentes  eiadem  Magistrii 
Doctoribus,  Scolaribus  et  Vniaeraitati  remedio  subue 
nire,  per  quod  ipsorum  compescatur  Temeritaa  et  alij 
aditus  oommittendi  similia  precludatur,  Diacretiooi  V« 
stre  per  Apostolica  scripta  mandamus,  Quatenua  Vo 
Vel  duo  aut  Vnue  Vestrum  per  Voa  Vel  alium  ae 
alioa  etiamsi  eint  extra  Loca,  in  quibus  deputati  eeti 
Judicea  et  conseruatores,  prefatia  Magistrie,  Doctoribu 
et  Scolaribus  efficacis  Defensionis  preaidio  aesisteatc 
non  permittatis  eosdem  super  hia  et  quibualibet  «Kj 
bonis  et  Juribus  ad  Magistros,  Doctorea  et  Scolatt 
predictos  spectantibus ,  et  ab  eiadem  et  quibusuis  all 
indebite  moleetari,  Vel  eis  grauamina,  aeu  Daum*  m 
iniurias  irrogari  facturis  dictis  Magistria,  Doctoribua  i 
Scolaribus ,  cum  ab  eis  Vel  procuratoribus  auia  m 
eorum  aliquo  fueritis  requisiti  de  predicris  et  alijs  pei 
sonis  quibualibet  super  restitucione  huiusmodi  ternra 
et  aliorum  Locorum,  Jurisdiccionum,  Jurium  et  bom 
rum  loobilium  et  immobilium,  Reddituum  quoque  - 
prouentpum  et  aliorum  quorumcunque  bonorum  ,  im 
nou  de  quibuslibet  molestijs,  iniurijs  atque  damnia  pt 
sentibus  et  futuris,  in  illis  Videlicet,  qua  Judiciair 
requirunt  Indaginem,  summarie  et  de  piano  eine  etr 
pitu  et  figura  Judicij ,  in  alijs  Vero ,  prout  qualiti 
eorum  exi*gerit  iustitie  complementum,  occupatorea  m 
Detentore*,  presumptores ,  molestatores,  et  iniuriator* 
huiusmodi  nee  non  oontradictores  quoslibet  et  rebelle 
euiuseunque  Dignitatis,  Status,  gradus  et  ordinia  V 
conditionis  extiterint,  quandoeunque  et  quooienscunqi 
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expediret,  autoritate  nostra  per  censuram  eccleeiaeticam 
appella  ione  postposita  compescendo  inuocato  ad  hoc  ei 
opus  fuerit  auxilio  brachij    secularis,   Non  obstantibus 
tarn  felicis  Recordationis  Bonifacij  Fape  Octaui  prede- 
cessoris  nostri ,    in  quibus  cauetur,   ne   aliquis  ex  sua 
Ciaitate  et  Diocesi  nisi  in  certis  exceptis  casibus  et  in 
bis  Vitra  Vnam   dietam  a  fine   sue   Diocesis   ad  Judi- 
cium euocetur :  Seu  ne  Judices  et  conseruatores  a  sede 
predicta   depu'ati   extra  Ciuitatee  et  Dioceses,  in  qui- 
bue  deputati    fuerunt,    contra   quoecunque   procedere, 
*iue  alij  Vel  alijs  Vices  suas  committere ,    aut  aliquos 
Vitra  Vnam  Dietam  a  fine  Diocesis   eorundem  trabere 
prestimant,  Dummodo  Vitra  tree  Dietas  aliquis  autori- 
**te  presentium  non  trahatur,    Seu    quod  de  alijs,  qui 
de  manifestis  IniuriJB  ac  Violentijs  et  alijs,  que  Judi- 
cien! requirunt  indaginem,  penis  in  eos  si  secus  ege- 
fmt  et  in   id    procurantes    adiectis ,    Conseruatores    se 
Dullatenu8  intromittant ,   —   quam    alijs   quibuscunque 
Constitucionibus  a  predecessoribus  nostris  Romanis  Pon- 
tjficibu8  tarn  de  Judicibus  delegatis  et  Conseruatoribus 
9^«tn  personis   Vitra  certum  numerum   ad   Judicium 
qoq  Vocandis  aut  alijs  editis,  que  Vestre  in  bac  parte 
P°*sent  Jurisdiction!  aut  poteetati  eiusque  libero  exer- 
Clt»o  quomodolibet  obuiare,  Seu  si  aliquibus  communi- 
***  Vel  diuisim  a  predicta  sit  sede  induhum,  quod  ex- 
^xnmunicari,  suspendi  Vel  interdici  seu  extra  Vel  Vitra 
^^ta  loca  ad  iudicium  euocari  non  possin t  per  Litterae 
^postolicas  non   facientes  plenam  et  expressam   ac  de 
*fcrbo  ad  Verbum  de  indulto  huiusmodi  et  eorum  per- 
8°**iö,  Locis ,  ordinibus  et  nominibue    proprijs   mentio- 
^oa,  et  qualibet  alia   dicte  Sedis   indulgentia  generali 
*  ^1  speciali    cuiuscnnque  Tenorie    existat ,    per  quam 
Pres<Titibu8  non  expressam  Vel  totaliter  n<       insertam 
Veetre  Jurisdictionis    explicatio   in  .rte  Valeat 

SUtutenbuch.  ' 
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qnomodolibet  impediri  et  de  qua  cuiusque  toto  Tenore 
de  Verbo  ad  Verbum    in   noetrit»  Littvris    babenda   sit 
raentio  specialis:  Ceterum  Volumue  et  autoritate  Apo- 
stolica    üecerniuius,    quod    quilibet   Vestrum    prosequi 
Valeat  articulum  etiam  per  alium  inchoatum,  quamuis 
idem  inchoatus  nullo  fuerit  impedimento  Canonico  pre- 
peditus,  quodque  a  Data  presentium  sit  Vobis  et  Vni- 
cuique  Vestrum  in  premissis  omnibus  et  eorum  singu- 
lis  ceptis  et  non  ceptis,   presentibus  et  futuris  perpe- 
tuata  potestas   et  Jurisdictio  attributa,   Vt   eo  Vigore 
eaque  firmitate  poesitis  in  premissis  omnibua  ceptis  et 
non  ceptis,  presentibus  et  futuris  et  pro  predictis  pro- 
cedere  ac  si   predicta   omnia  et  singula   coram  nobia 
cepta  fuissent  et  Jurisdictio  Vestra  et  cuiuslibet  Ve- 
etrum in  predictis   omnibue  et  eingulie  per  citationem 
Vel  moduin  alium  perpetuata  oontinue  extitisset.  Cott- 
stitutione  predicta  super  conseruatoribus  et  alia  quali- 
ter  in  oontrarium  edita  non  obstante.   Presentibus  posi 
Viginti  quinque  annos  minime  Valituris.  Volumus  aa- 
tem   quod    si  alias  similis  Vel  alia   conseruatoria  Vel 
ooncessa  per  nos  Vel   alioe  predecessores  nostros  Ro- 
manos Pontifices    Veque  ad   certum   tempus   nonduic 
elapsum  ad  predictorum  eupplicantium  instantiam  rapea 
premissis   concessa  Vel   facta   fuerit,    quod  ipsa  alia* 
facta  concessio  Vel   commissio  et  Litterc  habite  snpea 
eadem  ex   nunc  sint  casse  et  irrite  nulliusque  robort* 
Vel  momcnti. 

Datum  Rome   apud  Sanctum  Petrum  XVL  Kai 
Septembris,  Pontificatus  nostri  anno  secundo. 

Ru  gratis. 

C.  de  Salin*. 

(Orig.  Bulla  pend.  Un.  Arck.  L.  L  VI.  n.  11;  ferner  in  Fora 
beglaubigter  Abschrift  inierirt  in  den  Briefen  dar  meciO 
yon  Regensburg  und  Olmüts   rom  7.   Juli   1413    nad 
Jänner  1424,  womit  dieselben  den  diessfallt  ihnen  gewv  ■* 
denne  Auftrag    publiciren.    UniT.-Arch.  Lad.  LX1I,  *«■* 
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ty  *412,  12.  Jänner  a).     Statut  der  Universität  über  die 
Hat*dhdbung   des  Privilegiums  kirchlicher   Con&ervatoren. 

Statutam  Vniuersitatis  saper  Conseruatoria. 

Ne  Conseruatoria  Magistris,   Doctoribus  et 
Scholaribus  ad  nostram  et  eorum  quietem  et  incremen- 
'üm  a  Sede  Apostolica  graciose  concessa  per  quorum- 
cnnque   abusum  Vergat   in    turbationem  Nostram   aut 
eorundem  Magistrorum,  Doctorum   et  Scholarium  no- 
strorum  omnium  Vel  singulorum   praesentium  Vel  fu- 
turorum   incommodum   et  iacturam,   prouide  duximus 
ßtatuendum.   Quod  nulla  Natio,  Facultas  aut  membrum 
nostrum,  cuiuscunque  praeeminentiae,  Status,  Graduß, 
ordinis  Vel   conditionis   existat,  Yigore   priuilegij  aut 
conseruatoriae  nobis  et  eis  a  dicta  sede  concessi  in  cau- 
sam trahere  praesumat  Episcopum,  Ducem,  Marchio- 
n^m,  Collegium   aut  Capitulum   seu    Conuentum   Vel 
▼  niuersitatem  Ciuitatis,  Oppidi,  Castri,  Villae  seu  Loci 
ftlterius  cuiuscunque,  aut  singulares  personas  ecclesia- 
ßticas  Vel  seculares,  cuiuscunque  conditionis  seu  Sta- 
tus existant,   ad  aliquem  Conseruatorem  seu  Judicem 
• 

ln  ipsis  Literis  conseruatorijs  expressum,  aut  sub- 
c°aseruatorem  seu  subdelegatum  ab  ipeis  Vel  altero 
^rundem,  nisi  a  Rectore  ad  Conseruatores  seu  sub- 
CoH8eruatores  supradictos  petat  et  obtineat  Literam  te- 
8tlHionialem,  quod  membrum  nostrum  existat.  Quicun- 
^^e  autem  contra  hanc  nostram  constitutionem  quic- 
9Uam  attentauerit,  ex  transgressione  praesentis  Statut! 
***  Vniuersitate  et  communione  nostra  ac  Omnibus  Pri- 


a)  Das  Datum  dieses  Statuts  ergibt   sich   ebenfalls  wieder  ans 

°*^«nder  Aufzeichnung:  „1412,  12.  jon.  fuit  congregacio  vniuersitatis 

a<*    deliberandum  de  modo  concedendi  vsum  eiusdem  (conservatoriae)  sup- 

**<**£&   vuiuersitatis    radonabüiter ,    ne    ob  eius    abusum    irracionabiUm 

Vn*utnüa8  notari  valeat  vel  grauari'1  (Lib.  /  . /.  151  «.). 
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uilcgijs    eiusdem    nostrae   Vniuersitatis    ipso    facto    9 
exclueu8. 

De  Qual  Mate  et  Conti  nentia  Litteramm  Testimoaialiai 
deeernendaram  per  Rectorem   agere  Volentibns  Yigoi 

Conseraatorlae. 

Item  Rector  nulli  Facultati,  Nationi  aut  membi 
singulari  Vniuersitatis  nostrae  trahere  Volenti  qni 
canque  in  causa  decernat  Literaa  Testimoniales,  quo 
trahere  Volens  quemcunque  in  causam  Facultas,  Nati 
aut  singulare  suppositum  ipsius  Vniuersitatis  existat,  ni 
idem  prius  exprimat  coram  Rectore  ipso  ad  reddendai 
Justitiam  pro  Tribunali  sedente  personam  Vel  per* 
nas,  contra  quam  Vel  quas  agere  intendit,  quae  etiai 
semper  nominatim  ipsis  Literis  testimonialibus  cm 
adrectiuis  Locorum  et  conditionum  debitis  inseratur. 


Qaod  Litterae  Testimoniales  non  deceraaatvr  per 
torem  agere  Volentibos  contra  subditoa  Domiaij 
nlsi  in  causis  quae  pertinent  ad  Forum  eccleaftaaticu 

et  postea  exprbnendum. 

Item  Rector  non  decernat  Literaa  Testimonial 
Nationi,  Facultati  aut  supposito  singulari  ipsius  Vi 
uersitatis  trahere  Volenti  Vniuersitatem  Ciuitatis,  <> 
pidi,  Castri  aut  Villae  aut  aliquam  singularem  pem 
nam  secularem,  cuiuscunque  conditionis,  Ordinis  ai 
Status  existat  sub  Dominio  Domini  nostri  Ducis  M 
berti  aut  alterius  qui  pro  tunc  regens  fuerit  in  Austa 
constitutus,  ad  conseruatores  Vniuersitatis  principal 
aut  subconscruatores  eo rundem,  nisi  in  causis  de  Ju 
Vel  consuetudine  ad  ecclesiasticum  Judicem  spectai* 
bus.  Sed  adcant  Conseruatorem  Ducalem ,  nisi  id* 
expresse  conseaserit.  Ex  tunc  Rector  decernere  po* 
rit  Testimoniales  Litteras  sicut  contra  alios  nostro  O 
minio  non  subiectos. 
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In  negligentia  Conseraatorls  Docatts  erlt  ad  Dominum 

recurrendum. 

Item  si  Conseruator  Priuilegiorum  Vniuersitatis  a 
Domino  nostro  Duce  deputandus  pro  tempore  negli- 
gene  foret  in  reddenda  justitia  contra  Domino  nostro 
ßubiectos:  Suppositis  nostris  querulantibus  ex  tunc 
ad  exhibendum  Justitiae  complementum  aut  ad  impe- 
trandam  Licentiam  adeundi  Judicem  competentem,  erit 
ad  Dominum  recurrendum, 

Quod  Litterae  Testimoniales  contra  Praelatos  seo  Clerl- 
cos,  simillter  contra  Laicos  In  causls  eecteslastlcls  de- 
wnantor  solam  ad  Conseroatorem  prlnclpalem  seu  sub- 
coaseraatores  hie  in  partibna  constitutos  aut  ad  ordina- 
rinm  Loci  habeatur  reenrsas. 

Item  Rector  non  decernat  Litteras  Testimoniales 
Vt  praefertur,  contra  Praelatum  seu  Clericum  de  pa- 
tria  ista  seu  in  ea  dominium  habentem  seu  moram 
trahentem  contra  Capitulum,  Conuentum  «ea  aliam 
Vniuer8itatem  ecclesiasticam,  eimiliter  nee  contra  Lai- 
cos Dominio  nostro  subiectos  in  causis,  quae  de  Jure 
v  el  Consuetudine  ad  Ecclesiasticum  Judicem  pertinent, 
*d  aliam  Conseruatorem  quam  ad  Abbatem  Scotorum 
»d  aubconseruatorem  i  peius  Vel  alium  per  conserua- 
torem  principalem  in  Austria  deputandum,  ad  quem 
*d  ordinarium  liberum  sit  Suppositis  Vniuersitatis 
n°8trae  t raher e  personas  iam  immediate  expreasas,  nisi 
Actor  Aduersarij  sui  Vel  suorum  potentiam  perhorres- 
C€n8  ipgum  infra  Terras  Dominij  nostri  nequeat  c<m- 
üenire  secure,  ex  tunc  Rector  potentem  Litteras  remit- 
tat  ad  examen  Vniuersitatis. 
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Rector  iiod  decernat  Litteraa  Testimonialea  Snppoaitfc 

Vniuersitatis  agere  Volentibus  contra  Ynioersltati  lacer- 

poratos,  nisi  Vuiuersitas  hoc  decreuerit 


Item  Rector  non  decernat  Litteraa  Testimoniala 
Vt  praefertur,  Facultati,  Nationi  aut  Supposito  aingu« 
lari  Vniuersitatis  contra  Facultatem,  Nationem  Vel  etian 
Suppositum  singulare  ipsius  Vniuersitatis  ad  aliqueo 
Conseruatorem  principalem  aut  subdelegandum  per  ip 
sos  aut  aliorum  eorundem.  Sed  Nationes,  Facultate 
et  supposita  Vniuersitatis  in  causis»  quaa  sibi  inuioen 
mouent  aeu  mouere  intendunt,  Bectorem  adeant  Ve 
Ordinarium  Justiciam  postulando,  Vt  hactenua  de  Jon 
et  conauetudine  est  obtentum,  nisi  ex  certia  et  rmck> 
nabilibus  causis  Vniuersitaa  hoc  ez  eerta  seiend*  do 
xerit  concedendum. 

Suppositis  Vniuersitatis  liberum  est  adire  Conacrnatoccai 

principalem  qoemcunque  contra  quoseanque  extra  De 

minia  Domini  nestrl  Ducis  eonatitntoo. 

Item  Rector  libere  decernere  potent  Litteraa  Te 
stimoniales,  Vt  praefertur,  membris  Vniueraitatia  m 
strae  agere  Volentibus  contra  Vniuersitates,  Conuentaa 
Collegia,  Praelatos,  Duces,  Marchiones ,  Comitea ,  Bai 
rones  aut  quascunque  singulares  personas  tarn  eeehs 
siasticas  ([unm  seculares  extra  Dominia  Domini  noat. 
Ducis  constitutas  ad  quemcunque  Conaeruatorem  priat 
cipalem  aut  subconseruatorem  quem  actor  duxerit  el. 
gendum. 

Rector  non  decernat  in  caosis  dubljs  aed  ad  VnJojor 

sitatem  remittat. 

In  causis  Vero  dubijs  Rector  non  decernat  Li* 
teras  Testimoiiiales  ad  Conseruatores  principalea  00 
subconseru.'ifores  eorundem  in  content  ioois,  sed  remitt* 
petente»  Litteras  ad  txaiuen  Vniuersiiatia. 
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Colleefa  danda  pro  Littera  TesHmonlall. 

Habere  Volens  Litteram  Testimonialem  ad  Con- 

seruatorem  Vel  subconseruatorem,  soluat  quatuor  gros- 

808  ,   quorum  Vnus    sit  Rectoris ,    alter  detur  Notario 

Vniuersitatis,  et  reliqui  duo  Fisco  Vniuersitatis  appli- 

centur.    Nee  Rector  plus  exigat  nisi  a  petente  Litteras 

sibi  plus  libere  offeratur.    Magie  tri  8  autem  et  Doctori- 

bos  in  tali  gradu  alicui  Facultati  Vniuereitatis  nostrae 

incorporatis  tales  Litterae    gratis  absqae   peeunia  tri- 

buantur. 

(Abschrift  im  Arch.  d,  k.  k.  StacL-Hofcomm.) 

20. 

1418,  8.  October. 

Erhöhung  der  Immatriculations- Gebühren  für  die 

Universität*  -  Matrikel. 

Die  oetaua  mensis  octobris  congregata  fuit  vniuer- 

sitaa  per  iuramentum  supra  articulis  infrascriptis 

Super  tercio  articulo  qui  fuit  de  taxa  augenda 
£x  parte  eorum,  qui  denouo  vniuereitati  nostre  cupiunt 
incorporari,  et  fuit  presentatum  vnum  coneeptum  .  .  et 
*b  vniuersitate  approbatum  seeundum  modum,  qui  in- 
***  sequitur: 

Augenda  videtur  Taxa  Intytulandorum  modo  sub- 
»crfpto : 

Episoopus  soluat  tres  florenos,  dux  soluat  tres  flo- 
fev)osy  Cornea  2  flor. ,  prepositus  ecclesie  Katbedralis 
*  flor.,  decanus  ecclesie  Kathedralis  vnam  libram  de- 
n*riorum,  abbas  uel  prepositus  monasterij  uel  ecclesie 
^Uegiate  1  flor.,  baro  1  flor.,  Canonicus  ecclesie  Ka- 
^edralis  mediam  libram  denariorum,  Simplex  nobilis 
Vc>len8  teuere  statum  nobilium  mediam  libram  den., 
**°ctor  alterius  vniuersitatis  mediam  libram  den.,  Ma- 
8**ter  in  artibus  alterius  vniuersitatis  60  denarios. 
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nae  iuxta  arbitrium  conuentori*  Bursae  dea 
pro  Bursa  distribuendae. 

Item  ei  Conuentor  Domos  alicui  de 
salibus  silentium  modeste  imposuerit,  excea 
quirente»  quod  tunc  sileat,  potest  tarnen  au 
necessitatem  suam  proponere  Conuentori  e 
Cootrarium  Vero  facientes  poenam  incun 
grossorum  dwtribuendorum ,  Vt  in  primo  , 
pressum  est.  Debent  tarnen  Conuentoree 
esse  oculati,  ne  in  bis  excedant,  alioquin  V 
nam  non  euadent,  cuius  quantificationem  et 
tionem  committimus  Bectori  Decanoque  m 
cultatis. 

Item  hortamur  Conuentores  Bursarom 
libet  eorum  in  mense  semel  Visitet,  et  alias 
beat  posse  Visitandi,  quotienscunque  pro  1 
honestate  Domus  sibi  Yidebitor  expedire,  oi 
moda  suorum  Bursalium  ad  conspiciendam  h 
ipsorum  quoad  Studium  in  Libris  et  alijs, 
mitatem  retractionum  a  studio,  Vt  sunt  am 
similia.  Quae  si  reperta  fuerint,  Conuem 
plenum  posse  disponendi  cum  eis  iuxta  on 
quintam  in  nouis  Statutis  generalibus  Vniuen 
oeptam.  Et  si  quis  Conuentori  introitum  i 
ipso  facto  poenam  soluat  LX.  Denar,  distrib 
Vt  in  prima  ordinatione. 

Item  nullus  Bursalium  Instrumentis  n 
indecenter  canat  in  commodo  suo  Vel  alias 
nee  Clamores  ac  strepitus  indecentes  et  mer 
batores  sui  Vel  suorum  socij,  Vel  sociorum  « 
tim  Vicini  Vel  Vicinorum  exerceat.  Et  gener 
Vllus  alterum  in  suo  studio  Verbo  Vel  Cactc 
sed  diseiplinate  ad  inuicem  se  habeant.  Alioqt 
talium,  qui  ante  pirotegium  in  hoc  excesserit 
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nam  duorum  grossorum.  Si  Vero  post  pirotegium  de- 
ü'juerit,  soluat  poenam  quatuor  grossorum,  modo  in 
prima  ordinatione  expresso  distribuendorum.  Et  ßi 
quis  in  soluendo  rebellis  fuerit,  a  Bursa  excludatur»  et 
de  commodo  et  censu  fiat,  Vt  supra  in  prima  ordina- 
tione continetur. 

Item  singuli  Bursalium  latine  proferant  in  niensa 
et  Loco  communis  refectionis»  quamdiu  ibidem  per- 
seuerauerint,  semper  sub  poena  Vnius  obuli,  quotiens 
*liqui8  ipsorum  deliquerit,  quem  et  statim  ad  requisi- 
tionem  sui  conuentoris  dare  debet  sine  contradictione, 
et  si  dare  noluerit ,  careat  portione ,  quousque  soluat. 
Et  uolumus  in  his  dispositioni  Conuentoris  stari. 

Item  si  quis  Studentium  quocunque  modo  luserit 
pro  pecunia  Vitra  decem  Denarios,  infra  tarnen  mediam 
Libram,  quaelibet  pars  ludentium  soluat  poenam  LX  de- 
nar.  Si  Vero  pecunia  pro  qua  luserint,  Vitra  mediam 
übrgm  se  extendat,  committimus  Rectori  et  Decano 
noetrae  Facultatis ,  taliter  excedentes  grauius  punien- 
doa,  8ecundum  exigentiam  et  quantitatem  excessus.  Si 
wtem  luserint  pro  pecunia  infra  decem  Denar. ,  com- 
mittimus ad  arbitrium  Conuentoris»  sie  tarnen  quod  poe- 
nam non  euadant  Et  in  omnibus  praedictis  etiam  se- 
eundum  exigentiam  delicti  fiat  poena  maior.  Item  simili 
poenae  subijcimus  eos,  qui  luserint  epizechis,  balneis  et 
sunilibus.  Vt  et  si  aliquis  admonitus  per  Conuentorem 
8uae  Bursae  non  destiterit ,  poenam  dietam  soluat  et 
Behaus  a  bursa  habeatur,  et  de  censu  et  commodo  fiat 
*t  supra. 

Item  Volumus  quod  omnes  stantes  ext:  Bursam 
'bieunque  luserint,  simili  poena  multentur  et  'Rec- 
talem et  Decanum  nostrae  Facultatis,  aut  alterum  i 
^enüibet  diuisim  et  quam  statim  ipsis  alt<  o- 
fum   constiterit   aliquem    Vel    aliquos   sie 


{ 
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Statuimus  etiam  ülud,  quod  Conuentoretl 
ac  Rectores  Domorum  studentium  diligenter 
circa  tales,  quia  si  per  ipsorum  torpores  huhu 
ciderent,  aut  ipsorum  aliquismet  luserit,  i] 
quilibet  talis  duplici  poenae  subiaceat  Poeni 
huiusmodi  distribuantur,  Vt  in  prima  ordim 
expressum. 

Item  singulae  Conclusiones  honesta  et 
Conuentorem  alicuius  Barsae  conclusae  ex  V< 
ris  partis  Bursae  sortiantur  effectus  ezecntion 
contradicente.  Quod  si  aliquis  secus  fecerit,  po 
trium  gross,  pro  Bursa  distribuendorum.  Si  i 
quis  de  Bursalibus  se  circa  conclusionem  e 
senserit  grauatum,  potest  Decano  nostrae  Faci 
ponere,  cui  committimus  plenum  posse  disci 
ordinandi  circa  talem. 

Item  nulli  I  salium  procurent  in  ep< 
conspirationes  aut  induotiones  particulares  no 
clusiones  concludendas  contra  ConuentoreinD 
aliquem  de  familia.  Sed  quidquid  ipsis  displicu 
ponant  Conuentori  discrete,  qui  si  emendatk 
fecerit,  poterit  Decano  nostrae  Facultatis  p 
quem  obligamus  in  his  facere,  quod  Justitia 
autem  secus  fecerit,  poenam  ooluat  LX  Dem 
buendorum,  Vt  in  prima  ordinatione  est  ea 
Et  si  huiusmodi  conspiratio  aut  inductio  Ve 
notabile  grauamen  Conuentoris  uel  Bursae» 
Rectorem  et  suos  Assessorcs  secundum  exige 
licti  grauius  puniatur. 

Item  si  quis  Studentium  commodum  m 
Bursa  conuenerit  et  tempore  debito  non  intnu 
ante  terminum  mutationis  exierit ,  aut  infra  t 
Bursam  ponere  renuerit ,  talis  pro  qualibet  c 
in   satisfactionem  Domus  et    familiae  soluat  p 
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Untum  quantum  sibi  ex  parte  Rectoris  Bursae  et  fami- 
liie  cederet  contribuendum  si  praesens  esset,  niei  ex 
rationabili  causa,  eonsensu  Conuentoris  super  hoc  re- 
qnisito,  merito  debeat  haben  supportatus.  Sed  ei  ex 
proteruia  aut  ex  alio  sinistro  motiuo  quis  Bursam  po- 
nere  non  Vellet,  a  Bursa  excludatur,  et  de  commodo  et 
ceneu  fiat,  Vt  supra  in  prima  ordinatione ;  quo  non  ob- 
Btante  adhuc  talem  obligari  Volumus  ad  exsoluendum 
per  integram  mutationem  lignalia,  carbonalia  et  poenam 
ebdomadalem  statimexpressam.  De  rationabilitate  autem 
csosae  habeat  Videre  Decanus  nostrae  Facultatis  cum 
loig  Consiiiarijs  et  Conuentor  Domus  illius. 

Item  nullus  Bursaiium  in  casu,  in  quo  Bursam 
ilicuius  exire  Voluerit,  pro  eo  alium  habeat  substituere 
in  Buum  locum  secundum  sui  placitum ,  sed  proponat 
causam  sui  exitus  Conuentori  suo,  quae  si  rationabilis 
fuerit,  tunc  Conuentor  habeat  autoritatem  suscipiendi 
•linm  sibi  placentem  et  posse  approbandi  illum,  quem 
alter  sibi  adduxerit.  Alioquin  stet  poenae  in  proxima 
ordinatione  expressae  cum  suis  moderaminibus.  Cauen- 
dnm  tarnen  est,  quod  Conuentores  nullum  odio  repel- 
lttt,  alias  poenam  non  euadent. 

Item  nullus  Bursaiium  praesumat  tenere in  Bursa 
•Hquem  alienum  contra  consensum  et  prohibitionem 
Conoentorum.  Oppositum  Vero  facientem  pro  qualibet 
Vice  Volumus  incurrere  poenam  quatuor  grossorum  pro 
Vau  communitati8  exponendorum.  Et  si  aliquis  praeter 
consensum  aliquem  seruauerit,  qui  alicui  in  Bursa  in- 
ferret  periculum  Vel  damnum,  tunc  talis  stet  pro  faci- 
°ore  commisso,  ac  simet  perpetrasset 

Item  si  quis  Bursaiium  cum  mutiere  suspecta  in 
Börja  occulte  deprehensus  fuerit,  soluat  sine  contra- 
^ctione  poenam  trium  grossorum.  Si  secundario  in  simili 
repertu8  fuerit,    soluat   duplum;    qui  si  non  desistens 
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tertio  ita  innen  tue  fuerit,  sui  Conuentoris  Bursam  e 
sine  gratia  obtinenda.  Poenas  autem  Conuentori  c 
mittimus  pro  Vtilitate  communitatis  distribuendas.  (j 
libet  autem  manifeste  in  tali  excessu  deprehensus,  poe 
exclusionis  imme diäte  expressae  subijciatur»  et  deec 
modo  et  censu  sie  excedentis  fiat  sicut  supra  in  pri 
parte  primi  statuti  est  expreesum. 

Item  ne  Barsales  temporibus  mutationum  sete 
commodis  impediant,  Volumus  obseruari,  V t  nollm  « 
consensu  de  nouo  intrare  Volentis  et  Conuentoris  E 
mus  eiusdem  Vitra  oetauam  saneti  Michaelis,  rat  et» 
oetauam  saneti  Georij  commodum  per  intrare  Voten* 
conuentum  oecupet ,  sub  poena  IV  gross. ,  cuius  V 
medietas  sit  Conuentoris,  et  alia  intrare  Volenti«, 

Item  Statuimus,  quod  quilibet  Bursalium  i 
Baccalaureus  actu  studens  in  Arübus  ad  finem  El 
citij  Burealis  qualibet  nocte  permaneat  sub  poena  qi 
libet  Vice  Duor.  Denar,  suae  Bursae  appropriandon 
Baccalaurci  autem  actu  in  Artibus  studentes  ad  arg* 
dum  obligati  sint  qualibet  nocte  seeundum  ordinatkn 
sui  Conuentoris  in  exercitio  Bursali  sub  poena  ead 
qua  scholares,  de  quibus  praefertur,  interesse  tonen 
nisi  contrarium  causa  rationabilis  exposcat,  quam  < 
libet  de  praedictis  declarare  debet  suo  Conuentori, 
qua  4  i  contentus  fuerit,  bonum;  sin  autem,  perso 
poenam,  Vt  praemittitur. 

Item  quilibet  Conuentor  diligenter  inuigilet,  m 
Bursales,  et  praesertim  de  nouo  Venientes  nimis  ra 
tuose  Viuant,  nee  aliunde  distrahantur,  sed  eos  frmt 
corrigant,  et  atnplius,  si  opus  fuerit,  ad  superiom 
ducant,  qui  si  incorrigibiles  reperti  fuerint,  a  con» 
aliorum  exeludantur.  Caeterum  ibi  Conuentores  et  eo 
Bursales  honeste  se  habeant  in  Vestitu  et  moribua  i 
decentiam  sui  Status. 
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Item  si  quis  Baccalaureorum  Vel  Scholarium  per 

integram   quindenam   extra  Vacationes    generales  Vni- 

ueraitatis  sine  rationabili  causa  Decano  nostrae  Facul- 

tatia,  Vel  eius  Conuentori  exponenda  Lectionem  publice 

non  audierit,  et  monitus  per   Conuentorem   non   desti- 

terit,  a  Bursa  excludatur. 

Item  Volumus,  quod  fiat  executio  illius  Statuti, 
quo  cauetur,  quod  non  Stent  plures  simul  quam  quatuor 
sine  Magistro,  Baccalaureo  aut  alio,  cui  tan  quam  Rec- 
tori  obediant.  Et  si  qui  nollent  Viuere  secundum  hoc 
Statutum,  sciant  sibi  promotiones  Facultatis  denegandas. 

Item  Volumus,  quod  quodlibet  Suppoeitum  nostrae 

Facultatis  stans  extra  Bursam,  siue  hoc  sit  cum  hoepite, 

aut  tres  Vel    quatuor  cum   Magistro  Vel   Baccalaureo 

aut  in  seruitio  alicuius  Ciuis,  aut  in  Domo  pauperum, 

siue  secundum  consuetam  multorum  Scholarium  deno- 

minationem   in   Codria   excedens  in  Casibus  descriptis, 

Vt  sc.  si  quis  offenderit  MagistFum  cum  quo  etat,  aut 

Baccalaureum  siue  alium  sibi  per  Rectorem  Vel  Deca- 

oum  nostrae  Facultatis  pro  Rectore  deputatum  aut  hospi- 

tem  suum,  aut  Vnus  alium  Vel   familiam   hospitis  aut 

communitatis  ipsorum»  quod  talea  proportionaliter   pu- 

aiantur  sicut  supra  est  descriptum  de  his,  qui  stant  in 

Bursa,  hoc  tarnen  dempto,  quod  multa  pecuniaria  stan- 

tis  cum  hospite  solum  diuidi  debet  in  duas  partes.  Ita 

quod  hospes  nihil  habeat  et  de  alijs  fiat,  Vt  supra  est 

dpreasum.  Pariformiter,  si  aliquis  talium  extra  Bursam 

ßtantium  cum  muliere  suspecta  excesserit  modo  Vel  mo- 

&  dicto    aut    dictis   in  XIII  Statuto,  puniatur  poena 

ibidem  expressa.  Volumus  tarnen,  quod  Uli,  qui  in  do- 

ftibus  pauperum  stant  siue  in  Codrijs,  ceteris   grauius 

Pro  huiusmodi  excessibus  puniantur,  et  hoc  Vel  in  pe- 

^nia,  Vel  in  corpore,  Vel  in  carceratione,  seu  in  pro- 

motionibus,  prout  Rectori  et  suis,  aut  Decano  n        > 
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suis,  Vel  etiam  toti  Facultati  nostrae  Visum  fueritex 
pedire. 

Item  Volumus  etStatuimus,  quod  singulae  poenfl 
in  praecedentibus  Statutis  seu  Ordinationibus  Facoltsti 
nostrae  expressae  nullatenus  Jurisdictionen)  Bectorisas 
Deoani  nostrae  Facultatis,  sine  totius  Facultatis  mi 
nuant,  quoquo  modo  praeueniant.  Imo  ordinamns  et  »i 
denter  desideramus,  quod  Kector  et  Decanus  nottra 
Facultatis  cum  suis  aut  etiam  tota  Facultas  quemlib* 
dicto  modo  aut  dictis  modis  excedentem,  secundum  ex 
gentiam  delicti ,  non  obstantibus  poenis  pmenominM 
seriosius  et  grauius  puniant  Vel  puniat  cum  effectu. 

(Abschrift  im  Arch.  der  k.  k.  Stad.-Hofi  Uli  > 

22. 

1414,  31.  Juli. 

Neuerliche  Disciplinar- Statuten  für  die  Angehörigen  d> 
Universität  ülter  Auftrag  des  Herzog*  Albrecht  V.  oltgefofe 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  natiuitati*  eiusdei 
Millesimo  Quadringcntesimo  Quartodecimo.  Inriiccio» 
septima,  vndecima  die  Mensis  octobris  hora  vesperam 
vel  quasi;  Pontificatus  Sanctissimi  in  Christo  patril  * 
domini  nostri  domini  Johannis  diuina  prouidenciapp 
XXIII  anno  quinto,  Venerabilis  ac  Scientific«  Vi 
Magister  Cunradus  de  Rotenburg  Canonicus  College 
Sancti  Stephani  in  Wicnna,  pro  tunc  decanus  fscaR* 
tis  arcium  vniuersitatis  studij  wienn.  pat.  dioc.  inwB 
Notarij  publici  ac  testium  subscriptoruro  presencia  qfod* 
dam  instrumentum  publicum  sanum  et  integrum  K> 
abrasum  aut  cancellntum  ac  in  nulla  8iii  parte  pevH* 
suspectum  discreti  viri  Gcorij  Molkchaymer  cleridp* 
tauien.  dioc.  publici  imperiali  auctoritate  notarij  W* 
signo  et  nomine  insignitum  produxit  requirens  me  ■* 
tarium   publicum   subscriptum ,    quatenu*   sibi  noniv 
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facultatis  arcium  predicte  copia  seu  transsumptum  pre- 
tacti  instrumenti  publicam  et  autenticam  ad  formam 
redigerem  seu  super  hoc  publicum  sibi  conficerem  in- 
atrumentum.  Cuius  quidem  instrumenti  tenor  per  omnia 
«equitur  in  hec  verba. 

In  nomine  Domini  Amen.  Anno  Natiuitatis  eiusdem 
Millesimo  Quadringentesimo  Quartodecimo.  Indictione 
Beptima,  die  vltima  niensis  Julij.  Hora  vesperarum  vel 
quasi.  Pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patiis»  et  do- 
mini nostri  domini  Johannis  diuina  prouidencia  Pape 
Viceaimi  Tertij  Anno  quinto.  Vienne  Patauiensis  Dio- 
cesis  in  Stuba  maiori  Collegij  Domini  Duciß  Austrie, 
in  venerabilium  virorum  dominorum  Sacre  Theologie, 
Juris  Canonici,  et  Medicine  Doctorum  acMagißtrorum 
in  Artibus,  ad  conuocationem  alme  Vniuersitatis  Studij 
WienneneiB  generaliter  vocatorum,  atque  in  mei  Notarij 
public!,  Testiumque  infra  scriptorum  presentia  persona- 
liter constitutus  venerabilis  vir  Magister  Petrus  Dek- 
thinger  Licenciatus  in  Decreris,  Sector  eiusdem  Vni- 
uerftitatis,  habens  in  manu  sua  quandam  cedulam  papyream 
quedam  noua  statuta  in  se  continentem.  Que  quidem 
Statuta  ad  sanctum  et  salubre  desiderium  illustrissimi 
PHncipiß  et  domini  domini  Alberti  Quinti  Ducis  Austrie 
Stirie  Carinthie  etc.  in  dicta  conuocatione  propoeita  et 
ttpoeita  matura  deliberacione  prehabita  per  Facultates 
uicte  Vniuersitatis  iuxta  solemnem  consuetudinem  in 
<*>nuocacione  Magistrorum  diucius  obseruatam  de  ex- 
pwseo  con sensu,  certaque  sciencia,  beneplacito  et  vo- 
fantate  Doctorum  et  Magistrorum  omnium  tunc  presen- 
taua  Vniuersitatem  facientium  nomine  ipsius  Vniuersitatis 
^cetera  obseruari  statuit,  et  statuta  solenniter  ordinauit. 
^QiU8  quidem   cedule   per  omnia  tenor  sequitur  et  est 

Quia  nostre  Vniaereitatis  quorundam  öuppositorum 

*<*tui«uj>ucli.  1« 
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indomita  adolescencia  mitioribus  primitiuorum  statuto- 
riiui  halrenis  in  rectum  dirigi  non  patilur,  imo  recaki- 
trans  effreniter  per  vitiorum  deuia  sibi  alijsque  noeiM 
eur8U  precipiti  malorura  rnpitur  in  abissum,  SerenUtim 
Principis  et  domin i  nostri  graciosissimi  domini  Albert 
Quioti  malorum  exinde  oriencium  immanitatem  detestan 
tiß  requisicione  legittima  permoti  nee  non  et  xeto  pis 
tatis,  quo  ad  nostrorum  suppositorum  in  moribua  seien 
ciaque  profectum  paterne  feruemus,  ineandescentes  c 
intimis,  Nos  Rector,  singularum  Facaltatam  Doe 
tore*  et  Magistri  Vnanimi  eonsensu  autoritate  eui 
ducalis  Priuilegij  decreuimus  qoedam  noetre  Vni 
tatis  statuta  vetera  certia  vallando  penis  innooa»  e 
quedflm  noua  prioribus  addere,  prout  ad  nostrorum  top 
positorum  diseiplinam  pro  qualitate  temporis  et  cireua* 
stanciarum  diutinis  et  maturis  deliberacionibus 
bitia  cerisuimus  opportunum. 

In  primis  attendentes  nostrorum  soolarium 
tiuagia  nedum  soolasticis  studijs  irapedimenta 
prestare,  plura  vitia  parere,  sed  et  serenissimo  dämm 
nostro  Principi  prefato,  imo  omnibus  suis  subditis  taa 
Castrensibus  quam  ciuibus  intollerabiles  inferre  iniuriaa 
molestias,  displicencias  et  offensas,  hineque  tarn  ipsi 
quam  alijs  ingentia  exoriri  pericula,  et  ob  id  eos  m  ta 
libus  possetenus  satagen  compescere,  ne  tantorum 
lorum  partieipes,  aut  patroni  turpitudinum  vi 
Statuimus  quod  quilibet  gubernator  Burse  aut  hospa 
Studentium  sero  tempore  solito  suos  includat  inoola 
obseruando.  Insuper  diligenter  consideret  siquiseorua 
forte  desit  aut  exeat  cum  arnris  hostiüter,  aut  inatr» 
mentis  musicis,  aut  alias  sine  causa  racionabili  et  ans 
lutninc  ambulet  in  plateis.  Et  si  quem  compererh 
ipmm  die  proximc  aequenti  sub  pena  vnius  Bors* 
teneatur  denuntiarc  Reotori,    a  quo  requisitus  da  eini 
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conuersacione  et  exoessu  fateatur  nudam  per  omnia  Ye- 
ritatem. 

Item  poetquam gubernator ßurse,  vel  hoepes  stu- 
dentium  tempore  solito  sero,  vel  etiam  quandoque  de 
die  ad  cauendum  pericula  pugnarum  aut  insultuum  vel 
ex  alia  causa  racionabili  dorn  um  suam  claudi  disposue* 
fit,  nullus  presumat  absque  eius  consensu  aliena  claue 
aut  quouis  ingenio  reserare,  seram  nee  infringere  andeat, 
nee  per  insolitas  hostiorum,  feneetrarum  aut  quaslibet 
alias  huiuemodi  aperturas,  aut  vltra  muros  aut  teeta  aut 
quomodolibet  aliter  egredi  sub  pena  vnius  floreni  aut 
exclusionia  a  domo  maneatque  eius  commodum  ad  vsum 
bosphis  pro  recompensa  iniurie,  censum  tarnen  integre 
sohiere  teneatur. 

Item  nullus  studentium  extra  suum  hospicium  sme 
wita  et  consensu  sui  hospitis  pernoctet,  sub  pena  decem 
grossorum,  nisi  forte  casu  aut  inaduertenter  in  loco  ho- 
nesta tamdiu  tardauerit,  ut  iam  seratum  suum  hospi- 
cinm  discrete  pulsando  ingredi  nequeat,  quam  causam, 
w  penam  euadat,  habeat  de  mane  sufficienter  suo  Conuen- 
tori  aut  hospiti  declarare.  Eidem  pene  subiaceant  fa- 
«ientea  ante  Bursas  seu  domos  studentium  oongregaciones 
*n*  Rtaciones  in  multitudine»  quibus  vicinis  aut  prete- 
reontibas  verbalis  aut  realis  iniuria  inferatur.  Saluift 
^en  statutis  Vniuersitatis  nostre  alijs,  per  que  gräuius 
sscedentibus  seeundum  qualitatem  excessuum  muior 
P^»  describitur  infligenda,  quibus  per  presens  Statu- 
tarn  non  volumus  derogare.  Sed  et  eos  ejdem  pene 
'ubijcimus,  qui  ad  clausa  sua  hospitia  petendo  ingres- 
^"a  indiscretis  pulsibüs,  strepitibus  aut  clamoribus  ih- 
tabitantes  et  vicinos  presumpserint  molestare.  Item 
"tatutum  nostrum  vetus  de  noctiuagis  de  cetero  uolu- 
^u*  cum  sub8cripta  moderacione  obsef  e.  Quöd 
9n,8  studenciuro   pöst   piritegium  sine  !  i 
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indicio  lurainis  caßu  extincti  diuagnri  in  platt«  com  ar* 
11118  hostiliter  presumpserit,  si  per  Iudicem  ciuitatia  Ml 
nliain  publicam  poteatatem  aut  ipaorum  miniatroa  ac 
officialea  deprehenaua,  captiuatua  iacturaque  annoruai 
aut  alia  pena  iuxta  conauetudinem  Ciuitatia  pro  lau 
exceaau  mulctatus  fuerit,  non  intendimua  nee  volumua, 
aicut  nee  debemua,  no8,  ne  de  tranagreaeione  mandato- 
nun  noatrorum  et  malitia  commodum  reportent,  de  ip- 
aiua  liberacione  pretextu  priuilegiorum  noatrorum  pro 
hac  vice  aliqualiter  oecupare.  Si  quia  uero  taliter  am- 
bulans  inanus  Ciuitatia  et  mulctam  euaaerit,  denunda* 
tus  Rectori  et  per  ipaum  certitudinaliter  cognitua  prmaai 
decem  groaaorum  Rectori  quilibet  aoluere  teneatur. 

Item  Statuto  noetro  veteri  atudentibua  arma  va» 
tanti  apponiinua  atatuentea  de  nouo,  Quod  nullna  Sta- 
dencium  in  camera  aua  abaque  expreaaa  licencia  at 
con8ensu  Rectoria  et  auj  Decani  arma  habeat.  Sed  ai 
qua  forte  preter  Rectoria  et  aui  decaui  licentiam  et 
consensum  habere  voluerit,  aui  Conuentoria  aut  hoapitk 
custodie  coininittere  teneatur,  qui  aibi  talia  nonniai  ad 
vaum  necesaarium  reatituat.  Si  quia  vero  atudencha 
contra  premiaaa  in  camera  aua  retinueric  arma,  vel  b 
die,  vel  in  nocte  arma  portnuerit,  vel  poat  ae  portari 
fecerit,  penitue  ea  perdat.  Quod  ai  quia  arma  edicto  et 
consuetudine  Ciuitatia  Wiennenaia  prohibita  detulerit, 
vel  poat  ae  deferri  fecerit,  vt  Baliatam,  arcum,  euapi» 
dem  vel  huiuamodi,  ipaia  omnino  perditia  nihillominiia 
eciam  decem  groaaorum  penam  aoluere  teneatur,  niai 
forte  ad  locum  diatantem  proficiacena,  vel  a  diataaü 
loco  veniena  valeat  ae  per  hoc  a  aolutione  pene 
rumque  iactura  racionabiliter  excuaare. 

I  te  m  Armorum  nomine  nedum  gladioa,  laaoaaa 
huiuamodi  instrumenta  hoatilia,  aed  ecium  pugionea 
fuatea,  clauaa  et  lapidea  nee  non  et  Thoracea,  Lorieaa^ 
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queuie  manimenta  capitis,  brachiorum  aut  orurium,  et 

gfeneraliter  omnia,  que  ad  offen sionem  seu  defensioneät 

pertinent,  Yolumus  oomprehendi,  imo  et  cultellas,  men- 

«aram  pafani  in  suis  larais  excedentem  studentibus  in-» 

terdkrimus  pena  sub  eadem. 

Item,  quia  nonnumquam  insolencias,  turbacioiies 
unputatas  studentibus  per  Laicos  eis  oohabitantes  motas 
oieiainimus,  Statuimus  quod  nullus  gubernator  Burse 
8eu  domus  studencium  in  eameram  suseipiat,  vel  in  ca+ 
»ewam  oniuspdam  sui  incole  aut  in  commwni  mensa 
p^tiatur  aliquem  nostre  Yniuersitati  non  incorporatum 
▼itjra  vnam  heptomadem,  nisi  forte  studentis  sui  inoole 
ftuntium  aut  consanguineum  aduenam  de  communi  con* 
»cimu  omnium  ex  racionabili  causa  diucius  cansuerit 
tollerandum.  Promitten te  tarnen  ipso  Student«»  cui  at* 
tinaet,  quod  pro  damnis,  turbaoionibus  et  iniurijs,  si 
<|nas  forte  ibidem  eommiserit,  eatiefaeiat  ao  si  ipaewaet 
ipaa  facinora  perpetrasset. 

Item  non  fiat  in  aliqua  Bursa  vel  habitacioittf  s*U- 
dencium  liberum  forum,  quod  „Freymarckh"  alias 
jjcwra"  nuncupatur. 

Item   Tt  in  Bursis   et  alija  studencium  domibua 

^di  ydonej  prefieiantur  Rectores*  vt  eos  in  moribus  et 

Bciencgs  preire  ac  a  malis  valeant  cobercere,  Statuimus, 

vt  nullus  in   posterum   ad  regimen  Burse  seu  Domus 

studencium  anhelare  presumat,  nisi  a  Rectore  et  Decano 

•**•  Jacultatis  concorditer  ad  hoc  tanquam  ydoneus  et 

**fficieus  approbetur,  Si  quis  vero  contrarium  attemptarf 

P^sumpserit  penaw  vnius  libre  denariorum  Wienn.  in- 

^dat  ipsoque  a  regimine  domus  amoto,    eciamsi   alias 

^^tieus  fuerit,  idetn  Rector  et  Decauus  in  eins  locitm 

^Uiii  ydoneum  habeant  surrogare. 

Item  quilibet  gubernator  Burse   aut  habitacioni* 
U^lencium  tarn  preseus  quam  futurus  juret  in  mann* 
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Rectorifl,  quod  omnes  ordinaciones  et  Statuta  regimco 
Bursarum  concernentia  nunc  editas  uel  edendas  posse- 
tenus  obseruabit,  sueque  Doraue  incolas,  prout  tduh 
quemque  concernit,  ad  obseruandum  sollicitet,  ipauque 
simul  congregatis  qualibet  quarta  anni  semel  legal,  nt 
quisquam  per  eorum  ignoranciam  se  Taleat  excusare. 
Quicunque  vero  hoc  iurare  recusauerit,  tanquam  non 
ydoneus  a  domus  regimine  remoueatur  nee  vnquam  in 
futurum  ad  regendum  Bursam  ydoneus  approbetur. 

Item,  ne  quisquam  nostrorum  Statutorum  traoa» 
gressor  pecuuiarum  summam  soluere  nou  habens  ob 
inopiam  impunis  transeat,  aut  ne  quis  forte  solueioue 
peeuniarum  reputet  se  grauari,  Statuimus,  quod  talis 
vel  alia  de  causa  nolens  soluere,  pro  decem  grossis 
penam  carceris  vnius  hebdomadis  sponte  subeat.  Si 
quis  vero  vtramque  penam  sustinere  recusauerit  oon- 
tumaciter,  a  nostra  Vniuersitate  ipso  facto  sit  excluraa, 
talisque  denuncietur  publice  tanquam  inoorrigibilia  et 
rebellis. 

Item,  quia  frustra  conduntur  Leges,  si  non  ah« 
qui  manutenendo  eas  eatagat  obseruare  Statuimus,  quod 
Juramentis  Rectoris  tempore  eleccionis  prVstari  aolitia 
inseratur,  quod  de  premissis  excessibus  diligenter  in- 
quirat,  et  a  quibuslibet  transgressoribus  penaa  distriete 
exigat  et  nulli  parcat,  habeatque  potestatem,  quendibet 
nostre  Vniuersitati  incorporatum  super  bis  requirere, 
faina  tarnen  vel  suspicione  precedente.  Et  quilibet  a 
Rectore  requisitus  teneatur  veritatem  de  alio  dicero  sab 
pena  periurij  et  exclusionis,  non  obstante  quod  fort* 
proniissione  vel  Juramento  se  ad  celandum  astrinxerat, 
quia  talismodi  promisdionem  vel  Juramentum  in  pre- 
iudicium  obedientie  Rvctori  et  Vniuersitati  debite,  ae 
impedimenttim  execueionis  iiicticie  et  emendarionis  cul- 
parum  legitrime  de«%ernimu*  non  valere. 
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Item  Bedellie  districte  precipimus  eub  pena  sua+ 

penaionie  a  euo  officio ,  quod  transgressores  premisso* 

mm  diligenter  coneiderent,    et  ei  quem  forte  pene  ob- 

noxium  aut  arma  gestautem  agnouerint,  Rectori  ipsum 

denunciare  infra  vnius  diei  epacium  sub  pena  periurij 

teneantur,  et  vt  vigilantius  id  faciant,    volumue   quod 

Bedellue   primo    aliquem    denuncians    de  pena,    quam 

•ohiet,  aut  armis,  habeat  duoe  grossoe ,  residuum  vero 

penarum  omnium   et  valorem  armorum  ita  distribuen* 

dum  decernimus,  Quod  ei  tarn  clare  in  Statutie  fuerit 

P«na  vel  armorum  predicio  diffinita,  vt  Rectoris  et  suo* 

Tum  aeeeeeorum  arbitrio  vel  declaracione  non  egeat,  vna 

fttedietas   eit   Rectoris ,   et   Vniuereitati  noetre  reliqua 

confiacetur.     Si   vero   pena  eit  Rectoris  et  euorum  aar 

feftsorum  arbitrio  derelicta,  Tel  denunciatua  pro  eui  ex- 

c**aacione   causam  tarn   ambiguam  allegauerit,   vt  per 

Ä^ctorem  et  suos  Aseessores  examinanda  videatur,  per 

eo«demque  declaratum  fuerit,  quod  talis  merito  penam 

8oluere  vel  arma  perdere  debeat,  tunc  quarta  pars  re- 

•Scluj  sit  Rectoris,  reliqua  quarta  Vniuersitatie,  medie- 

***>•  vero  sit  Assessorum,   Ita   tarnen   quod   si  aliquis 

öomm  buiusmodi  arbitrio  personaliter  non   interfuerit, 

^Üiil  habeat,    sed  Vniuereitati   eciam  eius  portio  infie* 


Item  vt  Reotor  noetre  Vniuersitatie  omnibus  oo* 

se  agentibus  iudicialiter  in  causis  quibuslibet  ex* 

fMdicius   valeat  iueticiam   facere,   neque   oontumaeiter 

<^uiuepiam  in  dilationem  execucionis  Justicie  impune  ver- 

S^,  Statuimue,   quod  quilibet  citatus  legittime,  si  in 

prinao  termino  contumax  iudicatus  fuerit,  quatuor  gros» 

»oram,  in  secundo  Termino  octo  grossorum  pena  muU 

*etur;  in  tercio  vero  Termino  ei  contumax  perduraue- 

rity  ip*e  cum  omnibus   si      b<        i     eetetur,  ipeeqoe 

a°tor  in  rerum  euarum  ir  iu   mo» 
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dum  debiti  declarati,  quorum  possessionetn  non  recn- 
peret,  donec  parti  conquerenti  ac  Vniuersitati  mediante 
iustitia  satisfaciat.  Quodsi  Actori  et  Vniuereitati  hoo 
modo  satisfieri  non  valeat,  mox  ipse  arrestatae  n  noetaa 
Vniuersitate  publice  excludatur. 

Item  ei  quia  studencium  de  mandato  RecUwie  ia 
penona  vel  rebus  ad  cuiuscunque  instanciam  arresta 
tue  sine  licentia  eiusdem  Bectoria  aut  ooaaonan  partis 
reoesserit,  aut  res  arrestatas  abstulerit,  ipso  facta  a 
nostre  Vniuersitatia  consorcio  et  priuilegya  ait  exeln» 
aus,  et  publice  in  Consistorio  Tel  in  valuia  Collagioru 
talis  denuncietur,  secundum  quod  eius  ezegerit  protor» 
uitas,  quam  Reotoris  et  suorum  asaeasoram  arbitrio 
relinquimus  estimandam. 

Item  nullus  nostrorum  studencium  tempore  Gar- 
nispriuiali  aut  alio  quocunque  tempore  anni  inoedaft 
per  plateam  laruatus  aut  velata  facie  vel  habita  inao» 
lite  euerso  vel  commutato  cum  armia  aub  pena  dnrnaa 
groseorum  aut  amissione  armorum. 

Super  ({uibus  omnibus  et  singulis  in  perpetoam  rai 
memoriam  prefatua  Magister  Petrua  Deckhinger 
Kector  dicte  Vniuersitatis  Wiennenaia  vnum  Tel  phua 
publicum  vel  publica  Instrumentum  et  Instrumenta  per 
me  Notarium  publicum  infrascriptum  fieri  poatulaoii 
Presentibus  ibidem  venerabilibus  viria  dominis  Magi* 
stro  Berohtoldo  de  Ratispona  ordinia  bei*» 
mitarum  aancti  Augustini  Magistro  Theologie  et  Da» 
cano  facultatis  eiusdem,  Magistro  Petro  de  Palka 
Magistro  Theologie,  Domino  Casparo  May  aal» 
s  t  a  i  n  ,  Decano  Facultatis  Juris  Canonici ,  Domino 
Johanne  Sindrami  Decretorum  Doctore,  Magi* 
stro  Vdalrico  Gruenwald  I  >octore  in  medioina,  De- 
cano facultatis  eiusdem,  Magistro  J  o  a  n  n  e  Aigel 
Doctore*    in  Mt*diciua ,  Magistro  Conrado   de    So* 
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( e  n  b  u  r  g  Baccalnrio  formato  in  Theologia  Decano 
Facultatis  Arcium,  Magistro  Vdalrico  de  Patauia, 
Magistro  Johanne  de  Omundn  et  pluribus  alijs 
fide  dignis  Testibus  circa  premissa. 

Et  ego  Georgias  Melkohaimer  de  Praw- 
oaw  Ciericus  Patauiensis  Dioceais  publicus  Imperiali 
autoritate  notarius.  Quia  prescriptis  ordinacionibas  et 
statutis  omnibusque  alijs  premissis,  dam  sicvt  premit- 
titur,  fierent  et  agerentur,  vnacum  prenominatia  Te- 
stibus presens  interfui ,  eaque  sie  fieri  vidi  et  audiui, 
Ideo  hoc  presens  publicum  Instrumentum  manu  pro- 
pria  scriptum  exinde  confeci,  publicaui  et  in  hanc  pu- 
blicaoi  formam  redegi,  Signoque  et  nomine  meis  eolitis 
et  coosuetis  signaui,  In  fidem  et  Testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum.  Acta  sunt  hec  Wienne 
patauiensis  dioc.  in  Curia  oollegij  dni.  ducis  Austrie  etc. 
Anuo  Indiccione  mense  die  hora  et  pontifioatu  quibus 
ropra,  presentibus  ibidem  honorabilibus  et  peritis  viris 
Magistro  Nicoiao  Beydner  Canonico  ecclesie  transsyl- 
Ufto.  et  Magistro  Johanne  de  Gmunden  collegiato  col- 
legij  ante  dicti  clerici  transsyluan.  et  patauien.  dioc. 
testibus  fide  dignis  ad  premissa  vocatis  et  specialiter 
wquisitis. 

Signum  Notariatus.  Et  Ego  Narcissus  Hertz 
<fe  Berchingen  Clericus  Eysteten.  dyoc.  publicus  Im- 
periali aactoritate  Notarius  quia  publice  produccioni 
seu  exhibicioni  predicte  omnibusque  alijs  et  slngulis 
Premissis,  dum  sie  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur, 
Vl»acura  prenotatis  testibus  presens  interfui  ac  ea  sie 
fcri  vidi  et  audiui  Ideoque  instrumentum  hoc  presens 
Publicum  per  alium,  me  alijs  oecu  to  negoeijs,  fideli- 
***  scriptum  exinde  confeci  et  in  fo  formam  publi- 
^m  redegi   ac  propria  manu  su  ^<rno  eciam 
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et  nomine  meis  solitis  et  oonsuetis  insigniui  in  euidei 
et  perpetuum  testimonium,  premissorum.' 

(Pergament.  UniY.-Arch.  Lad.  XXXIX,  Nr.  95.) 
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Herzog  Albrecht  V*  ertheilt  nähere  BeeÜmnumge*  46 
die   Vornahme  von  Ergänzung*  -  Waiden  fitr  da*  her** 

liehe  Artisten- Collegium. 

Wier   Albrecht  von  Gottes  genaden  Hertxog  i 

Oesterreich  etc.  a) Item  als  weilendt  der  Hoc 

geborn  fürst  Ynnser  lieber  Vetter  Hertzog  Wilhd 
seliger  gedechtnus  aufgesetzt  hat,  das  Vnnder  den  Zwi 
fen  Artisten»  dj  Maister  Ynnsers  Collegij  haben  Zw  w 
len ,  Sechs  Nuer  von  Vnnsern  Vettern  Vnnd  Vnnse 
Lannden,  ob  man  dj  gehaben  mag,  gewellet  Vnnd  as 
genommen  sollen  werden,  Vnnd  Sechs  von  anndei 
oder  derselben  Vnnser  Vettern  Vnnd  Vnnsern  lande 
Setzen  Vnnd  maynen  wir  das  es  dabey  beleibt.  Do» 
In  solcher  mass  das  nun  furbasser  dj  selben  Sed 
Maister  drey  Von  Vnnserm  Lanndt  Zw  Osterreich  od 
ob  der  Enns  Vnnd  drey  Von  Vnnser  Vettern  Lannd 
ob  man  die  gehaben  mag,  die  nutz  Vnnd  fueglich  ad 
wele  Vnnd  aufneme  Vnnd  das  die  Ordnung  derselb 
Waal  also  gehallten  werdt.  Wen  man  die  Zwen  Mi 
ster  Von  Vnnserm  Lanndt  Zw  Osterreich  oder  ob  d 
Enns  aufgenomen  Vnnd  gewelet  hat  als  Vorgeschrib 
sreet  das  den  darnach  wen  es  Zw  schulden  khum 
gewellet  vnnd  aufgenomen  werdt  Ain  Maister  V 
Vnnsern  Vettern  Lannden.  Darnach  aber  einer  Vi 
Vnnsern   Lande    Zw   Osterreich    oder   ob   der   Enn 


a)  Vergleiche  die  Beilage  XII,  9    im  ereten  Baade,   aweif 
Thcil  8.  34. 
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Vnnd  darnach  alweg  einer  Von  Vnnser  Vettern  Lann- 
den,  Vnnd  einer  Von  Vnnsera  Lannden  Zw  Österreich 
oder  ob  der  Enns  ob  man  die  gehaben  mag  Vntz  das 
dj  Zall  der  Sechs  maister  Von  Vnnser  Vettern  Lann- 
den Vnnd  Vnnsern  Lanndt  Zw  Osterreich  In  dem  Col- 
lege ganntzlich  erfüllet  werdt.    Vnnd  wie  offt  darnach 
ennderang    in   demselben   Collegio  Vnnd   den   Maister 
der  Siben  khunst  geschah ,  Wie  sich  das  fuegte ,    da- 
durch notturfft   ist    annder  maister  Zu  Welen ,  das  dj 
wall  den    alweg   gehallten  Vnnd   gethan   worden,    als 
bienor  geschriben  steet.  Sonderlich  ist  Vnnsers  mainung 
das  Zw   denselben   sechs   stenten  Vnnd   auch  Zw  den 
aoodern  stentten  der  Siben  khunsten  Vnnsers  obgenan- 
tenCollegij  Niemant  durch  gunst,  freundtschaft,  khundt- 
sehaft  noch  lieb  gewelet,   noch   von    anndern   Ennden 
hergenodert  werdet,  nur  allain  es  sey  wissentlich  Vnnd 
offen  das  derselb  maister  den  man  dartzue  welen  will 
nutz  Vnnd  fueglich  dartzue  sey,  Vnnd  das  er  das  hie 
bei  Vnnser  Schnei  mit   lesen   vnnd  mit  annder  arbait 
die  dartzue   gehört   bewaret  hab  Vnngeuerlich.     Item 
*>  offen  wier,  das  diser  Vnnser  Ausspruch  vnnd  Auf- 
**tz  von    der  Egenannten  Waal  wegen  beleiben  vnnd 
Schallten    soll  werden  Vnntz  an  Vnnser  oder  Vnnser 
-^fben  widerruefen.    Mit  Vrkhundt  ditz  briefe.    Geben 
2w  Wien  An  S.  Thomas   tag   des   Zwelfpoten   Nach 
Christi  gepurt   Viertzehenhundert  Jar  vnd  Im  14.  Jar 

<***nach.  (Abschrift  im  Arch.  d.  k.  k.  Stnd  -Hofcomm.) 

24. 

1419,  17.  December. 
Statut  über  die  Ersetzung  einer  unter  der  Zeit  der  AmU- 
d**»er  erledigten  Rectore-,  Decans-  oder  Procuratore- Stelle. 

Item  deeima  septima  die   meni      decembris  fuit 
congregata  vniuersitas  super  *r  '  rascriptis:  se- 
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cundue  articulus,  quid  faciendum  mt  in  casu,  in 

Rector  vniuersitatis,  aot  alias  officialis   eiusdem  i 

officium  non  potest  exeroere,  quia  lunc  moriebata 

Lampertus   de  Gelria  Rector  Vniueraitaris  et  pro 

difficultas  fuit,  quis  deberet  Intimare  pro  elecokmc 

Rectoris.    Pro  illo  articulo   conelusum  fuit,  qu< 

Rector  Vniuersitatis  decederet,  quod  tun©  deca« 

cultatis,  de  qua  Rector  est,  intromittat  se  de  hbo 

Rectoris  defuncti,   et  hoc  est  Yeram,  dummodo 

Decanus  poesit  alias       i  Rector,  quod  factum  tat ; 

ter  Religioeos  et      o      *  Magistroe  et  doctorea  h 

tes  vxores  legitti       .    Si  vero  alias  talium  iam  i 

rura  esset  decanus,        tali  casu  non  habet  se  ist* 

tere  de  laboribus  .  is  defuncti  ,  sed  senior  d 

uel  magister  prei        et  regens  in  eadem  facultaü 

qua  electus   est  Rector  defunotus«    Si  vero   dei 

alicuius  facultatis  decesserit,  tune  senior  dootoi 

magister  presens  et  r<  gens   eiusdem  facultatis 

se  intromittere   de  laboribus  eiusdem  decani  deft 

Si  vero  procurator  alicuius  Nacionis  defunotus  I 

tunc  senior  doctor  uel  magister  prsstns  et  tege»i 

cionis,  de  qua  talis  procurator  fuit»  debet  se  iatr 

tere  de  laboribus  eiusdem  procuratoris  et  faoere 

gregaeionem  omnium  suppositorum   eiusdem  Nai 

pro  eleccione  noui  procuralori*.  Si  vero  isla  Naeis 

ceret  in    doctore  et  magistro,    tunc   feciat  bacoa 

eiusdem  Nacionis  senior  congregacionem  omnium 

positorum  eiusdem  et  alia,  que   ad  procuratorem 

tinent  vsque  ad  eleccionem  alteriue.     Si  vero  tali 

cio  deficeret  in  graduato  presente,  tunc  Scolaris  ein 

nacionis  honestus  faciat  ut  prefertur. 

(Lib.  II.  ad.  fecmltetfo  srt.  fbL 
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25. 

1420,  27.  Mai,  Florenz. 

Papst  Martin  V.  ertheilt  dem  Rector  der  Wiener  Uni- 
versität im  Vereine  mit  den  vier  Decanen  das  Recht, 
über  die  Angehörigen  derselben  geistliche  Gerichtsbarkeit 
md  Strafgewalt  mit  Inbegriff  der  Excommuni/sation  zu 
üben,  und  von  diesen  Kirchenstrafen  auch  wieder  zu  lösen* 

Martinus    Episcopus    Seruus    eeruorum 

Dei  Ad  perpetuam  rei  memoriam,  In  supreme 

Dignitatis  apostolice  specula  licet  immeriti  disponente 

domino  constituti  ad  uniuerse  nostre  uigilantie  creditos 

eorumque  indemnitates  ac  commoda  tanquam  precipuus 

gregig  dominici  pastor  commisse  nobis  speculationis  aciem, 

quantum   nobis  ex   alto  permittitur,  extendentes  Votis 

illia  gratiosum   efferimus   auditum,  per  que  litterarum 

complectentes  Studia,  quibus  diuini  nominis,  fidei  quo* 

que  orthodoxe  cultus  protenditur,  militans  ecclesia  tarn 

•piritualiter   quam  temporaliter    sustentaculo    ducitur, 

Oömigque  conditionis  humane  dilatatur  prosperitas,  et 

JHe  munere  diuino  dedicata  loca  nostre  prouisionis  opem, 

tuccessum  attingant  optatum,  eorum  vigeat  Status  ser- 

Bfcturque  pacificus,  et  propagato  fructu  feliciter  iugiter 

*&scipiant   incrementa.     Hinc   est  quod  nos  dilectorum 

Quorum  Jtectoris  et  Vniuersitatis  studij  oppidi  Viennen- 

***  patauiensis   diocesis    in  bac  parte  supplicationibus 

t&clinati ,    Rectori   Vniuersitatis  eiusdem  pro   tempore 

G^istenti,  etiamsi  dignitatem  vel  personatum  non    obti- 

ö«»t,  aut  Canonicus  Ecclesie   Cathedralis  non  exietat, 

^  in  minoribus  fuerit  dumtaxat  ordinibus   constitutum 

^öÄCum   consilio    et    asseneu   quatuor   decanonnn  siue 

°ov8iliariorum   dicte  Vniuersitatis ,   qui  per  illam  iuxta 

ipalus  consuetudinem  ad  hoc       o        npore   extiterint 

el©cti,  de  omnibus  et  quam  cri» 
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minalibue,  ac  etiam  iniuriaruin  in  oppido  predicto  irro- 
gatarum  pro  tempore  causis  et  actionibus,  que  int« 
quoseunque  de  membris  ac  suppositis  dicte  Vniuera- 
tatis,  seu  contra  illos  aut  quemvis  ex  eis  per  einet  na- 
bitatoresque  et  incolas  oppidi  prefacti  moueri  et  intentar 
contigerit  iuris  obseruato  rigore  cognoscendi,  illaaqw 
audiendi,  decidendi  et  finedebito  terminandi  in  eis  quo» 
que,  prout  facti  proposcerit  qualitas,  ac  Rectori  et  A 
gendis  eisdem  videbitur  pro  tempore,  etiam  summarie 
simpliciter  et  de  piano«  nee  non  sine  strepitu  et  figun 
iudicij  procedendi  de  quibuseunque  etiam  criminilwi 
delictis  et  excessibus  per  quoseunque  membrorum  e 
suppositorum  huiusmodi  euiuseunque  etiam  dignitatis 
Status,  gradus,  ordinis,  conditionis,  aeu  preemineati 
existant,  interim  quod  de  huiusmodi  membris  et  sop 
positis  fuerint  infra  muros  oppidi  predicti  eiusque  distrie 
tum  pro  tempore  commissis  inquirendi,  et  etiam  an  e 
perpetrantes,  si  clerici  degradandi,  si  vero  illornm  DO 
gauderent  priuilegio,  alias  morte  plectendi  suarie&l 
iustitia  forent,  absque  tarnen  pronuntiatione  condemna 
tionis,  desuper  per  ipsum  sententialiter  faciendi,  Bcise 
tandi  et  cognoscendi,  illaque  nisi  huiusmodi  degrada 
tionem  siue  mortem  de  iure  exegerint,  ac  ipso«  perp* 
trantes  etiam ,  si  opus  fuerit ,  cum  secularis  brach 
inuocatione  auxilij  corrigendi  et  puniendi,  nee  Ronen 
ceres  publicos  et  priuatos  pro  huiusmodi  correcrioaib« 
et  punitionibus  faciendis  in  aliquo  loco  dicti  oppidi  m 
hoc  iuste  acquirendo  tenendi  et  deputandi,  ipaaqt 
membra  et  supposita  ac  ex  eis  quemlibet,  quoties  V 
girtima  suberit  causa,  canonici 8  seruatis  sanetionibs 
exeommunicandi  et  exeommunicatos  publice  denunfiaad 
alijsrjue  censuris  et  penis  ecclosiasticis  percellendi  - 
ab  illis  absoluenrii  plenam  et  liberum  autoritate  pr* 
sentium   iaciiltatem    concedimu*    et    etiam    potestatd 
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Noo  obstantibus  constitutionibus  et  Ordination ibus  aposto- 
licu  ceterisque  contrarias  quibuscunque.  -  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  hanc  pagin  am  nostre  concessio- 
ni«  infringere,  vel  ei  ausu  teinerario  contraire.  Si  qüis 
autem  hoc  attentare  presumpserit,  itidignationem  omni- 
potentiö  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  Apostolorum 
eius  ee  nouerit  incursurum. 

Datum     Florentie    VL    Kai.    Junij.      Pontificatus 
uoatri  Anno  Tercio.  Ru  gratis. 

Arnoldus. 
(Unir.-Arch.  Lad.  XLII,  n.  5t.) 

2«. 

1428,  6.  August. 

Statut  und    Ueberetnkommen    über   die    Verwendung   der 
Magister  des  herzoglichen  Artisten  -  CoUegiums  zu   Vorle- 
sungen in  andern  Facultäten. 

Presentem  concordiam  facultatum  theologie  et 
•rcium  pariter  et  domus  Collegij  domini  ducis  appro- 
banit  illustrissimus  princeps  dominus  Albertus  quintus. 
Anno  domini  1423,  sexta  die  augusti  vsque  ad  ipsius 
Rnocacionem. 

Cum  ab  antiquo  tres  magistri  arcium  stipendiati 
m  ducali  Collegio  ad  legendum  in  eisdem  possent  le- 
gere Cursus  et  sentencias  pro  baccalariatu  in  theologia 
teeundum  formam  statutorum  ipsius  theologice  facul- 
tas, ac  postea  illustrissimus  princepe  et  dominus  do- 
Biinus  Albertus  quintus  dux  Austrie  etc.  desiderans 
katholice  fidei  et  ecclesie  profectum  de  consensu  vni- 
öeraitatüi  ordinasset,  quod  eciam  alij  tres  eorundem 
GOQCurrendo  cum  predictis  legere  possent  in  theologia 
ttbiB  eisdem  suis  stipendijs  sub  certis  tarnen  modera- 
nunibus,  prout  in  actis  vniuersita  et  facultatis  arcium 
pfenius  continetur,  ex  quibus  A  roium  retroactis 
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temporibus  non  modicuro  fuit  causata.  Qaaproptei 
fatus  illuetrissimus  princeps  etc.  super  eadem  et 
cauais  vniuersitatem  tangentibus  oommisit  exaw 
d<  liberacionem  venerabilibus  patribus  et  domini 
colao  abbati  Mellicensi,  Andree  de  Gare  Cance 
suo,  Nicoiao  de  Dinkelspüchel  arcium  et  theologk 
(Vasori,  et  Caspar!  Mayselstain  decretorum  doctori 
auditis  vtriusque  facultatis ,  theologice  videlicet  c 
cium  pariter  et  donius  deputatis  cum  pleno  posM 
turaque  deliberacione  prohabita  referebant  eidem, 
ipeis  racionabile,  conueniens  et  vtile  videretur, 
ipse  dominus  princeps  ordinaret  in  premissa  caua 
sequitur,  stabiliter  obseruari. 

Inprimis  quod  tres  dumtaxat  12  lnagtstn 
in  ducali  Collegio  stipendiatorum  legere  poeeint  ci 
biblie  et  sentencias  pro  baccalariatu,  quemadmodu 
antiquis  dinoscitur  obseruatum.  Si  uero  tres  talei 
tempore  non  habeantur,  ex  tunc  magistri  regentc 
theologia  deputare  habeant  alios  tres  ad  legendui 
theologia  ex  eiedcm,  qui  huiusmodi  cursus  et  sei 
cias  compleuerunt  et  velint  legere.  Ita  tarnen,  quo« 
tales  alij  graduandi  hon  impediantur,  nee  talimn  k 
cium  in  theologia  numerus  vltra  ternarium  ange 
quibus  et  ipsorum  stipendia  dentur,  et  cum  eflfect 
signentur,  ac  si  leccionas  suas  in  artibus  sicut  alij 
artibus  Stipendiat i  continuaseent. 

Item  quod  dicti  domini  Alberti  quinti  oone 
moderetur  et  commutetur  hoc  modo,  quod  looo  t 
roagistrorum  in  artibus  in  dicto  Collegio  stipend 
rum  (quos  ipse  concessit,  quod  vltra  predietos  in  1 
logia  legere  poterant),  Magistri  regen tes  in  eadem  i 
logia  deputare  habeant  ex  baccalarijs  in  eodem  Coli 
stipendiatis,  qui  cursus  et  sentencias  compleuerunt,  * 
duntaxat ,    qui   alternatis   diebus   uel    ad  minus  b 
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ebdomada  legat  in  sentencijs  extense  per  omnes  distinc- 
tiones  materias,  quas  communiter  tangit  s.  Thomas  et 
ceteri  doctores.  Et  vno  cessante  per  promocionem  ad 
iHum  statum  aut  alias  quomodolibet  incipiat  sequens, 
?bi  dimisit  idem ,  nee  sit  huiusmodi  legen 8  senten- 
cias  obligatus  ad  finiendum  aliquem  librum  infra  cer- 
tum  tempus.  Sint  quoque  magistrorum  regencium  in 
theologia  ad  eligendum  ad  id  ytiliorem  coneciencie 
onerate. 

Item  quod  taliter  legenti  sentencias  addantur 
annue  4  libre  den. ,  vltra  Stipendium  artistarum ,  de 
remaneneijs  stipendij  yniuersitatis. 

Item  quod  prefati  4  baccalarij  sint  obligati  fa- 
cnltati  Arcium  et  ducali  Collegio  iuxta  ipsorum  statuta 
ßicut  alij  legentes  in  theologia  fuerunt  eisdem  actenus 
obligati,  ita  tarnen,  quod  ipsa  facultas  Arcium  supportet 
cos  de  examinibus  et  huiusmodi  diuturnis  et  grauibus 
Uboribus  alijsque  deputacionibus,  vbi  specialis  necessitas 
oon  requirit ;  necessitates  uero  pretaetas  sine  vlteriori 
prouocacione  facultatis  arcium  quoad  suas  deputacioneft 
*t  elecciones  pariter  et  ducalis  Collegij  quoad  suas  ar- 
bitrio  committimus  diiudicandas. 

Item  quodsi  aliquis  stipendiatus  pro  artibus  in 
«ödem  ducali  collegio  promotus  fuerit  ad  doctoratum 
in  Theologia»  ex  tunc  suum  Stipendium  vacet  exceptis 
duobus  magistris  Cristano  et  Petro  actu  promotis, 
qui  gua  stipendia  tenere  possunt ,  quousque  promoti 
faerint  ad  alios  Status  presentibus  suis  statibus  repu- 
gaantes. 

Item  quod  dicti  duo  magistri  Cristanus  et  Petrus 
*  quatuor  baccalarij  in  theologia  legentes,  ut  predici- 
taf»  gaudeant  omnibus  priuilegijs  et  prerogatiuis  quoad 
Bornas  ad  s.  Stephanum  et  ad  alia,  sicut  et  alij  st- 
gistri  regentes   in  artibus  Stipendiat!  in  dicto  ColK 

Sl*tuleobuch.  ,  18 
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ducali.  (Folgen  noch  2  Bestimmungen,  als  Ausnahmen 
für  die  genannten  zwei  Magister  allem  geltend.) 

(Lib.  II.  fac.  art.  im  Eingänge,  und  Lib.  I.  act.  frc  tkesL 
f.  31,  32.) 

21. 

1428,  13.  October. 

Stafu*   über  die  Vornahme  der  Wiederholungen  (Reman- 
Hones)  für  die  Aspiranten  des  Bachalariates  in  der 

stischen  Facultät. 


In  die  s.  Cholomanni  congregata  fuit  facultas 
dum  ad  audiendum  relacionem  deputatorum  ex 
resumpcionum.  Et  deputati  obtulerunt  quandam  cedu- 
lam  continentem  modum  resumendi  promouendis  ia 
artibus,  que  tunc  per  facultatem  approbata  fuit,  cum 
tenor  sequitur  in  hunc  modum: 

Primo  apparuit,  qu< d  resnmentes  in  gramme- 
t  i  c  a  debeant  procedere  g  ammaticaliter  et  non 
phisicaliter  nee  loycaliter ,  . .  .  procedentes  per 
declinaciones,  tempore,  coniugaciones,  oomparaeiones  ; 
doeeant  eos,  quibus  resumunt,  non  solum,  qualitei 
congrue  materiam  coneeptam  valeant  exprimere,  se« 
eciam,  qualiter  apte  debeant  partes  oracionis  declinsv 
biles  et  indeclinabiles  combinare  ...  et  propooente* 
eis  oraciones  vulgares  et  interrogantes,  quomodo  in  I* 
tino  velint  consimilem  sentenciam  explanare,  et 
minantes  eos  diuersarum  oracionum  latinarum 
ciones  in  vulgari. 

Item  quod  resumentes  ad  gradum  baecalariatm 
in  grammatica,  si  volunt  resumere  more  solito, 
mant  primam  et  seeundam  partes  Alexandri  de 
ad  versum,  audientes  eos,  quibus  resumunt,  ouiusltbc 
roetri  sentenciam  et  exposicionem  et  ^fligenter 
mant  in  prineipalibus  metris  regimina,  et 
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Des  et  vires  regiminum  in  speciali  et  in  sie  resumendo 
misceant  semper  materiam  Donati  correspondentem  et 
diffiniciones  parcium  oracionis  et  accionum  et  regulas 
et  diuisiones  grammaticales,  solum  tarnen  grammatica- 
liter  procedentes. 

Item  conclusum  fuit,  quod  resumens  diffinicio- 
nem,  diuisionem,  regulam,  questionem,  sophisma,  pro- 
prietatem  aut  aliquid  huiusmodi  primo  debeat  inquirere, 
vtrum  tale  sit  bene  positum  seeundum  rigorem,  quod 
ei  ita  est ,  nihilominus  pro  exercicio  illorum,  quibus 
reeumit,  procedat  de  particula  ad  particulam  per  argu- 
menta et  soluciones  et  varia  exempla  et  varie  mutando 
argumenta.  Si  vero  tale  non  sit  bene  positum,  inqui- 
rat,  quare  non,  et  assignata  causa,  dimissis  gloseis  im- 
probandis  et  non  valentibus,  per  quas  non  modicum 
vrestantur  isti,  quibus  resumitur,  dicat  vhimatum  istius 
debitum  et  bonum  intellectum ,  qui  fuit  de  intencione 
ftutoris,  quo  dicto  procedat  de  particula  ad  particulam, 
W  supra. 

Item,  cum  loyca  sit  inuenta  ad  saluandum  verl- 
ies proposicionum  communiter  concessarum,  et  falsi- 
**tea  communiter  negatarum,  ideo  conclusum  eatf  quod 
Dullus  resumens  imponat  noua  sinkathemata  non  com- 
muniter ab  antiquis  imposita;  nee  aliquis  supponat 
**icui  audienti  oppositum  alieuius  regule  aut  dicti  com- 
^UDiter  coneeesi,  talia  enim  plus  sunt  uana,  et  curiosa, 
^Uam  ad  aliarum  scienciarum  superiorum  proficua. 

Item,  quod  non  recedat  a  communibus  dictis  et 
bene  fundatis  autorum  famosorum. 

Item  conclusum  est,  ut  volens  resumere  libros 
*<*  gradum  aliquem  in  artibus,  in  procedendo  per  istos 
"bros  tangat  puneta  prineipalia  in  quolibet  libro,  quem 
re8Umit,  non  tarnen  nimis  laxe,  nee  nimis  rigorose,  ita 

18* 
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quod  modus  resumendi  correspondeat  modo  examin 
ad  graduin,  pro  cuius  adepcione  fit  resumpcio 

(Lib.  II.  «et  fec.  art.  f.  9 

28. 

1429,  29.  December  a). 

Statut,   dass  unter  gewissen  Bedingungen  auch  die  \ 
vortragenden  Doctoren  Mitglieder  der  Universität  und  t 
Privilegien  theilhaftig  bleiben  können. 

Quia  Varietates  temporum  Varia  noni 
expoetulare  moderamina  Legum.  Hinc  ad  tollen 
ecrupulum  multorum  suspicantium  quosdam  gradn 
nostros  priuilegijs  Vnfuersitatis  nostrae  non  grauisi 
dummodo  fortaeeie  gaudere  debeant,  E  regiona  ' 
alios  eiedem  defendendos ,  quibus  tarnen  praefatc 
noetrorum  priuilegiorum  rigor  minime  noscitur  8« 
gari,  per  praesentem  noetram  definitioneui  de  apc 
ecientia,  interpretacione ,  mandato  pariter  et  ata 
Illustrissimi  Principis  Domini  Alberti  Quinti  E 
Auetriae,  Styriae,  Karinthiae  etc.  Ducatum  An« 
pro  tunc  regentis  declaramus ,  approbamus  et  dd 
mus.  Primo  quod  omnia  et  singula  suppotita 
strae  Vniuersitatis ,  quae  hactenus  gauisa  sunt  ij 
priuilegijs,  de  quibus  dubium  non  existit,  secmu 
priuilegia  et  Statuta  nostra   gaudere  debent   mod 


a)  Das  fehlende  Datum  ergibt  sich  ans  Folgendem:  * 
1429  proxima  dominica  post  fettum  S.  Egidij  congregata  Jmt  r 
sita*  ad  declarandum  guedam  priuilegia  et  italutay  qui  cffMtoanr 
bra  et  priuilegijs  gaudeant  vrtiuenitatis ;"  ferner:  „Anno  142t,  f! 
dec.  fuit  congregata  vniuer$ita*  et  plaeuit ,  quod  o  m  m  *  t 
Afagistri  incorporati  censeantur  membra  et  gamdeamt 
utrtitatii"  (Lib.  II.  ort.  far.  nrt.  f.  98,  99;  über  die  Vorm 
lnngcn  hierüber  siehe  unnere  Anmerkung  68  im  ersten  Bande, 
Theil  S.   57;. 
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pro  futuro  omnibus  et  singulis  Priuilegijs  papalibus  et 
Ducalibus  eiusdem. 

Insu  per  adijcimus  de  nouo  rigorem  Verborum 
cuiusdam  Ducalis  Priuilegij ,  prout  et  Ratio  expo- 
8tulat,  temperare  cupientes ,  Quod  omnes  et  singuli 
Doctores  et  Magistri,  qui  in  Vniuersitate  Vienn.  Bir- 
retum  suum  secundum  Statutum  suae  Facultatis  sunt 
aaaecuti,  aut  aHunde  sub  tali  gradu  legittime  alicui 
Facultati  incorporati,  gaudeant  Priuilegijs  antedictis, 
etiamei  non  legant  actu,  Dummodo  ipsi  tarnen  continue 
sine  dolo  et  fraude  in  Vienna  aut  ipsius  suburbijs  actu 
trahant,  atque  promotioni  Studij  Intendant,  Visitando 
▼Melicet  regulariter  semota  fraude  Stationes,  proces- 
aonee  et  congregationes  publicas  Vniuersitatis  et  suae 
Facultatis  ac  deputationes  earundem  ipsis  fortasse  im- 
ponendas  assumant,  et  officia  et  onera  ipsis  imposita 
tponte  subeant  et  expediant  iuxta  morem  in  deputatio- 
nibue  et  congregationibus  Vniuersitatis  et  Facultatum 
bactenus  obseruatum.  Hoc  idem  de  Licentiatis  ad 
congregationes  Facultatis  suae  vocari  solitis  et  qui  Fa- 
cultatis suae  onera  subeunt,  intelligi  Volumus,  Vt  su- 
pra.  Caeteri  Vero  omnes  et  singuli  Vniuersitati  no- 
Btrae  incorporati  pariter  et  Jurati  cuiuscunque  gradu  s 
aut  eminentiae  existant,  siue  Dignitate  praefulgeant,  nisi 
ipsi  iuxta  tenorem  cuiusdam  Ducalis  Priuilegij  quod 
focipit  „Et  ne  occasione*  b)  etc.  se  habuerint,  et 
quamuis  nostrae  Vniuersitatis  membra  existant,  et,  si 
Don  legant  Vel  lectiones  publicas  audiant ,  sciant  se 
öoetrorum  Priuilegiorum  tarn  papalium  quam  Ducalium 
fpatijs  minime  gauisuros.  Nee  Rector  eorundem  Priui- 
kgiorum  nostrorum  occasione  etiam  per  tales  interpel- 
*»*U8,  talibus  aut  alicui  ipsorum  debet  aut  tenetur  tu« 


6)  Vergleiche  das  Albertiniache  Pririlegium,  8.  64. 
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telam  aut  defenaionem  impendere,  nee  in  ribi  incam- 
bentibus  ieta  Vice  ae  praetextu  eomndem  aliquaUtea 
oecupare. 

(Abschrift  im  Arch.  dtr  k.  k.  Stadien-] 


29. 

1434,  Sl.  Mai,  Basel. 

Das  Concüium  zu  Basel  ernennt  für  immerwährende 
ten  den  Bischof  von  Regensburg,  den  Propst  von  &  Ste- 
fan und  den  Official  des  Passauer  Bischofs   in   Wim 
kirchlichen  Conservatoren  der  Universität. 

Bulla  Concilij  Basiliensis  episcopo  Rati 
Prepoaito  Viennenai  Patauien.  Dioc.  et  Officiali  Cnritf 
Patauien.  ibidem  in  Vienna  conatituto  ConseruatoribM 
Vniueraitatia  Modernis. 

Sacroeancta  generalis  Synodua  Basiliensis  im 
Spiritu  8ancto  legittime  congregata  Vniuersam  eccknaai 
repreaentana,  Venerabili  Episcopo  Ratiaponenai  et  di- 
lecti8  eccleaie  filijs  Prepoaito  Eccleaie  Sancti  Stephaad 
in  Vienna  Patauienais  Diocea.  ac  Officiali  Curie  Pate* 
uienaia  in  Vienna  conatituto  aalutem  et  omnipotentis  Dal 
Benedictionem.  Etai  quibuslibet  Christi  fidelibus,  ne  att- 
ciantur  iniurija  aut  moleatija  agitentur,  oportune  prari- 
aionia  presidio  teneamur  aaaiatere,  illia  tarnen  maxunequ 
profugatia  ignorantie  tenebria  scientiarum  atudio  i 
atere  non  deainunt,  ex  quorum  meritia  commoda 
publica  quam  priuata,  apiritualia  quam  temporal» 
ueniunt  Vniuerao,  Dei  eultua  augetur,  animarum  sabtfi 
conaulitur,  inaurgentea  controueraie  deeiduntur,  pax  et 
tranquillitaa  in  terria  procuratur»  equum  ab  iniquo  secer* 
nitur,  efficaciua  tenemur  adeaae,  Vt  repreaais  in  maHtia 
gloriantium  iuaticie  refragantia  freno  eonatibus  Vacaatts 
Literarum  atudio  liberiua  Valennt  perfectiorea  gradaa 
promercri.   Sane  dilectorum  eccleaie  filiorum  Magistro- 
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mm (vollkommend  gleichlautend  mit  der  Ur- 
kunde Nr.  19,   a,    bis) Presentibus   perpetuis 

temporibus  duraturis.  Ita  tarnen,  quod  aliquis  Vi- 
gore  presentium  ad  locum  minus  tutum  nullatenus  euo- 
cetur.  Alioquin  que  secius  facta  fuerint,  ex  nunc  prout 
ex  tunc  decernimu8  fore  nulla» 

Datum  Basilee  XII.  Kai.  Junij.   Anno  a  natiuitate 
Domini  Millesimo  Quadringentesimo  Tricesimo  quarto. 

Jo.  Freudenperger. 

(Unir.  Arch.  Lad.  XLI,  39.) 

SO. 

1436,  20.  März,  Wien. 

Verfügungen    der    vom    Basier   Concüium    abgeschickten 

rigitatoren  in  Betreff  der  Universität  überhaupt   und  der 

theologischen  Facultät  insbesondere. 

^iftHatio  Vniuersitatis  Vlenn.  per  Depvtatos  a  Generali 

Concilio  BasflieAsL 

Philibertus  Dei  gratia   Episcopus   Constan- 
Mensis  Prouinciae  Rothomagien.,  Johannes  Polemarius 
A^eoretorum  Doctor,   Archidiaconus   Barch.  Apostolioi 
^«daoij  causarum  Auditor»  Frater  Nicolaus  Praepositus 
^£onasterij  S.  Dorotheae  Ordinis  Sancti  Augustini,  et 
^Wcissus  de  Perchingen  Sacrae  Theologiae  Professor, 
V^isitatores    et  Reformatores    autoritate    sacri  Concily 
IS^neralis  in  Visitatione  Vniuersitatis  Studij  Vienn.  Spi- 
ritus sancti  gratia  inuocata,    pro  Vtilitate  ipsius  Vni- 
*&«rsitatis   haec  quae  infrascripta  sunt,  duximus  ordi- 
*&uda. 

Dum  huius  Vniuersitatis  Statuta  sedula  mente  per« 

Wgimus,  dum  ea  quae  in  ipsis  et  scripta  et  sancita 

•unt,  meditamur,  et  conditorum  commendare  solertiam 

ot  ad  eorum  obseruantiam  ipsius  Vniuersitatis  suppo- 

•ifc  exhortari  merito  prouocamur,  laudanda   siquidem 
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est  eorum  eagaz  industria,  quorum  studio  quaeuis  Yn- 
uersitas   optimis    Legibus  ordinatur,  quibus    in  hmras 
Vitae  caligine,  Veluti  quibusdam   illuminatia  Lnotnrii 
illu8trantur  mentes  hominum  et  in  Viam  diriguntur  se- 
lutie.     Vniuersos   igitur   huius   Vniuersitatis   Doctom, 
Magietroß  et  Scholares  praesentes  pariter  et  fatales  k 
Domino  adhortamur,  et  efScatius  admonemus,  quateno* 
omnia  Statuta  tarn  communia  quam  Facultatum,  qaae 
per  Vniuersitatem  recepta  sunt,   diligenter,   prout  ad 
Vnumquemque   pertinet9  studeant  obseruare*     Sitqne 
Rectoris  et  Decanorum   Facultatum  et  Procuratora 
Nationum  cura  peruigil  et  exacta,  ut  dictorum  State* 
torum  Transgressores  coerceant  et  corripiant,  et  si  opm 
fuerit,  poena  debita  castigent.    Doctores  Vero  et  Ms* 
gietri  regentes  custodes  Statutorum  ope  et  soüicituditt 
se   ostendant   de   eorum   obseruantia  inter  Lectionei, 
Scholares  interdum  admoneant,  et  efficere  studeant»  Tt 
ab  omnibus  obseruentur.    Tunc  quidem  Veros  amafto* 
res  Sapientiae  se  probabunt,   tunc  praecedentium  ha- 
dern suamque  pariter  proferent,  cum  et  illoe  bene* 
laudabiliter  ordinasse  atque  se  bene  ordinata  oomphrt 
operibu8  comprobabunt,  dixerunt  et  Vtique  Vera  opd* 
meque  dixerunt  in  Statutorum  Prologo  Patres  Vestri: 
Quod  Vbi  sunt  eruditionis  seien tialis  Scholae,  uecesu 
est,  Vt  et  ibi  sit  rigorosa  disciplina  moralis,   et  qaoi 
Scholae  gcnerales  scientiarum   sine  correctione  et  &• 
ciplina  morum  quid  aliud  sunt,  quam  prostibula  i 
centium  animarum.   Summe  ergo  ante  omnia 
est  ibi  optima  ordinatio   morum,    Vbi  Scholarium 
debet  generalis   ooneursus.     Idcirca  Vt  bona  mora* 
disciplina    in   hoc   Studio   Vigent,   omnem  diligentia* 
tarn   per  Rectorem  et   Decanos,    quam   per  DoctoM 
Maestros,   Collegiorum  Priores   seu   curam   babeoN* 
Rectores  Burearum  et  alios  omnes,  ad  quos  perineal* 


j 
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praecipimus  adhiberi.  Scholares  autem  noctiuagi  aut 
alias  Vitiosi  corripiantur,  et  si  emendari  noluerint,  ab 
Vniuersitate  pellantur.  Idem  etiam  fiat  de  illis,  quibus 
aut  ingenij  tarditate  nimia  proficere  natura  negauit,  aut 
segniores,  hebetes  aut  studio  inutiles  reddit,  ne  inuti- 
liter  tempus  et  facultates  consumant.  Decani  Vero 
Facultatum  Visitationes  a  Statutis  ordinatas  nullatenus 
mtermittant,  sed  etiam  efficaciter  et  fructuose  perficiant. 
Et  Vt  ipsae  Visita' iones  efficacius  fiant,  statuendo  prae- 
cipimus, Quod  infra  mensem  post  Aseumptionem  noui 
Rectoria  et  iterum  post  tres  menses  Diebus  ad  hoc 
per  Rectorem  deputatis  omnes  Decani  Facultatum  cum 
Rectore  conueniant  et  diligentem  habeant  de  morum 
disciplina  cum  Dei  timore  tractatum,  Vt  corrigenda 
corrigantur,  et  reformanda  in  melius  reformentur.  Om- 
nibus Doctoribus,  Magistris  et  alijs  Vniuersis  et  sin- 
gulis  in  Virtute  sanctae  obedientiae  sub  obtestatione 
diuini  Judicij  di stricte  praecipiendo  mandamus ,  Vt 
nullus  palam  Vel  occulte  correctiones  excessuum  et 
excedentium  punitiones  audeat  impedire,  sed  Vt  omnes 
faueant  et  adiuuent  propensius,  exhortamur.  Prohi- 
bemus  praeterea,  Vt  nulla  sit  domus  aut  societas 
Studentium,  in  qua  omnes  eint  Juuenes  aut  nouitij» 
Sed  habeat  quaelibet  Domus  aut  Societas  Theologorum, 
Juristarum  aut  Medicorum  Licentiatum  aliq  n,  i 
antiquum  Baccalaureum,  Artistarum  Vero  ad  c  a 
probatum  Magistrum,  ad  quem  Velut  ad  £  in 
dentem  cura  morum  pertineat,  qui  et  I  emp      i 

boni  praebeat,  et  alios  ab  omni  d       lutione  pi 
compescat.    Vt  et  Rectorem  Vel  De      um  Fi    lltatie, 
cum  ad  hoc  Vocatus  fuerit,  Va  Socioru 

ribus  informare,  neque  ad  comm        dum        Domi 
Studentium  absque  Licentia  Rectoris  et  Di       i  1- 

tatis  aliquis  non  Studens  Laicus  adn 
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qui  effrene  Viuere  cupientea  contra  hoc  Venire  prae- 
sumpserint,  a  Rectore  admoneri  iubemua.  Si  Veto 
tertio  admoniti  parere  contumaciter  recuaauerint,  taks 
ab  Vniuereitate  ipso  Jure  decernimua  esse  priuatos,  et 
pro  priuatis  a  Rectore  Vniuersitatia  denuntiari  iubemna. 

Antiquorum  circumepecta  prudeotia  nutrire  cupiou 
in  hac  Vniuereitate  Veritatem  et  pacem9  inter  caeteti 
laudabiliter  Statuta  hoc  Vnum  prudenter  atatuit,  »Vt 
nullus  Magistrorum  Vnius  Facultatis"  etc.  quod  tanquan 
ealubre  et  efficaciter  etiam  ad  mentem  et  effectum,  qoca 
intendit,  ab  omnibua  obseruetur.  Admonemue  omnei 
Doctores  et  Magistros  et  alios  quoacunque,  Vt  in  ao» 
tibus  publicia  non  solum  a  Verbia  detractorije  alianua 
Facultatum  penitua  abstineant,  Sed  etiam  ab  eius,  qoaa 
commendabant,  Laudibus  nimium  exquiaitia,  et  quibai 
aliarum  seien tiarum  supposita,  ac  si  per  hoc  altflri 
Scientiae  derogetur,  quodammodo  indirecte  offendi  Vi» 
leant  aut  turbari.  Cum  seeundum  Christianam  Doctri- 
nam,  ne  fratres  scandalisemus,  abstinendum  sit  ab  hm, 
quae  absque  peccato  et  Juris  nostri  praeiudicio  poaarat 
ommitti.  Vt  sie  omnia  Ordinate  fiant,  quod  conoordb 
Facultatum  et  nationum  et  mutua  dilectio  augeatur. 

Adijcimus  praeterea,  quod  fama  def erente  ad 
audientiam  Rectoris,  quod  ab  aliquo  circa  praedietaflt 
factus  excessus,  indilate  Rector  adiunetia  aibi  Daoaaii 
Facultatum  omnium,  si  Vocati  non  renuerint  oomparM 
ad  inquisitionem  talis  excessus  diligenter  procedat, 
Vocari  faciat  de  hoc  excessu  delatum,  a  quo  depoo- 
tionem  reeipiat,  et  tradi  ab  illo  aibi  actum  illum  ia 
acriptia,  Vt  de  illo  melius  Valeat  iudicari,  et  ai  tab 
obedienter  compareat,  et  Judicio  dicti  Rectoria  coa 
Decanoruin  eonsilio,  remota  omni  Appellatione  praeter- 
quam  ad  Vniuersitatem  stare  promittat ,  Rector  caai 
Decanorum  eonsilio  diffiniat,   quid  pro  emenda  Caeart 
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debeat,  et  si  obedienter  et  deuote  paruerit,  poenae  Vi- 
ginti  Librarum  in  dicto  Statuto  appositae  remissionem 
obtineat,  si  autem  contumax  fuerit  et  rebellis,  ab  Vni- 
aersitate  Studij  Vsque  ad  exeolutionem  dictae  poenae, 
et  satisfactionem  rebellionis  et  inobedentiae  Vniuersi- 
tatis  arbitrio  moderandam  sit  ipso  Jure  priuatus.  Et 
Vt  omnes  circa  huiuemodi  obseruantiam  statuti  cautio- 
res  existant,  ipsum  in  qualibet  mutatione  ßectoris  prae- 
cipimus  publicari.  Quodque  ßector  Verbo  admoneat 
omnes  et  singulos,  Vt  ipsum  diligenter  obseruent. 

Quoniam  pro  conclusionibus  Facultatum  plures 
sunt  ad  nos  querelae  delatae  legemque  in  hoc  fraudare 
Videntur,  qui  quod  statuere  nequeunt,  per  Conclusionee 
efficiunt,  Verbaque  Legis  seruantes  contra  Legis  ni- 
tuntar  facere  Voluntatem.  Tali  super  hoc  moderatione 
duximus  occurrendum,  ne  bona  quae  in  eis  sunt  peni- 
tus  repellantur.  Mandamus  itaque  Vt  omnes  Facultatum 
conclusiones  exhibeantur  et  praesententur  Venerabilibus 
Magistro  Johanni  Geuss  Bectori  Vniuersitatis,  Domino 
Praeposito  S.  Dorotheae,  Magistro  de  Perchingen,  Ma- 
gistro Thomae  de  Haslpach,  Joanni  Gwarlich  Deere- 
torum  Doctori,  Magistro  Johanni  Aygl,  Magistro  Vr- 
bano  de  Melico  ac  Magistro  Andreae  de  Weytra,  quos 
ad  hoc  deputamus,  et  illae  ex  ipsis,  quae  praedictorum 
iudick)  fuerint  adprobatae,  inStatutis  redigantur.  Cae- 
teras  Vero,  quae  hinc  ad  festum  S.  Cholomanni  modo 
praedicto  non  fuerint  adprobatae,  cassamus  et  penitus 
irritamus ,  simileque  de  caetero  attentari  penitus  pro- 
hibemus,  per  Conclusionem  alieuius  Facultatis,  quae  a 
tota  Vniuersitate  non  fuerit  approbata  et  in  statutis 
redaeta,  onus  aliquod  graduandis  imponi  seu  ab  eis 
exigi  sub  interminatione  Anathematis  inhi     mus. 

Vniuersos   Fideles   Vas    electi         1  mo- 

destiam  eorum  notam  fieri  omnil  10  exhor- 
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tatur,  quod  dogma  comnune  Scholasticis  dcdkos 
disciplinis  conuenit  plus  communibus  hominibus  ob- 
seruare,  Vt  eo  ee  Sapientiae  Alumnoe  ostendaat  Mo» 
destiam  autem  Virtutis  T<  terantiae  spedem  Doctora 
esse  dixerunt,  cultum  et  •tum  ordinale  disponendum, 
ne  inculta  exterior  indei  s  ornatus  male  eompoo- 
tae  mentis  sit  nuncius,  motus  corporis  profiteatar 

leuitatem.    Sit   igitur  in       holasticis   Viris   deoens  et 
maturus  incessus,  et  habitus  sit  honestus  inter  Sopbits 
Vernaculos    et   seculi   homines    congrua   oompodtkiM 
distinguens  et  Scholasticam  posseesionem  Lingua  riknti 
intuentibus  faciat  manifesta    •  Vestes  quidem    superio- 
res   colore   pariter  et  scissura  scholasticae  ooni 
honestati,  nee  breues,  nee  eint  longitudine  nimia  i\ 
Vestis  aut  foderaturae  superbae,  fissuram  non  habeaat 
in  lateribus,  neque  retro  collaria  habeant  inferiora  tau- 
gen tia,    ne  diuersi  coloris  inferioris  Vestis   oollarhm 
eminere  altius  Videatur,   n<  a  habeant  manicas  ad 
bitum  pendentes  ad  longius  Vitra  Vnum  palmum 
medio,  in  capitibus  honestis  biretis  aut  mitris 
bus   non   pendentibus,   capueijs  ne  Vtantur. 
Vero  caputia  foderata  Serico,  Vt  est  morit,  aut  indat 
aut  super  scapulis  posita  deferant.  Non  graduati 
Vt  seil,  sunt  Doctores,  Magistri  et  Lioentiati,   niai 
nobilitatis   aut  Dignitatis   intuitu  ab  Vniuersitate 
aliter  agere  sit  concessum,  huiusmodi  foderata 
caputia  non   praesumant,   laudabile  namque 
beatum  Augustinum  est  per  instituta  humana   pro 
stinetione  Statuum  habitus  esse  distinetos,   tandem 
circa  praedieta  se  Vniuersi  et  singuli  habeant 
mus ,   Vt  modestia  eorum  omnibus  hominibus  sit 
nifesta. 

Non  expedit  Religiosis  Viris  alijs  non   religio— 
sis   Scholasticis   commorari.    Propterea  s  atuimu«   V  * 
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hinc   ad  proxünuro  Festum    sancti    Colomanni    omnes 
Religiosi  disponant  sibi  domos,  in  quibus  soll  Religiös! 
morentur,  habentes  in  qualibet  Domo  Superintendentcm 
eorum  custodiae  et  disciplinae  iuxta  Regularia  instituta. 
Ita  quod  quaelibet  Religio,  si  fieri  potest,  suam  habeat 
pro    suis    Studentibus   domum.    Sin   autem  de  duabus 
Religionibus,  Vt  ad  hoc  eufficiant,  coniungantur.    Ma- 
gistrum   autem   ad   instituendum  in  scientiis  non  reli- 
giosum,  si  habere  Voluerint,  non  intendimus  prohibere« 
Quatuor  Procuratores  Nationum  iuxta  an- 
tiqua  Statuta  congrue  decernimus  honorari,    et  in  Om- 
nibus Actibus  Vniuersitatis    post  Decanos  Facultatum 
immediate  locamus.     Praeterea  statuimus,  Quod  nullus 
ad  dictum  officium  assumatur,  nisi  saltem  trium  anno- 
rnm   Magister  existat,   et  honeste  sit  habituatus,   Vt 
Vniuersitatis   honori    conueniat,    et   si  aliqua  Natio  in 
taliter  qualificato  deficeret,  de  alia  suscipiat  natione. 

Cum  Scholasticos  Viros  non  deceat  esse  Li- 
tigiöses nee  per  forum  Curiasue  discurrere,  Sed  si  quid 
natum  fuerit  quaestionis,  inter  se  ipsos  debeat  termi- 
nari,  non  parum  detrahunt  Scholasticae  honestati,  qui 
pro  causis  etiam  non  magni  momenti  Principis  Curiam 
Interpellant.  Vnde  ipsius  Principis  suorumque  Conei- 
Üariorum  auribus  sunt  molesti  et  honori  Vniuersitatis 
derogari  noseuntur,  Vt  qui  alijs  norma  et  exemplum 
esse  deberent,  crebro  ab  alijs  egeant  regulari,  ac  si  non 
•int  inter  eos  Viri  consilij  Vel  Judicij,  qui  inter  fra- 
gend et  fratrem  Valeant  iudicare.  Vniuersos  igitur  et 
«ingulos  admonemus,  Vt  Vniuersitatis  honori  et  suo  pa- 
*iter  consulentes  studeant  se  in  talibus  moderari. 

Cum    circa  promotiones   ad  gradus  non  parum 

» tilitatis  publicae  et  honoris  Vni     rsitatis  consistat,  ne 

Emeriti   assumaotur,  SJ    a      su    r  hoc  iam  dudum 

^ita  praeeipimus   dil*  j  circa  statuta 
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inibi  tempora  interdicimus  dispensari,  nisi  causa  ratio» 
nabilis  euidensque  subsistat,  et  tunc  non  Vitra  sex  Men* 
sium  defectum  Facultas  aliqua  Valeat  dispensare.  Sei 
8i  maioris  temporis  dispensatio  posruletur,  ad  totint 
Vniuersitatis  iudicium  referatur. 

Vt  conten  tioni bus  quae  super  Locis  et  prae- 
cedentijs  oriuntur  Viam,  Authore  Domino,  praecluda- 
mus,  in  Virtute  sanctae  obedientiae  praecipiendo  maii- 
damu8  Omnibus  Licentiatis  praesentibus  et  futuris,  Vt 
iuxta  arbitramentum  Domini  Principis  Doctoribus  Sa- 
crae  Paginae,  Juris  et  Medicinae  nullatenna  in  Statio- 
nibus,  Processionibus,  Visitationibus  egregiarum  perto- 
narum  Vel  alijs  Actibus  Vniuersitatis  audeant  w 
praeferre.  Cum  autem  Doctrina  artium  ad  Facultatof 
praedictas  Viam  habeat  praeparare  et  in  artibus  snfr 
cienter  instructus  nouellus  discipulus  esse  habeat  ii 
aliqua  praedictarum,  eo  moderamine  hoc  duximus  tea- 
perandum,  Vt  Licentiati  dictarum  trium  Facultatun, 
quoniam  iam  sunt  proxime  doctoraturi,  inter  Magistrat 
Artium  hoc  modo  Volumus  collocari,  Quod  nulluni  de 
senioribus  Magistris  praecedant,  nisi  forsan  ex  M*ffr 
sterio  artium  praecedere  deberent.  Sed  post  seniorei 
Magistros  et  ante  Juniores  suis  inter  se  conuenientibM 
gradibus  collocentur.  Seniores  Magistros  in  hoc  oa* 
Vocamus  quatuor  annorum  Magistros.  Adijcientes,  qooi 
si  quisquam  contra  praedicta  locum  sibi  sumpserit  Vsar* 
pare,  Rector  eum  ut  cedat  ab  eo  loco,  per  aliquot 
Bedellum  faciat  admoneri,  qui  ei  parere  noluerit,  ab 
Vniuersitate  Vsque  ad  congruam  Satisfactionem  sit  ipf* 
facto  priuatus. 

Subscriptio  Notarii. 

Lecta  et  publicata  fuerunt  praescripta  Statuta 
ram    Vniuersitate    Studij    Vienn.   congregata   in    Ao- 
magna  Vniuersitatis  feria  tertia   post  Doininieam 
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tare,  quae  erat  Vicesima  Dies  mensis  Martij.  Anno  a 
Natiuitate  Domini  Millesimo,  Quadringentesimo,  trice- 
simo  sexto,  per  me  Joannem  de  Bulstein  alias  Cochem 
Clericum  Treueren.  Dioc.  autoritate  Imperiall  Publicum 
Notarium,  qui  in  fidem  et  Testimonium  praemissorum 
haec  propria  manu  subscripsi. 

(Abschrift  im  Arch.  der  k.  k.  Studien-Hofcomm.) 

Decet  sacre  pagine  professores,  ne  ipsius  dicantur 
8olnm  habere  verba,  non  facta  et  ut  eam  non  solum  ut 
sciant  sed  ut  meliores  efficiantur,  studere  se  ostendant 
virtuosis  operibus  comprobare,  seque  in  dei  cultu  mo- 
rumque  disciplina  et  omnibus  bonis  prebere  ceteris  in 
exemplum:  Admonemus  itaque  ipsius  sacre  facultatis 
doctores,  vt  in  missis  et  sermonibus  vniuersitatis  suam 
studeant  presenciam  exhibere,  suaque  solicitudine  alios 
preuenire,  sermones  libenter  accipere  et  alios  ad  hoc 
hortatu  trahere  et  exeraplo,  ipsis  quoque  in  sermonibus 
non  aures  delectari  vel  se  admiracioni  prebere,  sed  alios 
edificare  et  utiliter  informare  conentur,  simulque  et  alios 
facere  doceant,  et  a  contencionibus  inibi  precipue  ab- 
»tineant,  et  doceant  alios  abstinere.  Si  quid  enim  con- 
trouersie  aut  disputacionis  immineat,  non  in  ambone, 
vbi  est  cathedra  solide  edificatorieque  doctrine ,  sed  in 
scolie  cum  pace  et  caritate  tractetur.  Illud  autem 
summa  diligencia  custodiant,  vt  a  suppositis  facultatis, 
81  quid  in  actibus  publicis  dictum  fuerit  correccione, 
emendacione  uel  declaracione  dignura,  sine  debita  sa- 
Maccione  non  transeant,  ut  sacre  pagine ,  cuius  pro- 
'^eores  sunt,  se  exhibeant  zelatores. 

Pacem  et  mutuam  dileccionem  et  inter   se  habere 

et  inter  facultates  et  singula  supposita  sathagant  enu- 

tare,  vt  summi  doctoris  discipulos  se  exhibeant,  omnera 

d,ftcordiarum   materiam   sopire   et   e      u     e  non  diffe- 

r*lit,  vt  dilectio   mutua  c  iter  au- 
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geatur.  Lectiones  sine  intermissione  fiant  vtiliter  etfirue* 
tuose,  non  ad  ostentacionem  uel  ad  delectackmen 
legeiitis,  sed  audiencium  vtilitatem,  quod  vt  perfid  pos- 
sit,  competenti  hora  campana  pulaetur  tracto  moderato, 
ne  in  longum  nimium  differatur,  quo  tracta  quieacente 
cathedram  ascendere  sine  vlteriori  dilacione  doctor  pa- 
rat u  8  existat,  et  ita  hec  debite  moderentur,  qnod  et 
doctor  suam  lectionem  possit  perficere  et  aentencsanji 
tempus  sufficiens  reseruetur. 

Disputaciones  aulares  nullatenus  intermhtantur,  sed 
fiant  quolibet  anno  temporibus  consuetis  cum  pace, 
caritate  et  omni  honestate,  nullue  verbis  irruat  uel  op- 
priroat  alterum,  aut  faciat  contumeliam,  audiantur  otnnci 
pacifice  et  respondeatur  modeste,  discutiantur  materie 
realiter  et  profunde,  quod  ut  efficaciter  fiat,  argumenta 
sophistica  impertinencia  euitentur,  nee  erubescat  aliqub 
argumenta  iam  taeta,  sed  non  plene  prosecuta  proaequi» 
vt   medullam  materie  agitacio  disputacionia  attingat. 

In  examinibus  sciant  doctores  iudicium  dei  ae  ge— 
rere,  ideo  nil  ibi  debet  fauor  aliquis  vsurpare ,  odiius» 
exulet,  et  omnis  iudicium  corrumpens  paeaio  propell»— 
tur;  sed  stateram  reetam  gerentes  equo  libramine  po&~- 
deren t  vniuersa.  Indignis  nullo  modo  portaa  aperian** 
quod  vilipensionis  gradus  et  multorum  occaaionem  m5— 
nistrat. 

Statuimus  autem,  vt  in  examinibus  huius  facultatS^ 
Cancellarius  vices  suas  nisi  doctori  eiusdem  facultaiS^ 
valeat  delegare,  nee  alium  quam  doctorem  ceteri  wM-~ 
mittere  teneantur. 

Decani  ofiicium  nisi  magna  vrgeat  necessitaa, 
continuetur  in  eadem  persona.  Decanus  vero  in 
sui  oflficij  Juramentum  preßtet,  quod  officium  dilij 
et  fideliter  exequatur.  Et  quia  indignum  est,  ip»um 
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noris  prerogatiuam  habere,  ipsum  omnibus    alijs  volu- 
mus  prelocari. 

Cum  ille  doctor  excellentissimus  Augustinus  int  er 
precepta  tractandarum  scripturarum,  que  studiosis  tra- 
didit    in    libris    de    christiana  doctrina,    hiis  verbis    in 
propria  forma  loquatur :  Erit  igitur  diuinarum  scriptu- 
rarum solertissimus  indagator,  qui  primo   totaa    legerit 
notasque  habuerit,  tocius    sacri   canonis  biblie    habere 
noticias    eos    qui    sacre  pagine  fieri  desiderant  profes- 
sores,  vtile  valde  cognoscat ;  Idcirco  ad  vtilitatem  stu- 
dencium  in  sacra  pagina  Iliustrissimi  principis   domini 
Alberti  ducis  Austrie  fidei  catholice   sincerissimi    zela- 
toris  assensu   interueniente ,    decerniraus :    Vt    duo    ex 
Magistris    in  Artibus  Collegij    ducalis   sacre  Theologie 
baccalarij  eligantur,  qui  bibliam  totam  infra  tres  annos 
habeant  legendo  complere,  ita  quod  vnus  vnum  librum, 
alius  alium    secundum    disposicionem    per    facultatem 
Theologie    ordinandam,    alternis    diebus    cum    glossis 
secundum  sensum  literalem  et  breuiter  aliquibus  misticis 
in  eisdem   locis   a   doctoribus   positis  legere   habeant ; 
quolibet  autem  anno  vna  quinquagena  psalterij  legatur 
in  quadragesima   post   meridiem,   cum  clerici  sunt  ab 
officijs  expediti,   vel   alio  tempore  ad  hoc  magis  apto, 
^  sie  fiat  oportunitas  proficiendi  in  intelligencia  psal- 
terij,  quod  in  diuinis  officijs  maxime  frequentatur.     Et 
1(Jeo  dicti    lectores  ita   diligenter  continuent  taliterque 
Procedatur,  quod,  ut  predictum  est,  infra  triennium  tota 
0lblia  compleatur;  et  ut  dicte  lectiones  melius  visiten- 
tur,  de  hoc  in  promouendis  ad  gradus  decernimus  re- 
8pectum  haberi. 

Lecta  et  publicata  fuerunt       &  s     uta  coram  Vni- 
llei*itate  studij  Wiennensis  a       %  i     a 

feHa  tefeia  post  dominicam  X.        • 

SUtuteubueli. 
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mensis  Marcij.     Anno  a  Natiuitate  domini  Millesimo 
quadringentesimo  tricesimo  sexto. 

(Cod.  M.  S.  Suppl.  101  in  der  k.  k.  HofbiMiothtlL) 

Sl. 

1437,  13.  Juli,  Basel. 

Der  päpstliche  Legat,  Cardinal  Julian  tu.  s.  Sabinae  gibt 

seine  Zustimmung,  dass  die  landesfürstliche  Pfarre  Bmss* 

poch  der  Universität  incorporirt  werde. 

Julianus  Miseratione  diuina  tit.  sancte  Sabine 
aancte   Romane   ecclesie    Presb.   Cardinalis    vulgariter 
eancti  Angeli  nuncupatus  in  Germania  Apoetolice  sedil 
Legatue.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  Litterarum  sta- 
dia,  quibus  honor  diuini  nominis  et  cultus  fidei  catho» 
lice  protenditur,   Justicia  colitur,   tarn  publica  quaa 
priuata  res  geritur  utiliter  omnisque  prosperitas  humane 
condicionis    augetur,  in   suorum   semper   exuberatioes 
fructuum  efflorere  cupientes,  que  pro  illorum  profecta 
et  ut  sciencie  doctrineque  traditionibus  eruditi  pro  sue 
sustentationis    competentia   decentius    prouiai    in    alioe 
grata  sciencie  et  doctrine  huiusmodi  seminaria  sparger* 
liberiue  elaborent,  pia  et  prouida  ordinatione  gesta  sunt« 
benign i s  merito   fauoribus  amplectimur   illaque  appiv 
bationis  nostre   presidijs   libenter   communimus. 
pridem  Illustri  principe  Alberto  Duce  Austrie  et 
chione  Morauie»  cuius  auue  zelo  fidei  Christiane 
sus  ad  decorem  sancte  matris  ecclesie   Studium 
rale  Quatuor  uidelicet  Theologie,  Juris  canonici,    Mi 
dicine  et  Arcium   facultatum   in  Opido  Wicnnen.  P»-* 
tauien.  dioc.  rite  erigi  et  institui  fecit  ac  illud  congraO 
per  eum  Magistris  et  Doctoribus  ibidem  in  facultatibv* 
ip«is   regentibus   et  legentibus   constituto   et  assignato 
stipendio    fundauit  et   dotauit,   Parochialem 
suneti  Valentini  in  Ruspach  dicte   dioc.  eeu  eiua 
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banatum,    que  iuris  patronatus    eiusdem  Ducis  erat  et 
tunc  per  obitum  quondam  Henrici  Fleekel  ipsius  eccle- 
sie  Rectoris  uacabat,  ad  hoc  ut  ijdem  Magistri  et  Doc- 
tores  regen t es    et  legentes  competentiori   stipendio  po- 
tirentur  et  studij  huiusmodi  continuacio   ampliori  soli- 
datione  firmaretur  ipsique  Magie  tri  et  Doctores  mino- 
ribu8    propterea   intenti   temporalium    curis  vigilantius 
lectionum  et  doctrine  exercicijs  insistere  possent,  cum 
omnibus  iuribus  et  pertinentijs  suis,  utilitati  Vniuersi- 
tatis  ipsius  studij  ac  stipendio  Magistrorum   et  Docto- 
rum  regentium  et  legentium   huiusmodi  perpetuo  uniri 
annecti  et  applicari  affectante:   Keuerendus   in  Christo 
pater  Leonardus  Episcopus  Patauiensis  desiderium  eius- 
dem  ducis  huiusmodi  in  hac  parte  plurimum  commen- 
dam  ad  eius  instantiam  prefatam  ecclesiam  cum  omni- 
bus iuribus  et  pertinentijs  supradictis  utilitati  Vniuer- 
aitatis  ac  stipendio  Magistrorum  et  Doctorum  regentium 
et  legentium  huiusmodi  au  c  fori  täte   ordinaria  perpetuo 
uniuit,  annexuit  et  applicauit  ius  patronatus  et  presen- 
tandi   personam   ydoneam   ad    perpetuam    vicariam   in 
ipsa  ecclesia  insti  tuen  dam,  quociens  uacaret,  dicto  Duci 
et  eius  successoribus  et  heredibus  perpetuo   reseruans, 
*c  uolens,  quod  pro  perpetuo  Vicario  in  ip<sa  ecclesia 
pro  tempore   instituendo   super  eiusdem   ecclesie  fruc- 
tibua,  redditibus  et  prouentibus  congrua  portio,  de  qua 
Episcopalia  iura  soluere  et  alia  sibi  incumbentia  onera 
•upportare  ualeret,  reseruaretur ,  prout  in  ipsius  Epis- 
°°pi  exinde  confectis  litteris  eius  Sigillo  munitis,  quas 
c^tm  nobis  exhibitas  diligenter  examinauimus,  pleniua 
continetur.     Quare  pro  parte  Ducis  predicti  asserentis, 
^od  fructue,  redditus  et  prouentus  dicte  ecclesie  ultra 
^entum  et  Quinquaginta  Marchas   argenti   non    ualent 
^mmuniter  annuatim,  nobis  fuit  humiliter  suppliea 
munioni,    annexioni   et  applicationi   ac  alijs 

18  • 


Nr.  Sl.     1437,   13.  Juli. 

litteris  contentis  huiuamodi  pro  illorum  aubaiatentia 
firmior!  robur  approbationia  noatre  adijcere  dignaremur. 
No8  igitur  huiusmodi  in  hac  parte  aupplicationibui 
inclinati ,  inten  den  tea  tarnen  perpetuo  vicario  in  dictt 
ecclesia  inatituendo  de  ea  porcione  prouideri,  de  qua 
cum  tot  Capellanis,  quot  hactenua  per  ipsiua  ecckaie 
Rectorem  teneri  consueuerunt,  eidem  eccleaie  in  exer- 
cicio  eure  et  alias  in  diuinia  seruituria  decenter  au- 
atentari,  Episcopalia  iura  aoluere  et  alia  aibi  ineum* 
bentia  onera  aupportare  ualeat  super  fructibus,  reddi- 
tibua  et  prouentibua  ipaiua  ecclesie  aupradictis  pro 
Vicario  predicto  porcionem  Trecentorum  Florenomm 
auri  de  Camera  nullatenua  minuendam,  Legationia  qua 
fungimur,  auetoritate  perpetuo  reaeruamua,  ipeamqae 
reaeruacionem  firmam  et  irrefragabilem  remanere  ff- 
lentes  unionem,  annexionem  et  applicationem  ao  afia 
in  litteria  contenta  huiusmodi  et  queeunque  inde  secuta 
eadem  Legationia  noatre  auetoritate  tenore  preaentiun 
ex  certa  aciencia  confirmamua  et  etiam  approbnmus«  Et 
nichillominus  ut  super  hija  Magiatris  et  Doctoriboi 
ipsie  potior  cautela  subministretur,  ecclesiara  predietaa 
cum  omnibus  iuribus  et  pertinentijs  supradictia  utilitati 
Vniueraitatia  ac  atipendio  huiuamodi  de  novo  ex  ainiB 
aciencia  perpetuo  unimus,  annectimua  et  etiam  appK* 
camua,  Ita  quod  ex  nunc  liceat  Magiatria  et  Doctori* 
bua  predictia  corporalem  poaaeaaionem  dicte  eockM 
apprehendere,  illiusque  fruetus,  redditua  et  prooentaa 
huiuamodi  dieta  porcione  dedueta  in  eorum  uaoa  coo* 
uertere  ac  perpetuo  retinere,  Diocesani  loci  et  cniia* 
eunque  alteriua  super  hoc  licencia  minime  reqoiaita. 
Preterea  ut  porcio  predieta  per  noa,  ut  premirtirur,  !•» 
seruata  in  talibua  eiusdem  ecclesie  constituatur  fracti* 
bua,  quod  Vicariua  predictua  in  eiua  pereepeione  opor- 
tana  tutela  muniatur,  Venerabili  .  •    Abbati  Sootorua 
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et  dilecto  nobis  in  Christo  .  .  Preposito  sancte  Doro- 
thee  per  prepositum  soliti  gubernari  dicti  Opidi  Mo» 
nasteriorum  auctoritate  Legationis  noetre  predicta  per 
hec  scripta  committimus  et  mandamus,  quatenus  de 
bonis  ac  iuribus  et  pertinentijs  dicte  ecclesie  eam  par- 
tem  subtrahant ,  de  qua  Vicarius  predictus  porcionem 
ipsam  expedite  percipere  ualeat  annuatim  et  de  qua 
iudicio  con8cientiarum  suarum  ipsis  uidebitur,  eidem 
Bectori  fore  prouidendum  illamque  perpetue  Vioarie 
ipsius  ecclesie  huiusmodi  in  dotem  perpetuam  appli«- 
cent  et  assignent 

Datum  Basilee  sub  Anno  a  Natiuitate  domini  Mil- 
lesimo  quadringentesimo  tricesimo  septimo.  Indiotione 
Quintadecima.  die  uero  Terciadecima  mensis  Julij. 
PontificatuB  Sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
no8tri  domini  Eugenij  diuina  prouidencia  pape  Quarti 
Anno  Septimo.  A.  de  Panigalys. 

(Univ.-.Arch.  Lad.  XLII,  57.) 

82. 

1437,  13.  October, 

Anordnung  dee  Rectors,  die  richtige  Bezahlung  der  Um- 
lagen in  den  Bureen  durch  die  Bürdeten  betreffend. 

Domino  Rectori,  Decano  facultatis  arcium  et  suis 
^Hsiliarijs  placuit,  quod  practicaretur  in  bursis  antiqua 
^tisuetudo  bursalium  de  dando  bursam  mature  circa 
lQicium  septimane,  ita  quod  singuli  bu reales,  quantum 
Possibile  esset,  sint  astricti  ad  dandam  paratam  pe- 
cUniani  ebdomadatim  pro  bursa  circa  principium  eepti- 
Q^^ne.  Quia  sie  non  oporteret  procur&torem  reoiper* 
^ctualia  regulariter  ad  diem,  item  mundiora,  et  in 
^eliori  precio  seu  competenciori  ea  comparare;  esset 
über  eciam  ad  emenda  ea  a  quoeunque  venditore  siue 
ruatico,  siue  intraneo ;   nunc  autem  ad  auum  editorem 


SM  Nr.  33  und  34.     1441,  16.  Februar. 

est  limitatus.    Preterea  non  contingeret,  venditores,  ut 
pistores  etc.  tocies  defraudari  per  recessus  furtiuos  pro- 
curatorum ....  Bursales  dein  non  essent  ita  sumptuosi, 
sed  rcstringerent  sumptus   suos   secnndum  suas  factd- 
tates,  ut  suo  tempore  parati  estent  ad  dandum  pastum 
et  bursam ....  Sepius  eciam  procuratores  damnificantor 
per   insaluratos    recessus   bursalium   debitomm  eorun- 
dem ,  quod  iterum  posset  redundare  in  damnum  com- 
munitatis.    Placuit   2°  eisdem   Rectori   etc.,  quarimu 
Magistri  Rectores  Bursarum  exigerent  lignalia  et  ear* 
bonalia,  ita  quod  quilibet  bursalium  daret  uel  sufiScies- 
tem  caucionem  faceret  suo  conuentori,  et  quod  conuen- 
tores  singulis  mutacionibus  racionem  facerent  auia  bar- 
salibus  de  ezpositis  et  perceptis. 

(Lib.  IL  act.  fac.  art.  foL  IM.) 


1441,  16.  Februar,  Basel. 

Das  Basler  Concilium  erneuert  für  den  Bector  und 
die  vier  Decane  der  Wiener  Universität  das   von  Papst 
Martin  V.  am  27.  Mai  1420  ertheilte  Recht  geistlicher 
Jurisdiction  a). 

Pro  Jo.  PincmrdL 
V.  Ymaginis. 

(Unifert. .  Archiv  Lad.  XU,  4.) 

M. 

1441,  16.  Februar,  Baael. 

Bulle  des  Basler  Conciliums,  dasa  der  Propst 
S.  Stefan  und  Canzler  der  Universität  im  Falle 
Verhinderung  nur   einen  der  Doctoren   der  Theolo^* 


a)  Vullkummcn  gleichlautend  mit  der  Urkunde  Kr.  14. 


Nr.  35.    1441,  16.  Februar.     Nr.  36.    1452,  28.  Man. 

&U  Vicecanzler  für  die  Promotions-Ertheilungen  in  der 
theologiechen  Facultät  substituiren  dürfe  a). 

(Alte  Abschrift  im  Arch.  der  k.  k.  Stud.-Hofcomm.) 

85. 

1441,  16.  Februar,  Basel. 

Das  Basler  Concilium  ertheilt  der  theologischen 
Facultät  das  Recht,  jene  Prediger,  welche  in  der  Stadt 
Wien  und  ihrem  Bezirke  häretischer  Lehren  sich  schul- 
dig machen,  vor  ihren  Richterstuhl  zu  ziehen. 

(Alte  Abschrift  im  Arch.  der  k.  k.  Stud.-Hofcommission.) 

S6. 

1452,  28.  Mir«,  Born. 

Papst  Nikolaus   V.  ertheilt  der  theol  Facultät  das  Recht, 
häretische  Prediger,  was  immer  für  einem  Stande  sie  an- 
gehören mögen,  vor  ihren  Richterstuhl  zu  ziehen* 

Nicolaus  Episcopus  seruus  seruorum  Dei.    Dilec- 

tis  filijs    Decano    et  Magistris  Facultatis  Theologicae 

Vniuersitatis   Studij  Opidi  Wienn.   Patauien.  Diocesis 

nunc  et  pro  tempore   existentibus  Salutem  et  Aposto- 

iJcam  Benedictionem.   Sincerae  deuotionis  affectus,  quem 

*d  nos  et  Romanam  geritis  Ecclesiam,  promeretur,  Vo- 

"8  Yestris  illis  praesertim,   per  quae  salubri  statui  et 

foelici  Regimini  Vestris  consulitur  et  peruersorum  atque 

^bellium  conatus  compescuntur ,  fauorabiliter  annua- 

^Us.    Sane  sicut  exhibita  nobis   nuper  pro  parte  Ve- 

8*ra  petitio   continebat,   iuxta  statuta  et  Ordinationes 

^acoltatis  Theologiae  ab  Vniuersitate  Studij   Wienn. 

<*Udum  approbata,  Ipsa  Facultas  omnes  graduatos  pro 

tempore  etiam  medijs  Juramentis  constringere  contue- 


a)  Der  Inhalt  dieser  and  der  nächstfolgenden  Bull«  ward«  in 
legitimer  Weise  durch  Papst  Nikolaus  V.  am  SS.  Mira  UM  tr- 
feuert    8iehe  daher  Nr.  86  and  37. 


Nr.  36.     1452,  28.  Mir». 

uit.    Quod   si  quid   ipso«   tarn  in  Lecüonibus,   qu 
praedicationibus    siue  Collationibua   andire   continj 
quod  sanae  Doctrinae  aut  Fidei  Christianae   iudica 
rint  contrarium,    siue  piarum   auriam  offensiuum 
Scandalosum.    Id  infra  certum  terminum  ad  Deeai 
Facultatis  Vel  Magistros  huiusmodi  deferre  tenean 
Quodque  licet  ipsa  Facultas  tales  Praedicatores  et  I 
tores  a  tanto  tempore,  de  cuius  contrario  memoria 
minum  non    existit,   accersierit,   paterne   docuerit, 
ad  reuocationem  Vel  Declarationem  tarn  exemptoe  qi 
alios  realiter  et  cum  effectu  informauerit ,   eisque  | 
suaserit.     Nihillominus   a  paucis   annis   citra   nonn 
exempti,  scandalosi  Praedicatores  et  Doctores  infon 
tiones   et  declarationes   huiusmodi    subterfugere   p 
sumpserunt  Asseren tes  Facultatem  praedictam  qu 
hoc  nulla  autoritate  suffultam   fuisse  atque  fore. 
fidei ,  Statui  Vestro ,  et  dictae  Facultati   in  praemi 
prout  ex  officii  nostri  debito  tenemur,  Vobis   in  pt 
missis  quantocius  prouidere   Volentes  Vestris  in 
parte   supplicationibus  inclinati  Vobis   et  pro   tem| 
existentibusi  Decans  et  Magistris  iuxta  dictae  Facn 
tis  Statuta  et  Ordinationes  praefatas   quascunqne  ] 
sonas  Banae  Doctrinae  aut  fidei  Christianae  contn 
siue  piarum   aurium   offensiua  aut  scandalosa  in  I 
tionibus  praedicationibus    siue    collationibua    Vel 
quocunque  modo  praedicantes,  legentes  seu  infonra 
siue  exempte  Vel  non  exempte,  etiam  cuiuscunqne 
tiis,  ordinis  Vel  conditionis  fuerint,  qnotiens  opus 
coram  Vobis  propterea  euocandi,  et  in  hoc  delinqi 
tes  excedentes  iuxta  Delictorum   et  exceseuum  qx 
tates  corrigendi  et  puniendi,  et  ad  reuocationem  eoi 
dem  sub  censuris  ecclesiasticis  et  poenis,  ac  alijs  J 
remedijs    compellendi  et    compescendi.     Aliaque   c 
haec    necessaria    et    oportuna    faciendi   et    exeque 


Nr.  37.     1452,  28.   Min.  SOT 

Quodque  si  illa  quod  absit,  reuocare  noluerint,  Pro- 
cessus desuper  necessarios  aggrauandi  et  reaggrauandi, 
nee  non  auxilium  Brachij  secularis  in  praemissis  inuo- 
etndi,  plenam  et  liberam  Au  toritat  e  Apostolica  tenore 
praesentium  concedimus  facultatem.  Mandantes  nihil- 
lominus  Dilectis  filijs  Nobilibus  Viris  Ducibus  Aus  tri  ae 
tc  Magistro  Ciuium  et  Consulatui  Wienn. ,  nee  non 
Vniuersitati  et  singularibus  personis  dicti  Opidi,  Qua* 
tenus  sub  Virtute  sanetae  obedientiae  qua  nobis  et  Sedi 
Apostolicae  tenentur  et  astricti  existunt,  quatenns  Vo- 
bis contra  tales,  quotiens  pro  parte  Vestra  super  hoc 
fuerint  requisiti,  assistere  debeant  ac  teneantur.  Datum 
Bomae  apud  Sanctum  Petrum  Anno  incarnationis  Do- 
minicae  Millesimo  Quadrigentesimo ,  Quinquagesimo 
seeundo,  Quarto  Kai.  Aprilis,  Pontificatus  noetri  anno 
•exto. 

(Abschrift  im  Arcfa.  der  k.  k.  Stu<L-Hofcomnu) 

87. 

1452,  28.  M&rz,  Born. 

Papst  Nikolaus  V.  bestimmt,  dass  der  Propst  von  S, 
Stefan  und  Camler  der  Universität  im  Falle  seiner 
Plünderung  nur  einen  Doctor  der  Theologie  als  Vice- 
tomler  für  die  Promotions-Ertheilungen  in  der  theologi- 
schen Facultät  substüuiren  könne. 

Nicolaus  Epiacopus  eeruus  seruorum  Dei.   Dilectia 

ftüs  Decano    et  Magistris  Facultatis  Theologicae  Vni- 

Q*r8itatis  Studij  Wienn.  Opidi,  Patauien.  Dioceeis  nunc 

et  pro   tempore   existentibus    Salutem  et   Apostolicam 

"SHedictionem.  Eximiae  deuotionis  affectus,  quem  ad  noe 

^  Bomanam   geritis   Ecclesiam,   promeretur,  Vt  Votis 

*  G&tris  illis  praesertim  quae  salubrem  statum  Facultatis 

^hoologicae,  quam  etiam  prae  caeterie,  dum  in    mino- 

^^as  essemus  constituti,  professi  fuimut,  respicere  di- 


290  Nr.  37.     1458,  28.  Biirft. 

gno8Cuntur,  fauorabiliter  annuamus.  Sane  sicut  exhibfa 
nobis  nuper  pro  parte  Vestra  petitio  continebat,  Qm4 
praeteritis  annis  Facultas  Theologica  Stadij  Wiennea 
Fatauien.  Diocesis,  ob  Praepositi  Ecclesiae  Saneti  Ste- 
phani  etiam  Wiennen.,  Vniuersitatis  Studij  Wiens* 
a  sede  Apostolica  deputati  Vicecancellarij  absenftiamrt 
Voluntatem  per  dilationem  Examinum  et  admk 
graduandorum  sibi  per  dictam  Facaltatem 
dorum,  iuxta  ipsius  Statuta  plurima  pertulit 
praetendentis,  sui  fore  arbitrij,  quemcurtque 
dictae  Ecclesiae  etiaui  nudum  Artistam  Tel  aüinn  ■ 
eius  locum  pro  examinibus  ad  Lioenciam  in  Theologift 
posse  substituere  non  praeaentatum  canonice  sccuihIm 
eiusdem  facultatis  statuta  examen  aperire  itucta  Vtü 
aibique  praesentatos  legittime  pro  libito  VolunttUisia» 
tardare  in  non  modicum  dictae  Facultatis  praeiudidaa 
atque  grauamen.  Nos  statui  Vestro  et  dictae  Facukari 
in  praemissis  quantocius  oportune  prouidere  volent«, 
Vestris  etiam  in  hac  parte  supplicationibus  indiani, 
Vobis  et  pro  tempore  existentibus  Decanis  et  Magistril 
dictae  Facultatis,  Quod  deinceps  Praepositua  ipm 
Ecclesiae  tanquam  Vicecancellarium  non  aRum  qnm 
Vnum  ex  Magistris  dictae  Facultatis  per  eandem  Fa- 
cultatem,  quotiens  opus  fuerit,  pro  tempore  nominandtoa 
pro  examinibus  suppositorum  eiusdem  facultatis  etia» 
pro  tempore  faciendis  assignationibuaque  graduum  ia 
eadem  Theologia  substituere  aut  Vioes  suas  in  em  partt 
committere  possit,  quodque  eodem  Praepoaito  ab  hiriat» 
modi  Vniuersitate  etiam  se  pro  tempore  absentante,  dm 
Vnum  loco  sui  ex  praemissis  nominandi«  in  hac  partt 
Vices  suas  commiserit,  Ex  tunc  Decanus  et  Magistri 
Facultatis  praefatae  pro  occurrente  examinaudo,  Licea- 
ciando,  siue  etiam  Baccalaureos  admittendo  ad  legen* 
dum  et  graduando  in  eadcm  Facultate  Vnum  ex  greflMO 
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euudem  Facultatis,  loco  ipsius  Vicecancellarij  ea  Vice 
dumtaxat   substituere   possin t,   qui  eum  consilio  et  as- 
sensu  aliorum  Magistrorum  per  facultatem  ipsam    pro 
tempore  deputatorum  graduandum  approbare  et  gradum 
requisitum  Uli  conferre,    et  quoad  hoc   omnia  alia  et 
aingula  circa  hec  necessaria  facere  et  exequi   possit    et 
Valeat,  quae  ipse  Vicecancellarius  in  ea  parte,  si  prae- 
sens esset,  facere  posset,  —  autoritate  Apostolica  tenore 
praesentium  concedimus  et  etiam  indulgemus.  Ita  tarnen 
qnod  Praepositus  et  Vicecancellarius  praefatus  seu  sub- 
stitutus  ab  eo,  Vel  etiam  per  eosdem  Decanum  et  Ma- 
gistros,  Vt  praefertur,  deputatus  nulluni  Vnquam  Vllo 
tempore  in  eadem  Theologia  promouendum   approbare« 
uue  ilü  gradum  aliquem,  aut  quoad  hoc  licentiam  im- 
pertiri  possit  aut  Valeat  nisi  qui  per  huiusmodi  ipsius 
Facultatis  Magistros  siue  Doctores  ad  id  ea  Vice   de- 
putatös  aut  maiorem  partem  eorundem  fuerit  ad  id  suf- 
ficiens  et  idoneus  repertus,  ac  acceptus  et   approbatus» 
Decernentes   irritum   et   inane,    si  secus  a  Praepoeito, 
Vel  quoquam  alio  super  his  quauis  autoritate    scienter 
Vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostrae  Concessionis,  et 
Indulti  infringere,  Vel  ei  ausu  temerario  contra  ire.  Si 
quis  autem  hoc  attemptare  praesurapserit,  Indignationem 
omnipotentis  Dei  et   beatorum  Petri  et  Pauli  Apoeto- 
lorum  eius  se  nouerit   incursurum.    —    Datum  Eomae 
apud  Sanctum  Petrum  Anno    Incarnationis  Dominicae 
MQIesimo    Quadringentesimo   Quinquagesimo  secundo- 
Quarto  Kai.  Aprilis.  Pontificatus  nostri  Anno  Sexto. 

(Abschrift  im  Arch.  der  k.  k.  Stud.-HofcommiMion.) 


Nr.  38.     1473.    Nr.  39.     1483,  15    J inner. 


1472,  Neustadt,  Freitag  tot  8.  Margarethe. 

Kaiser  Friedrieh  III.   befiehlt  der  Universität ,  dass  m 

Ihm  zur  Ehre  alljährlich  am  S.  Augustinus  -  Tage  tu  Ar 

Augustiner^ Kirche  einen  feierlichen  Gattesdienet  begeh* 

(Von  aussen.)  Den  Ersamen  gelertten  vnsern  liebet 
andechtigen.  Dem  Rector  vnd  Dechannttn  vnserr  ▼«• 
uersitet  zu  Wienn, 

Fridreich  von  gots  gnaden  Römischer  kalter  Zo- 
allenntzeitten  merer  des  Reichs  etc.  Ersamen  gelertte 
lieben  andechtign.  Wir  begern  an  ew  mit  sunderm  tbI 
ganntzem  Fleis,  daz  Ir  Hinfür  yns  zugcualln  vnd  nd> 
vnsern  willen,  in  dem  kloster  zu  den  Augustinern  n 
Wienn  Jerlich  an  sannd  Augustins  tag,  vnder  singet 
zeit  ain  statcion  halltet,  Inmassen  vnd  die  anndert 
ennden  zu  ettlichen  hochzeitlichen  tegen  daaelbt  n 
Wienn  durch  ew  gehallten,  vnd  volbracht  wirdet.  Ywt 
vns  des  nicht  vertzeihet.  Daran  tut  Ir  vns  sonder 
Dannkhuem  geualln.  Vnd  vnser  maynung  das  wir  gas- 
diklich  gen  ew  erkennen  wellen.  Geben  zu  der  Newa- 
stat  an  Freitag  vor  sannd  Margrethn  tag  Anno  ds- 
mini  etc.  LXXII.  Vnsers  kaisertumbs  im  Ains-  uad 
Zwaintzigisten  Jar. 

(Original  in  der  Uni r. -Reg.  V. ,  A.  f.  Papier;  das  Sefri 
aufgedrückt,  jedoch  herabgeriiteiu) 

3». 

1483,  15.  J&nner,  Wien. 

Kaiser  Iriedrich  II L  bestimmt,  im  Einvernehmen  mit  dm 

neuernannten  ersten  ßischo/e  Wien* 8,  Leo  von  Spaur,  dost 

der  Domjtroptt   von    S.  Stefan  nach   trif  ror  die    Würdt 

eines  Canzlrr*  d*>r  l'nirersität  zu  Itekleiden  habe. 

Wir  Fridreich  von  gots  gu;i den  Komi* 
scher  Kay*  er  etc.  Hekhcnneii  für  vnns  vnuser  erben 


Nr.  39.     1482,   15.  Jänner.  SOI 

Nachkomen  Fürsten  von  Oest  erreich  vnnd  thuen 
t  allermenigclich  gegenwärtigen  vnnd  künftigen« 
er  wirdig  Stift  zu  Sannt  Steffan  hie  zu  Wienn 
her  durch  vnser  vorfaren  Fürsten  von  Osterreich 
er  gedechtnuss  zu  ainer  brobstey....  gestift  wor- 
i  un  auff  ynnser  vleissig  bette  vnnd  begeren 
em  Bischoflichen  thuembe ....  auffgericht,  vnd . .  ♦ . 
nt  ist,  das  auch  die  Gült  unnd  Güeter  so  vor- 
ler  bemelten  Brobstey  zuegehört  haben,  Nun  hin - 
ain  Bisch  owe  daselbs  zu  seinem  Bischoff  liehen 
zuegefüegt,  doch  das  an  demselben  thuembstift 
uembrobstey  dannach  in  Iren  wirden  vnnd  wesen 
in....    soll,    nach   Innhalt   der  Bäbstlichen  Bull 

ausganngen,  Nachdem  vns  aber  in  der  bemelten 
tuen  Stiffts  erhebung  aufgelegt  ist,  wir  vnns  auch 
m  vnd  verwilliget  haben  darob  zu  sein,  damit  die 
ung  der  eegemelten  Thuembrobstey  löblich  auff- 
;  vnd  volzogen  wurde....,  haben  wir  als  Stiffter 
melten  Thuembstiffts  vnd  von  Komischer  Kay- 
er macht  volkomenheit  als  Regierender  herr  vnd 
sfürst  in  Osterreich  mit  zeit  t  igen  Rat  vnd  gueter 
rachtung,  mit  vergunnen  vnd  wissen  des  Erwir- 
Leons  von  Spawr,  als  er  im  anfanng  der  beruer- 
bebung  zu  ainem  Bischof  daselbs  zu  Wienn  durch 
benent,  vnd  damit  von  dem  bäbstlichen  Stuel 
f  versehen  vnd  bestett  ist,....  fürgenomen  die 
aelt  Thuembrobstey  daselbs  zu  Wienn  mit  ein 
widern  fuerzu sehen ....  Stifften,  Setzen,  Widmen, 
i,  aignen,  auszaigen  vnd  entscheiden  auch  wis- 
h  in  craft  diss  brieffs,  in  massen  als  hernach  an 

brief  clarlich  begriffen  ist.  —  Von  erst  so 
ich  nun  Hinfur  zu  Ewigen  Zeiten  vnwiderrruef- 
in  jeder  Thumbrobst  So  ye  zu  Zeiten  an  dem  bemel- 
iserm   Thuembstifft  hie   zu  Wienn  sein    wirdet, 
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die  annder  Hannd  vnd  das  negst  gelid  bey  dem  Bi- 
schof daselbs,  auch  ain  geinifulirter  Preist  vnnd  vnser 
vniuersitet  der  hohen  Schuel  hie  zu  Wienn  Cenntzler 
verwonet  sein  vnnd  beleiben,  vnd  sich  aller  eeren,  wir- 
den,  Stanndts,  Wesen,  getzierde,  herrlichait,  genadea, 
freyhait  vnnd  löblicher  gewonhait  daran  geprauchenm 
allcrmass  vnd  wesen,  als  sich  die  Bröbst  vor  der  be- 
melten  des  benanten  ThuembstifTts  erhebung  von  ge- 
naden,  Rechtens,  oder  gewonhait  wegen  gen  der  benan- 
ten hohen  Schuel  vnd  in  annder  wege  desshalben  vor- 
mals gepraucht,  genossen,  die  gehabt  vnd  gehalten  ha- 
ben, on  ains  Jeden  Bischofs  desselben  Thnembstifts 
vnnd  menigclich  Irrung,  Hindernuss  vnnd  widerspre- 
chen   Mit  vrkhundt  des  Briefs  vnnder  vnser  kau 

Mai.  anhangenden  Insigel.  Geben  zu  Wienn  am  Samb- 
stag  vor  der  heiligen  drey  Kuiiig  tag  nach  Christi  ge- 
burt  viertzehenhundert  vnd  im  Zweyundachtzigisteo 
vnsers  Kaiserthumbs  im  Dreyssigisten,  vnser  Reich  de« 
Römischen  im  42 Ua  vnd  des  Hungerischen  im  83 laa 
Jaren. 

(Copie  in  der  k.  k.  Cultus-Regist.,  ridimirt  un  IS.  Jali   17*1 
von  Job.  Florian  Baumberg,  k.  k.  Hofkamm«r-Arcaiw«J 

40. 

1495,  S.  Juni,  Woran. 

König  Maximilian  L  bestätiget  die  Privilegien,    Reckte 
und  Gewohnheiten  der  Universität. 
Wir   Maximilian    Von   gottes    gnaden    Romi~ 
scher  Kunig,  Zu  allenntzcitten   merer  des  Reichs»  t& 
Hungern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  kunig,    Ertzhersog 
zu  Oesterreich ,    Hertzog   zu  Burgundj ,   zu  Brabanntt 
zu    Gheldern    etc.,    Graue  zu  Flanndern,  zu  Tirol  sie. 
Bekennen  für   vnns  vnnd  Vnser  Erben  oflenntlieh  mit 
dinem   brief    vnd    thun   kundt  allermenigclich.  Das  flr 
vns  komen  sindt  die  Ersamen  gelerten  Vnser  lieb  As* 
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(lech  ig,    n.   der  Rector    vnd    Gemaine   Vniuersitet  In 
vnn&err  Stat  zu  Wienn,  Vnd  baten  vnns  diemutiklichen, 
da«  wir  In  all  vnd  yeglich  gnad,  Freyhait,   brief,  pri- 
uilegia,  Recht,  Alltherkomen  Vnd  gut  gewonhait,    die 
weilennt  Vnnser  Vordem  Fürsten  von  Oesterreich  Löb- 
licher gedechtnuss  Iren  Vorfordern  vnnd  derselben  Vni- 
ueraitet   gegeben    hetten    Als    Regierunder   Herr  Vnd 
Lanndsfärst  Zuuernewen,  Confirmiern  Vnnd  zubestetten 
goedigclich  geruehten,  Da«  Haben  wir  getan,  Vnd  den- 
selben Rector    vnd    Vniuersitet    solich   Vnser  Vordem 
gnad,  Freyhait,  brief,  priuilegia,  Recht,  Alltherkhomen 
md  gut  gewonhait  in  allen  vnd  Jeglichen  Iren  wortten 
Puncten,  ar tickein,  Innhaltungen,  Maynungen  vnd  Be- 
greiffungen in    allermass  als  ob  die  alle  vnd  yede  be- 
sonnder    von    wortt  zu  wortt  Hie  Innen  begriffen  Vnd 
geschriben  weren,  gnedigclich  Vernewt  Confirmirt,  Vnnd 
bestätt,    wissentlich   in    krafft  des  briefs.     Was  wir  In 
Zurecht   daran  Vernewen,    Confirmieren  Vnd  bestetten 
sollen  vnd  mögen,  Also,  das  die  alle  vnnd  yede  besonn- 
ter wirdig  vnd  krefftig  sein,  Vnd  der  obgemelt  Rector 
gstnaine    Vniuersitet,    und   Ir  nach  komen  sich  der  in 
e*ig  Zeit  Freyen,  geprauchen  vnd  gemessen,  vnd  von 
fliemannts    daran    Verhindert,    noch  darwider  beswertt 
Qoch  gedrungen  werden  sullen,  ongeuerde,  Vnd  gebiet- 
ten  darumb  den  Edln  Vnnsern  lieben  getrewen,  n.,  allen 
ungern    Haubtlewtten ,    Lanndtmarschalhen ,    Grauen, 
**eyen,    Herrn,    Rittern   vnd    knechten,    Hubmaisten, 
» itzthumben,  Verwesern,  Vögtten,  Pflegern,  Burggra- 
fen, Lannd  trichtern,  Burgermaistern,  Richtern,  Raten, 
Bürgern  Gemainden  Vnd  allen  anndern  vnnsern  Ambt- 
lewtten,    Vnnderthannen    und    getrewen,  ernstlich  vnd 
Wellen,  das  Sy  die  Vorgenannten  Rector,  Gemaine  Vni- 
oenitet,  vnd  Ir  nachkomen  an  sollichen  Vnnserr  Vor- 
dorn gnaden,  Freyhaiten,  briefen,  Priuilegien,  Rechten,- 
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Alltemherkomen  vnd  guten  gewonhaiten ,  Vnd 
Vnnser  Vernewung,  Confirmation,  Vnd  bestetttmgnid 
verhindern  noch  Irren,  Sonnder  Sy  der  nach  Irarlm 
halltung  berublich  gebrauchen,  gemessen  vnd  geont 
lieh  dabey  beleiben  lassen,  vnd  dawider  nicht  dring« 
noch  besweren,  noch  des  yemannts  annderm  Zotnn  g 
statten  in  dhain  weise,  Als  lieb  ainem  yeglichen  • 
Vnnser  swere  vngnad  Vnd  straffe  vnd  Vertiefung  d 
Peene  in  denselben  Iren  Freyhaitten»  Priuilegien,  Vi 
briefen  begriffen,  Vnnd  dartzu  ainer  besonndern  Peel 
Nemlich  Funfftzigkh  marekh  Loettigs  goldes  xuuemM 
den,  die  ain  yegl icher,  so  offt  Er  rreuenlichen  dawU 
tette,  Vnns  halb  in  Vnnser  Fürstliche  Camer,  Tnd  d 
anndern  halben  tail  den  obgenannten  Rector  vnd  Vi 
uersität,  Vnableslich  zubetzallen  Verfallen  sein  soL  1 
Vrkundt  des  briefs,  Geben  zu  Worms  am  Mittich 
nach  dem  Suntag  Exaudj,  Nach  Christ)  geburde,  Vi« 
zehenhundert  Vnd  im  Fünf  und  Newntzigisten,  Von« 
Reiche  des  Romischen  Im  Zehennten  Vnd  des  Haag 
sehen  Im  Sechsten  Iarenn. 

Commisaio  dni. 

Regie  in  Consilio. 

(Perg.  mit  Anhangendem  Siegel.    Unir.-Arch»  Lad.  XXX Vit 

41. 

1500,  6.  Mai,  Rom. 

Papst  Alexander   VI.  bestätiget  alle  von  frühem  Päpsi 
ertheiUen  Rechte  und  Exemtionen  der  UnioertüäJU 

Alexander  episcopus  Seruus  Seruoram  dei  E 
lectis  filijs  Rectori  Decanis  et  vniuersis  Scolaribus  G 
legij  Vniuersitatis  Studij  Wiennensis  Salutem  et  af 
stolicam  benedictionem.  Cum  a  uobis  petitur,  qo 
iustum  est  et  honestum,  tarn  uigor  equitatis  quam  or 
exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  offieg  not  tri 


Nr.  43.      1501,  31.  October.  805 

debitum  perducatur  effectum.  Ka  propter  dilecti  in  do- 
mino  filij  uestris  iustis  postulationibus  grato  concurren- 
tee  assensu    omnes   libertates  et  immunitates  a  prede- 
cessoribus  nostris  Romanis  Pontificibus  siue  per  priui- 
legia  uel  alia  indulta  uobis  et  Collegio  uestro  concessas. 
Nee  non  libertates  et  exeraptiones  seculorum  exaetionum 
m       a  Begibus  et  Principibus  ac  alijs  christifidelibus  uobis 
g       et  Collegio    predicto   rationabiliter   indultas,    sicut    eas 
I       iuste  et  paeifice  possidetis,  uobis  et  per  uos  eidem  Col- 
legio auetoritate    apostolica    confirmamus   et    presentis 
scripti  patrocinio  comunimus.  Nulli  ergo  omnino  homi- 
j       num  liceat  hanc  paginam  noetre  Confirmationis  et  Co- 
|       uronitionis    infringere  uel   ei    ausu  temerario  contraire. 

3  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indigna- 
|  tkmem  omnipotentis  dei  ac  beatorum  Petri  et  Pauli 
J        Apostolorum   eius    se  nouerit  ineursurum.    —    Datum 

4  Borne  apud  San c tum  Petrum  Anno  Incarnationis  do- 
ffiinice  Millesimo  quingentesimo  Pridie  Nonas  Maij. 
Pontificatus  nostri  Anno  Octauo. 

A  de  Ballapanibus. 

(Univ.-Arch.  L.  XLI,  10.) 
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42. 

1501,  Sl.  October,  Bozen. 

**önig  Maximilian  L   ertheilt   der  Universität  das  Recht) 

Dichter  zu  krönen. 

Maxim  ilianu  s  Diuina  fauente  dementia  Roma- 
**oruni  Rex  etc.  Ad  perpetuam  rei  memoriam  notum 
ffteimus  tenore  praesentium  Vniuersis:  Cum  post  öus- 
Qeptum  diuino  auspicio  Caesariae  Maiestatis  titulum: 
Ofiicij  nostri  inprimis  duxeriinus,  ad  ea  singula  animum 
intendere,  Quae  et  Reipublkac  nostrae  decori  et  orna- 
tnento  perpetuo  fore  arbiträremur,  et  tionem  noptrain 
OerniAiiicam  ac  domum  Ai         4,  orti  summt* 
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quantis   possemus,    honoribus  apud   omnes    gentes  et 
Posteritäten*  notas  faceremus:   id  potissimum  occurrit, 
pro  aetemitate  Litterarum  necessarium  in  humanis  re- 
bus  fore ,   Vt   populis  et  Vrbibus  nostria  Romanarum 
literarum   Gymnasia  laudato  online   et   Romano  mors 
fttatueremus.    Vnde  publicamra   rerum  moderatores  et 
rectores  Vt  plurimutn  excellentes  prodiere:  Qui  Veteran 
rerum  gestarum  lectione  facti  prudentiores  bene  et  beata 
Viuendi  rationes    multa   experientia  posteria  scriptere. 
Directis  itaque  a  nobis  in  nostro  Wienn.  Gymnasio  ci- 
tiilis  juris  lectionibus,   cum  in  poetica  et  ormtoria  arta 
uihil  hactenus  ibi  instituerimus :  decreuimus  pro  iptm 
Vniuersitatis  nostrae  augmento  collegium  poetamm  ibi* 
dem   priscorum  imperatomm    antecessorum  nostronui 
more  erigere ,    abolitamque  prisci  aaeculi  eloquenftaa 
restitucre.     Itaque   pro  hac  re  prouehenda  et  initiandi 
duos  in  poetica  et  oratoria,  duoe  Vero  in  mathematicil 
diseiplinis  eruditos  ad  ipsum  collegium  deputamua.  Ia* 
ter  quos  cum,  quem  pro  tempore  lectorem   ordinaria* 
in  poetica  constituemus,  volumus  eidem  collegio  prae- 
esse.  Quem  etiam  praeaentibus  nostris  ipsius  collepijet 
lectionum  superintendentem  faeimus  et  creamus.    Quo 
autem  praefatum  collegium  Vberiori  a  nobis   gratis  et 
priuilegio  decoretur,  resque  ipsa  foelici  gradu  debitum 
Summat  incrementum  :    pro   honore  nostro  et  dignitstt 
augendae  Wiennensis  Vniuersitatis,  Caesarea  nostra  aa* 
toritate,  ac  motu  proprio  praefatum  collegium  hoc  prst- 
senti  priuilegio   ac  praerogatiua  docommus:    Vt  qoi* 
eunque  in  praefata  nostra  Vniuersitate  Wienn.  in  ort* 
toria  et  poetica  studuerit  laureamque  coneupiuerit :  b 
in  praenominato  poetarum  collogio  diligenter  examinats* 
si  idoneus  ad  id  munus  suseipiendum  habitua  et  innen* 
tu#    fuerit:    Per   Honorabilem   fidelem    nobia  dileeta« 
Conradum  Celtem   per  genitorem  nostrum  Fridericn* 
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ium  diuae  memoriae  primum  intergermanos  laurea- 
i  poetam,  et  modo  in  Vniuersitate  nostra  Wiennensi 
ticee  et  oratoriae  lectorem  ordinarium,  ac  deinde  per 
ceasores  eins,  qui  pro  tempore  collegio  praefuerint, 
•ea  coronari  possit :    sicque  per  eum  et  successoree 

laureatus  pro  poeta  ab  omnibus  habeatur  et  cele- 
ar:  Omnibusque  priuilegijs  et  insignibus,  quibus 
eri  poetae  laureati  fruuntur  quomodolibet  consue- 
neVel  de  iure,  Vti  et  gaudere  possit:  ac  ei  mani- 
nostris  ea  dignitate  fuisset  insignitus.  Cuius  rei 
*e  praesentium  damus,  concedimus  et  impartimur 
•i  caeearei  iuris  eidem  legenti  poetae  ordinario  (Vt 
iictum  est)  omnimodam  autoritatem.    Non  obstan- 

qoibuscunque  legibus,  statutis,  consuetudinibus, 
tationibus  aut  alijs  quibuscunque  in  contrarium  fa- 
ibus:  Reseruato  tarnen  nobis  nihilominus  iurepoe- 
oronandi  quos  idoneos  duxerimus.  Potestati  etenim 
ae  per   boc   priuilegium    nequaquam    derogamus. 

ergo  omnino  hominum  liceat,  hanc  nostrae  con- 
>Di8  et  ordinationis  paginam  infringere,  aut  ei  quouis 

temerario  contra  ire.  Si  quis  Vero  id  attentare 
umpserit,  poenam  indignationis  grauissimae,  ac 
quaginta  Marcarum  auri  puri  irremiesibiliter  se 
rit  incur8iirum,  Quarum  medietatem  imperiali  fisco 
o,  ac  reliquam  partem  praefato  collegio  decernimus 
candam.  Harura  testiraonio  literarura  sigilli  nostri 
teti  appensione  munitarum.  Datum  in  oppido  nostro 
iio  pridie  Kalendas  Nouembris.  Anno  Domini  Mil- 
o  Quingentesimo  primo,  Regnorum  nostrorum  Bo« 
aextodecimo,  Hungariae  Vero  duodecimo. 

Commissio  dnj. 
Regia  propriä. 

*    (Orig.  Perg.  mit  anhängendem  Siegel.     Univ..  Aren.  Lad. 
XXXVII,  5.) 
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43. 

1504,  3.  Mai,  Aagibnrg. 

König  Maximilian    verspricht,  die  Universität   bei  i 
Rechte  der  freien   Wahl  der  CoUegiaten  (im  Artuten-CoL~ 
legium)  und  bei  ihren  übrigen  Rechten  erhalten  zu  wellm* 

Maximilian  von  Gottes  Genaden  Rumischer  kanig 
etc.  Ersamen  gelerten  lieben  Andechtigen,   wir  Haben 
Eur   beschwerungen ,    so  Ir  Vnns  durch  Eurn  Rector 
furbracht  haben,  Vernomen,  Vnd  denselben  Eurn  Reo- 
tor    darauf   widerumben    abgefertigt.      AI*    Ir   soeben 
werdt,  Vnd  bcgern  an  Euch  mit  Ernst   beneichend  Ir 
wollet    vnnser   Vniuersitat    Vnd  die    schuelen    darzne 
gehörig  in  guetem  ordenlichen  wesen  Vnderhalten,  So 
wellen    wir  Euch    bej    der    waal    vnd    aufnemung   der 
CoUegiaten  das? el bat  wie   bischer  gewöndlich  gewesen* 
vnd  so  oft  daz  not  ist,  auch  bey  andern  Euren  Frey— 
haiten,  Altem  herckommen,   Vnd  gueten    gewanhaiten 
beleiben  lassen ,    Vnd   ob  wir  Zu  Zeiten    auss  Vcrgen 
senhait  oder  vnrecht  furbringen  Ichts  darwider  ausgeen 
lassen,  so  Ist  doch  nit  Vnnser  Mainung   Ew  darwider 
beschweren,  Sonder  dapey  genediglich  Zu  Handhaben* 
Geben  Zu  Augspurg  am   dritten  tag  Mai.    Anno  etc. 
quarto. 

(Abschrift  t.  J.   1S*9  im  Arcb.  der  k.  k.  8tvd.. 


44. 

1504,  S.  Mai,  Aagibnrg. 

König  Maximilian  I.  befiehlt  der  Stadt  Wim,  die  Mit- 
glieder der  Universität   in   iftren  persönlichen   und  Rsslr 
Exemtionen  ungekränkt  tu  lassen. 

Maximilian  von  Gottes  gnaden  Romischer  Kb*- 
nig  etc.  Ersamen  Weisen  Besonnder  lieb  vnnd  gern*- 
Vnns  haben  gemaine  vnnser  Vniuersitat   bey  euch  & 
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Wienn  anbringen  lassen ,   Wiewol   die  Doctores   vnnd 
Annder   der    Vniuersitet    eingelebt   gelider   vnd    Vcr- 
wanndtn,  denen  ligunde  guetter  durch  Heyrat  Kbeyff 
Testament  Erb  oder  in  Ander  wege  bey  euch  in  euer 
Stadt  Wienn  kheraen  vnnd  gefielen  ,    Auch  die  Colle- 
giaten  daselbst,    So  Weinwachs   vmb  Wienn  Zu   Iren 
Phrienndtn  halten,  Vnnd  darauffSie  gestiefft  sein,  vr- 
pnetig  vnnd  willig    weren ,  von   denen   selben   guetern 
vnnd  Weynn  Stat  stewer  vnnd  Ander  auflegen  'gleich 
ainem  Andern  euerm  mitburger  Zubezallen,  Vnnd  mit- 
leiden Zutragen.    So  werde  doch  von  euoh  vnderstan- 
den  dieselben  Doctores  vnnd  Ander  Zu  solichen  gue- 
tern nicht  anzunemen,  Sie  haben  sich  dann  Zuuor  mit 
Iren  Personen  der  gemelten  Vniuersitet  freyhaitn  ver- 
legen, Vnnd  in  bürgerlich  Recht  gegeben.  Noch  auch 
der  bestiembten   Collegiaten   Weinguldt   in    euer  Stat 
füren  Zulassen,  Dadurch  gemainer  Vniuersitet    treffen- 
lichiste  glider  entzogen,  Vnnd  Irer  freyhaiten  Statuten 
Ordnungen  vnnd  guet  gewonhaiten  von  weillendt  Vnn- 
•ern  Vorfordern,  Fürsten   von  Oesterreich   vnnd  Vnne 
erworben,   vnnd  loblich  Herbracht,    geschwächt  vnnd 
Abbruch  sey,  Des  Inen  Zu  merckhlichen  schaden  vnnd 
l**chthail  raiche,  Vnnd  Vnns  als  Stieffter,  Herrn  vnnd 
^•^nndssfursten   in  Osterreich  Vmb    vnnser  Hielff  die- 
***ntiglich  angerueffen  vnnd  gebet  ten.   Weil  Vnns  dann 
**fcr  beruerten    vnnserer  Vniuersitet  Ir  freyhait  abzub- 
brechen.     Noch  Ir  gelider   vnnd    Verwanndtn  daruon 
^uenndtziehen,  Vnnd  wider  die  Pilligkait  Zubeschwe- 
*fen  zulassen  gantz  nit  gemaint  ist,  Empfelhen  wir  euch 
bey   den  Penen,   in   obgemelter  Vniuersitet  freyhaiten 
begrieffen,  Auch  Vnnöer  schweren  Vngnt       vnnd  straff 
Ernstlich  mit  diesem  Brieff  gebieten  i  well«        das 

Ir  Hinfuro  die  obgedachten  Doctores  \       I  i      der  der 
•Vniuersitet  Verwandte  in  Peraoj 
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hindert,    Vnnd    bey    derselbigen    Vniuersitet    beleihen 
Vnnd  Irer  treyhaitn  geniesen,  Auch  die  Gütler,  So  Also 
wie  obstet  an  Sie  khomen  einemen,    Vnnd  den  CoUa» 
giaten  Irn  Wein   vnuer  hindert   ainicher  Auaazug  oder 
Einrede  in  die  Stat  füren,   Vnnd  sich  darwider  ferrer 
nicht  beschweren,  Noch  denen  euern  Zuthon  gestatten, 
Sondern  euch  der  obberuerten  Stat  Stewern  Vnnd  Ami- 
der  Ziemblich  auflegungen,  die  Sie  daruon    der  Pillig- 
kait  nach  gleich  anndern  Purgern  schuldig  sein  benne- 
gen    lasset ,    Vnnd   Sy    von  Vnnserst  wegen  bey  Ins 
freyhaiten  Handthaben  vnnd  beschirmen  Helffet.  Dam 
Tuet  Ir  vnnsere  ernstliche  mainung,  Geben  Zn  Anp- 
purg  Am  dritten  Tag  May.     Anno  etc.  qaarto. 

(Abschrift  y.  J.  1529  im  Areh.  der  k.  k.  Stnd-Hofcosm) 

45. 

1508,  22.  Juli,  Gent 

Kaiser   Maximilian  1.    trifft   die  Bestimmung,   dass  der 

Canzler  der  Universität  sich  jederzeit   nur  aus  dm  Do* 

toren  derjenigen  Facultät,  um  deren  Promotionen  e*  ni 

eben  handelt,    einen  Viceeanzler  auswählen  und  substir 

tuiren  könne. 

Wir  Maximilian  Von  gots  gnaden  Erweiter  B#» 
inischer  k  aiser  etc.  Em  bieten  den  Ersamen  gekifcl 
Vnnsern  andechtigen  vnd  lieben  getreuen  n.  den  Dos* 
tora  Maistern  vnd  der  gantzen  Osterreichischen  Natioa» 
Vnd  in  sünderhait  der  Artisten  facultet  Vnnaer  Vniasf 
sitet  zu  Wien  vnnser  gnad  vnd  alles  gut.  Als  akk 
zwischen  euch  aines  vnd  dem  Ersamen  ▼nnserm  lieb*» 
andechtigen  Johann  Bütschen  Thumbbrobst  zu  Wisi 
anderstails  von  wegen  des  vicecancelariat  ambte  sW 
bemelten  vniuersitet  Irrung  gehalten,  deshalb*»  wir 
die  Edeln  Ersamen  gelerten  vnser  andechtigen  tal 
Heben  getreuen  Jorgn  von  Rotal  Freyherrn  so  Talbsrf» 
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Jorgn  von  losenstain    vnnsern  Camer  Richter  vnnsers 
fürstlichen  Cammergerichte   vaser  Niderosterreichischen 
Lannde,  Wenusthcn  von  Eberstorff  vnsern  Landtmar* 
«chalch  in  Osterreich ,    Hansen  Gewman  Commentewr 
Saut  Jorgn  orden  daselbst  in  osterreich»  Johann  Fuchs* 
flwgen,  Jörgen  Schratler,  Wofifgangen  Gwerüch,   Jo* 
hgnn  kaufman  lerer  der  Rechteu,  vnd  Hannsen  krachen* 
berger  vnsern  Secretari   vnd   landtschreiber  in  Oster* 
reich,  Vnnser  Bete  der  berürten  Sachen  zu  Commissi- 
,jien  Abgenommen  vnd  geordent,  darauf  dann  der  merer 
tail   aus   Inen  Ewer   baidertail   furbringen  gehört  vnd 
noch  aller  Handlung  von  Euch  zu  baiderseyt  verwilli- 
gung  erlangt,    was  wir  zu  erleütterung  ditz  Hanndels 
erkennen  vnd  beuelhen,  demselbn  gehorsamlich  nach* 
zukomen.     Dieweyl  wir  dann  solch  Ewer    baider  für* 
bringen  selbs  auch  vbersehen  vnnd  bewogen  haben,  So 
thun    wir   Hierinn   vmb  Verhüettung   willen    künftiger 
Irrung  dise  erclerung ,  die  wir  auch  der  billichait  ge* 
me88  achten,  Nemlichen  also,  das  der  gegen würtig  vnd 
ain  jeder  künftiger  Thumbbrobst  in  Vnnser  stat  Wien 
furan   in   der  berürten   vnnser  Vniuersitöt  daselbst  zu 
Wienn,  so  ain  Doctor,  Licenciat  oder  Maister  gemacht 
werden  solle,  allain  so  offt  daz  not  wurde,  ainen  vice*- 
cancelari  aus  derselben  facultät  darlnn  dieselben  Doc- 
tores  oder  Maister  gewirdigt  werden,  benenn  oder  gebe, 
vnnd  die  verwanndten  der  genannten  vnnser  vniuersitet 
denselben  vicecancellari,  So  Inen  dermassen  durch  die 
berürten  Thumbbröst  angezaigt   worden,   Yngewaigert 
lind  sunder  weyter  Irrung  oder  Einrede  also  dafür  an* 
nemen    vnd   gebrauchen   lassen   sollen    yngeuerlicben. 
Penuiacb  Emphelhen  wir  Euch  Erpnstlichen  vnd  wel- 
len, das  Ir  solhen  Hanndel   des   berürten  Vicecancel» 
Uriatambts  Halben    bev  diser   Vnser  declaratfon   vnd 
Erclerung  gennulichen  beleiben  lasset»   dem  also  vol* 
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komenlichen  gelebet,  vnd  nachkümet,  Vnd  dawider  nit- 

tuet,   bey  Vermeydung  vnnser  schweren  Vngnad  rnd. 

straffe  Vnd   darzue  ainer  pene  Nemblichen  Zwaintzig' 

Marck  lotigs  goldes,  die  Vnns  so  offt  durch  Euch  oder 

yemandts  annder  freuenlich  Hiewider  gehannddt  wurde» 

von  denselben  Vngehorsamen  in  Vnnser  Camer  Vnab— 

leslichen  zu  bezalen  verfalln  sein  sollen.     Das  mainem 

vnd  wellen  wir  Ernnstlichen,  Inmassen  Wir  solchs  be-> 

meltem  Thumbbrobst  auch  verkündt  haben.     Mit  Vr— 

kundt  ditz  brieffs  Geben  zu  ganten  am  Zweiundzwahv- 

tzigisten    tag  des  Monats  Juli  Anno  etc.  im  Achtens, 

Vnnser  Reiche  des  Romischen    im   dieyundzwaintzigi* 

sten  vnnd  des  Hungarischen  im  Neuntzehenden  Jaren. 

(Univ.  Areh.  Lad.  XL,  10.) 

46. 

1509,  13.  Juli. 

Statut  der  Universität  über  die   Coderien  (Armenhdtmr) 

der  Studenten. 

Sequuntur  Articuli  concepti  per  Dominos  deputato* 
a  Facultate  occasione  stantium  in  Domibus  pauperoa 
et  per  Facultatem  recepti  oblatique  tandem  in  Rectonfi 
Venerabilis  et  egregij  Viri  Magistri  Thomae  Resch  D* 
Veneria,  quae  erat  tredecima  Julij  anno  nono  ad  pfc 
num  Consistorium  Vniuersitatis,  vbi  Dominus  Rcctor 
cum  pleno  Consistorio  eosdem  legittime  nomine  Vni- 
uersitatis approbauit,  prout  in  Actis  Vniuersitatis  pb- 
nius  cauetur. 

P  r  i  m  o  quidem  quicunque  uult  stare  in  Den*" 
bus  pauperum  nunc  et  in  antea,  doceat  suffidenter  ptf 
Literat  patentes  Sigillo  Judicis ,  Consulatus ,  Prt0* 
fecti  aut  alterius  potestatis ,  sub  cuius  Imperio  parea* 
tes  aut  bona  sua  temporalia  existunt,  munitas,  qool 
non  habeat  Vitra  decem  Talenta  Denariorum  anuuate 
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isomere,  id  est  quod  parentes  vel  eorum  vicesgeren- 
aut  aliunde  ex  Stipendijs  vel  quibuscunque  alijs 
i  possunt  sibi  in  pluribus  sine  magna  eorum  iactura 
tuenire,  et  isti  nunc  hie  Viennae  in  domibus  pau- 
um  existentes  infra  hinc  a  Datis  present.  et  Festi 
ihaelis,  sie  vt  praemittitur,  perLiteras  patentes  do- 
li, alias  nullus  talis  in  futurum  permittitur  stare  in 
uibus  pauperum. 

Secundo  si  quis  aduenerit  ignorantiam  Statut! 
rfati  habens,  statuatur  sibi  seeundum  distantiam 
terminus  pro  docenda  paupertate,  iuxta  tenorem 
lti  supra  descripti ,  et  qui  hoc  docere  non  potest, 
omibus  pauperum  stare  non  permittatur. 
T  e  r  c  i  o  peeunia  illa,  quae  ex  currenda  per  Iuue- 
mendicantes  acquiritur,  ita  partiatur.  Dentur  primo 
IIa  Examinatori  tres  grossi  et  non  plus,  quia  quon- 
duo  grossi,  et  etiam  aliquando  nihil  Examinatori 
itur.  Dentur  quoque  Vnicuique  Juueni,  qui  huius- 
i  peeunias  colligunt  et  comportant ,  heptomadatim 
uor  Denarij.  Reliqua  Vero  peeunia  ad  Vnum  pu- 
im  reseruaculum  ad  hoc  ordinandum  et  per  Con- 
orem  seruandum  reponatur  quinque  clauibus  ser- 
um,  Quarum  primam  Conuentor,  Reliquas  quatuor 
>res  tunc  in  domo  habeant ,  quae  quidem  peeunia 
Juramento  per  illos  nonnisi  in  Vsum  publicum 
imunitatis  eiusdem  Domus  distrahatur,  scilicet  pro 
d  tempore  hicinali.  Ad  quod  diligenter  perficieh- 
Conuentor  sub  poena  priuationis  officij  sui  sit  Ju- 
jnto  adstrictus. 

Q  u  a  r  t  o  quod  nunc  et  in  antea  Conuentores  Do- 
im  pauperum  nulli  ex  suis  Ijeanum,  nisi  dimidium 
quasi  compleuerit  annum ,  deponant ,  hoc  est  in 
ite  circa  Festum  Egidij,  In  hyeme  vero  circa  sexa- 
nara,  semper  tempus  aduentus  alieuius  considerando; 
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Quem  diem  depositionis  Decano  insmuet  et  ■  boHo 
yltra  duos  grossos  neque  munus  aliquod  pro  hoc  wb 
poena  mox  depositionis  ab  officio  suo  recipiat. 

Item  nullus  Praeceptorum  iam  modo  plures  quam 
duodecim  habeat  discipulos  diuites  seu  integre  solaen- 
tes,  sex  tarnen  admittere  potest  in  Discipulos,  quotd- 
usque  facultati  pro  Copia  auditoram  atque  studenthun 
numerum  vel  augeri  vel  etiam  murai  placuerit. 

Item  Conuentor  Domus  Pauperam  viginti  qat» 
tuor  discipulos  pro  Codria  stantes  nee  pluree  pro  nunc 
assumere  debet,  quibus  similiter  Praeceptor  superinten- 
dere  debet.  Quicunque  vero  Magistri  iam  actu  vigintt 
vel  etiam  plures  discipulos  habuerint  seu  Diuites  fd 
pauperes,  quibus  aliquandiu  Curam  Laboremque  im- 
penderint,  hos  praefatis  Magistris  pro  nunc  admittunuL 
Sed  tales  interea  nulluni  iam  nouellum  diseipulum  snsci- 
piant,  donec  praescriptus  diseipulorum  numerus  aequs» 
tur,  sub  poenis  maioribus  Facultatis. 

Item  quilibet  Decanus  astrictus  et  obligfUus  Ä 
Juramento  Facultati  praestito  ad  inquirendum  de  sin* 
gulis  scholasticis  circa  inscriptionem  ad  facultatis  ms* 
triculam  siue  Registrum,  sub  cuius  Magistri  Praectp- 
toris  diseiplina  militent. 

Item  quilibet  Decanus  sit  astrictus  sub  depoft- 
tione  sui  officij,  suprascriptos  articulos  firmiter  mann« 
t£nerc,  et  omni  mutatione  cum  alijs  Statut is  Facultati* 
et  Decano  nouello  semper  in  electione  legere. 

(Abschrift  im  Arch.  d.  k.  k.  StuUHofcoM.) 


Nr.  47.      1509.  SU 

47. 

1509.    Statut  der  Universität  über  die  Dieevplin  und  dm 
Studium  der  Schüler  der  Artisten- FacuLäL 

Statuta  noua  in  Deeanatu  primo  per  totam  Faenltatem 
Artiuin  facta  Magistri  Thomae  Resch  et  per  Yataerslta- 

tem  approbata. 

Ad  audiendum  nonnulla  Reipublicae  Commoda  per 
Decanuin  uiouenda.  Proponebat  itaque  toti  Facultatis 
Artium  Caetui  Magistrali  ingentia  quidem  ac  pJurima 
Reipublicae  Literariae  nostrae  suboriri  discriniina,  sce- 
lusque  et  dedccus  fore  sempiternum,  numquam  meliora 
contueri,  tanquum  sero  traxisse  vestigia,  praesertim  cum 
nulla  magie  proxima  Reipublicae  salus,  quam  Juuentam 
efferam  atque  indomitam  rectis  philosophandi  Viuendi- 
que  Studijs  coherceamus  tenerioribus  annis.  Vidimus 
equidem,  proh  pudor  (Vitium  me  Veritas  rapit)  clarae 
Indolis  Juuentutem  ire  pessum  et  periclitari.  Alios  qui- 
dem licentioris  Vitae  lenocinio  praeceptorisque  cur« 
vacuoe  aeuum  Juuenile  turpiter  agere,  alios  nunc  mu- 
tuis  se  caedibusafiicientes,  nunc  largo  se  bacchico  haustu 
ingurgitantes,  omne  Virtutum  Literarumque  Decus  ni- 
hillipendere.  Quosdam  etiam  suorum  Pastorum  incuria, 
quos    vilis   mercedula   corruperat,    turpissime  negligi: 

Denique    millenos    Discipulorum   greges nee  Vni 

quidem  curae,  nee  omnibus  recte  abundeue  satisfacere 
posaunt.  Ad  igitur  plurimas  has  Vipres  eradicandas, 
insignis  et  Prudentissima  Liberalium  Artium  Facultas 
suo  Decano  atque  Consistorio  res  ipsas  moderandas 
pleiiissima  autoritate  commendat.  Inde  quoque  pro  com- 
muni  Reipublicae  Vtilitate,  proque  iniuneto  Caesaris 
Maximiliani  desiderio  has  subtiequentes  leges  atque  Sta* 
tuta  de  uouo  sanxeramus,  tota  Facultate  hilari  fronte 
approbante,  Vniuersitate  denique  talia  singula  appro» 
hante,    in   Rectoratus   officio    doctissimi    Viri    Domini 
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Stephani   Reuss    Constantiensis ,    Imperialium 
Doctoris  egregij,  quemadmodum  Vniueraitatia  acta  df}  - 
cebunt.  Quocirca,  mi  dulcis  Lector,  si  te  cur*  Reiaa»^ 
blicae  tenet,  priuatum  dimitte,  publicum  colito,  sie 
aeternas  in  Coeli  patria  sedes  etiam  Veterum 
pollicita  est,  haec  nostra  qualiacunque  vel  posterit 
geto,  ipsa  Reipublicae  amore  teneto.   Haec  in  Aula  4! 
tota  Vniuersitate  publice  promulgata  sunt.  '*" 

Quum   Juuenilis   Aetaa  incauta,   adoleacentiaqtt *? 
Herum  imprudens  Custode  remoto  in  praecepa  omneyp  ! 
Vitium   facilis   pronaque  ruat,  deliberatione  maturofM 
facto  atatuimus  et  ordinamus  sub  poenia  retardatioMft  ' 
a  gradibus:*Quilibet  nostrae  Facultatia  Alumnus,  Bat»  , 
calaureus  aiue  Scholasticus  mox  a  tempore  promnlgs* 
tionie  Statuti   praesentis   aliquem  de  noatria  Magiatal 
Praeceptorem  eligat  pro  arbitrio  placentem,  qui  quide* 
Praeceptor  diacipuloa  auoa  cura  paterna  foueat  aVkjp 
ad  Virtutes   moresque   ingenuos,    rectaque    Literam 
atudia  adhortetur,  ne  Juuentua  incuatodita  et  Vagabuada 
ignauia,  Lenociuio,  alioue  turpi  et  illiberali  otio  Jwmb» 
tutia  florem  et  tempora  perdat ;  niai  quia  forte  Praecep 
torum  8peciali  parentum  fide  aliquem  commiaaum  dia* 
cipulum  susceperit,  is  tunc  alium  Praeceptorem  cligendi 
sine  causa  non   habeat   potestatem,  Saluia  tarnen  Sta- 
tutis   sequentibus. 

Item  statuimus  et  ordinamus :  Grammatica  Nicolai 
Perrotti  hie  publice  et  ordinarie  legatur  XVIII  eepti* 
manis  finienda.  De  qua  pretium  sint  seplem  groati 
Quocirca  vetus  illud  Alexandri  Doctrinale,  primam,  ae» 
oundam  et  tertiana  partes  amplius  publice  et  ordimris 
legi  prohibemus. 

Q  u  i  1  i  b  e  t  nostrae  Facultatia  Alumnus  ad 
laureatus  Laureolam  promoueri  desiderana  aub 
retardationis  ab  eodem  gradu  audire  teneatur  ab  alaqao 
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nostrae  Facultatis  Magistro  Resumptiones  priuatas  mu- 
tacione  prima  primae,  secundae  et  tertiae  partis  Ale- 
xandri. De  quibus  vt  antehac  de  Lectionibus  tempore 
snbmissionis  ad  Gradum  Facultati  Testimonium  in  scrip- 
tig exhibeat  Nullus  Magistrorum  resumentium  plures 
quam  Duodecim  auditores  integre  soluentes  admittat, 
habere  tarnen  potest  sex  pauperes  vel  mediocres,  quos 
ne  grauet,  faortamur.  A  quolibet  autem  Auditorum  pri- 
mae partis,  si  diues  atque  soluendo  fuerit,  non  plures 
quam  tres  solidos  expostulet,  et  de  secunda  parte  duos 
solidos  Denariorum,  pauper  vero  vel  mediocris,  si  habet 
aoloat  medium  pastum  Vtrobique. 

Resumentes  in  Codrijs  admittere  posaunt  Vi- 
ginti  quatuor  in  Resumptionem  Alexandri.  De  quibus 
ut  iam  dictum  est,  ordinomus  pastum  medium,  nisi  ali- 
quis  tarn  inops  fuerit,  qui  tunc,  vt  ab  antiquo  est  Or- 
dination, suo  paupertatis  gaudeat  priuilegio.  Decanus 
tarnen  pro  tempore  astrictus  sit  ad  examinandum  .cum 
*uia  etrictissime,  vt  in  antiquis  Actis  cauetur,  qui  Vere 
Properes  sint  Vel  ficti. 

Terciam  vero  partem  Alexandri  resumendo  au- 
diint  quocunque  tempore  anni  ante  submissionem  exa- 
t^oia,  Ita  tarnen,  quod  quilibet  Magister  tertiam  partem 
Lumens  sub  epithomate  breuiori  primum  saltem  tertiae 
Partie  caput,  aut  alia  Vtiliora  lucide  percurrat,  de  qua 
P**tu8  sit  quinque  grossi. 

Quicunque  praeceptor  per  se  suis  discipulis  re- 
guliere non  possit,  is  tunc  suos  discipulos  committere 
potest  in  resumptionem  altcri  magistro  ipsis  quidem 
tnditoribus  placenti. 

Si  duo  Magistri  pariter  non  haberent  auditorum 
oomerum  completum,  possunt  Uli  Praeceptores  audito- 
ret  sioe  discipulos  suos  in  Vnam  Resumptionem  con- 
hmgere,   et   altern  ia  inter   se   Vicibus    Resumptionem 
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complere,    pastumque    diuidere,    aut    alias  inter  se  ho- 
neste  concordare. 

Item  Ordinarius nullus  Magistrorum in  Alexandra 
resumentium  intiraet  publice  Locis  insignibus,  sine 
Collcgiorum  Valuis  priuatam  Alexandri  resumptionem, 
sed  iuxta  priscos  Facultatis  Ritus  Resumpttooes  dictat 
aedibus  priuatis,  aut,  Vt  aiunt,  ßursis  diuulget 

Ordinamus  atque  serio  concludimus statuentet : 
quilibet  Magister  Grammaticen  discipulis  traditurns 
Alexandri  eompendia  lucida  et  familiarissima  explana» 
tione  pueris  tradat ,  atque  ad  Veterum  consulta  con- 
clusaque  nullam  faoiar  prorsus  mentionem,  Vt  aiunt, 
de  Logicis  et  Metaphysicis  Conceptibus,  nee  Vocatioi 
ac  gerundiorum  fanaticis  atque  perplexis  opinionibm 
puerilem  sensum  tenuem  hebetantibus.  Omitrat  etfaa 
nimiam,  vt  aiunt,  figurarum  prolixitatera ,  vmbrotaa 
atque  difficilem  magis  quam  idoneam  latinitatem,  Ob- 
scuras  quoque  Regiminum  vires  modosque  signifieandi 
metaphoricos,  longaque  et  mendosain  Alexandrum  Do- 
natumque  cum  suis  Argumentationibus  glossemata  seo 
Commentaria,  Casualium  et  temporalium  infinitos  an- 
fractus.  Vtiliora  tantum  pueris  ab  Alexandro  Vt  apes 
ex  flosculie  decerpat,  Doceatque  Juuenes  modo  nomiua, 
nunc  verba  flectendo  atque  iungendo  latini  et  congnri 
sermonis  inprimis  habere  rationem.  Is  enhn  Vlümui 
atque  praeeipuus  Grammaticorum  finis  habeatur. 

(Abschrift  im  Area,  der  k.  k.  8(adien-Uolcomiiiiatm.) 

48. 
1513,  29.  Juni,  Wien. 

Auftrag    der   niederösterreichischen   Regierung    über    die 
Kleidung,  das  Studium  und  die  Disciplin  der  Studernfmu 

Auf  die  beswerung.   so  die  Studenten  der  Vniner- 
sit#t  su  Wienn.  dor  Rfimischen   kay.  M.  Vnnserm  AI- 
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krwördigisten  Herrn  vndObristen  Hawbtman  Statbaltern 
▼od  Regenten    der  Niderosterreiehischen  Lannde,   der 
Gurtl  halben,  dieselben  gurtl    von  Inen   abzuwennden. 
Vnd  anstat   derselben    ein    annder    furnemen    zuthain, 
dardurch  ein  Student  von  ainem  Baccularj,  oder  ferrer 
*in  jeglicher   in   seinem   grad  erkenntt  werden  muge, 
Da«  Sy  sich  auch  dagegen  erpoten  in  aller   gehorsam 
nach  aufweisung  Irer  Priuilegia  vnd  Statut,    So   Inen 
gelesen  worden,  zu  halten,  vnd  denselben   volg   zutun, 
Darauf  gemelt  Herr  Hawbtman  Stathalter  vnd  Regen- 
ten, in  betraebtung  Irer  vleissigen  pett  Vnd  dieweil  Ir 
Erpieten  Zu  der  gehorsam  sich  derma ssen  wie  den  ver- 
melt  ist,  erzaigt,  anstat  vnd  innamens  der  vergenannten 
Römischen  kay.  M.  vnnsers  Allergnedigisten  Herrn.  Der 
sachenhalber  der  Vnnderschaid  Irer  grad  vnd  stant  be- 
treffend^ disen  gegeuwurtigen  Abschid  gegeben  Nemlich 
also, 

Dass  die  Studenten  diser  Zeit  der  gurtl  zutragen 
entladen,  vnd  sullen  die  yngemelten  Studenten  furan 
tuechen  gugel.  die  plass  vnd  mit  nichte  gefuetert  sein, 
tragen, 

Die  Studenten  so  von  dem  Adl  studiren.  sullen 
dieweil  Sy  Studenten  Vnd  Baccularj  sein,  Ire  Gugoln 
Wie  bisher  mit  seiden  gefutert,  tragen.  Vnd  kainem, 
so  nicht  ein  wissenlicher  Edlman  ist,  aus  gunst  oder 
in  annder  weg  dermassen  mit  vnnderfuetertem  gugl  Wie 
dem  Adl  zuegeben,  erlaubt  werden. 

Die  Baccularj  sullen  Ir  gugeln  mit  plaber  leinbnt. 
vnd  nicht  annderst,  vnnderfuetert  tragen.  Die  Studenten 
Vnd  Baccularj  Sy  sein  vom  Adl  oder  annder  klainer, 
kains  piret  zutragen,  sich  phlegen  oder  Vi 

15s  sullen  auch  die  Studenten  Vnd  i  i<  der  Vni- 
uersif&t,  Verwendten  Ehrlich  Student«  1  I,  Bripster 
Bokhen  gleich  tragen,  vnd  i         se  *  vngewendli- 
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eher  färb  nicht  gebrauchen,  Dardurch  87  mit  dem  fem 
vnd  gestalt  Trer  Beklaydung  die  Layen  erkennen,  Vad 
Inen  Er  Vnd  Zucht  ale  gehorsamen  der  Vniuenritet 
güdern,  des  Inen  auch  zu  lob  vnd  preis  rmichet,  b* 
weiss  mug  werden. 

Sy  sullen  auch  mit  Irer  Inwenndigen  Beklaydoag 
formblich ,  als  Studenten  Zugeburtt  halten,  vnd  der 
taylten  klayder.  sich  Entslachen. 

Die  Doctore«  Vnd  Magistrj  sullen  in  Iren  kby- 
düngen  wie  Sy  die  von  alter  in  ansechlichem  gaistK- 
chem  zuchtigem  Wesen  hergebracht  Derselben  nachmeb 
befleissen. 

Vnd  dieweil  nw  ein  ^Zeit  her  vil  Vngeborlieh  We- 
sen durch  die  Studenten  vnd  der  Vniuersiet  Verwead- 
ten  gespurt  worden.  Vnd  sich  yetz  newlichen  von  Ibis 
erzaigt  hat.  Nachdem  Sy  sich  aber  in  Irena  Erpietenib 
oben  vermelt  gehorsamlich  zuleben  anzaigen,  Wirdt  h 
Hiemit  von  Vnnsers  AUergnedigisten  Herrn  des  Bo. 
kaysers  Als  Herrn  vnd  Lanndsfürsten  wegen  Ernnst» 
lieh  geboten.  Anfenklich  das  sich  ain  yeglicher  Studeat 
so  hie  sein  wil,  Inner  dreyen  tagen  nach  Dat.  dits  ge- 
genwärtigen Abschids  Innhalt  der  priuilegien  Intitn- 
lieren  vnd  einschreiben  läse,  Dann  Welcher  nicht  In* 
tituliert  für  kainen  Studenten  geacht  oder  gehaltet 
werden.  Noch  der  priuilegien  vnd  Statuten  der  Vai- 
uersität,  wo  es  zu  fälen  kern,  gemessen  soll. 

Ferrer  das  Sy  die  Lectionen  vnd  lernungen  vnd  Ir 
preeeptores  Heren  vnd  des  Studium  sich  gebrauchen» 
dann  welcher  nicht  lernt  oder  Studiret  mag  den  Nantes 
d«T  Studenten  nicht  haben,  deshalben  auch  der  Prmi- 
legien  nicht  gemessen. 

So  geburt  »ich  auch  dass  die  Studenten  vnd  aaa- 
der.  so  in  Zucht  leben  sullen,  die  Gemainen  Vnsncht 
vnd  derselben  i»tat,  die  man  nennet  loca  suspeeta.  fli 


Nr.   4t*       IM 3,   -j*».   Juni.  S21 

die  Sy  auch  dermassen  vermeiden  vnd  Iren  ganng 
daselbsthin  nicht  mer  nemmen  sullen. 

Sy  sullen  auch  bey  Vermeidung  aller  sweren  Straff 
vnd  Vngnad  sich  kainerlay  Conuention  Versamblung 
oder  Conspiration  ferrer  zethun  Vnndersteen.  Vnd  Ir 
»wert  vnd  Waffen  dem  Eector  oder  Irem  Conuentor 
von  stund  an  Zu  Hannden  stellen.  Vnd  kain  Weer  bey 
Inen  tragen,  Dann  wo  ainer  an  dem  Zug  von  hynnen 
wer.  sol  Im  sein  Weer  Wider  behenndigt  werden.  Vnd 
Welcher,  oder  Welich  von  der  Vniuersität  hinweg  Zie- 
hen,  das  derselb  oder  dieselben  dem  Rector  der  Vni- 
uersitet  anzaigen.  Dardurch  derselb  Rector  ferrer  der 
notturfft  nach,  Damit  kainer  in  kay.  M.  Furstenthumb 
wider  pillikait  belaidigt  werdt.  bey  der  oberkait  fur- 
nemben  mug,  Dann  weliche  Hiervber  beleidigt  oder 
belestiget.  die  sich  dermassen,  als  Vermelt  wirdt,  nicht 
anzaigten,  derselben  wirdt  man  sich  auf  Ir  anruffen 
nicht  annemen  noch  mit  Hilff  erscheinen. 

Nachdem  auch  etlich  vrsacher  diser  gegen wurt igen 
Aufrur  vnder  den  Studenten,  vnd  das  Sy  sich  in  einen 
Wegzug  solten  gericht  haben,  Vorawgen  Wil  man  die- 
selben yetz  derselben  sachen  halben  begnaden,  Doch 
das  Sy  sich  furan  zuchtiglich  vnd  wesentlich  Halten, 
auch  das  fendl,  so  Sy  zu  solchem  Zug  furgenomen 
Von  stundan  Zu  Händen  kay.  M.  obristen  Hawbtman 
antwortten,  Vnd  furan  Dergleichen  Sachen,  Damit  man 
mit  gestrennger  geburlicher  straff  gegen  Inen  furzune- 
men  nicht  gevrsache,  ferrer  nicht  gebrauchen  a). 

Als  auch  in  den  priuilegijs  der  Vniuersitet  klar 
aufgeweist  ist,  Wie  der  Rector  sein  vleissig   aufsehen 


a)  seitwärts  als  Znsatz:  Vnd  dj  so  nicht  In  schulen 
sein  sich  Zuatnndan  Imituliern,  oder  denselben  sol  hiemit  ka.  Mr. 
Lanndt  vnd  firstentumb  verbotten  sein ,  vnd  Sich  in  acht  tagen  der 
q eggten  ven  kay.  Mi.  Lanuden  hinweg  ziehen  achik  erheben. 

SUt  uU»ul>uc*i. 
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Haben  solt,  dardurch  die  Vngehorsamen  glider  der  Voi- 
uersitet  gestrafft  werden,  Demnach  sol  der  Rector  sich, 
Innhalt  seine  Ambts,  dar  Inn  mit  vleiss  halten.  Ynd 
die  Vngehorsamen  mit  straff  Wie  sich  gebart  verfol- 
gen, Man  wil  auch  Hiemit  dem  Rector  der  Vniuersi- 
tet,  Vnd  den  Faculteten  ernstlichen  beuolhen  haben, 
das  Sy  in  promotionibus  oder  locationibus  Dermasiea 
Hanndlen ,  Vnd  die  Studentes  vnd  Bacculaures  ver* 
sehen,  Damit  Sy  mit  den  Promotionen,  Wo  Sy  ann* 
derst  tewglich  ad  gradus  gefunden  werden,  nicht  auf- 
gehalten, Sunder  nach  aller  Pillichkait  vnd  kainemgunit, 
oder  annder  Bewegung  nach  gefurdert  werden. 

Vnd  so  nw  die  Studenten  Vnd  der  Vniuersitet 
Verwendten  wie  oben  in  den  artigkeln  vermeldet  wirdt, 
gehorsamlich  sittlich  vnd  Zuchtiglich  Halten.  Wellen 
die  vorgemelten  kayr.M.  obrister  Hawbtman  Stathalter 
vnd  Regenten  Sy  bey  der  Ordnung  vnd  Entladung  der 
gurtl  Wie  uor  angezaigt  ist,  Von  Wegen  seiner  kayn.  IL 
pis  auff  seiner  K.  M.  Wolgef allen  vnd  ferrer  beuelk 
gnediglich  handthaben  Schützen  vnd  Schermen,  Dm 
Wo  Sy  vber  disen  Abschid  mit  Vbertretung  der  ar* 
tikhel  sementlich  oder  sunderlich  annder  Vrsach  su 
aufrur  oder  nach  ferrer  Vmbsuechen  vnd  Zu  Vnainig* 

kait  vmbgri wurden,  gegen  denselben  Wil  man  ii 

all  weeg  auf  das  Höchst  mit  straff  vnd  aller  Vngnad 
Hanndlassen.  Vnd  Hieryber  kainem  mer  seines  Vnfuegg 
vbersehen,  Oder  Vngestraft  beleiben  lassen.  Darnach 
hab  sich  ain  yeder  enntlichen  Zurichten. 

Dat.  Wienn  am  sannd  Peter  vnd  Paul**  tag  der 
Heiligen  Zwelfpoten  Anno  d.   13. 

(Orig.  Conccpt  im   Arrh.  ilcr  k    k.  Sfo«l.   Ilnfrown.) 


Nr.   49.      1513.    12.   Juli.  323 

49. 

1513.   12.  Juli,   Rom. 

pst  Ij€o  X,  bestätigt  und  erweitert  der  Universität  da» 
iht  geistlicher   Gerichtsbarkeit  und  Exemtion  von  der 

Jurisdiction,  des  Bischofs. 

Leo  Episcopu8  senilis  seruorum  De! 
I  perpetuam  ßei  memoriam,  Quoniam  per 
terarum  studia  coo  per  ante  illo,  a  quo  omniuta  cha- 
xiatum  dona  manant,  Viri  efficiuntur  scientijs  eru- 
i,  et  in  dies  ad  altiora  uehuntur  ac  fides  catholica 
oratur.  Libenter  non  solum  Studijs  Literarum  huius- 
di  intentoe  Priuilegijs,  Indultis  et  gratijs  deeoramus. 
1  etiam  illa,  quae  pro  huiusmodi  Studiorum  subsi- 
ntia  et  fauore  prouide  facta  sunt,  Vt  illibata  per- 
tant,  libenter,  cum  a  nobis  petitur,  Apostolicae  Con- 
nationis  munimine  roboramus.  Sane  Charissimus 
Christo  fiiius  noster  Maximilianus  Romanorum  Rex 
Imperatorem  electus  Ulustriss.  Suo  et  dileetorum 
ornm  Rectoris  et  Vniuersitatis  Studij  generalis  Vienn. 
minibus,  nobis  nuper  exponi  fecit  Quod  dudum 
stquam  in  Ciuitate  Vienn.  Archiducatus  Austriae, 
10  Oppido  Patauien.  Dioc.  Studium  generale  cum 
rtis  Priuilegijs  et  Libertatibus  Apostolica  autoritate 
»ctum ,  ac  illi  in  eius  fundatione  per  tunc  Duces 
istriae  dictae  Ciuitatis  tunc  Oppidi  in  temporalibus 
>minos  inter  alia  concessum  fuerat.  Qtiod  si  quis 
ngister  Vel  Studens  Vniuersitatis  dicti  Studij  pro 
npore  decedens  bona  mobilia  et  immobilia  relinque- 
t,  Rector  Vniuersitatis  huiusmodi  pro  tempore  exi- 
>ns,  illa  per  Annum  et  Diem  illaesa  teneret ,  Infra 
em  si  legittimus  haeres  dicti  decedentis  compareret, 
i  eidem  consignaret.  Si  Vero  nullus  compareret,  Vel 
pareret  haeres ,    eadem    bona   ad  Consilium    quatuor 

21* 
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Procuratoruni  dictae  Vniuersitatis  pro  tempore  dcputa^ 
torum,   pro   salute  et  remedio  animae   ipsius  defancti^ 
prout  eis  Visum  foret,   dispensaret.    Foelicis   recorda— ~ 
tionis   Martinus  Papa  V.    praedecessor  noster   eidem 
Rectori  pro  tempore  existenti,  etiamsi  Dignitatem  YeL 
Personatum  non  obtineret,    ac  Canonici»  Cathedralii^» 
ecclesiae  non  esset,   et  in  minoribus  damtaxat  ordmi« — 

bus  constitutus  existeret,  Vt  Vna  cum  consilio  et  as 

sensu   quatuor  Decanorum  siue  Consiliariornm  dictae- 
Vniuersitatis  pro  tempore  electorum  de  omnibus  et  sin- 
gulis  tarn  Ciuilibus  quam  Criminalibus ,   ac  etiam  In- 
iuriarum  in  Ciuitate  praedicta  irrogatarum  pro  tempoi 
Causis  et  actionibus,  quae  inter  quoscunque  de 
bris  et  suppositis  dictae  Vniuersitatis,  seu  contra  illov 
aut  quemuis  ex  eis  per  Ciues  habitatoresque  et  Incola» 
dictae  Ciuitatis  moueri  et  intentari  contingeret»  Juri» 
obseruato  rigore  cognoscendi  et  etiam  summarie  proce— 
dendi,  de  quibuscunque  etiam  Criminibus,   Delictis  et 
excessibus  per  quoscunque   membrorum  et  soppoatto* 
rum  huiusmodi,  Cuiuscunque  etiam  Dignitatis,  gradiis, 
Ordinis   seu   praeeminentiae   existerent,    quamdiu   de 
huiusmodi  suppositis  forent  infra  muros  ipsius  Ciuitatis 
illiusque  Districtus,  commissis  inquirendi,  et  etiam  an 
ea  perpetrantes,  si  Clerici,  degradandi,  Si  Vero  Cleri- 
corum  non  gauderent  Priuilegio,  alias  morte  plectendi 
suadente  Justitia  forent    absque    tarnen  pronuntiatione 
Condemnationis  desuper  per  ipsura    sententialiter    fa- 
cienda, sciscitandi  et  cognoscendi.     Illaque  ni«  huius- 
modi  degradationem   siue   mortem   de  Jure  exigerent, 
ac  ipsos  perpetrantes ,    si  opus  foret ,   cum    saecularis 
brachij  inuocatione  auxilij,  corrigendi,  nee  non  Caroe- 
res  publicos  et  priuatos  pro    huiusmodi    correctionibus 
faciendis  in  aliquo  Loco  dictae  Ciuitatis  tenendi,  ipsa- 
que  Sup|K>sita  ac  ex  eis  quodlibet,   quotiens  legittima 
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subesset    causa ,    excommunicandi ,     alijsque    censuris 
ecclesiasticis  percellendi   et  ab  eis  absoluendi,    plenam 
et  liberam  facultatem  concessit,  prout  in  Literis  ipsius 
praedecessoris ,    et   diuersis    alijs    documentis   desuper 
re8pectiue   confectis    dicitur    plenius    coiitineri.     Cum 
autem,  sicut  eadem  dispositio  subiungebat,  postmodum 
dictum  Oppidum  Vienn.  in  Ciuitatem  erectum,  ac  inibi 
Cathedralis  ecclesia  et  Episcopus   cum  insignibus  Ju- 
ribus et  Immunitatibua  consuetis  instituti  dicta  autori- 
tate  fuerint,  et  ab  aliquibus  haesitari  possit,  an  Epis- 
copus Vienn.  pro  tempore  existens   concurrentiam  sal- 
tem    circa  Jurisdictionem    et    absolutionem    praedictas 
habere  debeat ,    an  vero  dictus  Rector  solus  Jurisdic- 
tione  Vti  posset,    praefatus  Maximilianus    in   Impera- 
torem  electus,    asserens   ciuitatem   praedictam    in  eius 
haereditario  dominio  constitutam,  ac  eosdem  Rectorem 
et  Vniuersitatem  in  pacifica  possessione  Jurisdictionem 
huiu8modi  modo  praemisso  exercendi  existere,  seque  ad 
Vniuersitatem  praedictam  singularem  affectum   gerere, 
nominibus    praedictis    nobis  humiliter   supplicari  fecit, 
Vt  pro  ipsius  Vniuersitatis  conseruatione  et  maiori  de- 
core,  ac  illius  Doctorum  et  Scholarium  quiete  ac  com- 
moditate   concessionibus  praedictis   pro    illarum  subsi- 
stentia  firmiori  Robur  Apostolicae  Confirmationis  adij- 
cere,  ac  alias  in  praemissis  oportune  prouidere  de  Be- 
nignitate  Apostolica  dignaremur.     Nos  igitur,  qui  per- 
sona* Literarum  studiis  insistentes,  per  quas  tarn  publica 
quam  priuata  Res  Vtiliter  agitur,  prout  possumus,  fa- 
uore  beniuolo  prosequimur,  huiusmodi  supplicationibus 
inclinati,  Concessiones  praedictas  per  Martinum  prae- 
decessorem  et  Duces  praefatos,  Vt  praefertur,  factas  ac 
prout  illas  concemunt,  omnia  et  singula  in  Literis  et 
Documentis  praedictis  contenta,  Nee  non  omnia  et  sin- 
gula  alia  priuilegia  et  Vniuersitatis  quo« 
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niudolibet  concessa,  quatenus  sunt  in  Vau,  auctorit&te 
Apostolica  tenore   praesentium  approbamua  et  confir- 
mamus,  Supplentes  omoes  et  singulos  defectua,  ti  qui 
foraan  in  Concessionibus  Ducum  huiusmodi  interuene- 
rint,    illaque  omnia  et  aingula,  nee  non    quod  Bector 
et  Decani  siue  Coneiliarij  praefati  de  omnibus  et  ein» 
gulis  Ciuilibufl,  criminalibus,  Teetamentarija  et  iniuria- 
runi  Causis  auppositorum  Vniuersitatis  huiuamodi  aoH 
et  nullus   alius   intra   Ciuitatem   et  Districtum  Vienn. 
huiusinodi    absque   Concurrentia   dicti    Epiacopi,    Vel 
cuiusuis  alteriua  cognoacere  et  illaa  deeidere.  Nee  non 
ezce88ua    perpetrantes ,   prout    facti  qualitaa  exegerit, 
corrigere  et   punire,   sine  contradictione  cuiuacunque^ 
ac  quod  Bector  Vel  senior  Magister  in  Theologia  dietae 
Vniuersitatis  Doctores,  Magiatroa,  Studentea  et  suppo- 
aita  ipaiua  Vniuersitatia  duntaxat,  qui  uel  quae  per  in— 
iectionem  manuum  Violentara  in  Clericoa  in  Cenenra* 
Canonis  „ai  quia  auadente  Diabolo"   pro  tempore  inci- 
dent,  ab  eiadem  Censuris  ac  etiam  quibuaeunque  Ca* 
aibua   Epiacopalibua   abaoluere,   et   eia  pro   commissi* 
paenitentiam  salutarem  iniungere,  Quodque  Preabyteri 
et  alij  in  sacris  Ordinibua  conatituti  in  eadem  Vniuer- 
aitate  Legee  Ciuiles   publice  legere,  audire  ac  in  Ulis 
diaputare,  ac  ad  gradus  consuetos  promoueri,  libere  et 
licite  poaaint,  autoritate  et  tenore  praedictia  Coneedimua 
pariter  et  indulgemus.   Non  obstantibus  quibuauia  Apo- 
stolicis   ac   in   prouincialibus  et  synodalibua   Concilqa 
editis  generali  bus    Vel   specialibua   oonatitutionibaa  et 
ordinationibua,  Nee  non  dietae  Vniuersitatia  Juramento, 
Confirmatione  Apostolica,  Vel  quauia  firmitate  alia  ro- 
boratia  Statut»  et  (  onsuetudinibus,  Priuilcgija  quoqne 
et  indultia  Apoatolicis,  Tarn  Episcopo  et  Ciuitati  Vienn. 
praefatia,  quam  quibusuis  alija  peraonia  in  genero  Vel 
in  apecie ,    sub    quihuscunqiie  Tenor  ibus    conoeMia    ei 
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loedendis,  quibus  illörum  Tenoree,  ac  si  de  Verbo 
Verbum  insererentur  praesentibus  pro  expressis  ha- 
ltet, Ulis  alias  in  suo  robore  permansuris  hac  Vice 
mtaxat  specialiter  et  expresse  derogamus,  Caeteris* 
9  contrarius  quibuscunque.  Nulli  ergo  omnino  ho- 
ram  lioeat  hanc  paginam  nostrae  Approbationis, 
nfirmationis ,  Suppleüonis ,  Concessionis,  Indult!  et 
rogationis  infringere,  Vel  ei  ausu  temerario  contra 
Si  quis  autem  hoo  attemptare  praeeumpserit,  in- 
inationem  omnipotentis  Dei  ac  beatorum  Petri  et 
uli  Apostoloram  eius  se  nouerit  incursurum,  Datum 
mae  apud  S.  Petrum.  Anno  incarnationis  Pominicae 
ltarimo,  Quingentesimo,  Tertiodecimo  t  Quarto  Idus 
Lg,  Pontificatus  nostri  Anno  primo. 

J.  Lambertns. 

Ja.  de  Mantua. 

(UniT.  Arch.  LacL  XLI,  6.  —  Abschrift  im  Aren,  dar  k.  k* 
Stadien-HoJcomm.) 

50. 

1513,  12.  Juli,  Born. 

Papst  Leo  X.  bestellt  den  Bischof  von  Olmütz 
A  die  Aebte  von  Melk  und  Heiligenkreuz  zu  Con- 
rvatoren  für  die  der  Universität  gleichzeitig  Verlie- 
sen Rechte  und  Exemtionen. 

(Interirte  Abschrift  In  dem  Schreiben  des  Abtes  8igUmund 
▼on  Melk  an  den  Bischof  von  Wien,  ddto.  $3.  August 
1519.  —  Univ.  Arch.  Lad.  XXXVII,  IS.) 

61t 
1515,  22.  Mira,  Wien. 

sJut  der  Universität  über  die  Verrftiektung  zur  Em- 

tragung  in  die  Nation*- MatrikeL 

Vt  nationes   studij    generalis  Vniuersitatis  Vienn. 

igule  validiori  Incremen to    solicliorirjue   pereipiendo- 

na  emolumento  stabilirj,  diuinusque  eultus   in  et  pro 
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eiddem  conseruarj,  augmentarj  et  accreecere  poant 
et  valeant,  Idcirco  ex  vnanimj  consensu,  voto  et  ?o- 
luntate  clarissimorum  ac  Venerabilium  Virorum  Dnj. 
Rectoris  Magnificj  Dominj  Joannis  Trapp  ex-Viem*, 
Arcium  et  sacre  theologie  doctoris  profundissimi,  ac 
dominorum  Decanorum  ac  procuratorum  aingulonni 
Studij  generalis  Vieira.  Vniuersitatem  representantium, 
matura  deliberacione  prehabita,  Consistorialiter  pro  Tri- 
bunal) sedentium  Conclusum  atque  Decretum  est :  Quod 
nultus  promouendorum  cuiuscunque  Status,  conditionis, 
facultatis  seu  Nationis  existat,  promotionem  in  aliqua 
facultate  petens  In  antea  et  de  cetero  promoueatur,  ssq 
in  aliqua  facultate  ad  gradus  quoscunque  admittatur, 
Nisi  Imprimis  talis  legittime  doceat,  se  esse  inscriptun 
In  natione  eua,  Testimonium  procuratoris  nationis  soe 
pro  tempore  desuper  facultati,  ex  qua  promotionem  suaa 
huiusmodi  petit,  offerendo. 

Actum  Consistorialiter  Vienne  22.  Martij  Anno  1515. 

(Gleichzeitige  Abschrift  im  Matrikelbuche  der  rheinischen  Ka- 
tion I.  fol.  244.) 

52. 

1517,  1.  Juni,  Rom. 

Papst  Leo  X.  bestätigt  die  Jurisdiction*- Rechte  und 
Privilegien  der  Universität. 

Leo  episcopus  Seruus  Seruorum  dei.  Dilectis  Fi- 
lijs  Roctori,  Decanis  et  Consiliarijs  Vniuersitatis  studq 
generalis  Viennensis  Salutem  et  apostolicam  benedio» 
tionem.  Cum  a  nobis  petitur,  quod  iustum  est  et  ho» 
nestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  racJonU 
ut  id  per  solicitudinem  officij  nostri  ad  debitum  per- 
ducatur  efiectum.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro 
parte  dilectorum  filiorum  Dccani,  Doctorum,  Licenria-* 
forum,  Baccallariorum  formatorum  et  non    formatorum 
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et  aliorum  scolarium  facultatis  theologie  studij  gene- 
ralis Viennen.  petitio  continebat,  quod  olim  bone  me- 
morie  Rodulphus  IV.  Albertus  et  Theopoldus  (sie) 
Duces  Austrie  tuncOppidi  Viennen.  Patauien.dioc.iam 
dudum  in  Ciuitatem  Viennen.  erecti  in  temporalibus 
domini  primo  et  successiue  pie  memorie  Albertus  Epis- 
copus  Patauiensis  vobis  filij  Rector,  Decani  et  Consi- 
liarij  indulserunt,  quod  vos  a)  scilicet  iurisdictionem  ci- 
nilem,  criminalem  et  mixtam  in  personas  dicte  Vniuer- 
atari  suppositas  haberent  ac  de  Omnibus  et  singulis 
cauais  ciuilibus,  criminalibus  et  mixtis  earundem,  que 
inter  ipsas  personas  pro  tempore  oriuntur,  cognoscere 
et  bona  suppositorum  eorundem  pro  tempore  deceden- 
tium  certo  modo  tunc  expresso  sub  legali  custodia  con- 
seroare  et  custodire  ac  ipsorum  ex  tee tarnen to  seu  ab 
inteatato  heredibus  et  successoribus  restituere  deberent 
et  tenerentur,  concesserunt  et  indulserunt  ac  postmo- 
dum  sanete  memorie  Pellegrinus  Saltzeburgensis  Ar- 
ehiepiscopus  apostolice  sedis  Legatus  legationis  sue  ac 
Johannes  Patauiensis  Episcopus,  in  cuius  tunc  diocesi 
Ciuitas  ipsa  tunc  oppidum  existebat,  ordinaria  sua  auc- 
toritatibus  concessionem  et  indultum  huiusmodi  appro- 
tarunt  et  confirmarunt,  que  quidem  concessionem,  in- 
dultum, approbationem  et  confirmationem  apostolico  pe- 
tystia  munimine  roborari.  Nos  itaque  vestris  in  hac 
P»rte  supplicationibus  inclinati  concessionem,  indultum, 
•Pprobationem  et  confirmationem  predieta  sicuti  rite  et 
Prouide  facta  fuerunt  vosque  filij  in  iurisdictionis  huius- 
m°di  seu  quasi  possessione  existitis,  nee  non  omnes 
"wtates    et   inmunitates  a   felicis   recordationis  Mar- 


a)  Dm  Wörtchen  „vos"  wurde  offenbar  erat  fpiter  auf  radir- 
**•  Grunde  aufgetragen,  w  es*  halb  auch  die  Sats-Construction  gnun- 
^aticaligch  nicht  mehr  zusammenstimmt. 


3*50  Nl.     .Vi.         I  .")|  7.     H.     •  »c:.i»ut 

tino  V,,  Alexandro  VI.  et  alijs  Romanis  Pontificttiu6 
predecessoribus  nostris  siue  per  priuilegia  uel  alia  n- 
dulta  vobia  et  vniuersitati  predictis  illiusque  suppoaäi 
racionabiliter  indultas  siouti  eas  iuste  et  pacifice  po* 
sidetis,  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  preeentii 
scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  ho- 
minum  liceat  hanc  pagin  am  nostre  confirmationii  et 
communitionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contn- 
ire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indigna- 
tionera  omnipotentis  dei  ac  beatorum  Petri  et  Päd 
Apostolorum  eius  se  nouerit  incursurum.  Datum  Borne 
apud  Sanctum  petrum.  Anno  Incarnationis  dominiee 
Mille8imo  quadringentesimo  decirao  septimo.  KaL  Junij. 
Pontificatus  nostri  Anno  Quinto. 

A.  de  Verdesoto. 

(Univ. -Archiv,  Lad.  XU,  5.   —    Von  iaiMa  Jatohlich a» 
Datum:  2.  Juni,  angebracht.) 

55. 

1517,  9.  Octobcr  o),  Baden. 

Kaiser  Maximilian  I.  ertheilt  der  medicinisthen 
Facultät  folgende  Privilegien : 

a)  Dass  nur  ein  graduirter  Doctor  der  Facuhat 
oder  jener  auswärtige  Doctor,  den  die  Facultät  iua 
Actus  Repetitionis  zugelassen,  und  der  die  Gebührt» 
hiefür,  nämlich  jedem  Doctor  und  dem  Bedellen  iwci 
ungarische  Gulden  bezahlt  hat,  die  ärztliche  Praxi«  n 
Wien  ausüben  dürfe  ; 

b)  dass  der  Facultät  die  Oberaufsicht  über  die 
Apotheken  und  das  Recht  der  Approbation  und  Zu* 
lassung  der  Wundärzte  in  Wien  zukomme ; 


a)  In  der  Anmerkung  3:>ft.  Seite  221  des  1    Bandes   ersrhfftt 
diene  Urkunde  irrthümlirh  mit  dem  Datum  vom  10.  September 

was  wir  hiemit  zu  eorrigiren  bitten. 
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c)  daee  die  Wundärzte  nicht  innerlich  curiren 
firfen; 

i)  dass  die  unapprobirten  Aerzte  über  geschehene 
Lazeige  von  der  Regierung  sogleich  abgeschafft  wer- 
bt sollen. 

Dafür  soll  aber  die  Facultät  einen  aus  ihrer  Mitte 
stimmen ,  welcher  den  armen  Leuten  unentgeldlich 
leuteht,  und  einen  andern,  der  allwöchentlich  und  so 
»ft  der  Spitalmeister  es  verlangt,  die  armen  Kranken 
m  Spitale  besucht. 

(Abschrift  im  Arch.  d.  k.  k.  Stud.-Hofcomm. ;  vollständig  ab- 
gedruckt in  Endlicher^:  „Die  altern  Statuten  der  Wiener 
medicinischen  Eacultät,"  Wien,   1847,  S.  83.) 

54. 

533.  Ferdinands  L  Privileigen  und  erstes  Reformgesetz 
für  die  Universität,  und  zwar: 

a)  1533,  26.  Juli,  Wien. 

Studenten ,  welche  zu  und  von  der  Universität 
ften  reisen,  sollen  allenthalben  von  den  Zöllen,  Mau- 
»,  Aufschlägen  und  dergleichen  Anforderungen  befreit 
leiben  und  während  der  Zeit  ihres  Studirens  mit  Ko- 
ten and  Zehrungen  unbeschwerlich  gehalten  werden. 

(Vollständig  abgedruckt  im  Codex  Austriacut  II,  321  und  393, 
und  in  Endlicher^:  „die  älteren  Statuten  der  Wiener 
medicinischen  Facultät,"  Wien,   1847,  S.  87.) 

b)  1533,  2.  August,  Wien. 
Erstes  Reformgesetz  Ferdinand?*  7. 

Den  Ersamen  gelerten  andachtigen  vnnd  getreuen  lieben  N. 
etor  Decanen  Prior  Superintendenten  vnnd  Procuratorn  der  vir 
tonen  ynnsern  Vniuersitet  zu  Wien. 

Ferdinandt  von  Gottes  gnaden  Römischer  zn  Hnnger  vnnd  Be- 
nb  etc.  Kunig  etc. 

Ersamen  gelerten  getreuen  lieben.  Nachdem  wir  vnnss  In  gna- 
n  bedennckhen  allerUy  vrsachen  entschlossen  haben  vnnser  vni- 
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ueraitet  Hicwider  Zu  helffen  vnnd  dieselb  In  wirdt  vnnd  au  man« 
Znerheben  haben  wir  Jetzo  etliche  Artickhl  ordnangs  weilt  dock  Um 
auf  weitter  Veraechang  vnnd  vnnser  wolgeaellen  vergreiflem  Issm, 
wellche  wir  euch  hiencben  Znschickhen  vnnd  darauf  mit  erest  W» 
uelchen  Souill  derselben  Eurer  Jedes  Ambter  vnnd  bemelck  \mm 
vnnd  durch  euch  suhanndlen  vnnd  Zuuoliiechen  gepmra  da«  Ire* 
für  Hanndt  nemet  darnach  hanndlet  vnnd  In  voluiechnng  gowJB  «hüi 
nit  besehen  war  bringet  vnnd  auch  khonffügclich  für  Vnnd  aa  ak» 
dabey  bleibet  vnnd  In  wnrehnas  erhaltet,  wie  vnnst  Zo  eeek  tk 
Zwevflen  wil  Ir  solhen  selbst  Zuthuen  genaygt  werden  dann  bescyseet 
Auch  vnnser  gefeiliger  willen  vnnd  ernstlich  mainung.  Gebet  ■ 
vnnser  Stat  wien  den  Anndern  Augustj  Anno  etc.  33if  t  vnnser  Bett 
des  Romischen  Im  driten  vnnd  der  Anndern  im  8ibeaden, 

Ferdinand. 

m 

Artickhl  von  dem  allerdurchleuchtigisten  Grot- 
mechtigisten  Fürsten  vnnd  Herrn  Herrn  Ferdinande 
Römischen  auch  zn  Hungern  vnnd  Behaim  etc.  khonig 
Ertzherzogen  zu  Österreich  etc.  vnnsern  aUergnedigJM 
Herrn  zu  wider  erhebung  vnnd  aufrichtigung  der  ?m- 
uersitet  oder  hachenschuel  Hie  Jetzo  forgenomen  vmJ 
geordnet. 

Erstlich  Nachdem  die  gemainen  oder  partieakr 
schuelen  In  Steten  Marckhten  Clostern  SiptallenvmW 
anndern  ortten  In  den  Nideröeterreichischen  lanndea  fUt 
abganngen,  Sollen  dieselbigen  widerumben  auf a  fordeT- 
liehst  aufgericht  vnnd  In  ain  ganng  bracht  werden«  da* 
halb  die  Kn.  Mt.  Ir  offen  general  Mandat  In  die  be- 
melten  NiderOsterreichischen  lanndt  fertigen  vnnd  aatt- 
geen  lassen  Auch  In  sonnders  gebietten  willen  detail 
particular  schulen  so  hie  gestiefft  vnnd  gewesseo  mm 
wider  aufgericht  werden. 

Zum  Anndern  als  vorher  auss  der  Maat  Zo  IbU 
Jarlichen  Zu  Quottember  Zeiten  der  Vniuereitet  Prior 
Zu  desselben  Hamiden  ain  Suma  gelte  benentliek  Nee» 
Hundert  vnd  dreissig  gülden  Reinisch  In  Munti  gero- 
chen t  gcantwurt  vnnd  aber  ein  Zeit  her  von  Khn.Ml 
vitzthumh  In  <  Österreich  vnnder  der  Enn8  Eingeoonca 
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id  ureitter  auf  vnnderhaltung  der  Lectorn  aussgethailt 
rden,  So  will  doch  sein  Khn.  Mt.  solch  vorbestimbt 
t  nun  hinfur  zu  der  Vniuersitet  nach  Inhalt  der  Erst 
hanen  stiefftung  eruolgen  vnnd  zu  Hannden  eines  Prior 
ichen  Auch  der  wegen  notturfftig  Beuelch  ausgeen 
Ben. 

Vnnd  Nachdeme  die  Zerung  vnnd  Costen  zu  Wien 
er  Zeit  etwas  beschwerlicher  weder  vor  Jaren  gewes- 

ankhumbt  vnnd  das  gelt  das  der  Vniuersitet  vor  hin 
Btiefö  worden  Zu  vnnderhalt  der  Lectorn  destweniger 
blecken  vnnd  nit  mer  wie  vor  so  furterglich  sein  khan 
id  aber  Khn.  Mt  In  genedigen  bedennkhen  hat  das 
widererhebung  der  Vniuersitet  nit  zum  wenigsten  an 
i  gelegen  Ist  das  ansechenlich  beruembt  Hochgelert 
son  zu  Lectorn  Hieher  gebracht  wurden  wellche  aber 
»erhalb  etatlicher  vnnderhaltung  beschwerlich  Zube- 
men  sein,  So  hat  Khn.  Mt.  genedigklich  furgenomen 
Closter  zu  dem  Heylligen  Creytz  In  disem  Ertz- 
zogthumb  osterreich  vnnder  derEnnss  gelegen  mit 
rilligung  Babstlicher  Heyligkhait  bey  wellcher  sich 

Khn.  Mt  deshalben  genedigcklich  bemüen  will  der 
nersitet  eintzuleiben  vnnd  Zu  zeaigen  mit  ainer  mass 
d  Ordnung  die  sein  Mt.  darnach  dar  Inen  furnemen 
i  geben  wirtt  was  dan  sein  Khn.  Mt.  vorhin  von 
i  gaben  oder  geistlichen  pfrienten  darzu  Zugeben  be- 
igt  hat  last  Es  Ir  Khn.  Mt.  nachmaln  genedigklichen 
yben. 

Vnnd  als  dan  etlich  Hewser  Zu  der  Vniuersitet 
Drig  abgeprunen  vnnd  sonnst  In  paufelligkhait  sein, 
sn  die  selbigen  von  der  Remanenzen  souil  derselben 
tannden  sein  wurden  oder  In  annder  fueglich  vnnd 
;lich  weg  wider  erpauen  vnnd  gepessert  werden,  Dar- 
dl  die  Doctores  vnnd  Lectores  Ir  wanung  gehaben 
1  «ich  dester  pasa  mit  Iren  Stipendien  behelffen  mu- 
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gen,  doch  soll  In  denen  Heusern  die  prin&p 
sein  khain  gepew  gethan  werden,  Ee  geechec 
Khn.  Mt.  oder  derselben  Regirung  oder  der  V 
Superintendenten,  wellche  alle  Jar  gesetzt  wer 
wissen  vnnd  willen  wie  von  alther  gebreochl 
herkhomen  ist.  Nachdem  auch  diser  verganng 
ren  leuff  die  vorstet  hinabgeriessen  vnnd  verprei 
der  «selben  Pranndtler  Vil  In  die  Börsen  geno 
aber  die  Studenten  so  versechenlich  teglich  t 
werden,  wonung  haben  mugen,  Sollen  die  Sc 
denten  der  Vniuersitet  einsechung  thuen  vnn 
lung  furnemen  wo  frembt  Studenten  ankhom 
dieselben  mit  wanungen  versechen  vnnd  vn 
werden  mugen. 

So  ist  Khn«  Mt.  mainung  vnnd  Beuelch 
Stipendia  vnnd  Lectur  bey  der  Vniuersitet  wi 
aufrichten  vnnd  die  guetter  so  etwan  von  de 
dien  vnnd  fundation  khomen,  dieselbigen  i 
Superintendenten  mit  pesten  vleiss  wider  dam 
werden  wo  die  Selben  gefunden  Ks  sey  von  Gi 
oder  weltlichen  dar  Ime  Sy  Khn.  Mt.  oder 
Regirung  Hilff  vnnd  Hanndhabung  ersuechen 
warten  mögen  Es  solle  auch  mit  aufnemen  d 
lar  oder  Studenten  Zu  den  Stipendien  nit 
weder  noch  vermog  derselben  Fundation  gehan 
khain  Student  durch  furbitt  oder  Annder  vrt 
solchen  Stipendien  wider  die  Fundation  von  d 
intendenten  aufgenommen  werden,  Noch  die« 
perintendenten  sich  Ainiger  furbette  oder  Anne 
bewegen  Noch  Iren  lassen,  Auch  khain  Supei 
khainen  khneckht  aufnemen  Er  sey  dan  teu 
vnnd  sonnst  khain  scolar  Zu  seinen  Diennst 
an  seinem  studio  verhindert  werden  mocht,  ge 

Vnnd  Nachdem  der  Abbt  von  Melckh  ai 
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?nten  in  der  Rosen  wursen  vnnderhallten  vnnd  der- 
lb  Student  vnnder  dem  Prouisor  der  Bursen  sein 
»11,  Auch  die  Juristen  Faeultet  des  Hause  genandt 
tainger  Haues  vermog  der  Fundation  Superintenden- 
u  sein,  so  soll  von  dem  abbt  bemelter  Student  den 
'  Zuvnnderhalten  schuldig,  ad  Studium  vnnd  Zu  dem 
tipendi  erfordert  vnnd  der  Juristen  Faeultet  beuolhen 
erden,  damit  Sy  bemelt  Siesinger  Haues  zu  der  Stu- 
ften enthaltung  wider  auff richten  vnnd  halten,  wie 
>n  alter  herkhomen  ist  vnnd  daneben  oder  darzu  auch 
xn  abbt  zu  vnnser  Frauen  Arena  Zu  Presla  schrei- 
u,  das  derselb  wie  er  schuldig  Stipendiaten  mit  sambt 
er  vnnderhaltung  darein  herschickhen  soll,  Auch  bey 
meelben  Abbt  ettlich  Zinss  so  ain  anzall  Jar  her  we- 
if oder  nichts  geraicht  worden  eruordern  vnnd  ein- 
ingen. 

Weyl  auch  bey  der  Stat  Weissenburch  durch  ainen 
landt  Egidius  Mayr  Z  wen  Studenten  hie  auf  die  Vni- 
sitet  Zuuerlegen  gestiefft,  Solle  denselben  zu  weissen- 
'g  derhalb  geschrieben  vnnd  von  Inen  bemelt Zween 
identen  her  Zuschickhen  vnnd  vermog  der  Fundation 
Vnnderhalten  geschrieben  werden. 

Vnnd  In  gemain  sollen  Rector  Superintendenten 
id  wer  weitter  nott  darzu  angesechen,  vleissig  ach- 
g  vnd  aufmerkhen  haben  Damit  die  stipendia  bey 
;tem  wessen  erhalten  vnnd  khains  In  abfaal  gelassen 
■dt  vnnd  so  durch  Sy  Indert  an  ainem  oder  mer  Sti- 
dien  etwas  abfal  gespurt  wurde,  alsdan  beradtschla- 
i  mitl  vnnd  weg  suechen  vnnd  furnemen  wie  solches 
wenden  vnnd  abzustellen  war,  dasselb  der  Khn.  Mt. 
r  seiner  Mt.  Regirung  anzaigen  vnnd  Wendung  be- 
n,  Auch  so  ye  zu  Zeitten  von  den  Stipendien  vnnd 
»dem  stießen  bey  der  Vniuersitet  etlich  Zins*  abgp- 

wurden,  Soll  dasselbig  mit  w  Rectors  vnnd 
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Superintendenten  principis  widerumb  an  der  winden» 
grundt  mit  gueter  Versicherung  Zum  nützlichsten  in- 
gelegt vnnd  ander  Zinsung  gemacht  werden. 

So  hat  Khn.  Mt.  aus  beweglichen  vrsachen  die  Mit- 
teilung der  Lecturn  diser  Zeit  biss  auf  annder  seiner 
Khn.  Mt.  Verordnung  oder  fursechung  folgender  mis- 
sen gemacht  das  In  Theologia  Zwen  Lectores  sein,  dem 
Ainer  vor  vnnd  der  annder  nach  mittag  alle  tag  lesen 
vnnd  Inen  baiden  diser  Zeit  die  besoldung,  wellich  vnnd 
souil  vorhin  Ir  Vieren  derselben  lectorn  gegeben,  er- 
uolgt  vnnd  gerraicht  werden  soll  nicht  weniger  sollen 
Rector  Superintendenten  vnnd  Anndere  denen  Es  Zustet 
sonnder  auch  Ordnung  geben  das  durch  die  so  Baccs- 
laurey  oder  Licentiaten  werden,  nach  alter  Ordnung  andi 
Ir  lesen  volbringen. 

In  der  Juristey  Sollen  yetzo  drey  verstendig  vnnd 

wolgelernt  lectores  gesuecht  vnnd  furgenomen  Inen  noch 

Zeit  wie  vnnd  wan  jeglicher  lesen  soll  dem  ainen  Cs- 

none8,  dem  Anndern  leges  vnnd  dem  dritten  Institnti 

beetimbt  .werden  vnnd  Zubesoldung  erfolgen  vnnd  vnn- 

der  sy  gethailt  werden  was  vorhin  fünf  lectoren  In  der 

Juristey  gegeben  worden  ist. 

» 

In  der  Ertzney  sollen  Zwen  Lectoren  deren  aber 

vor  vnnd  der  annder  nach  mittag   vnnd  ainer  Theori- 

cam  der  annder  practicam  lesen  sollen,   furgenomnen 

vnnd  geordent   vnnd   denselben   beden   die   besoldung 

die  vorhin  drey  Lectoren  der  Ertzney  gegeben,  genickt 

vnnd  gethailt  werden. 

In  Artibus  solle  es  mit  den  Lectoren  vnnd  lectkh 
nen  beleiben  vnnd  geballten  werden  wie  es  von  alher 
her  gewessen  vnnd  gehalten  ist ,  doch  das  zuuordrist 
Dialectica  Graimnatica  physica  vnnd  Ethica  gelesen 
worden  sollen. 
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Weyl  auch  vorhin  Ain  Lectur  In  literis  humanio- 
ribus  gewesen ,  Vnd  lector  darzue  verhallten  worden, 
Ist  Khn.  Mt.  maynung,  das  soliches  nochmalen  allso 
Wie  es  vor  all  t er  beschechen  Vnnd  dieselben  lectur 
vnnderhallten  Werden. 

Weitter  ist  Khn.  Mt.  mainung,  das  auch  all  actus 
der  Vniuersitet  vnnd  Faculteten  als  nemblich  actus 
quodlibeticus,  Disputationes  Theologorum,  In  Juridica 
et  medica  Facultatibus  vnd  Artistarum ,  Auch  die 
Zwischen  den  ferien  wie  hernach  uolgendt  wirdt,  darzu 
all  Annder  Priuilegia  Statuta  vnnd  Ordnung  wider  auf- 
gericht  vnnd  gehalten  werden. 

Damit  aber  die  Scholar  oder  Studenten  wissen 
mögen  wan  man  profitirn  oder  Vacanz  halten  soll 
vnnd  was  darunder  oder  dazwischen  Zuthun  sey,  Gibt 
Khn.  Mt.  dise  Ordnung,  das  di  Vacannz  sey  vnnd  ge- 
halten werd.  Von  Palmabent  biss  achttag  nach  dem 
Heylligen  Ostertag.  Von  Sanndt  Margrethen  tag  drey 
Wochen  negst  darnach.  Vnnder  diser  Vacanz  der  dreyen 
Wochen  sollen  In  Theologia  drey  Di^putacion  an  den 
feyrtagen  gehalten ,  doch  khain  Bespondent  darinnen 
mit  ainicher  aussgab,  Er  wollt  dan  dem  Presidenten 
auss  gueten  Willen  Inndert  ein  essen  visch  vereren, 
Aber  sonnst  nichts  verpunden  sein.  Vnnd  am  Montag 
nach  palmnacht  soll  Ain  gelerter  Schuler  das  Capitu- 
lum  Omnis  Vtriusque  Sexus,  so  die  peicht  vnnd  Com- 
munion  berurn  Ist  Anfachen  repetirn. 

Es  sollen  Auch  In  disen  drey  wochen  Vacantz  In 
der  Facultet  Juris  drey  Disputaciones  durch  die  drey 
Lectores  albegen  am  mantag  gleichermassen  wie  die 
Disputaciones  in  Theologia  gehalten ,  Auch  durch  ein 
gelerter  Schueler  arbor  de  Consanguineitate  vnnd  affi- 
nitate  gelesen  werden.  Item  in  Facultate  Medica  Auch 
drey  Disputationes,  die  Zwo  von  den  Zwaien  Lectoren 

SUtntenbach. 
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vnnd  die  drit  durch  den  Decan  derselben  Facultet  All- 
wegen Am  mitwoch  Auf  mainung  wie  oben  von  dem 
Anndern  begriffen,  gehalten  werden.  In  Artibus  soB 
der  Actus  Quodlibeticus  gehalten  werden  vnnd  nickt 
minder  die  Disputationes  An  den  Frevtagen  furgecs 
vnnd  durch  den  El  eisten  Artisten  Angefangen  werden. 

Von  Sanndt  Cholmanstag  drey  woeben.  Zu  den 
Heylligen  Weinnacht  feyren  Acht  tag.  Zu  der  Vut- 
nacht  Zeit  Acht  Tag. 

Sonnst  im  Jar  sollen  durch  Jede  Facultet  Ir  Ac- 
tus wie  von  allter  her  vnnd  der  Fnndation  gemäss  Ist« 
durch  die  Collegiaten  vnnd  Stipendiaten  Zu  den  ge- 
wonndlichen  Zeiten  vnnd  tagen  mit  Starionen,  Sermo- 
nibus,  Orationibus  und  Peractionibus  gehalten,  Auch 
durch  Zwen  Lector  In  Theologia  die  Im  Collegio  Ir 
wonungen  halten,  Ir  Lecturn  Volbracht  werden. 

Nachdem  vorherr  bey  der  Vniuersitet  Zwisdtei 
den  Magistern  In  Artibus  vnnd  Scholarn  der  Facstat 
Juris  des  vorganngs  halb  zu  der  Process  Corporis  m 
stritt  gewessen,  Ist  Khn.  Mt.  Mainung,  das  In  hinfar 
die  Baccalaurej  Juris  gen  sollen  mit  den  jungem  Ma- 
gistern vnnd  die  Liccntiaten  Juris  mit  den  Eltern  Ma- 
gistern, vnnd  Scholares  Juris  vor  den  Nobilisten. 

Vnnd  beschlislich  sollen  sonnst  alle  Statuta  gast 
gewanhaiten  vnnd  hergebracht  gebrauch  wider  vernewt 
vnnd  aufgericht  werden,  von  allen  Doctorn  Magisters 
vnnd  Scholarn  guet  erlich  wesen  vnnd  wandl  mit  Sit- 
ten geberden  Claiden  vnnd  In  all  annder  weg  vnod 
Zuuor  von  den  Collegiaten  gehalten  werden,  dieselbe! 
auch  In  Irn  vnnd  des  Collegi  Einkhumen  weingarttei 
vnnd  Anndern  guettern  guet  Hauswirt  sein,  dieselbe! 
wesentlich  halten  vnnd  Administrirn  vnnd  In  all  sos- 
der  wog  hanndlen ,  Als  sich  wol  geburt  Inen  Aock 
gezimbt  vnnd  zusteet. 


J 
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Vnnd  damit  In  solchen  allen  dest  fueglicher  wur- 
khung  eruolg  vnnd  Hanndthabung  beschee ,  Ist  Khn. 
Mt.  willen  vnnd  beuelch,  das  gegen wurtig  vnnd  khunff- 
tig  obrist  Superintendenten  bei  der  Yniuersitet  Sambt 
den  Procuratorn  der  Vir  Nationen  Zum  Wenigsten  alle 
Jar  Ain  mall  vnnd  sonnst  so  offt  ey  Es  notturfftig  an- 
sechen ,  das  fürstlich  Collegium ,  Auch  alle  Wursen 
vnnd  Stipendia  mit  pesten  Vleiss  visitirn ,  Auch  In 
beysein  aines  Rectorn  Vngeferlich  Zu  oder  vmb  Sanndt 
mertens  tag  von  allen  Stipendien  vnnd  Stuften  von  der 
selbigen  Verwaltern  Rechnung  nemen  vnnd  was  sy 
mangl  oder  Vnordnung  dar  Inn  finden ,  dieselbigen 
selbst  wenden  Vnnd  abstellen  oder  dem  Rector,  das 
dieselben  gewendt  wurden  Anzaigen,  vnnd  so  aber  der 
Rector  dar  Inne  khain  Wendung  that  oder  thun  mocht 
Als  dan  Khn.  Mt  Regierung  anrueffen,  die  darnach  von 
seiner  Khn.  Mt.  wegen  yederzeit  geburlichs  vnnd  not- 
turfftigs  einsechen  haben  vnnd  wenndungen  oder  ab* 
Stellung  thun  werden. 

Doch  behelt  Ir  die  Remisch  Khn.  Mt  etc.  als 
Ertzhertzog  her  vnnd  lanndsfursten  Zu  Osterreich  Hier 
Inen  beuor  nach  seiner  Khn.  Mt.  genedigen  willen 
vnnd  gefallen  In  obgeschriben  Artigkhln  khunfftigclich 
andrung  mindrung  oder  merung  Zuthun  oder  die  gar 
Zuuerkheren  wie  es  dan  sein  Khn.  Mt  yederzeit  not- 
rurfflig  vnnd  der  Vniuersitet  Nutz  vnnd  guet  an  sechen 
wurd.  Actum  Wien  den  Anndern  tag  des  Monats 
Augustj  Anno  etc.  Im  Funfzechenhundert  vnnd  drey- 
und  dreissigisten.  — 

(Orig.  in  der  Uni-.-Registr.,  f.  I.J 
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55. 

1534,  29.  Jänner,  Frag. 

König  Ferdinand  L   befiehlt,   dass  dem  landesfürstlicht* 

Superintendenten    jederzeit   der   Rang   unmittelbar  nach 

dem  Rector  und  Canzler  in  der  Universität  zustehe. 

Ferdinand  von  gottes  gnaden  Römischer,  zu  Hun- 
gern vnd  Behem  khunig  etc.  Ersamen  geleiten  andecb- 
tigen  vnd  lieben  getreuen.»  Als  wir  euch  wenig  vergin- 
ger Zeit  beuolchen  haben,  das  ir  dem  Ersamen  geler- 
ten  vnnserm  getreuen  lieben  Johan  Pilheimer  Doctor 
vnserm  Rad  als  Vnserm  geordenten  Superintendenten 
vnser  Hochenschul  hie  zu  Wienn  sein  Session  vA 
Standt  in  allen  Actibus  vnd  stacionibus  publicie  vnd 
priuatis  geben  vnd  lassen  sollet,  wie  vorig  Superinten- 
denten vnd  neulichs  weilend  Vnser  Anwald  vnser»  Stst* 
rate  zu  Wienn  Doctor  Johann  Cuspinian  als  nenüfck 
die  drit  Stet,  gehabt  haben;  vernemen  wir  doch  ni 
gelangt  Vnns  auch  an,  das  bei  euch  noch  darinnen 
etwas  Weigerung  sei  oder  gesucht  werden  wöll.  So  aber 
vnser  maynung  vnd  willen  ist,  das  es  also  gehalten 
werdt,  so  beuelchen  wir  Euch  mit  ernst  vnd  wellen, 
das  ir  gedachtem  Johann  Pilhaimer  vnnserm  Rat  all 
geweiligen  geordenten  vnd  hienach  ainen  yeden  Super- 
intendenten in  allen  Actibus,  wie  obstet  nach  eine* 
Rector  vnd  Kantzier  der  Vniuersitet  die  negst  Session 
gebet  vnd  lasset  vnd  vngehindert  also  haltet  vnd  khan 
ferrer  Weigerung  dcrhalb  suchet  noch  gebrauchet.  An« 
gesehen  das  die  Session  nit  der  Person,  sonder  solche» 
Ambt  zugeordent  ist.  Daran  thuet  Ir  Vnnsern  ernstli- 
chen Willen  vnd  meynung.  Geben  zu  Brag  den  29.  J*-" 
nuarij  Annno  etc.  im  34isten,  Vnserer  Reiche  des  K*V— ~ 
mischen  im  vierdten  vnd  der  andern  im   Achten. 

Ferdinand.  Ad   uiaud.  dnj.  Regia  propriunc^ 

Card.   Trid.  Sterenbergh. 

(Lib.  IV.  acf.  fac.  Art.  f.  168  t.) 
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1534,  9.  März,  Wien. 

**ig  Ferdinand  I.  bewilliget,  dass  auch  verheiratete  Doc- 
►*"e/i,    Licentiaten  und  Magister   zu  Rectoren  gewäldt 

werden  dürfen. 

Wir  Ferdinand  von  gottes  gnaden  etc.  Embiten 
euErsamen  gelerten  Vnsern  Andechtigen  vnd  getreuen 
■oben  n.  Rector  Dechandt  vnd  Consistorj  vnser  Vni- 
ersitet  zu  Wienn  Vnser  gnad  vnd  alles  gutt;  vnnd 
eben  Ew  gnedigclichen  Zuerkhennen:  Nachdem  Vnns 
jrschinen  Jaren  ain  Articl  furkomen  vnnd  der  selb  in 
r  Reformation  hieuor  in  vneer  Stat  Neustat  aufge- 
;ht,  eingeleibt,  das  die  doctores,  Licentiaten  vnd  ma- 
lt ri,  die  beheyrat,  auch  zu  rectores  er  weit  vnd  ange- 
mmen  werden  tnugen  :  Demnach  haben  wir  vns  nach 
•khundigung  der  sache  darüber  endtschlosen  vnd  in 
angezaigten  Articl  als  herr  vnd  Lansfurst  genedigcli- 
en  bewilligt  vnd  consentiert,  Also  das  khunfftigclichen 
5  beheyraten  Doctores ,  Licentiatn  vnd  Magistri  zu 
ctores  auch  furgenomen,  geweit  vnd  erkhiest  werden 
igen.  Doch  wan  ad  Censuras  ecclesiasticas  procediret 
irden  solle,  das  der  beheyrat  Rector  alsdan  seinen 
walt  derselben  Zeit  einem,  der  in  saoris  ist,  vberge- 

n Geben  in  Vnser  Stat  Wienn  am  neundten  tag 

arcij  Anno  etc.  im  viervnddreissigisten.  Vnser  Reiche 
8  Römischen  im  vierdten  vnd  der  andern  im  Achten 

Commissio  dni.  Regis  in  consilio. 

(Lib.  IV.  actor.  £ac.  axt.  f.  16S  v.) 
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57. 

1537,  24.  Jänner,  Wien. 

König  Ferdinand  I.  ordnet  da»  zwischen  der  Uni- 
versität und  dem  Bischöfe  von  Wien  streitige  Jurisdic- 
tion s-Verhältniss  a). 

Ferdinand  Ad  mandatum  diu. 

Regis  proprium. 

Zweisperger 

(Univ.-Registr.  Urkunden-Faieikel,  foL  55 — 57.    -  Gednekt 
im  Cod.  Au8tr.  II..  464.) 

58. 

1537,  15.  September.  Wien. 
Zweites  Reformgesetz  Ferdinand*»  I.  für  die  UnicerntäL 

Newe  Reformation  der  Vnlaersltet  sw  wleaa. 

Nachdem  aus  Verennderuug  der  Zeit  vnnd  Lenf 
das  Wesen  vnnd  die  gelegenhait  bemelter  vniuertithei 
dahin  khumen  vnnd  gedigen,  das  die,  aus  mer  Verhin- 
derung diaer  Zeit,  Zu  dem  aUten  stanndt  Ordinung  oder 
gebrauch,  wie  die  vor  Zeiten  gewesen  nit  gebracht  wer- 
den khan.  Dcsthalben  dann  nit  vmbganngen  werdei 
megen  bemelte  vniuersitet,  Zu  erhaltung  derselben,  Aocfc 
nach  gelegenheit  der  Zeit  veranndern  migen,  in  tin 
anndere  Ordnung,  den  Gegenwürtigen  Leuffen,  vmri 
der  vniuersitet  vermügen ,  etwas  erschwinglicher  Be- 
quemblicher  vnnd  gemesser  zustelln  Demnach  Habci 
Hochermcltter  Komischer  Kh.  Mt.  etc.  vnnsers  allergne- 
digisten  Herrn ,  Canntzler  vnnd  Regennten  der  Xider 
Österreichisch  Lannde.  Auf  Ircr  Mt.  sonndern  Beuelch 
desshalhen  an  sy  aussganngen,  die  Menngl  der  Vni- 
uersitet   furgenoincn  ,     dieselben    Beradtschlagr ,    vnnd 

n)  Don  Auszug    aus    dieser  Urkunde  siehe  im    ersten   Bewte. 
I.  Thvile,  S.   29.H. 
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darinnen  Ordnung   vnnd   maes    geben.     Wie  Hernach 
Voigt : 

Voigt  wie  sich  die  Theologi  oder  Doctores  der  Beilligen 
Schrift!  In  Iren  lesen  halten,  was  sie  lesen ,  vnnd  wieuil 

derselbigen  sein  sollen. 

Erstlich  in  der  Facultet  der  Teologey    oder  Heil- 
ligen schrifft  ist  fürgenomen,  dass  drey  Lectoress    ge- 
halten  werden,    weliche  taglich  zu  lesen  schuldig  sein 
sollen*     Nemblichen ,    ainer    Sumer  Zeitn  Zu  Morgens 
vmb  sechs  Vr.     Im  Winter  vmb  Siben  Vrn,  der  ann- 
der  Zu  Mittags  vmb  die  Zwelfft  stundt.  Der  dritt  vmb 
Zway  nachmittag.  Dieselben  drey  Lectores  sollen  Auch 
ordinarie  an  u  der  st  nichts  dann    die  Bibel   oder  HeilJig 
schrifft  (zu   Latein  Solida  Theologia   genannt)   dieselb 
mit  Vleiss  vnnd  solicher  Beschaidenhait  lesen,  dass  dise 
Lee  tu  r   nit    durch    vnfleiss  geyllt,  oder  durch  nachlas- 
sigkhait  verlenngert  werde.  Darauf  dann  auch  die  Su- 
perintendenten Ir  vleissig  aufmerkhen  Haben,  Ordnung 
geben  vnnd  verfliegen  sollen  damit  die  Heillig  schrifft 
oder  Bibel    durch   die   bemelten  drei  Lectores  auf  das 
Erst,  souil  mit  Nutz  vnnd  befürderung  der  Scolar  oder 
Auditores,  beschechen  vnnd  sein   khann.     Zum  Enndt 
gebracht  vnnd  gefürdert,  vnnd  das  für  Nam blich  diser 
Lectur    beschluss  mit  der   ganntzen  Bibel  yber  Sechs 
Jar  nit  aufgezogen  noch  verlenngert  werde.    Zw  dest- 
merer  erkhlärunng  vnnd  ausslegunng  der  Bibel  mögen 
bemelte   drey  Lectores   den   Auditoren    vnnd    Scolaru 
Zu  guettem  die  Hernach  benannten  Auetores,  vnnd  aus 
denselben  die  Fürnemblichisten  vnnd  Pesten  souil  hierzue 
diennstlich  vnnd  von  noth,  auch  einfiern  vnnd  gebrau- 
chen. Nemblich.  diuum  Hieronimum.  Augustinum.  Am- 
brosium.    Gregorium.    Dionisium.  Ario  Pagitam.  Gre- 
goriumNazianzenum  Cognomento  Theologum.  Gregorium 
Nissenum  et  eius  fratrem  Basilium  Magnum.    Athana- 
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eium  Allexandrinura.  Ci  rill  um  Ammonium.  Joannen) 
Chrisostomum.  Joannem  Damascenum.  CosmamHiero- 
soliinitanum.  Thco-Philactum.  Ireneum.  dementem» 
Originem.  Eusebium.  Theodoretum  Cirensem.  PhDonea 
Judeum.  Joannem  Climanum  Tertulianum.  Ciprianuo. 
Ililarium.  Arnolum.  Lactantium.  Philippum  Presbiterum« 
Sedulinum.  Isidorum.  Fulgentium.  Maxentium  Pasto- 
rem.  Paulinum  Nolanum  etc.  Doch  soll  mit  einfierung 
vnnd  geprauchunng  diser  erzelter  Autores,  durch  sy 
ain  8olliche  beschaidenhaidt  gehalten,  damit  die  Or- 
dinarj  Lcctur  der  Bibel  yber  die  vorbestimpten  sechs 
Jar  dardurch  nit  verhindert  werde.  Vnnd  so  vnnder 
den  obbemelten  dreyen  Lectoresen  vber  die  Torerxelt 
ordinari  Lcction  der  Heilligen  schrifft.  Ainer  so« 
guettem  Willen,  vnnd  den  Jungen  Zu  guettem,  dero 
Zu  ainer  gelegen  stundt  Scolasticam  Theologiam  lesen 
will  solle  Ime  vergünnt  vnnd  Iliemit  nit  genomen  sein. 

Wie  es  mit  denn  Disputation!  bus  gehalten  werden  mIL 

Die  Weil  dann  vonn  alter  Herr  in  der  Theologe! 
zu  Hallten  ,  der  gebraucht  vnnd  gewannhait  gewesen 
ist  Auch  HinfQran  gehalten  worden,  sollen  sich  die 
drey  Lectores  miteinander  vergleichen  vnnd  Eundt- 
schlicssen,  damit  solliche  Disputation  durch  sy  zu  der 
gewennlichen  Zeit  Im  Sumer.  Zu  uersteen  vor  einganng 
der  tag.  so  zu  Latein  dies  Caniculares  genanndt  sein» 
oder  etwo  zu  anndern  gelegen  tagen,  wie  sy  das  bey 
Inen  für  guett  ansehen  vnnd  befinden  gehalten  werden. 
Vnnd  sollen  Ernennte  drey  Lectores.  yeder  Zeit  gedacht 
sein  vnnd  verfliegen,  damit  zu  sollichen  Disputationen 
ain  guete  nützliche  Materj  fürgenoinben  vnnd  propo- 
nirt  werde,  die  111er  zu  Christlich  vundterweisung  der 
geinuet  dann  zu  ergreiffung  Sophistischer  verfyerung 
diimnstlich   vnnd  liiert raglich  sey.     Wie  Sy  sich  dann 
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Hier  Innen  nach  aussweisung  der  Sermon  Gregory 
Nazianzenj  de  Moderanndis  Disputationibus  vngezweif- 
feilt  zu  Hallten  wissen.  Dar  Innen  er  anzaigt  welicher 
massen,  Auf  was  argument.  vnnd  wie  weit  Recht  vnnd 
Nützlich  von  ainer  Materj  disputirt  werden  soll. 

Diese  Disputationen  sollen  durch  all  Stipendiatn 
vnnd  Scolara  so  Ir  vnnderhalt  von  der  vniuersitet  ha- 
ben, vnnd  füernemben  durch  die  Jhönigen  so  Theolo- 
giam  Zu  Studiern  willenss,  besuecht  vnnd  derselben 
mit  sonnderm  vleiss  zuegehert  vnnd  aufgemerkht  vnnd 
aufs  Wenigist  aus  denselben  durch  fünff  Responndiert 
werden. 

Vnnd  dieweill  befunden  würdet,  das  die  Solemnes 
Promotionum    Disputationes    so    man   Vesperias  Nennt 
bfcy  der  vniuersitet  ganntz  Nützlich  vnnd  fuert  raglich 
*Uch   den  Theologis   eerlich,   wo   der  Allt  ein  gewiss 
^nkhisch,  vnform blich  m isprauch,  welicher  mer  zu  ai- 
**«m   vnnützen    epotlich    gelechter,    dann    zu    ainicher 
^tmderweisung   diennlich    gewesen,   in  ain  Rechte  löb- 
liche vnnd  Eerliche  Ordnung  gebracht  würdet,  weliche 
Anndere  auch   zu  Annemung    vnnd  Empfachung    der 
gradus  verursachen  mag.    Demnach  soll  Hiemit  solich 
Afisprauch  nun  Hinfuran  aigentlich  abgethan  vnnd  auf- 
gehe bt  sein,  vnnd  dieTheologj  mit  Hilfl*  vnnd  beißt ann dt 
der  Superintendenten    darob  vnnd  an  sein,  damit  sich 
berürts  ergerlich  vnnützen  misprauchs,  in  bemellten  Dis- 
putationen khainer  von  der  Vniuersitet.  Wer  der  seye> 
vnnderstee  Sonndern  wellicher  disputiren  will,  sich  dar- 
innen   ersamblich   vnnd   wie    sich   in  solich  Sachen  zu 
thun  gepürrt*  Dapher  Halte. 

Von  der  Promoulerung. 

Den  Auditoribus,  so  nun  Willenss  sein  in  der  Theo- 
logej  gradus  anzunemen.  mag  nach  Rath  len 
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der  Lectores,  vnnd  so  solichs  denScolarn  annemblich, 
aufgelegt  werden.  Interpretatio  Migistri  Sententiarum. 
Sy  mügen  auch  die  Vier  Püecher  Gregorij  Nazianzeni 
de  Theologia.  oder  etwas  auss  den  Episteln  diuj  Hie- 
roüimj,  aus  den  Püechern  augustinj,  als  da  sein  Libri 
de  Ciuitate  dei,  de  doctrina  Cristiana  oder  auch  He- 
xameron  Ambrosij,  lesen  vnnd  ennarriren,  vnnd  Hier 
Innen  Innen  selbst,  auch  Iren  auditoresen  Zu  guettem 
an  Irem  Vleiss  nichts  erwinden  lassen  dermassen,  da- 
mit man  Sy  zu  Promouiern  des  mer  Vrsach  haben 
möge. 

Doctores  vnnd  Lectores  der  Rechten. 

Verer  sollen  zu  der  Lcctur  der  Rechten  diser  Zeit 
die  Hernach  benannten  Lectores  gehalten  werden. 

Nemblich  Wiewol  die  gelegenhaidt  gegenwärtiger 
Zeit  dermassen  gestaldt,  das  sich  ainer  an  Zal  oder 
menig  der  autidores  in  den  gaistlich  Rechten  nil  Zu- 
uersehen  yedoch  ist  zu  des  merer  erhebung  der  Vni- 
uersitet.  Bedacht,  In  Jure  Canonico  ain  Lector  iu 
Halten. 

Der  erst  Lector. 

Diser  Lector  soll  aus  den  gaistlich  Rechten,  die 
fuernemblichisten  vnnd  Nützlichisten  Titl  vnnd  son- 
derlich aus  denselben  die  Jhenigen  Titl  lesen,  so  nacfc 
gelegenhait  gegen  würtiger  Zeit  vnnd  Leuff  am  diennit- 
lichisten  vnnd  den  autidorescn  am  angenembisten  tem* 
Die  stundt  diser  Lectur,  die  er  taglich  thuen  m*& 
Vrcrrichten  solle  sein  Winters  vnnd  Sumers  Zeit  Tinb 
fünfte  Zu  morgens. 

Der  annder  tactor. 

In  den  Khaiserlichen  Rechten,  soll  erstlich  Am 
Lector  Ordinarius  geballten,  vnnd  durch  deusclben  ■!• 
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weg  vmb  die  Sibende  Vrn  vor  mittags,  Codex  Justi- 
nianeus  gelesen  werden,  nachuolgender  massen.  Also 
das  er  den  Anfanng.  solicher  seiner  Lectur  neme,  a 
prima  parte  Elegendo  titulum  de  Edendo.  de  Pactis  et 
transactionibus ,  deinde  in  secunda  parte,  ad  eundem 
modum.  Postea  vero  legat  Primam  Partem  veteris, 
quam  interpretetur  in  Titulo  Cuj  mandata  est  Juris- 
dictio  et  retro  continuatur  ad  Titulum  de  Edendo.  Si- 
mili  modo  legat  in  secunda  parte  veteris  si  certum  Pe~ 
tatur  vsque  ad  legem  adinonendi  uel  ad  Titulum  de 
Condit.  Indebiti  etc. 

Der  drit  Lector. 

Volgendt  ist  bedacht  zu  der  Lectur  der  Altenn 
Remischen  Recht,  die  digesta  oder  Pandecta  genannt, 
ain  Anndern  Doctorem  zu  Halten,  der  soll  on  vnnder- 
lass  alweg  vmb  Zway  nachmittag  lesen  a  Prima  Parte 
infort.  Titul.  Solut.  Matris,  de  Liberi 8  et  Posthumis. 
de  acqui.  hered.  de  Legat.  t°.  2°.  et  3°  de  rebus  du- 
biis  der  Verbru.  obligat,  de  noui  operis  nuntiation., 
de  acquirend.  possess. ,  de  re  Judicata  et  Exceptio- 
nibus  etc. 

Dieser  Lector  soll  sich  auch  solicher  seiner  lectur 
mit  dem  hechsten  befleissen.  den  Auditoresen  vnnd 
Scholarn  den  text  derselben  Recht  grundlich  vnnd 
lauter  anzuzaigen  vnnd  bekhanndt  zumachen,  damit 
darauf  die  Auditores  nit  allain  den  Rechten  Verstanndt 
vnnd  erkhanndnuss  des  So  Pillich  vnnd  recht  ist  er- 
lanngen.  Sonndern  auch  Elegantiam  et  Castitatem  lin- 
gue  latine  alle  die  In  Püechern  volkumen  ist  Begriffen. 
Was  auch  etwo  in  denselben  Rechten,  aus  glaubwir- 
digkhait  der  Historien,  oder  etwo  aus  anndern  Hohen 
Autoresen  Kriechisch  oder  Lateinisch  eingefiert  ist.  soll 
er  aus  den  Prunnen  von  denen  die  fliesseu  vnnd  khu- 
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men,  mit  vleiss  emendiern,  vnnd  den  Auditoresen  «f* 
lautterist  vnnd  verstenndlichist.  antzaigen  vnnd  En- 
deckhen. 

Der  viert  Lector. 

Zu  denen  sol  noch  ain  Lector  pro  Institutiombus 
gehallten  werden,  des  ordennliche  stundt  Zorn  leM 
ist  die  Ainlifft  vor  Zumittag.  der  soll  sich  mit  abschBa- 
dung  der  erfundnen  vnntitzlich  vnnd  verhinderlich  Zu- 
satz, befleissen ,  den  Scolarn  vnnd  Auditoribuss ,  nst 
dem  ersten  den  Zueganng  Zu  dem  Hohem  studio  der 
Rechten  Zumachen,  vnnd  fürnemblich.  in  erkhlenng 
des  Tittls  de  actibus.  sonndern  embsign  vleiss  fürweu* 
den.  In  Bedacht,  das  durch  Rechten  verstanndt  de§- 
selben  die  Auditores  dest  leichter  vnnd  forderlicher  Zs 
erkhanndnuss  der  Hohen  Rechten  khomen  mögen« 

Die  Vier  Lectores  Im  Rechten  obuermelt  toDei 
Hiemit  vermont  sein,  damit  Sy  die  Epilogos  vnnd  Be» 
petitiones.  der  Letzon  khurtzen  vnnd  abschneiden  k 
ansehen,  das  die  nicht  annderst  würkhen.  alls  das  fkh 
die  Auditores  vnnd  Scholarn  darauf  verlassen«  ttti 
in  aufmerrkhung  der  Rechten  Lection  mit  Verliemsg 
der  Zeit  des  nachlassiger  werden  vnnd  sonnderlich  sota 
sy  sich  allenthalben  des  text.  so  uil  möglich  hauten 
Doch  darob  die  glosen,  dardurch  die  Text  allenthalbci 
Zusammen  gePracht,  vergleicht  vnnd  geordiert  werde» 
souil  von  Nott.  Auch  einfiern,  die  Zeit  mit  aniaigaf 
der  opinionen  vergebenlich  nit  Verzern.  vnnd  NemUkk 
sich  allain  oder  aufs  malest  derJhenigen  opinionen  ge- 
brauchen, so  8 ich  mit  dem  Text  aufs  allernegst  m^ 
gleichen ,  demselben  am  gemassisten  sein,  vnnd  au* 
denen  der  Recht  grundt  vnnd  verstanndt  der  Rechte» 
genuinen  vnnd  crlcmnt  werden  mag. 
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Doctores  der  Krtzuey. 

i  der  Ertzney  ist  fürgenomen  drey  Lectores  Zu- 

Der  E  r  8  t 
i  Theorica  vor  Mittags  vmb  die  Sechs  Vr  lesen 
i  ex  Galeno  de  Elementis,  de  temperamentis,  de 
li  intemperie ,  de  Potentijs  naturalibus  ,  Artem 
m  de  Locorum  affectoruin  cognitione,  de  Morbis 
ptomatis,  de  differentijs  Febrium.  Ex  Hi poerate 
librum    de    natura    humana,    de   Aere  Aqua  et 

Aphorismo8.  Siue  loco  illorum  leganntur  Prio- 
le  fen.  Primi  Canonis  Auicene  et  Joannis  Isngoge, 
Was  noch  etwo  für  guett  vnnd  Nützlich  Autho- 
lerfürkhumen.  vnnd  auss  Griechischer  sprach  in 
atein    gebracht    worden,    als    da    sein   mecht   ex 

Egineta  Aetio  et  Oribasio ,  mag  auch  nit  mit 
em  Nutz  der  Scolarn  gelesen  werden. 

Der  annder 
lu  Mittags  vmb  die  12  Vrn  vnnd  nachuolgender- 
q  lesen,  Videlicet,  illoss  libros  ex  Galeno  profi- 
>  de  tuenda  sanitate,  methodum  medendi,  de  arte 
iua  ad  glaueonem,  de  Crisibus,  ex  Hipocrate  vero 
1  de  Ratione  Virtus  in  morbis  acutis  et  presagia. 
illorum  loco  exponatur  quarta    fen.    primi  Cano- 

Priores  due  fen.  quarlj  Canonis  Auicene  et  No- 
ber  Rasis  ad  almansorem  uel  alique  fen«  Canonis 
Auicene. 

Der     d  r  i  t 
esen  Chirurgiam  vmb  Zway  oder  so  es  die  gele- 
it  Pass  gibt,    Vmb    drey  vr.  Nachmittag.  Primo 
»miam  mundi.  deinde  tertiam,  quartam  et  quintam 
uarti  Canonis  Auicene    siue  Guidonem    de  Cau- 

uel  Artem  Completam  Lanfrancj. 
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Von  den  Disputationibus  vnnd  Iebaag  diaer  Lectsm. 

Der  Lector  Theorice  medicine  solle  alle  Jtf 
vier  disputationes  Halten.  Erstlich  vmb  den  i,  l 
oder  4.  tag  Januarj.  die  annder  auf  Freytag  nach  Orten, 
die  dritt  Freytag  nach  den  Phingstfeyrn.  die  Viert  auf 
den  negsten  tag  nach  Simonis  et  Jude  welich  Vier  Zeh 
Darumb  darzue  fiirgenomen  vnnd  bestimbt  das  min 
gewent  ist  Zu  denselben  mit  den  Ordinarj  Lectionen 
etlich  tag  feirn. 

So  ist  für  guett  vnnd  den  Scolarn  fär  nützlich 
vnnd  furdersam  bedacht,  dass  sich  der  annder  Leetor 
Practice  medicine  mit  seinen  Auditoresen  etwo  an  Ort. 
alda  ain  menig  der  krewter  Zu  der  Ertzney  diennit- 
lieh  verfliege  damit  sy  die  Scolar  in  seiner  gegenwördt 
vnnd  beysein  in  erkhanndnuss  solicher  krewter  Nstir 
vnnd  krafft  eben  vnnd  erlernen  mögen  vnnd  solichei 
dreymal  Im  Jar  Beschech  Zu  Ennd  oder  aufganng  dei 
Lenntzen  Zu  mitter  Sumer  Zeit  vnnd  Zu  Anfanng  de* 
Herbst.  Darumbcn  das  ye  ain  krawt  Zu  ainer  Zek 
Herfiir  khumbt  vnnd  wider  abnimb  vnnd  dort  da« 
annder  Zu  ainer  annder  Zeit. 

Wie  es  mit  dem  Anatomlern  gehalten  werde»  sali. 

Der  dritt  Doctor  der  Ertznei  soll  alle  Jar  Haltet 

Anatomias  Vniuersales  scilicet  et  Particulares  Zu  fna- 

derschiedlichen  Zeiten  Nemblich  des  Ersten  Jan  ioU 

vniuersalis  Anatom ia  gehalten  werden  Zu  der  keltiitei 

Zeit  im  Jar. 

Im  anndern  Jar  soll  er  Halten   duaa  Particulaiei 

Anatomias.     Aine   des    Haubts   Im   Monat  Nouembri 

oder  Decembri   die   annder   der   Innerlich   glidar  aa 

mensch  Im  Januarj  oder  Februarj. 

Am  dritten  oder  Viertten  Jar  sol  er  auch  Halten 

vnnd  Celebrieru   vniuersalem   Anatomiam   In   Corpore 
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lliebri  vnnd  darinnen  die  Scholar  allergelegen hait 
»tturfRiglich  vnnderweisen  vnnd  berichten,  vnnd  In- 
n  als  von  deren  wegen  solich  Anatomei  erdacht  vnnd 
ordnet  worden  für  alle  ding  mit  vi  ei  es  Zubesichtigen 
nd  Zuerfarn. 

ie  es  mit  Besueehnng   der  Krnncken  In  den  Spitalern 

gehalten  werden  soll. 

Weiter  ist  geordennt  das  die  Doctores  der  Ertz- 
y  in  ansehung  Ires  taglich  gewynns  die  armen  Kran- 
en in  denn  Spitalern  nach  Ordnung  Haimbsuechen, 
ie  dann  soliches  in  den  Priuilegien.  Innen  durch  wei- 
indt  Kayser  Maximilian  Hochlablicher  gedachtnuss 
geben  mit  merem  Begriffen  ist  Zu  welicher  besue- 
ung  der  krankhen.  sollen  die  Scolarn  so  die  Ertzney 
idiern  kumen  lassen,  damit  sy  dest  leichter  In  ain 
jchte  erfarnheit  der  Practigken  khumen. 

Ordnung  wie  man  sieh  in  Besichtigung  der  Krewter 
vnnd  Appodeckhen  halten  soll. 

Vnnd  Nachdem  von  der  Regierung  dem  Bürger- 
lister  vnnd  Rath  alhie  aufgelegt  worden,  das  er  Bur- 
rmaister  vnnd  Zwenn  des  Rats  mitsamb  den  dreyen 
sctoresen  in  der  Ertzney.  alweg  Im  Jar  Zum  Wenigi- 
mn  zwirmals  vnuersechner  dinng  die  Apodeckhen  vnnd 
e  Jhenigen  so  Kreuter.  Wurtzen  oder  dergleichen  faill 
üben  vnnd  verkhauffen,  Zubesuchen,  aufmerckhen  Zu« 
tben  vnnd  darob  zu  sein,  damit  sich  dieselben  guet- 
r  frischer  Artzneyen  khreyter  vnnd  Wurtzen  befleis- 
n  vnnd  Ennthalten  Yemand  Ich t es  Zugeben  das  nit 
isch  oder  guet  war.  soll  den  yetz  bemelten  dreyen 
octoresen  in  der  Ertzney  Hiemit  in  sunnderhait  be- 
uchen sein,  dass  sy  sich  darinnen  neben  dem  Bar- 
jrmaister  vnnd  verordennten  aus 8  dem  Rath  gehör» 
jnblich  Haltn  die  Ertzneyen  vnnd  Simplicia  mit  VleiBS 


S52  Nr.  58.     1537,  15.  September.     Rcformge»ett. 

besehen.  Vnnd  wo  sy  Ichtes  verlegene«  vnnützi  dtf» 
under  befundten,  dasselb  Hinweg  thun,  vnnd  wunder- 
lich Ordnung  geben,  das  on  ain  glaubirtige  Hanndschrift 
ainess  Doctors.  khainem  wer  der  sey.  kain  gifft  noch 
annder  sach  durch  die  Abort ia  beschechen  mag,  au 
den  Appodeckhen  geben  werde. 

Vnd  damit  die  Doctores  gegen  diser  Irer  Möe  ain 
ergetzligkhait  haben  megen.  ist  für  guet  vnnd  Not* 
turfftig  angesehen,  das  denjhcnigen.  so  eich  vmb  gt- 
winss  willen  vnndersteen  die  Leut  zu  Ertzneyen  vnnd 
Curiern.  vnnd  darumben  nit,  wie  sich  gepuert  gelernt 
hetten,  noch  darzue  durch  notturfftige  Approbierung 
Zuegelassen  sein,  gepotten  vnnd  aufgelegt  werde,  skk 
Hinfiiro  daruor  Zuennthalten. 

Ain  Jeder  der  vor  gemelten  Lectores  soll  nack 
gelegenhait  der  Facultet,  darlnn  er  lesen  auch  der  Lee- 
tur.  so  Ime  Zuuerrichten  beuolchen  würdet,  mit  silier 
Eerlich  besoldung  versehen.  Wie  Sy  vnnd  yeder  b 
sonnderhait  deshalben  bey  den  Superindententen  las* 
tern  beschaidt  finden  werden. 

Von  den  Collt giatn  Ist  dise  Nachnelffenade  Ordwag  !■ 

Halten  furgeiiemmen. 

Wiewol  die  Fundation  Ordnung  vnnd  Priuüeg» 
des  fQrstlichen  Collegiums  Vermögen«  das  die  Cok* 
giatn  all  Zwelf  vnbeheirat  sein  vnnd  In  dem  Collegio 
beyeinannder  wonen  sollen,  yedoch  dieweil  gegenwif* 
tiger  Zeit  an  tauglich  Leuten  dermassen  mangl  er* 
scheindt,  das  die  ersetzung  des  Collegiumbs ,  laut  der 
Fundation  nit  beschechen  khan,  vnnd  aber  bedacht, 
wo  die  Lecturn,  so  durch  die  Collegiatn  beschecheB 
sollen,  aus  mangl  der  Collegiatn  nit  gehalten  oder  ver- 
riebt werden  sollen,  das  solichs  ain  mercklicher  Ab- 
ganng  bey  der  Vniuersitet  sein    werde.     Sollichen  ab- 
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ganng  yetzo  souil  nach  gelegenhait  der  Zeit  vnd  Per- 
sonnen   sein    khan  Zuerstatten.  Ist  nachuolgunde  Ord- 
nung   filrgenomen.      Erstlich    sollen    die    Siben    allten 
Collegatn    so  yetzo  Im  Collegio  vorhannden  sein,  mit 
der  Jungst  Bewilligten  Pesserung  Irer  besoldung  dar- 
Inn   beleiben ,    sich  der  Fundation  vnnd  Iren  Statuten 
gemess  Halten,    die    Emolumenta    vnnd  Zustenndt    so 
Innen    neben    Iren   besoldungen    in  das  Collegium  ge- 
fallen.    Wie  Ir  Ordnung  vermag  vnnd  bisher  Besche- 
chen ,    mit    vnnd    vndereinander  gebrauchen  vnnd  ge- 
messen, alle  Onera  Collegij  nach  der  Ordnung  vnndter 
Innen  tragen,  die  Hernach  benannten  Lectionen  trew- 
lich  vnnd  vleissig  verrichten,  disputationes  vnnd  Ora- 
tiones   halden,   wie   Hievnnden    Lautter   begriffen    ist. 
Der  geistlich  Beneficien ,    oder  derselben  Expectanzen 
fähig  sein  Inmassen  soliches  alles  Ir  Statuta  vermegen. 
aussweisen  vnnd  mit  sich  bringen.  Auch  soliches  durch 
die  Collegiaten,  von  Allter  her  gehalten  worden,  vnnd 
in  brauch    gewesen    ist.     Die    siben    Allten  Collegiatn 
sollen   auch   all  weg.   aus  Irem  Mittel,    nach  allter  ge- 
wannhait  vnd  Ordnung,  ainen  Priorem  Collegij  erwelen. 
vnnd  zuerwelen  machthaben.    Dann    Zuerstattung   der 
Collegiatn  antzall.  sein  aus  obgeherter  vrsach.  Maister 
Georg  Rithamer  Pro  grammatico    greco.    Maister  An- 
thoni   Margaritha    Pro   Grammatico   Hebreo.    Maister 
Lucass  Guetenfelder  Pro  Poeta  vnnd  Maister  Johann 
Vögele  Pro  Vno  Mathematico  fürgenommen,  die  sollen 
also   diser  Zeit   in   die  anZall   der  Collegiaten  geraitt. 
vnnd  für  Collegiaten  geacht.   vnnd    dieweill  sy  beheti- 
rat.    vnnd   desthalben  Ir  Wonungen   in   dem   Collegio 
nit  fueglich  Haben    khünden.    nachuolgende  Ordnung 
mit  Inen  gehalten  werden. 

Sy   die    obbemelten   Vier    beheüratn    Coli     iaten 
Bollen  ausserhalb  dess  Collegij  in  irn  Herbergen 

S(4lll!«M||itl<'h.  *<* 
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vnnd  Ir  yeden  Jerlich  aus  den  einkhumen  vnnd  gefeiln 
(kss  Collegjj.  Alls  Collegiatn  die  Besoldung  fimd 
Pesserung.  wie  die  den  vorigen  Siben  Collegiatn  be- 
stimbt  vnnd  bewilligt,  benenntlich  32  Pf.  D.  Zu  den 
gewonlich  Zeiten  vnnd  Terminen,  geraicht  vnnd  be- 
zalt  werden  vnnd  nach  dem  sy  der  Emolumentt  nit 
Tail  haben  noch  der  Beneficien.  oder  derselben  Expee» 
tantzn  nit  fähig  sein  migen.  soll  Innen  für  solicbe  Emo- 
lumenta  Zu  den  obbestimbten  32  Pf.  D.  aus  der  Pre- 
isten Contribution  gelldt  Zu  Pesserung  gegeben  werde* 
Neroblich  souil.  damit  es  die  Besoldungen  oder  Stipct- 
dia  erraiche.  weliche  sy  ietzo  Haben,  vnnd  darauf  mit 
Innen  Beschlossen  ist.  Da  entgegen  sollen  sy  schuldig 
vnnd  verpunden  sein.  Ire  Lectiones  Hernach  bestimbt 
darumben  sy  auch  in  die  annZall  der  Collegiatn  ge* 
nomen  vnnd  gerait  werden,  trewlich  vnnd  vleissig  Zs 
den  stunden.  Auch  an  den  Orten.  Wie  der  gebrauch 
vnnd  die  Ordnung  ist  Zuuerrichten  allermassen  wie  die 
anndern  Collegiatn  thun,  vnnd  sollichs  nachuolgest 
verstannden  würdet.  Vmb  das  sy  aber  der  Emolumentt 
vnnd  geistlich  Beneficien  nit  tailhafftig  sein  mögt** 
sollen  sy  ausserhalb  Irer  Lectionen  der  anndern  Pif 
den  vnnd  Oneribus  der  Collcgiaten  enthalten  sein. 

Vnnd  Nachdem  Zu  völliger  erstattung  der  gsas* 
tzen  anZall  der  Collegiatn.  noch  ainer  Person  Htdbcs 
mangl  erscheindt.  soll  Maister  Hanns  Glast,  auch  Ar 
ainen  Collegiatn  geacht.  vnnd  es  mit  Iroe  gleich  w* 
mit  den  Vorbemelten  nun  Vier  Extraordinari  CollepsH 
gehalten  Werdn,  Zuuersteen.  Das  er  auss  den  gefdb 
des  Collegiumbs  wie  annder  Jerlich  ordinarie  32Pf.D« 
hnhe.  für  die  Emolumenta  «Irr  sich  auch  entschlüpft* 
polle  Ime  darüber  ain  Pcsserung  geben  Werden,  wiref 
von  denn  Superintendenten  vci  -ncinben  würdet. 


Nr.   f>8.      1537,    1  f>.  September.     Kefornigenetft.  855 

Vnnd    sein  das  die  Lectiones  so   durch    die   ober  nenn  tu 
Zwei  IT  Collcgiatn  verriebt  sollen  werdenn. 

Der     erst 

Soll  sein  Gramraaticus  Latinus  vnnd  lesen  die  all- 
ten  gueten  Gramaticos.  Zuuersteen,  Priscianum  Dio- 
medem.  Auch  die  so  denselben  am  Negsten  Nachuolgen. 
Valerium  Probum.  Caprum  Sergium.  vnnd  was  der 
gleich  sein,  vnnd  weillen  soll  derselb  auch  lesen.  Ele- 
gantias  Laurentij  Valle,  et  Erasmi  libros  de  Copia 
Rerum  et  Verborum. 

Neben  dem  soll  er  mit  sonnderm  vleiss  Auch  Ex- 
poniern  Figuras  ex  Donato,  gleicher  weiss  rationem 
Carmiuis  ex  Terentio.  Seruio  vnnd  was  der  gleichen 
guetter  allter  Autores  sein.  ^ 

Der     annder 

Gramina  ticus  grecus  (darzue.  wie  obsteet  Georgius 
Rithainer  fürgenomen)  soll  von  erst  Erotemata  Cri- 
solore  et  Manuelis  Moscopili  Gramaticam  Theodori 
Gatze,  oder  die  so  er  gemacht  vnnd  yetz  list«  Nach- 
malln  aliquid  ex  Comedijs  Aristophanis,  Dialogis  Lu- 
ciani,  Demosthene,  Homero,  Tragedijs  Euripidis  lesen, 
vnnd  darunder  In  sonderhait  anzaigen  dialectos  ex 
Joanni  Grammatico,  Corintho  Plutarcho. 

Der     d  r  i  t 

Gramaticus  Hebreue  (darzue  Anthonius  Margaritha 
verordent)  soll  lernen  Gramaticam  Moshe  Kinnhi  oder 
Helie  leuite ,  Capinonis  Rudimenta.  Gramaticam 
Compluensem  vnnd  was  sonnst  dergleich  allten  guet- 
tenn  Gramatigkhen  der  Hebreisehen  sprach  sein  mech- 
ten.  Daneben  soll  er  auch  albey  ain  Puech  auss  der 
Bibel  IntorPretiern  vnnd  iiu&slcgen.     Also  das  er    d«» 

23* 
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Ain  vnnd  erst  Halb  stundt,  ain  Letzen  Aue  der  Gn- 
maticen,  die  annder  Halb  stundt  Ain  letzen  ans  der 
Bibel  mache. 

Der    Viert 

Dialecticus,  soll  lesen  Dialecticam  Rodolphi  agricole. 
Laurentij  Valle.  Angeli  Politiani.  Ciceronis  Topica,  Por- 
phirij  Voces  cum  Interpretatione  Amonij.  Item  Aristo* 
telis  Peri  ermijnias,  Categorias,  Anticategorias  et  Ana- 
lytica.  Vnnder  Weillen  auch  Priora  et  Posteriora  Ari- 
stotelis. 

Der    fünfft 

Bethor:  solle  Lesen  vnnd  InterPretieren  et  Veteran 
et  nouam  Ciceronis  Rethoricam  Fabium  Quintilianum, 
Partitiones  Ciceronis,  Libross  tres  de  Oratore*  etOra- 
torem.  ad  Brutum  fortunatianum.  Item  figuras  es  Ru- 
tilio  Lupo,  vnnd  annder  daher  diennstlich  vnnd  gehö- 
rig, darzue  soll  er  auch  ex  Aristotelis  et  Hermogenii 
et  Trapezuntij  Kethorici  Preceptiones  Accommodatio- 
res  nemen,  vnnd  alweg  Zu  ainer  Oration  ex  Cicerone 
aecomodieren,  mit  anzaigung  denn  Auditoresen  des  Ar- 
tificiums  tarn  Jnuentionie  quam  elocutionis.  eonnderiidi 
soll  er  Innen  vleissig  Entdeckhen  Consilium  Disput*» 
tionie.  allso  das  er  Ain  Halbe  stundt  Retorices  fte- 
eeptum,  die  annder  Halb  stundt  ainen  Locum  aus  be- 
mellten  Orationen.  Der  darzu  gehörig  sey.  Wie  ietso 
gemelt  ist  Lese. 

Der    Sechst 

Historicus.  sol  interPretiern  all  wog  die  Pesten  viind 
vermertisten  Alten  geschieht  Schreiber.  Ala  da  iit 
Salustius.  T.  Liuius.  Cominentaria  Cesaris  Q.  Cur- 
tius.  C.  Tacitus.  V aller iue  Muximus.  Vetruuius  de 
Architectura.  Frontinj  Stratagcmata.    Er  soll  daneben 
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auch  sui  temporis  Annales  schreiben,  das  die  geschien- 
ten vnnserer  Zeiten  den  nachkumenden  auch  bekhanndt 
werden. 

Der     Sibendt 

Poeta.  Würdet  Zu  lesen  schuldig  sein,  vor  allenn  ann- 

dern.  Vergilium.  darnach  Horatium.  Inmassen  Quinti- 

Üanus  schreibt,  libro  Primo  Capite  13.  Terenntium.  Lu- 

canum.  Vallerium  flacum.  Ouidij   MethamorPhoseon  et 

^aetorum  libros.  Papinium  Statium  etc. 

Der    acht 

Collegiat.  so  da  sein  Würdet  Primus  Mathematicus  so 
lea^n  Anfennckhlich  Arithmeticam  Boetij  uel  Jordani, 
d^t-nach  Promotiora  Elementa  Euclidis.     Zum  anndern 
P**ospectiuam    Comunem    vel    alharun    vel    Vitellionis. 
2**m    vierten  Musicam  Ptolomei    oder  wo  die  nit  vor- 
h^Hnden.    Musicam   Boetij.    Aut  Joanns  Muris.   er  sol 
^iti  Lection  nach  dem  morgen  mal.  etwo  auf  ain  ge- 
legne stundt.  fürnemen  vnnd  verrichten,  dardurch  sein 
Vünd  der   Lectores  In   der  Ertzney  letzen,  nit  auf  ain 
fttund  zusamen  khumen. 

Der.Neundt 

Weliches  sein  wirdet  der  annder  Mathematicus  (das 
Zue  der  Vögele  verordent  ist)  soll  vor  essens  vmb  ei» 
bene  oder  achte  lesen  darumben.  dass  dise  Lection 
vnnd  Kunst  ainer  merrern  Speculation  bedarff.  Nemb- 
lich  von  erst  Theodosium  de  Spheris  uel  millenum  de 
Triangulis  Spherinis.  Tabulas  Blankhini.  Tabulas  Eclip- 
sium.  Tabulas  Primi  Mobilia  Almagestum  Ptolemei.  uel 
Astronomiam  Gebri.  deinde  Geographiam  Ptolomei« 
nach  derselben  eiusdem  quadripartitum  de  stellarum 
Natura  et  effectibus. 

Disem  Mathematico  soll  auch  beuelch  werden  das  er 
mit  vieiss  sein  Achtung  vnnd  aufmerkhung  habe,   auf 
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die  Stern  so  zu  Latein  Erratice  et  non  Erratice  ge- 
nannt werden,  die  soll  er  auch  vergleichen  vnnd  Coo- 
feriern  cum  obseruationibus  Ptolomei  vnnd  sollich«  be- 
schreiben, damit  die  nach  khumenden  Ire  obseruatio- 
nes.  auch  mit  denselben  vergleichen  vnnd  anfiern  mö- 
gen, In  masser  Peurbachius  vnnd  Johannes  de  Monte 
regio,  auch  mit  sonnderm  vleiss  gethan  Haben. 

Der   Zehennt   vnnd    Aindlifft 

Werden  sein  der  Naturlich  Philoeophei  Profeseoret. 
deren  soll  der  Erst  lesen  vnnd  tradiern  Libros  An- 
stotelis  de  Phisico  auditu.  darnach  libros  de  edo  et 
mundo.  Item  de  degeneratione  et  Interitu  etc.  Der 
annder  soll  lesen  vnnd  Interpretiern  libros  Metbeoro- 
logicorura,  de  anima,  et  libros  Paruorum  Naturatia. 
sonnderlich  ex  traduetione  Petri  Alryonij.  oder  wo  die 
vngeuerlich  nit  vorhannden  war.  Argyropoli  tnumahr 
tionem. 

Sy  sollen  etwo  Zu  Zwayen  stunden  lesen,  dank 
Ir  Lectiones  nit  auf  die  stundten  gefallen,  darunter  die 
Medici  oder  Madematici  lesen. 

Der   Zwelfft   vnnd   Letst 

Collegat  soll  lesen  vnnd  Exponiern  Aristotelis  Morab 
Eudemia,  interprete  Leonnhardo  Aretino.  Piatonis  Li- 
bros de  Regibus  et  de  Republica  aut  eiusdem  aliquot 
dialogos  ad  vitam  instituendam  Pertinentes.  Item  te* 
conomicum  xenophontis.  Ciceronis  libros  officiornm  de 
amicitia  de  senectute.  Paradoxa  de  legibus  de  finita* 
bonorum  et  malorum.  Item  Academicas  questionee  etc. 

Ordnung  wie  sich  die  Superintendenten  gegen  den  sitae 

Collcaatu  hallten  Hollenn. 

Die  Superintendenten  Hollen  darob  sein  vnnd  ter- 
thegen  da*  du»  riibcn  Collegintii.  so  yHzo  Im  Collegio 
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e*U  gambt  Maister  Hannsen  Gasl.  Die  Acht  Lectiones 
*o  vber  die  Vier  Lectiones  die  nun  den  Vier  Newen 
^o\legaten  hie  oben  bestimbt  vnnd  Zuegeaigennt.  norh 
^ufZuthaillen  sein,  nach  Ires  jeden  geschickhlichkait 
Vnnd  teuglichait.  vnnder  einannder  auttaillen.  damit 
aioem  dasJenig  beuolchenn  vnnd  vertrawt  werde,  das 
er  statlich  vnnd  mit  nutz  der  Scolar  verrichten  kinnde. 
Vnnd  nachdem  die  ietz  erZallten  Lecturn  so  den 
Colegiaten  Zuuerrichten  gebürn  die  hohem  Studia  an- 
treffen, weliche  ausser  Halb  des  Ersten  Einganngs.  alls 
lines  fundaments  Im  studio,  so  zu  Latein  Rudiment a 
renennt  sein  nit  erlanngt  oder  begriffen  werden  mögen, 
ist  für  notturfftig  bedacht,  das  in  ainer  yeden  Bursen 
nachdem  dieselben  mit  einkumen  Zu  guetter  massen 
versehen,  anstat  aines  Stipendiaten  ain  ansehenlicher 
Bjelerter  man  fürgenomen  vnnd  verordent  werde  der  den 
anndern  Stipendiatn  vnnd  Scolarn  mit  guetem  Exempln 
vorge.  Zucht  Ainigkait  vnnd  vleiss  Zum  studio  bei  In- 
nen erhallte,  vnnd  sy  alls  ain  Pedagogus  solicher  Ru- 
diment a.  trewlich  vnnd  vleissig  vnnder  Weise,  nach 
uolgennder  Ordnung. 

Ordnunng  Bursa  Rose. 

In  Bursa  Rose,  welliche  mit  Stipendiatn  am  Pass- 
ten  versehen  soll  man  Lesen  Rudimenta  der  griechisch 
sprach. 

Bursa  Agni. 

In  Bursa  Agni,  soll  vorgelesen  werdenn  etwo  Ain 
Lateinische  Gramaticen  als  da  ist  Pomponi  Leu  Pe- 
roti  aldi  Manutij  Brassicani. 

Bursa  Lflforum. 

In  Bursa  Liliorum  sol  gelert  werden  Prima  Pre- 
cepta  Astronomie  et  Geogra     ie.  Sphera  materialis  Jo- 
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hannis  de  sacro   busto.  Sphera  ProolL  Theorioe  Pear- 
bachi  Glariani  in  Geometriam  Introductiones* 

Bursa  Haldenhalm. 

In  Bursa  Haidenhaim  würdet  Zu  exponiern  sein 
Arithmetica  Comunie  Proportiones  breues  Geometri» 
Bragguadini  algoritimus  Peurbachi. 

In  erwelung  diser  vier  Lectores  vnnd  vorgeer  der 
Scolar  in  den  bemelten  Bursen.  sollen  nit  die   Nationen 
sonndern  gemainer  Vniuersitet  vnnd  der  Scolarn  vnnd 
Stipendiatn  nutz  vnnd  aufnemen  angesehen  werden«  Also 
dass  Allweg  ainer  darzue  fiirgenomen  werde.  Welicher 
der  yetz  benennten  Lectiones  aine  stattlich  verrichten 
mag  Aines   Erbern  Wanndels  vnnd  thuens  sey  vnnd 
auf  den  die  Stipendiaten  ain  aufsehen  haben  müeasen* 
Daraus  würdt  erfolgen  So  sich  alda  die  Stipendiatn  in 
den  Ersten  Fundamenten  genuegsamblich  geybt.  Das» 
sy   alsdann   mit  dest   merrer  frucht  vnnd  fürdenmclm 
Zu  dem  hohem  Studio  greiften  mögen. 


Wie  sich  die  Superintendenten  der  Börsen  gegen 
Scolarn  vnnd  Stipendiaten  halten  sollen. 

Vnnd  all s  bisher  bei  Etlich  stifften  vnnd  Stipendiat 
Superintendenten  vnnd  Verwaltern  ain  Misprauch 
wesen  dass  sy  die  Scolarn  vnnd  Stipendiatn  Irea 
fallens  Zu  Irer  Notturfft  gebraucht  haben  dess  nit  allaic^ 
wider  die  Mainunng  vnnd  willen  der  stiffter  ist  sonn— - 
dem  die  Stipendiaten  sein  dardurch  an  der  Lernung^ 
mit  vergebenlicher  Verlierung  der  Zeit  nit  Wenig 
hindert  worden,  sollen  Innen  hiemit  Semenntlich 
sonnderlich  mit  allem  Ernnst  aufgelegt  vnnd  eingepun— - 
den  sein  solichee  misprauch  von  stund  an  abzusti 
vnnd  sich  HinfOran  danior  aigenntlioh  Zu    ennthalu 
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Wann  ein  Stipendium  ledig  wie  es  darmit  gehalten 

werden  soll. 

DieweiU    auch   bisher   gepräuchig   gewesen  so  ain 
Stipendium  ledig  wer  worden  darzue  ain   annder  auf- 
genommen hat  sollen  werden,  dass  fiel  füerpitt  besche- 
chen.    Auch    ietzo    Zeit   Vier    Personnen,   so  Zu  dem 
Studio  wenig  teuglich  oder  aber  selbst  vermiglich  ge- 
weet  sein    mochten    sych  Zum    Studio  Zuuerlegen  ge- 
potten  werden.    Dardurch   die   Armen   vnnd   die  nach 
laut  Fundationen    aufgenomen  sollen  werden.  Hindert. 
Weliches  bishero  den   Fundationen   vil   abnemens  ge- 
macht darauf  ist  Beschlosen  vnnd  Verordennt.  dass  es 
Hinfüran    mit    aufnemung  der   Stipendiatn    nach  lautt 
fand  vermügen    der  Fundation  vnnd  auf  kain  fürpett 
aufsehen  gehabt  werde,  nur  allein  dass  wäre   der  fun- 
dation  gemäss,  vnnd  bescheche  et  wo  fQran   Arme  Per- 
son.   An  der  versehenlich  dass  das  Studium  wol  an- 
biegt sein  werde. 

Es  soll  Hinfiiro  kain  Superintendent  sein  knecht 
**  kain  Stipendium,  dass  er  Verwalter  ist.  dann  souil 
^rselb  teuglich  aufhemen.  damit  der  fundation  nach- 
zieht vnnd  die  geschickht  vnbillich  nit  verhindert 
rerden. 

Mfie  sich  alle  Leetores  gegen  Iren  Anditoresen  Wann 
sy  etwas  strittig  halten  sollen. 

Alle  Lectores.  in  was  Facultet  oder  Künsten  die 
-*«aen.  die  solen  nach  volbrachter  Letzen  den  Audito- 
ren vnnd  Scolarn  auf  ir  anlanngen  vnnd  ersuechen 
^  dubijs  so  sy  der  ainicherlay  Hetten  vnnd  die  der 
-•«tzen  ,  so  er  auf  das  mall  oder  am  Negsten  daruor 
r^hon.  anhenngig.  antwortten  vnnd  Innen  darinnen 
^nderricht  gebenn. 
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Wie  es  mit  den  Lectoresen  so  vnfleisslg  Irsea  gekaltra 

werden  »oll. 

Vnnd  damit  bey  allen  Lectoreeen.  der  vnuenneid- 
lieh  Notturfft  nach.  Vleiss  vnnd  Embsigkhait  erbtltenn. 
vnnd  versaumbnuss  verhiet  werde  ist  fürgenomen  vnnd 
beschlossen,  so  offt  ain  Lector  on  genuegsam.  Eehtfi 
vnnd  aus  nachlassigkhait  ain  Letzen  versäum bt.  vnnd  die- 
selb  nit  verricht  soll  Ime  darumben  Zu  Straff  Pro  Bataaa 
seiner  belonung  abbruch  beschechen.  vnnd  Hier  Innen 
niemannds  verschond  werdenn.  damit  des  auch  die  Lee- 
tores  ain  Weissen  vnnd  sich  darnach  Zu  richten  habet. 
Innen    soliches  also  angezaigt  vnnd  publiciert  werden. 

Die  Lectores  sollen  sich  ausserhalb  dea  so  Innen 
Hierinnen  mit  lesen  vnnd  in  annder  weg  Zuuerrichten 
aufgelegt  vnnd  zuegelassen  wurdet  mit  anndern  fremb- 
den  Henndln  nit  beladen  vnnd  sich  sonnderlich  die 
Lectores  in  Rechten  vor  Procuriern  enndthalten.  so  In- 
nen aber  Etwo  Sachen  fürbracht  werden  darüber  mOgen 
Sy  Rat  schlagen  vnnd  Consilia  geben« 

So  die  Theologi.  des  Thumherrn  sein«  etwo  Ver- 
richtung Halben  Irer  Lecturn.  bey  dem  Kyrchen  ge- 
sanng  vnnd  gotsdiennst  nit  sein  mochten,  soll  Ineit 
Portio,  vnnd  mer  abgezogen  werden.  Vnnd  Wu  h 
sonnst  ex  corpore  zuuersteen  aus  dea  Capitis  Web 
vnnd  dem  Maulgeldt  gebürt  dasaelb  on  Irrung  vnnd 
cnntgeldt  eruolgen. 

Es  soll  Hinfiiro  kainem.  der  ain  Lectur  Zuuerrich- 
ten  Hat.  niemanndt  ausgeschlossen  Zuegelassen  aonnder 
Hieinit  Ernstlich  verpotten  sein  die  Lection  so  Ime 
Bcuolchcn  vnnd  vertrawt  ist  durch  Ain  annder  nach  ge- 
setzte Person  Zuuerriehtcn  dann  dea  genuegsaae 
Kehuft't.  Als  schwachait  leibs  vnnd  dergleichen,  oder 
von  den  Superintendenten  aus  genuesamer  vrsach  ■>* 
vorwissen  der  Regierung  erluiihnuHK. 


i 
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rdnung  wie  sich  die  Siben  Collegatn  dergleichen  die 
agistri  anch  Stipendiatn  in  den  Bursen.  mit  den  Sta- 
tines vnnd  Sermoiies  in  saundt  Steflano  vnnd  anndern 

Kirchen  halten  »ollen. 

Denn  Siben  allten  Collegaten.  sambt  Mai ster  Hannen 
aal.  dergleichen  den  Magistris  vnnd  Stipendiaten  in 
n  Bursen.  soll  Hiemit  Ernstlich  aufgelegt,  beuolchen 
nd  eingebunden,  das  8  sy  nun  Hinfüran  die  Station  es 
nd  Sermones.  so  ain  Zeit  her  auss  Zerrütligkait  der 
iuersi tet  etlicher  massen  abkhumen  gewesen  in  sanndt 
riSans  auch  anndern  kirchen.  wie  von  alter  her  kumen, 
nd  Hieuor  der  gebrauch  gewesen  ist  Nemlich  vier. 
i  den  Weyhennachten,  Lichtmessen,  Pfingsten,  vnnd 
erheilligen  tag.  die  anndern  auf  vnnser  lieben  frawen 
8ten.  Irer  verkündung,  Himelfart.  gepuert  vnnd  Em- 
ennckbnuee.  aigentlich  Halten,  vnnd  solliches  Zu 
in  nit  vnnderlassen.  also  das  Hierinn,  weiter  kain 
mngl  erschein,  oder  annder  einsehung  nit  Nott  werde, 
nd  soll  mit  den  Sermonen  durchs  Jar  dise  Ordnung 
halten  werden. 

Die  Facultet  der  Theologen  sollen  derselben  Ser- 
>nen  Zwo  in  sanndt  Stephans  kirchen  an  den  tagen. 
e  Innen  dann  am  fiieglichisten  sein  will,  durch  sich 
nd  die  Iren  verrichten. 

DarZue  sonnderlich  die  Ordinari,  Sy  Haben  die 
idus  der  Licentiatur  vnnd  Doctorat  erlanngt  oder 
;ht,  verpundten  sein  sollen« 

Ueber  die  anndern  sechs,  soll  der  Techannd  be- 
titer Facultet  Theologie  dass  sy  in  solicher  gestaldt 
Ibracht  werden,  verfliegen,  das  erstlich  der  Jungst 
i  Collegio.  die  erst  Sermon  thuen.  die  nagst  darnach 
1er  ausserhalb  des  Collegium  er  sey  ain  Maister  In 
ipendio  Bursen  oder  annderan  Ennden.  o  sonst 
i  Scolar  der  Theolngei, 
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Vnnd  dass  Zum  dritten  der  Elitist  Im  Collegio 
aber  ain  Sermon  verricht,  nachmalls  widernmb  ainer 
ausserhalb  des  Collegij, 

Zum  Fünfften  soll  der  Negst  nach  dem  Jfingisten 
im  Collegio  ain  Sermon  Haben,  darnach  abermals  au- 
serhalb  des  Collegij,  vnnd  dergestalt  von  dem  Jüngi- 
sten  bis  auf  den  Elltisten,  vnnd  widernmb  von  des 
Elltisten  biss  auf  den  Jüngisten.  mit  gleicher  Vermi- 
schung vnnd  ausswechslung  deren,  so  ausserhalb  da 
Collegij  seindt.  wie  vermeldt  die  Sechs  Sermonen  oa 
abganng  gehalten  vnnd  volpracht  werden.  Wo  aber 
ainer  Zu  volziechung  diser  Ordnung  aus  abwesen  mit 
Erlaubnus.  oder  aus  Anndern  genuesamen  vrsach  ?er- 
hindert  würdte.  Der  mag  durch  ainen  Anndern  solliche 
Sermon  wol  verrichten. 

Doch  welicher  im  Collegio  am  Kharfreyttag  oder 
Ostertag  vermig  Irer  Statut  ain  Sermon  gethan  hett 
soll  dieselbig  Jar  weitter  Zu  khainer  Sermon  ausser 
des  Collegij  verpunden  sein« 

Vnnd  ob  ainer*  dem  durch  vorgeschribne  Ord- 
nung ain  Sermon  Auferlegt,  sich  derselben  Zu  thna 
verwidert,  souor  derselb  ain  Colligiat  oder  Sonnst  sin 
Stipendiat  ist.  soll  im  sein  Stipendium  ain  quottember 
lang  nicht  Gegeben  werden,  sonndern  dem  Collegio 
oder  dem  Stipendio  beftibenn. 

Was  aber  die  vbrigen  Sermon  berört  vnnd  bisher 
durch  den  Herrn  Rector  Decannen  der  Faculteten  find 
Procuratom  der  Nationen  Zuhalten  verordennt  worden. 
Sollen  auch  Hin  furo  durch  Sy  besteldt  vnnd  wie  sich 
gebürt  gehalten  werden  vnnd  so  ainer  saumig  befan- 
den wurde  derselb  soll  Irmllallt  der  Vuiuersitet  Fa- 
culteten vnnd  Nation  gest elter  massen  gestrafft  werden. 

Das  Auch  die  Collcgiatn.  Stipcndiatn  vnnd  Ann- 
der  so  Ire  vnnder  Halltung  von  der  Vniuersitet  Fun- 
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dationen  Emphachen.  Hinfüro  soliche  Stationes  als  sy 
sonnst  durch  des  Herrn  Rector  Mandat  Zuthun  schul- 
dig sein  vieissig  Visitiren  vnnd  die  vbertretter  durch 
den  Herrn  Eector  gestrafft  werden,  den  gemainen  Sco- 
larn  Zu  ainem  ExempL 

Wie  sich  ein  Collegat  wann  er  aufgenomen  mit  Bezal- 
lang    der  gewenndlich  Jara  auch  Anndern  Sachen  hal- 

tenn  sollen. 

Es  soll  ain  yeder  der  von  yetz  an  Zuraitten  Hin- 
furo.  In  das  Collegium  khumbt.  Anfennckhlich  die 
gewennlichen  Jura  bezallen.  vnnd  sint  dieselben  in  An- 
sehung gegenwürttiger  Zeit  obligen.  vnnd  das  gewyn- 
nen  sonnst  klain  ist  auf  sechs  Phundt  Phenning  ge- 
messigt worden. 

Wann  ain  Collegiat  in  seinen  Aignen  geschafften 
ausziehen  will,  der  soll  soliches  nach  alltem  gebrauch, 
dem  Prior  vnnd  Doctoren  zuzaigen ,  vnnd  in  seinem 
Abwesen  sein  Lection  oder  was  Im  sonnst  mittler  Zeit 
aufferlegt  durch  ain  anndern  vol bringen.  Auch  über 
die  Zeit  in  den  Statuten  begriffen  vnnd  sonnderlichen 
yber  die  Verwilligung  des  Priors  vnnd  der  Doctorn 
nit  ausbeleiben.  noch  an  Anndern  Ennden  auf  Benefi- 
cien  oder  sonnst  residiern  bey  verlierung  seines  Colle- 
giaten  stanndts« 

Ordnnng  wie  sich  ain  Prior  Im  Collegio  Halten  soll. 

Vnnd  nachdem  ain  Prior,  dem  Collegio  vnnd  Col- 
legiaten  als  ain  Haubt  fürgesetz.  sollen  die  Collegiatn 
demselben  Eer.  vnnd  wie  Pillich  gehorsamkait  laisten 
vnnd  beweisen,  vnnd  Zu  aller  Notturfftiger  Berueffung 
vnnd  Congregation  Zu  khemen  obligiert  sein.  Die  Ge- 
fell  vnnd  Einkhemen  der  Vniuersitet  sollen  durch  ainen 
Prior  des  Collegij   eingenomen,   emphangen   vi 
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denimb  den  Jenigen  so  es  verdinenn,  vnnd  Ire  Lee- 
tiones  vnnd  Sachen  treulich  verrichten,  ausgetaillt,  rmd 
dann  denn  Superintendenten  alle  Jar  Lautter  vnnd 
Ordenndlich  veraidt  werden,  wie  bisherr  der  gebrauche 
gewesen,  vnnd  Zu  merer  Richtigkait  ausgebenns  vnnd 
Einnemens.  sollen  die  Superintendenten  dem  Prior  Co- 
legij  nach  verstanndigen  teuglichen  Man  ans  den  Aflta 
Collegiatn  Zu  einem  MitHanndler  Zue  ordnen. 

Wie  sich  die  Superintendenten  mit  Rainung  vaad  nllea 

anndern  saehen  Halten  sollen. 

Es  sollen  die  Superintendenten  Auch  Jerlich  dem 
Roctori  vnnd  Consistorio.  oder  wem  Raitungen  foo 
Innen  aufzunemen  gobflrt  Irer  Hanndlung  ausgebet» 
vnnd  Einnemens  alle  Jar  Jerlich  n  11  weg  in  den  Acht 
tagen  Zwischen  dem  Cristag.  vnnd  Newen  Jarst  tag 
mit  vorwissen  der  Regierung,  vnnd  In  gegenwGrtrif- 
kait  der  Personen,  so  bemelte  Regierung  In  Namen 
khin.  Mt.  neben  dem  Rector  vnnd  Consistori.  ntrn 
gelegenhait  der  Notturfft  verordnen  mecht,  ordenlich 
Lauttere  Raittung  thuen.  die  Remanentzen  trewlich 
vnnd  vleissiglich  behalten,  vnnd  verwaren  oder  tber 
mit  vorwiesen  der  Regierung  Zu  nutz  der  Vniuersitft 
anlegen  vnnd  nichte  minder  von  solicher  Irer  Rairong 
vnnd  Hanndlung  alwegen  nach  beschoehner  Raittanf 
der  Regierung  auch  ain  lauttem  auszug.  sich  darinnen 
von  obrigkait  wegen  Haben  Zu u ersehen  Zuestellen. 

Vnnd  nach  dem  Zu  Zeiten  etlich  Zinn«  Zuegoho- 
rennd  den  Stipendien  vnnd  anndern  Stiflten  abgeleft 
werden  sollen  die  Superintendenten  gedacht  sein.  <!•* 
sollich  geMt  von  stund  an  mit  vorwissen  der  Regie- 
rung widerumb  nützlich  angelegt  werde,  damit  üf* 
Stitften  nicht»  cnndtxngrn  oder  verloren  werde. 
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Wie  es*  mit  den  Lectoresen  ensens  Halben  gehaltenn 

werden  soll. 

Vnnd  damit  den  Lectionen  durch  die  Lectores 
vnnd  Auditoresen,  desstatlich  ausgewartt  werden  me- 
gen.  Ist  geordent,  dass  nun  Hinfüro  Winter  vnnd  Su- 
mer  essen  Zeit  sey  Zu  morgens  vmb  neune.  Zum 
abenndt  vmb  Viere,  am  freytag  so  woll  als  anndern 
tagen,  ausgenomen  die  gebotten  Vaestag.  daran  soll 
man  es  Halltn  wie  die  Ordnung  Cristlicher  Kirchen  ist. 

Wie   es   mit   den  Scolarn   was  stanndts  der  sey.  so  zu 
Ainirhem   grad,   in  was  kttnsten  dass  sey   sieh  begeben 

will,  gebalten  werdenn  soll. 

Es  soll  kain  Scolar.  Was  würden  oder  stanndts 
der  sey  Zu  ainichen  Grad,  in  was  künsten  das  sey 
gefördert  oder  Zuegelassen  werden,  allain  er  sey  Zuuor 
aller  ding  notturfftiglich  gehört  probiert  vnnd  befun- 
den, das  er  darZue  genuegsam  vnnd  teuglich  sey. 

Von  Visltior  11. 

Die  Superintendenten  sollen  sambt  den  Vier  Pro- 
curatoresen   quatuor  Nationum  Jerlichen    alle  Lecturn. 
das  Collegium.  die  Doctores  vnnd  Maister  daselbst  ain 
mal  oder  Zwier.   wie   soliches  die  Notturfft   eruordert. 
vnnd    von   Allter  Her   gehallten   ist   worden.  Visitiern 
Vnnd  sich  Ires  Wesens.  Lesen  vnnd  Conuersation    er- 
khündigen.  vnnd  wo  sy  deshalben  mangl  oder  abganng 
bey    Innen    befunden,    darinnen    einHchung    thun.    wo 
Innen    aber    Ichtes    beschwerliche    darinnen    füi fallen 
würde,   dasselb   alzait    an   die  Regierung   der    Nider- 
österreichischen  Lannde  gelanngen  lassen,   alda  durch 
diese!  b  gebürlich  vnnd  forderlich  Einsehen  gethan  wer- 
den soll. 


Nr.   5*.      1546.  *i.  Min. 


Der  Beet  klage. 

Vnnd  dieweil  soliche  fürgenomen  newen  Ordnung 
Tnnd  Reformation  der  Yniuersitet  Zu  gaettem  nicht« 
wQrckhen  noch  furtraglich  sein  kan.  nur  allein  die 
werde.  In  das  werckh  gebracht  Demnach  von  der  Re- 
gierung. Denn  Superintendenten.  In  Namen  Khu.  Mt 
Ernnstlich  Zubeuelchen  vnnd  aufzulegen.  WelicheAr- 
tickhel  noch  nit  in  esse  wem.  dass  sy  dieselben  also 
Zustundann  auffrichten  vnnd  in  allenn  Artickheh.  in 
würckhlich  volZiechung  bringen,  vnnd  war  Innen  rj 
von  der  Regierung  merere  beschaidts  notturfftig  werden 
mochten,  dass  sollen  sy  jeder  Zeit  an  der  Regierung 
gelanngen  Lassen,  würdet  Innen  Alsdann  solicher  be- 
schaidt  darüber  Notturfftiglich  eruolgen. 

Eroffenndt  vnnd  Publiciert  In  Aula  Vniuer- 
eitatie  die  15.  Septembris  1537. 

(Anschrift  in  einem  Urkunden-Fucikel  der  TJwT..Reg»tr.  M. 
65-81.  —  Original-Concept  im  ArchiT  der  L  k.  Stadia» 
Hofcommiuion.) 

50. 

1546,  30.  Min,  Olmfltz. 

Verordnung  Ferdinand? s  L,  das*  Niemand  tu  einer  Pr* 
fessur  zugelassen  werde,  er  sei  denn  vorher  von  dem  Bi- 
schöfe, dem  Dompropste  und  der  theologischen  Faadtä 
seiner  Orthodoxie  halber  examinirt  worden. 

Ferdinand  von  Gottes  Gnaden  Römischer,  Zu  Vi* 
garn  vnd  Beheim  etc.  König  etc. 

Ersam  gelert  andechtig  vnd  getreuen  lieben.  Ntd1* 
dem  wier  auff  die  erinnerung,  so  vns  glaubwürdig  in** 
khomen,  kurz  verpchiner  Zeit  jüngst  gewessnen  Pro- 
fcssorem  der  Hebreischen  sprachen  bey  vnnser  Vn> 
uersitet  zu  wienn  ,  dergleichen  Wolfgnnguin  MarciuH» 
so  aiu  Ernaiiic  Lanndt  schafft  vnnser  Ertzhertzogthunib* 


Nr.  59.     1546,  30.  Märe. 

rreich  vnder  der  Ens  zu  lerer  Ehinder  Preoeptor 
lomen,  vnd  dass  sy  den  neuen  verfierlichen  lerenn 
>nt  vnd  zuegethan  gewest,  von  leren  lecturn  vnd 
t  absetzen  vnd  des  landts  verweisen  lassen,  vnd 
:u  erhalt ung  vnserer  alten,  waren,  löblichen  her- 
rchten  Christlichen  Religion  vnser  vnd  vnserer 
te  hohe  notturfft  erfordern  will,  dass  nun  hinfüro 
nnemung  der  Professorn  zu  angeregten  Vniuersi- 
ld  Lerer  der  Jugent  souil  sicherer  gegangen  vnd 
sy  beschwerlichen  vnd  nachtailligen  Vnrath,  so 
rerfierung  der  Jugent  zu  besorgen  ist,  verhüet  vnd 
umen  werden  müge :  haben  wier  vnserm  Stathalter, 
ler,  Regenten  vnd  Rhäten  vnsers  Regiments  der 
ifoterreichischen  lande  aufgelegt  vnd  beuolhen, 
y  nun  hinfüro  kainen  Professorn,  es  sey  in  was 
[tet  oder  sprach  es  welle,  zu  Vniuersitet  *nnemen, 

keinen  lassen  sollen,  er  sey  den  zuuor  vnd  ee 
genomen  wierdt,  per  facultatem  Theologicam  sambt 
Bischoff  vnd  Thuembrobst  zu  wienn  glaubens  vnd 
ton  halben  notturfftigclich  examiniert,  vnd  in  sol- 

examen  vnserr  alten,  warn,  Cristlichen  religion 
>ndt  vnd  ain  gehorsam  glidt  der  Heiligen  Crist- 
1  Kirchen  befunden  worden.  Zeigen  euch  solches 
liger  Mainung  an,  vnd  ist  darauf  vnser  ernstlicher 
Rainung  vnd  beuelh  an  euch,  das  ler  solher  vnser 
inung  bis  auf  vnser  oder  vnser  erben  genedig 
derung  gentzlichen  vnd  vnuerbrechenlichen  gelebet 
lachkhomet,  vnd  auch  hierin  kains  wegs  änderst 
,  damit  also  die  Lecturn  bey  vnser  Vniuersitet 
'barn,  gelerten  vnd  vnser  alten,  waren,  Cristlichen 
on  verwonten  Professorn  vnd  Lesern  ersetzt  vnd 
lenn,  vnd  dasjenig  so  zu  erpauung  vnd  erhal- 
vnser  Cristlichen  Religion  vnd  befurdrung  € 
nen  nutzes  vnd  aller  Erbarkhait  bedacht ' 

24 
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genomen  werden,  nicht  zu  widerspill,  als  zu  abfal  der 
Religion  vnd  verfurung  der  Jugent  gedeyche  Tnd  die- 
weill  wier  bemelte  Biechoffen  vnd  Thuembrobst  allim 
zu  solchen  examination  vnd  Verher  bis  auf  vnser  vnd 
vnser  Erben  genedige  Verendrung  adiungiern,  vnd  sy 
darinnen  nit  mehr  auctoritet ,  dan  ain  ander  Jeder 
Theologus  Facultatts  Theologicae,  in  seinem  voto  haben 
werden ,  so  kannden  wier  nicht  befinden ,  das  solhe 
vneer  Verordnung  vnser  Vniuersitet  an  lerer  fraihaiten 
in  ainichen  weg  verletzlich  sein  möge  oder  Ier  darab 
ainich  billich  beschwerung  tragen  sollet«  Darumb  wol- 
len wier  vnss  gentzlichen  zu  euch  versechen,  Ier  wer- 
det derselbigen  vnser  Ordnung  also  gehorsamlich  gele- 
ben, daran  thuet  Ier  vnsern  genedigen  vnd  ernstlichen 
willen  vnd  Mainung.  Gegeben  in  vnser  Stat  Olmutz 
den  dreyssigisten  Tag  Marcij,  Anno  etc.  im  Sechs  vnd 
viertzigistem,  Vnserer  Reiche  des  Römischen  im  Secht* 
zehenden  vnd  der  andern  im  Zwaintzigisten. 

Ferdinand. 
(Liber  III.  actornm  facult  theol.  foL  65  ▼.) 

60. 

155L    Eidesformel  für  den  landesfürstüchen  Super- 
intendenten. 

Juramentum  Superintendentis  Yniuersitatis  Anno 
Domini  1S51  in  Rectoratu  domini  Sigismundi  ab  Oedt. 

Primo  iurabit  ut  officium  Superintendentis  fideliter 
exequi  uelit.  — -  Vt  si  quem  defectum  apud  aliqusm 
Facultatem  Vniuersitatis  nostrae  senserit,  Uli  sine  mors 
pro  sua  possibilitate  obuiet  et  oecurrat,  imo  ezigente 
necessitatc  de  oon?ilio  Vniuersitatis  ad  Principem  de- 
ducat.  —  Vt  Stipendium  Vniuersitatis  cum  praeeen- 
tatum  fuerit  per  Priorem  collcgij  Ducalis ,  sine  dila- 
tione  distribui  faciat  Ulis  qui  tale  meruerunt  seeundum 
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otitiam  ipsi  per  singularum  facultatum  Deoanos  imme- 
iate  et  per  Priorem  Collegij  mediate  factam.  —  Vt  null! 
rohibeat  Stipendium  dandum  neque  impediat  ob  quam- 
mque  causam,  nisi  talis  fuerit  in  »literis  fundationis  ßx- 
rpssa.  —  Vt  fideliter  impendat  Remanentias  ad  illas 
*cessitates,  ad  quaa  in  literis  fundationis  sunt  onjinatae, 
•  Vt  procuret  diligenter  tempore  debito  ratiocinium 
imere  a  Priore  et  Prioribus  de  remanentijs  perceptis  et 
cpoeitis  uocatis  consuete  Vocandis.  —  Vltimo,  yt  neque 
ijs  neque  ipsi  iubeat  dari  Stipendium,  quibus  secun- 
üb  fundationis  literas  exhiberi  minime  debeat«  — 

(Abschrift  in  einem  Urknnden-Fascikel  der  JJnur.-ftejjjitr.  foL  OS. 

61. 

1552    18.  Februar. 

Tax  -  Ordnung  der  Universität, 

Taxa  ad  officium  Notariatus  et  Pedelli  iuxta  de- 
ltationem  certorum  commissariorum  et  emendationem 
onsistorij  certa  constituta  est  et  approbata  Anno  Do- 
ini  1552  die  18.  Februarij  sub  Rectoratu  Leonhardi 
iUini  artium  et  S.  S.  Theologiae  Doctoris,  prout  pro- 
collo  ibi  ineerta  est  fol.  101.  — 

o  arresto 12  ^J. 

o  interuentione 12  ^ 

o  mandatis  nationum  pro  uno  iuxta  libros 

nationum 4  uel    8  ^g. 

o  intimatione  Baccalaureandorum  et  Ma- 

gistrandorum  et  defunetis    .     .     .     .  8  ^|. 

o  transsumpto  et  Vidimus  in  papyro   .  4  Jf. 

pergameno        .   .     .     .     .  1  Jg. 

o  inuentario  et  uno  folio  et  diotis  teatium 

inter  personas  Vniuersitatis     .♦    ,    P  Aß  ^f» 

Inter  alias   personas  fiiit  plus  iuxta.  #< 
rsonarum. 

24« 


14  p 


S72  Nr.  61.     1558,  18.  Febr  Dar. 

pro  copia  auscultata 24  & 

pro  in  strumeo to  resignationis  et  similium 

unum  aureum 

pro  literis  remissorijs,  compassus,  uel  com- 

pulsorialibus 

petentibus  decretum  ex  consiatorio  ♦    •    . 

pro  sententia  interlocutoria 

pro  definitiua 

pro  literis  executorialibus 

pro   testimonialibuB    ad   canonicatum   in 

pergameno 

Scholari  in  papyro 

pro  te8timonialibus  Scholari  in  pergameno 
Testimon.  Telonar.  mauttbrieff  .     .     .     . 

Constitutio  procuratoria 

Confectio  testamenti 

copia  libellorum  et  scripturarum  de  fblio 

Appellation  aufzuerichten 

Inscriptiun  siue  caution 

Raitbrieff  stipendiorum 

Raittbricff  executorum 

Pettzettl 

Taxa  Rectorls  pro  Slglllls. 

De  minori 

de  maiori 

de  maxiino 

Taxa  pro  Pedello. 

Von  citierung   eines   Studiosi  uel  Bacca- 

laurci 

pro  citatione  Magistri  uel  Doctoris     .     • 
De  unoquoque  inscripto  adueniente  datur 

more  solito 8  *§■ 

De  nobilibus  uero  grossus. 


*/* 

12^ 

24^9 

*./Ö 

l/g 

Ijg 

2  J& 

*J* 

*J* 

24  ** 

ijg. 
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•/ 

M 

M 

M 
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12  4 
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i«  Daccolaurci     .     .     .     .     .  2  j£ 

*A 

?»tenj 1J& 

lersitatis  Baccalaureus     .     .  2  fi. 

leraitaiis  Magister  pro  repe- 
..........  4/ 

inuntiandis  Doctoris  nel  Ma- 

M 

«nuntiando 12  *>§. 

sinem  Urkunden  F*«cikel  dar  Unir.-B«gUtr.  foL  »S.J 

62. 

1554,   1.  Jfcaner,  Weil. 

erdinan<i>  J.  neu«  Reformation. 
iiasen:  Reformatio  neu  Statuta  pro  Vni- 
a.  facta  Anno  1S54  A  Ferdinande  lieg«. 
idue  I.  Dinina  fauente  dementia  Borna- 
lemper  augustaa  etc.  (Titulus  longo«)  Ho- 
Doctia,  deuotis  et  fidelibus  oobis  dileetia 
Superintendentibus,  Decanis,  Doctoribua, 
tfagiatris,  Baccalaureia  et  toti  deniqne  Sto- 
iuereitati  Archigymnaaij  noatri  Viennensis 
et  futuris ,  gratiam  nostram  Regtam  et 
Qu  um  faeliciseimae  quondam  reoorda- 
aeimi  maiores,  et  progenitores  nostri  Ar* 
Striae,  Sancto  Religionis  et  piotatia  Zelos 
dio  promouendj  omnia  ea  qua«  nel  ad 
Opt.  Max.  uel  in  Beneficium  oommodam* 
:ae  Chris tianae  pertinere  iudtcanmt,  inter 
araeclaraa  fundationea  suas  etiam  Stadium 
quam  praeeipuum  propagnndae  Religionis, 
te  rede  gubernandae  Semin  arium  in  Ci- 
Vieiincimi  erexerint,  atque  pro  Kberalitate 
nee  non  Sanctiseimis  quibusius  Legibus, 


S?4  Nr.  63.     1654,  1.  Jänner.    Nene  BefonnmtuHk 

Constitutionibus  et  Statutis  illustre  reddiderint.  Itt  snt 
ut   isthaec   nostra   Accademia   non  solum  pro  Germs- 
niae  Archigymnasio  reputata  sit ,  sed  et  apad  extern 
quoque  Nationes  multis  nominibus  celebris  eemper  foe- 
rit,  ex  qua  scilicet  in  omni  seien tiarum  genere  docuV 
simi  quique   et  de  Republica  optime  meriti  Viri  saepe 
prodierint:    Nos   autem  non  sine  animi  nostri  mierort 
iam  edocti  sumus,  praefatam  Academiam  nostram  tu 
temporum  iniquitate,  tum  prouentuum   exiguitate,  m- 
xime  uero  ob  continuos  bellorum  motu*   nonnihil  cel- 
lapsam  esse,  Leges  etiam  et  Statuta  Scolastica  nel  ob 
sui  vetustatem ,    uel  moderni  temporis  morumque  Vt- 
riationem  (quae  plerumque  etiam  Jurium  et  legum  mo- 
tationem   inducere   solet)   subinde   negligi    ac    Violari, 
hinc  Laudatissimorum  maiorum  et  progenitorum  nostro- 
rum    veetigijs  inhaerere ,   ac  fatnigeratam   Academka 
nostram  pristino   quoad  fieri   potest,   nitori    restitoere 
cupientes,  eandem  noua  Regiae  nostrae  liberalitatis  do- 
natione  prouentuumque  auetione   locupletauimus»  vtt 
non   Visis   tarn   ipsius   Academiae  generalibus ,  qusa 
singularum  Facultatum  Statutis  specialibus,  Visa  dem- 
que  noui8sima  Refonnatione  de  Anno  Domini  Milleiim© 
Quingentesimo  Tricesimo  Septimo   promulgata  ac  Om- 
nibus his  maturius  examinatis  et  discussis   huiusmodi 
yetera  et  noua   Statuta,    Leges,  Constitutione«  et  Or- 
dinationes,  pro  praesentis  temporis  Statu  et  conditio»«, 
innouandas,  declarandas,  reformandas,  et  confirmands» 
duximus  prout  animo  ddiberato,  ex  certa  nostra  scio* 
tia,  et  de  pienitudine  potestatis  nostrae  Vigore  pressft* 
tium  clementer  innouatnus,  declaramus,  refonnamus  •* 
confirmamus   in   eum   qui  sequitur  modum  et  tenoitia* 
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1.  De  conferendis   lectionibus  publicis   Professorumque 

diligentia. 

Etsi  tarn  8uperiorum  trium  facultatum,  quam  etiam 
liberal! um  Artium,    Philosophiae  et  linguarum  Lectio- 
neß  omnes  per  locum   tenentem,  Cancellarium  et  Con- 
siliarios  Regiminis  patriarum  nostrarum  Inferioris  Au- 
Striae  nomine  nostro   hactenus   collatae   Professoresque 
assumpti  sint,  de  epeciali  tarnen  Regiae   nostrae  beni- 
gnitntis  dementia ,  qua  celeberrimum  Archigymnasium 
aostrum  Viennense  prosequimur,  clementer  concedimue 
et   statuimus,    ut  in    posterum   usque  ad  reuocationem 
oostram ,    Rector    una    cum  Superintendente  nostro  et 
Consistorio  pro  tempore  existentes  conferendarum  Lee- 
tionum  omnium,  nulla  earundem  excepta,   plenam  ha- 
beant    facultatem,   ita   scilicet,   ut   quotiens    in  locum 
Vacantie  alieuius  Lectionis  alius  Professor  cooptandus 
eit,  non  ita  improuide  quiuis  admittatur  seu  reeipiatur, 
nisi  qui  uel  nominis  ac  eruditionis    suae  celebritate  sit 
cognitus ,  uel  prius  diligentissimo   examine  et  scrutinio 
habito  dignus,  et  Idoneus  fuerit  iudicatus.     Et  ut  nouj 
Professores   Locumtenenti ,    Cancellario   et  Consiliarijs 
nostris  praedictis  nominentur  semper  et  praesententur, 
qui    huiusmodi  designationes    ratas  et  gratas   habeant, 
nisi  iustae  denegandi  causae  aliaue  legitima  obstiterint 
impedimenta.     Ordinamus  autem,  ut  publicaruin  Lec- 
tionum    designatio    ita  semper    fiat  et  distribuatur ,    ut 
quilibet   eam    obtineat  Professionem ,  ad  quam  maxime 
Idoneus  reperiatur,  omni  fauoris  et  odij,    personarum- 
que  respectu  penitue  cessante.   Volumus  etiam,  ut  om- 
nium facultatum  Professores  diligentes  et  continuj  sint 
atque  sub  finem  Lectionum  suarum  Auditoribus  id  re- 
quirentibus  ad  dubia  sua,   quae  ex  hui      nodi  Lectio- 
nibus coneeperint ,   respondeant ,   ea  dei 


ac  soluant.    Quin  imo  diebus  eolitie  a  Lectionibus 
latenus  Vacent  aut  per  Substitutes  legant,  nisi 
affectam    valctudinem   scu  necessariam  absentiam 
scitu  et  indultu  fiectoris  et  cuiusque  Decani  fiat; 
xime  autera ,   ne    nimia   seu  immodica    practica  ita  00 
onerent,   quominus  Lectionibus  suis  pro  dignitate  in-* 
tendere  queant.    Idque  sub  mulcta  defaleationis  cuiu*— 
libet  Stipcndij  pro  rata,  nee  non  etiam  paena  smisMoni* 
Lecturarum    negligentioribus    aut     contra    venientibn» 
infligenda,    non  obstantibus  quibuseunque   Priu3egiJ9v 
exemptionibuö   seu   excusationibus  in   contrarium  alle* 
gandis. 

2.  De  Profe»8oribas  et  Studio  facoltafla  Tfceologicae. 

Quum  in  facultate  Theologica  tres  hactenus  Pro— 
fessores  ordinarios  fuisse   constet,   Sancimus   deineep^ 
pariter,   tres   esse    constituendos ,   qui  nonnisi  aoüdai 
Theologiam  ordinarie  profiteantur.    Primus  nexnpe 
timos  ac  praeeipuos  quoslibet  Veteris  Testamenti, 
Moisi    quam    Prophetarum   libros   aestate   hon   aexc 
matutina,  Secundus  nouum  testamentum  ex  ordine  hoi 
oetaua,  Tertius  autem  Methodum  ex  Magistri  SenU 
tiarum  libris  extrahendam ,  et  in  bis  quae  per  eunde* 
forsan  praetermisea  ac  pro  praesentia  temporis   conA*-—* 
tione  haeresiumque  extirpatione  commoda  yisa  fuerim 
eupplendam  looupletandamque  hora  duodeeima 
ridiana,  in  Auditorio  Archiducalis  Collegij  singulia 
bus  solitis  publice  praclegat ;  nee  non  textum  et  Lil 
ram  bona  tide  ex  •ollatione  Script  urarum,  diaci] 
linguarumf|ue  peritia  aut  circumstantiarum  et 
ohscruatione  explicent  atque  harmoniam    utriusque  t* 
ttamenti  demoncutrent  praeaertiiu,  ut  in  Veten  caele»** 
ac  augustistsiinurn  Mesaiae  seu  Christi  negotium  ini*^- 
stigetur   ac   eruatur.     Reliqua   uero   ad   inatituüone«* 
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/hristianae  Vitae  et  obseruationem  cultus  diuini  acco- 
lodentur,  ut  etiam  fidem  ac  religionem  christianam, 
icubi  contextu8  poscit,  corroborent,  vindicent  et  de- 
sndant,  non  tarnen  aduersus  Judeos  et  paganos,  quam 
►mnium  etiam  temporum  Seismaticos  adhibitis  in  hoc 
kotiquorum  patrum  pijs  interpretationibus  et  opera. 

Et  lieet  inter  alia  Theologicae  Facultatis  Statuta 
iub  titulo  de  Officio  Decani  caueatur,  Decanum  una 
-um  Facultate  diligentiam  facere  debere  contra  omnes 
jni  de  doctrina  peregrina,  erronea  et  suspecta,  in  fide 
-t  moribus ,  aut  piarum  aurium  offen  siua  sibi  delati 
**erint  aut  cognouerit  pro  tempore ;  Statuimus  et 
leclaramue,  hoc  Statutum  saltem  ad  membra  Vniuer- 
Hatis  restringendum  et  praeterea  Ordinarium  loci  nempe 
^piscopum  Yiennensem  Decano  et  Facultati  in  huius- 
1odi  inquisitionibus  adiungendum  esse.  Vt  uidelicet 
°etulante  necessitate  simul  agant  et  inquirant. 

3.  De  Jvre  consvltis. 

Volumus,  ut  inter  quatuor  Juris  Professores,  Pri- 
l**s  Juris  Canonici  Ordinarius  Professor  primam  ma- 
|tinam  Lectionem  aestate  hora  Sexta  profiteatur ,  ac 
^tno  Anno  primum,  Secundo  secundum,  Tertio  ter- 
***n,  Quarto  uero  quartum  et  quintum  Decretalium 
k>roe  absoluat.  Et  postquam  non  nisi  unus  Juris 
^nonici  Professor  habendus  est,  Statuimus ,  ut  is  or- 
l*iariae  suae  Decretalium  Lectioni  Constitutiones  Sexti 
t  Clementinarum  ita  simul  iungere  accomodareque 
^lit,  ut  Auditores  ex  Lcctione  sua  suffici entern  Juris 
'Unonici  cognitionem  haurire  ac  assequi  queant. 

Dein  de,  primus  Ordinarius  Juris  Ciuilis  Professor 
tiam  matutino  tempore  hora  octaua  primo  Anno  pri- 
mam partem  Codi  eis ,  Secundo  primam  part< 
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Veteris,  Tertio  seeundam  partem  Codicie,  Quarto  Yero 
seeundam  partem  digesti  Veteris  doceat. 

Secundus  uero  Juris  Ciuilis  Professor  a  meriäe 
hora  duodeeima  anno  Primo  primam  partem  digesti 
Infortiati,  Secundo  primam  partem  digesti  noniy  Tertio 
seeundam  partem  Infortiati,  Quarto  autem  anno  ssem- 
dam  partem  digesti  noui  profiteatur. 

Institutionarius  autem  pari t er  a  prandio  hora  le- 
eunda,  primo  nempe  Anno  primum  et  seeundum,  il* 
tero  uero  Tertium  et  Quartum  lnstitutionum  Justiniui 
libros  praelegat. 

Hi  omnes  uero  Professores  Juris  potiores  sahen 
ac  utiliores  cursuum  suorum  titulos  et  materisj  fti 
praxim  maxime  conducentes  seligant,  doceant  ac  ik- 
soluant.  Nee  titulos  utriusque  Juris ,  de  rebus  tpiri- 
tualibus  traetantes  omnino  ut  hactenus  negligant,  isfl 
suis  loco  et  tempore  pariter  explicent. 

Ordinamus  etiam  ut  nulli  Aduocatorum,  Procura- 
torum    seu    Notariorum    in   Ciuitate   nostra   Viennensi 
commorantium  ad  patrocinandum  uel   offitij  Notariat** 
exercitium  admittantur,  nisi  per  Locumtenentem  et  Co&~ 
siliarios  nostros,   uel  Faeultatem  Juridicam  Idonei  rc- 
perti  et  admissi  fuerint. 

4.  De  Medlels. 

Statuimus ,  ut  inter  tres  Medicae  Facultaris  ot^*~ 
narios  Professores  Theoricus  mane  hora  sexta  Apb**" 
rismos  Hippocratis,  lib.  de  Crisibus,  lib.  de  diebns  X9^ 
cretorijs ,  ac  artera  paruam  Oaleni ,  nee  non  reliq«* 
eiusdem,  ac  Hippocratis  Theorica  opera  magis  m 
earia  et  utilia  praelegat. 

Practicus  uero  hora  seeunda  pomeridiana  insi) 
aliquem  practicum,  ut  lib.  Galeni  seeundum  loca, 
luin  Aegiuetain ,  Allexandrum  T    "  ,   lib.  GsJt2?J 
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1  GlauCum  de  differentijs  febrium,  et  üb.  XlLLl.  Ter* 
ipeaticae  Methodi  et  id  genus  alios  optimos  quosque 
rofiteatur. 

Tertius  autetn  Professor  hora  duodecitna  doceat 
brum  de  constitutione  artuum*  lib.  de  temperamentis9 
b.  de  facultatibus  Naturali  um,  de  natura  humana,  de 
llementis  et  eiusmodi  alia. 

Hi  etiam  Professores  non  Bolum  Oraecos,  quorum 
lerique  Varie  et  absque  methodo  doctrinae  medicae 
niuer&ae  scripserunt,  sed  etiam  Arabee,  quorum  studia 
i  Methodica  ratione  egregia  extiterant,  tibi  propöneri* 
M  et  legendos  euren  t. 

Ordinamus  denique,  ut  unus  ex  Medicinae  Pro- 
asoribus  ad  haue  rem  magis  Idoneus  (cui  scilioct  hoc 
ftcultate  iniunetum  fuerit)  singulis  Annis  Anatbomiam 
debret.  Primo  nempe  anno  sub  maximo  frigore  to* 
u  corporis  humani  Vniuersalem.  Seeundo  tarn  ca*» 
tia  quam  aliorum  membrorum  interiorum  partieularem. 
tttio  autem  Anno,  si  fieri  queat,  muliebris  corporis 
tiuersalem  Vbi  semper  Medicae  artis  Studioeis  om* 
t  ad  eam  rem  pertinentia  summa  fide  ae  diligentia 
Hmat,  ostendat,  atque  oculariter  inspicienda  proponat. 

Insuper  ordinandum  et  serio  obseruandum  esse 
tsemus,  ac  mandamus,  ut  omnes  Medicinae  Doctores 
icticam  exercentes,  Stipendio  seu  salario  per  noe  m 
litica  nostra  Constitutione  designato,  omnino  contenti 
©  debeant,  utque  pauperes  aegrotos  in  hospitalibus 
out  in  Diui  quondam  Maximiliani  Imperatoris  aui 
itri  foelicis  recordationis  priuilegio  latius  oontineri 
rnoscitur)  ordine  successiuo  uisitare,  nee  queaquam 
um  nisi  in  casu  infirmitatis  substituere,  sed  hoo  mu- 
•  per  ae  praestare  eisque  pro  morborum  euorum  qua- 
ate  fideliter  Consulere  teneantur,  Vocatis  ad  hatte  rem 
semper  Medicinae  studioais,  Id  quod  ma* 
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62. 

1554,  1.  Jftnner,  Wien. 

Ferdinands  I.  neue  Reformation. 

Von  Aussen:  Reformatio  seu  Statuta  pro  Vni- 

rsitate  Vien.  facta  Anno  1S54  A  Ferdinando   Rege. 

Ferdinandus  I.  Diuina  fauente  dementia  Borna- 

mm  Rex  semper  augustus  etc.  (Titulus  longus)  Ho- 

rabilibus,  Doctis,    deuotis  et  fidelibus  nobis  dilectis 

Rectori,  Superintendentibus,  Decanis,  Dootoribus, 
centiatis,  Magistris,  Baccalaureis  et  toti  denique  Stu- 
>8orum  Vniuersitati  Archigymnasij  nostri  Viennensis 
aesentibus  et  futuris,  gratiam  nostram  Regiam  et 
ine  bonum.  Quum  faelicissimae  quondam  recorda- 
>nis  Serenissimi  maiores,  et  progenitorea  nostri  Ar- 
iduces  Austriae,  Sancto  Religionis  et  pietatis  Zelo, 
c  non  Studio  promouendj  omnia  ea  quae  uel  ad 
ndem  Dei  Opt.  Max.  uel  in  Beneficium  commodnm» 
te  Reipublicae  Christianae  pertinere  iudicarunt,  inter 
iiltas  alias  praeclaras  fundationes  suas  etiam  Studium 
nerale,  tanquam  praecipuum  propagandae  Religionis» 

Reipublicae  recte  gubernandae  Seminarium  in  Ci- 
tate  nostra  Viennensi  erexerint,  atque  pro  liberalitate 
&  dotarint,  nee  non  Sanctissimis  quibusuis  Legibus, 


S82  Nr.  62.     1554,  1.  Jänner.    Nene  Reformation. 

Mathematicus  secundus  hora  tertia  repetat  Bmga- 
lis annis  quinque  priores  lib.  Euclidis*  Primo  autem 
anno  coniungat  Theoricas  Planetarum  et  simul  exponat 
vel  tabulas  resolutas  uel  Prutenicas  uel  Ecclipsium, 
Secundo  anno  perspectiuam  communem,  Arithmeticam 
Boetij,  Directionum  Tabulas,  Qqadripartitum  Ptolomei, 
et  praeterea  Vsum  aliquorum  Instrumentorum  ui  potf 
Aftrolabij,  Quadrantis  Regularum  Ptolomei  Studio« 
proponat  et  declaret. 

Sancimus  denique  pro  dignitate  celeberrimi  Archi- 
gymnasij  nostri  Viennensis  ultra  praememoratos  Pro- 
fessoree  pro  Baccalaureandis  et  Magistrandis  depntatof 
etiam  subscriptos  constituendos  assumendosque  eise 
nempe :  Astronomum  eiue  Mathematicum  tertium  ia- 
8ignem  aliquem,  qui  primo  loco  sex  sequentes  EuclidU 
lib. ,  Secundo  Spheram  Theodoeij  ,  Tertio  doctrintm 
triangulorum,  Quarta  Almagestum  Ptolomei,  totiu*  Ma- 
theseos absolutam  perfectionem,  motuum  denique  ob- 
seruationes  hora  prima  doceat. 

Ethicum  seu  moralis  Philosophiae  Lectorem,  qui 
hora  tertia  priore  anno  Nicomathia»  reliquo  lib*  Polin^ 
corum  Aristotelis,  et  lib.  ad  Eudemum  prelegat« 

Literarum  Politicarum  Professorem  qui  historiamm 
Lectionem  cum  Poesi  coniungat  ac  hora  prima  Com- 
mentaria  Caesaris  omnia,  Salustij  historias  duas,  Titi 
Liuij  Decades  primam  saltcm  et  tertiam,  Virgilij  Aeneida, 
Artem  Poeticam  aut  Sermones  Horatij,  Persium,  Me- 
thamorphoseos  Ouidij  et  id  genus  alia  pro  rationa  tem- 
poris  et  Auditorum  commoditate  promiscue  enarret. 

Hebreum,  qui  mane  septima  hora  legat,  primo  So- 
mestri  Grammaticem  Munsteri  recentiorem  uel  Planci, 
vel  si  totum  Linguae  artificium  aliquis  alius  est  com- 
plexus.  Altero  aliquem  Veteris  Testament!  librum 
Sacrum.     Tertio    uero    Semestri   et   deineeps   semper 
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alternis  Grammatices  et  librorum  Sacrorum  Lectioni- 
bua  procedat. 

Graecum,  qui  hora  duodeeima  primo  anno  Gram- 
laticam  Theodori  Gazae  uel  Chrisolorae  praelegat,  et 
liquod  ex  Idoneo  quopiam  authore  semper  iungatur, 
i  quo  usus  artis  ostendatur,  dictionum  Themata  et 
roprietates  excutiantur,  et  ut  Adolescentes  inde  etiam 
»um  aliquem  linguae  poseint  habere,  Veluti  sunt  Lucia- 
*a  uel  Aristophanes,  Orationes  Demosthenis,  Isocratis, 
ibonij  aut  Dionis.  Secundo  uero  anno  Homerum, 
rphei  Argonautica,  Epigrammata  aut  .eiusmodi  ali- 
aid  profiteatur. 

Si  quid  porro  cuiquam  Profes  eorum  temporis  reli- 
lum  fuerit  in  qualibet  portione  uel  si  finito  cuxsu  suo 
nispiam  quid  aliud  legere  maluerit,  id  semper  cum 
situ  et  consilio  Bectoris  et  Consistorij  fiat. 

Et  quia  prescriptae  Lectionum  horae  pro  aestate 
fesignatae  sunt,  licebit  easdem  Bectori  et  Consistorio 
*t)ut  eis  melius  Visum  fuerit,  pro  hyemis  tempore 
^Utare  et  postponere. 

O.uum  denique  liberalitate  munificentiaque  nostra 
^gia  prouentus  Yniuersitatis  et  Stipendia  professorum 
omenter  auxerimus,  hinc  Statuimus  et  Volumus,  libros 
fto  Baccalaureatus  et  Magisterij  gradibus  complendos 
fenino  gratis  praelegendos  testimonialesque  desuper 
iriter  gratis  dandas.  Nee  alijs  sumptibus  seu  expen- 
s  studiosos  grauandos  esse,  saluo  eo  quod  quilibet 
accalaureandus  facultati  ut  hactenus  unum  florenum, 
zaminatoribus  uero  primum  locum  habens  dimidium 
>renum,  Secundus  tres  Solidos,  Beliqui  vero  omnes 
los  solidoe,  Bedello  unusquisque  duos  Solidos  nume* 
t  ac  soluat  Singuli  uero  Magistrandj  Facultati  Vi* 
nti  Solidos,  Examinatoribus  uero  primum  locum  ha* 
mm    unam   libram,    Secundus   sex    Solidos,   Beliqui 
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omne8  quatuor  Solidos ,  Cancellario  denique  ud  eiia* 
Vices  gcrcnti  et  in  Examine  comparenti  pro  Licenti* 
quatuor  Solidos,  Promotori  totidem,  Bedello  autem  pm- 
riter  quatuor  solidos  denariorum  exsoluant  Sublatm* 
ac  plane  abolitis  prandijs,  balneis,  munusculis  et  afij- 
id  genus  sumptibus  a  promouendis  hactenus  fieri  solm* 
tis  et  extortis.  Quod  ei  qui  Studiosi  aliunde  ad 
nientes  se  examini  offerant,  Volumus,  eosdem  posft 
quam  nomen  suum  professi,  ac  in  matriculam  Vniuer- 
sitatis,  Facultatis  ac  Nationis  suae  inscripti  fuerint, 
non  aliquoties  pro  more  disputauerint,  in  quolibet 
dinario  examine  admitendos,  et  quatenus  Idonei  repe- 
riantur,  promouendos  esse. 

Alioquin  autem  tarn  pro  Baccalaureatus  quam  Ma- 
gisterij  gradibus  assequendis  integrum  Statuimua  Bm- 
nium,  cum  ea  quidem  cautione  ut  non  facile  qnm 
ad  gradum  dignitatis  admittantur  promoueanturqoe, 
nisi  prius  omnes  artes  et  Lectiones  illas  pro  huiuaModl 
gradibus  deputatas  et  fideliter  audiuerint  et  didiccrnt, 
adeo(|iie  in  eisdem  feliciter  etiam  profecerint 

Quod  ßi  aliqui  ingeniorum  suorum  Vires  et  aen- 
men  in  quacunque  Facultate  ao  honesto  StudioruB 
genere  experiri,  et  uel  gratis  uel  pro  iusto  ailana 
profiteri  uoluerint ,  Id  unicuique  de  scitu  et  MaeM 
cuiuslibet  facultatis  ac  honorificis  sibi  per  eandem  di* 
signandis  permittendum  esse  sancimus. 

7.  De  Professoribus  recipiendls  et  adnlttertls. 

Tametsi  supcrioribus  annis  constituerimus  ona* 
Professores  priusquam  de  fide  et  religione  sua  ab  Epi»- 
copo  examinentur  probenturque,  in  Lectores  non  ** 
recipiendos,  de  singulari  tarnen  gratia  eandem  Cowo- 
tutionem,  quoad  nobis  libuerit,  suspendendam  duxi©81 
declarantes,    ut  omisso    deinceps   huiusmodi 
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Professores  omnes   siue  aliunde  huc  recens  adueniant, 
ß>Ue  in  hoc  nostro  Archigymnasio  diutius  uereati  edu- 
c^tiue  sint,  priusquam  profitendi  munus  suseipiant,  fide 
R^ctori  data  profiteantur,  se  esse  orthodoxae  religionis 
e*    Sanctae  Komanae  Ecclesiae  communicatores   et   nd- 
"H^rentes.    Et  tum  demum  reeipi  et  ad  Lectiones  pro- 
^oueri  queant,  quibus  etiam  iniungatur,  ut  nihil  con- 
t*"^  Catholicam  Religionem  temere  doceant,    defendant 
a^u   disseminent    aut  alijs    quoeunque  modo  inculcent. 
^ed  professioni  suae  sub  fidei  suae  praestatione  faetae 
***miter  inhaereant.  —  Si  quis  autem   euiuseunque  fa- 
cultatis ab    extera  Academia  ad  hoc  nostrum   Archi- 
gymnaflium  Veniens  Legere  seu  practicare  uelit,  Ordi- 
tuimus  ,  ut  is  necesse  habeat  testimonia   gradus  sui  ex 
approbato  generali  aliquo  Studio  ostendere  et  membrum 
huius  Vniuersitatis   nostrae  ac    facultatis    suae  fieri  et 
pro  more  repetere  seu  disputare  adeoque  certum  Eru- 
dition is   suae    speeimen   edere ,    nee    non  legibus  Vni- 
uersitatis   et   facultatis   suae  parere   ac  omnes  labores, 
officia  et  onera  perinde   ut  alij  de  facultate  sua  obire 
et  perferre. 

8.  De  Barsarum  Contubernijs. 

Quum  in  Bursarum  Collegijs  et  Stipendiarij  et 
alij  Studiosi  proprijs  sumptibuB  militantes  futuri  sint, 
Volumus  ut  ijsdem  legibus  viuant  et  adstringantur, 
eadem  hora  surgant  et  Vesperi  tempestiue  domum  re- 
cleant  easque  Lectiones,  quae  suis  in  Contubernijs  prae- 
legentur,  diligenter  audiant,  communem  mensam  ha- 
beant,  pro  Baccalaureatus  et  Magisterij    gradibus    suc- 

cessiue  compleant,  nee  non  Vespertinis  conuersationi- 
bus  (quas  omnino  instaurandas  saneimus)  intersint,  ac 

denique  in  omnibus  quae  obsequentes  <     cipulos  ac      i- 

diosoe  decent  quaeque   oportet,   praes 

SUtutcobuch. 
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rnrrj  (quos  conuentores  uocant)  tan  quam  praecoptoribiB*" 
pareant. 

Statuimu8  itaque  singulis  Contubernijs  seu  Burri« 
äliquem   bonum   et  grauem  Virum  artiam  Magistruirft« 
qui  et  integritate  et  Eruditione  simul  atque  authoritate 
poleat,  et  quem  Studiosi  timeant  et  obseruent,  per  Rec— 
torem    et  Consistorium  pro  Conuentore  praeficiendum» 
Cuiu8  officium   sit ,   ut   omnia  quae  ad  pietatis,  hone— 
statis  ac  Studiosorum  diseiplinam  pertinent ,    certa  rm— 
tione  dirigat,  cui  alium  quempiam  Magistrum  eruditum 
in  Prouisorem   adiungendum  censemus,    qui  ambo  ex 
Stipendiorum  et  Bursarum  suarum  prouentibus  alantur, 
ac  in  ßursis  suis  praelegant,   nee  non  Classes  aliquot 
Scolasticas  certo  ordine  distribuendaa  instituant,  in  qui- 
bus  rudiores  ac  imbeciiiores  in   bis  quae  ininorm  annt 
quam  ut   in   tarn  famigerata  Academia  publice  doceri 
debeant ,  ut  sunt  Rudimenta  Grammaticae,  Dialecti 
Rhetoricae,  Epistolae  Cireronia,  officia,  de  amicitia, 
nectute,  Paradoxa,  Bucolica  Virgilij,  Terentius,  Plan— 
tus,  Elogantiae  Vallae,  Copiae  Erasmi  Roterodami,    «* 
8i  quae  bis  similia  sunt,  recte  erudiant,  et  uel  maxix*»1-* 
in  Triuio   Joannis   Riuij  fidel  her  instruant ,  ut  sie  d^- 
mum    cum    delectu    ad    audiendas    publicas  Lection*"* 
deputari  queant.     Qui   etiam   Srilum  uel  Carmine  ia«J 
soluta  oratione  subinde  exerceant,  quod  tunc  recte  p^*" 
ficient,  si  singulis  hebdoiuatibus  Auditoribus  suis  Ej>h 
stolas  emendauerint  et  diseipulorum  suorum  Declan»*1" 
tionee  in  singulis  quindenis  celebrandas  praeicripaerS al 
easdemque  ita  moderati  fuerint,   Vt  diseipuli  «uai  1^ 
clamationes  seeundum  Themata  eis  proposita  perAr~"- 
fioium  Rhetoricum  traetatas  illustriorea  reddant.    Vr*- 
perac  autem  certa  qua<lam  hörn,  qua  a  Caena  omnes   n 
communem  loruin  conueninnt,  conuersationi  (ut  Vocanf/ 
uterque  tarn  Couucntor  quam  Prouisor  int  er*  int,  ibi«/ue 
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liquid  ex  auditis  Lectionibus  uel  repetant  uel  propo- 
Etnt ,  uel  exquirant ,  Et  a  quouis  eius  diei  rationem 
tigant. 

Admonitos  etiam  Volumus  omnes  qui  Bursarum 
iontubernijs  pauperum  domibus  regendis  praeficientur, 
t  quum  hodie  haeresium  venena  passim  serpant,  dili- 
«nter  inuigilent,  ne  talis  contagio  ad  suae  Curae  com- 
ais«08  perueniat,  Eius  enim  rei  si  aliter  fiat,  sciant,  se 
C^eo  et  nobis  rationem  esse  reddituros. 

i.  De  publicis  Doctorum,  Magistrorum  et  Baccalaureo« 

mm  disputationibus. 

Et  quum  bene  instituta  Academia  disputationibus 
curare  nee  possit  nee  debeat,  Ordinamus  ut  superiores 
trea  Facultates  singulis  mensibus  alternatim  suas  dis- 
P^tationes  per  Lectores  suos  personaliter  non  substi- 
tatos  perficiant,  Sic  ut  singulis  angarijs  ad  minus  semel 
loaelibet  harum  Facultatum  publicam  et  solennem  ce- 
sbret  disputationem, 

Artium  uero  et  Philosophiae  diaputationes  quae 
P6*  Magistros  omni  septimana  fieri  deberent,  in  prae- 
^uti  Magistrorum  paucitate  et  donec  auetior  eorum 
***t  numerus,  singulis  saltem  mensibus  haben  das  con- 
^dimus,  Et  ne  confuse  ac  contentiose,  sed  ordine  et 
Mane  dialectice  procedant,  aequum  censemus,  ut  ipse 
artium  Decanus  huiusmodi  disputationibus  intersit, 
**el  casu  quo  iusto  impedimento  fieri  nequeat,  alium 
^ruditum  et  per i tum  quempiam  Magistrum  loco  sui 
^ubstituat. 

Et  ut  Artium  Studiosi  ad  disputationum  exercitia 
blacriores  promptioresque  reddantur ,  Volumus ,  tarn 
praesidenti  quam  argumentantibus  in  publicis  mi  stro- 
rum   disputationibus    praemiola  qui  li,   ac 
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pro   arbitrio  Facultatis  Artium   modcrari,   deque  ei 
dem  ucl  Vniuersitatis  aerario  pendi  debere. 

Vt    ctiam    Baccalaureorum     solidae    disputation 
maiori   honestate   et   Studiosorum   fructu   perficiantu*-, 
Ordinamus    Vnum    ex   Magistris    Archiducalis    nottrj 
Collegij   in    his  rebus  uersatum   semper  praeficieodum, 
qui  eiuemodi   disputationibus  et  Exercitijs  praesit,  Er 
ne  ineptis  seu   parum  utilibus  cauillis  tempus  teratur, 
Themata  quandoque  uel  ipso  proponat,    Vel  a  Bacca- 
laureis    sibi    oblata,    priusquam   publice   proponaotur, 
examinet. 

Disputationes  denique,  qua«  uocant  quodlibeticu, 
restituendas  et  alio  nomine,  nempe  a  Gorgia  Leootino 
Leontinas  Quaestiones  seu  disputationes  appeUandait 
et  secundum  Professorum  aliorumque  Studia  instituen- 
das  accomodandasque  Sancimus,  ordinantes,  Vt  omoiniD 
facultatum  Doctores,  Mngistri  et  Candidati  easdem  vi- 
sitent,  ac  a  suis  ad  hoc  extimulentur  Decanis  et  Prie* 
ceptoribup,  (juodque  Decanus  facultatis  Artium  cnrm 
habcat  ordinandi  Praesidis  et  dirigendarnm  huiiionofi 
disputationum,  ut  cum  dccore  rite  et  legitime  proce- 
datur. 

10.  De  Stationibus  Publlcls. 

Stationcs  tarn  Vniuersitatis  quam  singularum  etia» 

facultatum  et   Kationum    Solennes   in   diueroii  templ* 

• 

et  Caenobijs  ab  antiquo  habitas  sed  temporum  iniq»*1" 
täte  aliquandiu  intermissas  omnino  instaurandas  aci**" 
postcrum  sub  mandato  licctoris  iniunctaque  poena  <^\ 
seruandas    sancimus ;    sed    quum    cultum    diuinum       ' 


monat>teriJ8  propter  personsirum  defectum  Valde  idi^*11" 
nutuni  esse  constet,  ordinuinus  stationes  eas  omnet  ^# 
Cacnobium  praedicatonim  tanquam  locum  Studio-^^ 
ualde  accommodum  tranpfcrendiis  es*c  Exceptis 
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his  Stationibus ,  quae  in  aede  Sancti  Stephani  fieri 
solebant,  quae  etiam  deinceps  tum  pro  Ecclesiae,  tum 
etiam  Vniuersitatis  dignitate  illic  conseruari  poterunt. 
Orationem  etiam  in  praefatis  Stationibus  publice 
habendae  more  hactenus  consueto  distribuantur  exhi- 
beanturque  primo  Bectori ,  qui  unacum  Decano  uel 
alio  Theologiae  Doctore  diiudicet,  an  et  quomodo  emen- 
dandae  ac  pronuntiandae  sint. 

11.  De  Qualitate  Rectorls  et  Consilio  Vniuersitatis. 

Quamuis  Rectorem  Vniuersitatis,  qui  in  Studiosos 
Clericos  Jurisdictionen!  exercet,  Clericum  esse  deceret, 
prout  ab  antiquo  non  nisi  Clericos  saltem  in  minoribus 
ordinibus  constitutos  Rectores  fuisse  constat ,  prop  er 
tarnen  praesentem  Clericorum  paucitatem,  et  quoad  fre- 
quentior  eorum  fuerit  numerus ,  clementer  annuimus, 
ut  etiam  Laici  et  Vxorati  Doctores  et  Magistri  nd  Rec- 
toratus  dignitatem  eligi  et  assumi  queant,  quodque  pro 
tempore  Rector  existens  habitu  suo  officio  conueniente 
et  honesta  comitiua  utatur. 

Postquam  etiam  singulis   sex   mensibus  Rectorem 

Decanos  et  Nationum  Procuratores  adeoque  totum  Con- 

•utorium  mutari  constet,  ac  propter  tarn  crebras  Con- 

«iatorialium  mutationes  Statum  et  negotia  Vniuersitatis 

nonnunquam   periclitari   multaque    inconuenientia   sub- 

oriri  contingit,  Statuimus  et  Ordinamus,  ut  Rectori  et 

Consietorio  ordinario  tres  primarij  Lectores  trium  sub- 

limiorum    Facultatum    et    Prior    Collegij    in  perpetuos 

Consiliarios   seu    Assessores   adiungantur,    Casu   uero 

quo  illorum  quispiam  uel    Rectoris    uel  Decani    officio 

fungatur ,    Senior  eius    Facultatis    uel  Collegij    sub   id 

saltem  tempus  semper  surrogetur. 

Volum us  etiam,  ut  Consistoria  pro  autoritate  Aca- 
demiae  nosfrae  in  certo  loco,  nempe  Hypocausto  com- 
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munitatis   Archiducalis   nostri    Collegij    deinceps  cel^ 
brentur. 

Ordinamus  praeterea,  Vt  pro  dignitate  VninerrS 
tatis  quatuor  Bedelli  et  totidem  Sceptra  argente*  sica  ^ 
antiquitus  obseruatum  dignoscitur,  esse  et  com 
debeant,  id  quod  citra  graue  facultatum  in 
faoile  fieri  posse  censemus. 

1Z.  De  Vestitu  Studfosorum. 

Quam    honeötus    habitus    omnes   plane 
deceat,  ut  a  militibus   et  mechanicis   discerni   quean 
Ideo  Statucndum  duximus,  Vt  omnia  Vniuersitatis 
strae  membra,  cuiuscunque  gradus  seu  conditionis 
rint,  habitu  utantur  honesta  et  decenti,    mazime 
Theologicae  et  Artium  Studiosi,  quique  in  eisdem  p 
moueri   cupiunt,   Vestes  oblongas   et  ad  minus 
mediam  suram  deruissas  deferant. 

13.  De  moderandls  ferfjs. 

Quantum  Studiosis  detrimenü  immodica  feriarv* 
scu  uacationum  multitudo  adferat,  quamque  nimisdivi- 
tina  a  lectionibus  cessatio  eos  dissolutos   efficiat,  n 
est   opus    comprobatione ,    Etenim    tertia   totips 
parte    hactenus   feriatum   esse  constat ,    quocirca 
Studiosi  ad  nostram  Academiam  mittantur  et 
non  ut  otientur  et  discurrant,  sed  ut  Optimis  quibnsq 
Studijs  sedulo  incumbant,  Statuimus  et  ordinamus,  ^&* 
Feriae  Cauiculares  ad  quatuordecim  dies  restringuliV  T» 
Keliquae  autem  hac  ratione  moderentur,  nompe  VhxS  *° 
miales   ad  quatuor   Septimanas ,    a   Vigilia  natiuita-^E* 
Christi    usque   ad  fest  um  Circumcisionis  ,   et  dominr-- ° 
Esto  mihi    usque  ad  dominicam  Inuocauit,  A  domimw-- 
Palmarum    usque    ad    octauam    Paschae,   et  a  Vigi' 
PontocoHtPB  usque  ad  Fostum  Triniiatis  inolusiue, 
liquis  omiiibiip  plane  abrogatis. 
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14.  De  Sumptibus  Promouendoram  et  Conuiuioraiu. 

Qu  um  Sumptus  pro  adipiecenda  Doctoratus  digni- 
tate  tarn  in  Academia  nostra  graues  esse  constet,  ut 
mukös  deterreant,  qui  relicto  nostro  hoc  Archigymna- 
sio  in  alia  etiam  remota  loca  et  Studia,  Vbi  multo  mi- 
nores assequantur,  se  conferant,  Statuimus  et  ordinamus 
hosce  sumptus  ita  deineeps  moderandos  esse,  ne  eorun- 
dem  causa  cuiquam  alio  se  conferendi  causa  detur, 
nempe  in  eum  qui  sequitur  modum. 

Pro  gradu  Baccalaureatus  in  Tfacologia 
dfit  promouendus  facultati  suae  quatuor  solidos  dena- 
riorum,  Examinatoribus  totidem,  Bcdello  uero  duos 
solidos,  —  In  Jure  facultati  duas  libras,  Exaniinatori- 
bus  quatuor  libras  denariorum,  Bedello  autem  Viginti 
crucifero8.  —  In  Medicina  facultati  decem  solidos,  Exa- 
minatoribus  Viginti  duos  solidos  Denariorum  ,  Bcdello 
uero  uiginti  Cruciferos. 

Pro   gradu   Licentiae   et  Doctoratus   in 

Theologi  i  facultati  duas  libras,  Examinatoribus  totidem, 

Bedello   autem    unam   libram   denariorum»  —  In  Jure 

Facultati  quin;jue  libras,  Examinatoribus  Viginti  libras, 

Bedello  uero  duas   denariorum  libras.  —  In  Medicina 

facultati   tres  libras,   Examinatoribus  duodeeim  libras» 

Bcdello  autem    duas   libras   denariorum.  —  Promotor1 

uero  det   quilibet  Doctorandus  quinque  libras,  Vnum 

biretum  et  par  Chirothecarum.  —  Singulis  autem  Doc- 

toribus  et    Mngistris    nee   non   alijs    personis    alicuius 

dignitatis  seu  praeminentiae  in  actu  promotionis  com- 

parentibus  (si  libeat)  par   chyrotecarum.  —  Annuimus 

etiam,  ut  quilibet  ad  gradum  Doctoratus  iam  promotus 

Bectorem  et  Dootores  uel  saltem  Professores  Facultatis 

•uae  (si  uires  patriniouij  id  ferantj   tenui   prandio  ex- 

ctpere  possit  et  debcat. 
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Reliquos  uoro  sumptus  et  expensas  omnes  tarn 
doctorum  quam  etiam  Magistrorum  promotionibus  lue* 
tenus  fieri  solitas,  et  hac  nostra  Constitutione  non  con- 
ccssas,  omnino  tollimus  et  abolemus,  Serio  mandairte* 
ne  aliquis   praescriptae  sumptuum  moderstioni  cauü» 
uenire   illamque    uel   exigendo,    dando   uel   reeipieado 
quouis  modo  seu  quaesito  colore  infringere  uel   trän»* 
gredi  audeat,  sub  graui  paena  transgressoribus  ii 
sibilitcr  infligenda. 

Ne    autem  propter  paupertat  em   quispiam 
duum  dignitatibus  retardetur,  Volumus,    ut   panpei 
minori  etiam   sumptu   uel  si  nullae   eis  suppetant 
eultates,   aut   omnino  gratis   aut  saltem  data  recogni- 
tione  futurae   solutionis,    sieubi  ad  pinguiorem  fortn-» 
nam    peruenerint ,    in  Doctores   et  Magistroi   legitime 
promoueantur. 

Denique  nimium    sumptuosorum    conuiuiorum  lo- 
xum,  quem  in  Academia  nostra  a  paucis   annis  inual*» 
uisse   constat,   pariter   refrenandum    contrahendumqi 
duximus  Statuentcs,  Vt  Rector  in  conuiuium,  quod 
in  festo  Corporis  Christi  Vniuersitatis  sumptu  exhibeia— 
dum  est,  non  ultra  sedeeim  florenoe,  Decanus  uero  facuJ— 
tatis  Artium  in  festo  Diuae  Catharinae  non  ultra 
florenos  Rhcn.  expendant,  quod  si  uel  Rector,  uel 
nus  plus  erogauerint,  id  sibi  ipsis  imputatum  iri  scian1 

Voinmus  etiam,  ut  tarn  Rectorcs  et  Decani, 
etiam  Doctorandi  communia  sua  seeundum  noi 
Constitutionis  noatrac  Politicae  omnino  instruant  9  * 
moderen tur ,  alioquin  nouerint,  se  paenas  in  eadec^ca 
contentas  non  euasuros. 

15.  De  impoftitloDlbafl  neu  rxactloolbas. 

Impositiones  neu  exaetiones,    quas  Ciuct   nostri       m 
lVulcsboribus    et    jtudiosis   ratione  solius    artitf  profe^*- 
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8ioni8  et  practicae  exigere  perhibentur  in  praeiudicium 
libertatis  Scolasticae  et  contra  Vniuersitatis  nostrae 
Priuilegia  non  esse  ferendas,  sed  abolendas  censemuB 
ordinantes,  Vt  Ciues  nostri  ea  Studiosorum  contribu- 
tione,  quam  de  bonis  suis  immobilibus  perinde  ac  alij 
Ciuea  praestant,  merito  contenti  esse  debeant. 

16.  De  Contubernijs  pauperam. 

Etsi  dorn us  aurei  montis  pro  pauperibus  Studiosis 
huc  venientibus  deputata  sit,  quam  etiam  una  cum 
Jui8  prouentibus  eisdem  libere  relinquendam  censemus, 
)uum  tarnen  in  tanta  pauperum  multitudine  sufficere 
tequeat,  Quare  Rectori  et  Consistorio  Academiae  no- 
tra©  eerio  committimus,  Vt  eas  ineant  rationes,  qua- 
-nua  uel  domus  Bankhate  recuperetur,  uel  aliae  quae- 
'Hm  aedes  in  pauperum  usum  aecomodae  et  oportunae 
cquirantur,  quum  ex  ijsdem  Doctissimi  et  de  republica 
ptime  meriti  Viri  saepe  prodierint:  Volumus  autem 
aHibet  pauperum  Contubernio  per  Rectorem  et  Con- 
storium  unum  eruditum  Artium  Magistrum  pro  Con- 
core, et  ßaeealaureum  quempiam  pro  Examinatore 
%*efici,  qui  uel  ex  earundem  aedium  censu  alantur 
-I  ex  Vniuersitatis  aerario  iuuentur,  et  domus  et  Sco- 
rium  curam  habeant  vniuersam,  Eosdemque  in  Triuio 
'Uij  fideliter  instituant  ita,  ut  etiam  publicarum  Lee- 
^um  capaces  fieri ,  eas  ipsas  audire  et  in  artibus 
ötnoueri  queant. 

17.  De  Visitatione  Contuberniormn* 

Crebras   tarn   Bursarum   quam   pauperum  Contu- 
^niorum  Visitationes  non  tarn  singulis  annis  et  ai 
^9  quam  quouis  mense  et  saepius  e      a  si  fieri  qu<     , 

improuiso  fiendas  esse  saneimus,  (    ta  autem  ratio 
Oue  ordine,   et  per   quos   rite  i 
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beant,  Volumus  eius  rei  per  Bectorem  et  Conaistorion 
certam  concipi  äc  praescribi  formam,  iuxta  quam  et 
serio  et  grnuiter  Visitationea  instituantur  et  perficUi- 
tur,  Siquidem  neglecta  Visitatione  omnia  corruit  diio- 
plina  et  robur  acquirit  petulantia. 

18.  De  Bibllopolla  et  librornm  pretlo. 

Licet    Statutia    Vniuersitatis   inter   alia   caneattr 
Librario8   seu  Bibliopolas  sub  Jurameoto  in  emendia» 
vendendis  et  taxandis  libria  8e  iuste  et  legmliter  habere 
debere  erga  Scholares ;  Quia  tarnen  eoedezn  in  comp*- 
randis  libris  nimium  premi  constat,  quoeirca  Statuimoa» 
ut  Rector   et    quatuor  facultatum  Decani  pro  tempore 
praefatos   Bibliopolas  dicti  Statut!   eubinde  admoneaat 
ao  aaltein  de   eorundem  librorum,   qui  in  omni  facal- 
tate  publice  praeleguntur ,   pretio  cum  eiadem  concor- 
dent,   aut  hit*ce  libria  aequam  et  conuenientem  taxanm 
imponant ,   illamque  descriptam  publice   affigi  iubeaot* 
quo   pretiuin    omnibus    constare   queat.     Haue 
concordimn  ucl   aestimationem  Viaia   atatim   libria 
debere  decornimus,  ue  ex  longiori  mora  Librarij 
num  seu  iacturam  capiant. 

Vt  etiam  libri  suspecti  et  prohibiti  faciliua 
nentur,  Volumus  Bibliopolis  per  Rectorem 
nostrae  serio  iniungi,  ut  Cathalogum  omnium 
librorum  eis  post  quemlibet  mercatum  Fraiikhfoi 
nein  uel  alias  allatorum ,  Rectori  et  Decano  Faculti 
Thoologicac  semper  offonint  et  ante  eoruudvm  aili 
sionem  sub  euitatione  grauissimae  paenae  non  uendsi»*» 
qui  nempe  cognoacere  habeant,  qui  libri  uel  uemta*« 
uel  suprimeudi  eint. 
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19.  De  Vniuersitatis  Aerario. 

Quum  nedum  publicam  Vniuersitatis  quam  etiam 
^acultatum  et  Stipendiorum  pecunias  varijs  modis 
istrahi  inque  priuatorum  magis  quam  publicam  Vtili- 
item  saepe  conuerti,  et  per  superiores  Facultates  inter 
>  diuidi  etiam  perhibcatur,  nos  perniciosum  hunc  abu- 
im  abolentes  Statuimus  et  districte  praecipiendo  man- 
oius,  Vt  in  posterum  omnis  pecuniae  publicae  siue 
sademiae  seu  facultatis  uel  .etiam  Stipendiorum  fuerit, 
iset  partitio,  sed  ad  rationes  et  .Calculum  redigatur. 
oernentes  ut  tarn  peculiares  Stipendiorum,  quam  etiam 
lerales  Vniuersitatis  rationes  a  Stipendiorum  Superin- 
dentibus  et  Priore  Collegij  per  Rectorem,  Consisto- 
oa.  et  Commissarios  nostros  a  Locumtenente  et  Con- 
arijs  nostris  deputandos  praesente  semper  Superin- 
idente  nostro,  Facultatum  autem  rationes  persemet- 
oe  eingulis  (quas  Vocant)  mutationibus  remota  omni 
i  exceptione  uel  dilatione  exigantur  et  recipiantur  ac 
**Us  tarn  Vniuersitatis  quam  Facultatum  et  Stipen- 
*Tmn  pecunia  remanens  non  in  alium  quam  uel  ip&ius 
tiuersitatis ,  Facultatum  seu  Stipendiorum  publicum 
&tn  conuertatur ,  et  uel  maxime  Academiae  nostrae 
Hieatus  non  solum  conseruentur,  sed  quatenus  com- 
KJe  fieri  potest,  etiam  augeantur. 

*0.  De  Archiducali  Collegio  et  qaalitate  Collegarum. 

Quum  Archiducale  nostrum  Collegium  (quod  non 
dtrema  Vniuersitatis  nostrae  pars  est)  liberalitate  et 
inificentia  Laudatissimorum  Progenitorum  nostrorum 
'chiducum  Austriae  fundatum  ac  peculiaribus  adeoque 
c*ctissimis  Statutis  roboratum  eit,  Quae  tarnen  tem- 
fum  iniuria,  partim  uero  Collegarum  defectu  seu  in- 
ria  non  nihil  in  desuetudinem  abierint,  Sancimus  ea- 
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dem  Statuta  per  parentes  et  Collegas  interuenienteSo* 
perintendente  nostro,  pro  pracscntis  temporis  conditio« 
reformanda  ac  instauranda  arctiusque  in  posterum  ca- 
stodicnda  et  obseruanda  esse. 

Etsi  autem  secundum  praedicta  Statuta  duoa  Doc- 
tores  Theologiae  tanquam  parentes  sen  Superintendent» 
et  duodecim  Magistros  Artium  coelibes  in  memonto 
Archiducali  nostro  Collegio  esse  oportere  constat,  tsmea 
aliquandiu  propter  huiusmodi  Doctorum  et  Magistfora 
defectum  praescriptum  Statutum  in  specie  obsernari  m 
potuisse  adeoque  Magistros  etiam  uxoratos  ad  Colle- 
garum  munia  et  functionem  extra  tarnen  Collegij  moe- 
nia  authoritate  nostra  admissos  esse.  At  quia  Colle- 
gium  in  primis  pro  Theologiae  et  Artium  St udioeiim- 
stitutum  dignoscitur,  Quare  auctis  iam  nunc  Sripendij« 
Statuimus,  ut  deinceps  semper  duo  Doctores  et  Profct- 
sores  Theologiae,  tanquam  parentes  seu  Superintenden- 
tes  Collegium  inhabitent,  et  quod  numerus  duodech 
Collegarum,  qui  uel  Sacerdotes  eint,  uel  ad  Sacm** 
dines  adspirent ,  aut  saltem  quod  in  Collegio  eint  et 
Collegae  esse  uelint ,  coelibes  viuant,  paulutim  inetts» 
rentur,  illigfjue  Collegium  relinquatur,  ac  cuilibet  eon» 
certa  Artium  Lectio,  quam  quisque  pro  dignir ate  pr** 
stare  poeeit,  designctur.  Vxorati  uero  iam  nunc  cn* 
Stentes  tantundem  Collegarum  nomine  censeaniur  €t 
tolerentur,  donec  successu  temporis  coelibes  subaütn 
queant. 

Sancimus  autem,  ut  omnes  Collegae  ipsum  CoDe- 
gium  inhabitantes  ab  alicnis  officijs  et  sentit ijs  se  pl** 
rctrahant  et  abstincant,  quo  rcctius  functioni  suae  sttit* 
faccre  queant. 

Ordinamus  etiam,  ut  in  Collegio  mcnsa  commuou 
more  anti(jui(us  obsiTiiato  dcnuo  inntituatur  ctpvrom- 
nee  Collegas  frcqucntutur. 


Hr.  r>2.     1554,  1.  Jänner.     Nene  Reformation.  80? 

Quodsi  inter  parentes  et  Collogas  contentiones  for- 
san  suboriri  contigerit,  Decerniraus  easdem  uel  per  Su- 
perintendenten) nostrum  amicabiliter  complanandas,  seu 
per  Kectorem  et  Consistorium  legitime  dirimendas  esse» 

Et  ut  non  so  Iura  lectionibus,  sed  et  fundationibus 
ac  institutionibus  ad  Collegium  pertinentibusrecte  pro- 
spiciatur,  Statuimus,  ut  uacante  Collegiatura  aliqua 
penes  parentes  et  Collcgas  sit  ius  et  potestas  alium 
«ruditum  Magistrum,  qui  et  Vniuersitati  et  Collegio  ho- 
nori  esse  queat,  nominandi  et  praesentandi  Locumtenenti 
^  Consiliarijs  Regiminis  nostri,  qui  huiusmodi  nomi- 
iwuiones  et  praesentationes,  nisi  legitimum  obstiterit  im- 
P*dimentum,  ratas  et  gratas   habeant. 

21.  De  Canonicatibas  et  Beneficijs  ad  Collegium 

speetantibus. 

Etsi  collegium  nostrum  tertiam  Canonicatuum  in 
-cclesia  nostra  Cathedrali  Sancti  Stephani  partem,  octo 
empe,  conferre  hactenus  consueuerit,  Quum  tarnen  an- 
quum  Viginti  qutfuor  canonicatuum  numerum  exra- 
onabilibus  causis  an  im  um  nostrum  mouentibus  ad  mi- 
)rem,  sedeeim  videlicet,  numerum  contraximus,  Quare 
»aedicto  Collegio  nostro  sex  in  posterum  conferendi 
fmonicatu8  ius  et  potestatem  concedimus,  nimirum  ut 
acante  eorum  Canonicatu  aliquo  parentibus  et  Colle- 
s  ius  nominandi  et  praesentandi  aliquem  ex  numero 
gremio  eorum  competat,  Nemine  autem  inter  Collc- 
is  existente,  qui  vacantem  Canonicatum  petat  uel  ac- 
ptare  velit ,  tunc  liceat  illis  aliquem  alium  honestum 
resbyterum  de  Vniuersitate,  Sacrae  Theologiae,  Cano- 
am  uel  artium  Studijs  ineumbentem  nominare. 

Quodsi  aliqui  Coli egae  Canonici  existentes  in  Theo* 
gia  uel  bonis  artibus  Lecturas  hab  rint,  quarum 
iusa  diuinis  oflficijs  quandoque  inten  i- 
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nuimu8  quidem  eisdem  quotidianas  distributionet  per 
abeentiam  sunrn  subtrahi  po*se,  verum  eos  aliorum  Ct- 
pituli  prouentuum  omnium  capaces  esse  et  pro  praeaea- 
tibus  reputari  debere  decernimns. 

Porro  cum  pleraque  manualia  Beneficim  partim  de 
Jure  patronatusCiuitatis  nostrae  Viennensis,  partim  aero 
de  Collatione  Archiducalis  Collegij  nostri  existentia  b- 
beantur,  quorum  quodlibet  pro  tempore  vacans  hntt 
fundattoncs  suas  seniori  Collegae  id  ipsum  aoeeptflt 
volenti  conferendum  sit,  at  propter  defeetam  Collefft* 
rum  ad  Sacros  ordines  adspirantium  fruetaa  benefieukt 
nonnunquam  in  prophanos  usus  uertantur  nee  MB  ■ 
supplementum  Stipendiorum  imputentur  adeoqoe  piee 
Fundatorum  Voluntati  nulla  ex  parte  satisfiat,  QatD- 
obrem  de  authoritate  ordinarij,  deque  Ciuitatis  nostrae 
consensti  Stntuimus,  praememoratorum  ßcneficiormn  iui 
nunc  vacantium,  uel  per  Collegas  non  Sacerdotes  ussr- 
patorum,  et  quae  proxime  uacabunt,  bona  et  prooentss 
omnes  publico  Vniuersitatis  nostrae  Aerario  incorpo- 
randos  esse,  Hoc  scilicet  ordine  et  ratione,  ut  nraK* 
tudine  quadraginta  octo  missarum  ratione  praedictortPi 
beneficiorum  omnis  singulis  Septimanis  celcbrandaraa 
in  pauciorem  numerum  nempe  triginta  duas  missas  re- 
daeta  cuilibet  Collegae  Sacerdoti ,  uel  ipsis  Volenti!** 
alijs  honestis  Prcsbyteris  pro  qualibet  missa  suo  loeo 
habenda  sex  crueiferi  numerantur. 

Quod  si  nee  collegae  nee  alij  Sacerdotes,  quin»** 
sas  eas  persoluant  Cut  nunc  sunt  tempora),  haben 
queant,  tunc  rctinmnter  sex  Uli  Crueiferi,  qui  singnh" 
tim  pro  mieea  expendendi  erant,  quae  peeunia  collect! 
deinde  pro  parentum,  uel  ipsis  deficientibus,  Theolo- 
gorutn  et  Collegarum  arbitrio,  aut  in  pauperu  •■* 
alios  pios  usus  erogetur.  Superstites  uero  eorund«"1 
Beneficiorum  prouentus  omnes  Aerario  VniuersitstM  ce» 
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lant,  Vnde  tunc  singulis  Collegis  perinde  aealijaPro- 
essoribus  certa  sua  stipendia  connumerentur. 

ZZ.  De  Visitatione  Co I legi j. 

Licet  inter  alia  Collegij  nostri  Statuta  caueatur, 
ey.  Dominum  Episcopum  Frisingensem  pro  tempore 
latentem  fjuolibet  anno  Collegium  uisitare  debere, 
m  tarnen  hoc  per  eundem  hactenus  nee  factum  sit, 
ß  facile  praestari  queat,  Quare  banc  prouinciam  ßec- 
i  nc  Superintendenti  nostro,  nee  non  quatuor  Facul- 
bui  Decanis  commitendam  esse  duximus,  ut  scilioet 
gulis  annis  ad  minus  scmel  ipsum  Collegium  et  per» 
mm  inibi  existentes  diligenter  uisitent,  etdirig&nt,  ut 
«ua  bono  ordine  et  seeundum  Statuta  rite  et  Legi- 
&fc  fiant  ao  procedant.  Et  quum  magnopere  referat 
aiuersitati  nostrae  de  conseruatore,  protectore  seu  Sa- 
'riutendente  aliquo  graui  et  maturo,  qui  et  pietate  et 
niditione  simul  atque  authoritate  poleat,  necalijsne- 
otije  nimis  impediatur  et  ad  quem  nullum  commodum 
ä  incommodum  ex  eo  officio  redire  possit,  per  nos 
POspici ,  Hinc  de  mente  curam  habebimus,  ut  talem 
srsonam  semper  designemus,  quae  sub  certa  ftmotio- 
8  suae  in8tructione  totius  Academiae  nostrae  pie  ac 
ne  gubernandae  et  dingen dae  nomine  nostro  curam 
seipiat,  et  ad  omnia  strenue  inuigilet,  et  si  quae  grä- 
mt aeeidermt,  ad  Locumtenentem,  Cancellarium  et 
msiliarios  Regiminis  nostri  in  omnibus  semper  recur- 
s  habere  possit  et  debeat. 

Caeterum  cum  varias  ac  plerasque  Stipendiorum 
adationes  sub  diuersis  etiam  Statutis  in  Academia 
Btra  reperiri  constet,  Et  praeterea  nouj  illi  Stipendiati 
r  Praelatos  et  opida  Patriarum  Inferioris  "nostrae 
istriae  non  exiguo  admodum  numero  alendi  his  acce* 
nt,  operae  pretium  esse  putamus  adeoque  ordinamua 
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et  Volumus,  ut  praedicta  Stipendiorum  omninm  et  rin- 
gulorum  Statuta  per  Commissarios  nostros  ad  hoc  dt- 
legandos  omni  cura  et  diligentia  reuideantur  ac  com 
Consilio  cuiusuis  Stipendij  Superintendentium  excutiui- 
tur,  reformentur,  et  quantum  fieri  potest,  in  eandem 
con8onantiam  reducantur  ac  nostrae  censurae  ofleraat« 
adeoque  accedente  tandem  authoritate  nostra  inniolabi- 
liter  obseruentur.  In  alijs  uero  Omnibus  qua  hac  nojtn 
reformationis  constitutione  non  mutantur,  corriguiter 
aut  declarantur,  Statuimus  antiqua  tarn  Vniuenitaöft 
nostrae,  quam  singularum  facultatum  Statuta,  mainft 
uero  Academiae  nostrae  Libertates,  Jura,  PriuilegUet 
honestas  consuetudines  illaesas  conseruandas,  innonan- 
das  et  confirmandas  esse,  prout  praesentis  Constitution» 
Eulogio  denuo   clementer  innouamus  et  Confinnamu. 


Qua  propter  uobis  omnibus  ac  singulis,  Redori, 
Superintendentibus ,  Decanis ,  Doctoribus,  Licenttatii, 
Magistris,  Baccalaureis,  et  toti  deni quo  Studiosoruin  Vtt~ 
uersitati  huius  Academiae  nostrae  Viennensis  praeM- 
tibus  et  futuris  serio  et  firmiter  prneeipimus  ac  mandft* 
mus,  ut  has  praememoratas  Ordinationen,  Leges,  Sit- 
tuta et  Constitutiones  per  nos,  ut  praefertur,  innouttis» 
declaratas,  Reformatas  ac  confirmatas  sanete  et  inojo- 
labiliter  obscruetis  atque  custodiatis,  illisque  subpoea* 
in  eisdem  Statutis  expressa  nee  non  grauissimae  indigat- 
tionis  nostrae,  quam  quilibet  contrafaciens  nouerit  te  in- 
cursurum,  nullatenus  contrauenire  aut  contrafacere  *■— 
deatis  uel  praesumatis,  Quia  potius  quisque  quae  i»i 
sunt  oflicij ,  partium,  Status  et  conditionis,  ezeqoi  et 
praestare  studeat.  Porro  ne  uobis  Studiisque  Veatri» 
fauorem  et  benign i tat em  ullibi  deesse  cognoscatis,  wJ 
ut  quisque  Vcstrum  pro  sua  Conditionc  studijs»ui*e° 
libentiori   aniino   absque   ullo   impedimento  ineumber* 


J 
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ratis  Statutis  satisfacere  queat,  Mandamus 
cipimus  8erio  et  stricte  Locumtenenti,  Can- 
entibus  et  Consiliarijs  Regiminis  et  Fisci 
rum  prouinciarum  nostrarum  Austriacarum, 
•gimagistro,  Judici  et  Consulibus  ciuitatis 
nensis,  ac  caeteris  quibuslibet  Capitaneis, 

Praefectis,  Officialibus,  Ciuibus,  Subditis 
»us  nostris,  Cuiuscunque  dignitatis,  gradus, 
itionis  et  praeeminentiae  fuerint,  Vt  uos  tarn 
,  gratijs,  immunitatibus,   concessionibus  et 

nostris,  quam  in  his  Statutis,  Legibus  et 
is  denuo,  ut  praemiseum  est,  per  nos  inno- 
itis,  reformatis  et  confirmatis,  nullo  modo 
molestent,  sed  potius  protegant,  defendant 
ant,  ijsque  uos  quiete  fruj  ac  gaudere  si- 
U8  sibi  a  grauissima  indignatione  nostra  et 
Violatoribus  huius  firmissimi  Edicti  nostri 
nostro  irrogandis  cauere  uoluerint.  Harum 
literarum  manu  nostra  propria  subscripta- 
li  nostri  appensione  munitarum  mediante. 
in  Ciuitate  nostra  Vienna  die  prima  mensis 
mo  etc.  Milles.  Quing.  Quinquagesimo 
rnorum  nostrorum  Romani  Vigesimo  tertio, 
>  Vigesimo  oetauo  a). 
Qand. 

Ad   mandatum  Sacrae  Reg. 
Mtis  proprium. 
3  D.,  M.  Singkhmoser 

larius.  R*  de  Argento. 

auf  Pergament  mit  anhängendem  Siegel  im  Univ. 
,  Lad.  XXXIX,  1.) 

folgende  Notiz:  „Z)*e  7.  Januarij  anno  dni.    1554  tio- 

et  Consistorium   ad  sereniss.    Rom.    Reg,    Maiestatem 

a  et  per    wcecancellarium  £>  T<mam  Rec- 


4M  Nr.  63.     155«,  19.  Mai. 


1556,  19.  Mai,  Wien. 

Instruction  für  den  landeafürstlichen  Superintendent*. 

Ferdinandt  etc.  Instruction  auf  den  Ersamben  ge- 
lehrten Vnnser  getreuen  lieben  Johann  GOsel  Dudor 
den  Wür  zu  vnnseren  Superintendenten  vnnsererVm- 
uersitet  alhie  zu  Wienn  aufgenomben,  wass  er  tod  na- 
seren  wegen  vnnd  in  vnnseren  nahmen  bey  ermeher 
Vniuersitet  handien  vnnd  lassen  soll,  wie  hernsck 
volgt : 

Erstlich  solle  ermelter  Superintendens  vnnss  mit 
dem  aydt  verpflicht  sein,  nemblich  vnnss  getrew,  ge- 
horsamb  vnd  gewarttig  Zusein ,  auch  seinem  ambfc 
threülich  vnnd  vleissig  ausszuwartten,  vnnd  wass  Ate 
vnnsere  Instruction  vermag  oder  ihme  khünffitigtidi 
durch  vnnss  oder  vnnser  Regierung  vnnserer  N.  Oeft. 
Landten  auferlegt,  vnnd  beuolchen  wurdet,  demselben 
treulich  vnnd  vleissig  nachkhumen. 

Zum  anndern  der  Superintendens  soll  fein  vlev» 
sig  aufmerkhen,  damit  bey  der  Vniuersitet  allenthslbtt 
den  Statuten  vnnd  der  neuen  aufgerichten  Reformatks 
nachganngen  werde,  vnnd  wo  er  befunndt  oder  innci 
wirdt  dass  denselben  zuwider  gehanndlet,  solches  Bce* 
tori  vnnd  Consistorio  anzaige,  vnnd  bey  denselben  ab- 
halte, damit  gebührliche  einstehung  vnnd  wenndrang 
durch  Sye  bescheche,  wo  aber  durch  Rectorem  vai 
Coneistorium  über  sein  vernehmen  vnnd  anhalten  kheil 
einstehung  oder  wenndtung  bescheche,  alssdann  toi  ar 
Vnnser  Regierung  solches  anzaigen  vnnd  khaines  wcgi 
verhalten. 


U>ri  et  ron«istorio  haec  noua  reformatio  est  oft/ata,  qvam  Hebita  ff* 
reuen  ntia  amperunt  et  die  unthvima  eiusdem  Mensis  per  D.  Ji.  (*'h 
ttophnrum  ilillintjer  in  aula  Vniuersitatit  est  reeiiala  atyme  ptwelftt* 
(rniv.»Kci;i»tr.  Urkunden- Kascikcl,  ad  1554). 
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Zum  Dritten  so  offt  auch  ein  Rector  ein  Con- 
storium  heldt,  solle  er  den  Superintendenten  durch 
m  Pedellen  oder  sonnst  ansagen  lassen,  ob  er  darbey 
scheinen,  vnnd  ambts  halben  iedes  fürbringen  wolle, 
md  wass  er  als 8  in  Consistorio  fürbringt,  soll  er  mit 
letter  beschaidenhait  thuen,  vnnd  den  anndern  Con- 
Morialn  in  ihren  votis  vnnd  rathsch legen  nit  einreden, 
ann  Er  auch  von  dem  Rector  vmb  seine  guetbedun- 
len  gefragt  wirdt,  soll  er  dasselb  mit  gueter  beschai- 
mhait  dem  Rector  vnnd  Consistorio  mitteillen.  Wann 
ich  ainem  Rector  sachen  fürfallen  gemeine  Vniuer- 
tet  belangendt,  darinen  Er  des  Superintendenten  Rath 
frtturfftig  ist,  soll  er  Superintendent  schuldig  sein,  auf 
*s  Rector  begehren  in  Consistorio  zuerscheinen,  vnnd 
ftss  der  Vniuersitet  noturfft  ist  berathschlagen  zu 
Jffen,  doch  wass  Parthey  Sachen  sein  die  einem  Rec- 
r  vnnd  Consistorio  fürkhommen,  damit  sol  der  Su- 
irintendens  vnbeladen  sein. 

Zum  Vierdten  der  Superintendens  soll  im  Con- 
itorio  khain  stimm  oder  votum  wie  die  anndern  Con- 
torialn  haben,  sonndern  wann  er  durch  den  Rector 
ib  sein  guetbedunkhen  gefragt  wirdtet,  soll  er  das- 
be  allein  rathweiss  anzaigen,  wo  alsdann  Rector 
nd  Consistorium  demselben  zuewiderschleuss,  soll  sich 
r  Superintendens  mit  ihnen  in  khain  Zannkh  oder 
iputation  einlassen,  wo  er  aber  vermainth  das  der 
9chluss  den  Statutis  vnnd  reformation  zuwider,  oder 
r  Vniuersitet  nachteillig,  oder  sonnsten  wider  vnnss 
f ,  soll  Er  Superintendens  Zuuor  Rectorem  vnnd 
»nsistorium  desselben  ermahnen  ynnd  erindern,  wo 
e  aber  bey  deren  fürnemben  verharren  wurdten,  so 
LI  er  die  Sachen  vnnss  oder  vnnserer  Regierung  an- 
igen, die  wirdt  alssdann  die  gebühr  zu  handien  oder 
rzunemben  wissen. 

26* 
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Zum  Fünfftcn  nach    dem  Zwoo  Persohnen  in- 
sonders  besoldet  werden ,    die   die  Lectores  wtnn  die- 
selben  lesen  täglich  aufschreiben,  solche  persohnen  sol- 
len  all  weg  durch   den   Rector  vnnd  Consistorium  mit 
rath  vnnd  vorwissen  eines  Superintendenten  vnnd  ihnen 
die  aydespflicht  in   beysein   des  Superintendenten  ihr- 
gehalten  werden,  auff  solche  Zwoo  Persohnen  solle  der 
Superintendens   insonderheit   sein   vleissig  aufmerkhei 
vnnd  gueth  nachfrag  halten,  damit  Sye  ihren  habend« 
beuelch  vleissig  ausswartten,  vnnd  niemandts  im  «f- 
merkhen  ich t es  Obersechen,  wo  aber  solche  penohm 
mit  vnfleiss  oder  vntreü  betretten  wurden,  solches  tol- 
len  Sye   durch   Rector   vnnd  Consistorium   erfordert, 
vnnd  in  beysein  des   Superintendenten   nach  genueg- 
samber  verhörrung  der  Sachen    mit  straff  gegen  ihnem 
verfahren  oder  gar  geurlaubt  werden,  die  iets  gemelten 
zwoo  Persohnen  sollen  schuldig  sein  dem  Superintet- 
denten   alle   acht   tag   die  verzaichnung  der   Lectom 
zuebringen  mit  vnderschiedlichen   bericht  vnnd  aperi- 
fication,  wie  iedes  tags  vnnd  ieder  stundt  gelesen»  oder 
nicht   gelesen   hab,   damit   mann  sechen,  vnnd  wisteo 
mög,  wer   gelesen   hab  oder  nit,   verrer  die  nottvft 
derwegon  Zuhnndlen. 

Zum  Sechsten  der  Superintendens  soll  lieb 
nit  allein  auf  die  obgemelte  persohnen  verlassen,  sosi- 
dem  in  au n (lere  weeg  auch  sein  nachfrag  haben,  wel- 
cher lector  gelesen  hab  oder  nicht. 

Zum  S  i  benden  nachdem  es  an  dem  nit  ein  ge- 
nflegen ist,  wann  gleich  die  lectores  ihre  lectiones  ieder* 
zeit  verrichten,  wo  sye  nit  auch  vleissig  auf  die  lecuoa 
studiren  vnnd  sonst  nutzlich  lesen,  So  soll  der  Super- 
intendens so  offt  er  das  thuen  khann,  die  lectionf* 
(iezt  dise  darnach  ein  anndere)  vnuersehens  beaue- 
clien ,    auch    hei   den  Auditoribus  vnnd  »Anderen  wi* 
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•ündliche  nachfrag  haben,  vnnd  wo  er  einen  vnfleiss 
iler  abganng  bey  den  lectionibus  befand  t,  soll  er  Sye 
nreden,  oder  solches  Herrn  Rectori  vnnd  Consist. 
ärbringen  damit  nothwendige  (Abhilfe  ?)  durch  die  be- 
chechen  möge. 

Zum  Achten  der  Prior  Collegij  soll  den  Lecto- 
ibus  die  besoldtung  für  sich  selbst  nicht  hinaussge- 
>en,  8onnder  Zuuor  der  verzaichung  der  iehnigen  so 
[elesen  oder  nit  gelesen,  von  den  obbemelten  Person- 
en zu  seinen  hanndten  nemben  vnnd  dieselb  dem  Rec- 
ori  Zuestellen,  welche  verzaichung  alssdann  der  Rec- 
or  im  Consistorio  in  beysein  des  Superintendenten 
ürbringen ,  vnd  wie  Sye  dieselben  befiindten ,  sollen 
je  bezahlung  verordnen  vnnd  kheinem  lectori  hieinen 
chtes  übersechen. 

Zum  Neundten  damit  auch  die  -Stationes,  dis- 
►utationes  vnnd  anndere  Actus  publici  dest  stattlicher 
and  vleissiger  verriebt  werden,  solle  der  Superinten- 
leas  bey  solchen  acribus,  souihl  es  sein  khann  per- 
sönlich erscheinen. 

Zum  Zechenten  der  Superintendens  soll  mit 
innemben  vnnd  aussgeben  bey  der  Vniuersitet  nit  be- 
*den  werden,  sonnder  ein  ieder  Prior  Collegij  soll 
Cr  Vniuersitet  geföll  vnnd  einkhomben  mit  vorwissen 
Dud  in  beysein  Rectoris ,  Superintendentis  vnnd  Se- 
lOris  Collegij  oder  wen  ihr  ieder  an  seiner  statt 
Aickhen  wirdt,  einnemben,  vnnd  wass  er  also  ein- 
'öü)t,  soll  von  stund t  an  ad  arcam  erlegt,  vnnd  mit 
l«r  vnderschiedlichen  schlossern  verwahrt  werden,  zu 
elchem  Area  der  Rector  ain  schlissel,  dergleichen  der 
nperintendent,  Prior  vnnd  Senior  ieder  auch  ain  schlis- 
1  haben  soll. 

Zum  Ailfften  wann  es  auch  notturfltig,  das 
i8sgaben  bey  der  Vniuersitet  beschechen  sollen,  alss- 
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dann  soll  die  truchen  durch  den  Rectorem,  Superin- 
tendenten ,  Priorem  vnnd  Seniorem  Collegij  oder  wes 
dieselben  dnrzue  schleichen,  eröffnet  werden,  vnnd  wm 
der  Prior  für  aussgaaben  thuet,  darurob  soll  er  iedo- 
zeit  Quittung  nemben,  auch  ausser  vorwisten  Tnod 
beuelch  Kcctoris  vnnd  Superintendentis  nichts  aoNge- 
ben  vnnd  vmb  die  aussgab  vnnd  Empfanng  ordentlich 
Kaittung  halten. 

Zum  Zwöllfften  ein  ieder  Prior  Collegij  toll 
Zu  aussgangs  seines  Priorats  sein  Raittung  Rectori 
vnnd  Superintendenti  fürbringen ,  die  sollen  alssdwn 
bey  vnnser  Regierung  vmb  Commissarij  zu  anfoea- 
bung  der  Raittung  anhalten;  Volgendts  die  Raittug 
durch  dieselben  Persohnen  auch  etliche  es  ConaUtor* 
so  der  Rector  Zu  sonnders  darzue  berueffen  soll  ast 
genomben  werden,  vnnd  wann  die  Raittung  also  wdr 
genomben  vnnd  approbirt  ist,  soll  alssdann  der  Rot 
oder  Remanenz  gezelt,  vnnd  dem  nachkhombendei 
Priori  in  beysein  der  ieztgemelten  Persohnen  vnl 
Senioris  sambt  des  Prioris  Schlisse!  tiberantwort  nui 
ad  arcam  widerumb  erlegt  vnnd  darinen  obangenig* 
ter  massen  verwahrt  werden. 

Zum  Dreyzechenten  wann  vnnd  alss  offitsefc 
die  Raittung  bey  den  Bursen  aufgenomben  werde») 
soll  der  Superintendent  solchen  Raittungen  beywoonca. 

Zum  Vierzechenten  wofehrn  ichtes  fürfalki 
wurdt,  dauon  in  den  Statutis  vnnd  der  neuen  Refor- 
mation khein  fürsechung  beschicht,  oder  darinen  «■ 
mehrere  fürsehung  alss  in  den  Statutis  vnnd  der  acta 
Reformation  begriffen,  vonnöthen  sein  wurdte,  da* 
soll  der  Superintendent  vnser  Regierung  iedersdtt  0* 
zaigen  vnnd  darüber  beschaidt  nemben« 

Zum  Funff zechenden  wiewohl  eeamettSa- 
porintendtuiten  nit  wohl  müglich  bey  den  Visitation 
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der  Börsen  jederzeit  zuerscheinen,  so  soll  er  doch  Zue 

Zeitten  so  offt  es  sein  khann  darzue  khomben,  nit  vn- 

derlassen ,    darinen  er   sich    vnnsers    gnedigisten    ver- 

eechens,  souihl  müglich  alles  vleiss  gebrauchen  wirdet, 

vnnd  an  ihme  nichts  ervvinden  lassen ,  damit  also  bey 

mehr  obberührter  vnnser  Vniuersitet   allenthalben   den 

Statutis   vnnd   der  neu    aufgerichten  Reformation  hin- 

führan   nachgangen,    auch   in    betrachtung,    dass   wür 

dieselb  Mit    besserung  der  Einkhomben  vnnd  besold- 

tung  neülicher  Zeitt  gnediglich  fürgesehen  vnnd  begabt 

haben,  bey  den  Studiosen  desto  stattlicher  beständige 

Ordnung,  auch  guette  hüet,  erbarkhait  vnnd  lehre  dem 

Allmechtigen  Gott  zu  ehren  vnnd  Zu  hilff  vnnd  auff- 

lehmung    seiner   K.  Christlich.  Catholischen    Kirchen 

fcpflannzt  vnnd   erhalten   werden   müge.     Welche  In- 

truction  wür   auff  vnnser  gnädiges  Wohlgefallen  auf- 

ericht,    vnd  vnnss   dieselb  vnnserer  gelegenhait  nach 

umändern  vnnd  Zue  mehren  vorbehalten  haben  wöl- 

o,  vnnd  an  dem  allm  beschicht  gnediger  vnnd  endt- 

Jier  will    vnnd    mainung.     Geben    in  vnnserer  Statt 

ienn    den  Neunzehendten  Tag  May  Anno   im  Sechs 

üd  Funffzigisten. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.-Hofcommission.) 

1558,  28.  Juni. 

xweisung    des  Platzes    im  Consistorium  für   den  Prior 

des  Artisten- Collegiums. 

Regirung  Ratschlag  von  wegen  Prioris  collegij 
asion  im  consistorio. 

N.  Rectori  vnnd  Consistorio  der  Vniuersitet  alhie 
erauf  anzuzaigen,  der  Regierung  befelch  sey,  <  3er 
•ior  Collegij  die  leste  stell  in  dem  CO 
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soll.     XXVIII.  Junij  Anno  Doraini  1558   suh  Recto- 

ratu  dni  D.  Georgij  Ederi. 

(Univ.-Registr.,  Urkunden- Fatcikel  fol.  95  mit  des  Bei*» 
von  späterer  Hnnd:  Anno  Domini  1562  die  7.  Stmtmhnt 
sub  Rectoratu  />.  Georgij  Walther i  Prior  CoUeoij  m  CW 
«istorio  primo  iuramentum  praestitü   iuxta  ExcM  nyimimi 

dccrelum,) 

05. 

1558,  10.  September,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  L  bestätiget  der  Universität  da»  Beck, 

Dichter  zu  krönen* 

Wir  Ferdinand  von  Gottes  Gonaden  Er- 
wölter  Römischer  Kaiser  etc.  (Langer  Titel) 
Bekhennen  hiemit  öffentlich  mit  diesem  Brief  ▼ndthooi 
khunth  allermenigcklich,  das  Vnns  die  Ersamen  gelei- 
ten Vnsere  getrewen  N.  Rector,  Superintendent  Viud 
das  gantze  Consistorium  Vneerer  Vniuersitet  zu  Wien 
ein  Priuilcgium  Vnnd  Freihait,  Von  wegen  Creirusg 
der  Poeten,  so  Sy  von  Weilendt  vnserm  lieben  Bern 
Vnnd  anherrn  Kayser  Maximilian  seliger  gedechtnui  tf- 
worben,  vnderthenigelich  fürbracht,  Vnd  dasselb  zu  Cos- 
firmiern  Vnnd  zu  bestatten  gehorsamblich  gebetteo, 
Welches  von  Wort  zu  Wort  also  lautet,  Maxiwiliinui 
diuina  fauente  Clemcntia  (folgt  die  Urkunde  vom  3L  Ok- 
tober JoOl  nach  ihrem  ganzen  Inhalte). 

Da»»  wir  demnach  gnedigelich  angesehen  Vnnd  be* 
traclit  haben,  ermelter  Vnnserer  Vniuersitet  Zu  Wiean 
Vnuderthenig  Vnnd  diemüctig  Bitt,  Vnnd  demnach  mil 
wolhedachtem  mueth  guetem  Zeittigen  rath  Vnnd  reck- 
ter  wissen,  Inen  obangeregte  Priuilegium  Vnnd  Frei- 
liaiten  «riicdijrclich  Confirmiert  Vnnd  bcst&tt,  Coofir- 
iniern  Vnnd  bestatten  Inen  dass  auch  all  s  er  woher  K- 
mindier  Knvser  hiemit  wissentlich  Vnnd  in  c rafft  dito 
Hricfl*  Vnntl  niaiiien  Ymid  wollen,  das  angeregt  Ir  M- 
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uilegium  In  allen  Vnnd  Jeden  puncten  Vnnd  Innhal- 
tungen  statt  Vest  Vnnd  crefftig  sein,  Vnnd  Sy  Vnnd 
Ire  nachkhomen  sich  deren  freien,  geniessen  Vnnd  ge- 
brauchen sollen  Vnnd  niügen,  Von  allermenigclich  Vn- 

uerhindert.     Vnnd  gebietten  darauf  etc Mit  Vr- 

khundt  dits  Briefs  besiglt  mit  Vnserm  Kayserlichen  an- 
hangenden Insigl,  Der  geben  ist  In  Vnnser  Statt  Wienn 
den  Zehenden  tag  des  Monats  Septembris,  Nach  Christi 
Vnnsers  lieben  Herrn  Vnnd  Seligmachers  geburt  Fünff- 
zehenhundert  Vnnd  In  acht  Vnnd  ftknffzigisten,  Vnnse- 
rer  Reiche  des  Römischen  Im  Acht  Vnnd  Zwainzigisten, 
Vnnd  der  anndern  Im  Zway  Vnnd  dreissigisten« 

Ferdinand. 

(Orig.    Perg.    mit  grossem  anhängendem    Siegel.     Univ. 
Arch.  Lad.  XXXVII,  6.) 

«6. 

1561,  15.  September,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  I.  ordnet  das  zwischen  der  Uni- 
uersität   und  der  Stadtgemeinde  Wien  streitige  Juris- 

dictions-Verhältniss  a). 

(Arch.  der  k.  k.  Stadien  -  Hofcomm.  —  Gedruckt  im 
Cod.  Austr.  II,  390.) 


a)  Einen  genauen  Auszug  ans  dieser  Urkunde  siehe  im  ersten, 
Bande,  I.  Theile,  S.  287.  —  Hieher  bezieht  sich  auch  folgende 
Urkunde:  1623,  18.  Juli,  Wien.  Kaiser  Ferdinand  IL  ertheilt  den 
Bürgern  von  Wien  das  Eins tands recht  auf  alle  Häuser  und  liegen- 
den Güter,  welche  in  und  vor  der  Stadt  in  die  Hände  nicht  bürger- 
licher Personen  gekommen  sind,  jedoch  „diejenigen  Personen,  welche 
von Kaiser  Ferdinnndo ttub  dato  den  Fünffzehenden  Sep- 
tembris Anno  Fünffzehenhunder't  ain  vnd  Sechzig  wegen  erkauff- 
vnd  bewohnung  der  Bürgerlichen  hanser  vnd  Güther  befreyet  wor- 
den, hierunter  nicht  verstanden ,  sondern  die  Ihnen  ertheilte  Frey- 
heiten  alles  ihres  inhalts  gänzlich  bey  Cr&fften  verbleiben/4  (Hon 
mayr,  Gesch.  Wien's  V,  2,  S.  CCXV.) 
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«7. 

1561,  1.  October. 

Auftrag  Maximilians  IL,  dass  die  Mitglieder  der  Tut- 
versitdt  für  ihre  Praxis  keine  Steuer ,  und  für  die  £w- 
fuhr  ilirer  Speis-  Weine  keinen  Aufschlag   an  die  Stadt 

zu  entrichten  haben. 

Der  Königl.  Würden  zue  Böhaimb  etc.  Bendch 
und  Rathschlag  die  abstellung  der  SteQr  ?on  dem  pr»c- 
ticiren,  und  hereinlassung  der  Wein  der  Vnivertitet 
mitglidter  betreffend  t. 

Von  der  Königl.  Würden  zue  Böhaimb  weg» 
N.  Burgermaister  und  Rath  der  Statt  Wienn  zuezustel- 
len,  und  zu  beuelchen,  dass  Sye  die  Rom.  Kay.  Maytt 
hieuor  ergangenen  Reformation  der  Hochenscbuel,  auch 
iüngst  ervolgter  Declaration  gehorsamblich  nachkhom- 
men,  die  von  der  hochenschuel  dawider  nit  beschwih- 
ren,  und  insonderheit  von  der  blossen  practicten  wegen 
nit  steuern,  und  ihnen  ihre  Speisswein  zue  Ihrer  haosi 
notturfft  unauffgehalten  in  die  Statt  hereinlassen. 

Decretum  per  Regem  prima 
Octob.  ao.  etc.  61. 

(Univers.-Regiatr.  Vf  8.  8.) 

68. 

1564,  5.  September. 

Decret  Maximilian' s  IL ,    dass  nicht  mehr  die  Ablegwg 

des  römisch-katholischen  Glaubensbekenntnisses,  sondern 

nur  die  Erklärung,  der  katholischen  Kirche  anzugehören, 

der  Promotion  vorherzugehen  habe. 

Sacra  Caesarea  Maiesta«  Dominus  noster  deinen* 
tiesimus  nudita  difficultatc,  quac  in  promouendis  in  hoc 
Yiennen.  Archipymnasio  Doctoribus  inijcitur,  circa  pro- 
fessionem    Catholicae    et   Romanae    Religionis   ab  ipsia 
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exigendam,  Mandat  atque  de  caetero  inuiolabiliter  ob- 

seruandum   serio   decernit,   vt   deinceps   in  quacunque 

demum     studiorum    grauiorum    Facuhate    Doctoratus 

aliarumque  dignitatum  insignia  suscepturus,  ei  sese  Ca- 

tbolicum    esse    et   cum  raatre  Catholica  Ecclesia  com- 

municare  professus  fuerit,  ad  Komanae  insuper  Eccle- 

siae    fidem  speciatim   profitendam    minime  astringatur« 

Quod  ita  sese  velle  Caesarea  eua  Maiestas   manu   eua 

subscripta  et  sigillo  Caesareo  hie  impresso   attestatur. 

Decretum  Viennae  Austriae  quinto  die  mensis  Septem« 

bris  anno  etc.  sexagesimo  quarto. 

Maximilianus. 

Ad  mandatum  S.  Caes. 

Mai.  proprium 

J.  V.  Schuanbach. 
(Urkunden-Fascikel  in  der  Univ.-Kegiatr.  161.  37.) 

69. 

1566,  3.  September,  im  Feldlager  zwischen  Raab  und  Komorn. 

Kaiser   Maximilian  IL   bestätiget  die  Freiheiten,  Hechte 
und  Gewohnheiten  der  Wiener  Universität. 

Wir  Maximilian  der  Annder  etc.  (Langer  Ti- 
tel) Bekhennen  für  vnns  vnnd  vnnser  Erben,  offenntlich 
mit  disem  Brieff,  vnnd  thuen  khundt  allermenigclich« 
Das  für  Vnns  khomen  sein.  Die  Ersamen,  gelerten  Vn- 
sere  lieben  Andechtigen  N.  ßector  vnnd  gemaine  Vni- 
uersitet,  Inn  Ynser  Statt  Wienn.  Vnnd  batten  Vnns 
diemuetiigclich,  das  wir  Inen  all  vnnd  Jeglich  gnad, 
Freyhaitt,  Brieff,  Priuilegia,  Recht,  Alltherkhumen, 
Vnd  guett  gewonhaitt,  die  weillendt  vnssere  Vordem 
Fürsten  von  Oesterreich  vnd  am  Jüngsten  weilenndt 
der  Allerdurchleuchtigist  Fürst  K.  Ferdinande  vnnser 
geliebter  Herr  vnndVatter,  hochloblicher  gedechtnusse, 
Iren   Vorfordern,   Vnd  derselben  1  it 
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auch  von  newem  wolbedächtigclich  Reformiert,  gepes- 
sert  vnnd  con firmiert  he tte,  Alls  Regieninder  Herr  fand 
Lannd8fiir8t,    Zuuemewen,  Zu  Confirmiern,   Vnnd  Zu 
bestetten  gnedigclich  geruechten.    Dess  haben  Wir  ge- 
than.     Vnnd  denselben  Rector.  Vnd  Vniuersittet,  Solch 
vnnserer  Vordem   gnad,    Freyhaitt,    brief,   PriuilegU, 
Recht,  Alltherkhumen,  reformation  vnnd  guett  gewon- 
hait,  Inn  allen  vnd  Jeglichen   Iren  Wortten,  Pnnctea, 
Articln,  Innhalltungen,  Mainungen,  vnd  begreifiungen, 
Inn  aller  mass,  alls  ob  die  alle  vnnd  Jede  beaonnder. 
von  wortt  zu  wortt  Hierinn  begriffen,  Vnnd  geschritten 
weren,    gnedigclich   vernewt,   Confirmiert.  vnd  bestitt, 
Vernewen,  Confirmiern  vnd   bestatten  Inen   die  auch 
hiemit  wissenlich,   vnnd  Inn  Crafft  diss  Briefs.     Wn 
Wir  Inen  zu  Recht  daran  Vernewen,  Confirmiern  vnA 
bestatten  sollen  vnnd  mügen.    Allso  das  die  alle  tnd 
Jede,  besonder  würdig  vnd  Crefftig  sein,  Vnd  der  ob- 
gemellt  Rector,  gemaine  Vniuersitet,  Vnd  IrNachkho- 
men  sich  deren  Inn  Ewig  Zeitt  freyen,  gebrauchen  fnnd 
gemessen,  vnd  von   niemands  daran  verhindert,  noch 
darwider  beschwert,  noch  gedrungen  werden  sollen,  Ob 
geuerde.  Vnnd   gebietten    darumb   den  Edlen  vnnaern 
lieben  getrewen.  N.  allen  Vnsern  haubtleutten,   Landt- 
marschalchen,  Grauen,  freyherrn,  Rittern,  vnnd  Knech- 
ten,  Huebmaistern,  Vitzdomben ,    Verwesern,  Vögten, 
Phlegern,  Burggrauen,  Lanndtrichtern,  Burgennaistern, 
Richtern,  Ratten,  Burgern,  gemainden,  Vnnd  allen  an- 
dern Vnnscrn  Ambtleutten,  Vndterthonen,  Vnd  getre- 
wen,   Ernstlich   vnd   wollen,    Das  Sy   die  vorgenanten 
Rector,  gemaine  Vniuersitet,  Vnd  Ire  nachkhomen, 
solich  Vnnsern  Vordem  gnaden,  Freyhaitten, 
Priuilegien,  Rechten,  Alltem  Ilcrkhomen.  Vnnd  guetten 
gewonhnitten,  Vnnd  diser  Vnser  Confirmation,  vnd  be- 
btet tung    nicht  verhindern,  noch  Irreu,  Sonder  Sy  der 
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nach  Irer  Innhalltung  berueblich  gebrauchen,  gemessen, 
Vnd  genntzlich  dabey  pleiben  lassen,  Vnd  darwider 
nicht  dringen,  noch  beschwern,  noch  dess anndern  zu 
thuen  gestatten,  hm  khain  weise.  Alls  lieb  ainein  Je- 
glichen sey,  Vnser  Schwere  Vngnad  vnnd  straff,  vnd 
verliesung  der  Peene,  Inn  dennselben  Iren  Frey haitten, 
Priuilegien,  vnnd  Briefen  begriffen,  Vnnd  darzueainer 
besondern  Peene.  Nemlich  Funffzig  Marckh  löttigs  gollds 
Zuuermeiden,  die  ain  Jeglicher,  so  offt  Er  freuenlich 
darwider  thette,  Vnns  halb  Inn  Vnser  Camer,  Vnd  den 
anndern  halben  tail ,  denn  obgenannten  Rector,  Vnnd 
Vniuersitet,  Vnableslich  Zubetzalen  Verfallen  sein  soll. 
Mit  vrkhundt  diss  briefs  Besiglt  mit  vnnserm  Khay- 
serlichen  anhangunden  Innsigl.  —  Geben  in  vnnserm 
Kayserlichen  Veldtleger,  Zwischen  Raab  vnd  Comorn, 
den  dritten  tag  des  Monats  Septembris,  nach  Christi 
vnnsers  lieben  Herrn  Gebuerdt,  Funflzehenhundert  vnd 
im  Sechs  vnd  sechzigisten.  Vnnserer  Reiche  des  Römi- 
schen im  Vierten,  des  Hungerischen  im  Dritten,  vnd 
des  Behaimbischen  Im  Achtzehenden  Jarn. 
Maximilian. 

Ad  Mandatum  dnj.  electi 

Imperatoris  proprium. 

Lindegg* 

(Orig.  Perg.  mit  dem  grossen  anhängenden  Siegel.    Uni?. 
Arch.  Lad.  XXXVII,  7.). 
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10. 

1569,  1.  April,  Wien. 

Kaiser  Maximilian  II.  bestätiget,  unter  Bezugnahme 
auf  die  für  Barbiere  und  Apotheker  bestehenden  Ord- 
nungen, die  Privilegien  der  medicinischen  Facultit. 
Maximilian. 
Vice  et  nomine  Rev.mI  Ad  mandatum 

Dni.  Dni.  Archicancellarij  Sacrae  Caei. 

Moguntini.  Maiestatis  proprium 


t 


V.  Za«.  W.  Vnuerxagt. 

(Legal.  Abschrift  im  Arch.  der  k.  k.  Stadien-HofcoUL  — - 
Gedruckt  in  Endlicher*«:  „Die  alteren  Suutei  «er 
Wiener  medizinischen  Facultit/4  Wien,  1847,  &  90—») 

71. 

1581,  1    Juli. 

Verpflichtung    zur    Ablegung    de*    römisch  -  kathoksthi* 

Glaubensbekenntnisses  für  die  Graduanden  und  zwar  naA 

der  von  Papst  Pins  IV.  vorgeschriebenen  Formff* 

Auf  sonndere  Verordnung  der  Rom.  Khay.  May. 
Vnnsers  allergnedigisten  Herrn.  Vonn  der  Fürst).  Durch). 
Maximilian  Erzherzogs  zu  Osterreich  etc.  vnnsers  gne- 
digisten  Herrn  wegen,  herrn  Mclchioren  Khlesel  Thumb- 
Probsten  vnnd  Cancellario  bey  der  Vniuersitet  alhie  Ina 
gnaden  anzuzaigen.  Höchstermelhe  Ire  Khay.  May.  ha- 
ben sich  auf  die  beschwerungen,  so  die  drey  Faculte- 
ten,  als  nämblich  Juridica,  Medica  Vnd  Artistica  der 
loblichen  Vniuersitet  alhie  wegen  Prestierung  dess  Ju- 
rnments  oder  Profct*sionis  fidej  wider  Ine  herrn  Thumb 
Probst  Vcrsehincn  Jars,  bej  der  Fiir*tl.  Durchl.  Ernn- 
sten  Erzherzogen  zu  Österreich  etc.  Vnserm  auchgne- 
digisten  herrn  gehorsamst  fflrgehracht,  Vnd  welche 
hernach  Ire  Ffirstl.  Durchl.  an  die  Rom.  Khay.   May. 
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eroselben  gnedigister  Resolution  gelangen  hatt 
;tc.  Allergnedigist  dahin  Resoluiert,  dass  es  Inn 
wie  Inn  anderm  (Yngeacht  weylundt  Khaisers 
lianj  hochlöblichister  gedechtnuss  vom  5***  Sep~ 
des  64ften  Jars  ergangnen  Decrets)  bey  wey- 
liaysers  Ferdinandj  auch  lobseeligister  gedecht- 
euor  aufgerichten  Reformation  (dass  nämblich 
Vofessor  auf  vnnd  angenomen  oder  Zuegelassen 
solle,  er  schwere  dann  Zuuor,  dass  er  der  Bö- 
Kirchen  Zugethan  Vnd  Verwonndt  seye)  al- 
billich  verbleiben  solle.  Vnd  beuelhen  darauf 
lachte  Ire  fürstl.  Durchl.  Inn  Namen  derKhay. 
nedigist  vnd  wollen,  dass  förohin  Jeder  Zeitt 
in  Promotionibus  ob  solcher  weylundt  Khaisers 
ndj  Reformation  9  vnd  diser  dero  Khay.  May. 
sten  Resolution  vnd  Confirmation  alles  Vleiss 
sts  gehalten,  Vnd  Ichtes  darwider  furzunemen 
i  tentiern  nicht  gestattet  werde.  Wie  dann  Ire 
Durchl.  wolermellten  drey  Faculteten  dessen 
l  Vnter  gleichen  Dato  anzuzaigen,  vnd  mit 
larob  Zuehalten  gnedigist  auferlegt  vnd  beuol- 
ben.  Darnach  gedachter  Herr  ThumbProbst 
terichten.  Vnd  es  beschicht  daran  höchster- 
Khay.  May.  alss  auch  Ir  FürstL  Durchl.  gne- 
endtlicher  willen  vnd  mainung. 

Decretum  per  Ser.  Archidueem. 
2.  Julij  A«  81. 


Formola  Juramenti  fidel  Catbolfeae. 

N.  firma  fide  credo  et  profiteor  omni»  et  singula  qnae  con- 
ti Symbolo  Fidei,  quo  S.  Born.  Eccletia  ntitar,  Videlicet: 
Deam  Patrem  omnipotentem  etc.  ApostolieM  ei  Eccletta- 
ditiones,  reliquasque  eiusdem  Eccleciae  obseraatkmet  et 
«es  firmissime  admitto  et  amplector,  Item  Saeram  Scripta« 
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ram  iuxta  cum    sensum ,   quem  tenuit  et  tenet  8.  Mater  Eedetts, 
cuius  est  iudicarc  de  vero   sensu  et  interpretatione  Sacrarum  Serip. 
turarum,  admitto:  nee  cam  vnquam,  nisi  iuxta  nnanimem  eomeawa 
Fatrum   aeeipiam    et  interpretabor.     Profiteor   quoque  Septem  tatt 
vere   et   proprio  Sacramenta   nouae  Legis   a  Jean  Chriito   Domipo 
nostro  instituta,  atque  ad  Salatem  hamani  generia,    licet  non  onais 
singulis  necessaria,  scilicet  Baptismum,  Confirmationem,  Euchamtian, 
Poenitentiam,  Extremam  Vnctionem,  Ordinem  et  Matrimonium,  flls- 
que  gratiam  conferrc:  Et  ex  his  Baptismum,  Confirmationem  et  Or- 
dinem sine  Sacrilegio  reiterari  non  posse.    Receptoe  qnoqne  et  sp- 
probatos  Ecclesiae  Cath.  ritus  in  snpradictornm  omnium  Sacramea- 
torum  solcnni  administratione  reeipio  et  admitto.  —  Omnia  et  singiia 
qnae  de  peccato  Original]  et  de  Justin*  catione  in  sacroeaneta  Tridenüa* 
Synodo  definita  et  declarata  fuerunt,  amplector  et  reeipio«  —  Profiteor 
pariter  in  Missa  offerri  Deo  verum,  proprium  et  propitiatom  Sacrinrma 
pro  viuis  et  defunetis.   Atque  in  Sanctissimo  Eucharistiae  Sacrameati 
ease  vere,  realiter  et  substantialiter  Corpus  et    Sanguinem  vua  cui 
anima  et  diuinitate  Domini  nostri  Jesu  Christi:  Fierique  connersione» 
totius  sabstantiae  panis  in  corpus  f  et  totius  subttantiae   viai  ia  ssa- 
guinem :  quam  conuersionem  Catholica  Ecclesia  tranMubetantiauoecai 
appcllat.  —  Fatcor  etiam  sub  altera  tantum  specie  totum  atqne  iots* 
gram  Christum  verum  Sacramentum  sumi.  —  Constanter  teneo  pargt- 
torium  esse  unimasque  ibi  detentas  fidelium  suffragijs  iuuari.  Sinititrr 
et  äanetos  vna  cum  Christo  regnantea  uencrandos  atqne  inaoeaadot 
esse:  Eosquc  orationcs  Deo  pro  nobis  offerre  atqne  eomm  reliqaiaf 
esse  venerandas.     Firmiter  assero  imagines  Christi  ac  Deiparae  sea- 
per  Virgin is  nee  non  aliurum  sanetorum  habendaa  et  rctinendai  esse, 
atque  eis  debitum    honorem  et  venerationem  impartiendam.    IadaW 
gentiarum  etiam   potestatem  a  Christo   in  Ecclesia   reÜctam  misst: 
illarumque  usum  Christiano  pupulo   maximc  salutarem  ease  amnno. 
—   Sant-tam  Cathol.  et  Apostol.  Komanam  Ecclesiam  omnium  Ecrto- 
siurum  matrem  et  Magistram  ugnosco:  Komanoque  pontifici  B.  Pari 
Apostolorum  prineipis  successori  ac  Jesu  Christi  uicario  veram  ob* 
dientiam  spondeo  ac  iuro.     Caetera  item  omnia  Canonibua  et  Oera- 
menicis  Concilijs  ac  praeeipue  a  Sacrosancta  Tridentina  6jnodo  tra- 
dita,    definita  et  declarata   indubitantcr  reeipio  atque  profiteor.    &- 
mulque   contraria   omnia,   atque  haereses   qunscnnqne    ab   Eccksis 
damnatas  et  reiectus  et  auathematizata*  ego  pariter   danino,  rcijcie 
et  anutheniatizo. 


Hanc  verum  Cathol.  iidem,  extra  quam   nemo  aalaus 
est,  quam  in  praoenti  spontf  prditcur  et  ucraciter  teneo, 
integrem   et    iminaculatuni    vsque   ad    extrem  um  Vitae  spataum  coa- 
stantissime,  Deo  adiuuante,  rcriueri  et  conti  teri,  atque  a  mcät  sab* 
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ditis  seu  illis,  quorum  cura  ad  me  in  munere  meo  spectabit,  teneri, 
doceri  et  praedicari,  quantam  in  me  erit,  curaturum. 

Ego  idem  N.  Spondeo,  Vouco  ac  Jnro,  sie  me  Dens  adinuet, 
et  haec  8.  Dei  Euangelia. 

(Arch.  d.  k.  k.  Stud.-Hofcomm.,  und  Urkunden-  Fascikel  fol. 
86  in  der  Univ.-Registr.) 

72. 

1584,  8.  October,  Prag. 

Kaiser  Rudolf  IL  bestätiget  die  Privilegien,  Rechte 
und  Gewohnheiten  der  Wiener  Universität,  "souil  Sie 
der  in  Possess  vnd  geprauch  sein"  a). 

Datum  Zu  Prag  den  8.  Octobris  1584. 
Rucdolff. 

Ad  mandatum  sacrae  Caes, 

Maiestatis  proprium. 

A.  Erstenberger. 

(Orig.    Perg.;    anhäng,    grosses  Siegel.     Univ.  Arch.  Lad. 
XXXVII,  8.) 

w. 

1584,  24.  December,  und  1585,  1.  Febmar. 

Verordnung  des  Erzherzogs  Ernst,  dass  bei  der 
Frohnleichnams-Procession  dem  Rector  und  Consisto- 
rium  der  Universität  der  Vortritt  vor  dem  Bürgermei- 
ster und  Rathe  der  Stadt  gebühre;  und  bestätigendes 

kaiserliches  Decret  hiefür. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.-Hofcommission.  —  Beide  Decrete  ge- 
d  ruckt  im  Cod.  Austr.  II,  392). 


a)  Mit  Ausnahme  dieses  Beisatzes  vollkommen  gleichlautend 
mit  Nro.  69,  S.  411.  —  Schon  am  13.  November  1578  aber  war 
an  „Die  von  Wien"  der  kaiserliche  Auftrag  ergangen,  sie  aollen  die 
Universität  sararat  allen  ihren  Mitgliedern  „vom  Kleinsten  bis  auff 
den  Höchsten  bey  allen  und  jeden  ihren  Freyheiten  gäntalich  robig 
und  unperturbirt  verbleiben  lassen"  (gedruckt  im  Cod.  Austr.  II 
465).  —  Ferner  gehört  hieher  das  kais,  Decret  vom  !«•  öct-  l588 
dnss   .««lesen  Uniuersifätischen   die  Wein  in  die  Stadt   paaaiven  »■<* 

Mtlutcnhucti.  »• 
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14. 

1586,  11.  September. 

Eidesformel  für  den  UniversitäU-Notar. 

Juramentum  Notarij  Vniuersitatis  sub  Rectoratu 
domini  D.  Michaelis  Khain  Anno  Domini  MDLXXXV1. 
11.  Septcmbris. 

Ir  werdet  ainen  aydt  Zue  Gott  schweren ,  das  Ir 
hinfuro  ainem  iedlichen  herrn  Rectori,  khavserlichen 
herrn  Superintendent)  vnnd  dem  gantzen  consistorioder 
Vniuersitet  alhie  allen  gebürlichen  gehorsamb  leisten 
vnnd  erzaigen,  der  ganntzen  Vniuersitet  nutz,  frumen 
vnnd  au fn  einen  betrachten  vnnd  befördern  helffen,  alles 
Vnrath,  Spaltungen  vnnd  schaden  eurem  vermögen  Dich 
Verhiietten,  obgedachter  Vniuersitet  freyhaiten  hand- 
haben, die  Beratschlagung  in  eurem  Vertrawen  halten, 
beede  ambter  des  Syndikats  vnnd  Notariats  zum  treu- 
lichisten  Verrichten,  iemant  mit  der  tax  wider  dasih 
herkhumen  nit  besch  wären,  iederman  dem  reichen  als 
dem  armen  ain  gleiches  recht  vnnd  beförderung  erfol- 
gen hissen  wollet,  wie  Ir  solches  vor  Gott  am  Jüng- 
sten gricht  verantt Worten  müest. 

(TJrkunden-Faflcikel  foL  98,  UniT.-BegiiSr.) 

15. 

1594,  1.  MAri. 

Verordnung,  dass  die  Doctoren%   welche  in    Wien  adtori* 
ren  wollen ,  die  Incor/ioration  zur  Universität  vortrat  ra 

erwirken  haben. 

Von  der  Nider  Oestorreirhischen  Regierung  wegen 
der  alhieigcn  Vniuersitet  anzuzaigen ,  daas  die  Ron. 
Kay.  May.  wie  auch  Ihr  Fürstl.  Durchl.  Ertxherzogen 

damit    ilmn    Nutzen   hcluifl'on    /u    ln*iscn"  sei    (getlraeki   m  *^ 
Au* fr.  II,   4  ftf»  ■. 
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Mattias  zue  Oesterreich  sich  allergnedigist  vnnd  gnc- 
digist  dahin  Resoluiert,  dass  hinfüro  die  Doetores  so 
zu  Wienn  aduociern  vnnd  zu  Ihrer  Kay.  May.  Dienn- 
sten  zu  befördern,  von  allen  Dingen  zur  repetition  sich 
ermelter  Vniuersitet  zu  Incorporiern  Vnndt  fähig  zu 
machen  gewissen  vnndt  angehakten  werden,  weyll  es 
Von  Alters  auch  also  gewessen  vnndt  billich  ist.  Wel- 
ches man  sy  die  Vniuersitet  khüufitig  darauf  gedacht 
zu  sein  hiemit  erindern  wellen« 

Actum  den  Ersten  Tag  Marty  Anno  94. 

(Jurid.  Fac.-Arch.  I.  und  Univ.-liegistr.  IV,  A.  3.) 

16. 

1610,  20.  Februar,  Wien. 

König  Matthias  bestätiget  die  Privilegien  und  Rechte  der 

medizinischen  Facultät. 

Wir  Matthias  der  Ander  etc.  Bekhennen  Öffent- 
lich mit  disem  Brieff,  vnnd  thuen  khundt  allermenigc« 
lieh,  Nachdem  für  Vns  khomen  sein  die  Ersamen  ge- 
lehrten, Vnsere  getreue  liebe  N.  Decanus  rnd  Uocto* 
res  Collegij  Facultatis  Medicinae  vnserer  Ertzföratli- 
chen  Vniuersitet  albie  in  vnserer  Statt  Wienn,  Vnd 
vnss  diemüettig  gebetten,  Inen  al*  Jetzt  Kegierendfer 
herr  vnd  Landts  fürst  in  Österreich,  alle  vnd  Jede  Ire, 
von  weilendt  vnsern  loblichen  vorfahren,  Kofniaehen 
Khaisem,  vnd  K  hünigen,  aaeh  Ertzherf  zogen  Zu  Oe- 
sterreich,  sonderlich  aber  die  Jongfttef»,  aoeb  von  wei- 
lendt den  AIlerdarchleachtigMteD  Gro**fneebtig»ftfeft 
Fürsten,  Herrn  Maximilian  dem  Ersten,  Herrn  Ferdi- 
nandten,  rnd  Herrn  MaxiflMban  dem  Andern,  allen 
dreyen  Romiiebf»  Kbauern,  rntern  getieKfea  berm, 
Vhrvranherrn,  Eaaa  vad  kernt  Yareer»,  t#*£i**}ifp*t*\' 
gedechtniu*  erlar^re  Fr^rKoitet»  vnd  nrroilegie*  Ä*wr>- 
firmiern,  extetdlero   nrf  Zubest&erea.,     Vndl  *aei*!*f* 


i 
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Sy  derselben  Alten  Priuilcgien,  Freyhaiten,  Gnaden  vnd 
Gaben,  Alss  Li b nun  statu  torum,  die  neue  reformatio*, 
Apodegkher  Ordnung,    vnd  dergleichen  vil  betten,  die 
aber    nit  Jederzeit  alle,   sondern  darauss  allein  etliche 
fümemblich,   vnd   Zum  Oefftern   bediierffen,  Inen  die- 
selben iürnemen  Articl    auss  Iren  priuilegije,  Statuten, 
Uefurmation ,    Appodegger   vnd  andern  Ordnungen  In 
dise    vn8er  Khftnig-    vnd  Land tsfu etliche  confirroathn 
vnd  Bestattung  einzulciben,  Das  wir  demnach  solch Ir 
diemüettig   vnd   vleissig  bit,    auch  die  angtnemen,  ge- 
treuen,   vnd  nutzliehen  Dienste,    so  daseelb  Colleginm 
Facultatis  Medicorum,  weilendt  vnsern  Löblichen  Vor- 
fall rn    vnd    vnss,  in  mehrfeit  ig  weg  erzaigt  vnd  bewi- 
sen,  noch  täglichs  mit  vnserm,  vnd  viller  an sehenlicber 
Leüth  nutz  thuet,    vnd    Hin  furo  woll  thuen    mag  vnd 
solle,  gantz  genedigelich  angesehen,  Vnd  darumb  mit 
walbedachtem  mueth,  Zeittigem  guettem  Kath  vnd  rech- 
ter   wissen ,   gedachten  Dccano   vnd   Doctorn   Collrgij 
Facultatis    Medicinae ,    Alss   denen    wir   vmb  der  be* 
rüchmbten    Löblichen    khunst   willen,   mit  gnaden  g* 
inaint,  alle  vnd  Jed  vorgemelte  Im,  von  weilendt  fa- 
sern llochlüblichen  vorfahren,  sonderlich  aber  die  Jüngst 
von  weilendt  hochgedachten    vnsern   geliebten  Vorfah- 
ren erlangte  brietf,  priuilcgien,  Ilandtuesten,  Refonaa- 
tion  vnd  andeie  Ordnungen,   In    allen    vnd  Jedlichcn 
Iren  Inhalt ungen,  Mahlungen  vnd  Begreiffungen 9  alu 
Jetzt    Kegierendtcr   Herr   vnd   Landtsfiirst   in  OeilCf- 
reich,  nit  allein  genedigelich  erneuert,  Coufiruiiert,  «I- 
tendiert,  vnd  btMättet ,    aliennassen  vnd  gestalt,  Alu 
ob  die  von  wort  zu  wort  hierin  begriffen  vnd  geachri- 
ben  stiendten,  sondern  Inen  auch  die  vornembsten  Ar* 
tiel    auss  denselben  Iren  Priuilcgien,  Statuten,  gewöhn- 
haiten,  gebreuchen,  refonnation,  A|  podegger  vnd  an- 
derer  von  vn*r*,  oder  mit  vnseiin  gt-nedigisten  vorwissen 
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vnd  Ratification  aufgerichten  Ordnungen  nachuolgend- 
ter    massen     vnd   gestalt  cinleiben   lassen ,    Erneuren, 
Confirmiern ,   Bestatten ,   vnd   verleiben  Inen  die  auch 
von  KhQnig-  vnd  Landt afürstlicher  macht,  wissentlich 
in  Crafft  dits  Briefs»  waas  wir  von  rechts  vnd  Billig- 
khait  wegen  daran  Zuconfirmiern,  Zubestetten  vnd  ein- 
zuuerleiben  haben,  Confirmiern,  Bestatten  vnd  einuer- 
leiben    sollen   vnd   inügen.     Vnd  mainen,    Setzen  vnd 
wellen,  das  nit  allein    offt gesagte  Khaiser  Maximilians 
dess  Ersten ,    Ferdinandten   vnd    Khaiser   Maximilians 
dess  andern,  sondern  auch  alle  andere  Ire  Priuilegien, 
Freyhaiten ,   Handtuesten ,   Reformation  ,  Appodegger : 
vnd  andere  Ordnung,    souil  sy  deren  In  ruebigem  ge- 
brauch vnd  yebung  sein,  In  allen    vnd  Jedlichen  Iren 
wortten,  Clausein,  Puncten,  Articlen,  Inhaltungen,  mai- 
nungen  vnd  Begreiffungen,  Crefftig  vnd  mechtig  sein, 
stet  vnd  Vest  bleiben,  vnd  sich  die  offtgedachten  De- 
canus  vnd  Doctores  Collegij  Facultatis  Medicinae  der 
ruebig  vnd  vngeicret  menigelichs  gebrauchen  vnnd  ge- 
nüessen  sollen  vnd  mügen,  von  recht  oder  gewohnhait, 
von    allermenigclich    vnuerhindert.     Vnd   sein  diss  die 
auss    der  Alten  Priuilegien,  Statuten,  Freyhaiten,  ge- 
wohnhaiten ,    Reformation ,    Appodegger    vnd    andern 
Ordnungen   getzognen    vnd    einzuuerleiben    Bewilligte 
Articl,  Nemblichen  dass  vermüg  weilendt  Khaiser  Ma- 
ximilian dess  Ersten  priuilegien,  vnd  weilendt  Khaiser 
Ferdinandten  vnd  Maximilian  dess  andern  Vnserer  ge- 
liebten Vhrvranherrn  ,  Ehn  vnd  Vatters  Hochlöblicher 
vnd  seliger  gedechtnuss  neuen  Reformation,  khain  Doc- 
tor  sich  anmassen,  oder  vndterstehen  solle,  Zu  Wienn 
Zupracticiern,  oder  Morbos  Zucuriern,    Er    seye   dann 
nun  allein  in  generali  Approbato  Studio  ordenlich  vnd 
nit   ainige  andere  weiss   per  Buliara  promouiert,   dest- 
wegen  Er  testimonium  von  Generali  des- 


422  Nr.  76.     1610.  20.  Februar. 

selben  Collegio  Medico  fürbringen  «olle,  vnd  von  der 
Facultet  Medicorum  nlhie  angenomen,  Also  das  Er 
derselb  Doctor  öffentlich  disputiert,  vnd  seine  geschickb- 
ligkait  in  arte  Medica  erlernt,  auch  seeundom  statuta 
antiqua  honestae  uitae  seyn ,  desgleichen  dassJhenige 
gethan,  so  die  statuta  Medicae  Facultatis  vermögen, 
auch  ainem  Jeden  Doctor  in  der  Facultet  Zween  Hon- 
gerische  gülden  erlegt,  darunder  sollen  aber  allain  Yn- 
sere  leib  vnd  hof-,  wie  auch  ainer  Ehrsamben  Landt- 
schafft  Viertl  Medici  nit  verstanden,  sondern  exempt 
sein,  wie  das  die  in  berierter  Facultet  medicorum  eh> 
ucrleibte  Doctores  mit  der  Tax  niemandts  beschwaren, 
sondern  gegen  meniglich  sich  leidenlich  finden,  vnd 
sonderlich  die  Armen  Vnucrmögen  Personen  ohne  ainige 
ergezlichkhait  Curiern,  auch  sonnsten  gegen  yedennu 
darzue  sy  berueffen  werden ,  gantz  willich  vnd  vnuer- 
d rossen  gebrauchen  lassen  ,  damit  guette  Ordnung  in 
Medica  Facultate  nit  Allain  mit  den  Studierenten  mem* 
bris,  sondern  auch  Doctoribus  vnd  practicantibus  er- 
halten ,  auch  hieneben  Jus  poenarum  et  publi.  excln- 
sionis  CrcÖrig  bestet tigt  werde. 

Zum  Andern  solle  denn  Juden,  Widertauffern* 
Zantprechcrn,  Landtfahrern,  Tyriackh  Cramern,  Khrrtt- 
lern  vnd  wurtzclgrahcrn,  auch  alten  weibern  gantz  vnd 
gar  veq)otten  sein,  Innerliche  medicamenta  Zuuerord- 
nen ,  doch  hiemit  die  Hebammen  nit  gemaint,  denen 
dann  vnuerwerth  in  Zeit  der  Noth  denn  khindlpetterin 
vnd  K hindern  Hilft*  mit  gewöhnlichen  Artzncyen  Zo- 
eriz:ii«rrn. 

Zum  Dritten  sollen  sich  Pader,  Palbierer, 
Fnmtzosen  Aertzte  ,  Stainschneider,  vnd  dergleichen 
lYi\«u>lmen  allain  Irer  Klumpt,  so  sy  gclchrnet,  aurh 
in  derselben  von  der  Facultet  examiniert  vnd  Appro- 
biert sein  worden ,    gebrauchen   vnd   nicht  Inwendtige 
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Leibskhrankhhaiten,  die  sy  nicht  khennen,  noch  ver- 
Btehen ,  Zucuriern  vndterstehen ,  vnd  sonderlich  sich 
Antimonio,  mercurio  vnd  dergleichen  schedlichen  Artz- 
neyen  gentzlichen  enthalten. 

Zum  Viertten,  ist  auch  vermüg  vnserer  Ap- 
podeggerordnung,  des  Sechsten  Articls,  denn  Appodeg- 
gern  aufferlegt,  sich  nit  allein  vom  practiciern  gantz 
vnd  gar  Zuenthalten,  sondern  auch  ausser  vnserer  Leib 
vnd  hof  auch  gemainer  Landtschafft  viertl  medicorum 
khainen  vmbsch  weißen  den  Personen,  so  nicht  a  medica 
facultate  Zuegelassen  vnd  angenombene  medici  sein, 
gar  kheine  ainzige  medicamenta  oder  recepta  Zuraichen 
oder  Zumachen ,  es  seyen  denn  dieselben  durch  die 
Leib  vnd  hoff,  oder  gemainer  Landtschafft  viertl  me- 
dicos  ordenlich  vnderschriben ,  wie  den  Zu  dem  endt 
Von  dem  Decano  vnd  Facultate  medica  denen  alhieigen 
Appodeckhern  ain  Lista  aller  Von  derselben  angenom- 
bener  medicorum  gegeben,  welliche  auch  macht  habep 
sollen,  Alls  offt  im  Jar  ess  Inen  gelegen,  vnuersehens 
die  officinas  Zuvisitiern, 

Zum  Fünfften,  wann  Jemandts  auss  obgedach- 
ten  personen  begriffen,  der  solcher  Ordnung  Zuwider 
gehandlet,  oder  auch  sonsten  sich  Zwispalt,  oder  miss- 
uerstand  Zwischen  Doctorn,  Appodeggern,  Palbierern 
vnd  Padern  der  khunst  halben  Zuetrüege,  soll  alssdann 
Medica  Facultas  macht  haben,  die  Pader,  Palbierer 
vnd  Appodegger  (so  Inen  Zuuor,  souil  die  Khunst  belangt, 
gehorsamb  vnd  gebüerliche  Reuerenz  geschworn  haben) 
Zufordern,  darinnen  Zuerkhennen,  vnd  mit  gebüerlicher 
straff  wider  sy  Zuuerfahren,  Alss  ncmblich,  wann  sy  also 
Btraffmessig  von  derFacultet  erkhendt,  Erstlich  auf  Irpur- 
gation  mit  wortten,  nachmals  wouer  sy  weitter  begriffen, 
von  der  Facultetlre  khunst  Zuycben  auf  ain  Zeit  verhotten 
vnd  Ir  officin  gcspert,  Letzlich  wouer  sy  verharrlich  dari- 
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nen  gefundten,  Sy  nach  erkhandnuss  des  Decuii  vnd  der 
Facultet  auff  verprechen  gestrafft,  Doch  damit  Irerorden- 
lichen  Obrigkhait  souil  Ire  persohnen,  ynd  denn  bar* 
gerlichen  gehorsamb  ausser  der  khunst  belangt,  sa 
Ihrer  Jurisdiction  gar  nicht  benomen  werden  solle. 

Vnd  gebietten  darauff  allen  etc. .  • .  Mit  Vrkhundt 
diss  Briefs,  besiglt  mit  ynserm  Königclichen  anhan» 
genten  Insigel,  Geben  in  vnserer  HaubtStatt  Wiens 
denn  Zwaintzigisten  Monaths  Tag  February.  Nach 
Christi  vnsers  lieben  Herrn  vnd  seligmachera  gebnert 
Im  Aintausend  Sechshundert  Zehendten,  vnd  vnseni 
Hungerischen  Reichs  Im  Änderten  Jahr.  — 

(Arch.  der  k.  k.  8nuL<-Hofcuu») 

n 

1617,  25.  Februar,  Frag. 

Patent  des  Kaisers  Matthias,  die  Uebertragung  zwei  tkv 
logischer  und  drei  philosophischer  Lehrcarueln  Oft  dir  bt- 

selUcItaj't  Jesu  betreffend. 

An  Herrn  Graf  Truutsdhu. 
Matthias. 
Ilooh-  Vnd  Wolgeboraer    besonder!   Heber  getreuer,  hiebejlv- 
gendt  liutftu   die  Jenigen  Puneta   deren    sich  vnnser  Vninertiiet  Za 
Wien    vnd   die   1'atres   Societatii  Jein   daselbst    wie   et  eowoU  dtr 
Professur  dess  Cursus  Philoaonhici  halber ,   alli  auch   anderwertt  ■ 
khuuiTtig  gehalten  werden  «olle,    mit    aiuanUcr  verglichen;  wellicki 
wier  all»  Rcgir.  herr  vnd  LundtsfÜertt  gnedigst  confiimiert  rnd  wirke* 
lieh  nUo  ohsernirt  haben  wollen,  In  Zwaycn  Exemplaren  geborte** 
bist  Zuemphahen.     Hieruuf  ist  vnser  gnedigster  beneich  rnd  wülta* 
da«*  du  alüpalt  beeile  Thayll  füererforderat,  die  publication  beriartsf 
(-oiitirinution  füernembest .    ainem  ycdcni  Thaill    ain  Exemplar  Zet- 
stellest,  vnd  Vnnsert  wegen  die  gemeine  Verordnung  ThnetU  daevi 
derselben  in  ainem  vnd  andern  gehor*ambii«t  nachgelebt  werde;   «* 
du  ilune  bierin  rechts  Zu  tbuen    wird  est  wissen,    An  dem   beschiel! 
Vniiser    gnedigster    willen    \n<l    mainung,    bleiben    dir  heneliriit  ntfl 
Knv.    vnd    Landt-fucrstl.    gnudeu    w  tilge  wogen.  —    Geben  Prag  drfl 
2a.   Februar   lfil  7. 

M)rig.-( 't>iH*e|ii  im   Anh.  der  k.  h.  Stutl-Hofcoeua) 
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Matthias  Diuina  fauente  dementia  Electus  Roma- 
norum Imperator  efc.  (TitulusLongus),  Agnoscimus  et 
notumfacimus  tenore  praesentium  vniuersis,  Posteaquam 
superiorum  temporum  successus,  atque  id  cum  primis 
altiori  memoria  reuoluimus,  quantopere  Maioribus  no- 
stris  accurata  liberalium  artium  aliarumque  honestarum 
scientiarum  et  disciplinarum  cuUura  curae  fuerit,  quippe 
quod  illarum  beneficio  subditorum  suorum  animos  non 
modo  in  Religione  conseruari  et  confirmari,  verum  etiam 
ad  Rempublicam  probe  administrandam  atque  alia  Ci- 
uilia  officia  recte  obeunda  erudiri  et  stabiliri  haud  ob- 
scure  intelligerent,  Inter  coetera  illorum  monumenta 
fundatam  ab  ijsdem  antiquissimam  Vniuersitatem  Vien- 
nensem,  et  non  minus  grauissimo  sumptu  quam  cele- 
berrimis  Priuilegijs  Pontificijs,  Imperialibus  et  Archi- 
ducalibus  dotatam  et  decoratam  coraperimue,  quae  ab 
istis  initijs  Principum  suorum  liberalitate  suffulta  et  in 
omni  Literaturae  genere  exercitatissimorum  virorum  eru- 
ditione  atque  indefesso  studio  amplificata  in  eam  facile 
magnitudinem  excreuit,  vt  reliquarumin  Germania  Aca- 
demiarum,  quae  huic  originem  et  institutionem  euam 
acceptam  ferant,  princeps  atque  mater  nomin ari  et  ae- 
8timari  meruerit.  P  o  r  r  o  quod  haereseon  proprium  est, 
vt  sicuti  spiritu  illae  vertiginis  aguntur  ita  quae  rite 
atque  optima  intentione  sunt  instituta,  ordine  turbato 
pessum  dent  atque  in  transuersum  agant,  hisce  nostris 
quoque  Prouincijs  haereditarijs,  proh  dolor,  accidit  vt 
postquam  in  ijsdem  sectae,  Schismata,  et  dissensionea 
in  Religione  pullulascere  atque  diffundi  ceperunt,  almae 
quoque  Vniuersitatis  huius  flos,  vigor  atque  viror  sen- 
ßim  temporisque  successu  non  leuiter  deperierit.  Quae 
res  potissimum  aug.  mem.  Imperatorem Ferdinandum, 
Dominum  Auum  et  praedecessorem  nostrum  colendis- 
8imum  mouit,  vt  Societatis  JESV  Patres 
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bescenti  Academiae  opem  velut  subsidiariam  latnroi 
Anno  1551  Viennam  accereierit,  ipsisque  (quodvrira- 
premu8  Princeps,  Priuilegia  concessa  in  melius  atqne 
Keipublicae  vtilius  pro  re  nata  reformando,  et  potnit  et 
debuit)  duas  primarias  Lectiones  ftiue  professiones  io 
Theologica  facultate  caeteroquin  vix  superstite  in  per- 
petuum  assignarit,  magno  (qnod  euentue  doeuit)  Reli- 
gion is  et  8tudiorum  Theologicorum  incremento,  Vnde 
supradicti  Aui  nostri  praeclarissiinae  memoriae  nout 
Reformatio  vniuersitati  non  eolum  publicata,  sed  et 
hactenus  ab  omnibus  inuiolabiliter  obseruata  fuit 

Nos  vero  posteaquam  aiiimaduertimus  a  complu- 
ribus  iam  annis,  tum  ob  continuata  bella,  inter  quornm 
gtrepitus  Litterae  vt  plurimum  eilent,  tum  ob  aliagn- 
uamina  et  defectus  cursum  Philosophiae  et  human»* 
rum  Litterar  um  professiones  magnopere  refrixieee,  Tnde 
metuendum  eane  eit,  ne  studio  Philosophico  tanqnan 
fönte  et  origine  reliquarum  scientiarum  exhausto  nel 
neglecto  insignis  vetustissimae  huius  Vniuereitatis  me- 
moria consequenter  obliteretur,  quod  vti  Nostris  nostro- 
rumque  mniorum  fundationibus  laudatissimia  e  diame- 
tio  eontraiium,  Nobis  quidem  indecorum,  vniuersae  vero 
Prouiuciae  in  maximum  sit  praeiudicium  cessuruo. 
Hinc  est,  quod  animo  bene  de] i berat o,  eano  ae  ma- 
turo  diuersorum  praeeipui  nominie  Coneiliariorum  et 
Ministrorum  nostrorum  adhibito  consilio  restaurandie 
supradietae  Vniuersitati  commodiseimam  haue  rationem 
arbitrati  simus,  si  vestigijs  supra  memorati  Domini  Aoi 
nostri  inelytae  recordationia  firmiter  liac  in  parte  in- 
sisteremus,  et  <|iia  via  ille  Theologieam,  eadem  et  N»w 
Pliilosoplücam  faciiltateiu  per  Patres  Soeieta'is  ab  in- 
teritu  quorsum  pene  i  nel  innre  videbatur    vindicaremu-- 

Quod  i  p  s  u  in  etsi  Nos  tan;uaui  Dominum  ab*«»- 
lutus  et  Princeps  supreimib  fundator  et  Roinauoruiii  Im- 
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perator  propria  potestate  et  auetoritate  nostra  exemplo 
saepedicti  Imperatoris  Ferdinandi  effectui  mandare  po- 
tuissemus,  pro  maiore  tarnen  et  conseientiae  et  inten- 
tionis  nostrae  securitate  consilij  huius  nostri  rationes 
cum  S.  D.  N.  Paulo  Quinto  prius  conferendas  eius- 
que  ope  et  consilio  executioni  mandandas  duximus  qui 
non  modo  in  laudabili  isto  institutoNos  magnopere  con- 
finnauit,  verum  etiam  omnem  opem  et  operam  reipea 
iaro  nunc  praestitam  vlterius  quoque  sieubi  necessitas 
requiret,  praestiturum  se  liberaliter  promisit. 

Ac  Proinde  licet  Collegio  Societatis  Viennen. 
PriuiIegiJ8  per  aug.  mem.  Imperatores  Diuos  Maxim.  II. 
et  Rudolphum  itidem  IL  Dominos  parentem  et  fratrem 
et  praedecessores  nostros  colendissimos,  ac  successiue 
Nos  ipsos  clementer  concessis  et  confirmatis,  Lectio  siue 
Professio  cursus  Philosophici  certis  conditionibus  Bit  in- 
dulta,  quibus  Priuilegija  se  nequaquam  indignum  hac- 
tenus  reddiderit,  certis  tarnen  ijsque  arduis  et  grauis- 
simis  rationibus  permoti  ex  potestate  supremi  Principis 
et  pro  Conseruatione  longe  antiquiorum  et  Illustrium 
Priuilegiorum  dietae  Vniuersitatis,  Cursus  Philosophici 
lectionem  non  quidem  Patribus  Societatis  adimi,  sed 
in  perfectiorem  statum  reduci,  et  quo  intentio  nostra  a 
S.  S.  approbata  debitum  effectum  sortiatur,  ritu  et  modo 
hactenus  in  Collegio  vaitato  in  Vniuersitatem  transferri 
ibidemque  perpetuis  in  posterum  temporibua  per  tres 
Professorcs  Societatis  tantum  publice  legi,  caeteroquin 
in  Ciuitate  Vienn.  omnino  aboleri  neque  ullibi  extra 
Vniuersitatem  siue  clam  siue  palam  permitti   uolumus. 

Quo  uero  modo  atque  ordine,  quibusque  conditio- 
nibus eae  lectiones  deineeps  haberi  atque  continuari 
debeant  sequitur  in  haec  verba. 

1.     Quapropter   assignat   Sua        a  Caes. 

R.  R.  P.  P.  tres  professuras  in  Philosopl 
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gicam  seu  Organum  Aristotelis,  Physicam  primarism 
et  Metaphysicam,  et  hoc  quidem  perpetuis  tetnporibn» 
ita  vt  Logicu8  absoluta  Logica  ad  Physicam  et  Mett- 
physicam  transeat  et  singulis  annis  alius,  quiLogicaa 
ineipiet,  succedat,  vt  sie  semper  tres  Professoren  Pbi- 
losophiae  ex  P.  P.  et  tres  cursus  eimul  in  Vniuersitale 
ab  ipsis  doceantur,  eodem  modo  quo  hactenus  in  ipto- 
rum  Collegio  docere  consueuerunt,  et  docebunt  omnei 
tres  simul  mane  ab  Octaua  ad  Nonam,  a  Meridie  vero 
a  seeunda  ad  Tertiam. 

2.  Vtautem  haec  successio  ita  commode  con- 
tinuari  possit,  clementissime  statuit  Sac.  Caes.  AL,  vt 
quilibet  ex  his  tribus  Professoribus  Logycam  et  qu- 
tuor  libros  primos  Physicorum  intra  annum  et  media* 
pro  Baccalaureandis,  et  reliquoe  quatuor  libros  Pbyii- 
corum,  libros  de  generatione  et  corruptione,  de  caeks 
Meteora,  libros  de  Anima  et  Metaphysicam  intra  iden 
tempus  pro  Magistrandis  absoluatq). 

3.  Licet  Imperator  Maximilianus  II.  foelicisn- 
mae  recordationis  vigore  decreti  de  dato  28.  April* 
Anno   etc.   74.   statuerit,  ne  plures  ex  Societate  quam 


a)  Wir  haben  schon  im  ersten  Bande.  I.  Thcil,  Antnerk.  4Wi 
8.  350  bemerkt,  diu»  dus  im  Archire  der  k.  k.  Btadien-HofvusjB- 
bclindliebe  Originul-Co  n  c  e  p  t  dieser  Urkunde  Ton  der  im  Archiv* 
der  k.  k.  Universität  vorkommenden  Original- Ausfertigung  in  nas- 
chen l'uncten  ubweicht.  —  Die  erste  Abweichung  besteht  nun  «bris, 
dass  hier,  mich  n.  2,  das  Orij*inaUConcept  noch  folgende  Stelle  est* 
hielt:  3.  „Vtruw  cum*  vt  iam  dir  tum  ««/,  Sac-  Caet,  Ai.  P.  P.  ■!•• 
rittatix  ius  l'hilosojthiam  in  rnhumitate  dnetndi  in  ptrpttuum  «■»•**■ 
tuerit  et  amxtituat*  idto  ijsdem  Kftttri.isime  inhibtt ,  nt  Pkü<**ofiÜa* 
f'uturi»  temjMtribuM  in  L'nlliyio  sun  auf  in  Conuirtu  aut  in  primatii  flfrfi- 
bua  aut  alibi  vspiam  quam  in  \'niv*r*ifatr  dovtant  et  prvfVtmnt%T. 
A/."»  id  jiat  nn.sfra  n-ixfr'truimjup  suret  s.\tirum  auetoritate  ac  uvirnutiHi 
t-t  stdua  illib  stat/ur  Am/m*  mtstrac  f'unda*i>>iit\  int-  ittiintf***1  —  XY.fwrt 
l'iiotiii*  fehlt  in  der  An*f<  rti^unj: .  wrl-.lic  mlrii  .  zum  Unterschied' 
vom  Coiieepte,  ntutt   17  nur  lfi  AIimIixo  enthfilt. 
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duo  Professores  Theologi  ad  facultates  vniuersitatis  ad- 
mitterentur,  Sua  tarnen  Maj.  Decretum  illud  amplian- 
dum  clementissime  censuit,  vt  praeter  duos  Patres  Theo- 
logiae  Professores  etiam  adhuc  alij  tres,  qui  Philoso- 
phiam  docturi  sunt,  ad  facultatem  Philoeophicam  quam 
diu  secturi  sunt,  et  non  amplius  admittantur,  ita  vt 
8emper  quinque  de  Societate,  et  non  plures  nee  pau- 
ciores  Vniuersitatis  membra  censeantur. 

4.  S  t  a  t  u  i  t  etiam  Sac.  Caes.  M.t  vt  illi  qui  de 
Societate  Philosophiam  in  Vniuersitate  profitebuntur,  se 
eo  modo,  quo  a  Patribus  Theologiae  Professoribus  fit, 
statutis  Vniuersitatis  et  facultatis  conformes  reddant, 
sintque  promoti  Magistri ,  et  actum  repetitionis,  per 
quem  et  non  secus  ad  facultatem  admittantur,  infalli- 
biliter  obseruent.  A  literis  tarnen  natalitijs  ex  speciali 
nostra  Caesarea  gratia  liberi  cepseantur  b). 

5.  Quia  vero  P.  P.  in  Vniuersitate  Philosophiam 
docturi  ab  offieijs  facultatis  esse  recusarunt,  vt  tarnen 
in  publicis  promotionibus  et  actibus  condignum  locum 
in  facultate  habeant,  assignat  Sua  Maj.  illis  locum  a 
Decano  quintum,  Sextum,  Septimum,  et  sie  in  perpe- 
tuum. 

6.  Quamuis  alij  Magistri  ad  consilia  facultatis 
petentes  facultati  duos  florenos  et  quatuor  solidos  nu- 
merare  debeant,  et  promoti  Magistri  non  admittantur, 
nisi  biennio  post  promotionem  expleto,  vtrumque  tarnen 
Sua  M.  Caes.  P.  P.  remittit  et  vult,  vt  statim  post 
actum  repetitionis  facultatis  membra  censeantur,  ita  ta- 
rnen vt  nullis  oneribus  et  offieijs  facultatis  et  consistorij 
grauentur,  sed  solum  sint  adstricti  ad  facultatis  suae  et 


b)    Der    Passus :   „A    literis  tarnen   natalüijs    ex   speciali  nostra 
Caesarea  gratia  liberi  censeantur"  fehlte  im  Concepte. 
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omnes  publicos  vniuersitatis  actus,  et  ad  examina  gra- 
duandorum. 

7.  Cum  facultatis  Philosophicae  antiquissims  sta- 
tuta velint,  vt  Baccalaureandi  et  Magistrandi  antequam 
ad  examen  admittantur,  coram  facultate  testimonia  in- 
scriptionis  item  auditarum  Lectionum  a  Profeasoribu* 
ordinarijs  et  vitae  honestae  transactae  producant,  aliam 
tarnen  rationem  cum  Alumnie  et  Conuictoribus  apud 
P.  P.  babendam  esse  censet  Sua  M.  dementiseime<)oe 
vult  vt  R.  R.  P.  P.  testimonia  pro  promotione  obri- 
nenda  ijs  sufficiant. 

8.  Quapropter  Alumni  et  Conuictores  ai  ad 
Baccalaureatus  seu  Magisterij  gradum  aspirauerint,  ui- 
tum  P.  P.  Philo8ophiam  profitentium  lectiones  audire 
tenebuntur.  Caeteri  autem  P.  P.  discipuli  et  Paedagogi 
extra  Conuictum  et  Alumnatum  manentes  praedictoi 
gradus  assequi  in  Vniuersitate  nequaquam  potenut, 
nisi  binis  quoque  aliorum  professorum  lectionibua  a  De- 
cano  praescriptis  iugem  suam  operam  nauarint. 

9.  Cum  Diuus  Ferdinandus  olim  in  sua  refor- 
matione  Caesarea  bene  statuerit,  vt  Baccalaurei  singt- 
lis  septimanis,  Magistri  uero  singulis  mensibus  puMi- 
cam  disputationem  ex  ordine  haberent :  quae  exercitia 
etiam  deinccps  merito  seruata  cenauit  Caea.  Ma.  Verum 
ita  vt  Baccalaureorum  disputationes,  quae  hactenus  die- 
bus  Dominicis  a  prandio  habitae  sunt,  ne  P.  P.,  eornn 
Alumni  et  Conuictores  in  Vespert  in  is  oflficija  impediao- 
tur,  in  diem  Sabbathi  trantferri  dcbeant:  in  qua  dual 
disputationes,  vnani  ante  prandium  ab  hora  aepiima 
vsque  ad  Nonam,  alteram  post  prandium  a  prima  ad 
tcrtiam  instituent.  Verum  disputationes  Magiatroruffl 
obscru<*ntur,  vt  olim  in  reformatione  D.  Ferdinandi  et 
alijs  Htatutis  vniuersitatis  sancitum  est. 

10.  Pro  examine  Baccalaureandorum  facultas  Ar* 


.^J 
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tistica  hactenus  vigore  suorum  statutorum  quatuor  Ma- 
gistros  de  gremio  suo  eligere  consueuit,  quod  etiam 
posthuc  sed  ita  serunri  iubet  Sua  MsM  vt  seniper  duo 
ex  Patribu8  qui  publice  profitentur,  eligantur.  Quod 
idem  apud  D.  Cancellarium  Vniuersitatis  (qui  exami- 
natores  ex  facultatis  suppositis  pro  Magistrandis  eligere 
consueuit)  obseruandum  censet. 

11.  A  d  gradum  Magisterij  hactenus  facultas  21 
annos  requisiuit,  prout  iuramentum  Licentiandorum  ha- 
bet. Hoc,  ne  iuuenes  in  aliarum  facultatum  studijs  im- 
pediantur,  Sac.  Caes.  Ms.  ad  18  annos  dement issime 
restringit.  Taxam  etiam  in  reformatione  facultati  et 
examinatoribus  ratione  graduum  et  examinis  permissam, 
Alumnis  et  alijs  pauperibus  omnino  remittit. 

12.  V  t  autem  Studiosi,  et  praesertim  qui  ad  gra- 
dus  aöpirant,  ad  exactiorem  solertiam  in  frequentandis 
et  audiendis  lectionibus  stimulentur,  clementissime  man- 
dat  Caes.  Ms.,  vt  quamprimum  quis  studiosorum  vel 
Baccalaureorum  lectiones  pro  gradu  aliquo  consequendo 
audire  cupit,  nomen  suum  Professoribusordinarijs  det 
et  singulis  an  gar  Ij  8  testimonia  diligentiae  suae  ab  ijsdem 
petat  eadem  postea  suo  tempore  coram  inclyta  facul- 
tate  producturus. 

13.  Omnes  Auditores  P.P.,  qui  id  petierint,  ad 
depositionem  et  inscriptionem  admitti  debent,  prout  et 
hactenus  admissi  sunt,  Verum  clericali  habitu  inceden- 
tes  sine  depositione  Vniuersitatis  Albo  sunt   inserendi. 

14.  Collegium  Societatis  Viennae  in  quo  P.  P. 
in  posterum  solum  liberaliores  artes  usque  ad  Rhetori- 
cam  inclusiue  legent,  Sua  Ms.  clementissime  vniuersi- 
tati  eatenus  tarnen  incorporatum  ac  vnitum  censeri  et 
haberi  eiusdemque  Priuilegijs  frui  vult,  vt  omnes  Stu- 
diosi qui  in  eodem  humaniora  studia  audi  runt  et  ab- 
soluerunt,  si  auditarum  lectionum  a  P.  P. 
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Societatis  sufticientia  testimonia  exhibuerint  facultati, 
habeantur  tan  quam  ei  eadem  in  ipsa  vniuersitnte  audi» 
uissent,  nee  propterea  a  gradibus  exeludi  debent  n  trien- 
nium  in  cureu  Philosophico  compleuerunt. 

15,  Circa  subiectionera  vero  Scholasticorum  So- 
cietatis Jesu  Sacra  Caesarea  Maiestas  seruari  iubet  qood 
Ingolstadij  seruatur,  itavtRectori  Vniuersitatia  subiectio 
in  ijsdem  casibus  et  eadem  ratione  remaneat,  quam  ha- 
bet Rector  Vniuersitatis  Ingolstadij. 

16.  Denique  Sacra  Caesarea  Maiestaa  Statut 
vt  postquam  Societas  ynum  ex  suis  Religiosis  ad  doeen» 
dum  in  Vniuersitate  applicuerit,  remouere  illum  non  de- 
beat,  nisi  prius  monitis  Rectore  et  Superintendente  Vni- 
uersitatis c). 

Nos  igitur  hanc  nouam  constitutionem  nostram  no- 
uamque  Fundationem  atque  Refonnationem  ratamir- 
mam  ac  validam  perdurare  atque  obseruari  et  ad  eaa- 
dem  successores  quoque  nostros,  et  tarn  infecioris  qnan 
superioris  Austriae  Dominos  Archiduces  pro  tempore 
futuros   obligatos  volumue,  vt  hanc  piam  ac  paU 


c)  Statt  des  15.  und  16.  Absaties,  welche  im  Concepte  fnl 
ten,  enthielt  dasselbe  unter  n.  16  und  17  folgende,  in  der  Anfer- 
tigung nicht  vorkommende  Stellen :  16.  „Ae  vero  fcatra  Jmufutnt  • 
iura  pietatis  rcyula  mnrumque  honestate  defieetat,  frotwumqnt 
vifar  ante  tempus  abijciat^  omnes  tV/o»,  qui  in  CoUegij  tckoiU 
tur  neu  Worum  curae  in  Conuic.tu  »tu  Alumnatu  fuerint  conertdttL 
rectioni  P.  P.  Societatis  plane  tubijcit  et  subiactrt  vmlt ,  vt 
tuhiecti  fucre ,  absque  cuiusqut  alteriu*  impedimento:  «urj  cmt*$  td* 
continf/at,  vbi  P.  Rector  Collfyij  ad  Rectun-m  Vttiuer*itatu  remittendm 
causam  aliquam  eristimautrit  auf  illum  sponte  requixiuerit.^  —  17.  -/*■ 
nique  Sac,  Caes.  Mai.  &>cietati  tibtram  potestatem  facit  abtolmto  rv*> 
idoneoM  Pro/t jtsores  ex  *uis  in  Vniuervitate  substihtendi ,  Himn  »f« 
cursu,  «i  neces/tita«  aliqua  magna  coneurrat ,  amouendi,  vbi  id  prw* 
Rfctori  Vniuersitati* %  D.  Cauctllario  et  Superintendenti  Caesarea  »r 
nifiratttrint.  Qw>d  similiter  fitri  iubtt ,  si  aliqutm  ex  i^rnfesKwü** 
aetjrotare  coutinyat.** 
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Inten  tionem  et  Reformationen!  nostram  firmiter  et  inuio- 
labiliter  futuris  perpetuo  temporibus  manuteneant  atque 
defendant,  ipsamque  yniuersitatem  non  minus  quam  su- 
pradictos  Patres  eiusdem  vigore  tueantur,  neque  quen- 
quam  cuiuscunque  etiam  Status,  ordinis  uel  conditionis 
iß  sit,  eandem  impune  transgredi  uel  violare  permittant. 

Quod  si  vero  in  posterum  inter  saepedictam  vni- 
uersitatem  et  Patres  difficultatis  uel  controuersiae  quid- 
piam  in  hoc  nostro  Reformationis  et  intentionis  negotio, 
quod  ipsimet  inter  se  componere  nequeant,  oriri  con- 
tigerit,  id  nostrae  nostrorumque  successorum  cognitioni 
et  decisioni  relinqui,  et  ne  uel  vna  uel  altera  pars  con- 
tra 8anctionem  et  dispositionem  hanc  nostram  Caesa- 
ream  quicquam  de  facto  attentare  uel  sibi  ipsi  ius  di- 
cere  audeat  uel  praesumat,  volumus,  idque  sub  poena 
nostrae  successorumque  nostrorum  indignationis  gra- 
uis8imae. 

Hamm  testimonio  litterarum  manu  nostra  subscrip- 
tarum,  et  sigilli  nostri  Caesarei  appensione  munitarum. 
Datum   in   Arce   nostra  Regia   Pragae,    die  vigesima 
quinta  Februarij,  Anno  Millesimo  Sexcentesimo  decimo 
septimo,  Regnorum  nostrorum  Romani  quinto,  Hunga« 
rici  nono,  Bohemici  vero  sexto, 
Matthias. 
Vice  R.ml  Dni.  Jo.  Swicardj 
Archicancellarij    et  Electi    Mog. 

V.  VL.  Vlm. 

Ad  Mandatum  Sac.  Caes. 
Mto  proprium 
Jo.    Baruitius. 
Collat.  Questenberg. 

(Orig.  Perg.  Univ.  Arch.  Lad.  XXXIX.  2.) 
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18. 
1620,    13.  August. 

Verordnung  der  niederösterr.  Regierung  ans  An- 
lage eines  Jurisdictions-Streites  zwischen  der  Univer- 
sität und  dem  Stadtmagistrate ,  dass,  gemäss  aller- 
höchster Resolution,  die  Universität  bei  ihren  „von 
80uil  Landtsfürsten,  Römischen  Kaysern  vnd  Bäbsten, 
auch  algemainen  Concilio  Basiliensi  wolhergebrachteo 
vralten  Priuilegien  vnd  immunitäten"  geschätzt  wer- 
den  solle. 

(Univ.-Registr.  V,  ü.  4.  —  Gedruckt  im  Cod.  Au*tr.  //,  4«.} 

TO. 

1621,  2.  Juni,  Wien. 

Kaiser  Ferdinand  II.  bestätiget  die  Privilegiei 
und  Rechte  der  medicinischen  Facultät. 

Ferdinand t.  Ad  mandatum  Sac.  Caet. 

J.  Bapt.  Verda.  Maiestatis  proprium 

C.  Grapler. 

(Legalisirte  Abschrift  vom  31.  Juli  1637  im  Archiv  der  LL 
Studien-Hofcomm.  —  Völlig  gleichlautend  mit  Nr.  76- ' 

80. 

1622,  21.  und  22.  October. 

Kaiserlicher  Auftrag    an   den  Grafen    von    Meggau  fai 

Herrn  von  Hegenmüller    über   die  Ilinausgabe  der  alUf* 

höchst  festgesetzten  Grundzüge  in  Betreff  der  /neorporv 

rung  des  Jesuiten- Collegiums  mit  der  Universität. 

Von  der  Hörn.  Kay.  auch  zu  Hungam  vnd  Böheim  Koirifl* 
Mt.  Erzherzogen  zu  Österreich,  Vnsers  allergncdigisten  Herrn  «*• 
gen,  Deroselben  Gehaimcn  Käthen,  Herrn  Leonhart  Helfrichen  Gf*- 
uen  von  Meggaw,  Statthaltern  des  Regiments  der  N  O.  Laade  «tf. 
vnd  Herrn  Ilunn*s  Rubrechten  HegemQller  tu  Dubenwciler,  N.  0. 
Regiments  Cuntzlern,  hiemit  in  gnaden  anzutaigea: 


Nr.    80       1622,   21.   und  22.  October.  485 

Auss  dem  Einschluss  haben  Sy  mit  mehreren  zuuernehmen, 
Wessen  sich  Ir  Kay.  Mt.  wegen  Vnier.  vnd  Incorporirung  des  al- 
hieigen  Collegij  Societatis  Jesu  mit  der  Vniuersitet,  gnedigst  resol- 
uirt,  Inmassen  dann  auch  berait  solche  Resolution  sowol  dem  Herrn 
Rectori  vnd  Consistorio  der  Vniuersitet,  alss  auch  der  Societet  Jesu 
intimirt  worden. 

So  dann  nun  hierüber  die  Notturfft  eruordert,  das 8  die  Herren 
Patres  auf  die  Vniuersitet   würklich    introducirt  werden  ,   alss  haben 
mehrhöchstgedacht   Ir  Kay.    Mt.    zu   diser  Verrichtung    beede  herrn 
Gehaime  Räth,  auss  dem  In  Ire  Person  gnedigst    gestehen   sondern 
Verthrauen ,    zu    Commissarien   erkhiest    vnd  fürgenomen ;    Vnd    ist 
derselben  allergnedigster  will  vnd  beuelch,  dass  Sy  vnuerlengt  aini- 
cher    Zeit ,   vnd   noch    vor    Irer  Mt.  Verraisen  ,  dise  Commission  z 
werkh  richten ,   dem  Herrn   Rectori   vnd   Commissario    Vniuersitatis 
die    Sachen   Irer   wichtigkait   nach    vnd    ob    sich  tragenden    grossen 
Frucht  vnd  Nutzen,  beweglichst  zu  Gemücth  führen,  vnd  benebens 
von  Irer  Mt.  wegen  souil  andeutten,  dass  dieselb  dise  allergnedigiste 
wolerwogenc  vnd  endliche  Resolution  ein  wenigsten  nit  zuuerandern 
belacht ,    Sondern  vilmehr    zu   allen   ewigen  Zeiten  statt ,  vest,  vnd 
rnuerbrüchlich  gehalten  zuhaben  entschlossen  sein,  dahero  sich  höh 
ermelte  Herren  Gehaime  Räth  vnd  zu  diser  Verrichtung   verordnete 
Commissarij  ,    ess    werde  darwider  eingewendet ,    wass  da  wolle ,  im 
wenigsten    nichts    verhindtern   noch    abhalten   lassen ,    Sondern  alls 
diss  orts  würklich  eflfectuiren  sollen.     Wie  Inen  ermelte  Herren  Ge- 
haime Räth  Irer  beiwohnenden  vnd  bekhandten   dexteritet   nach  wol 
znthun,  vnd  dises  Gemain  Nutzige  werkh  alls  angelegen  Vleiss  ehist 
vnd   aufs    förderlichst   zuuerrichten  haben  werden ,   Bleiben   bei    des 
denselben  Ire  Kay.  Mt.  mit  Kaiscrl.  vnd  Landtsfürstl.  Gnaden  wol- 
gewogen.  Per  Imperatorem. 

22.  Octobris  1C22. 

Von  der  Rom.  Khay.  auch  zu  Hungarn  vnd  Be- 
haimb  Khünigl.  May.  Erzherzogen  zu  Osterreich,  Vn- 
sers  allergnedigisten  herrn  wegen,  N.  dem  herrn  P. 
Rectorj  vnnd  Collegio  Soctla  IESV  alhie  zu  Wienn 
hiemit  in  Gnaden  anzuzaigen. 

Demnach  höchsternent  Ir  Kh.  Mt.  Dero  am  hey- 
ligen  Rom.  Reich  vnd  Löblichisten  hauss  Osterreich 
höchstgeehrten  Vorfahren  ruemb liehen  Exempel  nach 
Iro  bisshero  gan tz  genedigklich  auch  Eyffei'  vnd 
Vätterlich  angelegen  sein  lassen,  Wie  vnd  was; 
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die  alhieige   Vniuersitet,    welche   wegen   verenderung 
der  Zeit  vnd  anderer  darunter  entstantenen  villen  vnge- 
legenhaiten  mercklich  abgenomen,  widerumb  von  neuem 
erhebt,  vnd  in  den  vorigen  vnd  Besseren  Stent  mochte 
gebracht  werden.    Als  haben  sich  dieselb  Zu  sonderer 
Ehr  Gottes   des  Allmechtigen ,    erweiterung  der  HeyL 
Catholischen  Khirchen  vnd  religion,  wie  auch  zu  gros- 
sem Ansehen  Ir  der  Vniuersitet  selbst.  Nicht  weniger 
Zu  aufnahmb  vnd  Vermehrung  der  Studien ,  auch  Be- 
förderung des  gantzen  gemainen  Weesens,  mit  vorge- 
habten gueten  zeitigen  Eath  vnd  genuegsamber  erwö- 
gung aller  der  Sachen  Vmbst'ant,  aus  aigner  Bewegern, 
vnd  von  Khay.  vnd  Landtfürstlicher  Macht   vollkum- 
menhait   allergnedigst  vnd   endlichen   dahin    resoluirt, 
das  das  Collegium   der  herrn  Patrum  Soc.  IESV  aD- 
hie  zu  Wienn,   auf  ewig,  statt»   vöst,  vnueranderlich 
vnd  vnwiderrueflich   zuhalten,   vniert  vnd   incorporirt 
sein  vndt  verbleiben,   vnss  es   hinfüro   nachfolgender 
gestalt  obseruirt  vnd  vnuerbröchlich  gehalten  werden 
solle. 

Anfengklich  vnd  fQrs  Erste  wellen  Ir  KL  Mi. 
allergnedigist,  das  der  Vniuersitet  Priuilegia  vnd  Frey- 
hai ten  auch  nach  der  Incorporation  bei  Iren  Crefften 
verbleiben,  vnd  der  N.  O.  Regierung  die  Jurisdiction 
vber  Sy  die  Vniuersitet  wie  bisshero  also  auch  hin- 
füro haben  soll. 

Andern,  solle  gleichsfals  in  Juridica  vnd  Medien 
Facultate  nichts  verändert,  sondern  villmehr  denen 
Professoribus  damit  Sy  Iren  Lecturn  vmb  souil  besser 
obwartten  khönnen ,  mitler  Zeit  die  Salaria  von  den 
Jenigen  Besoldungen ,  so  Järlichen  die  Professor* 
Artisticae  Facultatis  gehabt,  nach  Irer  May.  gned.  dif- 
positiou  vermehrt  vnd  appliciert  werden.   - 

Füräs  drite,  sollen  die  herren  Patres  der  Sorictet 
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IESV  Iren  Institut  gemäss  vnnd  nach  weiss  vnd 
formb  desselben  auf  ermelter  Vniuersitet  die  Studia 
Humaniora  wie  mit  wenigen  die  gantze  Philosophiam 
vnd  Theologiam  profitiren,  doch  das  von  Jetz  gemelter 
Theologia  vnd  derselben  Lectur  auch  die  andern  Pro- 
feBsores  wie  bisshero  also  auch  hinfüro  nit  aussge- 
schlossen werden,  vnd  deren  Erwöllung  vnd  Bestat- 
tung, bey  den  alten  herkomben  verbleiben:  Die  So- 
cietet  aber  soll  vnd  mag  alle  Ire  Professores  selbsten 
erwöllen  vnd  setzen. 

Souil  fürs  Vierdte  die  disciplin  vnd  Correction 
vber  die  Jenige  Studiosen,  so  der  herrn  Pat.  Lectiones 
hören,  anlangt,  wollen  Ir  May.  selbe  (:  ausser  der 
criminalischen  Sachen  :)  der  Societet  wie  auch  zugleich 
die  direction  der  Seminarien  völlig  vbergeben  haben. 

Wie  dan  auch  fürs  Fünffte  das  Coli.  Soc.  IESV 
allerdings  auf  die  Vniversitet  transferirt  vnd  daselbst 
bin  auf  ewige  Zeit  gewidmet  sein  vnd  verbleiben  solle. 

Hierüber  fürs  Sechste,  der  Societet  das  Archidu- 
cale  Coli.,  Bursen  vnd  alle  andere  Gebey,  so  zu  der 
hochen  Schuel  gehörig,  wie  auch  die  Landtschafft 
Schuel  (:  ausser  der  Juristarum  vnd  Medicorum  Gym- 
nasien :)  eingegeben  vnd  vberandtwortt  werden  sollen, 
doch  das  die  Auditoria  Theologorum  auch  denen  andern 
Theologiae  Professoribus  zu  seiner  Zeit  der  Zutritt 
frey  sey. 

Betrefendt  zum  Sibenden  die  Stüfftung  vnd  an« 
dere  der  Bursen  Einkomben  vnd  Stipendia,  würdet 
derselben  Verleihung  tarn  actiue  quam  passiue  in  vor!« 
gen  Iren  Standt  gelassen. 

Zum  Achten  sollen  die  herrn  Patres  Societatis 
aus  denen  Gebew  so  Inen  eingeantwortt  wer  ,  das 
Collegium  sambt  den  Schuelen  vnd  Khirchen  z  t 

vnd  erbauen. 
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Fürss  Neunte,  alle  proniotiones  ad  Gradus  »ollen 
auf  der  Vniuersitet  beschechen,  vnd  an  denen  hieuor 
gebreuchigen  orthen  vnd  stöllen  fiirgenomben  werden. 

Zum  Zehenden  solle  der  Tumbrobst  bey  St.  Stefan 
alhie,  wie  bisshero,  also  auch  hinfüro  Jederzeit  der 
Vuiuersitet  Cantzler  sein  vnd  verbleiben.  Aach  Jede 
Facultet  Iren  absonderlichen  Decanum  cum  authoritate 
ordinaria  haben,  doch  das  der  Decanus  Artistieae 
Facultatis  von  der  Societet  gesetzt  werde«  Im  Uebri- 
gen  bleibt  es  wegen  der  Theologischen  Facultet  wk 
ersetzung  des  Decanj,  Inmassen  solches  hieuor  ge- 
bräuchig gewesen. 

Wass  aber  zum  Aylfften  den  Rectorem  Academiae 
belangt,  dem  sein  gewondliche  auctoritet  in  allem  ver- 
bleibt, solle  anfengklich  derselb  das  Erste  halbe  Jahr 
ain  Doctor  Theologiae,  so  aintweder  der  Rector  CoE 
I.  Societatis,  oder  aber  ainer  aus  denen  andern  ausser* 
halb  der  Societet  Theologiae  Doctoribus  enröhlt :  Das 
ander  halb  Jahr  ein  Doctor  Juris;  drite  ein  Doctor 
Medicinae,  vnd  fürs  Vierdte  halbe  Jahr,  wan  das 
Rectorat  auf  die  Artistische  Facultet  komben  thuet, 
alsdann  in  solcher  Zeit  der  Jenige  Rector  Academiae 
sei,  den  die  Societet  I.  zu  ainen  Rector  Coli,  h  ge- 
setzt hat. 

Welches  man  Ine  den  Herrn  Patrem  Rectoren 
vnd  Collegium  hiemit  zur  nachrichtung  erindern  wol- 
len, Inmassen  dann  auch  an  den  heim  Rectorem  vnd 
Consistorium  allhiciger  Vniuersitet  beschechen,  vnd  Ime 
anbefolhen  worden,  das  Sy  sambt  Iren  vndergebnea 
Membris  diser  Vnir:  vnd  Incorporirung  des  Coli.  1. 
der  Herrn  Patruni  Soc.  IKSV  mit  der  alhieigen  Vni- 
uersitet in  allen  Iren  Punctrii  vnd  articln,  vuangeseheo 
vnd  hindangecetzt  aller  vnd  Juder  Privilegien,  Statuten 
vnd  Gcwohnhaiten,  *o  etwa  diser  Irer  May.  allergned 
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gemessenen,  wolerwognen,  entlichen,  vnwiderruef fliehen 
Verordnung  vnd  resolution  Ingegen  sein  möchten,  vnd 
Sj  die  Vniuersitet  Irgendt  zum  Behelff  vermeintlich 
fürzuwendten  hette,  welche  hiemit  Ir  Khay.  Mt.  in 
solchem  fahl  genntzlich  aufgehebt  vnd  abrogirt  haben 
wollen,  allergehorsambiste  vnd  schultigiste  Vollziehung, 
ohne  ainiges  difficultiren,  noch  wenigers  repliciren, 
laisten,  vnd  darwider  Jechtes  nit  'ftkrnemben,  thuen 
oder  handien  sollen  in  khainer  weiss. 

Wie  dann  auch  Zugleich  Ir  Khay.  Mt.  dises  sta- 
tuiren  vnd  hinfüro  Zu  ewigen  Zeiten  gehalten  haben 
wollen,  das  die  Jenige  Personen ,  so  ad  Gradus  auf 
der  Prager:  Grätzer:  Olmützerischen  vnd  anderen 
Vniuersiteten,  Welche  Irer  FC.  M.  höchstgeehrte  Vor- 
fahrn  Khaiser  vnd  Erzherzogen  gestuft,  erhebt  vnd 
confirmirt,  oder  auch  hin  furo  Iro  Mt.  Deroselben  Erben 
vnd  Nachkomben  Khayser  vnd  Erzherzogen  stifften, 
erheben  vnd  confirmiren  möchten,  promouirt  worden 
oder  ins  kunfftig  promouirt  werden,  Nicht  änderst  als 
wan  Jeder  derselben  in  der  alhieigen  Vniuersitet  gra- 
duirt  worden,  angenomen,  erkennt  vnd  gehalten, 
auch  darüber  ad  omnes  actus  et  Facultatum  honores 
zuegelassen  werden  solle. 

Vnd  haben  Ir  Khay.  Mt.  Zu  effectuirung  diser 
Incorporation  vnd  wöreklichen  introducirung  der  herrn 
P.  Societatis  in  die  Possess,  dero  Ansechentliche  Ge- 
haimbe  herrn  Räthe,  herrn  Leonhardt  Helfridten  Grauen 
von  Meggau,  Statthaltern  der  N.  Oe.  Landtn,  vnd 
herrn  hannss  Rueprechten  Hegemüller  N.  Oe.  Regi- 
ments Cantzlern  etc,  Zu  Commissarien  gnedigst  ver- 
ordnet, auch  anbefolhen,  dise  introduetion  als  halten 
zu  werekh  zu  setzen  *    vnd  noch  vor  Irer  i         '- 

sen ,  ohne  ainige  Verhinderung  zuuer 
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schiebt  hieran   Ire  Kh.  Mt.   allergnedigister  gefeiliger 
Willen  vnd  entliche  Mainung. 

Signatum    Wien    ynder    Irer    Mt.    aufgetrackteo 
Khay serlichen  Secret  Ineigl,  den  21.8bris  Im  1622.  Jahr. 

Jo.  Bapt.  Verda  V.  V. 

O.  hoff  V.  Cantrier.  Tobias  Gertinger. 

(Archiv  der  k.  k.  Studien  -  Hofcommisaion.  —  Voa  um 
noch  der  Zusatz:  „Denen  heim  Gebaimben  nid  depitir- 
ten  hinderlasscn  Käthen,  die  tollen  ob  diser  retolnlMi 
vestigelich  handt  haben.  Per  Imperatorem.  24.  Oct.  IfSl 
Grabler.'1) 

0 

81. 

1632,  17.  November,  Wien. 

Uebereinkommm    über    die   Incorporirung  des    Jetuüaf 
Collegiums   mit   der  Universität ,    abgeschlossen   van  dm 

beiderseitigen  Commissarien. 

Articuli  facientes  ad  suaiüorem  executionem  De- 
creti  Cacsarci,  quo  Collegium  Societatis  JESV  ahnte 
Vniuersitati  Viennensi  incorporatur,  de  quibus  connenh 
inter  sex  a  Vener.  Consistorio  deputatos  Commissarioi 
Plenipotentiarios,  et  Patrem  Rectorem  Collegij  Societit 
JKSV,  conclusi  10.  et  16.  9bris  1622,  Hinc  a  Magoi- 
fico  D.  Vice  Rectore  et  Magnifico  D.  Superin tendeate 
Vniuersjtatis,  indc  ab  R.  P.  Visitatore  Societatis  JESV 
in  Auetria  et  principaliter  ab  Dl00  et  Excell.**  D.  D. 
Leonardo  Elfrido  Comite  a  Meggau  Equite  aurei  uel- 
leris,  Sacrae  Caesarcae  Maieetat  iß  intimo  Conailiario, 
et  in  excclso  Regiinine  Inf.  Austriae  Locumtenente;  et 
a  Magnifico  et  Generoso  D.  Joanne  Ruperto  Heggtfr» 
müllero  a  Tubenweilern,  eiusdem  sacrae  Caesarea* 
Maieetati«  intimo  Consiliario,  et  in  excelso  Regimine 
Cancellario,  dignissimis  sune  Maiestaüs  Caesareae  ad 
executionem  Decreti  deputatie  Coiumissarijst 
propriae  subscriptione  confirmati. 


Nr.  81.     1623,  17.  Norerober.  '441 

1.  Collegium  Societatis  JESV  tanquam  uerum  et 
uiuum  Vniuersitatis  membrum  (maxime  uero  ij  Docto- 
res  ac  Magistri  e  Societate,  qui  aut  in  Academia  pro- 
fitebuntur,  aut  alias  erunt  in  facultatibus)  supremam  in 
Acaderaicis  Magnifici  Dni  Rectoris  et  Consistorij  au- 
thoritatem  et  Jurisdictionen!  agnoscet  et  uenerabitur. 
Reliqua  realia  et  personalia  prietino  euo  in  statu  etiam 
post  Vnionem  remanebunt, 

2.  Rector  Collegij  erit  in  duabus  facultatibue,  Theo- 
logica  et  Artistica,  sie  tarnen  ut  in  Artistica  ad  nul- 
luni eligatur  aut  eligi  possit  officium,  nee  intersit  con- 
siliJ8  facultatis,  nisi  quod  sit  capax  Rectoratue  inilla; 
vt  ne  uero  sit  Rector  in  illa  sine  electione,  uult  ac  po- 
terit  Vniuersitas  suae  Maiestati  supplicare  et  illam  in- 
formare ;  Vniuersitas  interim  nihil  uult  sibi  praejudi- 
care;  Patres  contra  stant  Decreto.  Caeterum  in  Theo- 
logica  eligi  poterit  in  Decanum,  Procuratorem,  Recto- 
rem  etc.  In  Consistorio  ac  alibi  eum  oecupabit  locum, 
quem  {postulat  officium  quod  gerit,  aut  ordo  antiqui- 
tatis  in  facultate  iuxta  consuetudinem  Vniuersitatis. 

3.  In  facultate  Artistica  etiam  post  incorporatio- 
nem  manebunt  magistri  qui  nunc  in  illa  sunt,  et  in  ac- 
ribus publicis  oecupabunt  locum  sibi,  iuxta  Vniuersi- 
tatis^leges,  conuenientem.  De  Decanatu  in  eadem  fa- 
cultate poterit  Vniuersitas  suae  Maiestati  supplicare  ut 
supra  de  Rectoratu,  Patres  etiam  hie  stant  Decreto; 
interim  Decanus  qui  nunc  est,  manebit  usque  ad  fu- 
turam  Rectoris  mutationem. 

4.  In  facultatem  Artisticam  praeter Rectorem  Col- 
legij, ut  supra  a.  1.  dictum  est,  modo  infrascripto  ad- 
mittetur  in  primis  Decanus,  si  continget,  iuxta  supra 
dieta,  eum  a  Societate  constitui,  deinde  prof  sor  Meta- 
physicae,  Physicae,  Logicae  ac  Dialec  , 
Mathematicae,  Rhetoricae,  Linguae  Heb 
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artis  Poeticae.  Quando  uero  Decanus  aal  caeterisais 
defungentur  officijs,  manebunt  nihilominus  faculutU 
membra  (sie  ut  possint  examinare  pro  gradibuB,  conti- 
lijs  tarnen  'facultatis  Interesse  non  possint)  et  eam  in 
actibus  Academicis  locum  oecupabunt,  qni  cuique  imtt 
antiquitatem  reeeptionis  in  facultatem  et  Academiae  cou- 
suetudinem  competet. 

5.  Doctores  ac  Magistri  a  Societate  ad  munia  Act* 
demica  iuxta  suae  Maiestatis  Decretum  deputandi,  in 
facultates  Theologicam  et  Artis ticam  admittentur  nv 
tione  et  modo,  qui  seqaitur.  Rector  Collegij  curabit 
se  inscribi  apud  Magnificum  D.  Rectorem,  et  petet  ab 
utroque  Decano  in  facultatem  utramque  admitti,  quem 
uterque  beneuole  statitn,  etiam  sine  repetitione,  admit- 
tet,  et  eadem  est  ratio  de  reliquis  qui  in  Artistica  sunt 
futuri,  nee  tarnen  profitebuntur.  Electi  autem  et  prims 
uice  constituti  a  Societate  ad  profitendum,  tarn  intheo- 
logia  quam  in  artibus,  ubi  dicto  modo  apud  Magnifi- 
cum 1).  Rectorem  fuerint  inecripti,  et  a  Decano  (qui 
nullam  omnino  faciet  difficultatem)  in  facultatem  ad- 
sciti,  per  Collegij  Rectorem,  coram  aut  scripto,  prae- 
sentabuntur  Magnifico  Domino  Rectori,  qni  uel  eadun 
ucl  prima  sequenti  die,  conuocato  Consistorio»  aut,  fi 
id  fieri  commode  non  possit,  aeeepta  ab  ijs,  praesente 
notario,  promissione  consueta,  electionem  Soctetatis  hr- 
bebunt  ratam  et  gratam.  Repctitionis  loco  disputatio- 
nibii8  ordinär  ijs  tarn  ad  gradus,  quam  caeteris  praesi- 
debunt  (repctitionis  titulus  praefigetur  thesibus)  et  eo« 
exercebunt  actus,  qui  pro  more  Societatis  munus  eam 
Facultatem  docendi  comitantur. 

6.  Rcli({ui  Magistri  qui  de  Societate  non  sunt,  etil 
facultatem  Artist icam  cooptari  petunt,  modo  et  more 
hactenus  consueto,  nempe  produetis  legitimae  natiuita- 
tis  et  promotionis  litoris,  cooptabuntur. 
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7.  Quantum  ratio  loci  feret,  dabitur  opera  ut  fabrica 
cholarum  ita  aecomodetur,  ut  adolescentes  et  scholae 
'oesi  et  Poetis  inferiores    caeteris  ne  permisceantur. 

8.  Auditores  Societatis  suis  temporibus  in  matriculam 
sferentur,  et  legibus  moderatae  depositionis,  quae  fit 
i  praesentia  Decani,  iuxta  Academiae  consuetudinem, 
ubiacebunt.  Excipiuntur  tarnen  Clerici  et  qui  babi- 
lm  gestant  Ecclesiasticum. 

9.  Ratio  typographiae  suo  in  statu  manet,  id  est, 
>ecani  approbant,  quae  ad  suam  speetant  facultatem ; 
gliquis  a  profeesore  approbatis  subscribit  Magnificus 
K  Bector. 

10.  Locus  Consistorij,  Cancellariae,  Arcbiui,  Bi- 
liothecae  Vniuersitatis  manet  idem,  donec  alius  aeque 
onus  aut  melior  de  communi  consensu  a  Societate 
tcomodetur.  Claues  habebunt  ij,  qui  iuxta  Vniuer- 
tatis  morem  habere  solent,  cum  libero  accessu  tempo- 
ibus  opportunis.  Circa  auditorium  theologicum,  et  nunc 
:   postea,  seruabitur  quod  est  in  Decreto  Caesareo. 

11.  Patres  domos  Bursarum  a  pijs  personis  ad  stu- 
ioeorum  habitationem  et  sustentationem  legatas,  qua» 
i  templum  et  scholas  non  conuertent,  pro  suo  insti- 
ltoaczelo,  ita  in  eum  finem  aecommodabunt,  ut  quam 
lurimi  in  ijs  degere  et  ali  poseint,  quo  piae  fundato- 
lm  intentioni  fiat  satis.  Bursarum  uero  literae,  quae 
indationes  et  stipendia  concernunt,  transferantur  ad 
>mmune  Vniuersitatis  Archiuum;  quae  domos  ipsas 
>ncernunt,  aut  Societati  tradentur,  aut  earum  pari» 
gitime  authenticata. 

12.  Societatis  erit,  aeeepta  possessione  aedificio- 
im  assignare  commodum  ac  opportunum  locum,  ubi 
•cultas  Artistica  conueniat,  et  ubi  eiusdem  facultatis 
ibliotheca  asseruetur;  et  quoniam  eadem  f acultM  ex 
*nsu  domus  suae  ad  sacra  nonnulla 
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functis  o  facultatc,  et  alia  pia  opera,  annuatim  circiter 
quinquaginta  florenos  deputauit :  qui  census,  domo  Pt- 
tribus  tradita,  cessabit:  sua  Maiestas  aliunde  in  haue 
finem  annuatim  totidem  certo  pendendos  assignare  <B- 
gnabitur;  prout  in  eam  rem  suam  operam  Dni.Com- 
niissarij  Caesarei  sunt  polliciti. 

13.  Quoniam  Medici  proprium  CoUegium  non  ha- 
bent  sed  docent  in  una  parte  Collegij  Archiducalis,  31m 
ea  pars  tamdiu  manebit,  donec  Ulis  de  meliori  prori- 
deatur. 

14.  His,  qui  curam  gerunt  stipendiorum  et  fim» 
dationuin,  quarura  redditus  consistunt  in  eultura  uinei- 
rum,  assignabitur  locus,  in  quo  uuas  exprimant,  et 
collecturam  reponant. 

15.  Stipendiatis  euiuseunque  facultatis,  qui  a  St- 
perintendentibus  iuxta  formam  et  morem  fundatkmb 
proponentur,  Societas  in  aliquo  Seminario  dabit  habi- 
tationem  et  alimoniam,  iuxta  stipendij  modum  et  pro- 
portionem,  et  eos  taindiu  in  Seminario  retinebit,  qua- 
diu  se  se  diseiplinae  ac  legibus  aecomodabunt.  Si  quoi 
autem  Societas  intolerabiles  experietur,  ac  dünittet,  de  p 
dimisnis  Supcrintendentom  f'aeiet  certiorem,  ut  diapient 
an  talis  posthac  beneficio  stipendij  priuari  debeaf. 

16.  Si  quispiam  lege  ac  iudicialiter  contra  afiqofli 
Societatis  studiosum  aget9  is  ad  magnifici  D.  Bectoril 
tribunal  remittetur. 

17.  Examina  pro  gradibus,  et  promotionea  in  PU- 
losophia  fient  ritu  et  inore  Societatis,  examinabunt  Bat- 
calaureandos  Dccanus  et  alii  duo  facultatis  (ud  qni 
fuerint  de  facultatc)  magistri  a  Societate  electi,  quiba* 
facultatis  magistri,  qui  de  Societate  non  sunt,  per  efcc- 
tionem  adiungent  alios  duos,  qui  ctiam  de  Societate 
non  sint.  De  eligcndis  ucro  examinatoribus  pro  gmh 
magisterij  conuenict  Societas  cum  D.  Canoellario. 
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18.  Ad  maiorem  beneuolentiam  et  mutuam  ani- 
morum  inter  Vniuersitatis  membra  coniunctionem  con- 
seruandam ,  mutuo  sese  facultates  et  promouebunt  et 
honorabunt:  et  omnem  omnes  ac  singuli  eo  cogitatio- 
nem  conuertent,  ut  almae  Vniuersitatis  corpus  uniuer- 
8um  uel  maxime  efflorescat,  et  quam  plurimos  uiros 
doctos  reipublicae  pariat.  Huc  facit,  ut  si  quando  Rec- 
tor  Collegij,  iuxta  suae  Maiestatis  Decretum,  Vniuer- 
sitatis Rectoratum  est  aditurue,  aduertatur  id  beneuo- 
lis  Academicis  fieri:  adeoque  omnes  Academicas  cae- 
remonias  et  solemnitates  exerceat,  quae  exercentur, 
si  a  Procuratoribus  esset  electus;  et  proinde  ab  Ulis 
more  et  ritu  Academico  Rector  eo  casu  promulgabitur. 

19.  Si  contingat  Rectorem  Collegij,  dum  Recto- 
ratum Vniuersitatis  gerit,  abesse  debere,  uices  eius  ge- 
ret  pro  more  Decanus  Facultatis,  in  qua  Rectoratum 
gerit,  si  mori  aut  defungi  officio  Collegij,  in  dignitatem 
eius  successor,  seu  Rector,  siue  Vice  Rector  Collegij 
succedit,  prius  tarnen  quam  exerceat,  adscribi  debet 
facultati,  ut  articulo  5°  dictum  est;  si  postremo  dum 
Rectoratus  dignitatem  obtinet,  aut  non  possit,  aut  nelit 
aliquando  iustas  ob  causas  interesse  Consietorio,  fas 
est  ut  in  illo  sibi  substituat  facultatis  Theologicae  aut 
Juridicae  Decanum. 

Actum  Viennae  Austriae  die  17»  Nou.  1622. 
Leonardus  Helfridus,  Comes  de  Meggau.  —  Joannes 
Rupertus  Hegemüller.  —  CcnradusColmannus,  me- 
dicinae  Doctor,  Archigym.  Vienn*  Vice  Rector.  — 
Christianus  Schaftler  Dr.  Vniuersitatis  Superinten- 
dens.  —  Joannes  Angelus  Soc.  Jesu  Visitator,  — 
F.  Gabriel  deuega.  —  Ldl.  Fuchs  dr.  —  Clemens 
Radolt  Dr-  —  Adam  Olitorius.  —  Georgius  Liess 
D*-  —  J.  Zwerger.  —  Gulielm.  Lamormain.  R. 
(Orig.  mit  aufgedr.  Siegeln  im  Arch.  der  k.  k.  Stud.-Hofcomm.) 
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82. 
1622,   19.  Decembcr,  Regensburg. 

Kaiserliches  Decret,  welches  a)  einige  Bestimmungen  übtr 
die  Professoren  des  nunmehr  aufgehobenen  Artisten  -  Cd* 
legiums  trifft,  und  b)  festsetzt,  dass  das  PatronaU-Rtth 
alter  die  sechs  Canonicate  bei  S.  Stefan  von  nun  an  da 
vier  Facultäten  der  Universität  zusammen  zustehen  solle. 

An  die  zu  Wienn  hinterlassene  Gehaime  vnd  De- 
putirte  Räth. 

Ferdinand  etc.  Hoch-  vnd  Wolgeborn,  Edl9  Ekr- 
same,  Liebe  vnd  Getreue.  Wass  Ir  Vnss  auf  N.  Prio- 
ns vnd  Professorum  Archiducalis  Collegij  Viennenw 
gehorsamist  eingeranntes  Suppliciren,  dass  Sy  Nemb- 
lich  berürtes  Collegium  vor  khonfftigen  St.  Georgen 
Tag  denen  Patribus  Societatie  Jesu  nicht  abtreten  wer- 
den khönnen,  auch  Ir  besoldung  wegen  der  Profesinrn, 
vnd  des  Archiducalis  Collegij  prouentus  auf  Ir  Leben- 
lang  sambt  dem  Jure  Patronatus  der  Sechs  Canonici! 
bey  St.  Stephan  in  Wienn  Zuuerwilligen  allervnder- 
thenigist  bitten,  vber  abgeuordertes  Guttachten  Vnterf 
Superintendenten  bey  der  Wiennerischen  Vniuerritft, 
Christian  Schaffler  beeder  Rechten  Doctorn  Vnd  X.Oe. 
Regiments  Rath,  Verrer  mit  Eurer  Räthlichen  Wohnt- 
nung  gehorsamist  berichtet,  dass  haben  Wir  abhörend* 
mit  mehrern  allergnedigist  Vernomen, 

Wolten  Euch  hierauf  gnedigist  nicht  Verhalten. 
dass  souil  die  wohnung  der  Professoren  in  Archidocalj 
Collegio  belangt,  Wir  Vnss,  dass  Sy  biss  auf  khonff- 
tigen Georgi  darinen  Verbleiben  mügen,  gnedigist  ge- 
fallen lassen ,  Inen  auch  die  Jährliche  Besoldung  der 
Hundert  gülden  auf  Ir  lebenlang  Zuraichen,  Vnd  du* 
Jedem  Professorj  Archiducalis  Collegij  an  statt  der  he- 
gerten    Proucntuum,    damit    Sy   sich  anderwert«  de#w 
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leichter  diss  Jahr  hiuumb  erhalten  mögen,  doch  semel 
pro  semper,  von  dreissig  biss  in  Vierzig  gülden  auss 
der  Vniuersitet  Aerario  geraicht  werden  sollen,  gnedi- 
gist  Verwilliget  haben.  Souil  aber  dass  Jus  Patrona- 
tus  vber  die  Sechs  Canonicat  anlangen  thuet,  solle  das- 
selb  hiemit  allen  Vier  Facultaten  auf  der  Vniuersitet 
zugleich  Allergnedigist  conferirt  sein  vnd  Verbleiben. 
Beuelhen  Euch  demnach  gnedigist,  Ir  wollet  solch  vn- 
ser  allergnedigiet  ergangene  Resolution  ermelter  Vni- 
uersitet erindern  lassen,  Vnd  benebens  gemessen  Ver- 
fliegen, dass  derselben  in  ainem  vnd  andern  würdelich 
nachgelebt  werde.  Hieran  beschiecht  Vnser  gnedigister 
willen  vnd  Mainung.  Bleiben  Euch  benebens  mit  Kai- 
ser- vnd  Landtsfürstlicher  Gnad  wol  gewogen.  Geben 
etc.  Regenspurg  den  19.  Decemb.  1622. 

(Orig.  im  k.  k,  Arcb.  in  Cultus- Sachen,  n.  28.) 

83. 

1623.  7.  August,  Wien. 

Neuerliches  Uebereinkommen   über   die  Incorporirung  des 

Jesuiten  -  Collegiums   mit    der    Universität ,    abgeschlossen 

von  den  beiderseitigen  Commissarien. 

Quod  Deus  Opt.  Max.  bene  feliciterque  faciat  eue- 
nire  Sapienti  prouidentia,  Consilioque  illustrissimörum 
et  excellentissimorum  dominorum  sac.  Caesar.  Maie- 
statis Commi8sariorum;  domini  Leonardi  Helfridi  Co- 
mitis  de  Meggau.  d.  Maximiliani  Comitis  de  Traut- 
mannstorff.  d.  Joan.  Bapt.  Verda,  Baronis  k  Verden- 
berg,  Consiliariorum  eiusdem  sac.  Caesar.  Maiest.  ar- 
canorum ;  et  Nobilis  ac  praeclarissimi  d.  Joan.  Wencell 
Imperialis  Consiliarij  Aulici. 

Die  19  et  20  Julij  1623  Mag.  Dominus  Gulielmus 
Regperger  Vniuersitatia  Viennensis  Rector,  Magnificus 
Dominus  Christianus  Schaffler    Supei  '      sa- 
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reue,  et  sequentes  quatuor  Doctores  e  qüatuor  FacnL 
tatibus  cum  plenipotentia  ab  alraa  Vninersitate  electi, 
Reuercndus   dominus    Georgius    Fridericus   Koler  m. 
Theologiae   doctor.   d.  Bartholomaeus  Carolus  Praeto» 
rius  philosophiae  et  iuris  utriusque  doctor  et  pro  tem- 
pore Facultatis  iuridicae  decanus.  d.  Sigismundus  Geis- 
ler,  Philosophiae  et  Medicinae  doctor  et  d.  Petras  Hoff- 
man,    artium   liberalium   et   phil.  doctor   ex  una.    Et 
Reuerendus  Admodum  Pater  Joan.  Argentus  §oc.  Jen 
per  prouinciam  Austriae  Visitator  neo  non  Ren.  Gn* 
lielmu8  Lamormaini  Collegij  Viennensis   eiusdem  soc. 
Jesu  Rector,   praesente   etiam  R*°  Patre  Christopboro 
Dombrino  soc.  Jesu  sacerdote  ex  altera  parte;  ad  ita- 
biliendam  praefati  Collegij  cum  Vniuersitate  Vnionem  per 
Sac.  Caes.  Majest.  nuper  faetam   amice,  beneuole»  fe- 
rnher, con e tanter,  unanimi  voluntatum  consensione»  ad 
approbationem  confirmationemque  sac  Caes.  Maietutfii 
quae  sequuntur  constituerunt,  definiuerunt,  declmranmt. 

|.  1.  De  Her torata,  et  Reetore  Vniaersitatls,  etasqae  pasl 
volonem  eleetione,  dignitate,  lartodlettone. 

1.  Inprimis  Reuerendi  patres  soc  iesu,  ad  deme- 
rendnra  Vniuersitatis  beneuolentiam  omni  omnino  rari 
ad  Rectoratum  Academiae  etiam  ex  eleetione  pasnai 
tarn  in  Theologica  quam  in  Artistica  Facultate  per 
caesareum  Vnionis  translationisque  Collegij  decretun 
et  transactionem  mense  Nouembri  anno  superiore  fae- 
tam acquisito  sponte  et  libere  renunciant;  et  quicqakl 
in  Academico  Rectoratu  honoris  est  atque  dignitatk, 
id  totum  uolentcs,  libentes  dominis  doctoribus  qnamor 
facultatum   qui  de  societate  non  sunt,  relinquent 

2.  Reuercndus  Pater  Rector  Collegij  soc  iesOi 
Collegiuraque  ipsum ,  tanquam  uerum  ac  uiuum  Von 
uersitatis  membrum  et  pars  Magnificum  dnum.  Reeto» 
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rem,  ut  electum  totius  Academiae  caput  (o  (juacunque 
demum  electus  sit  Facultate)  agnoscet,  illique  in  acri- 
bus omnibus  omnem  eum  honorem  ac  reuerentiam  ha- 
bebit  ac  deferet,  quam  alij  deferunt,  et  hactenus  de- 
tulerunt. 

3.  Quamobrem  in  ratione  eligendi  Rectorem  Vni- 
uersiiatis  per  hanc  Vnionem  nihil  mutatur.  Electus 
ctiam  sua  consueta  conetat  authoritate  et  dignitate;  et 
eam  insuper  in  scholares  societatis  acquirit  iurisdictio- 
nem,  de  qua  §  sequenti  Nr.  3. 

f.  2.  De  Rrctore  Collegij  sor.  .Ii»hu# 

1.  Vniuersitas  uicissim,  ad  contestandam  piuitn  in 
R.  P.  Rectorem  et  Collegium  soc.  iesu,  sie  unitum  et 
rranslatum,  beneuolentiam  ac  araorem,  declarät  inpri- 
mis  hanc  Collegij  cum  vniuersitate  vnionem  et  Irans- 
lationem  fieri  non  solum  magna  ufrinque  uoluntatum 
consensione,  eed  insuper  ita  fieri,  ut  holint  hac  vflione 
aut  religiöse  soc.  iesu  instituto,  aut  rationi  institutio- 
nique  studioruca  eiusdem  soc.  iesu  impedimentum  ullum 
afferri. 

2.  Quamobrem  Rev.  P.  Rector  et  societas  ipsa  in 
personas  Collegij  omnes ,  quae  in  Vniuersitate,  iuxta 
Caesareum  decretum,  literas  humaniores,  philosöphiam, 
Theologiam  docent  et  in  posterum  docebunt,  aut  alias 
erunt  in  Facultatibus,  aut  in  ijs  gerent  officium ,  om* 
nem  eam  et  in  posterum  retinebit  iurisdictionem ,  ius 
de  iltis  dmponendi ,  eorumque  ministeria  dirigendi,  et 
authoritöitcm,  quam  in  eas  habuit  ante  vnionem. 

3.  Eidem  Rev.  patri  Rectori  omnis  cura  diecipli- 
nafe  fotaqife  correctio  studiosorum  scholariumue ,  qtri 
Reuerendortrm  Patrum  lectiones  audiunt,  aut  in  ftemi* 
narijrf  degunt,  adeoquö  omnis  aut  ritas,  qfianl  in 
illos  habuit  ante  vnionem,  r<  quis  tarnen 

statuleubucb. 
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contra  studiosorum  praefatorum  aliquem  lege  ac  iudi- 
cialiter  agere  uolet,  remittetur  ad  tribunal  Magnifici  d. 
Rectoris,  qui  Magn.dns.  Rector  omnes  causas  et  quo 
relas  de  talibus  ad  se  delatas  ad  Rev.  p.  Rectoren 
diriget  prirao  sine  strcpitu  iudicij  compouendas,  et  ac- 
tiones  huiusinodi  ad  tribunal  contentiosum  non  priui 
recipiet,  (|uam  ex  R<v.  p.  Rectore  Collegij  intellexerit 
Causam  et  negotium  aliter,  quam  via  iuris  coui|Ki»i 
non  potuisse. 

4.  Si  unus  aliquis  praeter  patrum  lectiones  etiam 
iuridicas  aut  Medicas  audiat  et  dubium  oiiatur,  Mag- 
ficone  Rectori  Vniuersitatis ,  an  Rev«  p.  Rectori  Colle- 
gij parere  debeat ,  dispicietur  qua*  lectiones  per  se  et 
principalitcr,  quas  minus  principalitcr  et  incidenter  u* 
diät.  Si  quis  magister  philosophiac  creatus  est,  tot 
illam  ordiuate  cum  bono  profectu  audiuit,  et  bono  or- 
dine  transiuit  ad  Studium  iuris  aut  Medicinae,  et  prae- 
cipuc  altcrutri  det  operam  :  hie  licet  apud  Patres  audiat 
u.  g.  Mathcsin,  uel  Ethicara,  uel  quaestioncs  d.  Tho- 
niae  de  iure  et  iustitia,  paret  Mag.  d.  Rectori  Vniuw* 
eitati^ ;  teneatur  tarnen  obseruare  diseiplinam  eociefa» 
tis  seeundum  illam  unam  quam  audit  lectionem.  Con- 
tra ei  quis  studeat  philonophiae  aut  Thcologiae  es  pro- 
fesso  »pud  patres,  paret  Rev.  p.  Rectori,  etiamsi  u.  g. 
audiat  etiam  institutiones  iuris ,  tenetur  tarnen  et  Ke 
obseruare  disciplinnin  profe^sionis  etiam  seeundum  hanc 
unam  lectionem  quam  audit. 

5.  Eidein  R.  p.  Rectori  Collegij  hoc  etiam  honoris 
tribuit  Yniucrditas,  ut  in  Consessibus  omnibus  et  acti- 
bus  aeademicis  sedeat ,  et  locum  oecupet  immediate 
post  dominum  *uperiiitcndentem  et  quamuis  ait  in  Fa- 
eultate  Theologien,  quem  ndmodum  Magn.  d.  superio- 
tendens  est  in  iuridica,  nulluni  tarnen  in  ea  aedpfr 
aut  habebit  officium;   nee  junget    se  circulia  nmtioniua 
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in  electione  Rectoris  Academici ,  sed  cum  Mag.  Ree- 
tore  resignante,  et  superin  tendente,  suo  in  loco  rema- 
nebit ;  si  quando  in  Consistorio  tractanda  fuerint  ne  • 
gotia  Academiae  ad  rem  literarium  uniuerse  spectantin, 
idem  R.  P.  Rector  aduocari ,  nee  sine  eo,  quod  scho- 
lares  ornnes  concernet,  quiequam  statui  debebit. 

6.  Quem  studiosum  ob  contumaciam  aut  mores 
improbos  a  scholis  societatis  R.  p.  Rector  (cui  soli  id 
competit)  arceri  curauerit ,  id  ipse  significabit  Mag. 
dornino  Rectori  qui  mandabit,  ut  talem  ad  Studium  iu- 
ris aut  medicinae  professores  non  admittant,  idemque 
fiet  si  aliquis  sponte  insalutatoque  professore  scholas 
deseruerit.  E  diuerso  si  quis  e  aoeietate  doctorem, 
M**gistrum  studiosumue  soli  Mag.  Rectori  Vniuersita- 
tis  subiectum  aecusare  uolet,  illum  aecusabit  primo 
apud  Mag.  d.  Rectorem  et  non  alibi. 

7.  Si  quid  aliquando  Magn.  d.  Rector  aut  V.  Con- 
sistorium  verbo  uel  scripto,  quod  aliquem  e  societate 
eiusue  officium  concernat,  significandum  ue!  intiman- 
dum  censuerit,  id  ad  Rev.  p.  Rectorem  CoIIegij  et  non 
ad  alium  dirigetur,  ut  in  hoc  etiam  Instituti  et  reli- 
giosae  diseiplinae,  et  ordinis  ratio  habeatur:  eadem 
seruabitur  ratio  quando  Studiosi  ad  comitandum  Magn. 
d.  Rectorem  conuocandi  erunt. 

f.  3.  De  Caneellario,  decanis  et  decanatibus,  maxlme  In 

facultate  Artistiea. 

1.  Idem  erit  post  vnionem  hanc  Cancellarius  Vni- 
uersitatis  qui  ante,  Cathedralis  uidelicet  Ecclesiae  ad 
s.  Stephanum  Praepositus:  Ratio  etiam  atque  electio 
et  authoritas  decanorum  in  facultate  Theologica,  iuri- 
dica  et  Medica  eadem  erit,  quae  hactenus  fuit.  De 
decano  et  decanatu  tacultatis  Artisticae  magno  ütrius- 
que  partis  animorum  consensu  constituta  sunt  haec. 

29» 
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2.  In  priinis  ut  vno  semestri  sit  decanus  e  florie- 
täte  quem  societas  elcgerit:  altero  semestri  alias  eb- 
cultate  doctor  seu  Magister,  quem  facultas,  ritu  et  morr 
consueto,  elegerit.  Quando  sie,  elapso  suo  tempore, 
officium  resignabit,  monitus  a  R.  P.  Rectore  per  sche- 
dam  eum  publicabit,  quem  societas  in  sequentem  seine- 
Htrem  elegit. 

3.  Decanus  a  societate  constitutus  toto  semestri 
omnia  decani  officia  gcret  et  administrabit  ut  proprio 
praeterquam  Viee-Reetoris  Academiae;  id  enim  munc- 
ris  sustinebit  exdecanus  qut  non  est  ex  societate. 

4.  Decanus  a  facultate  electus,  toto  suo  semestri, 
uuum  in  Consistorio,  processionibus ,  et  actibus  pabB- 
eis  locum  et  dignitatem  obtinebit,  imo  etiam  facultaten 
conuocabit  ac  diriget,  quando  ob  causam,  quae  scho» 
lastica  non  est,  nee  ad  rem  literariam  spectat  9  codso- 
canda  est. 

5.  Scholastica  uero  et  ad  rem  literariam  pertioen- 
tia  omnia  priuatim  et  publice  hoc  semestri  Vicedecs- 
nus  ex  Societate  (siue  ille  sit  exdecanus  siue  aliw) 
administrabit:  facultatem ,  quando  ob  exanima,  pro- 
motiones  uel  aliam  quameunque  causam  literariam  coo- 
uocanda  est,  conuocabit  ac  diriget,  etiam  praesente,  ti 
adessc  uoluerit,  decano;  qui  tarnen  dficanus,  si  adfk. 
primo  loco  considebit,  et  primus  dicet  sententiam.  Pi- 
riget  item  dictus  Viccdecanus  disputationes,  examhis; 
omnia  typia  mandanda  recognoscet  et  censebit,  confertf 
gradus.  Quod  tarnen  munus,  honoris  causa,  deferet 
ali  (iiando  professoribus  et  alijs  Magistris  tarn  e  soe»- 
tate,  quam  ceteris.  Dctcrminationes  quaestionnm  pub- 
lice disputatarum  seu  Kenuniptiones  promiscue  h»  n 
illin  deferentur,  prout  res  et  oroasio  feret. 

<>.  Cnn<»<»ditur,  ut  ad  rem  literariam,  gradus  Ars* 
ilriiii^os,    t(>timonia  et  alia  id    goiicris    facultas  philo- 
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eophica  hiibeat  specialem  secretariuni,  qui  obeat  uiees 
Xotarij,  specialem  item  pedellum,  et  ut  omni»  dispo- 
sitio  circa  teetimonia  danda  promotis  alijsque  studiosis 
öit  penes  decanum  aut  Vicedecanum  e  societate,  quam 
in  rem  habebit  peeuliare  facultatis  sigillum,  nihilominun 
tarnen  tarn  testimonija  quam  Coronae  promouendorum 
praefigetur  nomen  decaui  quisquis  ille  sit :  si  quis  uo- 
let  etiam  Magn.  d.  Rectoris  habere  testimonium ,  ig 
eidem  obtentum  facultatis  testimonium  prius  exhibebit. 
7.  Depositor  a  facultate  Artisticaconstitutus  quo 
ad  Officium  et  tempus  deponendi  eos,  qui  Rev.  patrum 
lectiones  frequentant,  dependebit  etiam  a  decano  uel 
Vicedecano  e  societate,  taxam  depositionis  quoad  eos- 
dem  etiam  constituet  ex  directione  Rev.  p.  Rectorie; 
ac,  ut  depositionis  ratio  sit  moderata  etordinata,  idem 
decanus  aut  Vicedecanus  sua  praesentia  prouidebir. 
A  depositionis  lege  eximuntur  Clerici  et  qui  habitum 
gestant  Ecclesiasticum ,  omnes  tarnen  suo  tempore  in 
matriculam  referentur,  alioqui  non  gaudebunt  priuile- 
gije  Academiae. 

§.  4.  De  professoribus  Acadeinicis  e  societate. 

1.  In  Vniuersitate,  iuxta  suum  Institutumipsius- 
que  formam  ac  modum,  docebunt  Rev.  Patres  societa- 
tis  iesu  literas  human  iores  omnes  ac  Rhetoricam,  Jin- 
guam  latinam,  Graecam,  ac  Haebraicam,  vniuersam  phi- 
losophiam ,  vniuersamque  Theologiam ,  minime  tarnen 
exclusis  a  lectura  Theologiae  professoribus  alijs,  qui 
hactcnus  docent,  quorum  electio  et  constitutio  vniuer- 
sitati  ut  hactenus  ita  etiam  in  posterum,  iuxta  decre- 
tum  Caesareum .  salua  et  integra  manet.  De  quibuH 
haec  specialiter  aduertenda ;  ut  ijs  suae  relinquantur 
horae    in  Auditorio  Theologico,    quibus  doce  ante 

Collegij    translationem,    vt    interpres  8«  8»  de; 
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non  doceat  eadem  hora,  qua  alter,  nee  eodem  anno  «in- 
dem  s.  8«  librum  interpretetur.  Professor  scriptum, 
quem  constituit  vniuersitas ,  manet ,  ut  hmctenos9  n 
Consistorio  senior  facultatis. 

2.  Et  quamuis  Alma  societas  iesu  ipsamet  mm 
professores  omnes  eligat  et  constituat:  qui  tarnen  prima 
uice  electi  et  ad  profitendum  in  Vniuersitate  constitmi 
fuerint,  mittentur  cum  scheda  R«  P«  Rectoris  ad  Magn. 
d.  tarn  Rcctorem  quam  Superintendenten),  ut  (si  inscripti 
prius  non  fuerunt)  iuscribantur  in  librum  Rectori*  Acs- 
demiae;  deinde  ab  ijs  futuri  professores  Academki 
uideantur  et  cognoscantur»  Scribet  autem  Rer.  P.  Ita- 
tor, ad  quam  quisquis  professuram  sit  destinatus,  sperare 
et  etiam  curat urum  ee,  ut  officio  ac  muneri  suo  Utk- 
faciant.  Hoc  aeeepto  Magn«  d.  Rector  beneuole  aigni- 
ficabit  hanc  societatis  electionem  sibi  esse  pergratin; 
et  cum  proft  stfores  ex  suo  Institute  teneautur  esse  ie- 
duli :  nullam  aliam  ab  ijs  exiget  promissionem  aut  in* 
ramentum. 

§.  5.  Qul  et  qua  ratione  dortores  ac  magintri  de  seefftafr 
ienii  in  facnltatem   Theologicam  et  Artlatican  sint  a* 

mittendi. 

1.  In  facultatem  Theologicam  modo  infrascripto 
admittetur  in  primis  R*  P.  Rector  Collegij,  duo  pro- 
fessores Theologiae  schol&fticae ,  Interpret  s.  s«,  pro- 
fessor  controuersiarum,  et  professores  Theologiae  mo- 
ralis,  qui  quaestiones  ad  conscientiam  speetantes  exps* 
ii  um  ;  et  si  qui  alij  Theologiae  doctores  esocieiatesd- 
mitti  petent,  penes  facultatem  crit  eos  admittere. 

2.  In  Artistica  facultate  manent  post  VnionemH 
Trauslationem  Collegij,  qui  ante  in  illa  erant :  etlocuiA 
iuxta  Vniuersitatis  legrs,  sibi  competenteni  in  aedibai 
Aeademicis  oceupabunt.  E  socieiate  autem  in  ilb* 
admittentur  praeter  deranimi  aut  Vicedecanum  et  als* 
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magistros  idoneos,  qui  petent  etiam  admitti,  professor 
Metaphysicae,  Ethicae,  Physicae,  Mathematicae,  Logi- 
ere, Dialecticae,  Rhetoricae,  linguae  Hebraicae,  Grae- 
cae,  artis  Poetieae,  qui  omnes,  quando  suis  defungen- 
tur  officiJ8,  manebunt  facultatis  membra,  donec  ad  aliam 
transeant  facultatem,  et  poterunt  examinare,  intereese 
Consilijs  et  locum  oecupabunt  sibi  iuxta  leges  Aoade- 
uiiae  debitum. 

3«  Rev.  P*  Rector  et  decanus  seu  Vicedecanus 
Artist icae  sine  repetitione  admittentur,  ille  in  Theolo- 
gicam,  hie  in  Artisticam  facultatem.  An,  qui  in  ali- 
qua  Academia  publice  annum  vnum  eam  sunt  professi 
facultatem,  in  quam  petunt  hie  admitti,  admittendi  sint 
sine  repetitione,  determinent  faeuhates* 

4.  Professores  noui  e  societate  repetitionis  loeo 
disputationibus  ordinarijs  tarn  ad  gradus,  quam  caete- 
ris,  praesidebunt,  et  eos  exercebunt  actus,  qui  pro  more 
societatis  raunus  eam  facultatem  docendi  comitantur. 
Ybi  duo  aduertenda  et  obseruanda:  Alterum,  ut  The- 
sibus  repetitionis  titulus  praefigatur ;  alrerum,  ut  facul- 
tatis membra  alijquo  doctores  atque  in  primis  Mag.  d. 
tarn  Rector  quam  superintendens  tempestiue  per  ali- 
quem  inuitentur. 

5.  Admittentur  autem  in  facultates  hoc  modo. 
Primo  curabunt  se  inscribi  apud  Magn.  d.  Rectorem  ; 
deinde  repraesen tabu nt  se  cum  testimonio  sui  gradus 
decano  facultatis,  in  quam  sunt  adsciscendi,  et  petent 
admitti.     Decani  uero  statim  et  beneuole  illos  admittent. 

6.  Si  in  decanum  aut  Vicedecanum  facultatis  Ar- 
tisticae  constituatur  a  societate  Doctor  aliquis  Theo- 
log iae,  qui  membrura  sit  facultatis  Theologicae,  is  qui- 
dem  transire  poterit  a  facultate  Theol  <  tisti- 
eam ;    sed  toto  huius  officij  sui  teni 
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duntaxat   epectabit,   ad  Theologicam  ucro  nequatjuam, 
ctiamei  actu  Theologiam  profitont  ur. 

7*  Reliqui  doctores  ac  Magistri  huius  et  aliarum 
Academiarum,  maxime  in  decreto  Caesareo  vnionis  no- 
minatarum,  qui  de  societate  non  sunt,  et  in  facultatem 
Artisticam  petunt  coopturi,  more  et  modo  hactenus  con- 
sueto,  nempe  productis  legitimae  natiuiratis  et  promo- 
tioni8  literis,  suo  tempore  cooptabuntur. 

§.  6.  De  Examinibus  et  Examinatoribus  et  pronotiaaibw 

ad  gradus  in  pbilosophla. 

1«  Examina  pro  gradibus,  et  promotionee  in  phi- 
lesophia  fient  ritu  et  more  eocictatis.  Baccalaureando« 
praeter  dccanum  aut  Vicedecanum,  iuxta  dicta  (•  3, 
examinabunt  duo  e  societate  doctores  aut  Magistri,  t 
Rev.  patre  Rectore  electi ;  quibus  facultas  per  electio- 
nem  adiunget  duos  alios  itidem  facultatis*  Magistrat, 
(|ui  de  societate  non  eint,  cum  stipendio  moderato,  qaod, 
ex  praescripto  facultatie,  focicnt  Candidati  nisi  sint  ptu- 
peres.  De  Examinatoribus  pro  gradu  Majristerij  con- 
ueniet  eocietae,  quoad  suos,  cum  domino  Cancelltrio 
Vniuersitatis. 

2«  Promotionee  ad  gradu 8  pbilosophicos  omnw. 
etiam  Magister!],  fient  in  Aula:  in  qua  etiam,  si  pla- 
cuerit,  eligetnr  Magn.  d.  Rector  Vniuersitatis,  et  fient 
in  illa,  quae  hactenuA  fieri  eonsuerunt 

§.  7.  De  bibliotbcris,  Ratione  Tjpographlae, Catal+ga  Vi*- 
uersali  Acadeiniraruni  praelertionu. 

1.  Bibliothccarum  usus  et  custodia,  facto  priuf 
inuentario,  conccditur  et  committitur  Collegio  Socie- 
tatifl,  ita  tarnen  ut  Magistri*  et  doctoribus  facultatw». 
ei  quid  legere  uelint,  fiar  aditun,  ciftque  llibüothecariu* 
;»   Kt-v.    I\   Rectore   cnnMituttis,    aceepta  rtyngrupba,  ad 
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diea    alijUot ,   etiam  uuum  alteruiuue  librum  det  acco- 
modato. 

2.  Katio  Typographiae  buo  in  statu  manet;  de- 
cani  (uel  etiam  Vicedecanus  in  facultate  Artietica)  ap- 
probant  quae  ad  suam  spectant  facultatem,  reliquis  a 
professore  approbatis  subscribit  Mag.  d,  Rector. 

3*  Ad  renouationera  etudiorum  conti  ciatur  Cata- 
logus  librorum  et  authorum  qui  in  Vniuersitate  prae- 
legen tur,  serueturque  in  eo  consuetus  ordo  facultatum. 
Huius  ordinandi  et  typi  corrigendi  curara  habebit  de- 
canas  uel  Vicedecanus  e  soc.  Artisticae  facultatis.  An- 
tequam  autem  typo  committatur,  tarn  Vniuersitatis 
quam  Collegij  Rectori  reuidendus  exhibebitur. 

§.  8.   De  Collegio,  scholis,  loco  Consistorij. 

1.  Quamuis  Collegium  Archiducale ,  Bursae  et 
otnnia  alia  aedificia  (praeter  iuristarum  et  Medicorum 
Gymnasia)  ad  Vniuersitatem  spectantia  societati  data 
et  tradita,  et  eorum  loco  Collegium  societatis,  scholae 
et  templum  construantur ;  attamen  extra  Collegium  so- 
cietatis et  scholas  R.  P.  Rector  locum  deputabit  pro 
Consistorio,  Cancellaria  et  Archiuo  Vniuersitatis:  in 
quem  locum  societas  speciale  ius  non  praetendet,  sed 
öit  et  dicatur  absolute  Vniuersitatis. 

2.  Quantum  ratio  loci  feret,  dabitur  opera*  ut  fa* 
brica  scholarum  ita  accomodetur,  ut  adolescentes  poetis 
inferiores  caeteris ,  quantum  fieri  potent,  minime  pro- 
misceantur. 

3.  Quoniam  Medici  proprium  Collegium  non  hn- 
bent,  sed  hactenus  docent  in  una  parte  Collegij  Archiv 
ducalis :  illis  ea  pars  eodem  iure  ntenda,  quo  hactenus 
sunt  ea  usi,  reUnquatur,  donec  de  alio  comnjtodft  jjjfß 
prouideatur  loco. 
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4.  Quoties  a  decano  ucl  Vicedecano  facultatis  Ar- 
tisticae  de  congrcganda  facultate  praemonitus  fuerit 
K.  P.  Kector ,  toties  in  eara  rem  locum  deoeotem  u- 
signabit»  finitis  uero  aedificijs  certum  altquem  et  ooa- 
stantem. 

§.  0.  De  semlnarljs  et  senlnarlstls. 

1*  Quae  aedificia  fabricando  Collegio  societatii, 
ecnolis,  templa  necessaria  non  erunt»  societas  in  Semi- 
nar ia  conuertet,  et  ita,  pro  suo  Institutu  et  zelo,  aoeo- 
modabit,  ut  quam  plurimi  Studiosi  in  illis  degere  pol- 
test, in  illis  ipaos  ita  gubernabit  ipaa,  ac  ad  uirtuteo 
et  literas  ita  instituet ,  ut  pij  fundatoria  aanctae  mae 
intentioni  copiose  satief actum  esse  experiantur  et  gan- 
deant* 

2.  Stipendiatis  absque  facultatum,  quibus  nanant 
operam,  discrimine,  qui  iuxta  formam  et  morem  fun- 
dationum  (:  quae  iuxta  art.  7.  decreti  Caesarei  priitioo 
in  statu  manent  :)  societati  proponentur  ab  ijs,  quibo» 
id  incumbit,  in  aliquo  seminario  societas  dabit  habitt- 
tionem  et  alimoniam,  iuxta  stipendij  modum  et  ratio- 
nem ;  et  tamdiu  in  seminario  retiuebit,  quamdiu  ie 
üliua  legibus  et  communi  diseiplinae  accouiodnbunt. 
öi  quos  autem  societas  deprehendet  intolerabiles  ac 
dimittet,  de  ijs  cum  consensu  Rev.  p.  Rectoris  diarim* 
Praefectus  seminarij  eos,  qui  illos  propoauerant,  fkeiet 
certiores. 

3.  His,  qui  curnm  gerunt  stipendiorum  et  fundafio- 
num,  quaruin  redditus  pendent  ex  eultura  vineanim, 
a.ssigiiabitur  locus,  in  quo  vuas  expriinant  et  colectih 
ram  reponant. 

4.  Bursarum  litcrac,  quae  fundationem  et  ttipfixlii 
concernunt,  a^cruabuntur  in  Vniuersitatis  Archiao; 
quae  domo*   ipsa^  societati   traditaa  concernunt,  R**- 
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p.  Rectori  consiguabuntur,    aut  eorum  paria  legitime 
authentieata. 

f.  lO.  Ambae  partes  fta  conlunctae  fnteruenta  lllastrlssl- 
inoram  dominoram  Commfssarforuiii  sae.  Caesar.  Mai. 

demisse  rogant  ut  sequitur. 

1.  Inprimis  ut  clementissime  dignetur  iuxta  haec 
suum  Vnionis  decretum  moderari  ac  limitare:  diploma 
Mue  pragmaticam  sanctionem  conficere,  qua  non  solum 
haec  omnia  confirmentur,  sed  etiam  priuilegia  omnia 
Vniuersitatis;  ijs  duntaxat  exceptie,  quae  hoc  diplo- 
mate  innouantur,  immutantur,  reuocantur,  reformantur 
aut  declarantur.  Cuius  diplomatis  exemplar  unum 
Magn.  d.  Rectori  Vniuersitatis,  alterum  Rev.  p.  Rectori 
Collegij  Caesarea  manu  et  sigillo  munitum  consignetur, 
ut  asseruentur  in  Archiuis  Vniuersitatis  et  CoHegij, 
idque  excelso  Regimini  intimetur,  ut  omnia  et  singula 
curet  inuiolabiliter  obseruari. 

2.  Vt  iuristarum  et  Medicorum  stipendia  hoc  tem- 
pore augeri  clementissime  curet ;  et  nunc  faciat  disposi- 
tionem  de  salarijs  siüe  stipendije,  quaeArtistis,  qui  in 
Collegio  Archiducali  ante  vnionem  degebant,  relicta 
sunt  ad  vitam. 

3.  Vt  efficaciter  mandet  persolui  Vniuersitati  ea, 
quae  illi  debentur  ex  praefectura  salis  et  teloneo  jpsensi, 
et  iam  excrescunt  ad  uiginti  sex  millia  florenorum;  quo 
etiam  ipsa  aere  alieno  se  possit  expedire,  maxime  cum 
professores  jam  a  5  annis  nihil  de  ealario  acceperint 

4.  Poetrerao,  ut  clementissime  etiam  deeignet,  unde 
annuatim  certo  et  sine  difficultatibus  ac  labore  percipi 
possint  quinquaginta  fbreni,  quos  facultas  Artistioa  ex 
censu  domus  percipiebat  et  majori  ex  ]  te  ad  Missas 
pro  defunetis  dicendas  sunt  a  facultate  <         iti. 

In  maiorem  horum  omnium  fidem  i 
prioeipio  nominatae  (:  quarum  alten 
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Gregorius  Rumer  eoc.  Jesu  per  Aus  triam  proamciali». 
qui  recognitioni  horum  articulorum  interfuit  :)  sab- 
scripserunt  tribus  huius  Transactionis  exemplaribu*, 
singulisque  sigilla  sua  appresserunt,  nt  ynam  Dlustr»- 
8imis  d.  d.  Commissarijs,  vnum  Magn.  d.  Eectori  Vni- 
uersitatis,  vnum  Rev.  P.  Eectori  Collegij  consignaretnr, 
prout  etiam  consignata  sunt. 

Actum  Viennae  Austriae  die  7.  Augusti,  hoc  est. 
oetaua  eolennitatis  saneti  Ignatij  Fundatoris  Socieutw 
Jesu,  anno  1623 

D.  Guil.  Rechperger,  Rector  M.  —  Christi.  Schäffler, 
Superintendens  Caesar.  — -  Georgiue  Fried.  Coler.— 
J.  B.  C.  Praetoriua.  —  Sigism.  Geisler.  —  P.  Hoff- 
mann. —  Joannes  Argentus,  Visitator.  —  Gregorius 
Rumer,  Prouincialis.  —  Gulielmus  Lamormaini, 
Rector. 

(Orig.  mit  aufgedrückten  Siegeln  im  Aren,  der  k.  k.  tadiea- 

Hofcommiss.) 

84. 

1623.  9.  August  nnd  13.  October. 

Kaiserliche  Decrete,  womit  da«  Uebereinkommen  über  Jv 
liicor/wrirung  des  Jetuiten-Collegiuws  mit  der  UniwnabV 
a)  approbirt   und  b)  unter  dem  Titel  „Sanctio  pragm*- 

tica"  kund  gemacht  wird. 

Von  der  Rom.  Kay.  anch  zu  Hungern  vnd  Bohaim  KtaigL  Mt 
Erzherzogen  zu  Österreich  etc.  Vnscrs  allcrgnedigisten  Herrn  wegn- 
Der  N.  O.  Regierung  Hiemit  in  Gnaden  anzuzeigen:  Anta  berha* 
genden  Zwaycn  in  original)  gefertigten  Diplomati  bat,  Habe  8y  am 
mehreren  Zuucrncmen,  Wclchcrmasscn  sich  Höchsternennt  Ir  Kaj- 
Mt.  auss  sonderbarer  gnedigister  Fürsorg,  vnd  ganz  Vltterlicbca 
oyfer,  dero  am  Hl  Reich,  vnd  Löblichsten  II uns*  Ocster reich  HArfeit* 
geehrten  Vorfahren  rhueroblichcn  Kxeiupl  nach .  Zu  aoaderer  Ka* 
(rotten  des  Allmcchtigcn.  erweit  tcrting  der  111.  CatholiM-hcn  Helip*. 
Nicht  weniger  Zu  uufnehimini:  der  Studien .  nuoh  Beförderung  de» 
irnnzcn  gemainen  WcsenH  Wulstundt ,  mit  rorgehnhten  guten  Zeiti- 
gen   Kath .    iremi^unnier    hctrnchtting  «Her   der  Bachen    Vi 
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aus»  aigner  Hewegnuss  Vnd  von  Kaiser.  Vnd  Landtsfr.  Macht  Vol- 
khomenhait,  allcrgnedigist  vnd  endlichen  dahin  resoluirt,  dass  das 
Collegium  Socieratis  IESV  alhic  zu  Wienn  der  Vniuersitet  alda, 
auf  ewige  Zeit,  statt,  Vest,  Vnueränderlich ,  vnd  Vnwiderrufflich  zu 
halten  vnirt  vnd  incorporirt  sein  vnd  Verbleiben  solle. 

Weilen  dann  die  Notturfft  erfordert,  dass  solch  vnir.  vnd  in- 
corporirung  sowol  der  Vniuersitet,  alss  auch  denen  Herrn  Patribus 
Societatis,  ordenlich  intimiret  werde,  Alss  ist  Irer  Kay.  Mt.  gnedi- 
gister  will  vnnd  bcuelch,  Sy  die  Regierung  solle  Morgigen  Tags 
frac  den  Herrn  Rectorem  Vniuersitatis  sambt  denen  Quataor  Facul- 
ru  ibus.  vnd  Iren  Mcmbris,  Wie  auch  den  Herrn  Patrem  Rec  orem 
Collegij  Societatis  Jesu  für  sich  eruordern,  denselben  Irer  Mt.  Re- 
solution vnd  Diploma  öffentlich  Verlesen  lassen,  Vnd  darüber  Jedem 
Thail  ain  Exemplar  zu  seiner  nachrichtung  anhendigen;  Vor  allem 
aber  sowol  die  Vniuersitet,  alss  auch  die  Herrn  Patres  Societatis 
beweglichst  vnd  ernstlich  ermahnen ,  dass  Sy  zu  ewigen  Zeit- 
ten  alles  vnd  Jedes,  wass  in  gemelten  Diplomaten  wegen  mehr- 
besagter vnir:  vnd  Incorporirung  statuirt,  innouirt,  immutirt,  refor- 
mirt,  auch  declarirt  vnd  confirmirt  worden,  statt,  Vest,  vnd  vnuer- 
brüchlich  halten,  Sy  Regierung  auch  für  sich  sei  böten  darüber  Ve- 
stigelich  Handthaben,  vnd  würeklich  darob  vnd  daran  sein  sollen, 
damit  von  khainem  Thail  Ichtes  darwider  nicht  gehandlet,  Sondern 
alles  vnd  Jedes  vigore  Diplomatis  Vnuerletzt  gehalten  vnd  volaogen 
werde.  Inmassen  Inie  dann  Regierung  wol  rechts  Zuthun  würdet 
wissen,  Vnd  beschiecht  hieran  Irer  Kay.  Mt.  gnedigister  Wille  vnd 
Mainung. 

Per  Imperatorem 
18.    Octobris    1623. 
Tobias  Gertinger. 
(Arcb.  der  k.  k.  Studien- Hofcommiss.) 

Ferdinawlus  Secundus  etc.  (:  titulus  longus  :) 
Agnosciraus  et  notum  faeimus  tenore  praesentium  vni- 
ueraie:  Quod  cum  perpendimus,  quanto  pietatia  et 
Religioais  Catholicae  zelo  ac  studio,  quantoque  totius 
Beipublicae  christianae,  praesertim  Archiducatua  nostrj 
Austriae,  aliorumque  Regnorum  et  Prouinciaru  *e- 

ditariarum  nostrarum  bono,  quondam  Sereni    ii      Ma- 
jores et  Progenitores  nostrj,  Duces  Archidu«       &     ti      , 
Reges  et  Imperatores,  felicissimae  recoi        or       ; 
rale  Studium  nostrum  Vienneuse  adhuc  < 
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1366   fundarint,   erexerint,    singularibu*  Prioilfgijs  et 
dignitatibus  donarint  et  exornarint»   proque  tempoma 
diucrsitate  nouis  subinde  Legibus   et   consuetudinitaa 
salutaribus  restaurarint ,    reformarint,    quodqae  ex  eo 
tanqunm  Equo  Troiano   omnium    Scientiarum    genere 
doctissimi  quique,    et  de  Republica  optime  meriti  Yirj 
tanto  numero  prodierint,    ut   non  solum  Archiductnu 
nostrj  Austriae  singulare  ornamentum,  sed  totius  Ger- 
maniae   Archigymnasium   semper   reputatura    et   mpud 
exteras  quoque  Nationes    multis   nominibus   prae  tlijs 
celebre  fuerit.     Cum  vero   temporura  morumque  n- 
rietas  alinque  oborta  incommoda  non  nihil  de  priitmo 
huius  Arehigymnasij  nostri    splendore  detrahere  nide- 
rentur,  Eapropter  Imperator  Ferdinandus  Pritnni» 
Dominus  Auus  et  Praedeccssor  noster   colendissimot, 
augustissimae  memoriae,   motus  fuit,  ut  Societttii 
Jesu  Patres,    Academiae  opem  ueluti  rabsidiariui 
laturos,  A°  1551  Viennam  accersierit,  ipsisque  (:  qnod 
uti   supremus  Princeps  Priuilegia   concessa  in   mdnu 
atque  Reipublicae  ytilius   pro  re   nata  reformando  et 
potuit  et  debuit  :)  duas  primarias  Lectiones  siue  Pro- 
fessuras  in  Theologica  Facultate  in  perpetuum  magno 
(:    quod    euentus    docuit   :)    Religionis    et    Studioron 
Theologicorum  in  cremen  to  assignarit :  Nos  uero  poste*- 
quam  animaduertimus   in   hisce  partibus  ab  haeretidi» 
faleis  ipsorum  opinionibus,  Sacram  Scripturam  mobil 
in  Locis  in  reprobum  sensum  torquerj,  atque  ad  expfi- 
candum  uerum  illius  intellectum ,  tum  etiam  ad  quasi- 
tiones ,    quae  hocce    tempore   inter  ipsos  haeretioos  st 
ueram  nostram  Religionem  Catholicam  rontrouer+uiitar, 
pertractandas ,    simulque   Casuum  Conscientiae  expb- 
nationem  pro  informandis  Parochis,  Professoribus  Scrip- 
turae,   Controuersiarum  et  Casuum,   qui   haeo  ooma 
tractarent,  enodarent  et  illustrarent,  opus  esse;  et  pfltt* 
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terea  nobis  constaret,   a  compluribus   iam   annig,    tum 
ob   continuata  bella,  inter  quorum  strepitus  Literae  ut 
plurium   silent ,    tum   ob    alia   grauamina   et    defectus, 
Cursuni  Philosophiae  et  Humanioruin  Literarum  Pro- 
fessiones  magnopere  refrixisse;  unde  metuendum  saue 
sit ,  ne  Studio  Philosophico ,  tanquam  fönte  et  origine 
reliquarum  scientiarum  exhausto  uel  neglecto,  insignis 
vetustissimae  huius  Vniuersitatis  memoria  coneequenter 
obliteretur;    Quod    uti   nostris  nostrorumque  Maiorum 
Fundationibus    laudatissimis    e    diametro    contrarium, 
Nobis  quidem   iridecorum ,    vniuersae   uero  Prouinciae 
in    maximum    sit    praeiudicium    cessurum:    Hinc    est, 
quod    ad    honorem    Dei,    propagationem    sacrosanctae 
Religionis  catholicae,  aedificationem  Eeclesiae,  Vniuer- 
sitatis raaiorem  splendorem,  Studiosorum  vtilitatem  ac 
frequentiam ,    et  boni  publici    promotionem   praehabita 
matura  deliberatione ,  et  re  tota  sano  noptrorum  prae- 
cipui    nominis  Consiliariorum   adhibito   consilio  exacte 
discussa,  motu  proprio,    deque  Caesareae  et  Archidu- 
calis  authoritatis    et   potestatis  plenitudine,   clementis- 
sime  nos  resoluimus,  quod  et  in  perpetuum  obseruarj 
uolumus    ac   mandamus,    ut    Collegium   Societatis 
IE  SV  hie  Viennae  dictae  Vniuersitati  nostrae  vniatur 
et  incorporetur,  prout  singularj  emanato  nostro  Decreto 
et   Constitutione    de   dato    21.  Mensis  Octobris,   Annj 
1622   certis   quibusdam   rationibus  et    modis    in    haec 
quae  sequuntur  verba  vniuimus  et  incorporauimus : 

Primo:  Vt  Priuilegia  Academiae  sarta  teeta 
maneant  etc.  (:  inseratur  tenor  Decretj  Caesarej  :). 
Quia  uero  inter  dietam  Vniucjrsitatem  et  p  ktos 
Societatis  IESV  Patres  aliquae  diffieul  es  et 
controuersiae  circa  quaedam  Puncta  dicti  Decrc  obortae 
sunt,  ad  quas  com  plan  an  das  stabiliendamq  cti 

Collegij  Patrum   Societatis   cum  Vnh 
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per  Noe  nuper  factam ,  praecipuorum  nostrorum  inri- 
morum  Coneiliariorura  et  Commissarioram  deputatoram 
prouidentia  et  consilio  interposito,  ambae  Partes  amice, 
beneuole,  firmiter,  constanter  et  vDanimj  voluntitum 
consensione,  ad  approbationem  ot  confirmationem  no- 
etram  die  7.  August!  buius  currentis  Annj  1623  trans- 
cgerunt,  constituerunt,  definiuerunt,  et  dedararunt,  in 
hunc  qui  sequitur  modum: 

1.    De  Reetoratn  <*te.  (Inaeratnr  ttnor  Declaratloahi  » 

qoe  ad  f.  10). 

Noe  igitur  hanc  ipsorum Traneactionem 
omnesquesupra   insertas    Constitutione!. 
Dofinitiones    et    Dcclnrationes,    nouamqae 
noetramVnionemetRcformationem,  inomnibw 
suis  Punctis,  clausulis  et  Articulis,  ijs  duntaxat  exceptio 
quae  in   dicta  Transacrione  et   hoc   Diplomate  nostro 
innouantur,   immutantur,  reuocantur,  reformantnr  ant 
declarantur,  auctoritate  nostra  Caesarea  et  ArchidncaE 
ratificamus,  approbamus  et  confirmainus,  illasqne  om- 
ni no  ratae,  firmas  ac  yalidas  perdurare,  atque  illaeMt 
obseruari,    et   ad   easdem   omnes  successores  nottroi 
Romanorum  Itnperatorcs,  Reges  et  Archiduces  Austritt 
futuros  obligatos  volumus,   expresse  illos  adhortanf«, 
ut   hanc   piara  et  paternam   intentionein,    vnionem  tf 
reformationem  nostram  firmiter  et  inuiolabiliter  fatwift 
perpetuis    temporibus    manutcneant    atque    defendaat, 
ipsamque  Vniuersitatem  non  minus  quam  supradictm 
Societatis    1RSV    Collegium    vnitum    eiasdem    Tigert 
tueantur,   neque  quenquam  cuiuscunque  etiam  stata, 
ordinis  uol  conditionis  is   sitf    eandem   impune  tränt- 
gredj  uol  uiolarc  pcrinittant. 

Caetera   dcnique,    quae   per   hanc    Resolution**, 
vnionem   et   Reformationeni  immutata  non   sunt, 
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quoad  Vniuersitatis  nostrae,  quam  eingularum  Facul- 
tatum,  Nationum,  et  Bursarum  Statuta,  maxirae  uero 
quoad  Academiae  nostrae  Libertates,  Jura,  Priuilegia, 
antiqua  et  noua,  a  Diuis  Ferdinando,  Maximiliano, 
Rudolpho,  Matthia  Imperatoribus  et  Praedecossoribus 
nostris,  ac  Nobis,  per  Resolutiones ,  Declarationes 
et  Sententias,  15.  Septembris  A°  1561,  10.  Januarij 
A°  1570,  24.  Decembris  A°  1584  et  21.  Februarij 
A°  1585,  et  alias  data  et  concessa ;  item  honestas  con- 
Huetudines  illaesas  conseruandas,  innouandas  et  confir- 
mandas,  praesentis  nostrae  Constitutionis  Eulogio  denuo 
clementer  innouannus,  confirmamus,  et  omne  suum 
robur  omnino  obtinere  uolumus  et  declaramus.  Qua- 
propter  uobis  omnibus  et  singulis,  Rectorj,  Superinten- 
dent! nostro,  Decanis,  Doctoribus,  Licentiatis,  Magi- 
s tri 8,  ßaccalaureis.  et  toti  denique  studiosae  Juuentuti 
huius  nostrae  Academiae  Viennensis,  praesentibus  et 
futurie,  serio  et  firmiter  praecipimus  et  mandamus,  ut 
praememoratam  Transactionem,  omnesque  alias  ordi- 
uatione8,  Leges ,  Statuta,  et  Constitutiones,  per  Nos, 
uti  praefertur,  innouatas,  declaratas,  reformatas  ac 
confirmatae,  sancte  et  inuiolabiliter  obseruetis,  ac  custo- 
diaris,  illisque  sub  poena  gravissimae  indignationis 
nostrae,  quam  quilibet  contrafaciens  nouerit  se  incur- 
surum,  nullatenus  contrauenire,  aut  contrafacere  au- 
deatis,  uel  praeaumatis,  quin  potius  quisque,  quae  sui 
officij ,  partium,  Status,  et  conditionis,  exequi  et  prae- 
stare  studeat.  Porro  ne  vobis  Studiosisque  vestris 
fauorem  et  benignitatem  nostram  vllibi  deesse  cognos- 
catis ,  sed  ut  quisque  vestrum  pro  sua  conditione 
srudijs  eo  libentiori  animo  absque  vllo  impedimento 
incumbere,  et  praememoratis  Statutis  et  Priuilegijs 
pacifice  uti  queat:  Mandamus  etiam  et  praeci]  i 
serio  et  stricte  Locumtenenti,  Cancellario,  Regentil 
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et   Consiliarijö   Regiminia   et   Fiacj   noatrj   Inferiorem 
nostrarum  Prouinciarum  Auatriacarum,  nee  non  Bur- 
gimagistro ,    Iudicj ,    et   Conaulibua    Ciuitatia   noatrae 
Viennenaia,   ae   caeteria  quibuelibet  Capitaneia,  Vice- 
dominia,   Praefectis,   Officialibua,   Ciuibua,    Subditit, 
atque  fidelibua  noatria,  cuiuacunque  dignitatia,  gradua, 
ordinis,   conditionia  et  praeeminentiae   fuerint,   at  toi 
tarn  in  Priuilcgijs,  gratija,  jmmunitatibua,  conceaeioni- 
bus  et  donationibus,  quam  in  hia  Statutia,  Legibus,  et 
ordinationibus  denuo  ut  praemissum  est,   per  Nos  n> 
nouatia,   reformntia   et  confinnatis  nullo  modo  turbent 
et  moleatent,  sed  potius  protegant,  defendant  et  manu- 
teneant,  ijaque  voa  quiete  fruj  et  gaudere  ainant,  qua* 
tenua    sibi   a   grauiaaima   indignatione  noatra  et  alijs 
paenia  violatoribus   huius  firmiaaimi  Edietj    noatri  pro 
arbitrio   nostro   irrogandia    cauere    uoluerint.     Hamm 
teetimonio  LJterarum ,   quarom  vnum   Exemplar  Voi- 
ueraitati,    alterum    uero   P.  Rectori  Collegij  Societatis 
IESV,   manu  nostra   propria   aubacriptum,   ac  SigüH 
noetri  Caeaarej  appenaione  munitum  aaaignarj  feeimni. 
Datum   in   Ciuitate   noatra  Vienna,   die  Nona  Meniii 
Augusti.     Anno   aalutia   reatauratae  aupra  Milletimmi 
Sexcenteaimum  vigea.  tertio.  Regnorum  noatrorum  Ro- 
mani  quarto,  Hungarioi  aexto,  Bohemici  vero  aeptwo. 

Fcrdinandua. 
Joh.  Bapt.  Verda  lib.  Baro 
de  Verdenberg. 

Ad  mandatum  Sac.  Gaea. 
Maieatatia  proprium 
Tobiaa  Gertinger. 

(Orig.  Pergam.,  in  Buchform  geheftet,  UnW.  Arch.  Lad.  TT***- 
S.  —  Mit  anhang.  grossem  Siegel.  —  Unten  am  Rande:  Cuatäti» 
tio  v    Definitio ,    Dcclaratio   nouaque  Vnir.  Reformatio  at 

iutcr  Patres  Soc.  Jesu  et  Vniuersitatem  Vienneaaan). 
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85. 
1625,  22.  September,  Rom. 

Papst  Urban  VIII.  setzt  über  Ansuchen  des  Car- 
dinais Melchior  Khlesl  fest : 

a)  dass  der  Canzler  der  Universität  das  Recht  habe, 
einen  Vicecanzler  zu  wählen ; 

b)  dass  jeder,  der  einen  akad.  Grad  in  was  immer 
für  einer  Facultät  nachsucht ,  vor  dem  Canzler 
oder  Vicecanzler  das  Glaubensbekenntniss  abzu- 
legen habe ; 

c)  dass  die  Prüfungen  und  die  übrigen  auf  einen 
akad.  Grad  in  was  immer  für  einer  Facultät  sich 
beziehenden  Acte  in  der  Wohnung  des  Canzlers, 
die  Licenz-Ertheilungen  aber  durch  den  letztern 
in  der  Stefans-Kirche  vorzunehmen ;  und 

d)  dass  die  Theses  der  Graduanden  im  Namen 
des  Canzlers  in  Druck  zu  legen  seien. 

Bei  Strafe  der  Excommunication. 

(Abschrift  in  der  Univ.  Reg.  —  Gedruckt  im  Consp.  bist. 
Univ.  Vienn.  III,   167). 

86. 

1629,  18.  April. 

Kaiser  Ferdinand  IL  verordnet,  dass  die  Amtsdauer  des 
Reetors  der   Universität  sich  auf  ein  volles  Jahr  zu  er- 
strecken habe» 

Von  der  Rom.  Kay.  auch  Zue  Hungarn  vnd  Be- 
heimb  König.  Mt.  Erzhertzogen  Zue  Oeeterreich  vns- 
sers  allergnedigsten  herrn  wegen  etc.  Herrn  Rectori, 
Superintendenten  vnd  Consistorio  alhieiger  Vniuersitet 
hiemit  in  gnaden  anzuzaigen. 

Ob  wol  bisshero  bei  ermelter  Vniuersitet  ein  vblich 
alt  obseruierter  gebrauch  gewesen,  dass  die  Rectores 
Academiae  nach  Vberflüpsung  eines  halben  Jak 
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Kcctorat  Jeder  Zeit  resignirt,  vnd  darauff  die  menibn 
Vniuersitatis  secundum  Priuilegia  et  statuta  alssbaldeo 
die  Election  eines  Newen  Rectoris  förgenohmen.  Weil 
aber  Höchsternennt  Ihr  Kay.  May.  auss  allerhand  er- 
heblichen motiuen  vnd  Vrsachen,  angeregter  Vniuerfl- 
t£t  vnd  deren  membris  viel  nutz-  furtrag-    vnd  aufer- 
bewlich   Zucsein   gnedigst   erachtet ,    Da   Hinfuro  du 
officium  Rectoratus  bey  Jeder  Facultet  ohne  Verände- 
rung ein  gantzes  Jahr  verbleibt,  Sintemaal  in  so  Kur- 
tzer   halb  Järiger  Administration   einem  Rectori  seine 
Zu  aufnehm-  erheb-  vnd  erhaltung  der  Vuiuersit&t  etwo 
wolmainend  gefaste  intention  Zu  erwinechten  fruchtbar- 
liehen  guten  effect  Zubringen,  vnd  auf  ein  oder  ander 
weg  etwass  nutzliches  vnd  volkomenes  Zuerichten,  nh 
allein  Vnmüglich,    sonder  auch  bey  öftern  mutationen 
nur  mehrere  Vnordnungen  vnd  Confusiones  einreisten. 
Ales  Ist  Ihrer  Kay.  Mt.  gnedigster  willen  vnd  beuelch, 
dass   Er  herr  Rector    bey   seinen  bisshero  getragenen 
Rectoratu    auch   das  Volgende  halb  Jahr  Continuiern, 
vnd   disse   Ordnung    mit  denen    künftigen  Rectoriboi 
gleichni'assig  obseruiert  vnd  gehalten,  also  hinfuro  eai 
Jeder  Rector  ein  ganzes  Jahr  bei  dem  officio  geliMen 
vnd    vor  Erfli essung  desselben  Kein  andere  oder  newe 
Election  von  Ihr  der  Vniuersitet  fUrgenohmen  werden 
solle,    wie  dan   Er  herr  Superintendena  Hierauff,  Tnd 
damit   dieser  Ihrer  Kay.  Mt.  gnedigster  resolution  al- 
lerseits ein  vollständigs  gehorsambistes   gnüg  geschee, 
sein    Vleissig  obacht   Zuhalten  wissen  wirdet,  Vnd  ee 
beschieht    auch    Hieran  Deroselben    gnedigster    willen 
vnd  Mainung. 

Per  Imperatorcm*     13.  April.   Iß29. 
(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcommi«*0 
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81. 
1629,  3.  Mai. 

Kaiser   Ferdinand  IL  befiehlt,   dass  die  Amtsdauer  der 
Facultäts  -  Decane  sich  auf  ein  volles  Jahr  zu  erstrecken 

habe. 

Von  der  Rom.  Kay.  auch  Zu  Hungarn  vnd  Bö- 
haimb  König.  Mt.  Erzherzogen  Zu  Oesterreich  etc.  Vn- 
sers  allergnedigsten  Herrn  wegen,  N.  dem  Herrn  Rec- 
tori  vnd  Consistorio  alhieiger  Vniuersitet,  Hiemit  in 
gnaden  anzuzaigen:  Sy  werden  sich  gehorsambist  Zu- 
erindern  Haben,  wessen  sich  vnlangst  höchsternennt  Ir 
Kay.  Mt.  wegen  des  Rectorate  bey  ermelter  Vniuersi- 
t&t,  dass  Nemblich  dasselb  hinfüro  bey  ainer  Jeden 
Facultet  vmb  mehrer  vnd  besserer  richtigkait  willen, 
ain  ganzes  Jahr  Verbleiben  solle,  allergnedigst  resol- 
uiert,  dabey  Sy  ess  dann  nochmalen  allerdings  bewen- 
den vnd  Verbleiben  lassen.  Vnd  nachdem  Sy  ess  auch 
mit  denen  Functionen  Decanorum  in  omnibus  quatuor 
Facultatibus  gleichergestalt,  wie  mit  dem  Rectoratu  ge- 
halten haben  wollen,  Alss  hat  man  dessen  Ine  Herrn 
Rectorem  vnd  Consistorium  Zur  nachrichtuog  erindern 
wollen,  die  werden  diser  Irer  Mt.  gnedigster  Resolution 
gehörender  massen  nachzugeleben  wissen. 

Per  Imperatoren».    3.  Maij  1629. 

(Arch.  der  k.  k.  Stnd.  Hofcomm.) 
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1638,  20.  Jänner,  Pressbnrg. 

Kaiser  Ferdinand  III.  bestätiget  die  Privilegien  und 
Rechte  der  medicinischen  Facult&t. 
Ferdinandt. 
Joannes  Matthias  Ad  mandatom  Sac.  Caes. 

Prikhelmayr.  Majestatis  proprium 

Tobias  Gertinger. 

(Arch.  der  k.  k.  Stod.  Hofcomm.  —  Gleichlautend  mit  der,  • 
Cod.  Austr.  gedruckten,  Urkunde  Nr.  95.) 

89. 

1639,  3.  Juni. 

Neue  Festsetzung  der  Matrikeln  y  ZHnputaüofut-  *md  Ei* 
verleibungs-Taxen  bei  der  juridischen  FaeultäL 

Anno  Salutis  M.D.C.XXXDL  Prima  Congregitio 
(Facultatis  Juridicae)  habita  fuit  3.  Junij  etc. 
5°  Conclusum  et  Statutum  Vnanimj  Voto  praesentiba« 
supranominatis  Dominis  Doctoribus  pro  bono  Aerarjj 
Inclytae  Facultatis  factum  est:  Vt  posthac Immatriea- 
landus,  quem  paupertas  non  excusat,  Vnum  et  median 
florenum  pro  Jure  Inscriptionis  persoluat,  qui  autem  pro 
exercitio  publice  disputat,  46  crucigeros,  pro  Baccaln* 
reatu  Vnum,  pro  Licentia  Vnum  et  medium  floremm 
doponat ;  qui  in  Baccalaureum  promouetur,  praeter  io- 
litos  sex  florenos  inter  praesentes  Dominos  Doctorei 
diuidendos,  ad  Aerarium  Facultatis  3 ;  item  qui  ad  ft- 
ciiltatem  repetit,  aut  hie  in  Doctorem  promotus  ad  O»- 
silia  Facultatis  admittitur,  etiam  3  Rhenenses  penoluat* 
deinde  etiam  quarta  pars  eorum,  quae  pro  Consilijs  fo** 
inandis  obueniunt,  acrario  Facultatis  applicetnr. 

(Miitrikclbuch  VT.  p.  98.  —  Unir.  Reg.) 
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90. 

1648,  8.  September,  Wien. 

Auftrag   der   niederösterr.    Regierung   an   die  juridieche 
FacuUät  über  die  Aufnahme  und  Einverleibung  der  Ad- 

vocaten. 

Von  der  N.  O.  Regierung  wegen  N.  Decano  et 
Facultati  Juridicae  Hiemit  anzuzaigen.  Demnach  man 
bisshero  bey  den  Aduocaten  vnderschiedliche  vnordt- 
nungen  verspührt.  In  dem  deren  viel  vntauglich,  vndt 
Keine  schriefft  auszusetzen  wissen,  wie  auch  sonst  in 
reden  vnverständig  vndt  vnbeschaiden  seint,  vndt  nun 
Regierung  dits  orths  ein  ordtnung  von  Neuem  fürge- 
nohmen. 

AUss  ist  derselben  Befelch  hiemit,  dass  Er  Deca- 
nus  hinföhro  Keine  vntaugliche  subiecta  in  moribus  et 
doctrina  Regirung  vorschlage,  noch  anzunehmben  ein- 
rathe,  In  all  weg  aber  Bey  dem  Examine  vnd  vberge- 
bung  seines  berichts  nachvolgendte  puncta  obseruire. 

Erstlich  solle  Er  Keinem  allain,  sondern  alle  Zeit  in 
Beysein  Zweyer  oder  dreyen  von  der  Facultet  Insonderheit 
hierzu  deputirn  Doctorn  examiniren  vndt  seinen  Bericht 
von  Ihnen  ebenfalls  vnderschreiben  Lassen.  Änderten 
Keinem  ohne  gebuhrts  Brieff,  Drittens  Keinem  infa- 
mem oder  praevaricatorn,  Virtens  Keinem  illiteratum 
aut  in  lingua  latina  minus  exercitatum,  Noch  fünfftens 
Der  in  Jure  Keinen  gradum  erlangt,  Regirung  fürschla- 
gen, vnd  Sechstens  auch  Beobachten,  da*s  ein  Jeder 
sich  ein  ganzes  Jahr  Bey  einem  Berühmbten  Aduocaten 
mit  sein  dess  Decani  vorwissen,  auffgehallten  vndt  den 
vblichen  Gerichts-  vndt  Land tsb rauch  inmitelst  ergrif- 
fen, auch  mit  sollicitirn  vndt  schriefftenstellen  exercirt, 
nicht  weniger  dessen  vnvertächtigen  schein  furzuweis- 
sen  habe,  wan  gleich  Einer  oder  der  Ander  in  Theoria 
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ctinguluriter  excellim  würdte,  —  Siebendteo  aolle  ein 
Jeder  Doctor,  so  angenohmben  Zusein  Begehrt,  vorhero 
mit  glaubwürdiger  Kundtschafft  erweissen,  dass  er  vber 
obgedachte  Puncta  ein  Jahr  Bey  denen  Nidern  Gerich- 
ren wurckhlich  aduocirt,  vndt  quo  ad  mores  aut  patro- 
cinium  einen  gueten  Nahmen  aldort  erworben.  —  Ach- 
tens solle  Künfftiges  Bey  Regirung  Keiner  der  oit  in 
facultate  ist  Zur  Aduocatur  Zuegelassen  werdten.  Er 
habe  dann  ad  facultatem  repetirt,  vndt  sich  so  wohl 
Bey  dem  Herrn  Rectore  alss  Decano  mit  einschreibong 
denen  Statutis  aecomodirt,  wie  dann  Neundtens  Ein 
Jeder  Aduocat  dem  Herrn  Rectori  in  allem  real  per- 
sonal vndt  criminal  Sprüchen  vndergeben,  vndt  nit 
exempt  noch  mit  hoff  freyheiten  Begabt  sein. 

Schlie^slichen  die  weylen  Regirung  sich  resoluirt, 
dass  Künfftiges  in  ordinarijs  nit  mehr  als  Zwölff,  in 
Extraordinarijs  causis  aber  Sechs  vndt  dreyssig  Aduo- 
cat en  angenohmben  vndt  gehallten  werden  sollen:  Alias 
hat  Er  Decanus  vndt  Facultas  Juridica  Hierauff  auch 
Ihr  absehen  Zuehaben 

Actum  Wien  den  dritten  Septembris  AnnoSech- 
zehenhunderth  Acht  vndt    Vierzig. 

(Arrh.  der  k.  k.  Stod.  Hofcomm.) 

91. 

1649.  17.  Mai,  Pressburg. 

Kaiser  Ferdinand  III.  sanetionirt  nachstehende 
von  der  Uniuersität  zur  Genehmigung  vorgelegtes  StA* 
tut: 

a.  Die  Universität  habe  alljährlich  den  Tag  der  un- 
befleckten Empfängniss  Maria  —  nach  vorausgegange- 
nem Fasttage  —  durch  eine  kirchliche  Feier  in  der 
Stefanekirche  und  durch  eine  Procession  zu  dem  am  Hof« 
aufgestellten   Bildnisse  der  h.  J.  festlich  zu  begehen: 
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jeder  neugewählte  Rector  habe  vor  Abhaltung 
sten  Consi8torium8  in  der  Stefans-Kirche  imNa- 
er  ganzen  Universität,  und 
jeder  Aspirant  für  den  Grad  des  Bachalariates, 
eriums  oder  Doctorates,  für  die  Aufnahme  m 
facultät,  zu  einer  Professur  oder  zur  Consisto- 
tzung  habe  unmittelbar  nach  Ablegung  des  kath. 
snsbekenntnisses  in  die  Hände  des  C anders  fol- 
Eidesformel  zu  beschwören:  „Ego  N.  spondeo, 
ac  juro,  rae  juxta  Summorum  Pontificum,  Pauli 
Gregorij  XV.  constitutiones,  publice  ac  privatim 
pie  tenere  et  asserere,  Beatissimam  Virginem 
d  Dei  Genitricem  absque  originalis  peccati  ma* 
onceptam  esse ,  donec  aliter  a  Sede  Apostolica 
um  fuerit.  Sic  me  Deus  adjuvet  et  haec  sancta 
vangelia." 

Die  Dominicaner  seien  jedoch  zur  Ablegung  eines 
a  Eides  nicht  zu  verhalten. 

Perg.,  mit  anh.  grossem  Siegel,  Uniy.-Arch.  Lad.  XXX  fX, 
—  Gedruckt  im  Consp.  hist  Univ.  Vienn,  III,  856.) 

92. 

1649,  31.  Oktober. 

,  welche»  die  Dominicaner  von  der  durch  das  EdUst 
7.  Mai  1649  angeordneten  profeseio  immaeulatae 
conceptionis  eximirU 

leetor  et  Consistorium  Celeberrimae  atque  aatl- 
qaissimae  Vniaersitatis  Vtonnenals. 

mnibus  et  singulis  has  uisuris,  lecturis  aut  legi 
ris,  Salutem  precamur  in  Domino  sempiter- 
Nondum  äemestre  est  a  quo  ad  clementissimuro 
i  Caesareae  Maiestatis  Jussum  Vniuersitas  nottra 
msis  aeternum  ualiturft  lege  statuit,  neminem 
>essenda  in  posterum  Academici  honoris 


r 
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admittere,  qui  non  prius  Jureiurando  polliceretur  9  Sc 
publice  ac  priuatim  velle  pie  tenere  et  asserere:  Bet- 
risäimam  Virginem  MARI  AM  Dei  Genitricem  absque 
originalis  peccati  macula  conceptam  esse.  Cum  ueru 
Statutum  hoc  Reuerendis  Patribus  ordinis  S.  Dominici 
utpote  eorum  Constitutionibus  et  Decretis,  .quibus  b 
hoc  8ummorum  Pontificum  Singulari  Bencficio  et  In- 
dulte gaudent,  e  diamefro  contrarium  praeiadiciom 
ufferre  posse  videatur,  censuerunt  oiunes  quataor  Ft- 
cultates  concordibus  votis  et  decreuenint,  eosdem  R.  B. 
Patres  vigore  dicti  Statuti,  nullo  Juramento  in  hac 
causa  obligandos  esse.  Quod  licet  Sac.  Caes.  Maieitai 
approbatione  Sua  XVI.  Calendas  Junij  currentis  tnni 
clementissime  confirmarit,  tarnen,  quia  Saepenumero 
accidit,  ut  quidam  nouarum  rerum  Studiosi  etiam  aper- 
tissima  quaeque  disputationum  tricis  inuoluere  et  Clar 
rissima  in  dubium  uocare  non  uereantur,  Idcirco  pne- 
dicti  Patres  eiusmodi  periculo  mature  prouident» 
Supplici  requisitione  a  Nobis  petierunt,  ut  eis  huini 
rci  peculiare,  expressum  et  indubitatura  Testimonium 
impertiremur,  quorum,  utpote  alias  de  hac  celeberrimi 
Vniuersitate  per  trcccntos  firme  annos  maxime  docando 
hone  meritorum,  aequae  petitioni  decsse  nee  voluimu* 
nee  potuitnus.  Tenore  itaque  praesentium  testamur, 
praememoratos  R.  R.  Patres  Dominicanos  nullatcnof 
dioto  Statuto  comprehendi,  sed  prorsus  ab  eius  obser- 
uantia  liberos  et  exemptos  esse.  Ita,  ut  non  solnm  • 
praestando  Jureiurando  super  asserenda  Diuae  Matri» 
Virginia  Immaculat.i  Conceptione,  ad  quod  reliqua 
Vniucmtatis  Meinhra  adstringuntur,  penitus  sint  im- 
munes, sed  etiaiu  non  obstante  saepedicti  Statuti  qusn- 
tumuis  Vniucrsaliö  Sanctione  ad  Grad  um  Baccalnu- 
rcatus,  Magisterij  vcl  Doctoratus  promoueri:  aut  alibi 
proinoti    ad    aliqiiam    Facultatom    reeipi ,    nee  non  *l 
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Professuras  vel  Conseösum  Consietorij,  omniaque  alia 

Officia  et  functiones  Academicas  eo  modo,  quo  hacte- 

nus    ipsis   licuit,    de  Jure  admitti   possint  et  debeant, 

eodem   plane   modo,    ac   ei   Statutum  hoc  et  Jussum 

Caesareum   nunquam    interuenisset,    Sed    quoad  ipsos 

res   semper   in    priori   statu  permansisset.     In  quorum 

fidem  Nos  eis  hasce  maiore  Vniuersitatis  nostrae  Sigillo 

et  Notarij  nostri  manus  propriae  Subscriptione  commu- 

nitas  tradidimus.    Datae  Viennae  Austriae  prid.  Calend. 

Nouembris,  Anno  Domini   supra   millesimum  Sexcen- 

tesimum  quadragesimo  nono. 

Joh.  Gresslinder. 

Vniuers.   Notarius. 

(Orig.  Ferg.  mit  anhängendem  U.  Siegel  im  Univ.  Arcb. 
Lad.  XXXIX.  8.) 

US. 

1653,  10.  Jänner. 

Von   dem    Kaiser   bestätigtes    Uebereinkommen    zwischen 

der  Universität  und  der  Societät  Jesu  in  Betreff  der  Lo- 

calitäten,    der  Bibliothek,  der  Stipendien  und  der  tTurw- 

diction. 

Composita  tandem  per  Imperium  Romannm  pace,  id  unum  de- 
siderari  uidebatur,  ut  domesticae  quoque  difficnltates  ac  controyer- 
siae,  eaeque  pracsertim  quae  inter  Vniuersitatem  nostram  Viennen- 
•em,  ac  nostrum  ibidem  Co! legi  um  Patrum  Societatis  JESV  per 
Gloriosissimae  memoriae  Ferdinandnm  II*  Dominum  parentem  ac 
Antecessorem  nostrum  dictae  Vniuersitati  incorporatnm  iam  inde  ab 
anno  vigesimo  tertio  currentis  eaeculi  a  Christo  nato  sexti  decimi 
sunt  agitatae,  amica  pace  componerentur.  Id  quod  landabili  rtrins- 
que  partis  Studio  atque  etiam  ex  uoto  nostro  hoc  demum  anno  ad 
de8ideratum  finem  perductum  esse  accepimus,  et  ambas  inter  86  par- 
tes amice,  beneuole,  firmiter,  constanter,  et  unanimi  uoluntatum 
consensu  ad  approbationem  et  confirmationem  nostram  die  decima 
Jannarij  anni  millesimi  sexcentesimi  quinquagesimi  tertij  transegisse, 
constituisse,  definiuisse  et  declarasse,  seqnenti  tenore. 

Cum  Caesareae  Maiestati  Ferdinando2.  pientissin 
memoriae,    Anno  1622  clementissime  placuisset  Co    - 
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gium  Societatis  JESV  antiquissimae  VniuerBitari  Vien- 
nensi  unire  et  incorporare,  ut  unio  illa  eo  solidiori  con- 
sisteret  fundaraento,  et  maiori  utriusque  partisanimorum 
con  sensu  stabiliretur ,  eorumque  quae  Vniaenitati  per 
eam  vnionem  decesserunt,  refiisio  fieret,  ac  proinde  fatc 
ratione  ea  quae  dissensionis  materiam  praebere  poasent, 
reraouerentur,  uisum  fuit  anno  1623  amicabili  trau* 
actione  rem  componere;  Conuentum  itaque  inter  ali* 
fuit,  ut  Patres  1°  tenerentur  medicis  dare  auditorimn 
et  locum  pro  anatomia,  ut  olim  habuerunt  ante  Unionen, 
2°  Locum  pro  Congregatione  Pbilosopborum ,  3*  pro 
bibliotheca  Vniuersitatis,  4  °  domum  pro  Studiosis  Sti- 
pendiatis, ac  aliam  loco  aurei  Montis  pro  mendican- 
tibus,  5°  obligati  essent  quemlibet  Stipendiatum  tibi 
praesentatum  pro  35  florenis  alere  per  annum,  6*  Tt 
Collegium  Societatis  tanquam  uerum  et  uiuum  Vniuer- 
sitatis membrum  Supremam  in  Academicis  Rectoriset 
Consistorij  iurisdictionem  agnosceret,  eaque  in  Partum 
auditores  eiue  Scholares  salua  maneat,  prout  de  hoch 
Pragmat.  §.  1.  n.  2.  et  3  cautum  est,  7#  vt  Studio« 
et  Stipendiati  tenerentur  Rectorem  Vniuersitatis  in  pa- 
blicis  actibus  et  ad  templum  comitari,  8*  vt  Professo- 
rcs  Societatis  immatricularentur,  et  ipsi  ad  actum  re- 
petitionis  Rectorem  Vniuersitatis  inuitarent,  9#  Cata- 
logum  Lcctionum  annuatim  eidem  Rectori  reuidenduv 
cxhiberent.  Denique  et  10°  ut  Patres  pro  duabus  Bur- 
sis  torcular  et  Cellarium  ad  exprimendaa  uuaa  et  re- 
ponendam  vindeniiam  dare  tenerentur. 

Ouia  ucro  R.  R.  P.  P.  mutatione  temporum  eo 
rem  deueninse  asseuerabant,  ut  ea  ad  quae  dicta  trän*- 
actio  obligubat,  adimplere  ipsis  impossibile  esaet,  et  idcn 
ra  quae  in  eadem  transactione  definita  fuerant,  hatte* 
nus  cxecutioni  mandari  non  potuerunt,  ut  etiam  huk 
nialo    de  opportun"  prouiderctur  rcmedio,   et  praedict» 
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transactio  in  suo  vi  göre,  quantum  ficri  poesct  perma- 
neret,  placuit  hac  secunda  in  perpetuum  ualitura  trans- 
actione  rem  denuo  amice  componere  ac  illam  posteris 
per  hoc  praesens  instrumentum  memoriae  mandare. 

Capita  autem  compos  iti  on  i  s  sunt  haec. 
Primo  ut  Stipendiati,  qui  ante  hac  in  bursis  Vniuer- 
8i tat is  alebantur,  deinceps  et  perpetuis  futuris  tempori- 
bus  commodaui  habeant  hnbitationem,  loco  illarum  as- 
signat  Societaa  Vniuersitati  a  Societate  alias  emptum 
et  ex  Fundamentis  de  nouo  constructum  s.  Ignatii  Se- 
minarium,  ut  ibidem  40  Studiosi  studijs  incumbere  ac 
habitationem  commodam  et  cum  caeteris  pari  conditione 
sustentationem  sufficientem  habere  possint. 

Quia  vero,  pro  secundo,  Vniuersitati  per  hoc 
solus  vsus  et  habitatio  huius  domus  cedit  et  Societati 
proprietas  manet,  omnibus  praesentibus  et  futuris  one- 
ribus,  incommodis  et  casibus  fortuitisipsaSocietas  sub- 
iacebit,  ideoque  et  ipsi  non  solum  Sarta  tecta  conser- 
uare  incumbet,  sed  etiam,  si  illam  incendio  aut  alio  casu 
fortuito  perire,  uel  alia  ratione  ex  illorum  Dominio  et 
potestate  venire  contingeret,  tenebitur  eius  loco  aliam 
Vniuersitati  aeque  commodam  et  opportuno  loco  sitam, 
etiam  sine  onere  pro  eorundem  Stipendiatorum  vsu  et 
habitatione  assignare. 

Tertio.  Ex  hac  eadem  ratione,  Si  Societati  fu- 
turis tcmporibu8  expediret  hanc  domum  permutare,  uel 
quouis  alio  modo  alienare,  tenebitur  prius  vniuersitatem 
requirere,  et  aliam  utriusque  partis  iudicio  aeque  com- 
modam eius  loco  assignare,  ac  illius  oneribus,  incom- 
modis et  casibus  fortuitis  subiacere  debebit. 

Q  ua  r  t  o.  Cum  Eeuerendo  Patri  ßegenti  hoc  i    n- 
pore  impo8sibile  sit  uigore  compoaitionU  An     •■ 
simo   sexcentesimo    vigesimo  quarto  initi 
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pendiatum   triginta  quinque   florenorum    pretio   alere, 
conclu8um  fiiit ,   quod  deinceps  Vniuersitas  quidem  in 
praefato  Seminario  alendos  praesentare  possit  quadn- 
ginta  Studiosos,  eosque  Reuerendus  Pater  Regens  td 
praesentationem  eiusdem  Vniuersitatis  «ine  omni  diffi- 
cultate  recipere   et  consueta  sustentatione  alere  tenet- 
tur,    tarnen    ut  ad  hos  triginta  quinque  florenos,  qnoi 
Vniuersitas  ex  diuersis  Fundationibus  percipit,  addu- 
tur   pro   quouis    Stipendiato  annuatim  viginti  quinqse 
floreni,  ita  ut  pro  quouis  Stipendiato  hac  ratione  sexs- 
ginta  floreni   annuatim    computentur.     Verum  cum  ex 
fundationum  prouentibus   Vniuersitas   per  annum  dos 
percipiat  vniuersim   nisi   mille  quingentoa  florenos,  et 
census,  quos  in  suis  domibus  ante  vnionem  percipiebat, 
eint  sublati,  pro  quadraginta  stipendiatis  etiam  pro  qno- 
libet  computando  sexaginta  florenos  annuatim  requirtB- 
tur  bis  mille  quadringenti  floreni,  ut  haec  summa  an- 
nuatim habeatur,   conclusum  fuit,   ut  Societas  de  wo 
ducentos   annuos    superaddat,   et  Vniuersitas   uicisaim 
alios  ducentos  in  parato  quotannis  in  manus  Patris  Be» 
gentis  enumeret.     Ac  praeterea  Societas  cum  Vniucr- 
sitatc  pari    conatu   a  Sua  Maiestate  Caesarea  decen 
millia  florenorum  loco  aedium  vniuersitati  ademptaran 
pro  Stipendiatis  assignari   procuret,  ut  es  huiua  oii- 
uersae   Summae  annuo   censu  integros   singulis  anDM 
habeat  bis  mille  quadringentos  florenos. 

Quinto.  Sustentatio  horum  Stipendiatorum  erit 
ordinaria,  eaque  quam  apud  Reuerendos  Patres  in  Se- 
minario alij  Seminaristae  habere  solent,  nimirum  triam 
ferculorum  praeter  panem  sufiicicntem  pro  qualibet 
mensa,  cum  Sextario  uini  pro  quolibet  Stipendiato,  qui- 
bus  etiam  necessaria  lectisternia  cum  linteaminibus,  ac 
alijs  lecti  requisitis  subministrare  seniperque  conseruare 
tenebuntur.     Solutio  autem  eius  pensionis,  quam  Vni- 
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uersitas  praestare  debebit,  fiet  in  duobus  t ermini 8,  prima 
nimirum  circa  festum  S.  Georgij,  altera  circa  festum 
S.  Michaelis. 

Sexto  ut  Medici  domo  alijs  Vniuersitatis  vsibus 
destinata  tandem  cedere  ualeant,  Societas  promittit  do- 
mum  in  Angulo  Scholarum  e  regione  Monasterij  Re- 
uerendorum  .Patrum  Dominicanorum  aedificari  coeptam 
perficere,  et  quam  poterit  citissime  in  usum  realiter 
consignare  ita  ut  praeter  locum  pro  conuentibus  Fa- 
cultatis  Philoeophiae  congruum  etiam  locum  pro  Ana- 
tomia,  desuper  Auditorium  pro  lectionibus  medicorum 
aptum:  et  tandem  etiam  pro  Bibliothcca  locum  Spa- 
tiosum  Vniuersitas  habere  possit,  eique  praefatorum 
locorum  commoditas  Seruata  sola  proprietate  Societati 
cedet,  ac  ad  illa  semper  liberum  accessum  et  claues 
habebit.  Supremam  uero  curam  huius  Bibliothecae  ha- 
bebit  aliquis  Patrum  Societatis  a  Reuerendo  Patre  Rec- 
tore  Collegij  designandus.  Cui  ab  Vniuersitate  duo 
saltem  adiungentur,  qui  immediatam  curam  et  inspec- 
tionem  gerent,  ac  damnis  omnibus  emergentibus  pro- 
uidebunt,  ipsique  Vniuersitati  satisfactionem  praestabunt. 

Et  quia,  Septimo,  uti  iam  dictum,  proprietas 
huius  aedificij  ad  Societatem  spectat,  tenebitur  illa  hac 
de  causa  ad  omnia  onera  sustinenda,  et  ad  ea  cuncta, 
ad  quae  ratione  domus  Seminarij  S.  Ignatij  Superius  se 
obligauit ;  nisi  tale  damnum  ab  ipsismet  Vniuersitatis 
membris  fuissset  illatum. 

Octauo,  loco  domus,  olim  montis  aurei  nuncu- 
patae,  eadem  Societas  emet  aliam  commodam  et  ap- 
tarn,  ut  in  ea  mendicantes  Studiosi  habitationem  con- 
gruam  habere  possint ;  eritque  in  illa  cellarium  et  tor- 
cular  pro  reponenda  Bursarum  vindemia,  et  t  cum 
omni  Jure  Vniuersitati  tradet:  ut  autem  eo  q  dif- 
ficile  Societati  uideatur,  cedet  3  quin- 
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gen  tos  florenos  de  suo  residuo  apud  Officium  Sali«  hie 
Viennae. 

Nono.  Societas  ad  concordiam  inter  ipsam  et  re- 
liquos  Academicos  conseruandam,  pollicetur  seeffectu- 
ram,  ut  ea  omnia  quae  in  Vnione  continentur,  aecorate 
obseruentur;  Publici  pro  gradu  disputationum  et  Re> 
petitionum  actus  cum  authoritate  Rectoris  Vniuerri- 
tatis  more  aliarum  Facultatum  flant,  singulis  annis  catt- 
logus  lectionum  cum  subscriptione  eiusdem  imprimatur. 
et  Te8timonia ,  quae  Decani  uel  Vice  Decani  Facultttii 
Philosophicae  Studiosi»  discedentibus  impertiri  solent, 
non  Vniuersitatis,  sed  Facultatis  nomine  impostenm 
expediantur. 

Denique  benigne  promittit  Societas,  Studiosos  iorif 
uel  medicinae  in  obtinendis  conditionibus  uel  Paedsgo- 
gijs  non  solum  non  impedire,  sed  etiam  quantum  m 
illis  erit,  non  secus  ac  alios  Suarum  lectionum  audi- 
tores  promouere.  E  conuerso  Vniuersitas  hoc  poblico 
Instrumentopalam  declarat,  et  Omnibus  quibus  opus  est 
notificat,  si  praedieta  omnia  fideliter  seruentur,  sei 
Patribus  Societatis  in  ulla  re  nihil  ulterius  unqnsn 
quouis  praetextu  praetensuram;  fateturque  sibi  plenf 
et  per  omnia  esse  satisfactum:  atque  adeo  eosdem  ft- 
trep  Societatis  ut  uera  et  legitima  membra  sibi  iueor- 
porata  omni  amore  et  beneuolentia  prosecuturmm;  ae 
contra  quosuis  illegitime  ipsos  persequentes  debitapro- 
tectione  non  secus  ac  alios  de  corpore  suo  defenaunSt 
atque  etiam  procuraturam ,  ut  iuxta  laudabile  eorum 
institutum,  uti  hactenus,  ita  et  imposterum  Scientia* 
omnes  praelegere,  ac  reliquos  actus  iuxta  praescriptm 
Pragmaticae  Anno  millesimo  sexcentesimo  vigesuno 
tertio  ereetae,  et  anno  millesimo  Sexcentesimo  quadra» 
gesimo  Caesarea  authoritate  confirmatae,  imperturbabi- 
liter  oxercere  p08sint  ao  valeant. 
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Quae  omnia   rata   et   firma  irreuocabiliter  seruare 
utraque   pars   sincere    promisit,    Et  ut   nullo  unquam 
tempore,  aut  quocunque  praetextu  et  euentu  haec  noua 
et   amicabilis   transactio   (:  vi    cuius   omnes    aliae,    in 
quantum  huic  contrariae  sunt,  aut  ei  derogare  uiden- 
tur,  extinguuntur  et  annullantur  :)  uiolari  queat:  Pro 
Parte  Vniuersitatis  subscribet  Dominus  Joannes  Guliel- 
mus Mannagetta  Primarius Practicae Medicinae Pro- 
fessor, et  pro  tempore  Vniuersitatis  Rector  Magnificus ; 
Reuerendissimus    Dominus    Stephanus  -  Z  wir  schlag 
Ecclesiae  Cathedralis    ad    St.  Stephan  um  Praepositus, 
Vniuersitatis  Cancellarius ;  Dominus  Joannes  Baptista 
Suttinger  Sacrae  Caesareae  Maiestatis  Consiliarius,  et 
in  Excelso  Regimine  Cancellarius,  Vniuersitatis  Superin- 
tendens ;  Doctor  Jacobus  Tauonathus,  Sacrorum  Ca- 
nonum  ibidem  Professor  Primarius  appresso  eiusdem  Vni- 
uersitatis Sigillo.  Ex  parte  Societatis  Superiores  illi,  qui- 
bus  Jure  illorum  conuenit  Contractus  publicos  firmiter 
engere,  Admodum  Reuerendus  Pater  Zacharias  T  r  i  n  - 
kellius  Societatis  IESV  per  Austriam  Praepositus  Pro- 
uincialis;  Admodum   Reuerendus    Pater    Ferdinandus 
Herberstein  Societatis  IES V  Collegij  Rector.    Atque 
etiam  ab  Vtrisque  procurabitur ,  ut  haec  omnia  Sua  Sacra 
Caesarea  Maiestas  authoritate  Sua  roboret   ac  confir- 
met.     Denique  utrique  parti  tradetur  exemplar  eisdem 
omnino  clausulis  ac  signaturis   et   subscriptionibus  in- 
struetum.     Quod   Deus   Opt.  Max.   bene  feliciterque 
faxit  euenire.     Actum  Viennae  deeima  Januarij  Anno 
Millesimo  Sexcentesimo  quinquagesimo  tertio  a).  — 


a)  Dieser  Vertrag  befindet  sich  in  vierfacher  Orig.  Ausfertigung 
(ein  gedruckte»  Exemplar  auf  Pergament,  zwei  geschriebene  Exem- 
plare auf  Pergament  und  eines  auf  Papier)  im  Univ.  Arch.  Lad. 
XXXIX,  5.  —  Gedruckt  im  Consp.  hist.  Uni?.  Vienn.  III,  An- 
hang S.  31  ;  überdies*  auch  separat  in  Druck  gelegt. 
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Accepimus  practcrca  1°  Societatem  iuxta  caput  6.  conpoiirioai» 
huius  expressum  dictac  Vniueraitati  nostrae  iam  reipsa  consigiutM 
ac  tradidisse  reccptacula  quaedam  in  domo  ad  finem  SchoUrem 
sita  ex  opposito  Monasterii  P.  P.  Dominicanorum ;  et  in  qoarti 
quidem  eius  domus  contignatione  locum  nnnm  pro  Bibliotbeca  V» 
uersitatis  una  com  libris  hactenus  apnd  P.  P.  Societatis  iuxta  Ca- 
talogum  depositis,  et  alte  nun  pro  connent'iboa  Pbiloeopbicae  Fanl- 
tatis,  in  tertia  uoro  contignatione  proxime  ad  gradua  cubicnln 
vnum  Medicae  Facultati  pro  Anatomia,  et  alternm  tob  Bibliotacea 
sitnm,  ad  quod  ex  seennda  contignatione  aditas  pateat  pro  lectioai- 
bös  Medicorum  nptnm.  —  2°  Intelleximus  eandem  Societatem  roa- 
formiter  ad  caput  8.  supra  addnetae  compositum!»  in  compensationen 
domus  olim  montis  anrei  nuneupatae,  aliam  congrnam  in  rko  S 
Joannis  sitnm  Scholtsianam  dietam  Vniueraitati  comparaate  ac  taa 
a  Steura  quam  ab  omni  aulae  metata  scu  quarderio  alijaque  oneri- 
bus  iuxta  tenorem  transactionis  liberam  tradidisse,  et  loco  censiu 
qui  ex  monte  aureo  quotannis  olim  Fundanoni  Collegij  incorporato 
pereipiebantnr ,  remisissc  150  fl.  ex  stipendio,  qnod  ab  Yniuenitatt 
Societati  pro  utraque  Leetara  Theologica  pendendum  est.  Deaiqic 
Societatem  ad  Vniuersitatis  instantiam  pro  Cellario  et  torealari, 
qnod  olim  in  anreo  monte,  Bursa  Rosae  et  Agni  inttcieiu  eiat, 
substitnta  uero  domns  Scholtsiana  caret,  per  ceaaionem  1800  t.  a 
Prouincia  sibi  legitime  debitornm  aatiffeciaie. 

Nob  itaque  in  glorinm  Dci  praeeipne ,  tum  in  Vninertiutif  mo- 
strae  ac  Societatis  JESV,  totiutqne  Christianae  Religion» 
sedulo  intenti,  banc  ipsorum  amicabilem  compositioneni 
insertas  conclusiones,  constitutione!,  conuentus,  contractu*,  aetaaJav 
qno  consignationes  ac  traditiones,  seeundum  omnea  singnlorra  av 
pitum  clausula«  et  articulos  antboritate  nostra  Imperatoria  et  Ar- 
ehiducali  aeeeptam  babentes  laudamus,  ratificamus,  approbanu  et 
confirmamus,  atque  ctiam  (expensis  sedulo  ntriutqmc  partU  notiav) 
dcclaramtis,  vninersitatem  nihil  poate  nlterins  quouis  prmetexta  • 
Collegio  Societatis  legitime  exigere;  nee  Colleginm  teneri  quicqeaa 
ultcrius  ullo  in  genere  eidem  prnestarc;  qnemadmodnm  nee 
Vniucrsitas  Societati :  nolentes  iubcntesqne  baee  omnia  rata, 
ualida  ao  illaesa  omni  tempore  perdnrarc.  Qnapropter  vobia,  ntriqaf 
parti,  Rectori  Vniuersitatis,  Superintendent]  ac  Consistorio,  Cofle» 
gijque  Societatis  Hcctori  vestrisque  Surccssoribns  de  potestate  Cae- 
sarea mandamus,  vt  hnnc  vestram  transactionem  ae  noetram  Deca- 
rationem  autlioritate  nostra  approbatam  confirmatamqne  acqoe  eot» 
ncque  Suecessores  vestri  ullatenus  dirertc  ant  tndirecte.  aal 
dolibet  alitcr  quouis  praetexta  impugnare,  infringere  ant 
nudoatis.  Sed  rändern  in  omnibus  ac  singnlia  tllaeaam 
ac  munutonere  omni  studio  nllaboreti*.    Et  si  qui  defeottt»  mii 
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qac  tandem  generig  aut  quomodolibet  in  transactione  tatcrcessis- 
6ent ,  de  plenitudine  potestatis  nostrac  uolumus  omni  raeliori  modo 
suppletos. 

Quo  propensam  caeteroqain  in  vos  voluntatem  nostram  Caesa« 
rcamque  gratiam  fortius  deuincietig.  Quare  et  harum  literarum 
exemplar  nnum  Rectori  Vniuersitatis,  alternm  P,  Rectori  Collcgij 
Societatis  manu  nostra  propria  subscriptum,  ac  Sigillo  nostro  Cae- 
sarea munitum  assignarj  fccimus. 

Ferdinandus  Herbcrstcin  Joan.  Guil.  Managetta 

Soc.  Jesu  C'ollegij  Rector.  p.  t.  Vn.  Reotor. 

Jo.  Gresslinder, 
Vn.  Syndicus  6). 
(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm.) 

Ö4. 

\6ft6,  2.  December. 
Kaiserlicher  Auftrag,  dass  nur  solche,  welche  die  profes- 
sio  immac.  concept.  M.  V.  abgelegt,  zu  Decanen  bei  tr- 
gend  einer  Facultät  erwählt  werden  dürfen* 
Von  der  Rom.  Khays.  etc.  wegen  N.  Herrn  Rectori 
vnd  Consistorio  der  alhieigen  Vniuersitet  hiemit  in 
gnaden  anzuzaigen;  Es  werden  dieselbe  sich  gehor- 
sambst  woll  Zu  erinnern  wissen.  Welcher  gestalten 
noch  hieuor  in  dem  abgewichenen  1649uten  Jahr  auff 
allerhöchst  ermelt  Ihrer  Khay.  May.  gnedigistes  be- 
gehrn  ein  gewisses  statutum  in  puncto  Immaculatae 
conceptionis  Beatissimae  Virginis  Mariae  mit  ainhölli- 
gen  Schluss  und  Consens  aller  Vier  Faculteten  alhier 
auffgerichtet:  Solches  auch  von  Ihrer  Khay.  May. 
durch  ein  ordentliches  diploma  vnder  dero  Khay.  Sig- 
natur gnedigist  approbiert  vnd  confirmiert  worden: 
Crafft  welches  Statuti  der  alhieigen  Vniuersitet  Zue- 
gethane  Membra  vnd  Officiales  ein  gewisses  Juramen- 
tum  derentwegen  abzulegen  Verbunden  seindt. 


b)    Diese   drei   Unterschriften   sind  original;   das  Datum  aber, 
das  Siegel  und  die  Unterschrift  des  Kaisers  fehlen.     Von 
der  20.  März  als  Datum  angegeben. 

31* 
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Nachdeme  nun  Vorkhumben,  als 8  gölten  eich  bi»- 
weillen  dieser  Sachen  halber  ynd  sonderlich  wegen 
ablegung  des  ieztberührten  Juraments  bey  denen  De- 
canis  Facultatum  difficulteten  eraignen  wollen;  Hat 
Khay.  May.  hingegen  Ihro  dises  werkh  in  ansehung 
ihres  darauf?  solenniter  gethanen  Voti  absonderlich 
hoch  angelegen  sein  lassen,  ynd  dasselbe  ohne  ainicbe 
hinderung  in  allweeg  obseruiert  ynd  befördert  haben 
wollen ;  Alss  ist  hiemit  Ihrer  Kay.  May«  gnedigiiter 
willen  ynd  beuelch,  Er  Herr  Rector  ynd  Consistorium 
wollen  auch  ihres  orths  angelegentlich  hierauff  bedacht 
sein,  Vnd  Zu  Verhüetung  aller  weiterer  difficulteten 
die  Sachen  dahin  richten,  damit  bey  ainer  ynd  anderer 
Facultet  in  ihren  Vorgehenden  gewöhnlichen  Electio- 
nibus  iedes  mahlss  solche  decani  erwGhlet  werden« 
Welche  dem  obberQhrtem  Statuto  Gemäss  das  Vor- 
geschriebene Juramentum  auf  den  negstherbeynahenden 
vnd  Khünfftigen  Festtagen  der  Vnbeflekhten  Empfangkh- 
nuss  der  Muetter  Gottes  Mariae  vnwaigerlich  ynd  selbst 
Persönlich  laisten  ynd  ablegen  mögen«  Im  fall  aber 
etwo  vor  dem  ieztkhombenden  Fest  immaculatae  Con- 
ceptionis  khein  Consistorium  nicht  mehr  gehalten  wer- 
den möchte :  So  wolle  Er  herr  Rector  dise  Ihrer  Khay. 
May.  allergnedigiste  Intention  ynd  Beuelch  gleich  woD 
denen  Decanis  Facultatum  uel  electis  uel  eligendit 
alsobald  gebührendt  intimiren.  Inmassen  Er  herr  Rector 
vnd  Consistorium  hierauff  rechts  zu  thun,  auch  dise 
Ihrer  Khay.  May.  gnedigiste  resolution  angelegenlich 
in  obacht  Zu  nemben  ynd  Zu  volziehen  wissen  wer- 
den. Vnd  verbleiben  Ihre  Khay.  May.  denenselbea 
beneben s  mit  Khay.  gnaden  wollgewogen« 

Signatum  Wienn  vnder  Ihrer  May.  auffgedrukhten 

Khay.  Secret  Insigl,  den  2.  Decembris  1656. 

;  Arch.  der  k.  k.  Sind.   Flofcomm.) 
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95. 

1667,  10.  September,  Wien. 

Kaiser  Leopold  L  bestätiget  die  Rechte  und  Frei- 
heiten der  medicinischen  Facultät. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm. ;    vollkommen  gleichlautend 
mit  N.  88.  —  Gedruckt  im  Cod.  Aust.  II,  468.) 

96. 

1670,  14.  Februar. 

Statut,  dass  ohne  Consens  des  Rectors  und  Consistoriums 
keine  Doctor 8- Promotion  mehr  vorgenommen  werde. 
Von  des  Herrn  Rectoris  Magnifici  Vndt  Venera- 
bilis  Consistorij  wegen  Herrn  Decano  Spectabili  vnd 
Facultati  Juridicae  hiemit  in  Freundtschafft  anzuzai- 
gen:  Demnach  bey  der  löblichen  Vniuersitet  alhier 
wider  die  alt  herkhomene  statuta  derselben  diser  miss- 
brauch eingeschlichen,  dass  Doctores  seu  Magistri  ohne 
wissen  und  ein  willigung  dess  herrn  Rectoris  Magni- 
fici et  Venerabilis  Consistorij  priuatim  vnd  nicht  in 
loco  publico  et  competenti  promouirt  worden»  so  ain 
schädliche  consequenz  nach  sich  ziehen  wurde  vnd 
möhte,  Herr  Rector  vnd  Consistorium  aber  solliche 
vnordnung  verrer  vnd  in  dass  khönfftig  kheines  weegs 
gestatten  wollen:  Alss  ist  in  publico  et  plenissimo 
Consistorlo  auch  in  beysein  des  herrn  Cancellarij  Vni- 
uersitatis  vnd  Patris  Rectoris  Caesarei  Societatis  Jesu 
Collegij  den  5.  octobris  Anno  1668  einhellig  geschlossen 
worden :  dass  hinfüro  khain  Facultet  einigen  Doctorem 
seu  Magistrum  sine  con sensu  wolernenten  herrn  Rec- 
toris Magnifici  vnd  Venerabilis  Consistorij  priuatim 
zu  promouiren  macht  haben,  sondern  dergleichen  pro- 
motiones  null  vnd  nichtig  sein  gehalten  vnd  agnoscirt 
werden  sollen,  so  man  ihn  herrn  Decanum  vnd  Facul- 
tatem  hiemit  Zur  nachricht  hat  erindern  wollen. 

Ex  Consistorio  13.  Febr.  1670. 

(Arch.  der  jurkL  Fac.  I.,  851.) 
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tn. 

1671,  24.  NoYember. 
Statut  über   die    Verpflichtung   zur   Eintragung  in  die 

NationS'MatrikeL 

Von  des  Herrn   Rectoris   Magnifici   vnd  Venen- 
bilis  Consistorij  weegen  Herrn  Decano  Facultatis  etc. 
in  Freundtschafft  anzuzaigen :  Demnach  nch  die  Herrn 
procuratores  Nationum  nicht  vnbillich  beschwärt  befin- 
den,  indeme   der   Löblichen  Vniuersitet  Statuta  ver- 
mögen,   dass   alle   vnd  Jedte,    so  in  derselben  einen 
gradum  nehmer*  wollen ,  sieb  vorhero  nicht  allein  bey 
dem  Herrn  Rectore  Magnifico  in   matriculam  Vniuer- 
eitatis,  sondern  auch  Nationis  einschreiben  lassen  tol- 
len, dass  gleich wohlen  sich  vill  befinden,  welche  lieh 
bey  matriculae  Nationis  nicht  einverleibt  sein :  Alu  ist 
Consistorialiter  geschlossen  worden,  dass  hinfuro  khain 
ainiger  gradus  alhier  in  quaeunque  Facultate  solle  con- 
feriert   werden,    er  habe   von  dem  Herrn  procuratore 
seiner   Nation    glaubwürdige    Attestation,    dass   er  in 
raatricula  Nationis  einverleibt  sey,  so  man  Ime  Hern 
Decanum  vnd  Facultatem  zur  nachrichtung   hat  erin- 
dern  wollen,   dass  Sy  solchem  schluss  vnwaiger-  vnd 
beharlich  nachkhomtnen  sollen. 

Ex  Consistorio,  24.  nouembris  1671. 

(Arch.  der  jurid.  Facvlat,  VI,  SSO> 
1688,  8.  April,  Wies. 

Kaitcr    Lto]H)U  /.    bestätiget   die  Privilegien  und  Rtckk 

der  juriducheti  Facultät. 

Au  die  N.  f».  Reg.  etc.  aiu mutigen.  Demnach  altarhOehfigv- 
darin  Ihre  Kay.  May.  N.  Decano  vnd  gevarobten  Doctorn  Collqp.i 
Kaeul  tätig  juridirac  auf  ihr  allervnterthanigMee  bitten  Ynd  daratf 
von  Regierung  abgeforderten  vud  eingelangten  bericht  vnd  gaetara- 
leii,  ihre  habende  vralte  privilegia  vud  Statuta  dergeatalten  allerp*- 
ligut    c(»ntirmirt    vnd    beütättct ,    dus*  keinem  extra  facultiatcn  uan 
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genuegsamb  erhebliche  motiuen  die  Advocatur  verwilliget  werden: 
Regierung  aber,  da  iemandt  den  Stallum  advocandi  verlanget,  von 
dem  Dccano  Facultatis  juridicae,  wie  sonsten  styli  ist,  bericht  vnd 
gnet achten  abfordern  solle.  Derentwegen  auch  besagter  Facultet  ein 
ordentliches  Diploina  vnter  Ihrer  May.  aigner  Signatur ,  vnd  heinti- 
gen  Dato  ausfertigen  lassen. 

Als  hat  man  dessen  Regierung  zur  Nachricht  hiemit  erindern 
wollen ,  die  wirdet  sich  künfftig  darnach  zurichten ;  auch  im  Vebri- 
gen  die  Juristische  Facultet  bey  ihren  priuilcgijs  vnd  statutis  Zu 
manuteniren  haben. 

Per  Imperatorem. 

den  8.  April  1688. 

Der  Kaiser  bestätiget  nun  nachfolgende  Hechte: 

a)  dass  alle  Mitglieder  der  Facultät  sich  —  ge- 
mäss dem  Stiftungsbriefe  von  1384  —  den  von  der 
Facultät  unter  Approbation  der  Universität  getroffenen 
Bestimmungen  zu  unterwerfen  haben; 

b)  dass  die  —  in  Gemässheit  desselben  Stiftbriefs 
—  abgefassten  Facultäts-Statuten  in  Giltigkeit  bleiben ; 
insbesondere 

c)  das  in  der  Neuen  Eeformation  Ferdinande  1. 
bestätigte  Statut,  dass  anderwärts  Promo virte  vor  ihrer 
Aufnahme  und  Zulassung  in  Wien  sich  einem  Actus 
Bepetitionis  zu  unterwerfen  haben; 

d)  dass  —  gemäss  der  Verordnung  des  Erzherzogs 
Matthias  vom  1.  März  1S98  —  nur  die  einverleibten 
Doctoren  die  Advocaten-Praxis  in  Wien  ausüben  dür- 
fen ; 

e)  dass  die  bisherigen  Vorschriften  über  die  Auf- 
nahme und  Beaufsichtigung  der  Studirenden  und  der 
Graduirten  durch  den  ßector,  wie  nicht  minder 

f)  die  Regierungs-Verordnung  vom  3.  September 
1648  über  die  Zulassung  zum  Gradus  und  zur  Advo- 
catur aufrecht  erhalten  werden; 

g)  und  h)  dass  auch  jene  zwei  Puncte  im  Stif- 
tungsbriefe  von    1384  in  Kraft  bleiben,  welche  sagen, 
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dass  jeder  regierende  Landesfürst  die  Universität  und 
jede  Facultät  bei  ihren  Statuten  und  Satzungen  schü- 
tzen, und  dass  der  Bürgermeister  und  Rath  von  Wien 
bei  jedesmaliger  Renovirung  des  Stadt-Bathes  die  Auf- 
rechthaltung  der  Privilegien  und  Rechte  der  Univera- 
tät  und  der  Facultäten  angeloben  solle. 
Leopold. 
Theod.  Alt.  Henrich  Ad  mand.  Sac.  Caes. 

Graue  von  Strattmann.  Maj.  proprium 

Joannes  Eilers 
Dr.  R* 

(Orig.-Concept  im  Arch.  der  k.  k.  8tnd.«HofeonB ) 

09. 

1689,  31.  October. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung  <L  d.  Augs- 
burg  14.  October,   dass   die   Membra   academica  bei 

ihrer  Instanz  zu  belassen  seien. 

(Gedruckt  im  Cod.  Amtr.  II,  469.) 

100. 

1698,  10.  Decembcr. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung  vom  29.  No- 
vember, dass  die  bürgerl.  Tandler,  gleich  den  Buch- 
händlern, quoad  rem  librariam  der  Universität  unter- 
worfen sein  sollen. 

(Univ.  Reg.  IV,  B.  22     —    Gedruckt  im  Cod.  Auitr.  II.  47«.  1 

101. 

1699,  27.  Mai. 

Allerh.  Erschliessung,  dass  mit  den  Doctors- 
Promotionen,  namentlich  der  medicin.  Facultät,  spar- 
sam vorgegangen  und  durch  einige  Zeit  ganz  inne 
gehalten  werde. 

vl'niv.   Kr-    I.   hs      -   (m. l,u«kt  im  C.mI.  AuMr.  II.  »S*/ 
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102. 

1703,  6.  December. 
Revidirte  Statuten  der  juridischen  FacultäL 

Compilatio    Antiquorum    Statutoram  et   Conclu- 

sorum,  prout  de  facto  in  usu  et  obsenrantia  Facultatis 

sunt,  partim  Collectorum,  partim  noviter  Confectorum 

Sub  seeundo  Decanatu  Praenobilis,   Spectabilis,  Cla- 

rissimi    at   Consultieeimi  Wenceslai   Galli   Otxe- 

nassek   LU.   Doctoris,    Eminentissimi    Sac.   Rom. 

Ecclesiae  Cardinalis,   Reverendissimi  Episcopi  et  Cel- 

sissimi  Sac.  Rom.  Imperij  Principis  Passaviensis  Con~ 

siliarij  Consistorialis  infra  Anasum,  Sac.  Canonum  Pro- 

fessoris  Primarij  ac  Publici,   Senioris  in  Universitate, 

Aulae  et  Iudiciorum  Advocati  Viennae  et  pro  tempore 

Decani,   praenobilibus ,   Speotabilibufl,  Clarissimis    ac 

Consultissimis  Collegis   et  Doctoribus   subsequentibus 

nimirum Kistner,  Hiemer,  Scheibelaur,  Otze- 

n»ssek  juniore,    Oberleutner,   Hauer,   Mana- 

getta,   Hüttner,   Brevetio,  Mayer,  Bonde, 

Moeden,  Ulmer,    Baumgartner,    Schmelte, 

Baumeister,  Matheser,  Vagenlehner,  Maye- 

tit8ch,Holderied,Cischini,  Perl,  Grueber, 

Gerhauser,   Hundeshagen,    Kees,   a  Decano 

supradicto  tarn  antiqua  quam  nova  Statuta  et  conclusa 

eompilata,  praelecta  et  a  Facultate  approbata  sunt,  ut 

sequuntur.  a) 

Exordfum. 

Antiqua  equidem  a  primis  Facultatis  Incunabulis 
pro  illo  statu,  quo  vivebat  tum  inelyta  Facultas,  et 
quidem  valde  salubriter  ordinata  extiterunt   Cum  vero 

a)  Ana  diesem  Eingänge  ergibt  es  sieb,  dtu  die  "**MHtofid*n 
Statuten,  in  so  weit  sie  Neuerangen  enthalten,  an  dem  weeentbchen 
Formgehrechen  leiden ,  dass  ihnen  <  AnorobatioD  der  ÜnWeraiUU 
fehlt,   welche   die   in   N.  11        lud  i       tcfctli  III. 

•Ja  Bedingung  Ar  die  Gili      ett  eb. 
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ex  illis  diuturnitas  temporis  plurima  aboleverit,  alii 
itcrum  pro  temporis  et  circumstantiarum  tarn  divera- 
tate  quam  exigentia  compilanda  erant.  Haec  vero  et 
statuta  et  conclusa  sparsim  in  matriculis  eive  oontbe- 
bantur,  eive  usus  introduxit,  de  quorum  notitia  paucis 
membris  Inclytae  Facultatis  constabat.  Quocirca  non 
solum  utilitas  svasit,  sed  etiam  necessitaa  postulavit, 
ut  praefata  statuta  et  conclusa  sparsim  inserta,  atque 
illa  quae  usus  hactenus  introduxit,  in  libellum  colli* 
gere,  Eadem  Inclytae  Facultati  pro  approbatione  vel 
emendatione  proponere  (debeamus),  quod  et  in  sub- 
sequentibus  justo  ordine  digestis  titulis  et  paragraphii 
factum  est  Anno,  Mense,  Die  ut  infra. 

Tituins  prlmus.    De  Dlvlnla. 

§.  1.  Dedicatio  in  Sacello  S.  Jvonis  cdebretur 
dominica  post  Ascensionem  Domini  cum  duplicibui 
Vesperis  et  Sacro  cantato  ac  post  illud  Concio  decli- 
metur  Germanica:  quilibet  vero  Decanus  Concionato* 
rem  pro  lubitu  invitabit. 

§.  2.  Fe 8 tum  S.  Jvonis  de  more  antiquo  celebretur 
Feria  tertia  Pentecostes  in  Sacello  S.  Jvonis  hora  octtva 
matutina.  Sacro  hoc  finito  Magnificus  Dominus  Rector, 
Decanus  Facultatis  et  membra  omnium  quatuor  Ftcul- 
tatura  in  Stuba  Facultatis  Juridicac  congregantur,  inde 
Magnificum  Dominum  Rectorem  et  Decanum  cum  in* 
t*ignibus  et  duobus  sceptris  processionaliter  ad  Eccle- 
niain  S.  Stcphani  comitantur  ibidemquc  Sacro  solennitvr 
dccantato  et  Pancgyri  latinae  de  S.  Jvone  assistant. 
His  divinis  pernctis  Magnificus  Dominus  Rector  et 
Decanus  omnium  membrorum  ex  quatuor  Facultatum 
comitiva  ad  collationem  in  domo  Universitatis  pne* 
parari  solitam  procedunt. 

$.  3.     Anniversarium    pro    Confratribus    defuncrif 
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Inclytae  Facultatis  Juridicae  mox  in  eequenti  feria 
quarta  Pentecostes  seu  die  Mercurij  quatuor  temporum 
celebretur  praevia  recitatione  integri  officij  defunetorum 
a  praesentibus,  qui  et  Sacro  desuper  cantato  assistent. 

§.  4.  In  renovatione  studiorum  paucis  diebus  post 
festum  omnium  Sanctorum  Decanus  et  Facultas  in  domo 
Universitatis  congregati  Magnificum  Dominum  Recto- 
rem  inde  ad  templum  Coliegij  Societatis  Jesu  comi- 
tantes  Sacro  cantato  de  Spiritu  Sancto  diligenter  inter- 
sunt.  Hoc  finito  processione  facta  ad  Auditorium  prae- 
fati  Collegii  Orationi  latinae  a  Patre  Societatis  Jesu 
ad  hunc  actum  deputato  faciendae  assietunt. 

§.  5.  Vigore  antiqui  statuti  et  frequentati  moris 
Doctores,  Licentiati,  Baccalaurei  observent  dies  domi- 
nicos  et  festivos  in  Ecclesia  Catholica  praesertim  in 
Diocesi  Viennensi  celebrari  solitos,  divinis  diligenter 
intersint  ac  in  praefatis  diebus  festivis  ab  Omnibus 
lectionibus,  repetitionibus  et  disputationibus  abstineant. 

Titutas  seeuudus.    De  Sacello  S.  Ivonis. 

§.  1.  Sacellum  S.  Jvonis  pertinet  pleno  jure  ad 
Inclytam  Facultatem  juridicam ,  eiusque  beneficium 
conferendum  erit  alicui  beneficiato  ad  illius  instantiam, 
vel  in  defectu  alieuius  supplicantis  ex  arbitrio  Inclytae 
Facultatis  conferatur  Presbytero  approbatae  vitae  et 
bonorum  morum.  Beneficiatus  super  hoc  beneficio, 
quod  illud  simplicis  sit  collationis,  non  investietur  aut 
installabitur. 

§.  2.  Dictum  beneficium  valde  exiguos  habet  fruetus 
et  reditue,  qui  pro  hie  et  nunc  ultra  septuaginta  novem 
florenos  certos  se  non  extendunt.  Quocirca  ad  hujus 
beneficij  dotationem  augendam  adhortantur  Doctores 
Collegiati ,  quando  ad  confic  ida  tii  elogia  evo- 
cantur,  ut  Testantes  pn  ti       da  eorum 
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substantia  observaverint  haereditatem  actu  controver- 
8Ü8  implicatam  esse,  Tel  post  mortem  litibus  exponen- 
dam  fore,  Testantes  benigne  moneant  et  interpeüent, 
ut  aliquo  legato  etiam  exiguo  Sacellum  S.  Jvonis  pro- 
videant  ea  spe  certa,  quod  Testantes  et  illorum  haere- 
des  praesentissimam  opem  S.  Jvonis  causarum  caetero- 
quin  patroni  sibi  polliceri  sperareque  valeant 

§♦  3.  Cum  dictum  Sacellum  S.  Ivonis  praeter  be- 
neficium,  ut  mox  dictum  est,  exiguos  habeat  reditua 
pro  paramentis  conservandis  et  resarciendia  ac  Lumi- 
naribu8  procurandis,  illius  aerario  sequentibus  subve- 
niendum  erat«  In  primis  quilibet  Repetens  tantum  de juri- 
bus,  quantum  cuilibet  Doctori  Facultatis,  id  est  sex  flo- 
renos  pendet,  quia  Sacellam  unum  membrum  ex  Facul'tte 
repraesentat.  Deinde  ex  juribus  a  Baccalaureis  sohl- 
tis  unus  florenus  ad  aerarium  Sacelli  praestetur.  Insu- 
per  a  qualibet  disputatione  publica  in  Auditorio  ha- 
benda,  sive  illa  sit  pro  exercitiis,  sive  pro  Baccalaa- 
reatu,  sive  pro  Licentia,  sive  pro  repetitione,  solTator 
unus  et  dimidiu8  florenus  Rhenensis;  denique  Doctor 
quilibet  sive  hie  promotus  sive  repetens  ante  admis- 
sionem  ad  consilium  seu  actualem  sessionem  Inclytae 
Facultatis  solvet  prius  tres  florenos  Rhenensea. 

Titulus  tertius.    De  Magnifico  donlna  Rretort. 

§.  1.  Magnificus  dominus  Rector  si  ex  Facultate 
Juridica  fuerit,  poterit,  si  voluerit,  congregaüonibof 
intorcsse :  an  tum  primam ,  vel  proximam  sessionem 
et  locum  post  Decanum  oecupare  debeat,  Facultas  pro 
nunc  non  deeidit,  sed  in  suspenso  reliquit. 

Titulus  qunrtu*.    Do  C'ancellario  et  Procaaeeilarla. 

§.  1.  Si  Baccalaurei  formati  suas  disputatione* 
tarn    pro  Baccalaumitu  <|uam  pro  Licentia  abaolverint 
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et  a  Facultate  ad  praesentationen  admissi  fuerint,  De- 
canu8  cum  Cancellario  Universitatis  de  certa  praesen- 
tationis  facienda  die  conveniet, 

§.  2,  Decanus  tum  adlaborabit  mentem  Cancel- 
larij  de  substituendo  Procancellario  explorare,  suumque 
interponet  officium,  ut  vices  suas  in  talem,  qui  jam 
officium  Decanale  gesserit,  delegare  velit. 

§.  3*  Si  vero  Cancellarius  in  alium  Doctorem  ex 
Facultate,  qui  nondum  officium  Decanale  gessit,  vices 
suas  delegaret,  talis  pro  bona  harmonia  Facultatis  con- 
servanda  Procancellariatum  sibi  delatum  deprecabitur. 

§♦  4.  Ubi  de  certa  die  praesentationis  coram  tota 
Universitate  faciendae  conventum  fuerit,  Tota  Univer- 
sitas  per  Pedelium  invitata  in  Stuba  Facultatis  Juri- 
dicae  congregabitur.  Decanus  epomidatus  Pedello  cum 
Sceptro  et  Candidatis  praeeuntibus  et  ab  integra  Uni- 
versitate comitatus  ad  aedes  Cancellarij  processionaliter 
procedens  Cancellario  Candidatos  perorans  praesentabit 
petetque  ut  illis  praevia  fidei  et  voti  de  immaculata 
D  e  i  p  a  r  a  sine  [labe  originali  concepta  semper  V  i  r- 
gine  Maria  emissione  Cancelli  pro  examine  rigo- 
roso  aperiantun 

§.  S»  Procancellariu8  nominatus  diem  et  horam 
praescribet  invitabitque  Doctores  per  schedam  PedeUi, 
ut  pro  punctis  in  utroque  jure  assignandis  praefixa  die 
et  hora  in  stuba  Facultatis  compareant» 

§♦  6.  Candidatus  stata  die  et  hora  oomparens 
vocabitur  ad  stubam  Facultatis,  ut  corpora  utriusque 
juris  per  sortem  aperiat;  post  hanc  apertionem  reoe- 
dere  jubebitur ,  illo  absente  consultabit  Procancellarius 
cum  praesentibus  Doctoribue,  qualenam  Capitulum  ex 
Decretalibus  et  quae  Lex  Codicis  pro  punctis  confi- 
ciendis  Candidato  assignanda  sit.    I      ad  con- 

clusione  Candidatus  per  Pedel  t       itis 
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Uli  in  scripta  punctie  jubebitur  ad  aliquem  Professoren 
publicorum  juxta  Professorum  ordinem,  nisi  aliquia 
Profcssorum  interessatus  esset,  ad  proximum  ordine 
post  illum,  apud  quem  puncta  sibi  assignata  conficiet,  com* 
meare  et  cum  confectis  de  more  punctie  postridie  ear 
dem  stata  die  et  hora  ad  examen  rigorosum  redire. 

§.  7.  Candidatus  tempore  sibi  praefixo  in  stobt 
Facultatis  comparens  recitabit  imprimis  punctum  Ca- 
nonicum, post  illius  examen  a  Procancellario  reced« 
jubebitur,  votaque  a  praesentibus  Doctoribns  exquirens 
an  ad  puncti  Civilis  recitationem  et  examen  admitea- 
dus  sit,  nee  ne.  Si  ita  Facultati  visum  fuerit,  interro- 
gabitur  Candidatus  per  Pedellum,  an  et  ad  punctum 
Civile  admitti  velit.  Si  responderi  curet,  se  ouramo 
et  ex  puncto  civili  examinari  velle,  jura  in  quantitate 
quinquaginta  florenorum  Rhenen sium  per  Pedellum  de- 
ponere  jubebitur. 

§,  8.  In  divisione  et  distributione  dictomm  ju- 
rium  sequens  modus  observabitur,  nt  dimidium  ex  Alts 
inter  Doctores,  qui  pridie  tum  temporis,  quando  Can- 
didatus  corpora  utriusque  juris  aperuit,  praesentes  rae- 
rint,  alterum  ex  Juribus  dimidium  inter  Doctores  exa- 
mini   postridie  praesentes  dividetur  et  distribuetnr. 

§.  9.  Ubi  Candidatus  et  ex  puncto  Civil!  exami- 
natus  fuerit,  recedere  jubebitur.  Absente  Candidato 
Procancellarius  super  utriusque  puncti  examine  votaa 
Doctoribus  conquiret  et  annotabit,  an  et  qualiter  ad 
bona  nova  admittendus  vel  ad  tempas  aliqnod  suspen- 
dendus,  vel  plane  rejiciendus  sit? 

§.  10.  Si  Candidatus  ad  bona  nova  admissue  foe- 
rit,  in  acta  Facultatis,  qualiter  quilibet  Candidatorum 
admissue  sit,  cum  denominatione  Doctorum  in  examin« 
rigoroBo  praesentium  referendum  et  annotandum  erit 

§.  11.     Procancellarius   sub  fide   Notarij  sinoeram 
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rclationem  ad  Canccllnrium  Universitatis  scriptam  trans- 
mittet  explicans,  qualiter  Candidatus  approbatus  et  ad 
bona  nova  admittendu8  fuerit. 

§.  12.  Cancellariu8  pro  suo  arbitrio  diem  pro  le- 
vandis  et  auferendis  bonis  novis  Candidatis  assignabit : 
Praefixa  die  Candidati  praecedente  Pedello  cum  sceptro 
Facultatis  a  Cancellarij  Residentia  bona  nova  clausa  ad 
locum  ,  quem  ipsi  Candidati  elegerint,  pro  eorundem 
publicatione  per  compita  Urbis  publice  per  Pedell  um 
perferre  et  portare  curabunt. 

§.  13«  Candidatus  rejectus  in  punctis  ad  nova 
puncta  conficienda  redire  poterit,  non  tarnen  novajura 
persolvere,  nee  collationem  aliam  praestare  tenebitur. 
Suspensus  vero  ad  certum  tempus  usque  ad  finem  de- 
currendi  temporis  patientiam  habere  debebit;  hocelapso 
ad  promotionem  praevüs  aeeeptis  bonis  novis  admitti 
poterit:  nisi  forte  Candidatus  a  suspensione  absolutui 
fuerit,  tum  cum  aliis  admissis  Candidatis  ad  supremam 
Lauream  doctoralem  admittetur. 

§.  14.  Liberum  erit  Facultati ,  si  ita  illi  mum 
fuerit,  ex  gravi bus  et  ipsius  animum  moventibut  tm- 
818  confectionem  punetorum  remittere  et  ab  illit  fJaag 
dispensare. 

Titulus  qaintus.    De  Superintendente  Caesar«*, 

§.  1.     Ubi  Superintendentia  Caesarea  sive 
tum   sive   per   resignationem   in  Universitate  vi 
Decanus  praevia  requisitione  et  insinuatione  »V< 
bili  Consistorio  Universitatis  facta  congregaii« 
stituet,  vota  Facultatis  desuper  conquiret,  duos 
qui    majoribus   votis   electi  fuerint,  praefato  Vi 
Consistorio  praesentabit. 

Titulus  sextus.    De  Decano. 

§.   1.     Decanus  novus  mox  post  resij 
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ri8  Decani  ad  manne  Inclytae  Facultatia  a  praesenti- 
bus  Doctoribus  vel  concordibus  vel  inajoribus  votis  efi- 
getur. 

§.  2.  Si  tarnen  Magnificus  Rector  priori  anno  ex 
Inclyta  Facultate  Juridica  fuerit,  ratione  talisEx-Rec- 
t ori8,  si  e  re  Facultati  visum  fuerit,  in  electione  no?i 
Decani  ante  omnia  reflexio  facienda  erit. 

§.  3.  Licebit  Decano  ex  jure  antiquo  sibi  compe- 
tente  Liberos  suos  et  fratres  matriculae  Inclytae  Fa- 
eultatis  gratis  inscribere. 

§.  4.  Decano  jus  theses,  libros,  conaüia  et  scripta 
quaeeunque  alia  ad  Jurisprudentiam  pertinentia,  ante- 
quam  typo  vulgentur  et  publicentur,  censura(ndi)  com- 
petet. 

§.  5.  Si  contingeret,  ut  aliquis  ex  Doctoribus  priw 
in  Nationis  alicujus  procuratorem,  postmodum  yeroia 
Decanura  suae  Facultatis  eligeretur :  talis  in  Decannm 
electus  tenetur  suam  Nationem  quam  primum  conTO- 
care  procuratiamque  sibi  delatam  in  manus  ejusdan 
Nationis  resignare. 

§.  6.  Decanus  resignatus  de  reeeptis  et  expositis 
rationes  coram  Facultate  Inclyta  sub  poena  in  Statoto 
provisa  deponere  (debebit)  ladulamque  cum  omoibuf 
ad  Facultatcm  pertinentibus  noviter  electo  Decano  ad 
manus  consignabit. 

§.  7.  Decanus  habet  jus  et  facultatem  Doctortt, 
Licentiatos  et  Baccalaureos  creandi,  si  tales  promotio- 
nes  in  suo  decanali  anno  obvenerint :  Nisi  forte  Inclyta 
Facultas  alicui  altcri  Doctori  ejusdem  Facultatis  con- 
currente  tarnen  consensu  Decani  ex  gravibus  et  certil 
rationibus  aliquam  promotionem  indulgere  voluerit. 

§.  8.  Decanus  quotics  necessitas  svaaerit  aut  quo* 
tiee  illi  visum  fuerit,  congregationes  convocabit  et  con- 
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clusa  majoribus  votis  cmanata  pro  futura    informatione 
ad  acta  decanalia  profitebitur. 

§.  9.  Decanus  non  facile  libellos  supplices  praeser- 
tim  Repetentium  ostiatim  circummittet,  nisi  aliquod  in 
mora  periculum  id  postulaverit,  atque  hoc  modo  citius 
quam  per  Congregationem  vota  desuper  colligere  valeat. 

§.  10.  Decanus  quoties  Facultas  Inclyta  indulse- 
rit,  ut  Repetens  ad  tentamen  admittatur,  omnes  qua- 
tuor  Professorcs,  aliosque  quatuor  Doctores  ex  Facul- 
tate  pro  arbitrio  suo  his  adjungendo  convocabit  pro 
tentamine  rigoroso  ex  universo  Jure  utroque  instituendo. 
Hoc  finito  absque  ulla  spe  mercedie  seu  praemij  neque 
ex  amore  aut  odio  passioneve  ductus  vota  a  tentanti- 
bus  Doctoribus  colliget,  et  ex  his  conclusum  faciet  illud 
executionique  per  decretum  supplici  tentati  libello  in- 
scriptum  demandabit,  eundem  vel  suo  periculo  ad  pu- 
blicum repetitionis  actum  admittendo  vel  ipsum  plane 
rejiciendo,  vel  suspendendo  praevia  semper  adhorta- 
tione,  ut  se  in  Jurisprudentiae  studio  perfectiorem 
reddat. 

§.11.  Si  tarnen  acciderit,  ut  Professores  cum  Se- 
nioribue  Doctoribus  concurrendo  ad  tentamen  evocati 
fuerint,  tentamen  secundum  ordinem,  quo  quisque  ad 
seesionem  Facultatis   admissus  fuit,   instituendum  erit. 

§.  12.  Si  Magnificu8  Dominus  Rector  ex  Facul- 
tate  Juridica  functioncjs  suas  sive  in  Coneistorio,  sive 
in  aliis  actibus  solcnnibus  impeditus  obire  non  posset, 
Decanus  ejusdem  vices  repraesentando  Interim  sup- 
plebit. 

§.  13.  Si  contingeret,  ut  in  aliqua  deliberatione 
paria  utrobique  vota  essent,  Decani  votum  ad  plenam 
faciendam  decisionem  vigore  antiquorum  statutorum  pro 
duplici  habebitur  voto  et  computabitur.  * 

§.  14.      Liceat  Decano  aerario  Facultatis  Inclytae 

Statutenbuch.  t><6 
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Septuaginta  quinque  florenos  Rhenenses  in  subnidium 
collationis  in  sua  resignatione  praeparandae  levare  et 
aeeipere. 

Titalas  septimas.    De  Ex-Deeano. 

§.1.  Si  quoeunque  tempore  aeeiderit,  ut  Dectnoo 
ante  finitum  officium  suum  ex  vivis  defungeretur,  Ex- 
Decanus  proximus  congregationem  convocabit  ad  doyudi 
de  more  Decanum  eligendum. 

§.  2.  Si  aeeiderit,  ut  Decanus  ob  justum  impedi- 
mentum  in  convocata  ab  ipso  Congregatione  aut  in  aliif 
acribus  personaliter  comparere  non  posset,  proximut 
Ex-Decanus  impediti  Decani  vices  repraesentabit  et  In- 
terim supplebit. 

Titulus  oetavus.    De  Senlorata. 

§.  1.  Senioratus  est  duplex  :  Primus  quem  Doctor 
senior  conse<|uitur,  quem  nullus  ordine,  a  quo  in  Fa- 
cultatem  reeeptus  est,  praecedit.  Alter  est  Senior,  <|oi 
Facultatem  in  consiliis  et  sessionibus  Universitatis  re- 
praesentat. 

§.  2.  Ubi  Senioratus  apud  Universitatem  vel  per 
eju8(lem  obitum  vel  resignationem  vel  suspensionem  ob 
alirjuod  eminentius  officium  in  Universitate  interim  obeun* 
dum  vaeaverit,  Facultas  monetur  a  Venerabili  Conti- 
storio  Universitatis,  ut  Senioratui  babili  aliquo  subjeeto 
provideat.  Talern  Facultas  majori bus  votis  eliget  et 
optabit  atque  hoc  modo  electum  Decanus  Venerabili 
Consistorio  Universitatis  insinuabit,  a  qua  per  decretnm 
ad  ejus  dem  sessioncs  invitabitur. 

Titulua  nonus.    De  JvoulMa. 

§.  1.  Ivonista  appellatur,  quod  in  festo  S.  Ivonii 
pri um m   sacrum   in  Sacello   S.  lvonis  cantari  et  colb- 
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tionem  Universitati  in  illius  domo  etquidem  utrumque 
suis  sumptibus  parari  curavit. 

§.  2.  Ivonista  pro  illa  die  tantum  praecedentiam 
in  processionibus,  subsellijs  et  offertoriis  tarn  in  Sacello 
S.  Ivonis,  quam  in  Ecclesia  S.  Stephani,  similiter  in 
collatione  Univereitatis  primum  locum  ante  Decanum 
babebit. 

§,  3.  Si  Ivonista  impeditus  ad  praedicta  in  festo 
S.  Ivonis  obeunda  munera  personaliter  comparere  non 
posset,  alium  de  Facultate  Doctorem,  qui  tarnen  jam 
prius  Decanale  officium  gesserit,  loco  sui  ad  vioes  illius 
obenndas  substituere  poterit  et  debebit. 

§♦  4.  Ivonista  versus  finem  collationis  Decanum 
requiret,  ut  ex  junior ibus  duos  Doctores  ad  se  ordine 
mox  insequentem  Doctorem  mitiere  valeat,  hisque  co- 
rollam,  per  quam  talis  anno  sequenti  in  Festo  S.  Ivo- 
nis ad  idem  munus  obeundum  invitetur,  praesentandam 
consignabit. 

§.  5.  Si  Ivonista  pro  sequenti  anno  invitatus  me- 
dio  tempore  ex  vivis  decesserit,  Decanus  alium  tem- 
pore proximum  ex  Doctoribus  post  defunctum  tempe- 
stive  ad  officium  Ivonistae  invitabit. 

§.  6.  Ubi  vero  acciderit,  quod  ordo  pro  Ivonista 
pauperiorem  aliquem  ex  Doctoribus  nominando  tange- 
ret,  Decanus  in  tempore  et  ante  festum  S.  Ivonis  pro* 
spiciet,  ut  talis  Doctor  interrogetur ,  an  hoc  munus 
Ivonistae  subire  velit  ac  possit.  Si  illud  ob  rationes 
ab  illo  adducendas  et  a  Decano  approbandas  recusaret, 
de  hoc  monendus  erit  Ivonista  pro  illo  versus  finem 
collationis  a  Decano:  qua  de  causa  Ivonista  alium  or- 
dine proximum  post  pauperiorem  praevia  presentata 
corolla,  ut  dictum  est,  ad  hoc  officium  subeunduin  in- 
vitari  curabit. 
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Titalus  decimus.    De  Conslllario  Rationam 

§.  1.  Si  Consiliaratus  eeu  AssesRoratusRationum 
ex  Facultate  per  obitum  vel  resignationern  vacaverit, 
Facultas  ab  Universitate  monebitur,  ut  alium  Conri- 
liarium  eeu  Assessorein  ei  dem  praesentet;  quem  vero 
Facultas  ad  hoc  officium  votis  majoribus  elegerit,  eun- 
dem  Decanus  Univcrsitati  insinuabit. 

Titulus  undecimus.    De  Professoribus. 

§.  1.  Decanus  in  thesibus  pro  Baccalaureatu  vel 
Licentia  disputandis  primam  censuram  habeat,  post  3- 
lum  vero  quatuor  Profossores  publici  easdem  censebunt. 
Si  vero  theses  pro  cxercitijs  disputandae  concipiantur. 
primam  censuram  Professor  ille,  qui  eanindem  Praeset 
futurus  est,  habeat,  demum  post  ipsum  reliqui  Profe»- 
eores  dictis  tliesibus  censuram  suam  adjicient 

Titalus  duodecimas.    De  Doetoribas. 

§•  1.  Doctores  sive  hie  eive  alibi  promori,  tarn 
priores  post  promotionem  quam  posteriores  per  repe- 
titionem  ad  sessionemFacultatis  admisei  prima  Session* 
voto  et  integro  anno,  qui  a  die  actualiter  adeptae  ses- 
sionis  computandus  est,  juribus  carebunt. 

§.  2,  Obvcntionibu8  honorarijs  Facultatis  tantum 
praesentes,  nulla  quoad  haec  emolumenta  absentium  ha* 
bita  ratione,  gaudehunt. 

§.  3.  Doctores  in  cives  vel  ejusdem  (sie)  Magi- 
etratuni rerepti  pro  dimissis   ex  Facultate   habebunrur. 

§.  4.  Paritor  Doctores  illi,  qui  in  numerum  Agen- 
tium  ab  Excclso  Imperiali  Aulico  Caesareo  Consilk) 
reeepti  fuerint,  juribus  Facultatis  privabuntur. 

§.  8.  Doctores  actualee  in  Facultate  privataa  re- 
petitiones  habendi  jure  gaudeant.  Si  vero  nemo  prae- 
dictorum  Doctorum  privatas  repetitionesexerecre  vellcC 
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tum  ad  illas  et  Doctores  Extra-Facultistae  praevia  ta- 
rnen insinuatione  apud  Decanum  illiueque  accedente 
licentia  admitti  poterunt. 

§.  6.  Doctores  ad  disputationes  publicas  praefixa 
die  et  hora  diligenter  comparebunt.  Verum  quoad  or- 
dinem  oppugnandi,  si  plures  disputationes  subsequentes 
fuerint,  ordo  a  senioribus  incipiet  juxta  sessionem  in 
Facultate  adeptam,  in  altera  dinputatione  primus  erit 
ille,  in  quo  ordo  primae  disputationid  substitit  et  eio 
deinceps. 

Titalas  decimas  tertias.    De  Novltiis  sea  Repetentibas. 

§.  1.  Novitij  olim  in  antiquis  statutis  appellaban- 
tur,  qui  hodie  vocantur  Repetentes  in  aliis  Universi- 
tatibus  in  Doctores  promoti.  Tales  ad  consequenda 
privilegia  per  actus  repetitionem  adspirantes  debent  esse 
promoti  in  Universitate,  quae  et  Pontificia  et  Caesarea 
auctoritate  condecorata  praefulgeat, 

§♦  2.  Repetens  debebit  praeter  suum  Doctorale 
diploma  literas  natalitias  juxta  formam  et  normam  a 
Facultate  praescriptas  Decano  una  cum  supplici  Libello 
pro  repetitione  praesentare. 

§.  3.  Insuper  Repetens  de.  quinquennali  Jurispru- 
dentiae  studio  sive  in  bac  sive  in  alia  approbata  Uni- 
versitate exacto  testimonia  adducere  tenebitur. 

§.  4.  Tarn  hie  promovendus  quam  alibi  promotus 
ad  actus  repetitionem  adspirans  null!  servituti  aut  man- 
cipatui  dominii  subjeetus,  sed  liber  natus  vel  e  manci- 
patu  dimissus  esse  debebit. 

§.  5.  His  requisitis  repetens  instruetus  pro  acta 
Repetitionis  supplicabit,  desuper  Facultas  deliberabit, 
na  ad  tentamen  ex  universo  jure  suo  tarnen  periculo 
admitti  vel  non  admitti   *         .   . 

§.  6.    Repetens   adn  per  Deca- 
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num,  quatuor  Professores  publicos,  et  alioe  qnatuor 
Doctores  per  Decanum  ex  Facultate  assumendos  secim- 
dum  formam  et  ordinem  supra  titulo  6to  §.  lO^pne- 
scriptum  examinandus  et  tentandus  erit. 

§.  7.  Ubi  Decano,  Professoribus  et  Doctoribue 
tentantibus  Visum  et  ab  illis  conclusum  fuerit,  Repe- 
tentem  posse  ad  publicum  repetitionis  actum  admitti, 
admittetur  ad  repetitionem  suo  tarnen  cum  periculo,  per- 
solutis  et  depositis  ante  publicam  Repetitionis  dispnta- 
tionem  ad  manus  Decani  pro  quolibet  Doctore  nte 
praesente  sive  absente  sive  carente,  insuper  ad  aerarium 
Sacelli  S.  Ivonis  sex  florenis  Rhenensibus, 

§.  8.  Nati  tamen  Viennenses  filii  ex  Patre  Doc- 
tore, qui  Facultati  olim  incorporatus  fuit  aut  de  facto 
incorporatus  existit  media  tantum  repetitionis  jnra,  ni- 
mirum  pro  quolibet  praesente,  vel  absente,  vel  carente, 
ineuper  et  pro  Sacello  S.  Ivonie  tres  florenos  Rhenenset. 

§.  9.  Si  et  aliquie  Juris  fuerit  Doctor,  qui  in  alu 
Facultate  actu  incorporatus  est;  talis  praedictis  prae- 
«titis  praestandis  ad  solitum  tentaminis  et  repetitionis 
actum  admittetur.  Si  Facultati  in  repetitionis  actu 
satisfecerit  et  ad  sessionem  admittendus  erit,  prhu 
Facultati  priori  renuntiabit  et  quod  i peius  renuntiatio 
acceptata  fuerit,  ante  admissionem  scssionis  probabit. 

§.  10.  Repetenti  in  tentamine  approbaro  aliqni 
lex  Codicis  ex  matcriis  solenn ioribus  juris  per  Decanum 
assignabitur,  cui  Repctens  pro  suo  arbitrio  quaestionem 
Canonicam  subjectae  tarnen  materiae  concordantem  ad- 
jiciet. 

§.11.  Haec  assijrnata  materia  a  Repetente  in  sex 
thescs  solitas  cum  suis  ampliationibus  et  limitationibut 
disponetur,  dcsuper  exegescs  conficict,  casdcmque  intra 
sex  septimanus  et  tres  dien  publice  disputabit.  Seen» 
hör  elnpso  termino,  nisi  ratiunuhilc  impedimentum  in- 
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tervenerit,  nova  Repetenti  materia  pro  disputatione  as- 
signabitur, 

§.  12.  Absoluta  publicae  disputationis  actu  repe- 
tens pro  admissione  et  sessione  Facultatis  supplicare 
potent,  super  illius  libello  et  repetitionis  actu  Facultas 
deliberabit,  an  ad  sessionem  admittendus,  vel  plane  re- 
jiciendus,  vel  ad  certum  tempus  suspendendus  sit. 

§.  13.  Si  Repetens  rejectus  fuerit,  liberum  Uli 
erit,  novam  materiam  ad  repetitionis  publicae  actum 
petere,  super  qua  absque  tarnen  novorum  Juriuin  et 
parandae  collationis  praestatione  publice  disputabit, 

§.  14.  Si  Repetens  post  repetitionem  factam  ses- 
sionem petiverit,  et  aliqui  hie  promovendi  iam  bona 
nova,  ut  vocant,  aeeeperint,  et  tales  contra  Repetentis 
petitam  sessionem  protestati  fuerint,  Repetens  hie  postea 
promotis  in  sessione  cedere  cogetur,  licet  prius  actum 
repetitionis  absolverit  et  sessionem  ante  promotionem 
praedictorum  Candidatorum  adeptus  fuerit» 

§♦  15.  Repetens  antequam  admittatur  ad  sessio- 
nem, solvet  tres  florenos  Rhenenses  pro  Sacello  S.  Ivo- 
nis  et  Decano  alios  sex  florenos  itidem  Rhenenses,  de- 
nique  pro  immatriculatione  tres  florenos  Rhenenses: 
Quod  et  ad  hie  promotos  Doctores  intelligendum  erit. 

§.  16.  Cum  Repetens,  sicut  hie  promovendi,  pro- 
fessionem  fidei  et  votum  de  Immaculata  sine  labe  ori- 
ginali  coneepta  Deipara  Mar.ia  semper  Virgin e 
non  emittat:  Decanus  quemeunque  Repententem  mone- 
bit,  ut  ante  petitam  sessionem  Dominum  Cancellarium 
Universitatis  pro  admissione  ad  professionein  fidei  et 
emissionem  praefati  voti  de  immneulata  Conceptione 
accedat  et  de  hie  praestitis  ante,  vel  in  ipsa  petitione 
sessionis  prius  doceat  et  probet. 

§.  17.     Factum    recentissime    et  a  Sa«*      ** 
s  a  r  e  a    M  a  j  e  *  t  a  t  e    die  4.  mensis  S 


* 
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laben te  Anno  clementissime  confirmatum  conclusum  in 
euo  inviolabili  vigore  aecurate  observabitur,  ut  vidcli- 
cet  nullus  in  alia  Univcrsitate  promotus  integro  quin- 
quennio  ad  actum  repetitioniö  admittatur,  et  praefatam 
conclusum,  ei  Facultas  in  suis  subjeetis  notabiliter 
non  defecerit,  ad  decennium  ueque  extendarur.  Kisi 
tarnen  aliquod  valde  insigne,  et  singulare  subjeetum 
tarn  in  theoria  quam  praxi  excelleret ,  et  publico  et 
privato  bono  prodesse  posse  constaret,  ac  ex  tali  sub- 
jeeto  honor  et  emolumentum  Facultati  accederet,  int 
aliquis  ex  viris  emeritis  vel  illustrioribus  vel  ex  Ec- 
clesiasticis  honoris  causa  ad  Facultatem  admitti  postu- 
larct.  Praedicta  subjeeta  praestitis  praestandis  non 
obstante  praemisso  termino  ad  actum  repetitionis  ad- 
mitti poterunt. 

Tituias  declmas  quartas.    De  Lieeotlatls. 

§•1.  Si  Baccalaureus  actu  creatus  ad  gradom 
Licentiatus  adspiraverit,  poterit  illum  Facultas  ad  dic- 
tum graduin  more  aliarum  Univcrsitatum  et  Faculta- 
tum  admittere,  modo  talis  Studium  quinquennale  juris 
probaverit ,  et  natalitias  in  debita  forma  ac  testimo- 
nialcs  literas,  quod  nulli  maneipatui  aut  servituti  sub- 
jeetus,  sed  liber  sit,  produxerit. 

§.  2.  Liccntiando  assignabitur  disputatiouis  a  Decano 
matcria  ex  Codice,  qui  desuper  theses  exegesibus  fun- 
datas  inter  sex  septimanas  et  tres  dies  conficiet  cum 
adjeeta  quaet>tionc  Canonica  pro  subjeeta  raateria  et  ex 
hie  thchihus  riiroro^um  examen  solutis  juribus  subibir, 
sceus  expirato  hoc  tormino  absque  legitimo  impedi- 
mento  nova  Uli  matcria  assignabitur,  Si  vero  Liccu- 
tiandiiH  approlmtus  fucrit ,  Domino  Cancellario  prae- 
tentabitur,  professionell)  fidei  et  votum  de  immaculaU 
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le  labe  originali  concepta  Deipar a  Maria  semper 
irgine  in  sin  um  ejusdem  emittet. 

J.  3.  Licentiandus  praevio  juramento  infra  titulo  21. 
2.  descripto  praestito  in  Stuba  Facultatis  in  Licen- 
tum  utriusque  Juris  promovebitur  illique  insignia 
ita  conferentur. 

§.  4.  Si  Licentiatus  in  alia  Universitate  creatus  et  in 
3  Universitate  ad  Lauream  Doctoralem  adspiraverit, 
i  aliter  adraittetur,  nisi  remisso  illi  prius  Juramento, 
)d  praedictae  Universitati  de  ibidem  supremo  gradu 
ctorali  consequendo  praestitit«  Talis  postmodum  prae- 
ssa  fidei  professione  et  voto  de  immaculata  sine  labe 
lcepta  Deipara  Maria  semper  Virgine  in 
um  Domini  Cancellarij  emisso  absque  ulteriori  exa- 
le  in  Doctorem  utriusque  Juris  promovebitur. 

§.  5.  Si  vero  Baccalaureus  formatus  ad  supre- 
m  Doctoralem  Lauream  adspiraverit,  supplicabit  ut 
i  materia  pro  disputatione  Licentiae  assignetur,  hanc 
Codice  a  Decano  assignatam  in  sex  theses  de  more 
itas  exegesibus  fundatas  et  illustratas  disponet,  cum 
ecta  quaestione  Canonica  quoad  subjectam  materiam, 
sque  inter  sex  septimanas  et  tres  dies  publice  dis- 
abit,  secus  illi  alia  materia  assignanda  erit. 

§.  6.  Absoluta  disputatione  poterit  ad  Faculta- 
i  supplicare,  ut  Domino  Cancellario  pro  aperiendis 
icellis  et  rigoroso  examine  coram  tota  Universitate 
esentetur,  fietque  per  Decanum  praesentatio  secun- 
n  illa  quae  supra  titulo  4,,  §.  1.,  2.,  3.,  4.  insi- 
ita  sunt. 

Titulus  decimns  quintus.    De  Baeealaurels 

§.  1.    Post   primam   disputationem   pro  exercit  * 

orationem  panegyricam  in  Festo  S^Ivonis  pul 
»missam,  quae  disputationi  pro 
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let ,  poterit  scholaris  seu  Studiosus,  modo  sit  Catholi- 
cus,  et  testimoniis  publicis  exacti  in  jure  studii  trien- 
nalis  a  tempore  immatriculationis  computando  inetruc- 
tus,  ad  Facultatem  pro  assignanda  sibi  materia,  kd 
Capitulo  ex  titulo  de  Regulis  Juris  in  Sexto  suppli- 
care  et  preces  suas  tarn  scripto  quam  oretenus  inter- 
poliere. 

§.  2.  Ubi  Facultas  ejus  dem  supplicationi  annut- 
rit,  Decanus  assignabit  Uli  supradictam  materiam,  hanc 
in  sex  theses  de  more  solitas  cum  ampliationibus  et 
limitationibus  disponendo  exegesibus  fundabit  et  iflu- 
strabit  civilemque  quaestionem  pro  subjecta  materi» 
adjiciet,  nee  non  taliter  confeetas  theses  infra  sex  sep- 
timanas  et  tres  dies  publice  disputabit,  secus  diepu- 
tanti  alia  materia  assignabitur. 

§.  3.  Peracta  disputatione  publica  Baccalaurean- 
dus  tarn  scripto  quam  oretenus  supplicabit  pro  primt 
bibi  in  utroque  Jure  conferenda  Laurea,  ubi  Facult» 
praevia  collectione  votorum  super  disputatioue  habitt 
et  ejusdem  subsistentia  supplicantis  petitioni  assense- 
rit,  jubetur  prius  jura,  quae  undeeim  sunt  floreni  Rbe* 
nenses,  persolvere;  ex  his  juribus  unus  floremu  ad  ae- 
rariuin  Sacelli  S.  Ivonis  applicabitur,  reliqua  vero  in- 
ter  praesentes  distribuenda  sunt. 

§.  4.  Baccalauroandus  ad  Stubam  Facultatis  ad- 
mis8us  deponit  prius  jurnmentum  infra  titulo  21.,  i  1 
])ositum :  hoc  praestito  Decanus  confert  Uli  priman  m 
jure  Baccalaureatus  Lauream  consveta  formula  fre- 
((uentatam ;  hac  adepta  in  Baccalaureum  promotu» 
gratias  Facultati  oretenus  peraget. 

§.  S.  Baccalaureus  senior  alios  se  insequente* 
Baccalaurcos  in  nebsionibua  et  in  ordine  disputandi 
praecedit.  Si  vrro  plurcp  pro  disputatione  Baccalan- 
reatus    peragenda  sibi  a^engnatam  materiam  hahuerint. 
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et  posterior  priorem  in  disputando  praevenire  studeret, 
poterit  prior  suum  impedimentum  scriptotenus  Decano 
proponere  et  illud  probare,  in  super  contra  praevenien- 
tem  protestari,  salvumque  jus  suum  conservare,  ne 
ratione  praecedentiae  illi  quidquam  praejudicetur. 

§.  6.  Facultas  poterit  ex  rationabili  causa  cum 
aliquo  dispensare,  nt  absque  praemissa  disputatione 
ad  gradura  Baccalaureatus  admitti  valeat 

§.  7.  Baccalaureus  creatus  jus  babeat  in  dispu- 
tationibus  pro  exercitiis,  pro  Baccalaureatu  et  pro  Li- 
centia  post  Doctores  oppugnandi,  et  ad  Collationes, 
quae  post  disputationes  pro  Baccalaureatu  et  Licentia 
parantur,  accedendi. 

Tttulus  decimus  sextas.    De  Oratore  In  Festo  8.  I Tonis. 

§.  1.  Orator  pro  Festo  S.  Ivonis  a  Decano  oon- 
stitutus  in  toga  et  bireto  in  templo  S.  Stephani  pane- 
gyrin  de  S.  Ivone  publice  declarnabit.  Talis  vero  sit 
soholaris  sive  Studiosus  juris.  Haec  vero  Panegyrica 
oratio  disputationi  pro  exercitijs  aequivaleat. 

§.  2.  Si  autem  contingeret  quod  nonnisi  pauper 
Orator  haberi  posset,  talisque  probae  vitae  et  morum 
nee  non  bonae  spei  esset,  Facultas  sumptus  ex  suo 
aerario  pro  Panegyri  S.  Ivonis  imprimenda  et  com- 
pingenda  suppeditabit. 

§.  3.  Si  vero  nullus  scholaris  sive  Studiosus  juris 
pro  Panegyri  haberi  posset ,  ex  alia  Facultate  ad  huno 
actum  Orator  a  Decano  conquirendus  erit. 

Tltulus  deeimas  septinu*.    De  Hefcolaritas  sive 

Studionis. 

§.  1*    Olim   scholares   hodie  studiosi  jui      appel- 
lantur.     Hi   pro  inscriptione  in  matriculam  I         tu 
se  apud  Decanum  insinuabunt  et  anni  studio* 
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nisi  ab  immatriculatione  pro  gradibus  Baccalaureatas, 
Licentiae  et  Doctoratus  destinati   computari   incipient 

§.  2.  Studiosi  pro  immatriculatione  pro  diversitate 
Status  taxam  diversam  solvent;  et  quidem  Hlustrisnmi 
discretionem  statui  suo  competentem,  Perillustres  et 
praenobiles  tres  florenos  Rhenenses,  Nobile«  vel  pro 
Nobilibus  sc  gerentes  unura  et  dimidium  florenum,  re- 
liqui  unum  florenuin  Khenensem  Decano  solvent,  com 
pauperioribus  de  taxa  conveniendum,  cum  prorsus  pau- 
peribus  dispensandum  erit,  ut  gratis   immatriculentur. 

§.  3.  Immatriculatis  dabuntur  impressa  testimonia 
a  Decano  subscripta  et  manuali  Facuhatis  seu  minori 
sigillo  munita,  quae  pro  suae  immatriculationis  jure 
tutando  quandoque  exhibere  valeant. 

§.  4.  Ad  initium  anni  studiorum  per  Impressum 
programma  a  Decano  invitabuntur  Studiosi,  ut  se  apud 
Facultatem  immatriculari  curent  sub  poenis  in  pro- 
grammate  insertis.  In  super  Decanus  per  Pedellum  tarn 
Professores  publicos  quam  Doctores  privatas  repetitio- 
nes  haben  tes  de  hoc  edicto  commoneri  faciet,  expetet- 
que  ab  Ulis  nomina  studiosorum,  ut  emanentes  et  coo- 
tumaces  ad  immatriculationem  debitis  remedijs  compelli 
possin  t  et  debcant. 

§.  5.  Studiosis  pro  exercitijs  disputantibus  liberum 
erit  materiam  disputationis  eligere,  et  quem  ex  Pro- 
feseoribue  publicis  pro  praesidio  requirere  velint. 

§.  6.  Quilibet  sivc  pro  exercitijs,  sive  pro  Bac- 
calaureatu,  sive  pro  Licentia,  sive  pro  repctitione  dis- 
putans  pro  singulis  disputationibus  unum  et  dimidium 
florenum  Khenensem  pro  Sacello  S.  Ivonis  persolvct. 
Si  vcro  talia  disputans  hanc  summam  persolvere  re- 
nueret  vel  differret,  fas  et  jus  erit  Decano,  Auditorium 
praecludcre  et  actum  disputationis  impedire. 

§.   7.     Studiosi    thcscs   impressas  in  Collegio  pri- 
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ito  non  disputabunt,  nisi  tarn  Doctoris  privatam  re- 
titionem  exercentis,  quam  def enden tisnominibussup- 
essis. 

Titulas  deeimas  octavas.  De  promotionibas  privatis. 

§.  1.  Privatae  promotiones,  praeterquam  Bacca- 
areorum  et  Licentiatorum  in  stuba  Facultatis  exerceri 
litae,  fieri  prohibentur. 

§.  2.    Poterit  tarnen  Facultas  cum  persona  Sllustri, 

id   petiverit  et   Facultati   visum  fuerit    dispensare, 

indem  vel  in  stuba  Facultatis  vel  in  Auditorio  pro- 

overe,   et   gradum  Licentiatus  vel  Doctoratus  con- 

rre. 

Titalas  deeimas  nonas.    De  Quaestore  et  aerarlo 

Facultatis. 

§.  1.  Quaestor  a  Facultate  noviter  cum  salario 
ectus  scripta  instructione  muniatur,  nt  sciat,  in  quo 
skia  officium  versetur. 

§.  2*  Aerarium  equidem  aliquod  tenue  ex  juribus 
epetentium  conflatum  est,  ut  constat  ex  obligationi- 
18  in  ladula  Facultatis  existentibus. 

§.  3.  Ex  Consilijs  a  Facultate  requisitis  et  expe- 
tis  quarta  pars  solutae  taxae  in  aerarium  reponatur. 

§.  4.  Similiter  et  taxa,  quae  a  studiosis  pro  in- 
iriptione  in  Facultatis  matriculam  pendetur.  Prae- 
rea  quilibet  Baccalaureus  pro  immatriculatione  in 
acultatem  unum  florenum  Rhenensem  et  Licentiatus 
loa  florenos  Rhenenses,  Doctor  autem  hie  promotus 
Bepetens  ad  sessionem  Facultatis  admissus  aolvet 
es  florenos  Rhenenses,  quam  pecuniam  DecanuB  ad 
irarium  profitebitur. 

§.  5.  Accedunt  quoque  ae  o  ju:  Repe  tium, 
lae   propter  absentes  ab  ur      et  om    s  per 

tegrum  annum  a  tempore  p  Doc- 
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tores  a  Repetentibus  solvuntur.  Carent  vero  hiß  juri- 
bue  Doctores  sive  hie  promoti  ßive  per  repetitioDem 
ad  sessionem  Facultatis  admissi  integro  anno,  qui  a 
die  aeeeptae  sessionis  computandus  est. 

Titulus  vigeslmus.    De  Consilüs. 

§.  1.  Si  a  Facultate  eonsilium  conficiendum  deri- 
deraretur,  Decanus  acta  aut  epeciem  facti  ad  Profea- 
sores  publicos  pro  taxa  Coneilii  determinandm  trans- 
mittet. 

§.  2.  Decanus  taxam  a  Professoribus  publicis  de- 
terminatam  consulentibus  partibue  aperiet,  ubi  hae  ta- 
xam persolverint ,  duo  Referendarij  ad  eonsilium  con- 
ficiendum a  Facultate  nominabuntur. 

§.  3.  Ubi  eonsilium  confectum  fuerit,  illud  Pro- 
fessoribus  publicis  pro  revisione  ejusdem  consignabi- 
tur :  hoc  approbato  a  Confectoribus  Facultati  ad  illnd 
sive  emendandum  sive  approbaudum  in  Congregatione 
praelegetur. 

§.  4.  Taxam  persolutam  Decanus  in  quatuor  par- 
tes dividet,  prima  pars  in  aerarium  Facultatis  repone- 
tur,  altera  Professoribus  publicis,  tertia  confectoribui 
et  referendariis  Coneilii  solvetur,  quarta  pars  intcr 
Doctores,  qui  tempore  recitati  Consilij  sunt  praeaentei 
dividatur. 

Tituliis  vigetriniUK  primus.    De  dlverals  JnrnMftti 

§.  1.  Doctor  in  ista  vel  in  alia  Universitate  pro- 
motus  post  actum  liepetitionis  ad  Sessionem  Faculta- 
tis admitti  supplicans  sequentia  Capitula  prius  jurare 
debet  et  quidem.  lino  Quod  in  Congregatione  Facul- 
tatis fidclitcr  et  pro  bono  ip*ius  deliberare,  2.  Eju*- 
dcin  secreta  et  persona*  deliberantes  nemini  revelarf, 
3.  Statuta  et  statuenda  Facultatis  diligenter  obserrare, 
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4.  Ejusdem  bonum  ad  quemeunque  statum  eum  pervenire 
contigerit,  fideliter  procurare,  S.  Decano,  Senioribus 
et  singulis  Doctoribus  de  Facultate  reverentiam  debi- 
tam  et  honorem  in  Ileitis  et  honestis  exhibere,  6.  Ad 
Agentiam  Caesarei  Imperialis  Aulici  Consilii  non  ad- 
apirare,  nisi  eo  ipso  a  Facultate  ejusdemqife  juribus 
exclusus  esse  velit;  deposito  juramento  quilibet  Doc- 
tor  per  stipulatae  manus  porrectionem  Decano  facien- 
dam  juramentum  emissura  confirmabit. 

§.  2.  Licentiandus  sequens  juramentum  ante  pro- 
motionem  ad  gradum  Licentiatus  deponet;  et  quidem 
imo  Jurabit ,  quod  honorem  et  reverentiam  Decano, 
Senioribus  et  singulis  de  Facultate  Doctoribus  in  Ilei- 
tis et  honestis  exhibere,  2«  Quod  Facultatis  statuta  et 
per  eandera  statuenda  servare,  3.  Quod  utilitatem  et 
commodum  Facultatis,  ad  queneunque  statum  eundem 
pervenire  contigerit,  procurare  velit,  4.  Quod  hunc 
gradum  in  alia  Universitate  reiterare  nolit,  nee  8.  Su- 
premam  doctoralem  Lauream  nisi  in  hac  Universitate 
quaerere  et  aeeipere  velit.  Licentiandus  praestito  ju- 
ramento per  stipulatae  manus  porrectionem  Decano 
illud  confirmabit,  postmodum  Decanus  eidem  solita 
formula  promotionis  in  stuba  Facultatis  gradum  Li- 
centiatus una  cum  insignibus  conferet. 

§•  3«  Praemissum  juramentum  eodem  modo  et  super 
eadem  Capitula  Baccalaureandus  ante  promotionem 
solitam  in  manus  Decani  stipulato  praestare  debet ; 
poat  haec  Decanus  Uli  primam  in  jure  Lauream  per 
solitam  formulam  enuntiatam  conferet. 

Tituius  vigesimus  seeondus.    Epilogus. 

§.  1.    Praemissa  statuta  omnia  et  si  in  Om- 

nibus titulis,    paragraphis,    clausulis  In 
confirmavit    et    ratifieavit,    et 
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ratificat,  monetque  ut  eadcm  sedulo  et  iimolabiliter 
omnia  et  singula  membra  servent  et  observent,  nee 
permittant  ut  ullus  quidquam  contra  eadem  agat  Tel 
comittat  aut  agere  vel  comittere  praesumat. 

§.  2.  Quilibet  Decanus  omnia  et  singula  statuta 
praefata  in  prima  sua  Congregatione,  quam  tempore 
eui  Decanatus  convoeaverit ,  praesentibus  Doctoribu» 
annuatim  publicari  curabit. 

§.  3.  Ut  autera  copiosior  ad  frequentandam  Cod. 
gregationem  numerus  Doctorum  compareat,  et  tanto 
amplior  eorundem  notitia  ad  illos  pervenire  valeat,  in 
scheda  invitatoria  per  Pedellum  expressa  fiat  mentio, 
quod  in  illa  Congregatione  inter  caetera  et  Statuta 
praelegcntur. 

§.  4.  Per  haec  tarnen  statuta  antiquis  et  priori- 
bus  statutis ,  in  quantum  se  cum  bis  non  conformant, 
et  adhuc  in  usu  sunt ,  quidquam  derogatum  non  erit. 

Haec  praemissa  omnia  acta  et  actitata  sunt  Yien- 
nae  in  Congregatione  celebrata  Idibus  oetavo  sive 
sexto  die  Decembris  Anno  ab  Incarnatione  Domini 
S  a  1  v  a  t  o  r  i  e  nostri  Jesu  Christi  et  a  partv 
Deiparae  semper  Virginis  Mariae  sine  labe 
originali  coneeptae  Millesimo  Septingentesimo  et  tertio. 
—  In  horum  robur  et  fidem  subscripsit  propria  mann 
pro  tempore  Decanus  et  sigillum  majus  Facultatii 
appensum  est. 
Wenceslau8  Gallus  Otzenassek.  m.p. 

p.  t.  Decanus. 
O.  A.  M.  D.  G.  S.  B.  V.  M.  S.  L.  O.  C.  et  S.  J.  H. 

Guil.  Ant.  Nitzl  J.  U.  D.  scripsit 

(Statntenburh  der  juridischen  FacnlUU,  auf  FergaraeBL  — 
Univ.  Reg.) 
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103. 

1708,  15.  September. 

Kaiserliches  Patent,  dass  Niemand,  er  gehöre  un- 
ter was  immer  für  eine  Jurisdiction,  ohne  Approbation 
der  medicinischen  Facultät  in  und  vor  der  Stadt  Wien 

innerlich  zu  curiren  sich  herausnehme« 

(Gedruckt  im  Cod.  Austr.  III,  557.) 

104. 

1708,  12.  Octobor,  Wien. 

Kaiser  Josef  I.  bestätiget  die  Privilegien  und  Rechte 
der  medicini sehen  Facultät. 

Joseph. 
Joh.  Friedr.  Freyh.  v.  Seilern.  PhiL  Lud.  Gr.  v. 

Sinzendorff. 
Ad  mandatum  Sac.  Caes. 
Majestatis  proprium. 

Franz  Anton  E.  H.  v.  Guarient. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm.  —  Gleichlautend 
mit  N.  88  und  95.) 

105. 

1709,  8.  August. 
AUerh.  Entechliessung  über  die  Rangordnung  des  Rectors 
und  der  vier  Decane  bei  der  Frohnleichname  -  Procession* 

Extractus  Protocollj. 

In  causa  eines  von  Regierang  abgefordert,  vnnd 
erstatteten  Guettächtlichen  Berichts,  die  Zwischen  N. 
Rectorem  et  Consistorium  Vniversitatis,  vnd  N.  De- 
chanten  vnd  Domb-Capitl  ad  Sanctum  Stephanum  ra- 
tione  modi  procedendi  bey  dem  alljährlichen  Corporis 
Christi  Vmbgang  entstandene  Strittigkeit  betreffend« 

Resolutio.  Der  NOe.  Regierung  widerumb  zuezu- 
st eilen,  vnd  Lassen  es  ihre  Kay.  May.  Bey  deine,  was 
hierinen  Gehorsambst  eingerathen,  allerdings  Verblei- 
ben, dass  Nemblich  zu  Hindanlegung  al  u  ern 
praecedenz  -  Strittigkeit   bey   der   Jährli 

Statutuubucb. 
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Christi   Procc8sion    vor  alle  Zeit  ein  Zeitlicher  Rector 

Universitatis  neben   dem    Himmel    ad  Dextram  Theo- 

phori  Prothomystae,  vt  pote  loco  digniori,  vnd  die  Vier 

Decani  Facultatum  in  gerader  Linea  vor  seiner  (jedoch 

ohne  sich  unter  die  Canonicos,  vnd    das  Wiennerische 

Domb  Capitl  einzumischen)  ihren  Ohrt  haben,  vnd  den 

Rang  nehmen  sollen;  Wornach  Regierung  das  Behörige 

Zuuerfügen,  vnd  auf  Vorstehend-  allergnädigstes  reso- 

lutum  ins  künfftig  Zuhalten  sich  angelegen  seyn  lassen 

wirdet. 

Per  Imperatorem 

den  8.  Angusti  1709. 

F.  Ant.  E.  H.  v.  Guarient. 

(Arch.  dor  k.  k.  Stnd.  Hofcomm.) 

106. 

1718,  29.  August,  Wien. 

Kai 8er   Karl    VI.   bestätiget    die  Privilegien  und 
Rechte  der  medicinischen  Facultät. 

Carl. 
Phil.  Lud.  Gr.  v.  Sinzendorff. 

Ad  mandatum  Sac.  Caes. 

et  Cath.  Maj.  proprium. 

Georg   Frid.    v.    Schick. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm.  —  Gleiehlutttd 
mit  N.  104.) 

101. 

1719,  6.  September. 

Revidirtc  Statuten  der  medicinischen  Facultät  al 

a)  Auch  diese  Statuten  ,    welche  unter  dem  Decanate  des  kab- 

Leibarztes  Pius  Nikolaus  Garclli  zu  Stande  kamen  and  daher  di* 

,,Garelli'schen  Statuten**  pennnnt  wurden,  leiden  an  demselben  Tom- 

gebrechen  mangelnder  Consistorial-Approbntion ,    weichet    Mich   bei 

der  Urkunde  N.   102  namhaft  gemacht  worden  i*t» 

(Gedruckt  in  Endlicher'*:  „die  altern  Statuten  der  Wien« 
medicinischen  Facultüt".  Wien,  1847.  8.  66.) 
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108. 

1725,  6.  März. 

Vorschrift  über  die  der  Universität  und.  den  vier  Facul- 
täten  zustehende  Bücher- Censur* 
Von  des  Herrn  Rectoris  Magnifici  et  Venerabilis 
Consistorij  Universitatis  wegen  .. .  anzufügen:  welcher- 
massen  Ihro  kay.  May.  in  kraft  eines  untern  1***  prae- 
eentis  mensis  erlassenen  Decrets  in  terminis  allergnä- 
digist  anbefohlen  haben ,  dass ,  wann  einige  Büecher, 
scripta  oder  andere  Sachen  ihr  Universitet  oder  de- 
nen Vier  Faculteten  zur  Censur  übergeben  werden, 
dieselbe  nach  Beschaffenheit  deren  materien,  in  was  für 
eine  Facultet  solche  einlauffen,  iedesmahl  von  dem  De- 
cano  und  zweyen  membris  selbiger  Facultet  genau  Und 
wohl  durchle88en,  reyf flieh  überleget  und  mit  allen  fleiss 
censuriret,  sodann  ihme  Herrn  Rectori  et  Consistorio 
ad  approbandum  zuegestellet  werden  sollen ,  und  da  bey 
eolchergestalten  vorgenohmener  Censur  sie  Universitet 
befinden  wurde,  dass  entweder  das  ganze  Scriptum  oder 
auch  nur  ein  Theill  darvon  in  das  publicum  einlauffe, 
solle  dasselbe,  wann  es  auch  materia  Theologica  wäre, 
vor  der  gänzlichen  approbation  dem  Hof  mit  beyge- 
fuegt-räthlicher  Mainung  alsogleich  angezaigt  und  hier* 
über  die  weithere  Resolution  erwartet  werden« 

Ex  Consistorio  Univ.  den  6.  Martij  1725. 

(Arch.  der  jurid.  Facultas  VL  583.) 

100. 

1726,  16.  October. 

Instruction  für  den  acad.  Quästor. 

Instructio  Quaestoris  Academici. 

Erstlichen:  solle  ein  Jeder ^     estor       )H<     n 

Rectori   Magnifico,     Herrn  S  (  eo 

und    Venerabili   Consisto  it 
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zugcthann,  und  denen  selben  allen  schuldigen  gehorsamb 
erzeigen,  und  wass  ihme  auferlegt,  oder  anbefohlen  wird, 
Tlireulich  Verrichten,  hierzu  aber  einiger  Conaiatorialu 
perpetuus  kheines  weegs  genohmen  werden. 

Andertens:  Solle  er  Quaestor  dass  grund  und 
dienst  Buch  in  gute  Ordnung  einrichten  und  erhalten, 
auch  alle  der  Vniuersität  exigibl  und  Richtige  gfahl 
Vnd  ausständt  alle  Jahr  oder  wenigst  alle  zwej  Jahr, 
wie  er  kan  und  mag,  einbringen,  Widrigenfalls  schul- 
dig sein,  selbige  auss  seinen  eigenen  Mittlen  zu  bezah- 
len und  guett  zu  machen,  es  wäre  dann  Sach,  das  ein 
Impedimcntum  legitimum  oder  extra  ordinari  Difficul- 
tet  sich  ereignete,  welche  er  unverzüglich  dem  Yen. 
Consistorio  anzuzaigen  haben  wird;  wass  aber  gar 
inexigibilia  seind,  worvon  Mann  Vor  hundert  und  mehr 
Jahren  nichts  mehr  waiss,  die  sollen  hinfüro  hey  denen 
Quaestorats-Raittungen  zu  Verhüttung  aller  Confusioo 
nicht  mehr  wie  Vorhin  in  die  remanenzen  gesteh,  son- 
dern gar  ahgethan,  Maasscn  dann  auch  wegen  ein- 
bringung  der  Kay.  Schulden  und  denen  darvon  herrüh- 
renden grossen  ausstünden  sonderlich  deliberiret  und 
sodann  die  Verere  Notturflt  ihme  Quaestori  an  die  band 
gegeben,  zum  fahl  auch  ein  oder  andere  Extraordinari 
post  alss  zum  Excmpcl  abfahrt  gelder  oder  Capitalieo 
durch  auffkündung  eingehen  wurden,  solche  dem  Yen. 
Consistorio  zu  der  Verere  Disposition  und  Verordnung 
alssbaidcn  angezaigt  werden. 

Drittens,  solle  er  ausser  des  Herrn  Recfori? 
Deputats,  Item  des  Pedellcns  gewöhnlicher  Bestallung 
Todten  zettl  und  Rauchfangkherer  geldt  und  dergleichen 
ordinari  aussgahen  sonsten  keinem  Professor!  nochJf- 
mandt  andern,  wer  der  seye,  weder  mit  paaren  geldt 
noch  durch  anweisung  ohne  habendes  Decret  oder  Rafb- 
schlag  dabo  geringste  bezahlen,  im  widrigen  ihme  der 
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gleichen  posten  in  seiner  Baittung  Vor  unerleitterliche 
Mängl  aussgestellet  werden. 

Vierttens:  wan  von  ihme  Bericht  abgefordert 
wird,  soll  er  solchen  ohne  Vererer  anmahnung  Inner 
8  oder  längst  14  Tagen  gewiss  einreichen* 

Fünfftens:  Solle  dise  Instruction  sambt  dem 
Inventario  der  ihme  eingeanthwortten  Stuckhen  Von 
ihme  nicht  nur  mit  handtschrüfft  und  pöttschaft  gefortti- 
get  und  ein  Exemplar  darvon  ins  Archivum  gelegt, 
sondern  auch  ins  Prothocoll  Von  worth  zu  worth  ein- 
getragen und  Vom  Quaestore  Von  puncten  zu  puncten 
beschwohren  werden« 

Sechstens:  wan  er  in  seinem  Ambt  fleissig  sein 
und  was  möglich,  Thun  wird,  sollen  ihme  hundert  gül- 
den zu  seiner  Jährlichen  besoldung  gegeben  werden, 
und  dise  ihme  scibstcn  Innen  zu  behalten,  nit  weniger 
Vor  einen  Solicititore,  so  Von  ihme  nach  Belieben  auff- 
genohmen  werden  kann ,  20  fl.  Jährlich  einzustöhlen 
erlaubet  sein. 

Sübenten8:  solle  er  mit  keinen  Schuldner  sich 
in  einigen  Vergleich  oder  nachlass  einlassen ,  er  habe 
dann  des  Ven.  Consistorij  Vorhergehende  schrtifftliche 
Bewilligung  und  darauff  folgende  ratification. 

Endlich  und  Schi iesslichen  solle  er  oban- 
geregter  massen  schwöhren,  sowohl  disen  alss  andere 
puncten,  so  nach  beschaffen-  und  Fürfallenheit  der  Sa- 
chen möchten  statuiret  werden,  Ehrbar,  fleyssig  und 
gethreülich  nachzuleben  und  alle  Jahr  zu  Endt  des  oc- 
tobris  Herrn  Rectori,  Kay.  Superintendenti  und  Ven. 
Consistorio  seine  Raittung  unfehlbar  eingeben,  auf  dass 
selbe  Vorhero  übersehen  und  mit  endte  Novembris  im 
letzten  Consistorio  in  pleno,  wie  Vorhin  besehenen, 
möge  auffgenohmen,  ratificiret,  und  unterschriben  werden. 

Vrkhundt  dessen  seind  diser  Instrui 
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lauthendc  Exemplaria  aufgericht,  geförtiiget  und  eines 
ihme  Quaestori  zugestelt,  das  andere  aber  in  der  Vni- 
uersität  Archiv  gelegt  worden.  So  Besehenen  Wienn 
im  Consietorio  den  16.  octobris  1726. 

Sig.  impr.  Joseph.  Theodor.  Reytmayr 

Vniu.    Syndicus   et    Notarint. 
(Univ.  Arch.  Lad.  XXXIX,  «.) 

110. 

1728,  25.  Mai. 

Neuerliche   Vorschrift  über  den  Rang  de»  Rectors  und 
der  Decane   bei  der  Frohnleichnams-Procesnofu 
An  die  NCE.  Regierung. 

Anzuzeigen ;  Allerhöchst  gedacht  Ihro  Kay.  May. 
haben  Zu  hindanlegung  aller  praecedenz  strittigkeit  mit 
dem  Rectore  et  Consistorio  hiesiger  Universitaet  bey 
der  jährlichen  Corporis  Christi  procession  allergnädigit 
resolvirt  und  anbefohlen,  dass  ein  Zeitlicher  Rector 
Universitatis  und  die  Vier  Decani  Facultatum  in  ge- 
rader linea  vor  seiner  immediate  nach  dem  letsten  oder 
jüngsten  der  Procession  beywohnenden  Bitter  des  gol- 
denen Flieases  Rechter  seithen  ihren  orth  haben  und 
den  rang  nehmen  sollen.  Alss  h'att  man  ihr  Regierung 
ein  solches  Zur  nachricht  und  furKehrung  des  weitem 
hiemit  erinnern  wollen. 

Per  Imperatorein. 
Laxcnburg  den  25.  Mai  1728. 

(Arch.  der  k.  k.  Stad.-Hofoomm.) 

111. 

1730,  11.  Jänner. 
Kaiserliches  Patent  über  die  Handhabung  der  Ceu- 
nur  und  Büchcr-Revieion  durch  die  Universität. 

>(ic<t  rm-kt  im   (W.   Auttr.    17,  6I6J 


Nr.  112.  1735,  8.  M&rz.  —  Nr.  114.  1735,  16.  Not.       510 

112. 

1735,  8.  März. 

Kaiserlicher  Auftrag,  dass  mit  den  juridischen  Pro- 
motionen sparsam  vorgegangen  und  die  Einverleibungen 
zehn  Jahre  hindurch  sistirt  bleiben  sollen. 

(Gedruckt  im  Cod.  Austr.  IV,  874.) 

113. 

1735,  16.  November. 

Kaiserliches  Patent  über  die  Keform  der  Gymna- 

sial-Studien  (Humaniora)  und  über  die  Errichtung  einer 

Professur  der  Anatomie  an  der  Universität. 

(Arcb.  d.  k.  k.  Stud.-Hofcomm.  —    Gedruckt  im  Cod. 
Austr.  IV,  887.) 

114. 

1735,  16.  November. 

Kaiserliches  Patent,  eine  neue  Instruction  für  den  landes- 
fürstlichen  Superintendenten  dei%  Universität  enthaltend* 

Karl  der  Sechste  von  Gottes  Gnaden  Erwählter 
Rom.  Kayser,  zu  allen  Zeiten  mehrer  des  Reichs,  in 
Germanien,  zu  Hispanien,  Hungarn  und  Boheim  Ko- 
nig etc.  Erzherzog  zu  Oesterreich  etc. 

Instruction  auf  den  Ehrsamen,  Gelehrten  Unseren 
getreuen  Lieben  N.  N.  den  Wir  zu  Unseren  Superin- 
tendenten Unserer  Universität  allhier  in  Wienn  aufge- 
nohmen,  was  er  von  Unser  wegen,  und  in  Unseren 
Nahmen  bey  ermclter  Universität  handien  und  lassen 
solle,  wie  hernach  folget. 

Erstlich  solle  ermeld ter  Superintendens  Uns  mit 
dem  Ayd  verpflicht,  Uns  getreu,  Gehorsam,  und  ge- 
wärtig zu  seyn,  auch  seinem  Amt  treulich  und  fleiseig 
abzuwarten,  Und  was  diese  Unsere  Instruction  vermag, 
oder  ihme  künfftiglich  durch  Uns,   oder  Unsere  N.  O* 
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Regierung    auferlegt,    und  befohlen    wird,   demselben 
treulich  und  fleissig  nachkommen« 

Zum  änderten  solle  der  Superin tendens  »ein 
fleissiges  aufmereken  haben,  damit  bey  der  Universität 
allenthalben  den  Statuten,  und  der  Anno  1564  aufge- 
richten  Reformation,  in  so  weit  selbe  nicht  durch  die 
von  Uns  einstens  neu  resolvirende  rationem  stndii  Viei- 
nensis  abgeänderet  wird,  nachgelebet  werde,  und  wo  er 
I)efindt,  oder  innen  wird,  dass  man  denenselben  zu  wi- 
derhandle, solches  dem  Rectori,  und  Consistorio  anzeige, 
und  bey  denselben  anhalte,  damit  gebührliche  Einse- 
hung, und  wendung  durch  sie  beschehe ;  wo  aber  durch 
den  Rectorem,  und  Consistorium  über  sein  Vernehmen, 
und  Anhalten  kein  Einsehung  oder  Wendung  beschehe, 
alsdann  soll  er  Uns,  oder  Unserer  Regierung  solches 
andeuten,  und  keinesweegs  verhalten» 

Zum  Dritten,  so  oft  ein  Rector  auch  ausser 
denen  gewöhnlichen  Rathgängen  ein  Consistorium  hal- 
tet, soll  er  dem  Superintendenten  durch  den  Pedellen 
ansagen  lassen ,  wobey  auch  derselbe  zu  erscheinen, 
und  wann  Er  von  Amts  wegen  etwas,  so  Unseren  Dienst, 
die  Gemeine  Universität,  rationem  Studii,  oder  die  Stif- 
tungen, und  Gerhabschaften  betrifft,  förzubringen  hat, 
soll  er  dieses  mit  guter  Bescheidenheit  thuen,  und  de- 
nen anderen  Consistorialien  in  ihren  Votis  und  Rat- 
schlägen nicht  einreden;  Belangend  aber  die,  von  den 
Rectore,  als  Pracside  Consistorii  zu  thucn  habende  Um- 
frag, so  ist  zwar  in  der  Ferdinandeischen  den  19twMay 
lf>5ß  einem  Supcrintemlenti  rniversitatis  ertheilten  In- 
struction §°  3*10  et  4to  vorgesehen,  dass,  wann  dem  Rec- 
tori einige  die  gemeine  Universität  angehende  Sachen 
vorfahlen,  darinnen  er  des  Superintendenten-Rath  noth- 
riüiltig  ist,  er  Superintcndens  schuldig  seyn  solle,  auf 
des  Ucctoris  Hegehren  in  Consistorio  zu  erscheinen,  und 
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was  der  Universität  Nothdurfft  ist,  beratschlagen  zu 
helfen,  in  Partheysachen  aber,  die  einem  Rectori  und 
Consistorio  fürkommen,  solle  der  Superintendena  lauth 
gemeldter  Instruction  ohn beladen  eeyn,  und  in  Con- 
sistorio keine  Stimm  oder  Votum  haben :  Nachdeme 
aber  Rcctor  et  Consistorium  Universitatis  in  ihren  sub 
praesentato  14ten  May  1727  an  Unsere  N.CE.  Regierung 
erstatteten,  und  von  derselben  an  Uns  begleiteten  Be- 
richt haben  herkommen  lassen,  von  vielen  Jahren  her 
gebräuchig  gewesen  zu  seyn,  dass  die  Superintendenten 
nicht  nur  in  gemeinen  Universitäts-Gerhabschaffis-  und 
Stiftungs-Sachen ,  sondern  auch  in  Juridicis  votiret 
haben,  welches  letztere  zwar  Facultas  Juridica  nur  ein- 
und  anderen  Superintendenten  Ehren  halber  zugelassen 
worden  zu  seyn  behaupten  wollte:  So  lassen  Wir  es 
bey  diesem  von  dem  Rectore,  und  denen  übrigen  dreyen 
Facultäten  attestirten  Gebrauch,  dass  nemlich  der  su- 
perintendens  Universitatis  nicht  nur  in  denen  Unseren 
Dienst,  gemeine  Universität,  item  die  Stiftungen  und 
Gerhabschafften  betreffenden  Sachen,  sondern  auch  in 
Juridicis  deren  privat- Partheyen  Rechts- Angelegenheiten 
ein  Votum  nach  seinem  Sitz  und  Rang  gehabt  habe, 
auch  hinfuhran  haben  solle,  um  so  viel  mehr  verblei- 
ben, als  das  Amt  eines  Superintendenten  beständig,  und 
der  Abwechslung,  gleichwie  bei  denen  Decanis  Facul- 
tatum  et  Procuratoribus  Nationum  eben  nicht  unter- 
worfen ist. 

Wir  lassen  es  auch  bey  dem  vierten  Punct  besagter 
Ferdinandeischen  Instruction  in  so  weit  bewenden,  dass 
wann  der  Superintendens  in  Sachen,  welche  Unseren 
Dienst,  Gemeine  Universität,  rationem  Studii,  item  die 
Fundationes,  und  Gerhabschafften  angehen,  votiret, 
Rector  et  Consistorium  aber  demselben  zuwideraohMifr» 
set,  er  Superintendens  sich  mit  Ihnen  zwar  h 
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Zank,  oder  Contestation  einlassen  solle,  wo  er  aber  ver- 
meinet,  dass  der  Bcschluss  Unseren  Dienst,  denen  Sta- 
tutis,  rationi  Studiorum  zuwider,  mithin  Uns,  dem  Po« 
blico,  denen  Pupillen,  piis  Causis,  oder  der  Universität 
selbst  zugegen  oder  nachtheilig  wäre,  solle  er  Super- 
intendens  zuvor  ßectorem  et  Consistorium  dessentwegen 
mit  Bescheidenheit  ermahnen  und  erinnern :  Da  sie  aber 
bey  dem  Fürnehmen  verharren  würden,  solle  er  die 
Sachen  Uns,  oder  Unserer  Regierung  zu  Fürkehruog 
des  weiteren  anzeigen,  in  Juridicis  hingegen  solle  des 
Superintendentis  Meinung,  wie  eines  anderen  Consisto- 
rialis  votum  angesehen,  folgsam  von  dem  Rectore  per 
Majora  (welche  derselbe  bey  Gleichheit  deren  Stimmen 
seinem  Voto  machen  kan)  geschlossen  werden. 

Fünfftens  sollen  nach  Innhalt  mehrgedacht  Fer- 
dinandeischen Instruction  zwey  Persohnen,  jede  etwa 
mit  fünfzig  Gulden  besoldet ,  selbe  auch  durch  da 
Rectorcm  et  Consistorium  mit  Rath,  und  Vorwissen  des 
Superintendenten  aufgenohmen,  und  ihnen  die  Ayds- 
Pflicht  in  Beyseyn  des  Superintendenten  aufgetragen 
werden,  durch  welche  er  Supcrintendens  insonderheit 
fleissige  Nachfrag  auch  seines  Orths  Selbsten  embsigef 
Aufmercken  haiton  solle,  damit  die  Statuta  Universi* 
tatis  und  zuforderist  Unsere  in  Sachen  ergangene,  oder 
künfftighin  ergehende  Landesfürstl.  Verordnungen  ge- 
nau befolget,  und  dieser  ihme  gegebenen  Instruction 
allweogs  nachgclebct  werde,  und  dass  auch  obbemelte 
zur  Nachfrag  haltende  zwey  Pcrsohnen  ihren  Dienst 
fleis8ig  verschen,  widrigens  auf  ein  oder  andere  frucht- 
loss  gegebene  Warnung  dieselbe  von  dem  Rectore  ei 
Consistorio  in  Beyseyn  des  Superintendenten  ihres 
Dienste  entlassen,  und  dar  für  ein  anderer  aufgenohmen 
werden  solle;  Diese  Leüthe  sollen  schuldig  seyn  dem 
Superintendenten    alle    vier  Wochen  die  Verzeichnung 
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deren  Lectionen  zu  bringen,  am  zu  wissen,  wer  jeden 
Tug  und  jeder  Stund  gelesen,  oder  nicht. gelesen  habe; 
wie  dann  zum 

Sechsten  der  Superintendens  auf  mehrgemelte 
zwey  Peraohnen  sich  lediglich  eben  nicht  zu  verlassen, 
sondern  auch  in  andere  Weeg  (ob  und  von  wem  ge- 
legen worden  seje  oder  nicht)  seine  Nachtrag  zuhalten, 
und  darüber  quartnliter  seinen  ausführlichen  Bericht 
an  Regierung  zuerstatten ,  und  diese  sodann  weiters 
ihre  Erinnerung  zu  Fürkehrung  des  behörigen  nacher 
Hof  zu  geben  habe.     Und  demnach  es  zum 

Sibendcn  die  Lectionee  jederzeit  zu  halten  eben 
nicht  genug,  sondern  erforderlich  ist,  nuzlich  vnd  in- 
etitutenmässig  zu  lesen,  als  »olle  der  Superintendens 
ohn  Versehens  bald  diese,  bald  jene  Lection  besuchen, 
und  auf  die  Professores  sowohl  als  die  Auditores  das 
behörige  Aufsehen  haben ,  und  die  etwo  entdeckende 
Gebrechen  Anfangs  bescheidentlich  anthen,  allenfahls 
dem  Eectori  et  Consistorio  zu  schleuniger  Remedur 
anzeigen,  in  Entstehung  dessen  aber  es  iu  seinen 
quartaligen  nach  Regierung,  und  von  daraus  weiten 
nacher  Hof  gebenden  Bericht  zu  weiterer  Verfügung 
einfliessen  lassen ;  und  damit  auch 

Achtens  die  Disputationes  und  andere  Actus 
Publici  desto  stattlicher  und  fleissiger  verrichtet  wer- 
den, soll  der  Superintendens  bey  solchen  Actibus,  so 
viel  es  anderweite  seine  Verriebtungen  zulassen,  per- 
aöhnlich  erscheinen ;  und  obschon 

Neuntens  RectoretConsistoriumTJnirersitatiadie 
Fundationes  und  Bursen,  wie  auch  die  Pupillaria,  da- 
mit  selbe  in  aufrechten  Stand  erhalten,  auch  von  denen 
Superintendenten ,  und  Gerhab  ■  bf; hörige  1 
geleget,  und  hierüber  bey  dem  liaith-( 
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forderliche  Rechnungs-Richtigkeit  gehalten  werde,  von 
Amts  wegen  zu  besorgen  haben,  so  solle  doch  der  Su- 
perintendens  Universitatis  auch  seines  Orths  auf  die 
gute  Verwaltung  gothaner  Stiftungen,  Bursen,  und 
Gerhabdchafften  wohl  acht  haben,  auch  der  Bector  et 
Consistorium  Univereitatis  besorget  seyn,  dass  alle 
Original-Stifft-Brief,  Pupillen-  und  Stifftungs-Obligs- 
tiones,  auch  andere  dergleichen  Urkunden  in  Archivo 
Universitatis  aufbehalten,  die  übrige  Stifftungs-  und 
Waysen-Acta  aber  jede  insonderheit  von  denen  anderen 
Process-  und  Universitäts- Acten  abgesondert,  hierüber 
ein  besonderes  Stiftungs-  und  Waysen-Protocoll  von 
dem  Notario  Universitatis  gehalten,  und  in  dasselbe 
Online  Alphabetico  alle  wegen  deren  Stiftungen,  oder 
Waysen  ergehend  gerichtliche  Verordnungen,  und  Aus- 
schlag per  extensum  eingetragen  werden.  Nebst  deme 
wird  mehrerer  Verlässlichkeit  halber  eine  Stiftung»-, 
wie  auch  eine  Waysen -Tubella  einzurichten  sein,  und 
Holle  in  dem  einen  nach  Ordnung  des  Alphabets  er» 
stens  der  Nahmen  der  Stiftung,  und  die  Anordnung 
des  Stiffters  per  Synopsin  eingetragen,  sodann  unter 
der  Rubrique  der  Befolgung  die  dermalige  Beschafen- 
heit  der  Sach  angedeutet,  endlichen  auch  unter  folgen- 
den Rubriquen ,  als  Superintendcns,  Stipendiat!,  Ver- 
mögen, Versicherung,  Rechnungen,  Erstatt-  undaufge- 
nohmene,  ebenfahls  das  behörige  nngemereket,  und  von 
Zeit  zu  Zeit  das  benötigte  nachgetragen,  wie  auch  falb 
sich  der  Status  änderte,  über  das  bereits  annotirte  auch 
die  Acnderung  umstaudig  angemerket  werden ;  Inglei- 
chen ist  die  Waysen-Tabcll  in  nachgehende  Rubriquen, 
;ils  Ehern ,  Kinder ,  Majoren  -  Erklärung,  Gerhaben, 
Erziehung,  Wrmögrn,  Versicherung,  Rechnungen,  er- 
statt-  und  auf^cnohincnc  einzutheilen,  übrigens  auch 
jenes,   was  vorhin  bei    der  Stittung^-Tabell   angefuhrrt 
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worden,    in   diesen    Pupillar-   oder    Curatorey-Sachen 
gleichfalls  zu  beobachten. 

Zehendens  solle  der  Superintendens  auch  seines 
Orts  darob  seyn,  dass  die  Qua estorats- Rechnungen  Ober 
gemeinsame  Universitäts-Einnahm-  und  Ausgaben  bei 
dem  Rectore  et  Consistorio  richtig  erstattet,  und  ge- 
wöhnlichermassen  bey  Endigung  des  Rectorats  voll- 
kommentlich  aufgenohmen,  und  adjustiret  werden.  Und 
zumahlen  Wir,  wie  Eingangs  gedacht  worden ,  in  re- 
staurir-  und  Verbesserung  allhiesiger  Studiorum  würck- 
lich  begriffen  seynd,  auch  hierunter  ein  und  anderes 
zu  Beförderung  rei  litterariae  bereits  verordnet  haben, 
ab  solle  auch  er  Superintendens  ab  der  Vollzieh-  und 
genauer  Befolgung  dieser  Unser  heilsamen  intention 
vestiglich  halten,  und  was  hierunter  besehenen,  oder 
unterlassen  worden  ist,  über  obbemelt  seine  quartalige 
Bericht,  besonders  jährlichen  an  Regierung  Berichten, 
welche  sothanen  Bericht  mit  ihren  weiteren  Erinnerun- 
gen an  Uns  begleiten  wird. 

Diese  Instruction  haben  Wir  auf  gnadiges  Wohl- 
gefallen aufgericht,  und  wollen  Uns  dieselbe  Unserer 
Gelegenheit  nach  zu  minderen,  und  zu  mehren  vorbe- 
halten haben. 

An  dem  allen  beschichet  Unser  gnädiger,  und 
endtlicher  Will-  und  Meynung.  Geben  in  Unserer 
Stadt  Wienn  den  Sechzehenden  Monats-Tag  Novembris 
im  Siebenzehenhundert  fünf  und  dreyssigsten,  Unserer 
Reiche  des  Römischen  im  25ten,  deren  Hispanischen  im 
33***,  deren  Hungarisch-  und  Böheimischen  auch  im 
25ten  Jahre. 

Carl. 
Ph.  Lud.  gr.  v.  Sinzendorf. 

J.  F.  G.  v.  Seilern. 

Joh.  Georg  M 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.-H 
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115. 

1736,  21.  Marx. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung  über  die  Vornahmt 
der  strengen  Prüfungen  in  der  juricL  FaeultäL 

Von  des  Herrn  ßectoris  Magnifici  et  Venerabilii 
Consistorii  Universitatis  wegen  dem  Herrn  Decano 
Spectabili  et  Inclytae  Facultati  Juridicae  ex  offo  in 
Freundschafft  anzufügen. 

Es  haben  Ihro  Kay.  May.  durch  die  hochlöbl. 
N.  CE.  Regierung  untern  20ten  die  Allergnädigst  herab- 
gelangen  lassen,  was  massen  allerhöchst  dieselbte.... 
aus  besonderen  Ursachen  ferner  resolviret  und  anbe» 
fohlen,  dass  in  das  künftige  die  tentamina  pro  repe- 
titione  wie  bishero  von  dem  Herrn  Decano,  denen  vier 
Herren  Professoribus  alss  Examinatoribus  perpetais, 
und  dann  von  vier  anderen  ex  facultate  zwar  vorge- 
nohmen,  diese  vier  letztere  Examinatores  aber  von 
der  ganzen  facultet  erwählet,  und  wann  berührtes  ten- 
tamen,  welchem  beyzuwohnen  auch  allen  memoria  fa» 
eultatis  ohnverwehret  ist,  vollendet,  sammentliche  Exa- 
minatores  ihre  meinung  singillatim  schrifftlich  verschloi- 
sener  dem  Herrn  Decano  übergeben,  dieser  sodain 
der  facultet  wiederumben  ansagen  lassen,  besagte  Mei- 
nungen allda  eröffnet ,  und  darüber  super  admisaiooe 
ad  actum  repetitionis  berathschlaget  und  geschlossen, 
der  tentatus  jedoch  destwegen  mehrere  Jura  an  be- 
zahlen nicht  angehalten  werden  solle. 

Ex  Cons.  Univ.  21.  Martij  17S6. 

(Arch.  der  jurid.  Facnltit.  IL  740.) 
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116. 

1736,  30.  April. 

Regierung8  -  Auftrag  über  die  Handhabung  einer 
bessern  Ordnung  in  den  Stiftungs-Sachen  der  Uni- 
versität 

(Univ.-Reg.  II,  56.  —  Gedruckt  im 

Cod.  Austr.  IV,  899.) 

in. 

1737,  1.  Juli. 

Eröffnung  einer  allerh.  Vorschrift  über  das  medi- 
cinieche  Studium  und  zwar: 

a)  Nachweisung  eines  sechsjährigen  Studiums  für 
das  Doctorat; 

b)  die  fleissige  Frequenz  der  Schüler  von  den 
Professoren  zu  controlircn  ; 

c)  für  das  Baccalaureat  ein  vierjähriges  Studium, 
auf  welches  sohin 

d)  ein  zweijähriges  praktisches  Studium  zu  fol- 
gen habe; 

e)  Promotionen  nur  selten  und 

f)  Repetitionen  anderwärts  Promovirter  nur  über 
eingeholte  kaiserl.  Bewilligung  vorzunehmen,  es  wäre 
denn,  dass  ein  Aspirant  des  akad.  Grades  ausdrück- 
lich erklärte,  in  Wien  keine  Praxis  ausüben  zu  wollen. 

(Gedruckt  im  Cod.  Austr.  IV,  934«) 

118. 

1740,  17.  September. 

Statut  der  jurid.  Facultät :  ä)  dass  nur  von  5  zu  5 
Jahren  und  nie  über  5  Candidaten  zu  Doetcren  zu  pro* 
moviren  seien ;  b)  dass  die  Sitte ,  Privat-Disputationen 
unter  der  Censur  des  Decans  drucken  zu  lassen,  abzu- 
stellen sei. 

Anno  Domini  1740:  sub  Decanatu  PeiiUvftria, 
Spectabilis,  Clarissimi  ac  Consultissimi 
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Alxinger  J.  U.  Doctoris»  Aulae  Judiciorumque  Ad- 
vocati,  Supremi  Judicij  Aulae  Mareschallici  Abms- 
sorie,  Eminentissimi  ac  Celsissimi  S.  R.  Eccleaiae  Cir- 
dinalis  ac  S.  R.  J.  Principis  et  Episcopi  Passaviensii 
infra  Onasum  Consiliarij  die  17ma  Septembris  InclyU 
Facultas  Juridica  ad  condenda  duo  nova  Statuta  legi- 
time coacta  praesentibus  Pcrillustribus ,  Spectabilibus, 
Clarissimis  ac  Consultissimis  Collcgis  et  Dominie  Doc- 
toribus  Reitmayr,  Heisler,  Aigner,  Miller,  Mathaeo, 
Höffer,  Chioni,  Werrer,  Schönauer,  ab  Ehrenthal, 
Dietmayer  a  Dietmannsdorff,  Rössel,  Pöck,  Fiehrer, 
Penz,  Ribiz,  Hundeshagen,  Gerhauser,  Fux  a  Freyen- 
berg,  Holgcr,  Fritsch ,  Locher,  Chievre,  conclusit  et 
statuit,  quatenus  in  posterum  de  Quinquennio  in  Quin« 
quennium  non  nisi  ad  plurimum  quinque  J.  U.  Can- 
didati  in  Baccalaureos  formentur,  et  Servatis  ab  hie 
formatione  novi-Menstribus  intcrstitijs  ad  disputationen 
pro  suprcma  Laurea  admittantur  et  integro  primmn  t 
tempore  ultimae  promotionis  elapso  Quinquennio,  prae- 
stitis  Caetcroquin  praestandis  in  Juris  Utriusqne  Doe- 
tores  exaltentur.  Item  ne  quispiam  ante  elapsnm  De- 
cennium,  intra  quod  actus  repetitionum  ad  Facultaten 
per  Clement i88i mam  Resolutionem  Caesaream  de  dato 
8.  Martij  1735  inhibentur,  per  alios  decem  annos  t 
die  hujus  Statuti  numerandos  et  inchoandoa  in  alia 
Universitate  promotus  J.  U.  Doctor,  quem  olim  No?i- 
tium  dixerant ,  in  Facultatem  assumatur,  hoeque  con 
clusum  libro  Statutorum  inseratur,  et  deauper  Coofir- 
matio  ab  Aula  demississime  petatur. 

Cum  experientia  Teste  Disputationea  domesticae 
super  assertionibus  juridicis  sola  Decani  censnra  prae- 
via typo  man<lati8  praesertim  inter  Nobilcs  nimium  in- 
crebuerint,  et  aliumle  inauguralibus,  qua«  in  Juriscoo- 
sultoruin  Audi  toi  io  ficri  conveuit,  inaigniter  derogeat; 
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Ideo  eadem  Sessione  od  propoeitionem  infra  scripta 
Decani  ConcluBum  est,  quatenus  tain  ipse,  quam  ora- 
nee  ejus  Successores  harum  Thesium  censura,  sive 
Nomen  et  Cognomen  defendentis  prae  se  ferant,  sive 
non,  in  poeterum  omnino  abstineat. 

Joseph us  Franciscus  Alxinger 
J.  U.  Dr.  p.  I.  Decanus. 

(Siatnlenbuch  der  juriri.  Facultäl;  in  rlcr  Ulli  v. -Regie  tr.) 

119 

1743,  4.  April. 
Eröffnung  einer  atterh.  Erschliessung ,    das»  die  Univer- 
sität mit  der   Censur  von  Schriften  und  Suchern  politi- 
»chen  Inludts  nichts  mehr  zu  thun  habe. 

Von  der  N.  CE,  Regierung  wegen  dem  Herrn  Rec- 
tori  et  Consistorio  Universitatis  allhier  anzuzengen: 

Es  eeye  derselben  zwar  zufolge  einer  in  Sachen 
all  ergnädigst  ergangenen  Hoff-ReBolufion  die  Revision 
derer  auhero  kommenden  Büchern  und  im  Druck  be- 
tonierenden Schrifften  vor  einiger  Zeit  eingestanden  und 
von  daraus  die  Besorgung  dessen  denen  P.  P.  Soc 
Jesu  delegiret  worden,  worbey  es  auch  «ein  ganzliches 
Verbleiben  bat.  Wiezumahlen  aber  Ihr  Regierung  von 
Ambtewegen  zustehet,  das  Politicum  zu  beBorgen,  folg- 
lichen halber  auch  die  einsieht,  approbir-  oder  Ver- 
werffung  derer  in  das  Politicum  einschlagenden  Bü- 
chern und  SchrifTten  allerdings  gebühret,  und  dahero 
vorgedachte  Revision  und  Censur  deren  in  das  Politi- 
cum einschlagenden  Büchern  nnd  Scbrifften  Biro  Mittls- 
Rathen  Herrn  Joseph  Graf  von  Breuner,  Herrn  Joseph 
von  Mannagetta  und  Lerchenau  dises  Mittle  Canzler, 
und  Herrn  Jakob  von  Schmerling  committiret  worden, 
hingegen    aber   die  Censur   deren  geial  liebes  l 

•MMaafcMfc. 
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oder  wider   die  Religion  handeln,   den  Büchern  and 
Schrifften  Ihr  Universität  ganz  und  gar  unbenohmen  ist; 

Ales  hat  man  Ihme  Herrn  Rectori  et  Consistorio 
Universitatis  ein  solches  zu  dem  Ende  erinneren  wol- 
len, dass  Sic  um  die  Censur  und  Revidirung  deren  in 
das  Politicum  einschlagenden  Büchern  und  Schrifften 
bey  Selber  sich  khünfftig  etwa  anmeldende  Buchfuhrer 
und  Buchhändler  an  vorermelte  Herren  Räthe  jederzeit 
verweisen  sollen. 

Actum  Wienn  den  4.  April.  1743. 

(Univ.  Reg.  IV,  B,  33.) 

1*0. 

1745,  14.  September. 

Norm  über  die  Gerichtszuständigkeit  der  einer  Universität 

incorporirten  Feld-Aerzte  und  Wundärzte. 

Norma.  Wie  es  mit  der  Jurisdiction  zwischen  den 
Civil-  und  Militärstellen  in  den  konigl.  deutschen  Erb- 
landen künftighin  zu  halten. 

§.  2. :  Die  Feld  Medici  und  Chyrnrgi  haben 

sich  auch  ausser  der  Campagne  der  Militärjurisdictkm 
zu  erfreuen,  insolange  sie  beim  Militari  engagiret  sind 
und  eine  Gage  ziehn;  es  wäre  denn  Sache,  data  ein 
dergleichen  Medicus  und  Chyrurgus  einer  erblindischeti 
Universität  incorporiret  wäre  und  sich  bey  solcher  Uni- 
versität befände,  oder  auch  in  dem  Lande  oder  Stadt, 
wo  er  sich  aufhaltet,  practiciren  wollte»  in  welchen  bey* 
den  Fällen  sich  derselbe  auch  der  Jurisdiction  der 
Universität  oder  des  Ortes  nicht  entziehen  kann.  •  •  • 

Wien  den  14.  Septcmbris  1745. 

(Cod.  Austr.V,  183.  —  Erneuert  am  31.  December  17C1) 

121. 

1746,  1.  August. 

AUcrh.  Entschließung,  dass  die  Universität  nach 
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wie  vor  tod  ihren  Angehörigen  das  Abfahrtsgeld  von 
Verl  aasen  achaften  beziehen  könne,  ausgenommen  wenn 
die  Verlassenschaft  einem  Ascendenten  oder  Descen- 
denten  oder  einer  causa  pia  zufällt.  Doch  habe  sich 
biebei  die  Universität  und  der  landesfürstliche  Fiscna 
derart  in  den  Bezug  zu  theilen,  daea  auf  jeden  Theil 
ein  Groschen  zu  entfallen  habe. 

(Aroli.  der  k.  k.  Stnd-Hofcomm.) 

122. 

1746,  31.  October. 

Revidirte  Statuten  der  juridischen  Facultät  a). 
(Gedruckt,  Wien,  bei  Kaliwoda.) 

12S. 

174B,  90.  November. 

Slahd,    welche»  die  Verpflichtung  zur  Eintragung  in  die 

Nation«- Matrikel  erneuert  und  dem  Rector  das  Recht  er- 

theüt,   die   Candidaten  eines  akad.  Grades  einer  der  vier 

Nationen  beliebig  zuxutheäen. 

Statutum  Almae  Universitatis  Viennenaia  die  SO. 
Novembria  1748  in  consistorio  pleno  plenissimo  pro  re- 
atauratione  deficientis  Nationis  Saxonicae  conditum, 
■ingnlis  Facultatibus  intimandum: 

Ad  restaurandam  Nationen)  Saxonicsm,  quae  pro 
nnno  ex  Facultate  Theologica  et  Philosophie«  nallum, 
ex  Facultate  Juridica  tria  et  ex  Facultate  Medien  Unum 


a)  Aach  diese  Statuten,  gleich  jenen  von  Nr.  109,  entbehren  der 
gesettlichea  Approbation  der  Universität  oml  gehen  überdlest,  in 
formaler  Beziehung,  noch  im  einen  Schritt  weiter,  indem  sie  durch 
die  im  Eingänge  enthaltene  Stelle:  „reiecatii  lupervacuis ,  owuu 
per  deiveludinem  abolitii,  ttontra  adfectii  üt,  qvae  orf  fuiurant  vtilita- 
ttm  et  majut  inertmeatan  Facuilatii  ptrüntrt  mwetfcawtwr"  doh  sieht 
all  eine  blosse  Compilation  schon  bestehender  Vorschriften,  aoodeca 
all  eine  Zusammen  stell  an  g  von  Gesetien  kundgeben,  wekha  nsij 
r  Autorität  auftreten. 

3** 
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Membrum  adnumerat,  Nullus  imposterum  Candidatui 
pro  suscipiendo  gradu  Doctorali  e  quatuor  Facultatibui 
ad  PraesGntationcm  Illustrissimo  ac  Reverendissimo Do- 
mino Universitatis  Cancellario  admittatur,  nisipriusde 
tribu8  matriculis,  Universitatis  nimirum,  Facultatis  et 
Nationis  legitime  sc  inscriptum  esse  doceat,  quam  ob 
rem  in  arbitrio  Magnifici  Domini  Rectoris  erit,  cuinam 
Nationi  ejusmodi  Candidatos  velit  adscribere,  ut  hac  Tia 
numerus  membrorum  huius  deficientis  Nationis  Saxo- 
nicae  successive  augeatur. 

(UniT.  Rcgiitr.) 

124 

1749,  4.  Jänner. 

Eröffnung  einer  dllerh.   Entscldiesung  über  die  Zulassung 
und    Vornahme   der  strengen  Prüfungen  in  der  medicmi- 

schen  Fandiät 

Bericht  und  Gutachten  der  N.  CE.  Regierung  vom 
7.  Octobris  1748,  die  Abstellung  deren  auf  frembde 
Universitäten  abgehenden  Studiosorum  Medicinae,  und 
Von  selben  alda  nehmenden  graduum,  auch  was  dem* 
weiters  anhängig,  betreffend: 

Wideruni  auf  Regierung,  und  haben  Ihre  Kays. 
Kon.  May.  über  den  Demselben  gchoreambst  besehe- 
henen  Vortrag  allergnädigst  resolviret,  dass  fiirohin  alle 
Repetitiones  ad  Facultatem  aufgehoben  seyn;  dahin- 
gegen alljährlich  jederman,  so  sich  anmelden,  und  nach 
vorläuffig  auszustehenden  rigorosen  Examine  vor  taug- 
lich befunden  werden  wird,  zu  dem  Gradu  gelassen, 
und  in  Doctorem  creiret  werden  solle;  Damit  aber 
Ihre  Kay.  Kön.  May.  von  der  Capacitet  derer  ad  Gra- 
dum  aspirirenden  Subjectorum  um  so  mehrer  Verge- 
wisset  seyen,  so  habe  Dero  Proto  Mcdicus  Gerard  Van 
Suiten  gedachten  Examinibus  alss  Ihro  Kay.  Kön.  May. 
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Commissarius  beständig  beyzu wohnen,  und  dabey  zu 
praeeidiren,  gleich  dan  auch  das  nembliche  bey  denen 
Examini  bu s  deren  Chyrurgorum  und  Hebamen  zu  beob- 
achten  komme;  und  ob  zwar  denen  Acatholicis  der 
weeg  ad  Gradum  alhier  allerdings  verschlossen  bleibet, 
so  können  Sie  doch  praevio  rigoroso  Examine  als  Li- 
centiati  angenohmen,  und  tractiret  werden ;  Wo  im  übri- 
gen diese,  so  auf  einer  anderwerthigen  Universitet  den 
Gradum  genohmen,  nur  in  dortigen  land  die  dem  Gra- 
dui  anklebende  besondere  Praerogativen  zu  gemessen, 
diejenige  aber,  so  alhier  in  Wienn  graduirt  werden, 
sich  sothaner  praerogativen  in  allen  Dero  Erbländern 
ohne  aussnahme  zu  erfreuen  haben  sollen. 

Per  Sac.  Caes.  Regiamque  Majestatem. 

Wienn  den  4.  Januarij  1749. 

(Archiv  der  k.  k.  Studien-Hofcomm.) 

125. 

1749,  7.  Februar, 
Reform  des  medicinischen  Studiums. 

(Gedruckt  im  Cod.  Auttr.   V,  400.) 

126. 

1749,  24.  März. 

Festsetzung  der  Promotions-Taxen  fftr  die  medi- 
cinische  Facultät. 

(Gedruckt  im  Cod.  Auttr.   V,  406.) 

127. 

1749,  14.  August 

Auftrag  der  niederösterr.  Regierung,  daes  der 
Beotor  in  Zukunft  keine  Buchbinder  mehr  aufzuneh- 
men und  zu  immatriculiren  das  Recht  habe. 

(Gedruckt  im  Cod.  Am*.  F,  «490 
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115. 

1736,  21.  Marx. 

Eröffnung  einer  allerh.  Erschliessung  über  die  Vornahmt 
der  strengen  Prüfungen  in  der  jurid.  FacultäL 

Von  des  Herrn  Rectoris  Magnifici  et  Venerabilii 
Consistorii  Universitatis  wegen  dem  Herrn  Decano 
Spectabili  et  Inclytae  Facultati  Juridicae  ex  offo  in 
Freundschafft  anzufügen. 

Es   haben    Ihro   Kay.    May.   durch    die  hochlöbl. 
N.  CE.  Regierung  untern  20ten  die  Allergnädigst  herab* 
gelangen  lassen,  was  massen  allerhöchst  dieselbte.... 
aus   besonderen    Ursachen  ferner   resolviret  und  anbe- 
fohlen,   dass  in  das  künfftige  die  tentamina  pro  repe- 
titione  wie  bishero  von  dem  Herrn  Decano,  denen  Tier 
Herren    Professoribus    alss    Examinatoribus  perpetuit, 
und    dann    von  vier  anderen  ex  facultate  zwar  vorge- 
nommen,  diese    vier  letztere  Examinatore«   aber   von 
der  ganzen  facultet  erwählet,  und  wann  berührtes  tea- 
tamen,  welchem  beyzuwohnen  auch  allen  memoria  fa- 
cultatis  ohnverwehret  ist,  vollendet,  sammentliche  Exa- 
minatores ihre  meinung  singillatim  schrifftlich  verschlo*- 
sencr   dem    Herrn   Decano    übergeben,    dieser  sodann 
der  facultet  wiederumben  ansagen  lassen,  besagte  Mei- 
nungen allda  eröffnet,    und   darüber  super  admiaaione 
ad  actum  repetitionis    berathschlaget  und  geschlossen, 
der   tentatus  jedoch   destwegen   mehrere  Jura  in  be- 
zahlen nicht  angehalten  werden  solle. 

Ex  Cons.  Univ.  21.  Martij  1738. 

(Arch.  der  jurid.  Facoltlt.  IL  740.) 
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116. 

1736,  30.  April. 

Regierungs  -  Auftrag  über  die  Handhabung  einer 
bessern  Ordnung  in  den  Stiftungs-Sachen  der  Uni- 
versität 

(Univ.-Reg.  II,  56.  —  Gedruckt  im 

Cod.  Austr.  IV,  899.) 

117. 

1737,   1.  Juli. 

Eröffnung  einer  allerh.  Vorschrift  über  das  medi- 
cinische  Studium  und  zwar: 

a)  Nachweisung  eines  sechsjährigen  Studiums  für 
das  Doctorat ; 

b)  die  fleissige  Frequenz  der  Schüler  von  den 
Professoren  zu  controliren  ; 

c)  für  das  Baccalaureat  ein  vierjähriges  Studium, 
auf  welches  sohin 

d)  ein  zweijähriges  praktisches  Studium  zu  fol- 
gen habe; 

e)  Promotionen  nur  selten  und 

f)  Repetitionen  anderwärts  Promovirter  nur  über 
eingeholte  kaiserl.  Bewilligung  vorzunehmen,  es  wäre 
denn,  dass  ein  Aspirant  des  akad.  Grades  ausdrück- 
lich erklärte,  in  Wien  keine  Praxis  ausüben  zu  wollen. 

(Gedruckt  im  Cod.  Austr.  IV,  934.) 

118. 

1740,  17.  September. 

Statut  der  jurid.  Facultät :  ä)  dass  nur  von  5  zu  5 
Jahren  und  nie  über  5  Candidaten  zu  Doctoren  zu  pro- 
moviren  seien;  b)  dass  die  Sitte,  Privat-Disputationen 
unter  der  Censur  des  Decans  drucken  zu  lassen,  abzu- 
stellen sei. 
Anno  Domini  1740 :  sub  Decanatu  Perilluatris, 
Spectabilis,  Clarissimi  ac  Consultissimi  Domini 
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1S4. 

1752,  11.  August. 

Instructionen  für  die   Directoren   der   theologischen  und 

philosophischen  Studien. 

An  den  Rcctorem  et  Consistorium  der  Wieneri- 
schen Universität. 

Anzuzeigen ;  Und  seye  Ihme  Herrn  Rectori  et 
Consistorio  Universitatis  aus  dem  noch  unter'm  21*™ 
verflossenen  Monats  hin  aberlassenen  Hof-Decret  dei 
mehreren  ruckerinnerlich,  aus  was  für  gemeinnützlicher 
Absicht  allerhüchstgedacht  Ihre  Kay.  Kön.  May.  bey 
dahiesigem  Studio  Thcologico  et  Philosophico  eigene 
Directorcs  et  examinatores  allergnädigst  zu  ernennen 
und  zu  bestellen  bewogen  worden  seyen. 

Damit  nun  vorbcmcldte  Directorcs  der  hierunter 
waltenden  allerhöchsten  Intention  gemäss  zu  Empor- 
bringung  des  ihrer  Obsorge  anvertrauten  Studii  mit  der 
dazu  erforderlichen  guten  Ordnung  und  Aufmerksam- 
keit fürzugehen  wissen  mögen  ;  haben  mehr-  allerhöchst 
ernennt  Ihre  Kav.  Kön.  Mav.  die  von  dem  verordneten 
Herrn  Proteetorc  und  Krzbischufen  da  hier  für  selbe 
zwar  für  jeden  insbesondere  entworfene  Instructionen 
dann  die  von  eben  denen  selben  sowohl  als  auch  von 
denen  Kxaininatoi  ibus  zu  vorbedachtem  End  abzuschwö- 
ren kommende  Jiiramcnts-Forinui  nach  mehrerer  Aus- 
weise nchcnfiiidiger  Anlagen  al I ermüdest  zu  approbiren 
und  darüber  die  Ix-hörige  Verfügung  an  den  P.  Kec- 
torem  Collegij  Academici  S.  J.  uiitereinstens  ausferti- 
gen zu  lassen   geruhet. 

Welches  dt  iiiuach  Ihme  Herrn  Rectori  et  Con- 
sistorio liiiveisiiaiis  zur  nothi^en  Wissenschaft  und 
dem  Ende,  damii  aufdie  oh  nv  erb  rüeh  liehe  Befolgung  ob- 
angebogener   Instructionen    bey   ein-  wie  dem  anderen 
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lio  beständig  vestgeh alten  werde,  hiemit  in  Gnaden 

iert  wird. 

Wien  den  11.  Augusti  1752. 


Instrnctlo  pro  Dlrectore  Stadlj  Theologlel. 

I.  Hat  Er  alle  Actus  Theologicos ,  welche  Vor  der  Facuhit 
ten  werden ,  zu  dirigiren  :  Benanntlich  alle  Disputationen  aus 
i  Theil  der  Theologie,  oder  so  genannte  Pervos  actus,  alle 
ijna  pro  Baccalaureatu,  et  actu  magno,  alle  Disputationen  auss 
aasen  Theologie  oder  so  genannte  magnos  actus,  dast  Bigoro- 
ten  tarnen  pro  Doctoratn,  oder  so  gensnnte  Punctnram,  all« 
liehe  Tentamina  aus  der  heiligen  Schlifft,  ans  denen  Geistlichen 
.en,  aus  denen  Glaubens  Strittigkeiten,  aus  dem  Alten  Hebrai- 

Testament,  alle  actus  repetitionis ,  alle  jahrliebe  so  wohl  in 
ng  als  Herbst  Vorzunehmen  habende  Examina  Theologiao 
osorum,  alle  Examina  deren  Candidatorum  Theologiaa,  ans  den 
l  griegischen  Testament,  der  Kirchen  Historj,  und  der  Kirchen 
tens,  wie  auch  die  zweymahl  alle  Monath  in  halten  Vorge- 
ibene  gelahrte  Versandungen  und  Unterredungen  deren  Doctoren. 
U  Die  Disputationes  menstruae  deren  Theologorum,  wie  auch 
publici  so  wohl  als  privati  actus  Keligiosorum  Societatis  Jean 
i  der  Direction  des  Praefecti  Studiorum  Generalis  überlassen 
en.  So  solle  Er  auch  keinen  in  die  Theologie  aufnehmen  oder 
äffen,  sondern  jener  Candidaten,  welche  in  der  Griegiscben 
bt  Eloquenz,  und  Kirchen  History  Von  denen  Examinatoribus 
m  die  Theologiam  anzufangen  gegründet  Befunden  worden, 
ta  dem  jederzeit! gern  Pri.  Rectori  Collegij  Academid  8.  J. 
eben,  als  bei  welchem  der  Gewald  allein  Verbleiben  solle,  in 
chullen  die  Candidaten  anzunehmen ;  Eben  jehnem  hat  Er  die 
ta  einzureichen  deren,  welche  wegen  schlechten  förtgang  dem 
jenen  Urtheil  gemess  deren  Examinatoren  aus  der  Theologia 
latira  ad   Muralem   zu   Verweissen,   oder  gar  als  zum  Geist- < 

Stand   undichtige   auch   aus   denen   Casibus    in  Verstössen 
;  dann  wiederumen  dem  Pri.  Rectori  Academid  allein  dar  Qt> 
aus  denen  Schullen  zu  entlassen  solle  Beybehalten  Bleiben. 
J.  Solle  der  angestellte  Director  die  Eyd-Pflicht  Büro  May.  der 
rio,  Königin  Abstatten,  dass  Er  sein  Ambt  getreulich  und  ohne 

Absicht  Begleiten,  wie  auch  keinen  examinando  wider  BflÜg. 
föhnen ,  noch  schaden  wolle.  So  es  sieh  fuget,  daas  sjus  DU 
at  ein  Dr.  Theologiae  aus  einen  Geistlichen 
i   erste   mahl   Beschchen ,   Allergnldigst 
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durch  anverlangtcs  Jurament,  oder  aufgetragenes  Directoret  Solches 
seine  May.  dem  Qeistlichcn  Gehorsam  keines  weegs  unterziehen, 
sondern  solle  solcher ,  was  seine  Persohn  nnd  Geistliche  Orden 
Sazungcn  Betrifft,  nicht  minder  als  die  su  ▼erschiedenen  Hof-Bedie» 
nungen  ans  der  Gesellschafft  Jesu  allergnadigst  erkiessene  Patres  ia 
allen  unterworffen  Bleiben :  So  solle  Einem  solchen  auch  der  seiaer 
May.  gethanene  Eyd  wieder  seine  Ordens  8azungen,  Gelübt,  aad 
Geistliche  Pflichten  nicht  mehrer  schützen  als  jener,  welcher  des 
Bectori  Magnifico  und  der  Universität  so  offt  abenlegen,  als  oft 
Einer,  auch  ein  Ordens  Geistlicher,  als  Procurator,  Senior  oder 
Decanus  das  erste  mahl  in  Gonsistorio  Sessionem  überkoenaet 
Gleichwie  aber  die  Bissherige  aus  Geistlichen  Ordens  8tandesj  e> 
wehlte  Decani  circa  Facultatis  Theologiae  et  Decanatns  «etat  ■ 
nichten  ihren  geistlichen  Obern  unterworffen  waren ,  also  soüs  sia 
jeder  solcher  Director  circa  Directoratua  negotia  Ledighcb  tan 
Fürstlichen  Herrn  Protectore  Stndij  Theologid  dependiren. 

4.  In  denen  Disputationen  aus  einen  Theil  der  Theologie,  wto 
auch  denen  Disputationen  aus  der  gantsen  Theologie  tollt  iwshr 
die  gewöhnliche  Zeit  Verbleiben ,  doch  kein  Argument  über  Sias 
halbe  Stund  dauren.  Vor  dem  Baccalaureat  solle  auch  ein  jswsss 
rer  Candidatus  wie  Vorhin  durch  eine  gantse  Stund ,  Von  desi  Di- 
rector und  drey  Examinatoribns  juratis  gebrüffet  werden.  Znemnau 
Examen  ist  Keiner  zn  lassen ,  der  nicht  Vorhin  ans  dem  Qnep- 
schen  Neuen  Testament,  Kirchen  History  und  Eloqnena  gebrtf* 
dan  sein  offendlichen  actum  auch  ex  Polemica  gehalten  hat. 

5.  Zum  Rigorosen  tentomen  oder  sur  Punctnr  ist  keiner  st  ss- 
lassen,  Er  habe  dan  nach  empfangenen  Baccalaureat  aaek  seat 
öffentliche  Actus  ex  Scriptura  8acra,  Jure  Canonieo  tt  veteri  Ts> 
stamento  Hebrajco  gehalten. 

6.  Alle  diesse  neue  an  Verlangte  öffentliche  Acta*  seyad  is 
Aula  Academica,  et  sine  Praeside,  wie  auch  sine  allo  Suxnpta,  Ter 
der  Versamleten  Facultat  su  halten.  Jeder  solcher  actus 
iwey  Stund ;  nnd  ist  jederzeit  der  Candidat  die  Erste  kalbe 
Vom  Dircctore,  die  übrige  drey  halbe  Stund  Von  drey 
ribus  Juratis  Wechsel  weiss  in  Brüffen.  Dass  Alte  T« 
Hebrojcum  mus  Er  fertig,  wo  es  ihme  nur  aufgemacht  wird, 
pretiren,  In  Sacra  Scriptura  mus  Er  die  Analogien  nnd  hömff 
Scmus  Litcrarios  Beh&ndig  zu  heben  wissen,  auch  in  denen  pfOS> 
gomrnis  ad  S.  Scripturam  exponvndif  gefast  seyn.  In  Polemica  sm 
Er  aller  Kczcr  Kiuwurff  nicht  nur  heben,  sondern  auch  die  War* 
heit  der  Cat  hol  i  sehen  Lehre  denen  selben  unumstostlich ,  so  Viel  ah 
der  öffentlich  Vorgelessenc  Author  cnthaldet, 
In  Jure  Canonieo  mus  Kr  so  wohl  aus  dem  Text  deren 
selbst,  als  aus  den  Vorgclcssencn  Commentario  an 
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7.  Die  Punctum  Behaltet  ihre  Alte  Ordnung:  nur  mit  dieesem 
Unterschied,  dass  auch  in  diesser  nur  der  Fraeses  und  drey  Exa- 
minatores opponiren.  In  allen  diessen  Tentaminihus  fählet  dass 
Urtheil  nur  der  Director  und  die  Vier  Jurati  examinatores,  und 
gwahr  Secrete  immittendo  in  urnam  Candidos  atrosve  Capillos.  Die 
Zeügnus  der  anverlangten  Eminentiae  in  quavis  hac  Theologiae  parte 
giebet  der  weisse  Calculus :  das  der  Candidat  hierzu  nicht  gelanget, 
Bedeidet  der  Schwarze.  So  ist  doch  nicht  VonnÖthen,  dass  der 
Candidat  von  allen  fauens  Suffragium  habe,  sondern  ist  zu  appro- 
biren,  wan  drei  Suffragia  vor  Ihme  ausfahlen. 

8.  Wan  es  einem  Candidaten  in  diessen  neu  aufgetragenen  Ex- 
perimentis  dass  erstemahl  nicht  nach  Wunsch  ablauffet ,  Kan  Er 
auch  das  ändert  und  dritte  mahl  sein  Ten  tarnen  wiederhol  len :  Nach 
dem  dritten  mahl  doch  ist  Er  auf  allzeit  abzuweissen.  Bey  denen 
Puncturen ,  und  Ingressibus  ad  Facultatem,  wie  auch  bey  der  De- 
can  Wahl  solle  der  Director  keine  Mahlzeiten  mehr  halten  lassen, 
sondern  darob  seyn,  das  so  wohl  von  Puncturen  und  Ingressibus, 
als  von  gewöhnlichen  parvo  und  magno  actu  eingehenden  jährlichen 
Taxen,  und  von  der  Facult&t  Capitalicn  abfaulenden  jährlichen  inter- 
esse  alles  über  die  unentbährliche  jährliche  Verwendungen  der  Fa- 
cultät  erspahrte  also  gleich  wiederumen  angeleget  werde,  umb  aus 
diessen  erspahrnussen  nach  und  nach  Capitalien  zu  samlen,  aus 
welchen  pro  Theologiae  Studiosis  Pauperibus  Stipendia  zu  errich- 
ten seyn. 

9.  Auf  das  auch  Vor  die  Consessus  Doctorum  ein  nöthiger 
Bücher  Vorrath  nach  und  nach  hergeschaffet  werde ,  solle  Er  jähr- 
lichen 200  fl.  aus  dem  aerario  Facultatis  vom  Decano  erheben,  und 
hierzu  gehörige  Bücher  einschaffen,  und  die  Rechnung  hierüber  dem 
Hochfurst  Protectori  legen :  dass  Ort  zu  deren  Aufbehalt  wird  schon 
ausfündig  gemacht  werden.  So  ist  auch  ein  jährlicher  Bibliotheca- 
rius  Von  der  Facultät  zu  erwchlen,  welcher  diesse  Bücher  Bewahre, 
seinem  nachfolgcr,  auf  dessen  reeipisse,  selbe  gäntzlich  auslieffere, 
und  Vollkommen  in  allen    unter  der  Direction  des  Directoris  stehe. 

10.  Die  Consessus  Theologicos  solle  Er  Monathlich  iwey  mahl 
ansagen,  und  in  vorigen  Consess  jederzeit  die  Matery,  Von  welcher 
in  Künfftigen  Consess  zu  handien,  andeuten.  Er  hat  in  allen  Con- 
sessibus  die  Quaestion  vorzutrugen ,  und  hat  jeder  Doctor,  von  den 
jüngsten  angefangen,  jederzeit  hierüber,  seine  Meynung  zu  sagen. 
Solte  unter  weillen  Ein  oder  anderer  Doctor  sich  einfinden,  welcher 
eine  gantze  Dissertation  über  die  Vorgestelte  Frag  lessen  wolte, 
wäre  Er  zu  hören,  und  so  mehrere  sich  hervor  thätten,  der  A  im 
vor  dem  jüngeren ,    welche  Dissertation  auch  auf  Kosten  d 

tat   solle  zum    öffentlichen   Druck  Beförderet  werden,  i 


MO     Kr.   134.   1753,   II.  August.  —  Nr.  135.   1751,  12.  Ociober. 

Directoris   et   Examina tornm  Secreta  Snffragia  tot  seihe  «uiMo, 
and  scynd  500  Exemplar  passiret. 

11.  Die  Matery  diesser  gelehrten  Unterredungen  bt  jederzeit 
aus  einem  anderen  Theil  der  Theologie,  von  der  heiligen  8ehriA 
an,  Vorzuschreiben,  nnd  zwahr  also,  da«  nach  und  nach  eiact 
jeden  Theils  noch  sonderliche  Zwciffel  nnd  strittigkeiten  untersuchet 
werden.  Zum  Exempcl  in  der  heiligen  Schrift  •olle  die  Einte  Un- 
terredung etwaj  au88  dem  Buch  Genesis ,  die  änderte  etwas 
dem  Bnch  Exodus  nnd  so  forth  auftauen,  und  nicht  ehender 
derumen  aus  dem  Buch  der  Erschaffung  etwas  untersuchet  werden, 
Bis  durch  die  gantze  Schrillt  gegangen  worden.  Ehen  dietses  ist 
auch  in  anderen  Theillcn  der  Theologie  zu  halten«  Von  denen  a 
Erscheinung  Bei  diessen  Consessibus  nachlässigen  Doctoren  hat  Er 
genau  zu  Beobachten,  was  in  allcrgnäd.  Vorschrifft  pro  Studio 
Theologio  circa  hoc  punctum  geordnet  ist. 

12.  Er  solle  sowohl  in  examine  rerno  als  autnmnali  zwei  Ca» 
talogos  Von  jeden  Professor  forderen,  nnd  die  jurata  Examinatorini 
judicia  Bey  einen  jeden,  der  Examiniret  worden,  treulich  einsearei- 
beu,  einen  Catalogum  hiervon  dem  Hochiurstl.  heim  Proteetori 
überreichen ,  den  anderen  Vor  sich  Bey  behalten,  nnd  auf  Facol&tt 
Unkosten  einbinden  lassen,  auf  das  diesse  Boy  den  Directorat  fort- 
hin aufbehalten  werden. 

13.  Endlichen  solle  Er  Vor  seine  Erste  Schuldigkeit  ansehea, 
darob  zu  seyn,  dass  jeder  Professor  aecurat  seine  durch  Selben  n 
überkommen  habende  Instruction  halte,  und  so  Er  dass  wiedrige 
Bemerckte ,  KrniTt  seiner  Eyd-pflicht  Verbunden  seyn.  Selbes  den 
Hochfürstl.  Herrn  Protector  anzuzeigen,  auf  dass  Ihro  May.  gehöri- 
ges hierüber  Verordnen  mögen  <i). 

(Aren,  der  k.  k.  Studien-Hofcommisa) 

1S5. 

1752,  12.  October. 

Eröffnung  eines  allcrh.  Auftrages,  dass  die  «lad 
Congrogutiou  aufrecht  zu  erhallen  uud  deren  Satzungen 
genau  zu  beobachten  seien. 

(Uutv.  Reg.  1,  3.  161) 


a)  Folgt  nun,  ganz  analog  abrufst  und  ebenfalls  in  13  Piertf 
geschieden,  die  liibtruction  für  den  Director  der  philosophisch» 
Studien. 
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136. 

1752,  18.  November. 

Eröffnung  einer  allerhöchsten  Entschliessung,  wodurch  das 

Consistorium  der  Universität  in  ein   Consistorium  ordina- 

rium  und  in  ein  Consistorium  in  Judicialibus  geschieden 

wird,  sammt  Angabe  der  Functionen  beider. 

An  den  Herrn  Rcctorem  et  Consistorium  Univer- 
sitatis Viennensis. 

Anzuzeigen;  So  viele  Sorgfalt  Ihre  Kay.  König. 
May.  zu  werkthätiger  Verbesserung  des  dahiesigen 
Studii  bis  anhero  allergnädigst  an  Tag  zu  legen  geru- 
het, Eben  so  grosse  Vorsorge  hegen  Allerhöchst-dieselbe, 
um  die  administrirung  schleuniger  Justiz  in  ansehung 
deren  bey  dem  Consistorio  Universitatis  immerfort  ver- 
handlenden  Rechta-Sachen  dergestalt  verwaltet  zu  wis- 
sen, damit  diesem  wichtigen  Gegenstand  durch  die  an- 
derweite eben  daselbst  vorkommende  Verrichtungen 
nicht  die  mindeste  Hindernuss  verursachet  werden 
möge. 

Es  haben  diesemnach  Ihre  Kay.  König.  May.  in 
dessen  Erwägung  allergnädigst  zu  resolviren,  und  aus- 
drücklich anzubefehlen  geruhet,  dass  ersagtes  Consisto- 
rium Universitatis  gleich  von  nun  an  in  zwey  abge- 
sonderte Sessiones,  benanntlich  in  ein  Consistorium 
ordinarium,  und  in  ein  Consistorium  in  Justiz-Sachen 
abgetheilet  werde. 

Das  Consistorium  ordinarium  solle  fürohin  aus  ei- 
nem jeweilig- würeklichen  Rectore  magnifico,  denen  Uni- 
versität s- Pro  ceribus ,  benanntlich  dem  Herrn  Kanzler, 
dem  Kay.  Konig.  Herrn  Superintendente,  dem  P.  Rec- 
tore Collegii  Academici  Soc.  Jesu,  denen  allerg  [igst 
bestellten  Directoribus  Studiorum,  denen  Vier  De<  § 
Facultatum,  dann  Vier  Senioribus  (welc 
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Facultät  primarii  profeseores  seyn  sollen)  und  endlich 
aus  denen  4  procuratoribus  nationum  bestehen,  diese 
in  obgemeldtem  Rang  und  Ordnung  in  Sessione  et 
votis  alle  Angelegenheiten  der  Universität  besorgen, 
die  jährliche  Rechnungen  aufzunehmen ,  Stipendis  et 
Beneficia  zu  verthcilen,  die  oeconomica  et  studia,  wie 
alles  übrige,  was  immer  ad  Jurisdictionen!  voluntariim 
gehöret,  zu  besorgen  haben;  Allermassen  dann  ein 
zeitlicher  Rector  magnificus  jedes  mahlen  nach  der  vor- 
findenden Erfordernuss  ein  consistorinm  Ordinarius, 
jedoch  mit  der  Vorsicht,  anzusagen,  und  zu  versamm- 
len  haben  wird,  damit  andurch  denen  allwöchentlich 
festzustellenden  Justiz  -  Sessionen  kein  Abbruch  ge- 
schehe. 

So  viel  es  hiernächst  das  allergnädigst  reeolvirte 
Consistorium  Vniversitatis  in  Justiz-Sachen  betrift; 
solle  demselben  entweder  der  würkliche  Rector  magni- 
ficus (daferne  selbter  damahls  aus  der  juridischen  Fa- 
cultät eeyn  wird)  oder  aber  der  letzte  Ex-Rector  ez 
eadem  Facultate  durch  jene  drey  Jahr,  in  welchen  die 
Doctores  aus  denen  andern  Facultäten  das  Rectorat 
bekleiden,  als  Praeses  vorstehen,  in  einem  ohn-venns- 
theten  Krankhcite-  oder  anderweitigen  Verhinderms- 
Fall  angegen,  der  vor  selbtcm  ausgetretene  nicht  ver- 
hinderte Rector  ex  Facultate  juridica  denselben  n 
Praesidio  suppliren ,  sofort  diesem  Justiz-Consistori* 
der  Kay.  König.  Herr  Superintendens,  der  zeitliche  Dt- 
canus  Facultatis  juridicae  und  wegen  deren  öffters  dar- 
bey  vorkommenden  Causarum  fori  mixti,  der  Professor 
Canonum  ex  Facultate  Theologica,  hiernächst  der  Pri- 
marius Professor  juris  als  Senior  Facultatis,  der  Pro- 
curator  nationis  (welcher  selbiges  Jahr  ex  facultate  js- 
ridica  eeyn  wird)  dann  Vier  rechts- verständigen  asses- 
sorcs,    so  gelehrt-   und   erfahrne,    auch  wegen  ihrer 
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integrität,  Fleiss  und  Geschicklichkeit  bewährte  advo- 
caten seyn  und  von  dem  Consistorio  ordinario  erwählet, 
auch  Ihrer  Kay.  König.  May.  pro  confirmatione  benen- 
net werden  müssen,  beygezohen  werden.  Massen  dann 
die  allerhöchste  Willens-Meynung  hierunter  hauptsäch- 
lich dahin  gehet,  hinführan  keine  Advocaten  in  Dero 
Dicasterien  als  Räthe  allergnädigst  anzunehmen,  welche 
nicht  Vorhero  einige  Jahr  hindurch  diese  wenige  Be- 
mühung gratis  über  sich  genommen,  und  als  Consisto- 
rial-Justiz-Räthe  sich  durch  würkliche  Bestätigung 
ihres  Justiz-Eyfers,  und  Erfahrenheit  Belohnungs-wür- 
dige  Verdienste  beygeleget  haben  werden. 

Gleichwie  nun  der  allerhöchste  Befehl  ist,  dass 
diese  letztere  Sessiones  zu  Besorg-  und  Beförderung 
des  Justiz- Wesens  ausser  denen  Ferien  all- wöchentlich 
zweymahl,  in  denen  Ferien  aber  Einmahl,  wie  vorhin, 
abgehalten,  in  solchen  alles,  was  ad  forum  et  Jurisdic- 
tionen! contentiosam  gehörig  ist,  und  dahin  einschlaget, 
justiz-mässig  entschieden,  von  dem  jeweiligen  Praeside 
über  alle  geschlichtete  Processe  eine  richtige  Specifi- 
cation  allerhöchst-ernennt-Ihrer  Kay.  König.  May. 
jährlichen  Zweymahlen,  und  zwar  zu  Anfangs  Januarii 
und  Anfangs  Junii  allerunterthänigst  eingereichet,  und 
hiernächst  eine  klare  Ausweisung,  wie  viele  unerledigte 
Processe  zu  Anfang  des  Jahrs  bey  dem  Consistorio 
vorgefunden  worden?  wie  lang  selbe  dauren?  aus  was 
Ursachen  solche  nicht  abgethan  worden  ?  nicht  minder 
wie  Viel  dergleichen  Rechts-Händel  jedes  halbes  Jahr 
erlediget  und  zur  Endschafft  gebracht  worden?  mit- 
eingeleget,  ausser  deme  aber  die  advocaten  von  Ihme 
Praeside  zum  schuldigen  Fleiss  und  Beschleun  ing 
der  ihnen  anvertrauten  Rechts-Führungen  alles  '  ts 
verhalten,  sofort  die  dabey  eingeschlichene  Mi  i 

unnöthig-  und  unerlaubte  Tagsatzungs-Erstr* 
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und    sonstige  muthwillige   Aufzüge    mit   aller  Schärfe 
abgestellet  werden  sollen. 

Also  wird  Ihme  Herren  Rectori  et  Consistorio  Uni- 
versitatis  allsolches  pro  Resolutione  Caesareo-Kegisrar 
nachrichtlichen  Wissenschaft  und  dem  End  hiemit  in 
Gnaden  erinnert,  damit  derselbe  obvorgeschriebener  al- 
lerhöchsten Verordnung  die  durchgängig-schleunige 
Folge  zu  leisten,  mithin  die  ernstgemessen  anbefohlene 
Abtheilung,  so  wie  vorstehet,  ohnverlängt  zu  veranlassen 
geflissen  seyn  möge. 

Wien  den  18.  9bris  1752. 

(Arch.  der  k.  k.  Btad.  Hofcomm.) 
IST. 

1752,  ?3.  December. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung,  welche  n 
der  Verordnung  vom  18.  November  den  Zusatz  macht, 
dass: 

a)  der  landesfürstliche  Superintendent  vor  dem 
Pracses  im  Consistorium  in  Judicialibus  den  Vorrang 
habe, 

b)  dass  die  medicinischen  Professoren  von  dem 
Seniorat,  und  sohin  von  der  Anwesenheit  im  Consisto» 
rium  enthoben  werden. 

(Arch.  der  k.  k.  Stad.  HoIcobbJ 

138. 

1752,  27.  Dccember. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschließung,  dass  jene 
Personen,  welche  in  landesfiirstliche  oder  ParticuUr- 
Dienste  treten  und  nicht  mehr  bei  der  Universität  in 
Actualität  sind,  auch  der  Universitäts-Jurisdiction  nicht 
mehr  unterstehen. 

(O  od  ruckt  im  Cod.  Austr.   F,  711) 
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139. 

1753,  9.  Jänner. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung,  welche  zu 
der  Verordnung  vom  27.  December  1752  den  Zusatz 
macht,  dass  auch  die  Erhebung  in  den  Kitterstand  von 
der  Universitäts-Jurisdiction  eximire. 

(Gedruckt  im  Cod.  Austr.   V,  721.) 

140. 

1753,  19.  Mai. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung,  dass  neben 
dem  landesfürstl.  Superintendenten  auch  der  Director 
der  philosophischen  Facultät  die  Leitung  der  Gymna- 
sial-Studien  zu  führen  habe. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcommiss.) 
141. 

1753,   10.  Juli. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung,  dass  die 
bei  den  Promotionen  üblich  gewesenen  Gastereien  ab- 
gestellt, die  Taxen  nicht  mehr  unter  die  Mitglieder 
der  Facultät  getheilt,  sondern,  mit  Ausnahme  der  auf 
die  Examinatoren  treffenden  Tangente,  gesammelt  und 
sohin  alljährlich  über  alle  Einnahmen  und  Ausgaben 
der  Universität  und  der  Facul täten  durch  den  Studien- 
protector  die  Rechnung  nach  Hof  vorgelegt  werden 
solle. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.-Hofcommigi.) 


SUtutonbnch  gg 
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142. 

1753,  16.  October. 

Allerhöchst  genehmigter  Recess  zwischen  dem  l.  k.  Dire*- 
Unium  in  Publicis  et  Cameraliltus  und  der  Jfc.  t.  Mini- 
sterial-Banko-Veputation ,  worin  das  Präliminare  für  die 

m 

Ausgaben  der  Universität  festgestellt ,  der  Zuschuss  wu 
dem  Staatsschatze  beziffert,  und  für  die  Führung  der 
diessfalls  vorkommenden  Geschäfte  ein  Cassier  unter  Stoats- 

Controle  aufgestellt  wird. 

Zu  wissen  hiemitein  unwiderruflicher  Reoees,  wel- 
cher heut  zu  End  gesetztem  dato  zwischen  dem  Kay. 
König.  Directorio  in  Publica  et  Cameralibus  an  Einem- 
dann  der  auch  Kay.  König.  Miiiisterial-ßanco-Depo- 
tation  am  andern  Thcil  mit  Ihrer  Khay.  Konig.  Mayt 
allergnädigster  Beangenchmung  verabgeredet,  beliebet, 
und  geschlossen  worden ;  Und  zwar  Nachdeme 

P  r  i  in  o  Es  Ihrer  Kay.  König.  Mayt.  allergnidigit 
gefallen ,  dero  hiesige  Universität ,  mithin  die  Unter- 
weisung der  Studirenden  Jugend  in  allem  zu  ihrem 
Fortkommen,  und  zu  des  allerhöchsten  Dienstes  und 
publici  besten  gedeylicherer  Fäliigmaehung  höchst  nö- 
thigen  Wissen schafften  auf  einen  anständigeren  Fuas 
zu  setzen ,  zu  solchem  Behuf  theil«  die  festgesetzte 
Professuren  mit  auskömmlichen  Besoldungen,  theib 
anderweitigen  Forderisscn  mit  hinlänglichen  Mitteln 
zu  versichern,  folglich  derselben  nach  Vorschrift  bey- 
kommenden  Systematis  30372  fl.  34  kr.  auszumessen. 
und  was  etwa  hieran  an  denen  vorbesagter  Universität 
würklich  zugehörigen  eingeräumten,  oder  noch  zule- 
genden f  undis  abgehet,  dem  Banco  zu  einem  jährlichen 
Supplemento  nach  Erheischung  deren  Umstanden  auf- 
zutragen; So  hat  sich  derselbe  aus  allerunterthänigster 
Pflicht- Schuldigkeit  und  angewohnter  Devotion  solch- 


wJ 
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allermildestem  Vertrauen  zu  unterwerfen  sich  verbunden 
erkennet,  verspricht  dannenhero  hiermit,  und  in  krafft 
dieses 

S  e  c  u  n  d  o  das ,  was  über  obangemerkte  Univer- 
sitäts-Fundos  jährlich  und  bis  solche  zu  einer  zurei- 
chigen Erklecklichkeit  gelangen,  abmanglet,  in  quar- 
taligen ratis  aus  seinen  Gefallen  nachzutragen,  jedoch 
anderer  gestalten  nicht,  als  dass  demselben  nnch  Ende 
eines  jedwederen  Quartals  jene  Individua  specifice  nahm- 
halft  gemacht  werden  sollen,  welchen  ihr  zukommen- 
des Besoldungs  Ratum  auszufolgen  ist;  zu  welchem 
Ende 

Tertio  beederseits  vertragen  worden,  dass  ein 
eigener  Cassier,  der  die  Universitäts-Einkünfftcn  zu 
verwalten,  und  zu  manipuliren  hat,  sumptibus  Univer- 
sitatis  aufgestellet,  und  hierzu  ein  Subjectum,  welches 
ohnehin  in  Kay.  König.  Diensten  stehet,  und  ohne  Abtrag 
seines  obhabenden  Officii  solche  funetion  versehen  kan, 
mit  desto  minder  beschwerender  Besoldung  ernennet 
werden  solle,  welcher  seine  ablegende  Bechnungs- und 
Quartals-Extracten  bevor  der  Universität  zu  ihrer 
Erinner-  und  Beangenehmung,  hiernach  dem  Directorio 
in  Publicis  et  Cameralibus  zur  Censur  einliefern,  an- 
nebst quartaliter  der  Ministerial-Banco-Deputation  ei- 
nen verlässlichen  Ausweis  über  den  Empfang,  Ausgab, 
und  allemal  vorfindenden  Abgang,  und  der  zulänglichen 
Geld-Mediorum  specifice  und  mit  Benennung  deren  In- 
dividuorum,  welchen  das  verdiente  Besoldungs-Ratum 
gebühret,  einhändigen  wird,  wo  alsdann  aus  dem  Banco 
der  Abgangs-Betrag  gegen  des  Cassiers-Quittung  ver- 
abfolget werden  wird. 

Damit  nun 

Quarto,  Hierinnfalls  all  erfor  rlic  O  nung 
beobachtet  werde,  wird  der  Ministeria] 
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tion,  so  viel  das  Universitäts-Cassa- Wesen  betrifft, 
die  Mit-Einsicht  nebst  dem  Directorio  in  publicis  et 
Cameralibu8  eingestanden,  in  so  lang  der  Banco  mit 
der  Geld-Aushüiff  zu  Salarirung  des  Universitäts-Per- 
8onalis ,  und  Bestreittung  der  finirten  Erheischungen 
coneurriret. 

Gleichwie  es  aber 

Quinto  hauptsächlich  auf  die Determinirung und 
Aus  weiss  der  würklich  innhabenden  flüssig  zu  machen- 
den, und  in  künfftigen  Zeiten  sicher  zu  stellenden  Fun- 
dorum  ankommet;  So  seynd  in  Ansehung  der  ersten 
die  in  der  neben  anschlüssigen  Ausweisung  sub  lit.  A. 
speeificirtc,  thcils  an  Interessen,  Zinnsen,  Leibgeding, 
und  Grund-Buchs-Ertragnuss,  theils  aber  ab  aerario 
Camerali  der  Universität  bis  anhero  zugeflossene  richtige 
Einkünfften  der  Zeit  anzusetzen,  von  dem  Universitits- 
Cassier  richtig  einzulangen  und  zu  verrechnen,  dagegen 
ist  noch  der  weitere  Verläse  dahin  genommen  worden, 
dass,  damit  erstgemeldter  Cassier  diese  Einkünften  mit 
leichterer  Mühe,  und  in  der  Enge  einbringen  könne, 
die  bis  anhero  aus  dem  N.  CE.  Kepraesentations-  oder 
Regierungs-Tax-Amt  erhobene  respective  2170  und 
1500  ti.,  in  Summa  3670  fl.  von  dem  durch  den  Banco 
mittelst  des  Hand-Grafen- Amts  in  das  Taxamt  Jähr- 
lich abführenden  Quanto  zurückbehalten,  und  hingegen 
lhme  Cassier  aus  der  Banco-IIaupt-Cassa  gegen  dessen 
Quittung  die  nehmliche  Summa  nebst  dem  übrigen  der 
Zeit  der  Universität  zu  dessen  Sustentation  abgehenden 
quanto  verabfolget  werden  sollen.    Zumahlen  jedoch 

Scxto  das  vorzügliche  Augenmerk  dahin  zu 
richten  ist,  womit  der  Banco  in  seinem  Instituto  erhal- 
ten werde,  worauf  auch  bey  Errichtung  eines  jeglichen 
Kecesscs  bis  nun  zu  sorgsam  fürgedacht  worden;  So 
ist  lhme  annebenst  die  rcstigliche  Versicherung  gege- 
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ben  worden,  Solben  deren  neu  zumuthcnden  Auslagen 
halber  wo  nicht  vollends  institutmassig  zu  bedecken, 
doch  auf  mögliche  Weise  den  übernehmenden  Last  zu 
erleichtern.  Zu  welchem  Ende  unter  andern  die  bis- 
hero  bey  denen  Promotionen  pro  gradu  aufgegangene 
nahmhaftte  Unkosten  künftighin  ad  Corbonain  hinter- 
legt, sofort  in  die  Universitäts-Cassa  ohne  abgang  ab- 
geführt werden  sollen;  allermasscn  dann  auch  Ihre 
Kay.  König.  Mayt.  nach  dero  für  die  aufnahm  des 
Statt  -  Banco  hegender  allermildester  Vorsorge,  demsel- 
ben jenes,  was  zu  dessen  successiver  Entlassung  von 
diesem  Beytrag  weiters  ausfindig  gemacht  werden  wird, 
ebenfalls  zuzuwenden  allergnildigst  gemeynet  seynd. 

Gleichwie  aber 

S  c  p  t  i  m  o :  Solche  fundi  allererst  zu  eruiren  seynd, 
und  der  Banco  indessen  das  der  Universität  abgehende 
Quantum  jährlich  suppeditiret;  So  wird  andurch  ver- 
williget, dass  Er  zu  seiner  Bedeckung  die  vermög  des  hie- 
bey  sub  Lit.  B.  angebogenen  Rccessus  de  dato  15.  Januarii 
1747  der  Cameral-Cassa  zu  Gratz  ult°  Decembris  1760 
anheimfallende  10000  fl.  weitershin  in  so  lang  zurück- 
halten und  geniessen  solle,  bis  dass  Selbter  von  denen 
bis  dahin  der  Universität  halber  tragenden  Auslagen, 
worüber  ordentliche  Rechnung  zu  formiren  seyn  wird, 
vollkommen  bedecket,  und  befriediget  seyn  wird.  Ue- 
brigens  machet 

Octavo  der  Banco  sich  anheischig,  voml8ten  No- 
vembris  dieses  Jahrs  die  in  ferners  sub  lit.  C.  anlie- 
gendem Systemate  enthaltene  onera,  so  lang  dieselbe 
also  von  Ihrer  Mayt.  bestimmet  bleiben,  zu  üfcerneh- 
men,  sofort  nach  hievor  angenommener  Ein  verstand™  ss 
von  Quartal  zu  Quartal  den  Nachtrag  und  Richtigkeit 
zu  pflegen,  in  welcher  Rücksicht  gegenwärtiger  Reco*» 
für   beständighin    bey    seinen  Knifften    unveränderlich 
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beharren,  und  auf  keinerley  Art  alterirt  werden  solle. 
Zu  Urkund  dessen  seynd  hievon  zwey  gleichlautende 
Exemplaria  gefertiget,  und  beedencontrahirendenThei- 
len  eines  davon  ausgehändiget  worden. 

So  geschehen  Wien  den  iß"*  Octobris  1753. 


Beilaffen : 

A.  Aufsatz  deren  zu  Instituirung  und  Salarirnng  der  UniTeni» 
tat  zu  Wicnn  dermahleu  vorhandenen  Gefühlen  and  Fnndornm: 
Von  41050  fl.  Universitacts-,  Juridischen  und  Medi- 

cinischen  Facultäts-Capitalicn  an  Interessen  i  5  pC.    8052  fl.  30  kr. 

An  Zinsen  und  geistlichen  Pfründten 955  „  —  „ 

An  Leibgcdings-  und  Grund-Buchs  Gefühlen      •     .         48  „  46  n 

Von  dem  N.  (E.  Prälaten-Stand 500  „  —  „ 

Aus  dem  N.  (E.  Hegierungs-Tax-Amt  für  die  Uni- 
versitaet die  vorhinnigo 2170  „  —  „ 

dann  wegen  des  Professoris  Botanicae      ....     1500  „  —  „ 

Summa      .     6626  fl.  16  kr. 
Mithin    wäre   von   der  Ministerial  Banco  Deputation  denntbien 
beyzuschiessen :  32746  fl.  18  kr. 


B.  enthält  ein  Uebereinkommen  Über  ein  von  der  stetmckei 
Landschaft  im  Jahre  1747  eingezahlte  Anticipation  von  2000001 
und  den  hievon  dem  Banco  zugewiesenen  Zinsen. 


C.    Systcma,    nach  welchem  die  Universitaet  an  Wien  m  insti- 

tuiren  und  zu  Salariren  wäre: 

Errordernuss : 

Bei  der  Universitaet  in  Corpore,  dann  der  Juridisch- 
und  Medicinischen  Facultact  vormög  der  Rechnung 

an  Salarijs 1082  fl»  —  kr. 

auf  geistliche  Beneficia,  und  heylige  Messen.            .  48  „  15  it 

auf  Fcstivitiits-Auslagen 516  „  45  » 

auf  Extraordinarien 155  ff  45  » 

auf  Pensionen  un\  urteilende  Ausgaben      ....  261  „24* 

Zusammen  Inhalt  Anlage  Nr.  1*).      .  2063  fl.  84  kr. 

•)  Siehe  das  nachfolgende  Spucificum. 
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Vor  den  Professore  Thcologiä  . 
„       ,,  „  Doctriime  Patrum 

„       „  „  Sacrorum  Uituum 

Vor  den   Dircctore  Studii  Jaridici 
Professore  Juris  Publici 

„       Canonici  . 
Digestorum  . 
Institutionen 
Historiarum . 
Eloquentiae  Gcrmanicae 
Medicinac  Practicac     . 


Nota.     Wann  es  aber  ein  hiesiger,  nur  2000  11. 

Vor  den   Professore  Chimiae  et  Bothaniae . 

Institutionum  Medicarum  . 

Anatomiac 

Chirurgiae 


410  fl.  —  kr 


4000  ,. 

4000  ,, 

3500  „ 

3000  „ 

2000  „ 

l>000  „ 

700  „ 

5000  „ 


i« 
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Extra: 

2000  „ 
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2000  „  — 


»» 


2000  „  — 
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Anf  den  Garten  der  Bothnnie 

Auf   das    Laboratorium ,    Bandagen ,    und  vor  die 

hierzu  benötliigte  Bediente 

Vor  den  Haussmeister 

„       ,,    Haussknecht 

auf  Holz 

auf  jährliche  Hauss-Reparationen 

Summa     • 


3000  „  -  „ 

800  „  —  „ 
1^4  „  —  „ 
30  „  —  „ 
2'->5  „  —  „ 
500  „  —  „ 
39372  fl.  34  kr. 


Notandnm:  Der  Theologisch-  und  Philosophischen  Facnlt&t 
seynd  die  von  12400  fl.  Capital  abfallende  420  fl.  Interessen  bey- 
nebst  der  anderweitigen  steigend-  und  fallenden  Einnahm  zu  ihren 
Vorfallenden  Ausgaaben  noch  fernere  beygelassen  worden. 


Zur  Beilage  C.  gehörig. 

Specificum  deren  bey  der  alhiesigen  Universität  in  Corpore, 
dann  der  Juridisch-  und  Medicinischen  Facultaet  jährlich  bestritte- 
nen Besoldungen ,  geistlichen  Bcneficien,  Fest)  vi  täte- Auslagen,  Pen- 
sionen, und  extraordinari  Unkosten. 
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An  Besoldungen: 

1.  bey  der  Universitaet  in  Corpore: 

Rcctor  Magnificus 150  fl.  —  kr. 

Superintendcns 100  „  —  „ 

Dircctor  Collcgii  Rationum  nebst  denen  Raitt-Taxen         100  „  —  * 
Syndicns  nebst  dem  freyen  Quartier ,    die  Kanzley- 

Jura,  und  Portcln  (siehe  weiter  unten  bei :  „auf 

extraordinari  Unkosten,,). 

Quaestor  dcrmahlen 100  „  —  T» 

(anstatt  dessen  aber  fürohin  ein  Cassier). 

Canzlcy  -  Verwandter    wegen    denen    Abhandlungen 

und  haltung  der  Curatcl  Ilapul arien  dermahlen  .         500  „  —  „ 
Pedellus    nebst    der  freyen  Wohnung  und  Canzley- 

Juribus 30  „  —  „ 

2.  bey  der  Juridischen  Facultat: 

Quaestor  Facultatis 48  „  —  ,, 

Pedellus 12  „  —  „ 

Kirchendiener  in  der  S.  Ivonis  Kapellen     .      .      .  30  „  —  „ 

3.  bey  der  Me  die  i  n  i  sehen  Facultat: 

Pedellus 12  »  —  „_ 

Summa  der  Besoldungen     1082 fl.  —kr. 

An  Festivitäts  -  Auslagen  : 

Bey  der  Universität.    Wegen  Verfassung  der  Oration 

in  Festo  Immaculatae  Conceptionis 25  fl*  12  kr. 

Bey  der  Juridischen  Facultat.  In  Festo  Dedicationis 
in    der   S.  Ivonis    Capellen   für   den   gewöhnlichen 
Gottesdienst 148  „  —  » 

In  Festo  S.  Ivonis  vor  das  Hoch  Amt  und  Oration 
bey  S.  Stephan ,  und  den  Tag  darauf  für  das 
Seclcuamt*) 160  ,,  —  » 

Bei  der  Mcdicinischcn  Facultat.     In  Festo  S.  S.  Cos- 

niac  et  Damiani  dem  Verfasser  der  Oration      .      .         8  „  24  „ 

dem  Buchdrucker 34  „  —  ti 

dem  Buchbinder 38  „  31  » 


*)  Hieher  gehört  der  in  Folge  a.  h.  EntschL  an  den  Unif.- 
Cassier  II.  Zigeincr  ergangene  Auftrag,  dass  für  die  Cclebrirong 
des  Ivo-Festes  in  der  Steians-Kirchc  jährlich  154  fl.  45  kr.  ans  der 
Univ.-Cassa  zu  bewilligen  und  für  die  Zukunft  als  Cynosur  aal»- 
nehmen  seien.     (Arch.  der  k.  k.  Stud.-Hofcomm.) 
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dem  Kupferstecher 3fl.  21  kr. 

denen  Kirchendienern 1  „  36  „ 

dem  Kapcll  Maister  für  Music 40  „  —  „ 

denen  Trompetern 42  ,,  30  „ 

für  Aufmachung  der  Spallier 14  ,,  36  ,, 

Summa  der  Fes tivitätg- Auslagen :  516  fl.  10  kr. 

Auf  geistliche  Beneficia : 

Boy  der  Universität    wegen   haltung   des   Anniversarii  16fl.  45  kr. 
dem    Dom    Cantori    ad    S.    Stephanum    wegen    dem 

Schrottischen  Bcneficio 10  „  —  „ 

Bey  der  mediciniachen  Facultät.  Wegen  dem  Hochamt 

und  Messen 21  „  30  „ 

Summa  .     .  48  fl.  1 5  kr. 

Aar  Extraordinär!  Unkosten : 

Boy  der  Universität.     Rauchfangkchrer  Bestallung    .  13 fl.  —kr. 
Nachtwächter  und  Rauchfangkehrer  neue  Jahrs -Dis- 

cretion —  „  34  „ 

Dem  Syndico  eine  Expens  Specification  pr.    .      .      .  45  „  41   „ 

Auf  Canzlcy  Nothdurften            .      •           .      .      •      .  41  ,,  24  „ 

Vor  Holz  und  Kerzen 36  „  30  „ 

Nachtführers  Unkosten 18  „  36  ,, 

Summa.     .  155  fl.  45  kr. 

Auf  Pensionen  and  an  vorsehentliehe  Ausgaben : 

Bey  der  Universität.     Stadt  Todtenschreiber    .      .     .  15fL  — kr. 

dem  Kumor-Haubtmann 6  „  —  „ 

Beyhilf  zur  Haltung  einer  Disputation 60  „  — •  „ 

Bey  der  Juridischen  Facultät.    Auf  Pensionen  für  arme 

Wittiben 130  „  —  „ 

Bey  der  Medicinischen  Facultät    für   derley  Wittiben  50  „  24  „ 

Summa  .     .  261  fl.  24  kr. 

Samniariuni  deren  Aasgaben: 

Auf  Besoldungen 1082  fl.  —  kr. 

„     Festivitats-Auslagen 516  „  10  „ 

„     geistliche  Beneficia 48  „  15  ., 

„     Extraordinari  Unkosten 155  „  45  ,, 

„    Pensionen  und  unvorsehentliche  Ausgaben  .     .  261  „  24  „ 

Summa     !     9063  fl.  94  kr. 

(Arch.  der  }  xum.) 
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143. 

1753,  30.  October. 

Nachträffliclie  Bestimmungen  über  das  Budget  der  Universi- 
tät  als   Zusatz   zur   Verordnung  vom  lö\  October  1753. 

An  den  Wienerischen  Herrn  Erzbischofen  und 
Fürsten  von  Trautson,  als  Protectorem  Studiorum. 

Anzuzeigen ;  Vermöge  des  hierneben  angebogenen 
aus  denen  lezt  zu  handen  gebrachten  Rechnungen  der 
dahiesigen  Universität  und  darzu  gehöriger  4  Facul- 
t&ten  durch  die  geheime  Directorial-Buchhalterey  gezo- 
henen  Systematis  und  deme  sub  N°  1  beyschliessigeo 
Specific!  a)  werde  sich  die  hinkünfftige  ErfordernoM 
nach  der  von  Ihrer  Kay.  König.  Mayt.  neu-reeolvirten 
Einrichtung  in  toto  auf  jährliche  39372  fl.  84  kr.  be- 
laufen, und  über  Abzug  deren  zum  Unterhalt  der  ge- 
sammten  Universität  dermalen  obhandenen  Gefallen, 
so  auf  ein  Jährliches  Quantum  von  6626  fl.  16  kr.  cal- 
culirt  worden,  der  abgang  an  obiger  total-Erfordernuts- 
Summe  mit  32746  fl.  18  kr.  von  der  Kay.  König.  Mi- 
nisterial-Banco-Deputation,  bis  zu  Flüssigwerdung  an- 
derweiter Fundorum,  und  zwar  a  prima  9bris  huju* 
anni  dargeschossen  werden. 

Ihre  Kay.  König.  Mayt.  haben  auch  sothanen  An- 
trag nicht  allein  allergnädigst  bebtättiget,  sondern  auch 
wegen  einsweiliger  Beyschiessung  vorbemerkten  abgang« 
deren  32746  fl.  18  kr.  zwischen  Dero  geheimen  Direc- 
torio  in  publicis  et  Cameralibus,  dann  dero  Ministe- 
rial-Banco-Deputation  einen  ordentlichen  Becess  ab- 
sch]ic8sen  lassen,  solchen  auch  bereits  allermildest  ap- 
probirt. 


a)  Sind  dieselben  Beilagen,  welche  schon  bei  Nr.  141  gebracht 
wurden. 
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Es  ist  aber  bey  näherer  Durchgehung  oban schlüs- 
sigen    Universitäts-Rechnungs-Extracts    unter   andern 
anzumerken  gefunden  worden,  dass 
lmo  einem  zeitlichen  Quaestori  an  Besoldung  100  fl. 
2do   einem  besondern  Canzley- Verwandten 
zu  Besorgung  deren  bey  der  Universi- 
tät vorfallenden  Abhandlungen,  Einhal- 
tung deren  Curatels-Rapularien  und  der- 
gleichen Verrichtungen 500  fl. 

3°  für  die  in    festo  inunaculatae  Concep- 

tionis  verfassende  oration 25  fl.  12  kr, 

4°  Von  der  juridischen  Facultät  in  festo 
dedicationis  der  Capelle  in  der  Juristen- 
Schule  148  fl. 

und  in  festo  Ivonis 160  fl. 

dessgleichen  bey  der  Medicinischen  Facultät  in  festo 
Co8mae  et  Damiani  für  dergleichen  feyerliche  Be- 
gehung fast  das  nemliche  Quantum  abgereichet  werden. 
Nachdeme  nun  raehr-allerhöchstgedacht  Ihrer  May  t. 
hierüber  der  geziehmende  Vortrag  gemachet,  und  von 
Ihroselben  allermildest  resolviret  worden,  dass 

ad  lmam  anstatt  des  bisherigen  Universitäts-Quae- 
storis  zu  Einbring-  und  Verrechnung  deren  von  daher 
eingehenden  wenigen  Einkünfften  ein  in  Kay.  König. 
Diensten  und  Pflichten  stehender  Beamter  mit  einem 
Jährlichen  ab  aerario  zu  beziehenden  Gehalt  aufge- 
stellt y 

ad  2dum  aber  respectu  des  mit  500  fl.  ex  taxis  Uni- 
versitatis  unterhaltenden  Canzley- Verwandten«  die  Not- 
wendigkeit der  die sfäll  igen  Beybehaltung  eruiret, 

ad  3tium  für  die  Verfassung  einer  Oration  pro  festo 

inunaculatae    Conceptionis  hinfuran  mehr  nicht,    dann 

die    sonst    gewöhnlichen    8   fl.    passirt,    sofort  fernere 

ad  4tum   für   ein  an  obgedachten  Facultäts-Featen 
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abhaltendes  Solennes  Amt  dem  Kay,  König.  Capell- 
Meister  v.  Iteuter  50  fl.  abgereichet ,  dahergegen 
alle  bisherige  aufsetzung  der  Zucker-Schüsseln  und 
Fässer  Weine  bey  derley  Begehungen  ein  für  allemal 
abgestellet,  endlich  aber  die  von  der  Universität  ein  so 
anderm  dürfftigen  und  sonst  wohlverhaltenen  Studenten 
jeweilig  pro  Disputatione  beygesetzte  60  fl.  noch  fer- 
n erweit  de  casu  in  casum  bewilliget,  und  ebenso  die 
für  Vier  arme  Advocatens- Wittiben  in  Rechnung  ein- 
kommende Aushülff  pr.  130  fl.  passirlich  verausgabet 
werden  sollen. 

So  wird  all-solches  Ihme  Herrn  etc.  auf  allerhöch- 
sten Befehl  zur  nachrichtlichen  Wissenschaft  erinneret. 

Wien  den  30tcn  8bris  1753. 

(Arch.  der  k.  k.  StiuL-Hofcomm.) 

144. 

1753.  22.  November. 
Eröffnung  einer  a,  h.  Ent Schliessung,  dass  der  Di- 
rector  des  juridischen  Studiums  in  die  Facultät  in 
gleicher  Weise,  wie  es  riieksichtlich  Van  Swieten's  in 
der  medicin.  Facultät  gehalten  ward,  aufzunehmen  sei 
und  seinen  liang  vor  dem  Decane  zu  erhalten  habe. 

(Arch.  der  jurid.  Fac,  L,  1085.) 

145. 

1753,  24.  November. 

Eröffnung  einer  allerh.  Ent  Schliessung,  dass  der 
im  Budget  der  Universität  vorkommende  Abgang  per 
32746  fl.  18  kr.  vorläufig  vom  1.  Nov.  angefangen  „aus 
gemeiner  Statt  Banco  Haupt  Cassa"  berichtigt,  der 
Cassier  Christ.  Ileinr.  Zigeiner  zur  ordentlichen  Ver- 
rechnung angewiesen,  und  die  Stelle  eines  Universitats- 
Quästors  aufgehoben  werde. 

(Arch.  «1er  k.  k.  Stnd.-ITofcomm.) 
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146. 

1754,  19.  Janner. 

Nochmalige  Wiederholung  und  strenge  Interpre- 
tirung  der  am  27.  Deceniber  1752  und  9.  Jänner  1753 
(n.  138  und  139)  angeordneten  Kestrictionen  für  die 
Geltung  des  akad.  Forums. 

(Gedruckt  im  Cod.  Austr.   V,  836.) 

147. 

1754,  23.  Februar. 

Eröffnung  einer  all  er  h.  Ent  Schliessung,  dass  die 
Angehörigen  von  Mendicanten-Klöstern  die  Prüfungen 
für  deu  akad.  Doktors-Grad  gleich  den  übrigen  Can- 
didaten,  jedoch  gratis,  zu  bestehen  haben. 

(Gedruckt  im  Cod.  Austr.   V,  851.) 

148. 

1754,  9.  März. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung ,  wodurch  der  lan- 

dexfürstliche    Superintendent    seines   Amtes  enthoben,  und 

über  die  Stellvertretung  des  Präsidiums  im  Consistorium 

in  Judicialibus  eine  nähere   Weisung  erlassen  wird. 

Nota  an  die  Kay.  König.  Obriste  Justiz  Stelle» 

Und  da  hiernächst  Ihre  Kay*  König.  May« 

in  weitere  allermildeste  Erwegung  gezogen,  dass  dero 
Obrist-Justiz-Hof-Kath  Von  Hüttner  wegen  deren  Ihme 
obligenden  anderweiten  Vielfältigen  Verrichtungen  Dem 
alhiesigen  Universitäts-geschäffte  weiters  als  Superin- 
tendens  nicht  wohl  mehr  abwarten  könne;  Als  haben 
allerhöchst  Dieselbe  Ihne  Herrn  Von  Hüttner  Von  die- 
ser aufgehabten  Superintendenz  allcrmildest  zu  dispen- 
siren,  benebenst  aber  auch  allergnädigst  zu  erklären 
geruhet,  dass  der  Herr  Protector  studii  publici  nebst 
denen  zweyen   Directori  tia  Theologicae    et 
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derheit  die  zu  verleyhen  kommende  jieue  pensionen 
nicht  änderst,  alss  nach  vorlaufiger  anzeige  bey  Hot 
und  darüber  erhaltenden  Bewilligung  bezahlet  werden 
sollen 

Alss  seynd  Ihre  Kay.  König.  Maj.  fernen 

allermildest  zu  resolviren  bewogen  worden,  dass  von 
ihrae  Herrn  Rectore  et  Consistorio  Univ.  den  Vier 
Procuratoribus  nationum,  wie  es  respectu  deren  Facul- 
täts  Rechnungs  Führern  zu  geschehen  hat,  die  Rech- 
nungen über  die  nations  Einkünfften  abgefordert,  die 
jährliche  Ertragnus  von  1.  Novembris  vorigen  Jahn 
an  der  Universitäts-Cassa  einverleibet,  und  von  daraas 
zu  begehung  deren  Nations  Festen  das  erforderliche 
quantum  denen  Procuratoribus  abgereichet,  das  rea- 
duum  aber  pro  augmento  des  Universitäta-fundi  ange- 
wendet werde. 

Wien  den  12.  Martij  1754 

(Arch.  der  jnrid.  Facoltit,  I,  1134.) 

150. 

1755,  3.  Februar. 
Eröffnung  einer  allerh.  Entschlieesung  über  die  Ableguno 
der  professio  fidei  und  des  juramentum  de  Immaculata 

coneeptione. 

Dem  Herrn  Rectori  et  Consistorio  Universitär 
alhier  widerumben  zuzustellen,  mit  der  erinnerung,  dasa 
Ihro  Kay.  König.  May.  bey  dem  gradu  publico  et  so* 
lenni  nichtes  abzuändern  gedenken,  dargegen  aber  bey 
denen  in  facultatc  medica  eingeführten  extraordinari- 
promotionen,  so  in  dem  Universität s-hauss  besehenen, 
das  ansonsten  übliche  ceremoniale  allerdings  unnöthig, 
und  genug  zu  seyn  befinden,  wan  der  examinirt-  und 
ad  graduni  approbirte  candidatus  an  den  alhietigen 
Herrn  Domb-Probsten  als  Univcrsitäts-Canzlernzadeni 
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Welches  man  also  Einer  löbl.  Kay.  Konig.  Chri- 
sten Justiz-Stelle  zur  gleichmässigen  nachrichtlicben 
Wissenschaft  hiemit  in  Freundschaft  ohnverhalten 
wollen. 

Wien  den  9.  Martii  1754. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm.) 
149. 

1754,  12.  Mftrz. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschließung  f  daea  die  Forde' 
rungen  der  Universität  an  das  landesfürstL  Aerar  als  ganz- 
lieh  abgethan  zu  betrachten,  und  das  Erträgnies  der  Nor 
tions-Cassen  gleich  dem  der  FacuÜäts-Cassen9  dem  Dnir 
verstitäts-Fonde  einzuverleiben  seu 

Von  der  Kay.  Königl.  N.  CE.  Representation  und 
Camer  wegen  dem  Herrn  Rectori  et  Consistorio  Univ. 
alhier  hiemit  anzuzeigen : 

Nachdeme  Ihro  K.  K.  Maj.  aus  besonderer 

allerhöchster  landesmutterlicher  Milde  nicht  nur  durch  das 
errichtende  Universitäts-Gebäu ,  sondern  auch  durch 
die  Ausmessung  so  ansehnlicher  Salarien  für  die  Pro- 
fessores  alss  eine  neue  Stüffterin  alles  erschöpftet  ha- 
ben, was  der  hiesigen  Universität  zu  weiteren  Aufnahm 
und  Flor  gereichen  knnn,  alss  haben  auch  allerhöchst 
dieselbe  allergnädigst  anzubefehlen  geruhet»  dats  ge- 
dacht hiesige  Universität  in  dessen  racksicht  alle  in 
banden  habende  alte  Verschreibungen  und  Acten,  mai 
welche  dieselbe  ihre  ehemals  an  das  allerhöchste  Acn- 
rinm  geleistete  Forderung  pr.  511289  iL  40  kr«  ge- 
gründet, zu  handen  Ihro  N.  CE.  Repraes.  und  Oamer 
ohnfehlbar  zu  extradiren  schuldig,  folgbahr  eothne 
Forderung  folgend s  getilget  und abget haue  seyn  solle..«. 

So  befehlen  auch  Hure  K[  fL.  Mmj.  onter- 

einstens,  dass  alle  grössere 
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die  Studia  in  allen  Vier  Facultäten  unter  seiner  det 
Herrn  Erzbischoffens  Obsorg  je  länger  je  mehrers  in 
aufnehmenden  Wachsthum  kommen,  und  nach  ihrer 
Institutmässigen  Verfassung embsiglich  fortgefiihre4  wer- 
den ;  Nur  allein  verlangen  Ihro  Kay.  König.  May.,  das* 
bei  Verleihung  des  Magistern ,  gleichwie  der  gradu« 
Solennis  seine  ausgewisene  Ordnung  hat,  also  auch  in 
denen  vorfallenden  ausserordentlichen  promotionen  eine 
gleichförmige  Richtschnur  beobachtet  werde* 

In  solcher  Betrachtung  nun  haben  Allerhöchst  die- 
selbe nach  reiffer  der  Sachen  Ueberlegung  zu  verord- 
nen gut  befunden :  dass  anforderist 

Primo:  alle  bis  anhero  vorgenommene  promotio- 
nes  ohne  mindesten  Widerspruch  vor  gültig  und  recht- 
mässig erkennet,  in  Zukunft  aber,  wan 

Secundo:  ein  Gradus  extra  ordinem  fQrgehet, 
demselben  jedesmal  dcrRectorMagnificus  als  das  Haupt 
der  Universität  unausbleiblich  beywohnen,  wie  inglei- 
chen auch  der  Herr  Cancellarius  und  die  Decani  dem 
übrigen  Facul täten  darzu  eingeladen; 

Tertio:  die  darüber  ausfertigende  Diplomata  je* 
desmahl  von  dem  Herrn  Rectore  Univereitatis  an  der 
Obersten  Stelle  unterschriben ; 

Quart  o:  das  Ehren- Worth  Magnificus  in  all« 
expeditionen  niemanden  als  dem  alleinigen  Rectori  bey- 
geleget ; 

Q  u  i  n  t  o :  zu  allen  Universität«- Versammlung!«» 
denen  sammentlichen  Dircctoribus  Studiorum  ohne  Aw»- 
nahm  richtig  angesaget,  anbey 

Sexto:  über  die  haltende  Sessionen,  und  darbet 
ergehende  conclusa  ein  ordentlich-  und  wohl  gefasstr* 
Protocol  dem  Herrn  Erzbischoffen  als  Protectori  Sfn- 
diorum  überreichet,    folgends    aber  sothanes    Protocol 
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von  ihrne  Herrn  Erzbischoffen  zu  Allerhöchsten   Hän- 
den abgegeben  werden  solle  ;  wie  dan  auch 

Septimo:  Ihro  Kay»  König.  May.  das  formular, 
nach  welchem  in  Zukunft  die  programata  einzurichten 
seynd,  demnächstens  veststellen  werden,  und  im  übri- 
gen, so  viel  die  Function  des  Herrn  Cancellarii  Uni- 
versitatis  betrifft,  es  bey  dero  unterm  3ten  Februar  jüngst- 
hin  geschöpften  resolution  allerdings  bewenden  lassen, 
und  selbe  auf  alle  Vier  Facultäten  hiemit  extendiren. 

Dessen  man  dan  ihn  Herrn  Erzbischoffen,  als  Pro- 
tectorem  studiorum  hiemit  zur  Nachricht  erinneret ; 
Allermassen  auch  an  den  Herrn  Rectorem  et  Consi- 
storium  Universitatis  das  behörige  von  Hof  aus  unter- 
ein sten  ergehet. 

Wien  den  26.  Aprilis  1755. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Uofcomm.) 

153. 

1755,  25.  October. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung,  dass  die 
k.  k.  Leibärzte  den  Bang  vor  den  Professoren ,  diese 
vor  den  Senioren,  letztere  vor  den  Procuratoren  in 
der  Facultät  einzunehmen  haben. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm.) 
154. 

1755,  6.  December. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung,  dass  die 
Maler  und  Bildhauer  nicht  mehr  als  akad.  Bürger  auf- 
genommen werden  dürfen. 

(Gedruckt  im  Cod.  Autt.   V,  1081.) 
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155. 

1757,  1.  Februar. 

Eröffnung  eines  allerh.  Auftrages,  dass  die  Uni- 
versität den  Tag  der  Uebergabe  des  neuen  Universi- 
täts  -  Hauses  alljährlich  durch  ein  Hochamt  und  eine 
Festrede  feierlich  zu  begehen  habe. 

(Gedruckt  im  Cod.  Austr.   V,  1171.) 

156. 

1757,  12.  April. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung,  dass  du 
erledigte  Amt  eines  Studien-Protectors  nicht  mehr  zu 
besetzen,  ferner:  dass  das  Seniorat  in  der  philosoph. 
und  theolog.  Facultät  nicht  mehr  durch  die  Professoren, 
sondern,  wie  in  den  zwei  übrigen  Facultäten,  durch  die 
zwei  ältesten  incorporirten  Doctoren  zu  versehen  sei 

(Arch.  der  k.  k.  Stnd.  Hofcomm.) 

157. 

1757,  20.  August. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung  über  die   Vornahm 
der  promotio  extra  ordinem  und  Festsetzung  der  Taxe* 

hiefär. 

An  die  N.  Oe.  Representation  und  Caramer. 

Anzuzeigen;  Allerhöchst  gedacht  Ihre  Kay.  Kon. 
May.  hätten  zur  Erreichung  einer  mehreren  Gleichheit 
bey  Confcrirung  des  gradus  Doctoralis  in  facultate 
Juridica  in  der  hiesigen  Universitaet  mit  jenem ,  wel- 
cher daselbst  in  Facultate  medica  Verliehen  zu  werden 
pfleget,  Allergnedigst  zu  resolviren  und  anzubefehlen 
geruhet,  dass  keiner  welcher  nicht  durch  fünf!  Jahre 
lang  dem  studio  Juris  in  der  hiesigen  Universitaet  ob- 
gelegen,    auch    alle    Vorgeschriebene    Tentamina   und 
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disputationes  ausgehalten,  nach  der  alt  hergebrachten 
Observanz  oder  sogenannten  more  majorum  ad  Docto- 
ratum  beförderet,  sonderen  diejenige»  welchen  eine  so 
lange  Zeit  sich  alhier  aufzuhalten  weder  anständig 
noch  Vorträglich  ist,  oder  auch  sonsten  die  Unkosten 
auf  diesen  gradum  more  majorum  nicht  zu  Verwenden 
gedenken,  nachdem  Sie  sich  denen  Examinibus  unter- 
worfen 9  auch  sonsten.  praestanda  praestiret,  lediglich 
Extra  ordinem,  mit  alleiniger  Intervenirung  des  Rec- 
toris  Magnifici,  Cancellarii  und  deren  Decanorum  Von 
denen  Vier  Facultaeten,  welche  das  Corpus  Universi- 
tatis  Vorstellen,  zu  Doctoribus  ernennet  und  Ihnen 
hierüber  das  gewöhnliche  Diploma  ausgefertiget ,  Je- 
doch hiebey  die  Taxen  hinföran  lediglich  nach  der  hier- 
an verwahrten  Verzeichniis  abgefordert  werden  sollen. 
Ihre  Kay.  König.  May.  räumen  hingegen  denenjenigen, 
so  more  majorum  ad  Doctoratum  gelangen,  den  beson- 
deren Vorzug  ein,  dass  selbe  als  befundene  sonders 
Tüchtige  Subjecta,  wie  es  bey  der  Medicinischen  Facul- 
taet  Vorgeschrieben  ist,  Ohne  bezahlung  der  Incor- 
porations-Tax  als  Mitglieder  der  Juridischen  Facultaet 
angenommen  werden  können,  folgbar  werden  diese 
allein  jenes,  was  die  Examina ,  der  gradus  und  übrige 
mehrere  Solennitaeten  an  Unkosten  erfordern,  und  man 
deme  nächstens  weiters  zu  bestimmen  gedenket,  zu 
entrichten  haben. 

Und  obzwar  denen  übrigen  extra  ordinem  creiren- 
den  Doctoribus  hiemit  auch  Frey  gelassen  wird,  rieh 
der  hiesigen  Juridischen  Facultaet  gegen  Bezahlung 
der  hiefür  ausgemessenen  Gebühr  einverleiben  zu  las- 
sen, oder  nicht,  So  haben  doch  allerhöchst  dieselbe 
untereinstens  allermildest  resolviret,  dass  jene  neu  erei- 
rende  Doctores  juris,  welche  sich  zur  hiesigen  praxi 
zu  Verwenden  gedenken,  und  denen  Partheyen  seiner 
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Zeit  bey  denen  Hof  und  anderen  gerichts  Stellen  pa- 
trociniren  zu  können  Verhoffen,  oder  zu  Versehung 
einer  professur  aspiriren  wollen,  unmittelbar  ad  facul- 
tatem  zu  gehen,  und  sich  daselbst  gegen  bezahlung 
der  hierwegen  bestimmten  Tax  incorporiren  zu  lassen, 
Jedoch  zu  der  etwa  intendirenden  Erhaltung  des  StalE 
advocandi  sich  hierumen  wie  bishcro  bey  seiner  behörde 
zu  bewerben  Verbunden  eeyn  sollen. 

Welches  alles  demnach  Ihre  N.  Oe.  Representa- 
tion und  Cammer  zur  Nachricht  und  weiterer  Ver- 
fügung an  den  Herrn  Rectorem  et  Consistorium  Uni« 
versitatis  hiemit  erinnert  wird;  allermassen  denn  auch 
die  allerhöchste  Willens  Meynung  dahin  gehet,  dass, 
zumalen  bey  pro  gradu  Doctoratus  abhaltenden  öffent- 
lichen disputationcn  jedermänniglich  erlaubt  sein  muss, 
den  Candidatum  nach  willkühr  zu  tentiren,  und  Ihme 
gegen  die  Kun  dt  gemachte  Theses  die  dienlich  findende 
argumenta  zu  setzen,  hinfüran  die  bey  diesen  öffent- 
lichen Disputationen  erscheinende  4  Examinatores  und 
respective  Profcssorcs  Juris  sich  zwar  jedesmalen  zu 
opponiren  bereit  halten,  jedoch  mit  Ihren  argumenta 
und  Gegensätzen  nicht  ehender,  als  wann  keine  an- 
dere oppuguanten  sich  einfinden,  den  an  fang  machen 
sollen. 


Vcrzeichnos  deren  Unkosten,  welche  bey  der  hietrig  Jnridifchea 
Facultät  für  die  examina,  Disputation,  Promotion  and  Iacarpor«tk>o 
von  jedem  Candidato  Juris,  wann  er  extra  ordinem  promoriret  wirü, 
hinfQran  als  eine  Tax  abgenommen  werden  können.     AU 

1.  Pro  Examinibus,  deren  4  seynd,  hat  der  Director 
6  fl.,  und  ein  jeder  deren  Vier  übrigen  Examina* 
toren  3  fl.  für  ein  jedes  zn  fordern,  somit  betragen 
die  Uukostcn  auf  ein  Examen  18  fl..  auf  alle  Tier 
hingegen 78  fl.  — kr. 
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2.  Dem  Directori,  Decano  und  denen  4  Examinatori- 
bus,  welche  der  öffentlichen  Disputation  beywohnen, 

jedem  1  Ducaten 25  fl.  lt  kr. 

3.  Dem  Pedello  Universitäre  lür  seine  Jura  nnd  Schrei- 
bung des  Diplomatis  Doctoratus 6  „  —  „ 

4.  Eben  diesem  Pedello  wegen  der  öffentlichen  Dispu- 
tation ,  bey  welcher  derselbe  in  der  Academischen, 
oder  Ceremonien-Kleidung  mit  denen  fascibus  Uni- 
versitatis  zu  erscheinen  hat,  dann  für  die  Zusammen- 
berufung deren  Examinatorum 4  „  12  M 

5.  Auf  Unterhaltung  armer  Wittiben  und  Wayssen  von 

dieser  Facultat 12  „  36  „ 

6.  Dem  Notario  facultatis  für  seine  Jura    .      .  .       6  „  —  ,, 

7.  Für  Sigillirung  des  Diplomatis 4  „  —  ., 

8.  Dem  Rectori  Magnifico,  Cancellario  Universitatis, 
wie  auch  denen  4  Decanis  facultatum  bey  demAetu 
promotionis  jedem  1  Ducaten 25  „  12  „ 

9.  Item  dem  Decano  Facultatis  als  Promotort  perpetuo 
insonderheit  1  Ducaten 4  „  12  „ 

10.  Dem  Censori,  welcher  den  Aufsatz,  worüber  die 
öffentliche  Disputation  gehalten  werden  solle,  zn 
übersehen  hat 4  „  12  „ 

11.  Dem  Universitäts  -  Canzler  wegen  Vorhaltung  des 
Juraments    de    tuenda    immaculata    Conceptione  B. 

M.  V .       4  „  12  „ 

Summa.     •   167 fl.  48  kr. 

Wann  ein  neü-Creirter  Doctor  Juris  der  hiesigen  Juridischen 
Facultat  einverleibet  zu  werden  verlanget,  hat  er  für  sothane  Incor- 
poration  in  omni  et  toto  zur  Universitäts-Cassa  zu  erlegen  800  fl. 

Wien,  den  20.  Augusti  1787» 

(Arch    der  k.  k.  Stud.  Hofcomm.) 

15a 

1757,  12.  November. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung,  dass  der 
P.  Rector  Collegii  S.  J.  im  Consistorium  der  Univer- 
sität, welches  von  nun  an  aus  dem  Rector,  Canzler, 
den  4  Directoren,  den  4  Decanen,  den  4  Senioren  und 
den  4  Procuratoren  bestehe,  nicht  mehr  zu  erscheinen 

habe. 

k.  k.  Stud.  HofoommJ 
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159. 

1758,  6.  Mai. 

Allerhöchste  Genehmigung  der  von  der  medicrai- 
schen  Facultät  vorgelegten  Artikel  über  die  Errichtung 
einer  Wittwen-Sustentations-Casse. 

(Gedruckt  im  Cod.  Austr.    V,  1146.) 

160. 

1759,  10.  September. 

Eröffnung  einer  allerh.  Ent Schliessung,  dass  die 
Directoren  der  philosoph.  und  theolog.  Facultät,  P. 
Frantz  und  P.  Debiel,  ihres  Amtes  zu  entheben  seien, 
und  dass  der  Professor  des  Kirchenrechtes  Soc.  Jesu 
im  Consistorium  in  Judicialibus  nicht  mehr  zu  erschei- 
nen habe. 

(Arcb.  der  k.  k.  Stud.  Hofeou.) 
161. 

1760,  28.  Jtmi. 

Allerhöchste  Genehmigung  der  von  der  jurid.  Fa- 
cultät vorgelegten  Artikel  Ober  die  Errichtung  einer 
Wittwen-Sustentations-Casse. 

(Arch.  der  k.  k.  St  ad.  Hofcomm.) 

162. 

1760,  29.  November. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung  über  die  SuUupmj 
des  Directors  und  die  Haltung  der  Versammlungen  der 
theolog.  Facultät,  nebst  beigefügter  Anordnung,  dass  wV- 
maU  ein  Professor  zu  einer  Facultäts-  oder  Universitäts- 

Sielle  gexcählt  werden  dürfe. 

An 
den    Decanum    und   gesnmmte  Theologische   Facultmet 
l>ey  der  hiesigen   l'niversitaet. 
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Anzuzeigen;  Allerhöchst  gedacht  Ihro  Kay.  Kon. 
May.  hätten  zu  Einführung  einer  bessern  Ordnung  bey 
denen  Zusammentrettungen  der  alhiesig  Theologischen 
Facultaet  und  denen  von  denenselben  abhaltenden  so- 
genannten Congregationen  ein  so  anders  allermildest 
resolviret  und  anforderist 

l100  dem  praesidi  und  Directori  von  ersngter  Fa- 
cultaet Herrn  Canonicus  v.  Stock  wie  auch  dessen  Amts- 
Nachfolgeren  den  Gewalt  und  Vollmacht  dahin  erthei- 
let,  dass  selber  nach  Gut  befinden  die  Facultaet  in 
toto  oder  pro  parte  zusammenberufen  möge;  wobey 
dann  die  allerhöchste  Willens-Meynung  untereinstens 
dahin  gehet,  dass  wann  solchergest alten  die  Facultaet 
in  toto  zusammentritt,  sowohl  der  Decanus  als  alle 
membra  facultatis,  so  ferne  sie  aber  nur  pro  parte  zu- 
samenberufen  worden,  die  darzu  per  expreesum  anver- 
langte membra  unausbleiblich  zu  erscheinen  verbunden 
seyn  sollen. 

2*°  Solle  gleichfalls  der  praeses  und  Director  fa- 
cultatis die  Versammlung,  worinnen  die  Wahl  eines 
neuen  Decani  vorgenommen  wird,  an  dem  gewöhnli- 
chen Ort  und  zur  bestimmten  Zeit  aasschreiben,  darin- 
nen das  praesidium  führen,  auch  die  Veranstaltung 
dahin  treffen,  damit  hinfüran  die  Wahl  eines  neuen  De- 
cani per  vota  Secreta  in  scriptis  data  beschehe,  und 
zumalen 

3tl°  in  eben  diesser  Versandung,  wo  der  neue  De- 
canus erwählet  zu  werden  pfleget,  auch  die  stipendia 
facultatis  Theologiae  zu  vergeben  kommen,  mithin  die 
billigkeit  erheischet,  hiebey  eben  jene  Vorsicht  and  Ob* 
sieht  zu  gebrauchen,  wie  solches  bey  Vertheilung  deren 
übrigen  Uni versitaets- Stipendien  ganz  wohl  eingefüh- 
ret  ist  und  mit  Nutzen  beobachtet  wird:  All  wrord- 
nen  Ihro  Kay.  Kön.  May.  fernen 
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von  nun  nn  ein  jeweiliger  Decanus  faculiatis  Theolo- 
giae  einige  Tage  zuvor  die  Anbringen  der  Supplican- 
ten  mit  dem  Bericht  des  Facultaets-Superintendenten 
samt  allen  übrigen  darzu  gehörigen  documenten,  inson- 
derheit aber  dermalen  die  Stift-Brief  beglaubter  Ab- 
schrift erwähntem  praesidi  Facultatis  zu  dem  Ende 
einhändigen  solle,  damit  dieser  auf  eben  jene  Art,  wie 
es  Ihme  bereits  in  Ansehung  all-übrigen  Universitatta- 
Stipendien  zu  thun  obliget,  zuvor  das  nöthige  einsehe, 
darüber  die  Untersuchung  pflege,  und  sodann  darüber 
an  dem  bestimmten  Tag  der  Facultaet  behörig  referi- 
ren  möge;  wobey  aber  der  Facultaet  solcher  gestalten 
gleichwohlen  Ihre  Stipendien  gesetz-  und  Ordnung«- 
massig  frey  zu  verleyhen  unbenommen  bleibet. 

4to  haben  Ihro  Kay.  König.  May.  bey  der  getrof- 
fenen dahiessigen  Universitaets-Einrichtung  die  Vorse- 
hung gemacht,  dass  die  respectiven  professoree  weder 
zu  der  Decanafs-  Würde  noch  einig  anderen  sonstigen 
Universitäts-Stelle  zu  beförderen  seyen,  damit  Sie  sn- 
durch  nicht  in  denen  Ihrem  Amt  anklebenden  achweh- 
ren Arbeiten  und  Verrichtungen  behindert  und  distra- 
hiret  werden  mögen;  Nachdem  jedoch  die  billigkeit 
nicht  gestattet,  Männern,  die  so  Vieles  zum  allgemei- 
nen Nutzen  beytragen,  deren  Ihnen  gebührenden  Vor- 
zügen zu  berauben,  auch  eben  derohalben  bey  der  Ju- 
ridischen und  Medicinischen  Facultaet  in  Ansehung 
deren  dabey  bestellten  professoren  bereits  die  nöthige 
Vorsehung  geschehen  :  So  haben  auch  Allerhöchst  die- 
selbe zum  behuf  deren  professorum  Theologiae  alier- 
gnädigst  resolviret,  dass  die  sament'iche  Professores 
von  der  hiesigen  Theologischen  Facultaet,  sowie  es  er* 
wchntermassen  bey  der  Juridischen  und  Medicinischen 
Facultaet  bereits  eingeführet  ist,  den  Rang  und  Vor» 
zug  in  allen  sowohl  privat  :il»  öffentlichen  Functionen 
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und  Sessionen  vor  allen  membris  Facultatis,  auch  Jenen 
die  bereits  Rectores  und  Decani  gewessen,  den  allei- 
nigen würklichen  Decanum  ausgenommen,  welcher  den 
ersten  Rang  nach  dem  praeside  und  Directore  faculta- 
tis bey behaltet,  künfftighin  haben  und  gemessen  sollen. 

Weich-allerhöchste  Entschliessung  demnach  Ihme 
Decano  und  der  gesammten  Theologischen  Facultaet 
zur  Nachricht  und  unverbrüchiger  beobachtung  hiemit 
erinnert  wird;  allermassen  dann  an  den  Herrn  praesi- 
dem  et  Directorem  facultatis  zur  gleichmässigen  Nach- 
achtung und  sein  ortiger  behöriger  Darobhaltung  un- 
terein 8  ten  8  das  nöthige  ergehet. 

Wien  den  29   Novembris  1760. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofepuim.) 

163. 

1761,  14.  November. 

Eröffnung   einer   allerh.   Entschliessung,  dass  der 

Director  der  philosoph.  Studien  das  Recht  habe,   die 

Facultät  in  toto  oder  pro  parte  zu  berufen  und  bei  der 

durch  geheime  Stimmzettel   zu  geschehenden  Decans- 

Wahl  zu  präsidiren. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofeonini.; 

104. 

1764.  3.  M&rz. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessuug,  dass,  im 
Falle  eines  Tumultes,  der  Regierung  die  erste  Captur 
eines  Studenten  zustehe,  dass  derselbe  aber  sodann  bin- 
nen 24  Stunden  der  Universität  auszuliefern  sei. 

(Arcb.  der  k.  k.  Stud.  Uofcoouu.) 
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165. 

1767,  12.  December. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung ,  dass  die 
Wahl  des  Kcctors  und  der  Decane  stets  zu  Anfang 
Juli  vorzunehmen  und  hierüber  zu  berichten  sei. 

(Arch.  der  k.  k.  Stod.  Hofcomm.) 
166. 

1772,  18.  Man. 

Die  Bewilligung  zum  Buchhandel  soll  beim  Lan- 
dcs-Commercial-Consess  nachgesucht  und  es  sollen  die 
Buchhändler  in  personalibus  ihrem  gewöhnlichen  Fo- 
rum, in  Handlung&sachen  aber  den  k.  k.  Commercial- 
Consessen     und    Wechselgerichten    unterstehen. 

(Ordnung  für  die  Buchhändler  in  den  k.  k.  ErbUadcm. 
§§.  6  und  11.) 

167. 

1773,  30.  Janner. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung ,  dass  nur 
jenen  Aerzten ,  welche  in  die  medicinische  Faculrmt 
(.'in verleiht  sind  und  die  Taxe  von  100  Ducaten  bezahlt 
haben,  die  freie  Praxis  in  Wien  gestattet  sei. 

(UnW.-Registr.) 

168. 

1774,  7.  Mai. 

Eröffnung  einer  allerh.  Ent Schliessung  vom  16.  April. 
dass  den  vier  Eacultiitcn  die  Wahl  ihrer  Decane  wieder 
gänzlich  freigegeben,  sohin  an  keine  Bestätigung  der 
Üegicrung  mehr  gebunden  werde. 

(Arch.  der  jurid.  ¥mc.   |t  1740.) 
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160. 

1774,  29.  September. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung  vom  24.  Sep- 
tember, dass  nur  jene  Rechts-Candidaten,  welche  in 
die  jurid.  Facultät  einverleibt  sind,  und  die  vorgeschrie- 
benen Taxen  entrichtet  haben,  zur  Praxis  bei  den  Ge- 
richtsstellen zuzulassen  seien. 

(Arch.  der  jurid.  Fac.  I,  1778.) 
1TO. 

1774,  3.  October. 

PubUcirung  der  für  die  vier  Facultäten  allerh.  genehmig- 
ten  Verfassungen. 

An  die  N.  Oe.  Regierung. 

Anzuzeigen ;  Es  würde  dieselbe  aus  der  Anlage 
umständlich  ersehen,  welche  Verfassungen  höchst  be- 
sagt Ihre  May«  zu  noch  mehrerer  Emporbringung  der 
freyen  Künste  und  Wissenschaften  bey  den  4  Fakul- 
täten der  hiesigen  Wienerischen  hohen  Schule  treten 
zu  lassen  gnädigst  geruhet  haben.  Da  nun  die  aller- 
höchste Willen 8 -Meynung  dahin  gehe,  dass  in  allen 
Dero  Königreichen  und  Landen  alle  nur  mögliche 
Uebereinstimmung  der  Lehrart  beybehalten  und  fort- 
gepflanzet  werden  solle,  so  hätte  Sie  Regierung  diese 
mitgetheilte  Plane  der  dasigen  hohen  Schule  mit  dem 
Auftrage  mitzutheilen,  damit  die  Lehrer  solche  in  ihren 
Vorlesungen  nach  Thunlichkeit  befolgen  und  immer 
zur  Richtschnur  sich  gegenwärtig  halten  mögen« 

Wien  den  3.  Octobris  1774« 

(Arch.  der  k.k.  Sind«  Hofeomm.) 
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I.    Verfassung  der  philosophischen  Fakultät. 

Die  philosophische  Fakultät  hat  folgendes  Personale: 

1.  Den  Director.  welcher  von  Ihro  May.  ernenne!  der  pe- 
sammten  Fakultät  Vorsteher  ist,  und  die  Oberaufsicht  Über  Vor- 
lesungen, Prüfungen,  Klassencrtheilung  und  Attestaten  führt,  becoa- 
dors  aber  über  die  Rcinigkeit  und  Fürtraglichkeit  der  vorgetragenes 
Grundsätze  durch  Ccnsur  und  Aufsicht  wachen  muss;  zu  welchem 
Ende  er  mit  dem  Fortgange  der  philosophischen  Wissensehsftea 
ebenfalls  fortschrcitten,  und  sich  mit  den  Lehrern  über  den  Gebraacs 
der  neuen  Entdeckungen,  Meinungen  u.  s.  w.  mit  freundlicher  Hitsi- 
gung  benehmen  wird.  Ebenso  hat  er  auf  gleiche  Weise  für  die  Auf- 
nahme der  mathematischen  Wissenschaften  zn  sorgen ;  den  hieia 
nöthigen  apparatum  zu  bestellen ,  auch  den  Lehrlingen  selbst  dorrt 
Ermunterung  zu  diesen  so  nöthigen  Känntnissen  Lust  und  Mnth  sa 
machen. 

S.  Der  Decanus  wird  von  sämmtlichen  Mitgliedern  der  Fatalist 
gewählt,  hat  sofort  bey  allen  öffentlichen  Actibns,  auch  dem  Cos- 
sistorio  anwesend  zu  seyn  und  den  examinirten  die  akademischen  Wir- 
den  zn  ertheilen. 

3.  Die  Professoren,  diese  werden  von  dem  Direetor  mit  an- 
fälliger Zuziehung  der  betreffenden  Lehrer  der  Studien  -  Kommiatioe 
vorgeschlagen,  und  alsdann  nach  erfolgtem  Gntbelinden  von  Ihr« 
May.  bestftttiget.  (:  Deren  Anzahl  ist  zehn  :) 

Uebrigens  werden  von  der  Fakultät  als  Philosophische  Wnroas 
das  Magisterium  und  Doctoratns  Philosophiae  ertheilet  werden  nnd 
werden  künftig  nur  die  Magistri  Philosophiae  zn  correpetiren  geeignet 
seyn,  damit  hiedurch  die  Jugend  gut  versorgt  und  zugleich  eine  tief* 
liehe  Pflanzschule  zu  künftigen  Lehrern  angelegt  wird.  Was  aber 
die  Beschaffenheit  und  Umfang  der  Examinum  pro  Magisterio  st 
Doctoratu  und  zu  erlegende  Tax  anbelangt,  wird  diesen  sjMlerwettsr. 
.  .  .  ♦  vorgeschrieben  werden.  ...... 

II.  Verfassung  der  theologlsehen  FakmltAt, 

Die  theologische  Fakultät,  welche  wegen  Anfrechthaltnmg  dar 
reinen  Lehre  allenthalben  der  Obereinsicht  der  Bischöfe  an  mnier» 
liegen  hat,  bestehet  aus  einem  k.  k.  Directore,  einem  Decano,  7  on 
dcntlichen,  1  oder  2  ausserordentlichen  Lehrern  nnd  sämmtlichen  ihr 
einverleibten  Doctoren. 

1.     Der  k.  k.  Direktor,    welcher  von  Ihro  May.  ernennet  wird, 
hat  das  Praesidium    bey  den  Facultacts-Versammlungen    sowohl  al 
Prüfungen  zu  führen,  Tag  und  Stunde  hierzu  festzusetzen,  auch  die 
Klasscn-Erthcilungcn ,  jedoch  mit  Einverständnis  der  Lehrer  in  be- 
sorgen, die  zum  Druck  bestimmte  Thesen  nnd  Position««  mit  nnpar- 
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theyischer  Rücksicht  auf  Wahrheit  und  reine  Lehre,  nicht  auf  Mei- 
nungen zu  censiren,  Oberhaupt  aber  auf  die  Dauer  und  Wirksamkeit 
der  bey  dem  Studio  gemachten  Verbesserungen  mit  bescheidener 
Wachsamkeit  dergest  alten  zu  selten,  dass  er  jedoch  weder  durch  all- 
zuübereilte Verurthcilung  der  allenfals  sich  zeigenden  Anstände  den 
Muth  d«  r  Lehrer  niederschlage,  weder  durch  Unthätigkeit  oder  Nach- 
sicht wichtige  Gebrechen  und  besonders  gefährliches  Zurückbleiben 
in  dem  Fortgange  der  Wissenschaften  zum  Verfall  des  Studii  um 
sich  greifen  lasse;  auch  muss  er  das  Reich  der  Meinungen,  welches 
schwerlich  in  der  Theologie  ganz  aufhören  wird,  durch  wohlgewählte 
Balancirung  in  Ruhe  und  Stille  zu  erhalten  suchen.  In  Ausübung 
•eines  wichtigen  Amts  soll  er  auch  von  dem  Cancellario  keineswegs 
gehindert  werden,  doch  aber  in  Sachen  der  gesamten  Facultaet  alle 
Mitglieder,  und  in  den  übrigen  einen  gut  gewählten  Ausschuss  zu 
Rath  ziehen. 

2.  Wird  der  Decanus  alle  Jahre  nach  den  mehreren  schriftlich 
abzugebenden  Stimmen  frei  gewählt  und  benöthigten  Falls  auch 
bestätiget;  er  muss  bey  allen  seinem  Amte  anklebenden  Verrich- 
tungen erscheinen,  ist  auch  befugt,  den  Disputationen  nnd  Prüfungen 
jederzeit  beyznwohnen;  ihm  liegt  ob,  den  Director  im  Verhinde- 
rungsfalle zu  vertreten,  in  publicis  et  oeconomicis  der  Facultaet 
in  referiren,  das  erste  Votum  zu  fuhren,  und  die  Ladulam  auf  Rech- 
nung zu  verwalten Diese  (:  grössere  oder  schärfere :) 

Examina  sollen  hinruro  4  seyn,  worauf  zwey  Öffentliche  Dispntationes, 
die  erste  pro  laurea  oder  licentiatu,  die  zweyte  pro  Doctoratu  folgen 
können.  Das  erste  Examen  kann  aus  der  Dogmatik  sammt  der  sie 
erläuternden  Kirchengeschichte,  das  zweyte  ans  dem  ganten  theore- 
tischen und  praktischen  Umfange  der  Moral,  das  dritte  ans  der 
ßcriptur  mit  Erklärung  einiger  Schriftstellen,  nnd  Benutzung  der 
Griechisch,  und  orientalischen  Sprachen,  das  vierte  endlich  ans  dem 
Jnre  Canonico  nach  den  im  Synopsi  vorgeschriebenen  Grundsätzen 
samt  Einmischung  der  historisch-  nnd  diseiplinar-  Kenntnisse  gehal- 
ten werden  nnd  hinlänglich  seyn,  den  Candidaten  zu  den  beiden 
Actibus  publicis: 

a.  Der  Defension  pro  licentiatu,  die  ihm  das  Recht  rar  extra- 
ordinari-  Professur  geben  mag,  und 

b,  pro  Doctoratu 

anzulassen,  wobei  er  entweder  erläuterte  Corollarien  ans  der  ganzen 
Theologie  oder  eine  kleine  Abhandlung  zum  Druck  befördern  mag. 

Uebrigens   kann   auch   den  Clericis   die  Doctora-Wlrde 

blos  ans  allen  Theilen  des  natürlichen  und  geistlichen  Rechte  bey 
der  juridischen  Facultät  zn  nehmen  erlaubt  seyn ,  jedoch  können 
diese  Doctores  honorarii  dessentwegen  n*  "» 

Facultaet  einverleibt  werden. 
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III.  Verfassung  der  Juridiaehen  Faenltit. 

Die  Juridische  Facultät  bestehet: 

1.  aas  einem  k.  k.  Directore  und  Praeside,  dieser  fährt: 

a.  Das  Praesidium  bey  den  Facultät*- Versammlungen,  welche 
in  einzelnen  Fallen  von  ihme  zusammengerufen  werden  und  aas 
einigen  ordentlichen  Beysitzern  theils  Theoretikern,  theils  Praktikers 
bestehen.  Vor  diesem  Facultäts  -  Rath  werden  alle  auszustellende 
Responsa ,  welche  der  Director  juxta  turnum ,  jedoch  mit  Rücksicht 
auf  eines  jeden  Lehrkanzel  und  der  dahin  einschlagenden  Ma- 
terie auszutheilen  hat,  in  Ucberlegung  gezogen  nnd  ausgefertigt!. 
Bey  der  Wahl  eines  Dccani  oder  in  anderen  Fallen,  wo  allerhöchiK 
Hof-Resolutionen  oder  andere  vorkommende  Geschäfte  alle  Mitglieder 
der  Facultaet  betrefen,  sollen  diese  auch  alle  zusammen  gerufen 
werden. 

Der  Director  praesidirt: 

b.  bey  den  Prüfungen  zur  Doctors- Würde, 

c.  er  bestimmt  nach  vorhergehender  Prüfung  nnd  mit  Eiaver- 
ständni8s  des  Lehrers  die  erste,  zweyte  nnd  dritte  Klasse  der  Zu- 
hörer; 

d.  hat  er  die  Censur  aller  Sätze  nnd  Dissertationen  der  Lebrar 
mit  der  gehörigen  Bescheidenheit,  auch  höchst  nöthiger  Achtung 
auf  den  Fortgang  der  Wissenschaften  zu  besorgen ,  grossere  Werks 
aber  der  ordentlichen  Ccnsur-Commission  zu  überlassen ; 

c.  hat  er  überhaupt  über  das  academische  Betragen  der  Lehrer, 
ihren  Vortrag,  Grundsätze  und  deren  Nutzbarkeit  den  ihnen  ertbet- 
ten  Verhaltungsbefehlen  gemäs  zu  wachen,  nnd  widrigenfalls  die 
nöthige  remedur  zu  veranlassen.  Bey  der  eigentlichen  Anflicht  hat 
er  sich  mit  grosser  Mässigung  gegen  die  Lehrer  an  betragen,  die 
allenfalls  bemerkte  Gebrechen  erst  durch  freundliche  Rathsehlige 
und  Zurechtweisung  zu  verbessern,  über  die  Benutzungen  der 
Entdeckungen  des  Fortgangs  der  Wissenschaften  n.  s.  w.  sich 
ihnen  zu  besprechen,  überhaupt  aber  als  primns  im  Collegio 
den  übrigen  zum  allgemeinen  Besten  und  Aufnahme  der  Wi 
Schäften  gleich  mitzuarbeiten. 

2.  Wird  der  Decanus  von  der  ganzen  Facultät  jährlich  dnreh 
schriftliche  Vota  erwählt,  und  pflegt  in  der  Hauptstadt  auf  einigt 
Jahre  bestätigt  zu  werden.  Kr  ist  ipso  Jure  künftig  Facultats-Raihs 
Beysitzer.  Ihme  liegt  oh ,  im  Verhinderungsfälle  den  Director  sa 
vertretten.  die  Kxhibita  zu  pracsentircii  und  vorzutragen,  die  Expe- 
ditionen nebst  dem  Director  zu  unterschreiben  f  nnd  die  Einkunttt 
der  Facultät  auf  Berechnung  zu  besorgen. 

3.  Die  fünf  ordentlichen  Professoren  müssen  Ihro  Mar.  vorge- 
schlagen, in  den  vortragenden  Gegenständen  aber  nicht  abgewerhsek. 
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sondern    bej    ihrem   Fache    belassen    werden. Am  Ende 

des  halben  Jahres  werden  die  Prüfungen  der  Zuhörer,  besonders 
jener,  welche  die  erste  Klasse  anhofen,  angestellet,  die  Klassenerthei- 
lnng  mit  dem  Dircctor  untersucht,  und  hierauf  die  Directorial-At- 
testata  mit  ebensoviel  Bescheidenheit  als  Unpartheylichkcit  ertheilt, 
welches  alsdann  ein  jeder  Candidat  zu  einer  allerhöchsten  Bedienung 
oder  der  Doctors-Würdc  produciren  muss,    wo  jedoch    von  fremden 

auch  attestata  von  andern  Universitäten  angenommen  werden 

Die  grössern  Prüfungen  geschehen  zur  Doctors- Würde,  und  hier 
können  3  scharfe  Examina  gegen  die  massige  Taxe  von  2  Ducaten 
für  den  Director  und  einen  für  den  Decan  und  für  einen  jeden 
Lehrer  genug  seyn  und  das  erste  aus  dem  Jure  naturali  publico 
universali  et  gentium  und  Jure  ecclesiastico ,  das  zweyte  aus  dem 
Jure  civili  et  criminali,  wobey  zugleich  dos  Kenntniss  des  Juris 
Germania  wenigstens  historisch  erforderet  wird ;  und  endlich  das 
dritte  aus  dem  Jure  publico  I.  R.  G. ,  Jure  feudali,  auch  der  Staaten- 
und  Reichs gesch ich te  gehalten  werden.  Statt  der  bisher  gewöhn- 
lichen 7  Casnum  kann  eine  Dissertation  eintreten,  welche  nach  vor- 
gängiger Revision  des  Lehrers,  der  hiezu  in  Turno  ist,  gedruckt  und 
bey  der  öfentlichen  Disputation,  wofür  hier  in  Wien  dem  Director, 
Decano  und  jedem  ordentlichen  Lehrer  der  Rechtsgelehrtheit  die 
Tax  eines  Ducaten  tn  entrichten  ist,  ansgetheilet  werden  mag.  • 
.  .  .  Die  Promotion  kann  entweder  Privatim ,  wie  dermalen ,  oder 
auch  mit  mehrerer  Feyerlichkeit  vor  der  ganzen  Universität  vorge- 
nohmen  werden ,  wobey  hier  in  Wien  die  starke  Taxe  von  500  fl. 
nur  den  künftigen  Advocaten  und  Mitgliedern  der  Wittwen-Societat 
m  entrichten  oblieget,  andere  aber,  die  weder  nr  Facaltät  noch 
Advocatie  aspiriren,  kann  das  Doctorat  g^gen  die  bey  der  Medicini- 
schen  Facultät  gewöhnliche  Tax  ertheilet  werden. 

Um  Auswärtige  mit  einer  leichter  zu  erlangenden  Würde  an 
erfreuen,  auch  einen  tüchtigen  Nachzug  zum  Lehramt  zn  erhalten, 
kann  gegen  eine  massige  Taxe  von  12  Ducaten  der  gradus  licen- 
tiatus  eingeführet  werden,  und  dieser  wird  weiter  kein  Recht  cur 
Advocatur  oder  einer  ordentlichen  Professor-Stelle  sondern  nur  zu 
privat  Vorlesungen  geben.  Die  Prüfung  hiezu  wird  eben,  wie  bey 
der  Doctors-Würde  ans  dreyen  rigorosis  examiuibus  und  einer  öffent- 
lichen Disputation  über  12  Sätze  mit  Austheilung  einer  Druckschrift 
bestehen,  und  nur  am  Ende  die  Doctors- Wurde,  der  neue  aetus  und 
die  Tax  wegbleiben. 

Sollten  sich  aus  dem  geistlichen  Stande  einige  um  die  Doctors- 
Würde  aus  den  geistlichen  Rechten  bestreben,  so  kann  ihnen  selbe 
nach  ans  allen  Thcilen  des  natürlichen  und  geistlichen  Rechtes  ge- 
machter Prüfung  ertheilt  werden ;  jedoch  fliesst  ihnen  hierdurch  noch 
nicht  das  Recht  zu ,  ein  Mitglied  der  Facultät  zu  seyn. 

StatutcnhQch.  37 
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IV.  Verfassung  der  mediciniscben  Facultat 

{durch  eine  besondere  Intimation  an  die  medicinhche  Facultat  gela*fi: 
gedruckt  in  Endlicher'*:    ,,Z)*V  altern  Statuten  der    Wiener  wwk- 

cinüchen  Facultat,"  S.  127.) 

171. 

1774,  12.  November. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschließung  an  die  Di- 
rectoren  der  vier  Facul täten,  dass 

a)  die  ordentlichen  Professoren  ihren  Rang  in  der 
Facultat  a  die  resolutionis,  die  ausserordentlichen  nach 
ihrer  frühern  Dignität  oder  nach  ihrem  Alter  einzu- 
nehmen, und  dass 

b)  „was  die  Decans-Wnhl  betrifft,  jener  Decan  sfjm 
solle,  auf  welchen  die  mehreeten  vota  fallen,  jedoch 
seye  solche  Wahl  hinfüro  nicht  mehr  allerhöchsten  Orti 
anzuzeigen ,  ausgenommen  in  jenem  Fall,  wo  sich  ei* 
nige  Unordnungen  ergebetcn,  oder  der  Pracses  andere 
gründliche  Ursachen  hätte  mit  selber  nicht  vollkommen 
zufrieden  zu  seyn,  so  derselbe  alsogleich  bey  gehöriger 
Stelle  gebührend  anzubringen,  und  die  publication  d« 
neu  erwählten  Decani  in  so  lang  zu  verschieben  hätte, 
bis  die  allerhöchste  resolution  erfolge/' 

(Arch.  der  k,  k.  8tud.  Hofeonw.) 
172. 

1775,  10.  Juni. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschl.  an  den  jurid.  Sto- 
diendirector  F.  F.  Schrot ter,  dass  sowohl  der  Decanu» 
Juris  als  auch  der  Professor  der  Reichs*  und  Staaten- 
Historie  den  juridischen  Rigorosen  beizuwohnen    habe 

(Arch.  der  k.  k.  ßtod.  Hofcoaua.) 
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173. 

1775,   12.  August 

Eröffnung  einer  allerlu  Entschliessuug  über  die  Matrikel, 
die  Promotions-  und  Incorporations-  Taxen  in  der  juridi- 
schen Facultät  und  über  die  Promotion  zum  Doctor  juris 

ecclesiastici. 

An  den  N.  Rectorem  et  Consistorium  ordinarium 
der  hiesigen   Universität. 

Anzufügen;  Allerhöchst  gedacht  Ihro  Kay.  König. 
May.  hätten  allergnädigst  zu  resolviren  geruhet,  dass 
bey  der  juridischen  Fakultät  die  Doktors  Tax  also  ein- 
zuleiten seye,  dass  jeder  Canditat  vor  der  Promotion 
100  fl.  zu  erlegen,  sodann  bey  der  binnen  einem  hal- 
ben Jahr  anzusuchenden  Aufnahme  in  die  Fakultät  die 
übrigen  400  fl.  nebst  den  gewöhnlichen  3  Duggaten 
nachzutragen  hätte,  ein  Geistlicher  hingegen,  der  sich 
nur  in  Doctorem  Juris  ecclesiastici  promoviren  Hesse, 
SO  fl.,  jener  aber,  der  den  Doctoratum  Juris,  und  die 
Aufnahme  in  die  Fakultät  verlangete,  wie  ein  welt- 
licher anzusehen  wäre.  Ferners  seye  auf  die  Immatri- 
culirung  der  Auditorum  Juris  in  Zukunft  schärfer  zu 
halten,  und  dahero  hätte  ein  jeder  angehender  Jurist 
dem  Fisco  Collegij  Juris  Naturae,  oder  wo  er  sonst 
da9  erstemal  eintritt,  bis  Ende  lObris  den  Matriculations- 
Schein  also  gewiss  vorzuzeigen,  als  im  widrigen  der- 
selbe aus  dem  Catalogo  ausgestrichen  werden  solle,  so 
auch  mit  jenen,  welche  während  dem  Schul  Jahr  an- 
langen, also  zu  halten  seye.  Die  Matrikul  selbst  aber 
seye  folgender  gestalten  zu  bestimmen :  Ein  bürgerli- 
cher, der  schon  von  einer  anderen  Universität  eine  Ma- 
trikul pro  Studio  juridico  aufzuweisen  hat,  hätte  1  fl«, 
wenn  er  keine  solche  Matrikul  hat,  2  fl»;  idelicher 
im  ersten  Fall  2  fl.,  im  zweyten  -4  ini 
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ersten  Fall  3  fl.,  im  zweyten  6  fl. ;  ein  Graf  im  ersten 
Fall  4  fl.,  im  zweyten  8  fl.  zu  entrichten. 

Zur  Aufnahme  in  die  Matrikul  seyen  von  dem  je- 
weiligen Decano  ordentlich  zwey  Tage  im  Monat  9ber 
und  2  Tage  im  lOber  zu  bestimmen,  und  die  Nach- 
richt davon  ad  valvas  Universitatis  anzuschlagen. 

Und,  da  ohnehin  die  Wittwen  Kasse  bey  dieser 
Fakultät  sehr  oneriret  ist,  solchemnach  die  Einnahm 
von  der  Matrikul  der  Wittwen  Kasse  einzuhändigen 
und  in  die  jährliche  Vertheilung  zu  bringen  seye. 

(Arch.  der  k.  k«  Stud.  Hofcomm.) 

IM. 

1775,  15.  September. 

Kaiserliches  Patent  über  die  Asyle,  welches  im 
§.  2  die  bisherigen  Asylrechte,  insbesondere  «ach  die 
der  Schulen,  aufhebt. 

(Gedracktee  Cireulare.  —  U*Jr..Reg.  IV,  A,  5t.) 

115. 

m 

1776,  5.  J&nner. 

Eröffnung   einer  allerh.  EntSchliessung  über  die  Prüfung 
der  aus   den  Gymnasien  in  die  Universität  übertretende* 

Schüler. 

An  die  N.  CE.  Regierung« 

Anzufügen  ;  Allerhöchst  gedacht  Ihro  May.  hatte« 
auf  einen  allerunterthänigsten  Vortrag  allergnädigsi  zu 
resolviren  geruhet,  dass  zu  gutem  Fortgänge  der  hö- 
heren Wissenschaften  künftighin  alle  aus  den  lateini- 
schen Schulen  in  die  Philosophie  trotten  weilende  Lehr- 
linge erst  nach  einer  in  Gegenwart  deren  Philosophi- 
schen   Lehrer  vorzunehmenden   Prüfung,    ob  sie  der 
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lateinischen  Sprache  und  der  übrigen  für  die  Gymna- 
sien vorgeschriebenen  Gegenstände  mächtig  sind,  zu- 
gelassen werden  sollen* 

Wien  den  5*  Januarii  1776* 

(Arch.  der  k.  k.  8ta<L  Hofeoain.) 

im 

1777,  7.  Juni. 

An  die  N.  GS,  Regierung. 

Anzuzeigen;  es  haben  böchsrerwShnt  Dieselben 
allergn&digst  anbefohlen,  dass  zur  Zeit  der  österlichen 
Beicht  die  Universität  in  Corpore  an  dem  grünen  Don* 
nerstag  die  heyl.  Communion  verrichten  solle* 

Dieselbe  wird  demnach  das  nothige  durch  die  Be- 
hörde zu  erlassen  haberi. 

Wien  den  7.  Junij  1777* 

(Arch.  der  k.  k.  Ötod.  Hofeomm.) 

m. 

1777,  SO.  Anguft  und  16.  September. 

Eröffnung  einer  allerL  Entechlieeeung  über  die  Promotionen 
in  der  theologiechen  Facultät,   nebet  Angabe  der  Taxen» 

Ihre  k.  k.  Majestät  haben  mittelst  Hofdekret  von 
dato  30.  Augast  letzthin,  und  praesentato  18.  dies  an 
Regierung  gelangen  zu  lassen  allergnädigst  geruhet: 
es  hätten  Allerhöchst  dieselbe  in  dem  Anbetracht,  dass 
einer  Seite  die  pro  gradu  theologieo  bisher  gswftbnliefa* 
Öffentliche  Prüfung«  naoh  geschehener  theologischer 
Schul-Reformatioo  aaf  alle  Fache  der  Ofieatlkheft  theo» 
logischen  Vorlesungen  msb  nicht  erstrecken  tndsnr 
Seite  aber  auch  sonst  mangelhaft,  und  mehr  aaf  6M- 
trovers  qaaesrioneo,  als  aaf  die  Doetrinam  pleasw; 
folglich  mehr  m  Bildimg  eider  Disptttir-Geirfar,  als 
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würdiger  Diener  des  Evangeliums  eingerichtet  seven, 
welches  der  vorgeschriebenen  theologischen  Schulrefor- 
niazion  schnurgerade  zu  widerlaufe ;  Um  eothanen  pro 
gradu  theologieo  hergebrachten  öffentlichen  Prüfungen 
eine  mehrcrmeldten  theologischen  Schulrefonnazion  an- 
gemessene Richtung  zu  geben ;  hiebejr  aber  weder  mit 
all  zu  vieler  Gelindigkeit,  noch  mit  einer  übertriebenen 
Strenge  fürzugehen,  allergnädigst  entschlossen  und  an- 
befohlen;  dass  die  Anzahl  der  künftigen  Prüfungen  pro 
laurea  et  Doctoratu  Theologiae  auf  folgende  viere  : 

Erstens  aus  der  Hermenevtik  alt  und  neuen  Testa- 
ments in  so  weit  solche  in  öffentlichen  Schulen  vorge- 
lesen werden,  mit  Benutzung  und  Anal isirung  des  ori- 
ginal-Bibeltextes;  dann  aus  der  Patristik  und  theolo- 
gischen Litterargeschichte ; 

Zweytens  aus  der  Dogmatik  und  Polemik; 

Drittens  aus  der  Moral  und  Pastoral-Theologie; 
endlich 

Viertens  aus  dem  Kirchenrechte  nach  denen  in  Si- 
nopai  Juris  Ecclesiastici  vorgeschriebenen  Grundsätzen 
und  aus  der  Kirchenhistorie  festgesetzt  seyn. 

Bei  diesen  vier  Prüfungen  jedoch  a)  mit  wohlge- 
w.lhlter  Schürfe  fürgegangen,  und  b)  nicht  Mos  dispu- 
tahle  und  Streitfragen,  sondern  vorzüglich  die  Doctrina 
plana  und  Jus»  planum  vorgenommen  werden;  dann 
c)  nebst  dem  Direetore  Facultatis  noch  vier  examinatom, 
unter  welchen  diejenigen  Professores,  au»*  deren  Vor- 
lesungen die  Prüfung  vorgenomen  wird,  prinio  loco  za 
verstehen ,  die  übrige  aber  von  dem  Direetore  zu  be- 
stimmen sind,  bey  wohnen,  und  schliesslich,  d)  eine  jed- 
wede dieser  Prüfungen  wenigstens  durch  zwo  Stunden 
fürdaueren  solle. 

l'nd  wie  nun  mohrerwähnte  vier  Prüfungen  pro 
Uaecaluuivatu  Theologiae  hinreichen;  also  solle  von  der 
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bescheidenen  Beurtheilung  des  Direktors  abhangen,  den 
geprüften,  wenn  er  vielleicht  in  ein  oder  anderen  dieser 
Examinum  nur  mittehnässig  bestünde  und  nur  pro  Bac- 
calaureatu  corapetirete,  deshalben  nicht  mit  derjenigen 
Schärfe,  als  wenn  er  ad  Doctoratum  aspirirete,  zu  be- 
urtheilen; 

Pro  Doctoratu  hingegen  habe  der  Kandidatus  nach 
zurückgelegten  vier  Examinibus  noch  einer  öffentlichen 
Vertheitigung  von  50  aus  den  samment liehen  theologi- 
schen Wissenschaften  wohlgewählten,  nützlichen  Lehr- 
sätzen sich  zu  unterziehen,  auch  vorher  eine  kleine  Ab- 
handlung anstatt  der  aus  der  Summe  des  heil.  Thomas 
bisher  üblich  gewesenen,  von  einem  blossen  Zufalle  der 
auswählenden,  oft  zur  scholastischen  und  ganz  ohnnützi- 
gen  Materien  abhängenden  Punktur,  als  welche  so  wie 
bei  den  übrigen  Fakultäten,  auch  bei  der  theologischen 
schon  vor  3  Jahren  durch  die  allerhöchste  Begnehmi- 
gung  des  theologischen  Plans  aufgehoben  und  nur  darum 
noch  beibehalten  worden,  weil  bisher  noch  keine  andere 
hinlängliche  Prüfungen  haben  substituiret  werden  kön- 
nen, zu  verfertigen  und  dem  Directori  Facultatis  zur 
aprobation  zu  überreichen,  damit  bei  der  schon  aus  den 
Examinibus  hinlänglich  erprobten  Fähigkeit  des  Kandi- 
daten derselbe  auch  aus  seinen  schriftlichen  Aufsätzen 
beurtheilet  und  dessen  Bescheidenheit  im  Schreiben 
solchergestalt  eingesehen  werden  möge; 

Woraus  nech  der  Vortheil  erwachse ,  dass  verschie- 
dene noch  nicht  hinlänglich  aufgeklärte  Materien  zum 
Besten  des  Studii  in  ein  helleres  Licht  gesetzet,  sofort 
so  mancher  Stof  zum  Nachdenken  zubereitet  werde  und 
eben  daher  dem  Kandidaten  freistehe,  seine  verfertigte 
Abhandlung,  wen  sie  von  einigen  Werthe  befunden  wird, 
zum  Druck  zu  befördern  und  bei  der  öffentlichen  Ver- 
theidigung  austheilen  zu  lassen. 
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• 

Ucbr!gcn8  bleibe  gleichgültig,  wenn  nur  ein  Ein- 
didatue  in  den  vorgeschriebenen  vier  Examiniboi  pro 
Iaurea  et  doctoratu  hinlängliche  Genugthuung  leistet, 
ob  er  die  hinzu  erforderlichen  Kenntnisse  in  den  hie- 
sigen öffentlichen  Vorlesungen  oder  auf  anderen  erblin- 
dischen  oder  auf  fremden  Universitäten,  oder  aber  tu 
Hause  erworben  habe  ;  weil  sonst  alle  fremde,  wenn  sie 
auch  noch  so  gute  Subjecta  wären,  und  besonders  jene 
ärmeren  Geistliche,  die  zu  Gewinnung  ihres  notwen- 
digen Unterhalts  sich  mit  Konditionen  behelfen  und 
daher  zuweilen  durch  halbe  Jahre  mit  ihren  Zöglingea 
auf  dem  Lande  wohnen  müssen,  von  der  Ueberkwn- 
inung  dosGradus  gänzlich  ausgeschlossen  seyn  würden. 

Ebenso  seye  die  Ordnung  dieser  vorgeschriebenes 
Kxaminum  einem  jeden  frey  zu  lassen ,  wenn  er  nur 
immer  die  für  eine  jede  Prüfung  bestimmten  Materien 
zusammen  nihmt. 

Was  nun  endlich  sothanes  Tax  regulatirum,  und  die  künftige* 
Gebühren  pro  Iaurea  et  Doctoratu  Theologiae  belange,  hauen  Dir 
k.  k.  Majestät  hierinnen,  da  bisher  an  einigen  Orten  an  Tiel,  an  an- 
deren aber  gar  nichts  geaahlet  worden,  einen  Mittelweg  in  bestne- 
iuen,  nnd  zugleich  die  Einförmigkeit  aller  Orten  in  Ihro  Erblinden 
zu  erhalten  folgende  Taxaasmessung  allergnadigst  beat&ttiget. 

Für  jedes  Examen 4    Dukaten 

woron  einen    der  Direktor,    die   übrigen  die  Tier 
Examinatores  zu  beziehen  haben. 

Für  die  Disputation  pro  Docturatu S    Dukaten 

deren    zween    dem   Direktor?,    sween  dem  prisidi- 
renden   Professor   nnd   einer  dem  Deeanu  an  ver* 
abfolgen  ;  der  Ueberrest  aber  ad  castam  Facultaiie 
zurückzulegen  ist. 
Für   die  Promotion  in  ßueealaurcum ,    welche  durch 

den  Decanum  Fiicultatis  allein  geschiehet  ...     4    Dakmlrn 
wovon    der    Dekanus   protnovena   einen,  die  drey 
übrigen  aber  die  Fakultät s  Kasse  bekorat. 
Endlich  für  die  Promotion  ad  Doctoratum      ...     7    Dukaten 
«luvon  zween    für   «ien  Dccanum  und  Fromotorem, 
für  den  Krctor,  den  Caucellarinm  und  die  Decanoe 
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der   drey   übrigen   Fakultäten    aber  jeden  ein  Du- 
katen gehöret. 
Nach    dieser    Taxbestimmung   seyen   also  künftighin 

für  den  Baccuhiureatum  nicht  mehr  dan     ...   20    Dukaten 
und  far  den  Doctoratum  ohne  Voto,   et  Sessione  in 

der  Fakultät  allein  in  allen 31    Dukaten 

zu  entrichten. 

In  Ansehung  derjenigen  ersterwähnter  Taxe  hingegen,  welche 
der  promovirte  Doctor ,  wenn  er  der  Fakultät  einverleibt  und  ad 
votum  et  sessionem  in  der  Fakultät  zugelassen  zu  werden  verlanget, 
zu  bezahlen  hat,  wollten  Ihre  k.  k.  Majestät  es  bey  dem  auf  jeder 
Universität  diessfalls  hergebrachten  Betrage  um  so  mehr  auch  fortan 
unverändert  allermildest  bewenden  lassen ,  als  zur  Wesenheit  der 
Doktors  Würde  eines  Theils  diese  Einverleibung  eben  nicht  not- 
wendig ist,  sondern  einem  jeden  freistehet,  dis  Zulassung  ad  votum 
et  Sessionem  zu  begehren,  und  somit  anderen  Theils  gleichsam  den 
dafür  eingelegten  Betrag  durch  partieipirung  der  jährlich  bei  der 
Fakultät  zu  verteilenden  Taxgelder  anwiederum  fruetificando  zu 
nutzen.  —  Wien  den  15.  September  1777. 

(Uuiv.  Reg.  I,  2,  172.) 

118. 
1778,  14.  Märe. 

Eröffnung  einer  allerh.  Ent Schliessung,  die  Ueber- 
gabe  der  akademischen  Kirche  samrat  dem  dazu  gehö- 
rigen Vermögen  an  die  Universität  betreffend. 

(Sammt  dem  Berichte  der  Stiftungs- Hofbuchhaltung  Ober  das 
Vermögen,  die  Einnahmen  und  lie  Ausgaben  der  Kirche 
im  Arch.  der  k.  k,  Stud.  Hofcomm.  Z.  136.) 

179. 

1778,  28.  März. 

Eröffnung   einer  allerh.  EntSchliessung,   daes  Or- 
densgeistliche in  der  Art,  wie  alle  übrigen  Candidaten 
und  ohne  das  Magisterium  der  Philosophie  nachweist 
zu  müssen,    zum  theologischen  Doctorate   zugelas.    1 
werden   können.      „So    viel  hingegen  die  Annehmui 
derselben  ad  facultatem  belange,  gleichwie  die  mit 
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theologischen  Doctorate  bekleidete  Ordens- Geistliche 
praestitis  praestandis  ad  facultatem  zuzulassen,  keinem 
Bedenken  unterligen  könne,  Also  wollten  Ihre  K.  K. 
May.  nur  Allergnädigst,  dass,  um  allen  partheiischen 
Ueberstimmungcn  in  votis  et  suffragii*,  die  etwa  daher 
bey  einer  Facuhaet  entstehen  konnten,  vorzubeugen, 
denen  Ordensgeistlichen  das  jus  voti  et  suffragii  in  der 
Faeultaet  nur  in  der  Maasse  zugestanden  seyn  solle, 
das>  ihre  Sufl'ragia  nicht  viritim,  solidem  nur  Curiatim, 
nemlich  nach  Anzahl  der  verschiedenen  Klöster* Orden, 
zu  denen  Selbe  gehören,  anzurechnen  seyen." 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm ) 
180. 

1778,  22.  August 

Eröffnung  einer  a'.lerh.  Entschliessung  f  das«  den 
Protestanten  das  Doctorat  der  Rechte  in  der  Weise  er- 
t  heilt  werden  könne,  „dass  Sie  blos,  und  allein  zur  Er- 
haltung der  Doetors- Würde,  und  folgsam  lediglich  zum 
Zeugnuss  ihrer  Wissenschaft  gelassen,  und  ihnen  etwas 
solches,  so  mit  ihren  Religions-Principiis  nicht  verein- 
barlich  ist,  vor  dem  gradu  nicht  aufgetragen,  dahinge- 
gen Sie  von  der  Juridischen  Facultftt  auf  beständig 
ausgeschlossen,  ihnen  auch  an  jenen  Orten,  wo  kein 
Accatholicus  toleriret  wird,  die  praxis  nicht  gestattet, 
und  Jeder  hievon  gleich  anfangs  erinnert  werden  solle.** 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm.  —  Unir.  Reg.  I,  S,  189.) 

181. 
1778,  11.  September. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung,  dass  den 
Protestanten  in  der  bei  nuin.  180  angegebenen  Weise 
;iuch  der  medieinisehe  und  plilosophische  Doctors-Grad 
ert heilt   werden   könne. 

(Arch.  der  k   k.  Stud.  Hofe« »mm.  Z.   16«.) 


Nr..  182.   177«,   11.  November.  Wl 

182. 

1778,  11.  November. 

Fröffnung  einer  allerh.  Entschliessung»  dass,  trotz 
der  von  der  juridischen  Facul tat  erhobenen  Beschwerde, 
die  über  die  Ertheilung  des  Doctorgrades  an  Protestan- 
ten erlassenen  Verordnung  in  Giltigkeit  zu  bleiben  habe. 
Doch  sei  der  Grad  nur  als  von  der  Facultät,  nicht  als 
von  der  Universität  ertheilt  anzusehen,  und  das  Diplom 
sei  lediglich  vom  Facul täts-Director  und  in  der  nach- 
stehenden Formel  auszufertigen. 


Forranla  pro  Accatholicis  obsenranda. 

NosPraeses  et  Director,  ac  Inclyta  Facultas  Juridica  Universi- 
tatis  Vindobonensis  lecturis  Salutcm. 

Laudabile  in  primii  majorum  noitronim  institatum  est,  ut  qui 
honestis  Stadiis  atque  artibus  diu  sese  dediderunt,  antequam  ad 
vitae  communis  usum  atque  nd  praxim  sese  conferant,  ante  omnia 
xubeant  rigorosa  examina,  ut  debitum  eruditionis  snae  Testimonium 
legitimo  acqnirant  modo. 

Com  igitnr  ornatissimns  doctissimnsqne  Vir  N.  N.  Augustanae 
Confessioni  addictus  (cum  ejus  patria)  diligentem  auiduamqne  juris* 
prudentiae  multos  annos  operam  navasset,  petiissetque  a  nobis,  at 
ipsum  titulo  academico  doctrinae  Snae  convenienti  ornaremns. 

Nos  cum  honestissimae  aeqnissimaeque  ipsins  petitioni  hac  in 
parte  deesse  non  possemus,  ipsum  primo  per  nniversam  jurisproden- 
tiain  aecurate  examinavimus ,  ac  deinde  These*  ex  Jnrisprudentia 
desumpras  publice  adversus  omninm  opponere  volenti  um  argumenta 
ubjeetionesque  tuentem  audivimus.  In  quibns  omnibus  cum  prae- 
claram  eruditionem  Suara  ac  juris  peritiam  abunde  nobis  probasset, 
libenter  contulimus  petenti  honorem,  qui  virtnti  ac  honestis  Stndiis 
debetur.  Quaproptcr  potestate  nobis  ab  Augustissima  Imperatrice, 
et  Apostolica  Regina  Maria  Theresia  concessa  enndem  N.  N.  die 
N.  N.  Doctorem  Juriurc  pronunciavimus ,  ac  declaravimns,  dedimns 
ac  damus  ei  po testatein  Cathedralem  Doctoralem  conscendendi,  ae 
de  jure  raspondendi,  consultandi ,  caeteraque  exeroeodi,  aase  Jnrinm 
Doctores  exercere  solent,  adnexa  tarnen  clansnla:  ut  ille  tanquam 
promotus  Doctor  ex  dispositione  legis  publicae  in  terris  Anstriacae 
ditioni  snbjectis  neqne  m  nostram,  neque  in  aliam  facultatem  juridi- 
cara   cujnscnnque   universitatis    in  Provinciis   AugostiMimae    donas 
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Austriae  rccipi,  nee  in  illis  terris  Monarchiae  Auttriacae  ad  aliqnod 
officium  regium  vel  publicum  aspirare  poaiit,  in  quibus  Accatholicii 
haec  officia  habere  non  permissum  est«  De  caetcro  tribuimui  ei 
omnia  jnra,  quae  salva  dieta  clausula  rero  Jnriam  Doctori  legibus 
vel  consuetudine  tribai  solenL 

In  quorum  omnium  fidem  Diploma  hoc  publicum  Facultatis  Si- 
pillo  Signatum,  nee  non  manu  Praesidis  et  Directoris  Inclytae  Fa- 
cultatis juridicae  subscriptum  ci  dari  curavimnf. 

Viennae  Austriae  messe  et  die  supradicti** 

N.  N. 
qua  Inclytae  Facnltatii  juridicae   Vindoboneneis  Praesesj,  et  Scudii 

juris  Director. 

(Arch.  der  k.  k.  8tud.  Hofcown.) 

18S. 

1779,  4.  November. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung  t  das*  der 
Kang  der  Professoren  sieh  nach  dem  Senium,  and  «wir 
vom  Tage  der  a.  h.  Ernennung  an  was  immer  für  einer 
k.  k.  Universität,  zu  richten  habe. 

(Univ.  Regietr.  I,  124.) 

184. 

1780,  12.  August. 

Eröffnung  einer  allerh.  Ent Schliessung,  data  die 
akademische  Kirche  und  das  Collegium  academicum 
dem  Praelate  des  Stiftes  Montserrat  in  der  Weise,  wie 
vordem  den  Jesuiten,  übergeben  werde.  Doch  bleibe 
der  Universität  das  Patronatsrecht. 

(Arch.  der  k.  k.  Stnd.  Hofcomm.  Z.  113.) 

185. 

1780,  17.  November. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessong,  da**  die 
Wahl  eines  Decans  der  medicinischen  Facultät  Ton  non 
an  nur  alle  drei  Jahre  zu  geschehen  habe. 

(Arch.  der  k.  k.  StiuL  llofeun«.) 
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186. 

1781,  13.  October. 

•  

Auszug  aus  dem  Toleranz-Patente.. 

VII.  Können  die  Acatholici  (d.  i.  die  Augsbur- 
gischen und  Helvetischen  Confessions- Verwandten  und 
die  nicht-unirten  Griechen)  zum  Häuser-  und  Güter- 
Ankäufe,  zu  dem  Bürger-  und  Meisterrechte»  zu  aka- 
demischen Würden  und  Civil-Bedienstungen  in 
Hinkunft  dispensando  zugelassen  werden:  und  sind  diese 
zu  keiner  andern  Eidesformel,  als  zu  derjenigen,  die 
ihren  Religionsgrunds&tzen  gemäss  ist,  weder  zu  Bei- 
wohnung der  Processionen  oder  Functionen  der  domi- 
nanten Religion,  wenn  sie  nicht  selbst  wollen,  anzu- 
halten  

(Handbuch  der  Gesetze,  II«  Aufl.,  II.  B.,  8.  4M.) 

181. 

1782,  16.  Jfinner. 

Eröffnung  einer  aUerh.  Entschlüssung  über  die  Zulassung 
der  Israeliten  zum  juridischen  und  medieüiiseheu  Doctors- 

grade* 

Höchst  Seine  k.  k.  apostol»  Majestät  haben  verarit» 
telst  höchsten  Hofdekrets  vom  Datum  tSten  und  praes. 
17ien  dies  Allergnädigst  zu  vernehmen  gegeben :  unter 
anderen  der  Juden  schaff  allermildest  verwilligten  Be- 
günstigungen hätten  Höchetdieselbe  AHergnldigst  re- 
solviret,  dass  die  Kinder  der  Juden,  da  ihnen  ausser 
der  Theologie  alle  hohe  Schulen  zu  besuchen  gestattet 
ist,  wenn  sie  sich  durch  Talente  und  Anwendung  in 
Wissenschaften  entscheidend  auszeichnen,  auch  zu  Er- 
haltung'der  Doktorswürde  sowohl  im  Juridischen  als 
Medizinischen  Fache  über  vorläufige  Prüfung  eftprae- 
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stitis  reli(|Ui8  praestandis  fähig  seyn  sollen  und  solche 
erlangen  mögen. 

Wien  den  18,  Jänner  1782. 

(Univ.  Regitr.  IV,  J,  33.) 

188. 

1782,  3.  Juni. 

Eröffnung   einer    allerh.  EntSchliessung    über   die 

Abschaffung  des  Eides  auf  die  unbefleckte  Einpftog- 

niss  Maria 

(Handbach  der  Ges.,  I.  B.,  8.  50b.) 

189. 

1782,  3.  August. 

Eröffnung  einer  allorh.  Entschliessung,  da«8  in  Hin- 
kunft keine  andere  Eidesformel,  als  die  in  der  Gerichts- 
ordnung §.  164  vorgeschriebene  gebraucht  werden  solL 

(Unir.  Registr.  IV,  E,  11.) 

100. 

1783,  2.  Jnni. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung,  das*,  ohw 
in  den  Professuren  vorläufig  etwas  zu  ändern,  die  deutsche 
Sprache  als  Unterrichtssprache,  und  zwar  in  der  medi- 
cinischen  Facultät  nach  und  nach,  in  der  theologischen 
und  juridischen  Facultät  aber  sogleich  einzuführen  sei. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm.  Z.   110.  —  Vgl.  Handbfjck 
der  Ges.,  VI.  B.,  S.  402.) 

101. 

1783.  4.  August. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung  über  die  Aufliebunp 
der  gesonderten  Jurisdiction  der  Universität* 

Da  Seine  Kais.  Königl.  Apostol.  Majestät  in  Fort- 
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Setzung  des  gefassten  allgemeinen  Justiz-Regulirungs- 
Systems  allerhöchst  beschlossen  und  durch  Hofdekret 
vom  28.  Julij  letzthin,  dann  praes.  l**11  dies  an  dieses 
kai.  kön.  N.  OB.  Appellations-Gericht  gelangen  zu  lassen 
allergnädigst  geruht  haben,  dass  mit  Ersten  des  Monats 
November  d.  J.  das  oberst-hofmarschallische  Gericht, 
die  gesammte  im  Lande  Niederösterreich  unter  der  Enns 
befindliche  Dioecesan-Consistoria,  desgleichen  dasCon- 
sistorium  Uni versitatis ,  soweit  es  Justiz-Geschäfte  in 
Streitsachen  oder  in  Geschäften  des  nobilis  Officii  Ju- 
dicis  auf  sich  hatte,  aufgehoben  und  ausser  Aktivität 
gesetzet,  die  von  diesen  Gerichten  über  Adeliche  aus- 
geübte Gerichtsbarkeit  an  das  kai.  kön.  N.  CE.  Land- 
recht,  die  über  Unadeliche  ausgeübte  Gerichtsbarkeit 
aber  an  die  Ortsgerichte  verwiesen  seyn  sollen :  So  wird 
Ihm  Herrn  Praesidi  et  Consistorio  Universitatis  in  Ju- 
stitialibus  allhier  solches  zur  einsweiligen  Wissenschaft 
und  mit  dem  Auftrage  hierduch  bekannt  gemacht,  dass 
Selber  sich  bestens  angelegen  halten  solle,  die  hangende 
oder  bis  dahin  noch  vorkommende  Geschäfte  so  weit 
es  nur  immer  thunlich  seyn  sollte,  in  guter  Ordnung 
bis  Ende  Oktober  dies  Jahrs  zu  vollenden,  soweit  aber 
die  Berichtigung  nicht  möglich  seyn  sollte,  die  diess- 
f&lligen  Akten,  so  wie  überhaupt  die  gesammte  Regi- 
straturs-Akten, mit  Absonderung  der  Geschäfte  der  Ade- 
lichen von  Jenen  der  Unadelichen  dermassen  in  guter 
Ordnung  herzustellen  und  bereit  zu  halten,  damit  sie  mit 
1*  November  zur  alsbaldigen  Uebergabe  derselben  an 
die  in  ihre  Jurisdiktion  eintrettende  Instanzen  geeignet 
sein  mögen. 

Ex  Consilio  Appellat  inferioris  Austriaa. 

Wien  den  4.  August  1783. 

(Uni?,  Reg.  I,  S40.) 
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192. 

1783.  28.   Autfuat. 

Eröffnung    einer    allerh.  EnUchliessung ,  dass  alle  Reali- 
täts- Besitzungen  der  Universität  zu  ineameriren  seien. 

An  die  N.  QS.  Regierung. 

Seine  Maj.  haben  zu  entschlüssen  allergnädigst  ge- 
ruhet: dass  alle  Realitäts-Besitzungen  der  hiesigen  Uni- 
versität von  dem  Camerali  übernommen,  und  bis  zu 
deren  ehebaldigsten  Veräusserung  verwaltet  werden  »ol- 
len, wo  sodann  das  daraus  erlöste  Kapital  ad  funduiu 
publicum  anzulegen  wäre,  damit  Selbes  als  die  Grund- 
lage der  Universitäts-Unterhaltung  samt  dem  übrigen 
dazu  gewidmeten  fundo  studiorum  dienen  könne. 

Wienn  den  28.  Augusti  1783. 

(Arc-h.  der  k.  k.  Stod.  Hofcumm.  Z.  11*0 
103. 

1783,  29.  August. 

Bestimmung  der  von  der  Universität  zu  haltenden 

Kirchenfeste. 

Consistorium  Universitatis  ordinarium  bittet  wegen 
fernerer  Abhaltung  verschiedener  Feste  in  der  acade- 
mischen  Kirche. 

R  e  8  o  1  u  t  u  m. 

Der  N.  CE.  Landesregierung  mit  deme  zuxnstellen, 
Seine  k.  k.  Maj.  wollen  aus  denen  darinnen  enthaltenen 
Andachtsübungen  in  Zukunft  nur  folgende  drei  gestal- 
ten, als:  ersten 8  die  Anrufung  des  göttlichen  Be- 
standes bei  Eröffnung  der  Studien;  zweytens  die 
Feyer  der  Univeraitäts-Rcstauration  aiu  6.  Aprilis,  und 
drittens  die  Danksagung  bey  Ende  des  Schuljahre«, 
wobei  aber  alle  Fneulrüten,  wie  bei  Eröffnung  der  Stu- 
dien zu  erscheinen  hätten. 
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In  Ansehung  der  näheren  Einrichtung  dieser  Feier- 
lichkeiten, besonders  der  Stunden,  wird  sich  die  Uni- 
versität mit  dem  Rectore  des  Seminarii  generalis  freund- 
schaftlich einzuvernehmen  haben.  Womach  Sie  das 
Consietorium  Universitatis  anzuweisen  hat. 

Wien  den  29.  August  1783. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofoomm.  Z.  414.) 

194. 

1783,  21.  September. 
Eröffnung  einer  allerh.  Entsehliessung ,  dass  die  auf  den 
erbländischen  Universitäten  promotrirten  Doctoren  durch' 
gängig  gleiche  Vorrechte  gemessen  sollen. 
Nachdem  Seine  K.  K.  Maj.  zu  entschlüssen  gnädigst 
geruht  haben,  dass  alle  Universitäten  der  Monarchie, 
die  eine  wie  die  andere  gleich  angesehen  und  gehalten, 
folglich  die  auf  selben  graduirt  werdende  Doctores  in 
denen  sämentlichen  Erbländern  gleiche  Vorrechte  zu  ge- 
messen haben  sollen;  Als  wird  diese  Allerhöchste  Ent- 
Bchliessung  Ihr  Regierung  zur  nöthigen  Wissenschaft 
und  zu  dem  Ende  hiemit  bedeutet,  um  solches  der  ho- 
hen Schule  bekannt  zu  machen. 

Wienn  den  21.  September  1783. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofoomm.  Z.  1*0.) 

195. 

1783,  24.  Norember,  Wien. 

Kaiser  Josef  IL  bestätiget  bedingnissweise  die  Privilegien 

der  Universität* 
Wir  Joseph  der  Zweyte  etc.  (langer  Titel)  Be- 
kennen öffentlich  mit  diesem  Brief,  und  thuen  kund 
jedermänniglich,  dass  Uns  unsere  getreue,  liebe  N.Rec- 
tor,  und  Consietorium  Universitatis  allhier  allerunter- 
th&nigst  gebetten,  Wir  geruheten  ihre  von  U  *en  glor- 
würdigsten  Vorfahren  ertheilte,  und  bestätig  P* 
gien  allergnädigst  zu  confirmiren;  Wir  b 

SUItttoobooh.  i 
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her,  und  erneuern  alle  von  Rudolph  den  4**",  Albert 
den  3ten,  Erzherzogen  zu  Oesterreioh,  dann  dem  König 
Ferdinand  ihr  Universität  verliehenen,  vonumern  Vor- 
fahren am  Reiche,  und  letzthin  von  unserer  geliebtesten 
Frauen  Mutter  glorwQrdigsten  Andenkens  ihr  Univer- 
sität bestätigten  Privilegien,  in  so  weit  sie  Universität, 
nach  dem  Uns  in  Unterthänigkeit  überreichten  Auszug, 
und  nach  den  ergangenen  Resoluzionen,  in  Besitz  und 
Uebung  derselben,  auch  solche  der  gegenwärtigen  und 
künftigen  Landesverfassung,  und  den  zu  erlassenden 
künftigen  höchsten  Anordnungen  nicht  entgegen  sind. 

Gebieten  demnach  allen,  und  jeden  unsern  nach- 
gesetzten Obrigkeiten,  Inwohnern  und  Unterthanen,  was 
Würden,  Standes,  Amts,  oder  Weesens  sie  sind,  inson- 
derheit aber  unserer  allhiesigen  Landesregierung  gnä- 
digst, dass  sie  gedachte  Universität  bei  denen  hiemit 
von  uns  allergnftdigst  bestätigten  Privilegien,  und 
Freiheiten  schützen,  und  handhaben,  dawider  selbst 
nichts  thuen,  noch  jemand  andern  zu  thuen  verstatten, 
als  lieb  einem  jedem  sey,  unsere  schwere  Straf  und 
Ungnad  zu  vermeiden,  das  meinen  Wir  ernstlich« 

Zu  Urkund    dieses  Briefes  besiegelt  mit  Unserm 

kaiserlich-  königlich-  und  erzherzoglich-  anhangenden 

grösseren  Insiegel,  der  geben  ist  in  Unserer  Haupt- nnd 

Residenzstadt  Wien  den  24ten  Monatstag  Novembris  im 

siebenzehnhundert  drey  und  achtzigsten,  Unserer  Reiche 

des  Römischen  im  Zwanzigsten,  und  der  Erbländischen 

im  dritten  Jahre. 

Joseph. 
Leonoldus  Comes  a  Kollowrat 
Reg.    Hoem.    Supremus    et    A#    A. 
Primus  Cancellarius. 

Ad  Mandatum  Sac.  Caea. 
Regiae  Majestatis  proprium 
J.  W.  Greiner. 

(Pcrg.   mit  anh.  Siegel.  Univ.  Arch.  L.  XLIL,  67.) 
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ItM. 

1784.  16.  Jänner. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschüessung  über  die  im  Eigen- 
thume  der  Universität  bleibenden  Besitzungen  und  Fonde. 

An  die  hiesige  Universität. 

Es  ist  unterm  12.  und  praes.  16.  curr.  die  Höchste 
Entechlie88ung  erfolget,  dass  unter  den  eigentlichen 
Uni versitäts -Gebäuden  das  so  genante  alte  Universi- 
täts-Haus in  Statu  quo  und  zum  beständigen  Gebrauch 
der  Universität  belassen  werden  solle,  welches  sich  auch 
Von  dem  Botanischen  Garten,  dem  Schulgebäude  neben 
dem  Collegio  und  dem  Theil  des  Collegii,  worinnedie 
Universitäts-Bibliothek  sich  befindet,  verstünde;  Inglei- 
chen hätten  auch  die  Stift  ungs-Fundi,  deren  Eingänge 
für  arme  Studenten  bestimmet  wären  und  von  welchen 
die  studirende  Mitglieder  nach  Bedarf,  Verdiensten  und 
disposition  der  Stiftern  unterstüzet  werden,  fernere  da- 
selbst* zu  bestehen;  Dahingegen  sey der  Weingarten  zu 
Grinzing,  wie  auch  das  Grundbuch  zweyer  Hausser  in 
der  Stadt  Wien  der  Kameral-Administrazion  zu  un- 
terziehen, und  die  Ober  ein  so  anderes  Von  dem  bis- 
her dazu  gebrauchten  individuo  nothwendige  eigene 
Besorgung  wegen  Rechnungs  erlag  und  unter  der  Auf- 
sicht  der  Kameral-Administrazion  noch  fernershin   zu 

belassen. 

Ex  Cons.  Begim.  Inf,  Austriae. 

Wien  den  16.  Jäner  1784. 

(Unir.  Reg.  I,  8,  169.) 

1OT. 

1784,  29.  Mai. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntschHessung,  dasi  durch 
Bestehung  zweier  strengen  Prüfungen  das  chirurgische 
Doctorat  und  sohin  die  freie  Praxis  in  Allen  k.  k«  Erb- 
landen erlangt  werden  könne« 

(Arch.  der  k.  k.  Sttid  Hofa 

38' 


596     Nr.   198.   1784.  8.  Juni.  —   Nr.  201.   1785.  24.  Februar. 

198. 

1784,  8.  Jnni. 

Eröffnung  einer  allerh.  Ent Schliessung,  dass  ei  den 
Studirenden  freizustellen  sei,  ob  sie  sich  in  die  Univ.- 
Matrikel  wollen  eintragen  lassen  oder  nicht. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm.  Z.  100.    —   Handbuch  der 
Ges.,  VI.  B.,  S.  400.) 

199. 

1784,  11.  November. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung,  dass  die 
bisher  üblichen  Mäntelehen  der  Rectoren  und  Decane 
abgestellt,  und  die  vorfindigen  Stücke  zu  Gunsten  der 
Facultäts-Cassen  veräussert  werden  sollen. 

(Arch.  der  k.  k.  Stnd.  Hofcomm.  Z.  173.    — -   Handbuch  der 
Ges.,  VI.  B.,  S.  401.) 

200. 

1785,  3.  Februar. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung ,  dass  bei 
Ertheilung  des  akad.  Grades  Alles,  was  einer  geistli- 
chen Feierlichkeit  ähnlich  ist  und  also  das  Glaubens- 
bekenntniss  und  besonders  der  Eid  des  Gehorsams  für 
den  römischen  Stuhl  abzustellen  sei. 

(Arch.  der  k.  k.  Stnd.  Hofcomm.  Z.  114.   — -  Handbach  der 
Ges.,  VIII.  B.,  S.  503.) 

201. 

1785,  24.  Februar. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung^  dass  die  Nationen 
der  Universität ,  da  sie  keine  Bruderschaften  seien  ,  nicht 
aufgehoben  und  ihnen  auch  ihre  Gelder  nicht  abgenommen 

werden  sollen. 

An  das  Konsistorium  der  hiesigen  Universität 
Auf  da»  Gesuch  der  vierUniversitäts-Nazionenum 
Beylassung  ihrer  Kapitalien  ist  Aber  den  von  hier  aus 


Nr.  202.    1785,  24.  April.   —    Nr.   203.    1785,  27.  April.      5M7 

erstatteten  Bericht  unter  dem  7.  et  praes.  18.  (Hess  die 
höchste  Entschliessung  erfolget,  das»  bey  der  au  ige  klarten 
Lage  der  Sache,  und  da  diese  nazional  Versandungen 
keine  Bruderschaften,  auch  die  gehaltenen  Nazionefeste 
willkührlich  gewesen,  und  schon  vor  erfiossener  höch- 
ster Entschliessung  wegen  der  mährischen  Nazions- 
gelder  nicht  mehr  gehalten  worden  sind,  ihnen  ihre 
Gelder  nicht  wohl  abgenommen  werden  können,  wel- 
ches den  Nazions-Pronuratoribus  zu  bedeuten,  zugleich 
aber  das  nöthige  zu  veranlassen  sey,  damit  die  auf  eine 
wöchentliche  Messe  bey  der  österreichischen  Nazion 
gestifteten  200  fl.  zum  Religionsfond  abgeführt  werden. 
Welches  dem  Consistorio  etc. 

Ex  Consilio  Regiminis  Inferioris 

Austriae. 
Wien  den  24.  Febr.  1785. 

(Univ.  Begistr.  I,  3,  174.) 

202. 

1785,  24.  April. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung,  dass  bei  der 
Promotion  in  der  medicinischen  Facultät  an  die  Stelle 
der  Inauguraldissertation  eine  praktische  Prüfung  am 
Krankenbette  nebst  Verfassung  einer  Krankheitsge- 
schichte zu  setzen  sei. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm.  Z.  183.    —    Unir.  Begistr. 
I,  2,  239.) 

203. 

1785,  27.  April. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschliessung,  dass  an  die  Stelle 
des    bei   den    Promotionen    üblichen    Eides  eine  feierlich 

Angelobung  zu  setzen  sei. 

An  die  X.  (E.  Regierung. 

Seine  Majestät  haben  die  vorhin  gewöhnliche  For- 


ÖÖH  Nr.  203.   1785.  27.  April. 

mel  der  Beförderung  zum  Doktorate  abzuändern,  auch 
statt  des  bei  dieser  Gelegenheit  bisher  üblichen  Eides 
eine  feierliche  Angelobung  (Sponsionem  eolemnem)  ein- 
zuführen befohlen.  Die  Beförderungsformel  liegt  uuter 
N  °  1  bei.  Von  der  unter  Nummer  2  beiliegenden  For- 
mel der  feyerlichen  Angelobung  haben  die  Fakultäten 
nlle  den  ersten  Theil  gemein,  die  Theologie,  Rechts- 
gelehrtheit  und  Arznei  Wissenschaft  aber  die  auf  ihre 
Bestimmung  sich  beziehenden  eigenen  Zusätze. 

Regierung  wird  demnach  diese  Vorschrift  zur  künf- 
tigen   Beobachtung  an  die  Universität  befördern. 

Wien  den  27.  April  1785. 


Formula  proinoveiidl. 

Pro  auetoritate  mimeri  meo  ab  Augusto  collata  te  in  praemimn 

Scientine ,   cujus  rite  et  ex  pracscripto  legis  8pecimina  a  te 

omnia  data  sunt,    doctorem renuncio,  simulque  in  omni», 

quae  Augustorum  munificentia  et  fovendarum  Scienüanun 
haic  academicac  dignitati  concessa  sunt,  erunt,  jnriom 
possessionc  constituo.  Tuum  nunc  erit,  locum,  ad  quem 
artium  studio  evectus  es,  iisdem  artibus  tneri,  reipublicae,  comma- 
nium  litterarum,  universituiis,  ordinis  denique,  in  quem  adk-ctu»  ei, 
utilitatem,  increnientuin,  decus  pro  movere. 

Formula  Sponsionis  Holeaais. 

1.  Communin  in  omnibus  Facultatibus : 

Spondebis,  te  rectori  universitatis  revereutiam  obteqoinmqiie  ex 
drl)ito  vi  quod  lege«  academicae  postulant,  habituram,  praeatitnrain: 
dicunuiii  facultatis  et  singulos  ordinis  tni  collegas,  quo  par  est  ko- 
ii oic,  studio  proHcquuturum :  donce  membrnm  universitatis  erb,  osa- 
nibus,  quae  ab  eadem  rite  et  in  commune  statuta  sunt  statuentarre, 
obtemperaturum:  jura  et  privilegiu  uuivcrsitaiis  pro  TÜrili  sfjsnpsr 
curat urum,   proinotiiruin. 

"2.  Pro  thcologis:  religionem  christianam  a  spnriis  calribas 
integrum  servatm  um  :  diheiplinus  thcolnpra*  a  jejunis  scholasticoram 
opinati»Mul)us  repurguturum ,  verum,  quae  ad  meutern  Jean  Christi 
mi  .  ilicnlngiMiii  «  M-clitui  itin.  illaiuquc  ad  usus  >itae  humanae  cua- 
btunter  et  solliciie  trudueturum. 


Nr.  204.  IT»*,  8&»  Juni. 

3.  Pro  juris  consultis:  liiigvain,  «nrltun,  ctHMtii«  HK*  |M» 
triae,  principis.  civinm  jnribns  ratandis  consulendo«  r**pond*ttdo>  pft» 
trocinando  dicaturum. 

4.  Pro  medicina:  artem  satatarem,  quam  adtptttt  tt,  In 
aegrorum  solameii  honest«,  solcrter  oxercitanun,  qaantowq««  tu  ta 
erit,  auctarum :  eadem  sollecitndinc  nc  animi  acquitat«  paupeH  atqiiv 
diriti  opera  medicam  laturum :  dcnique  secrota  aogrorum  t  nlii  a  It» 
gitimo  judice  ex  officio  intcrpellattim,  nemlni  revalaturtim. 

Pro  philosophin  nil  ndditnr, 

(Arcli.  der  k.  k.  Btud.  Hofcomm.  %    I*.) 

2(14. 

1786,  23.  Jtmi. 

Verordnung    der    Studiencommiseion ,    da$$  das  Amt  de» 

Decam   in    der  philosopliischen  Facultät  durch  die  i*ro* 

festeren  per  turnum  zu  vereehen  »ei. 

An  die  N.  CE.  Regierung. 

Da  die  Beschäftigung  eine«  Dekans  der  philoso- 
phischen Fakultät  für  jetzt,  wo  die  Gerichtsbarkeit  der 
Universität  nicht  mehr  besteht,  keine  andere  als  litera- 
rische Gegenstände  hat,  es  folglich  dem  Amt«  ganz 
angemessen  ist,  dass  es  nur  Männern  zu  Tbril  werde, 
die  in  Wissenschaften  vorzüglich  bewandert  sind,  ein* 
sogenannte  Wahl  nach  dem  Senium  aber  diese  Absilfet 
nicht  erfüllen  kann,  welche  gar  oft  zur  Ehrt  der  Fa* 
kultät  nicht  aufgefallen  ist;  so  hat  omni  besthlase—, 
dass  künftig  nur  die  Professoren,  welche  im  de»  tetr- 
schiedenen  Zwergen  de»  plriloaopbisefce»  Üfmdü  dem  Un* 
terricLt  ertbe^tu  per  tarrmm  rm  A*m  Aeftatfe*  *mm* 
fangen,  btkar**  aem  solle»;  wctcLe*  lkyer»»y  4*9 
Usirgraftar  zu  fvtrfenre»  hott* 

Wi^a  den  23«.  «lam*  f)8& 


<SÜÜ     Nr.   205.    1786.  3.  November.  —  Nr.  «06.   1787,  25.  AagvsL 

205. 

1786,  3.  November. 

Verordnung  der  Studiencommission,  das*  der  Grad 
des  Magisteriums  der  Philosophie  abgeschafft,  der  des 
Doctorates  aber,  nach  bestandenen  drei  Prüfungen,  an 
die  Candiduten  crtheilt  werden  solle,  ohne  jedoch  hier- 
von den  Eintritt  in  eine  höhere  Facultät  abhängig  zu 

machen. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm.    Z.  245.  •—  Handbuch   der 
GesMX.  B..  S.  631.) 

206. 

1787,  25.  Aognit. 

Eröffnung  einer  altern.  Entschliessungf  wodurch  der  Uta- 
cersität  das  Reckt  der  Verleihung  von  6  Canonicuten 
zwar  bestätiget ,  jedoch  zwei  derselben  an  das  CapUd  zu 

Linz  übertragen  werden. 

Auf  die  in  Betref  des  Personalstandes  und  der 
Einkünfte  des  hiesigen  Metropolitan-Domkapitels  von 
Regierung  nach  Hof  erstatteten  Berichte  ist  unterm 
16.  et  praes.  24.  dicti  die  höchste  EntSchliessung  da- 
hin herabgclangt : 

1.  Bestätigen  Seine  Majestät  auch  in  die  Zukunft 
das  unläugbare  Recht  der  hiesigen  Universität  zur  Er 
nennung  der  6  und  jenes  des  Fürsten  von  Lichtenatein 
zur  Ernennung  der  4  Kanonikatstellen  beim  hiesigen 
Domkapitel,  jedoch  mit  dem  Beisätze:  dass  die  Uni- 
versität allzeit  zu  zwey  von  ihrer  Benennung  abhän- 
genden Canonicaten  theologische  Lehrer  von  der  hie- 
sigen Universität ,  welche  wenigstens  14  Jahre  das 
öffentliche  Lehramt  begleitet  und  sich  durch  Gelehr- 
samkeit und  eifrige  Verwendung  in  zweckmässiger  Aus- 
bildung ihrer  Schüler  ausgezeichnet  haben,  in  Vorschlag 
bringe,    für    die  ührigrn  4  Kmionikate  aber  habe  die- 
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selbe  nach  der  bestehenden  Vorschrift  jederzeit  nur 
verdiente  Seelsorger  vorzuschlagen. 

2.  Haben  Seine  Majestät  zu  cntschlieesen  geru- 
het, dass  von  des  6  Domherren,  welche  die  Universi- 
tät benennt,  2  nach  Linz  abersetzt,  und  auf  diese  Art 
die  dortigen  Kanon ikats- Besoldungen  nach  und  nach 
ganz  für  den  Beligionsfond  ersparet,  and  also  zu 
Festsetzung  der  für  das  hiesige  Domkapitel  auf  12 
bestimmten  Domherren  4  Kaiserliche,  4  Universitä- 
tische  und    die    4    Lichtensteiniachen  allhier  belassen 

werden  sollen (Folgen  noch  Bestimmungen, 

welche  das  Innere  des  Domkapitels  betreffen;  nem- 
lich :  3.  Trennung  der  Lichtensteinischen  Canonic,- 
Einkünfte  von  den  lan de afürel liehen  ;  4.  Verlust  der 
Präsenzgelder  für  die  im  Chore  nicht  erscheinenden 
Domherren ;    5.  Aufhebung   der  bisherigen  Carenz  an 


den  fructibus  gross is  der 
und  ihrer  Verpflichtung , 
mit  100  fl.  zu  reluiren.) 
Wien  den  28.  Augus 


u-angea teilten  Domherren, 
i  Gastmahl  zu  geben  oder 


1787. 
(Arrh.  der 


.  F«c  I,  3233.) 


207. 

I7B7,  S9.  Decerabor. 
Eröffnnng  einer  allcrh.  Erschliessung ,    dass    den 
Professoren   nicht   gestattet    sei ,     etwas   vorzutragen, 
was  gegen  die  katholische  Religion  Verstösse. 

(Arch.  der  k.  k.  Btod.  Hofeonun.     Z.    12ä.  —  Handbuch  ilet 


Gm,  VBI.  B.,  B.  S 
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208. 

1788,  30.  M&rz. 

Verordnung  der  Studiencommission,  dass  die  Ab- 
legung de»  Glaubensbekenntnisses  bei  den  Doctort- 
Promotionen ,  und  der  akad.  Grad  des  Bachalariatei» 
abzuschaffen  sei. 

(Arch.  der  k.  k.  Stad.  Hofcomm.  Z.  231.   —   Arch.  der  jarid. 

Fat«.  I.  3-282.) 

200. 

1788,  37.  August. 

Eröffnung   einer  aller h.    Entschließung ,    die    Verkürzung 
des   theologischen   Studiencarses  von  5  auf  4  Jahrgänge 

betreffend. 

An  die  N.  CE.  Regierung. 

Da  bey  dem  theologischen  Studium  eine  Abkür- 
zung, ohne  dadurch  weder  die  Aufnahme  desselben 
zu  hindern,  noch  den  angehenden  Klerus  in  Aassicht 
auf  die  zur  zweckmässigen  Verwaltung  der  Seelsorge 
ihm  nöthigen  literarischen  Bildung  einigen  Nacht  heil 
zu  verursachen,  füglich  Statt  haben  kann  und  mag, 
wollen  Seine  Maj.  den  theologischen  Lehrgang,  wel- 
cher bisher  vier  Jahre  gedauert  hat,  auf  drey  Jahre, 
und  den  ganzen  zur  sittlichen  und  wissenschaftlichen 
Bildung  der  geistlichen  Zöglinge  in  den  Generalsemi- 
narien  vorgeschriebenen  Zeitraum  von  fünf  auf  vier 
Jahre  beschränken.  Diese  Abkürzung  fordert  nun  eine 
nähere  Zusaminenziehung  der  Lehrgegenstände,  eine 
andere  Kintheilung  derselben ,  und  die  Aufhebung  ei- 
niger Lehrstühle ,  worüber  hiermit  die  Weisung  rar 
weitern  Vorkehrung  ertheilet  wird. 

Die  zwei    11  v  r  um  n  cu  like  n   dos  alten  und  neuen  Testament* 
hubcu    in    An&chuni:    ihrer    Grundu&tzc   und  Kegeln  da»  BleUle  niii 


Nr.  209.  1788,  27.  Augast. 

einander  gemein  und  können  also  ganz  wohl  zusammengezogen 
werden.  Die  biblische  Auslegungskunde  ist  demnach  sammt  den 
Anfangsgründen  der  hebreischen  und  griechischen  Sprache  in  einem 
Jahre  nnd  von  einem  Lehrer  vorzutragen. 

Das  was  in  die  Gränsen  der  Patrologie  gehört,  wird  theils 
in  der  Hermeneutik  und  Dogmatik ,  theils  in  der  Kirchengeschichte 
wirklich  gelehrt,  oder  kann  doch  mit  diesen  Gegenstanden  vorge- 
nommen werden.  Es  ist  also  für  dieselbe  eine  besondere  Behand- 
lung eben  so  wenig  noth wendig,  als  für  die  Litterargeschichte 
der  Theologie,  welche  gröstentheils  in  der  Kirchengeschichte  vor- 
kommt, und  wovon  eigentlich  bei  jeder  theologischen  Wissenschaft 
von  dem  Lehrer  derselben  am  Ende  des  Jahres,  wenn  die  Schüler 
von  der  Wissenschaft  nach  ihrem  wesentlichen  Inhalte  schon  den 
Begriff  haben,  Kenntniss  gegeben  werden  soll.  Die  polemische 
Theologie  hat  ohnebin  ihre  natürliche  Verbindung  mit  der  dog- 
matischen, und  dasjenige,  was  darin  von  der  Art,  wie  der  Geist- 
liche mit  jeder  Gattung  der  Irrenden  umzugehen  hat,  gelehrt  wird, 
gehöret  cum  Theil  in  die  Pastoral -Theologie  und  kann  übrigens 
ffiglich  in  die  Dogmatik  eingeschaltet  werden.  Die  Polemik  ist  also 
mit  der  Dogmatik  zu  vereinigen,  und  die  Dogmatik  selbst,  welche 
noch  immer  mit  Schulmeinungen  und  unnützen  Spekulationen  ver- 
mengt ist,  künftig  nur  von  einem  Lehrer  und  in  einem  Jahre  vor- 
zutragen; welches  zuverlässig  ohne  Nachtheil  des  Unterrichtes  ge- 
schehen kann,  wenn  darin  nur  reine  BeligionsgrundaUae  and  wirk- 
liche Glaubenslehren  behandelt  werden. 

Nach  dieser  Zusammenziehung  sollen  die  theologischem  Wissen 
Schäften    künftig   in    folgender   Abtheilung    und   Ordnung    gelehret 
werden. 

Im  ersten  Jahre  die  biblische  Anslegungsk undc  mit  den 
Sprachen  und  die  Kirchengeschichte  mit  Boekskht  auf  die  theolo- 
gische Litterargeschichte  und  die  Patrologie. 

Im  zwejteu  Jahre  die  mit  der  Polemik  vereinigte  Dogma- 
tik und  die  Moraltheologie. 

Im  dritten  Jahre  die  Pastoraltheologie  und  das  kasjnsjleche 
Recht. 

In  allen  Jahrgingen  aber  hat  jeder  Lehrer  die  Litieiaiy  sthhklc 
der  Wissenschaft .   und  der  Lehrer  der  Pastoralthaolegse  mm 
des    Schuljahrs   eine    enzyklopädische    Ueberskkt   der 
theologischen  Wissenschaften  zu  geben. 

Im  vierten  Jahre  nebst  den  praktisches 
Pädagogik ,    Katechisirkunde  und  die  BTorsatllreiiit,   das*  sie  mit 
der  allgemeinen  Naturgeschichte  tcrWadene  TaartniilheehsaV. 

(Aren,  der  k-  t  Scud.  Ifnfrn—     Z.  SM.) 


W4  Nr.  210    1788.   18.  Nov.  —  Nr.  «13.    17UO.  3.  April. 

210. 

1788,  13.  November. 

Verordnung  der  Studiencoinmission,  dass  die  Weih- 
nachta-Ferien  auf  zwei  Tage  einzuschränken  seien. 

(Arch.  der  k.  k.  Stvd.  Hofcomm.  Z.  158.) 
211. 

1789,  23.  Ootober. 

Verordnung  der  Studiencommission,  das  theolo- 
giöche  Doctorat  der  Geistlichen  und  der  Studienpri- 
fecten  insbesondere,  und  die  Abschaffung  des  theolog. 
Bachalariates  betreffend. 

(Arch.  der  k.  k.  Stad.  Hofcomm.  Z.  194.  —    Handbuch  der 
Ge«#,  XVII.  B„  S.  617.) 

212. 

1790,  9.  Min. 

Verordnung  der  Studiencommission,  dass  bei  den 
juridischen  Promotionen  mit  aller  Strenge  vorzu- 
gehen sei. 

(Arch.  der  k.  k.  8ta<L-Hofcomm) 


21». 

1790,  3.  April. 

Verordnung ,    die    Wahl   und   Stellung   du   Decan*y  die 

Function   des   Präses ,    die    Stellung  der  Professoren,  die 

Versammlung  der  Mitglieder  in  der  juridischen  Facultät* 

und  überhaupt  die  Repräsentanz  der  Universität  betrefend. 

An  die  N.  CE.  Regierung. 

Da  sich  bey  der  juridischen  Fakultät  von  einiger 
Zeit  her  Mangel  an  Ordnung  überhaupt,  und  beson- 
ders an  der  schuldigen  Subordination  gegen  den  P 


Nr.  213.   1790,  3.  April 

ses  als  Vorsteher,  so  wie  an  der  den  Professoren  ge- 
bührenden Achtung  gezeiget  hat,  so  ist  es  nöthig,  die 
Fakultät  auf  die  bestehende  Vorschrift  zurückzuweisen» 
und  demnach  wird  auf  das  neue  festgesetzt: 

1.  Dass  die  jährliche  Wahl  zu  dem  Dekanate 
durch  den  Präses  nicht  nur  bestätigt  werden,  sondern 
er  auch,  wenn  sie  nicht  auf  ein  in  jeder  Beziehung 
dazu  geeignetes  Subjekt  ausfiele,  die  Wirkung  davon 
bis  auf  höhere  Verordnung  zu  hemmen,  und  alsdann 
entweder  dem  vorigen  Dekan  die  fernere  Verwaltung 
des  Amtes  indessen  aufzutragen,  oder,  wenn  dieser 
sich  dessen  entschuldigte ,  ein  anderes  taugliches  Mit* 
glied  provisorisch  anzustellen  befugt,  den  Vorgang 
jedoch  hierher  anzuzeigen  und  die  Entscheidung  dar- 
über zu  erwarten  gehalten  sein  soll. 

2.  Dass  in  Amtsangelegenheiten  weder  von  dem 
Dekan  noch  von  den  Mitgliedern  der  Facultät  etwas 
ohne  Vorwiesen  des  Präses  unternommen,  noch  weni- 
ger beschlossen ,  am  wenigsten  aber  ein  Bericht  an 
höhere  Behörden  ohne  dessen  schriftliche  Gutheissung 
erstattet  werden,  ihm  jedoch  nach  Umständen' dazu 
den  Dekan  ausdrücklich  zu  berechtigen  frejr  stehen, 
und  daher  diesem  obliegen  soll,  dem  Präses  die  för 
jede  Versammlung  bestimmten  Gegenstände  schriftlich 
kurz  anzugeben. 

3.  Dass  bei  Geschäften,  die  eine  vorläufige  Erör- 
terung, oder  eine  schriftliche  Ausarbeitung!  oder  eine 
vorzüglich  genaue  Erwägung  forderen,  einen  Ansecbuss 
zu  benennen  von  dem  Präses  abhängen,  und  überhaupt 
die  Versammlung  aller  Mitglieder  nur  in  solchen  Fäl- 
len, wo  jura  singulorum  eintreten  und  gelten  mögen, 
Platz  finden  soll. 

4.  Dass  den  Professoren,  denen  ohnehin  ab  Staate 
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beamten  bey  den  Versammlungen  nach  «lern  Dekan  der 
erste  Platz  eingeräumt  ist ,  und  welche,  da  sie  durch 
den  Unterricht  den  einzigen  Zweck  der  hohen  Schule 
erfüllen,  den  wesentlichen  Theil  der  Universität  dar- 
stellen, stät8  die  gebührende  Achtung  bezeiget  wer- 
den soll. 

Uebrigens  ist  in  Rücksicht  auf  die  Art ,  wie 
jüngsthin  die  Universität  sich  vor  dem  Throne  stellte, 
bey  dieser  ausserordentlichen  Gelegenheit  nicht  genug 
geschehen9  den  Rektor  mit  den  vier  Dekanen  allein 
abzuordnen ,  sondern  nebst  den  Senioren  der  Faculti- 
ten ,  und  den  Prokuratoren  der  Nationen  hätten  vor- 
züglich die  Praesides,  wie  auch  aus  dem  Gremio  der 
Professoren ,  als  dem  wahren  Bestandteile  der  hohen 
Schule,  einige  von  jedem  Studium  sollen  dazu  genom- 
men werden ,  welches  künftig  in  bolchen  Fällen ,  wo 
die  Universität  nicht  bloss  zur  Schau  und  zum  Ge- 
pränge erscheint,  jederzeit  zu  beobachten  ist. 

Sie  Regierung  hat  also  hiernach  das  Weitere  bey 
der  Universität  zu  verfügen. 

Wien  den  3.  April  1790. 

(Arch.  der  k.  k.  Stnd.-Hofcomm.  Z.  139.  —  Arch.  der  jarkt 
Fac  I,  3500.) 

214. 

1790,  12.  Aufruft 

Eröffnung  einer  aller h.  EntSchliessung,  dass  die 
von  der  Universität  vormals  ausgeübte  Gerichtsbarkeit 
nicht  wieder  herzustellen  sei. 

(Arch.  der  k.  k.  Studien-HofcommUs.  Z.  150.) 
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215. 

1790,  7.  September. 

Eintheilung  der  Lehrgegenstände  in  den  vier  Facultäten. 

An 
das  Consistorium  der  hiesigen  Universität. 

Demselben  wird  hiemit  die  von  Seiner  Maj.  vor- 
geschriebene neue  Eintheilung  der  Lehrgegenstände 
bey  den  höheren  Fakultäten  der  hiesigen  Universität 
mit  dem  Auftrage  zugesendet,  die  Einleitung  zu  tref- 
fen, dass  die  Lehrstunden  auf  eine  solche  Art  einge- 
theilet  werden,  damit  die  Schüler  sie  in  der  Ordnung 
besuchen  können.  Die  Kollegien  Ober  die  ausseror- 
dentlichen Lehrgegenstände  müssen  zu  solchen  Stun- 
den gelesen  werden,  dass  sie  sich  mit  den  Vorlesun- 
gen der  ordentlichen  Lehrgegenstande  nicht  kreuzen, 
und  von  jedem  Schüler  besuchet  werden  können. 

Wien  den  7.  September  1790. 


Eintheilung  der  ordentlichen  LehrgegeBBtftnde  bei  des 

höheren  Facvltäten. 

Theologische  Facnlt&t. 

Im  ersten  Jahre : 

Kirchengeschichte  von  dem  Professor  Dannemayer  Aach  seinem 
Lehrbache  lateinisch  taglich  2  Stunden« 

Hebräische  Sprache  sammt  den  Dialekten  nach  den  Sprachleh- 
ren Ton  Schrader  and  Michaelis,  ferner  hebräische  Altertfcumer  nach 
Fabers  Archäologie  and  Einleitung  in  das  alte  Testament,  Ton  dem 
Prof.  Jahn,  deutsch  Vormittag  täglich  1  Stande,  Haehmittag  wö- 
chentlich 3  Standen. 

Im  zweiten  Jahre: 

Das  öffentliche  Kirchenrecht  Ton  dem  Prof.  Pehem  nach  iemem 
Lehrbache  lateinisch  täglich  1  Stande. 

Griechische  Sprache  Ton  dem  Professor  Meyer  nach  Trendelea 
barg,  ferner  Einleitung  in  das  neue  Testament,  MaHeeaa 
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künde  nach  Mayer  und  Vorlesungen  Aber  die  bl.  8chrift.  Vormittag 
täglich  1   Stunde,  Nachmittag  täglich  2  Stunden. 

Im  dritten  Jahre: 

Dogmatik   von   Prof.   Tobenz  nach  Klüpfel,   lateinisch,  täglich 

2  Stunden. 

Das  Frivatkirchenrecht  von  Prof.  Pehem  na*ch  feinem  Lehr- 
buche, lateinisch,  täglich  1  Stunde. 

Im  vierten  Jahre: 

Christliche  Moral  nach  Schani«  ron  Prof.  Reiberger,  deutsch 
täglich  2  Stunden. 

Eatechetik  nach  Schmidt  von  Prof.  Wiser,  deutsch,  wöchentlich 

3  Stunden. 

Pastoral  nach  Giftschats  ron  Prot  Wiser,  täglich  1  Stande. 

Juridische  Facultas 

Im  ersten  Jahre: 

Das  Naturrecht,  das  allgemeine  Staats-  und  Völkerrecht  nach 
den  bekannten  lateinischen  Lehrbüchern,  dann  das  peinliche  Recht 
Aber  das  Gesetzbuch  selbst  von  Prof.  Zeiller  täglich  2  Standen.  — 
Die  deutsche  Rechtsgeschichte  von  Prof.  Folsch  nach  Patter  täglich 
1  Stunde. 

Im  zweiten  Jahre: 

Die  Geschichte  des  römischen  Rechts ,  die  Instituten  und  Di- 
gesten nach  den  bekannten  Lehrbüchern  lateinisch  von  Prof.  Hupka 
täglich  2  Stunden.  —  Das  öffentliche  Kirchenrecht  von  Prol  Pehem 
nach  seinem  Lehrbuche,  lateinisch,  täglich  1  Stunde. 

Im  dritten  Jahre : 

Das  Privatkirchenrecht  von  Prof.  Pehem  nach  seinem  Lehr- 
buche,  lateinisch,  täglich  1  Stunde.  —  Das  Lehenrecht  nach  Böh- 
mer, dann  das  deutsche  Staatsrecht  nach  Pütter  von  Prof.  Fölsch. 
täglich  1  Stunde.  —  Das  österr.  Privatrecht  von  Prof.  8che&dltin, 
täglich  1  8tunde, 

Im  vierten  Jahre: 

Die  politischen  Wissenschaften  von  Prof.  Sonnenfels  nach  sei- 
nem Lchrbuchc,  täglich  1  Stunde.  —  Die  allgemeine  und  österr. 
Statistik  von  Prof.  Wattcrutli,  täglich  1  Stunde. 

NB.  Ausserordentliche  Lehrgegenstände  sind  der  Geachtfnwtvi, 
Reichspraxis,  das  deutsche  Privatrecht,  die  juridisch-politische  Oeko- 
nomie  nnd  die  Staatsrechnungswissenschaft. 
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Medicinische  Facultas 
Hier  geschieht  keine  Abänderung. 

Philosophische  Facultät. 

Im  ersten  Jahre. 

Logik  mit  empirischer  Psychologie  and  Metaphysik  bis  znr  Kos- 
mologie, von  dem  gegenwärtigen  Professor  täglich  1  Stunde.  — 
Beine  Elementarmathematik  ron  dem  bisherigen  Professor  täglich 
1  Stnnde.  —  Allgemeine  Naturgeschichte  von  Prof.  Mayer  wöchent- 
lich 3  Stunden.  —  Philosophische  Literatur  der  alten  Klassiker  von 
Prof.  Hammer  täglich  1  Stunde. 

Im  zweiten  Jahre: 

Die  Physik  täglich  1  Stunde  von  dem  bisherigen  Professor.  — 
Die  angewandte  Mathematik  von  dem  bisherigen  Professor  täglich 
1  Stunde.  —  Universalgeschichte  und  Unterricht  über  den  Globus 
nebst  der  alten  und  mittleren  Geographie  täglich  1  Stunde  von  Prof. 
Mumelter.  —  Philos.  classische  Literatur  tob  Prof.  Hammer  täglich 
1  Stunde. 

Im  dritten  Jahre: 

Die  übrigen  Theile  der  Metaphysik  und  praktischen  Philosophie 
täglich  1  Stunde.  —  Theorie  der  schönen  Wissenschaften  nnd 
Künste,  täglich  1  Stunde.  —  Universalgeschichte  täglich  1  Stunde. 
—  Aesthetisch-klassische  Literatur  täglich  1  Stunde. 

NB.  Die  Diplomatik,  Numismatik,  Alterthumskunde  ,  Techno- 
logie und  praktische  Geometrie  sind  ausserordentliche  Lehrgegen- 
stände der  philosophischen  Fakultät. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.  Hofcomm.  Z.  164.) 

216. 

1790,  4.  Ortober. 

Publicirung   der   allerhöchst   genehmigten    Prin- 
cipien  des  neuen  Studiensyatems. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.. Hofcomm.  Z.  160.  —  Gleichlautend 
mit  dem  am  8.  Februar  1791  Z.  143  an  alle  Linder- 
stellen hinausgegebenen  Erlasse,  —  Polft.  Gew.  Bamrol. 
J.  1791,  S.  50—66.) 


t  .    .«■■;. 


Statiitonliuch. 


»9 
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217. 

1790,  15.  October. 

Eröffnung    einer   allerh.    Entschliessuna ,    dass  der  Fond 
der  akad.  Kirche  der  Universität  zurückzustellen  »ei 

An  die  N.  CE.  Regierung. 

Da  Seine  k.  k.  Majestät  allergnädigst  zu  entschliecien 
geruhet  haben,  dass  der  Fond  der  Universität  »-Kirche, 
welcher  zur  akademischen  Kirche  bestimmt  ist,  wieder 
der  Universität  zurückgestellt  werden  soll ;  so  wird  ihr 
Regierung  diese  allerhöchste  EntSchliessung  bekannt 
gemacht,  um  hiernach  das  weitere  Nothige  einzuleiten. 
Wien  den  15.  Oktober  1790. 

(Archiv  der  k.  k.  Stndien-Hofcomm.  Z.  161.) 

218. 

1790,  25.  October. 

Eröffnung  einer  allerh.  Entschließung,  dasi  die 
Juden  zwar  nicht  Doctores  juris  canonici ,  wohl  aber 
Doctores  juris  civilis  und  zugleich  Advocaten  werden 
und  in  dieser  Eigenschaft  Juden  und  Christen  vertie- 
ten  dürfen. 

(Umv.-Registr.  IV,  J.  44.) 

219. 

1791  ,  22.  Min. 

Verordnung  über  die   Vertretung  der  Universität  in  iMn* 
dischen  Collegium  durch  den  Rectcr  Magnificu*. 

An  die  vier  Facultäten. 

Eine  hochlöblichc  N.  CE.  Regierung  habe  mitteilt 
Dekrets  dd.  17.  et  praes.  21.  März.  curr.  anni  kund 
gemacht :  dass,  nachdeme  Seine  Majestät  zufolge  Ver- 
ordnung dd.  4.  octobris  1790  die  Universitäten  zum 
Mit  Landstand   derjenigen  Provinz,  wo  sie  liegen«  er- 
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kläret  haben,  die  hiesige  Universität  in  dieser  Buck- 
sicht auch  einen  eigenen  Repräsentanten  bei  der  Stän- 
dischen Versammlung  haben  müsse,  und  diese  Stelle 
allezeit  der  jeweilige  Herr  Rector  Magnificus  zu  be- 
gleiten habe.  Diesem  Herrn  Rectori  Magnifico,  wel- 
cher bei  der  ständischen  Versammlung  nicht  in  eige- 
ner Person,  sondern  im  Namen  der  Universität  und 
demnach  allezeit  mit  seinem  Rectors-Anzuge  nemlich 
mit  einem  Mantelkleide  zu  erscheinen  habe,  werde  auf 
der  Prälaten  -  Bank  Sitz  und  Stimme  zuzukommen 
haben.. . . 

Ex  consessu  Studiorum  Universitatis  Viennensis ; 
den  22.  März  1791. 

(Arrh.  der  jurid.  Facnlt&t,  I,  3607.) 

220. 

1791,  23.  März. 

Eröffnung  einer  allerh.  EntSchliessung,  dass  bei 
Verleihung  der  juridischen  Doctors- Würde  nebst  gründ- 
lichem Studium  auch  auf  Sittlichkeit  und  Rechtschaf- 
fenheit der  Candidaten  Rücksicht  zu  nehmen  sei. 

(Arch.  der  k.  k.  8ta<L  Hofcomm.  Z.  15t.) 

221. 

1791,  12.  April 

Eröffnung  einer  allerh.  Entsehliessung,  dass  der  auf  einer 
inländischen  Universität  erlangte  Dociorsgrad  zur  Aus* 
übung  der  Advocatie  in  allen  Erblonden,  ohne  Ausnahme 

der  Stadt  Wien,  berechtige. 

An  die  N.  CE.  Regierung* 

Seine  Majestät  haben  zu  befehlen  geruhet:  dass 
die  Ausübung  der  Advokazie  in  gesamtsten  deutschen 
Erblanden ,  ohne  Ausnahme  der  Stadt  Wienn,  allen 
jenen  gestattet  werden  sollt  welche  auf  einer  der  deutsch 
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erbländischen  Universitäten  nach  der  vorgeschriebenen 
strengen  Prüfung  den  gradum  Doctoratua  erhalten 
haben,  der  ausser  diesen  Provinzen  erhaltene  grada« 
aber  nicht  hinreichend  sey9  zur  Advocatur  zu  gelangen. 

Sie  Regierung  hat  demnach  diese  höchste  Vor- 
schrift bei  den  Lehranstalten  allgemein  bekannt  zu 
machen. 

Wienn  den  12.  Aprilis  1791. 

(Arch.  der  k.  k.  Stud.-Hofcomm.  Z.  154.) 
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Wahl  der  Collegiatcn  im  Artisten-Collegium  aufrecht  sn  erhalten  •     30« 

44.  1504,  3.  Mai.  König  Maximilian  I.  befiehlt  der  Stadt  Wien,  die 
Universität  in  ihren  Exemtionen  ungekränkt  an  lassen     ....     SOS 

45.  1508,  22.  Juli.  Kaiser  Maximilian  I.  trifft  Bestimmungen  über  die 
Führung  des  Vicccanzler- Amtes,  giltig  für  alle  vier  Facnl täten.     .     Stt 

46.  1509,  13.  Juli.  Statut  der  Universität  über  die  Coderien  der 
Studirenden SIS 

47.  1509.  Statut  über  die  Disciplin  und  das  Studium  der  Schüler  der 
Artisten-Facultät .     815 

48.  1513,  29.  Juni.  Auftrag  der  niederösterr.  Regierung  über  die  Klei- 
dung, das  Studium  und  die  Disciplin  der  Studenten StS 

49.  1513,  12.  Juli.  Papst  Leo  X.  bestätigt  und  erweitert  das  geistliche 
Jurisdictions-Recht  der  Universität  und  exhnirt  sie  ron  der  Juris- 
diction des  Bischofs SSS 

50.  1513,  12.  Juli.  Aufstellung  kirchlicher  Conservatoren  der  Univer- 
sität durch  Papst  Leo  X • .     •     SIT 

51.  1515,  22.  März.    Statut  über  die  Verpflichtung  zur  Eintragung  in 

die  Nations-Matrikel SIT 


*)  Aus  Versehen  ist  diese  Urkunde  aef  Seite  300  «ad  301  alt  dem  De*«»  rmm  IS.  fliasf, 
gedruckt  worden,  welches,  wie  sich  tos  dem  lostest*  vo»  seifest  «rftM,  IrrtsftsattS*  tat 
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52.  1517,  1.  Juni.  Papst  Leo  X.  bestätigt  die  Jurisdietionsrechte  and 
Privilegien  der  Universität 315 

53.  1517,  9.  October.  Kaiser  Maximilian  I  ertheilt  der  medicinischen 
Facultät  mehrere  Privilegien  und  Rechte SSu 

54.  1533.  Ferdinand's  I.  Privilegien  und  erstes  Reformgeset»  für  die 
Universität 331 

55t  1534,  29.  Janner.  König  Ferdinand  I.  weist  dem  landesffcrsU'chen 
Superintendenten  den  Rang  nach  dem  Rector  nnd  Canzler  m  der 
Universität  an 340 

56.  1534,  9.  März.  König  Ferdinand  1.  bewilliget,  das«  auch  Terhei- 
rathete  Doctorcn  das  ftector-Amt  bekleiden  d&rfen 341 

57.  1537,  24.  Jänner.  König  Ferdiuand  I.  ordnet  dal  zwischen  der 
Universität  und  dem  Bischöfe  von  Wien  streitige  Jnrisdlctions- 
Vcrhältniss 343 

58.  1537,  15.  September.  Ferdinand's  I.  zweites  Refonngeset* "  ftr  die 
Universität 342 

59.  1546,  30.  März.  Verordnung  Ferdinand's  I.,  dass  der  Annahme  in 
einer  Professur  ein  Examen  über  die  Orthodoxie  vorherzugehen  habe    369 

60.  1551.     Eidesformel  für  den  landesfürstlichen  Superintendenten  *     .     370 

61.  1552,   18.  Februar.     Tnxordnung  der  Universität .371 

62.  1554,  1.  Jänner.     Ferdinand's  I.  neue  Reformation 373 

63.  1556,  19.  Mai.     Instruction  für  den  landesfQrstL  Superintendenten  .     402 

64.  1558,  28.  Juni.  Anweisung  des  Platzes  im  Consistorinm  f&r  den 
Prior  des  Artisten-Collegiums 407 

65.  1558,  10.  September.  Ferdinand  I.  bestätiget  das  Hecht  der  Uni- 
versität, Dichter  zu  krönen 406 

66.  1561,  15.  September.  Ferdinand  I.  ordnet  das  zwischen  der  Uni- 
ver&itöt  und  der  Stadtgemeinde  Wien  streitige  Jurisdictions-Ver- 
haltniss    .....••  ..•••■••••     4U9 

67.  1561 ,  1.  October.  Neuerliche  Verordnung  über  die  Steuer-  und 
Aufschlag-Freiheit  der  Universität 4IU 

68.  1564,  5.  September.  Verordnung,  dass  nicht  mehr  die  Ablegung 
des  röra.-kathol.  Glaubensbekenntnisses,  sondern  nur  die  Erklärung, 
der  katholischen  Kirche  anzugehören,  der  Promotion  vorherzugehen 
naoe         .      .  .»••...••...••■     410 

69.  1566,  3.  September.  Maximilian  II.  bestätiget  die  Freiheiten,  Rechte 
Gewohnheiten  der  Uuiversität 411 

70.  1509,   1.  April.     Maximilian  II.  bestätiget  die  Privilegien  nnd  Rechte 

der  mcdu'iniM-hcu  Facultät 414 

71.  1581.  2.  Juli.  Verpflichtung  zur  Ablesung  des  röm.-kathol.  Glau- 
bensbekenntnisses für  die  Graduanden 414 

72.  1584,  8.  October.  Rudolf  II.  bestätigt  die  Privilegien.  Rechte  und 
Gewohnheiten  der  l'niversitikt 417 
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73.  1584,  24.  Decembcr  und   1585,    1.  Februar.     Verordnung,   dass  bei 

<lcr  Frohnleichnams-Procession  der  Universität  der  Vortritt  vor  dem 
Stadtrathe  gebühre 417 

74.  1586,   11.  September.     Eidesformel  für  den  Universitäts-Notar    .      .     418 

75.  1594,  1.  März.  Verordnung,  dass  die  Doctoren,  welche  in  Wien 
advociren  wollen,  vorher  die  Incorporation  zur  Universität  zu  erwir- 
ken haben 418 

76.  1610,  20.  Februar.    K.Matthias  bestätigt  die  Privilegien  und  Rechte 

der  medicinischen  Facultät 419 

77.  1617,  25.  Februar.  Kaiscrl.  Patent,  die  Uebertragnng  zwei  theolo- 
gischer und  drei  philosophischer  Lehrcanzeln  an  die  Gesellschaft 
Jesu   betreffend 4  24 

78.  1620,  13.  August.  Bestätigung  der  althergebrachten  Rechte  und 
Freiheiten  der  Universität 434 

79.  1621,  2.  Juni.     Ferdinand  II.  bestätiget  die  Privilegien  und  Rechte 

der  medicinischen  Facultät 434 

80.  1622,  21.  und  22  Octobcr.  Hinausgabe  der  allerhöchst  festgesetz- 
ten Grundzüge ,  die  Incorporirung  des  Jesu iten-Collegi ums  mit  der 
Universität  betreffend 434 

81.  1622,  17.  November.  Uebereinkommen  über  die  Incorporirung  des 
Jcsiiitcn-Collegiums  mit  der  Universität 440 

82.  1622,  19.  December.  Kaiserliches  Decret,  welches  a)  einige  Bestim- 
mungen über  die  Professoren  des  aufgehobenen  Artisten-Colleginms 
trift  und  b)  festsetzt,  dass  das  Patronatsrecht  Ober  die  6  Canonicate 
bei  S.  Stefan  von  nun  an  den  vier  Facul täten  zusammen  zu- 
stehen   solle 446 

83.  1623,  7.  August.  Neuerliches  Uebereinkommen  über  die  Incorpo- 
rirung des  Jesuiten-Collegiums  mit  der  Universität 447 

84.  1623.  9.  August  und  13.  October.  Kaiserliche  Bestätigung  und 
Publicirung  des  obenerwähnten  Uebereinkommens 460 

85.  1625,  22.  September.  Bulle  P.  Urban's  VIII.  über  das  Vicecan- 
cellariat  der  Universität 407 

86.  1629.  13.  April.  Erstreckung  der  Amtsdauer  des  Rectors  auf  ein 
volles  Jahr 467 

87.  1629,  3.  Mai.  Er  treckung  der  Amtsdauer  der  Decane  auf  ein 
volles  Jahr 4t'»tt 

88.  1638,  20.  Jänner.  Ferdinand  III.  bestätiget  die  Privilegien  und 
Rechte  der  medicinischen  Facultät 47« 

89.  1639,  3.  Juni.  Neue  Festsetzung  der  Matrikel-,  Disputation*-  und 
Einverleibungs-Taxen  der  juridischen  Facultät 470 

90.  1648,  3.  September.     Verordnung  an    die  juridische  Facultät    über 

die  Aufnahme  und  Einverleibung  der  Advocaten   .  ....     471 

91.  1649.  17.  Mai.     Vom  Kaiser    bestätigtes  Statut  über  die  Verpflich- 

tung zur  Ablegung  der  professio  immac.  cvnc.  M.  V.     .      ,      .      .     478 
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92.  1649,  31.  October.  Statut,  welches  die  Dominicaner  ron  obiger 
Verpflichtung  loszählt 473 

93.  1653,  10.  Jänner.  Von  dem  Kaiser  bestätigtes  Uebereinkommen 
zwischen  der  Universität  und  der  SocietätJesn  in  Betreff  der  Loya- 
litäten, der  Bibliothek,  der  Stipendien  nnd  der  Jurisdiction  .     475 

94.  1656,  2.  December.     Kaiserlicher  Auftrag,    das«  nur  jene,    welche 

die  professio  immac.  conc.  abgelegt,   zu  Dccanen  wählbar  seien      .     483 

95.  1667,  10.  September.  Leopold  I.  bestätigt  die  Privilegien  nnd 
Rechte  der  medicinischen  Facultät 485 

96.  1670,  14.  Februar.  Statut,  dass  ohne  Consens  des  Bectors  keine 
Doctors-Promotion  mehr  vorgenommen  werde 485 

97.  1671,  24.  November.  Statut  über  die  Verpflichtung  zur  Eintra- 
gung in  die  Nations-Matrikel 486 

98.  1688,  8.  April.     Leopold  I.    bestätiget   die   Privilegien  nnd  Rechte 

der  juridischen  Facultut 488 

99.  1689,  81.  October.    Kaiserlicher  Befehl,  dass  die  Membra  academica 

bei  ihrer  Instanz  zu  belassen  seien 488 

100.  1698,  10.  December.  Kaiserlicher  Befehl,  dass  die  bürgert.  Tand- 
ler, gleich  den  Buchhändlern,  quoad  rem  literariam  der  Universi- 
tät unterworfen  seien 488 

101.  1699,  27.  Mai.  Kaiserlicher  Befehl,  dass  mit  den  Promotionen, 
namentlich  in  der  medicinischen  Facultät,  sparsam  vorgegangen 
und  einige  Zeit  ganz  inne  gehalten  werde 489 

102.  1703,  6.  December.     Kevidirte  Statuten  der  juridischen  Facnltät  .    489 

103.  1708,  15.  September.  Kaiserliche  Verordnung,  dass  ohne  Appro- 
bation der  medic.  Facultät  Niemand  in  und  vor  der  Stadt  Wien 
innerlich  enriren   dürfe 513 

104.  1708,   12.  October.  Joseph  I.  bestätiget  die  Privilegien  and  Rechte 

der  medicinischen  Facultät     .  513 

105.  1709,  8.  August.  Verordnung  üher  die  Rangordnung  des  Rectors 
und  der  Dccane  bei  der  Frohnlcichnams-Procession 513 

106.  1718,  29.  August.     Karl  VI.  bestätiget  die  Privilegien  nnd  Rechte 

der  medicinischen  Facultät 514 

107.  1719,  6.  September.  Kevidirte  Statuten  der  medicinischen  Facnltät  514 

108.  1725,  6.  März.  Vorschrift  über  die  der  Universität  und  den  vier 
Facultätcn  zustehende  Bücher-Censur 515 

109.  1726.  16.  October.  Instruction  für  den  akademischen  Qua  stör   .      .  5li 

110.  1728,  2:>.  Mai.  Neuerliche  Vorschrift  über   den  Rang   des  Rectors 

und  der  Decanc  bei  der  Frohnleichnams-Proccssion 513 

111.  1730,  11.  jAnner.  Kaiserl.  Patent  über  die  Handhabung  der  Censnr 

und  Bücher-Revision  durch  die  Universität 518 

112.  1735.  8.  Mar/.  Verordnung,  dass  mit  den  jnrid.  Promotionen  spar- 
sam vorgegangen  und  mit  den  Einverleibungen  durch  aehn  Jahre 
ganz  innegehalten  werde 319 
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113.  1735,  16.  November.  Kaiserliches  Patent  Aber  die  Besonn  der  Gjnv 
nasial-Studien  and  die  Errichtung   einer  Lehrcanzel   der  Anatomie 

bei  der  Universität §19 

114.  1735,    16.   November.  Instruction    ftkr  den  landeafuntlichen  Super- 
intendenten der  Universität 519 

115.  1736,  Sl,  Marx.  Verordnung  über  die  Vornahme  der  strengen  Prü- 
fungen in  der  juridischen  Facultat 526 

116.  1736,  30.  ApriL  Verordnung  Aber  die  Handhabung  einer  besseren 
Ordnung  in  den  Stiftungs-Sachen  der  Universität 527 

117.  1737.  1.  Juli.  Anordnungen  in  Betreff  des  medicinischen  Studiums     527 

118.  1740.  17.  September.  Statut   der  jurid.   Facultat  Aber  die  Promo- 
tionen und  Disputationen 527 

119.  1743.  4.  ApriL  Enthebung  der  Universität  Ton  derCensnr  der  Bü- 
cher nnd  Schriften  politischen  Inhalts 5tf 

120.  1745.  14.  September.  Norm  Aber  die  Gerichtszuständigkeit  der  einer 
Universität  incorporirten  Feldarzte  nnd  Wnndante MO 

121.  1746,  1.  August.  Vorschrift  Aber  den  Bezug  Ton  AbCshrtsgeldern 
durch  die  Universität 530 

122.  1746,  31.  October.  Bevidirte  Statuten  der  jurid.  Facultat    .     .     .     531 

123.  1748,  2o.  November.  Statut  Aber  die  Eintragung  in  die  Xatione- 
Matrikel 531 

124.  1749,   4.  Jänner.   Verordnung  Aber  die  Vornehme  der  strengen 
Prüfungen  in  der  medicinischen  Facultat 53t 

125.  1749.  7.  Februar.  Beform  des  medicinischen  Studiums  .     ...     533 

126.  1749,  24.  März.  Festsetzung  der  Promotions-Taxen  ftr  die  miwMri 
nische  Facultat •     §33 

127.  1749,  14.  August.  Verordnung,  dam  der  Beetor  nicht  mehr  auf 
Recht  habe.  Buchbinder  zu  immatriculiren  ......     §33 

128.  1750.  14.  Februar.  Verordnung,  dam  nur  die  vom  der  mtdfrin. 
Facultat  approbirten  Aerzte,    Wundärzte,    Bnder   und  Xltbammm 

das  Becht  zur  Praxis  in  Wien  besitzen      .•••••.»     §34 

129.  1750,  29.  August.  Verordnung  Aber  Beurteilung  der  nOmgen  Mnsm 
schaft  von  der  Bumor-   und  Sicherheit*- Waebe  auf  Verlauf»  der 
Universität  oder  der  medicinischen  Facultas    . §34 

130.  1750,  13.  November.  Verordnung,  dam  die  Zulassung  ■■dm Mini 
Promorirter  durch  den  actus  Beue*itit*nu  hei  der  juridischen  7u> 
eultät  abzustellen  sei.     ...»#••»*.  •#     §34 

131.  1751,  29.  Mai.  Verordnung  Aber  den  Bang  dm  Beetore  nnd  der 
Decane  bei  der  Frohnleichnams^Procmsion       ,,,#,»»     §33 

132.  1752,  16.  Mai.  Verordnung,  welche  dm  Studenten   hm  Feie 
üblen  Aufflibrung  6tr  Uutversinlfs  Juriedlrttmj    hm  rsrmnim 
verlustig  erklärt     .........»..*     0 

133.  1752.  21.  und  25.  Juni,  Reform  de»  philmphisrhsn  fmd 
sehen  Studiums ,,.##..### 
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134.  1752,  11.  August.  Instructionen  für  die  Directoreo  der  theologi- 
schen und  philosophischen   Studien. I3i 

135.  1752,  12.  October.  Verordnung,  die  Aufrechthaltang  der  akademi- 
schen Congregation  betreffend W 

136.  1752,  18.  November.  Theilung  de«  UniversitäU-Conaistorhdne  ra 
ein  Consistorium  ordinariiim  und  in  ein  Consistorium  in  jndicia- 
libus Ml 

137.  1752,  23.  December.  Verordnung,  den  Bang  des  Superintendenten 
im  Consistorium  in  Judicialibus  und  die  Enthebung  der  medicini- 
ßchen  Professoren  von  dem  Seniorate  betreffend 544 

138.  1752,  27.  December.  Verordnung,  dasa  jene  Personen,  welche  in 
landesfurstl.  oder  Particular-Dienste  treten,  der  Universitaa-Jariadic- 
tion  nicht  mehr  unterstehen 544 

139.  1753,  9.  Janner.  Verordnung,  dass  auch  die  Erhebung  in  den 
Ritterstand  von  der  Universitäta-Jurisdiction  ezinrire 545 

140.  1753,  19.  Mai.  Verordnung,  dass  dem  landecL  Superintendenten 
und  dem  Director  der  philosophischen  Facultat  die  Leitung  der 
Gvmnasial-Studien  zustehe •     545 

141.  1753,  10.  Juli.  Verordnung,  die  Verwendung  der  bei  den  Promo- 
tionen zu  entrichtenden  Taxen  betreffend .      .     • 545 

142.  1753,  16.  October.  Allerhöchst  genehmigter  Beceas  iwiachen  dem 
k.  k.  Direktorium  in  Publicis  et  Cameralibaa  nnd  der  k.  k.  Mini* 
sterial-Banco-Deputation,  das  Budget  der  Universität  betreffend      .    54€ 

143.  1753,  30.  October.  Nachtragliche  Bestimmungen  über  das  Bndget 

der  Universität ••.     554 

144.  1753,  22.  November.  Verordnung,  die  Aufnahme  des  jnridiechen 
Studicn-Directors  in  die  Facultat  betreffend 559 

145.  1753,  24.  November.  Verordnung  über  die  Aufstellung  eines  Cni- 
versitats-Cassiers 554 

146.  1754.  9.  Jänner.  Wiederholung  der  in  Nr.  138  nnd  189  enthalte- 
nen Kestrictionen    in  Betreff  der  Geltung  dea  akademischen  Formans    557 

147.  1754.  23.  Februar.  Verordnung,  die  Promotion  der  M endienaten  be- 
treffend         557 

148.  1754.  9.  März.  Aufhebung  der  Function  dea  landesfuratl.  Super- 
intendenten   557 

149.  1754,  12.  März.  Verordnung,  dasa  die  Forderungen  der  Univer- 
sität an  Uns  Acrar  als  abgethan  zu  betrachten,  und  daa  Ertragnis* 
der  Nations-  und  Facultäts-Cassen  dem  Universitats-Fonde  eins*. 
verleihen  sei 559 

l.')0.    1755,  3.  Februar.    Verordnung,   die   Ablegung   der  profesfeio  fidei 

und  de»  juramentum  de  immaculata  coneeptione  betreffend  ,      .      •     540 

IM.  1755,  4.  April.  Verordnung;,  dass  nur  die  Zurücklegung  der  8tn- 
dien  nu  einer  inländ  »cheu  Universität  sur  Aufnahme  in  die  juri- 
dihehe   Facultat   heiechii^e .      5fil 
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152.  1755.  26.  April.  Verordnung,  tue  Vornahme  der  Promotionen    und 

die  Functionen  und  den  Rang  der  Dircctoren,  des  Rectors  und  des 
Canzlers  betreffend 561 

153.  1755,  25.  October.  Verordnung,  daß 8  in  der  Facult&t  die  k.  k. 
Leibarzte  den  Rang  vor  den  Professoren,  diese  vor  den  Senioren, 
letztere  vor  den  Procnratoren  haben 56.1 

154.  1755,  6.  December.  Verordnung,  dass  die  Maler  und  Bildhauer 
nicht  mehr  als  akademische  Bürger  aufgenommen  werden  dürfen   .     563 

155.  1757,  1,  Februar.  Verordnung  über  die  alljährliche  Feier  des  Tages 

der  Uebcrgabe  des  neuen  Universitäts-Hauses 564 

156.  1757,  12.  April.  Verordnung,  dass  das  erledigte  Amt  eines  Studien- 
Protectors  nicht  mehr  zu  besetzen,  und  die  Stelle  des  Seniorates 
niemals  durch  Professoren  zu  versehen  sei •     564 

157.  1757,  20.  August.  Verordnung  über  die  Vornahme  der  promotio 
extra  ordinem  und  Festsetzung  der  Taxen  hiefür 564 

158.  1757,  12,  November.  Verordnung,  dass  dem  Rector  des  Jesuiten- 
Collegiums  kein  Platz  im  Consistorium  gebühre 567 

159.  1758,  6.  Mai.  Allerhöchste  Genehmigung  der  von  der  medicini- 
echen  Facultat  vorgelegten  Artikel  über  die  Errichtung  einer  Witt- 
wcn-Sustentations-Casse 568 

160«  1759,  10.  September.  Verordnung,  dass  dem  Professor  des  Kirchen- 
rechtes aus  der  Societät  Jesu  kein  Platz  im  Consistorium  in  Judi- 
cialibns  gebühre 568 

161.  1760,  28.  Juni.  Allerhöchste  Genehmigung  der  von  der  juridischen 
Facult&t  vorgelegten  Artikel  über  die  Errichtung  einer  Wittwen- 
Sustentations-Casse 568 

162.  1760,  29.  November.  Verordnung  über  die  Stellung  des  Directors 
und  die  Haltung  der  Versammlangen  der  theologischen  Facult&t, 
mit  dem  Beisatze,  dass  niemals  ein  Professor  zu  einer  Facult&ts- 
oder  Universitäts-Stelle  zu  wählen  sei 568 

163.  1761,  14.  November.  Verordnung,  die  Stellung  des  Directors  der 
philosophischen  Studien  betreffend  • 571 

164.  1764,  3.  März.  Verordnung,  dass  im  Falle  eines  Tumultes  der 
Regierung  die  erste  Captur  eines  Studenten  zustehe,  dass  derselbe 
aber  binnen  24  Stunden  der  Universit&t  auszuliefern  sei  571 

165.  1767,  12.  December.  Verordnung,  dass  die  Rectors- Wahl  stets  tu 
Anfang  Juli  vorzunehmen  sei 572 

166.  1772,  18.  März.   Auszug  aus  der  Ordnung  für  die  Buchhändler  in 

den  k.  k.  Erblanden -      ...     572 

167.  1773,  30.  Jänner.  Verordnung,  dass  nur  jenen  Aerxten,  welche  in 
die  medicinische  Facult&t  einverleibt  sind,  die  Praxis  in  Wien  ge- 
stattet sei 57« 

168.  1774,   7.  Mai.    Verordnung,  dass  die  Wahl   der  Facult&ts-Decane 

an  keine  höhere  Bestätigung  mehr  gebunden  sei 57t 
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169.  1774,  29.  September.  Verordnung,  dass  nnr  jenen  Rechts-Candi- 
daten,  welche  in  die  juridische  Facultät  einverleibt  sin<l  die  Praxis 

bei  den  Gerichts-Stellen  gestattet  sei 57* 

170.  1774,  3.  October.  Publicirung  der  für  die  vier  Facult&ten  aller- 
höchst genehmigten  Verfassungen        .  573 

171.  1774,  12.  November.    Verordnung,    den  Rang  der  Professoren  und 

die  Vornahme  der  Dccans-Wahl  betreffend 57* 

172.  1775,  10.  Juni.  Verordnung,  dass  der  Facultäts-Decan  und  der 
Professor  der  Reichs-  und  Staaten-Geschichte  den  juridischen  Rigo- 
rosen beizuwohnen  hüben 578 

173.  1775,  12.  August.  Verordnung  über  die  Matrikel,  die  Promotion*- 
und  Incorporntions-Taxen  in  der  juridischen  FaculUU  und  die  Pro- 
motion zum  Doctor  juris  ecclesiastici 579 

174.  1775,  15.  September.  Aufhebung  der  akademischen  Asyl  rechte      .    5W> 

175.  1776,  5.  Janner.  Verordnung  über  die  Prüfung  der  ans  den  Gym- 
nasien zu  den  philosophischen  Studien  übertretenden  Schaler    •  SM 

176.  1777,  7.  Juni.  Verordnung,  dass  am  grünen  Donnerstag«  die  Uni- 
versität in  corpore  die  heilige  Communion  empfangen  solle  .     Ml 

177.  1777,  30.  August  und  15.  September.  Verordnung  über  die  Pro- 
motionen in  der  theologischen  Facultät    nebst  Angabe  der  Taxen.     581 

178.  1778,  14.  März.  Ucbergabe  der  akademischen  Kirche  und  ihres  Ver- 
mögens an  die  Universität     .  58* 

179.  1778,  28.  März.  Verordnung  über  die  Promotionen  der  Ordens- 
gcistlichcn 5*5 

180.  1778,  22.  August  Zulassung  der  Akatholiken  zum  juridischen 
Doctorsgradc 588 

181.  1778.  11.  September.  Zulassung  der  Akatholiken  nun  philosophi- 
schen und  medicinischen  Doctorsgradc 58* 

182.  1778,  11.  November.  Feststellung  der  Formel  des  den  Akatholiken 
auszufertigenden  juridischen  Doctors-Diplomcs 587 

183.  1779,  4.  November.  Verordnung  über  den  Rang  der  Professoren 
nach  dem  Senium  ihrer  Ernennung ,     580 

184.  1780,  12.  August.  Ucbergabe  der  akademischen  Kirche  und  des 
akademischen  Collegiums  an  den  Prälaten  des  Stiftes  Montserrmt  .     588 

185.  1780,  17.  November.  Verordnung,  dass  die  Wahl  eines  Decans  der 
medicinischen  Facultät  von  nun  an  nur  alle  drei  Jahre  tu  ge- 
schehen habe 588 

186.  1781,  13.  Octobcr.  Auszug  ans  dem  Toleranz -Patente,  die  Befähi- 
gung der  Akatholiken  zu  akademischen  Worden  betreßten d       .      .     51*9 

187.  1782,  18.  Jänner.  Zulassung  der  Israeliten  zum  juridischen  und 
medicinischen  Dortors-Cirudc 589 

188.  1782,  3.  Juni.  Abschaffung  des  Eides  auf  die  unbefleckte  Em- 
pfängniss  Maria  5M 
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189.  1782,  3.  August.  Verordnung,  dass  von  nun  an  nur  mehr  die  in 
der  Gerichts-Ordnung  §.  164  vorgeschriebene  Eidesformel  zu  ge- 
brauchen *ei 590 

190.  1783,  2.  Juni.  Einführung  der  deutschen  Sprache  als  Unterrichts- 
Sprache  in  den  Facultäten 590 

191.  1783,  4.  August.  Aufhebung  der  gesonderten  Jurisdiction  der 
Universität 590 

192.  1783,  28.  August.  Incamerirung  der  Rcalitäts  -  Besitzungen  der 
Universität 592 

193.  1783,  29.  August.  Bestimmung  der  von  der  Universität  zu  halten- 
den Kirchenfeste 592 

194.  1783.  21.  September.  Verordnung,  dass  die  auf  den  erbländischen 
Universitäten  promovirten  Doctoren  durchgängig  gleiche  Vorrechte 
geniessen  sollen 593 

195.  1783,  24.  November.     Kaiser  Josef  II.    bestätiget   bedingniss weise 

die  Privilegien  der  Universität 593 

196.  1784,  16.  Jänner.  Angabe  der  im  Eigenthume  der  Universität 
bleibenden  Realitäten  und  Fonde 595 

197.  1784,  29.  Mai.     Vorschriften  über  das  Doctorat  der  Chirurgie      .     595 

198.  1784,  8.  Juni.     Aufhebung    der  Verpflichtung  zur  Immatriculation 

der  Studirenden 596 

199.  1784,  11.  November.  Abschaffung  der  bisherigen  Amtstracht  des 
Rectors  und  der  Decane 596 

200.  1785,  3.  Februar.  Abschaffung  der  Ablegung  des  Glaubensbekennt- 
nisses und  des  Eides  des  Gehorsams   für   den   römischen  Stuhl  bei 

den  Promotionen 596 

201.  1785,  24.  Februar.  Bestimmung,  dass  die  Nationen  der  Universität, 
sammt  ihrem  Vermögen,  aufrecht  zu  erhalten  seien 596 

202.  1785,  24.  April.  Verordnung,  dass  in  der  medicinischen  Facultät 
an  die  Stelle  der  Inaugural-Dissertation  eine  praktische  Prüfung 
am  Krankenbette  nebst  Verfassung  einer  Krankheitsgeschichte  zu 
setzen  sei 597 

203.  1785,  27.  April.  Verordnung,  dass  an  die  Stelle  des  bei  Promo- 
tionen üblichen  Eides  eine  feierliche  Angelobung  zu  setzen  sei      .     597 

204.  1786,  23.  Juni.  Verordnnng,  dass  in  der  philosophischen  Facultät 
das  Decanats  -  Amt  per  tarn  um  durch  die  Professoren  zu  Ter* 
sehen  sei 5M 

205.  1786,  3.  November.  Vorschriften  über  das  Magisterium  und  das 
Doctorat  der  Philosophie 600 

206.  1787,  25.    August.     Bestätigung    und    theilweise    Modification  des 

der  Universität  zustehenden  Verleihungsrechtes  von  sechs  Canonicaten     600 

207.  1787,  29.  December.  Verordnung,  dass  den  Professoren  nicht  ge- 
stattet sei,  etwas  vorzutragen,  was  gegen  die  katholische  Religion 
Verstösse  •©! 
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208.  1787,  30.  Mars*  Verordnung,  wodurch  die  Ablegung  de«  Glaubens- 
bekenntnisses  bei   den  Doctors- Promotionen,    and  der  akad.  Grad 

des  Bachalariates  abgeschafft  wird fOl 

209.  1788,  27.  August  Abkünnng  des  theolog.  Studiencnnee  auf 
vier  Jahre SOS 

210.  1788,  12.  November.  Einschränkung  der  Wcibnachts.Ferien  auf 
zwei  Tage • 604 

211.  1789,  23.  October.  Verordnung,  das  theologische  Doctorat  der 
Geistlichen  und  insbesondere  der  Studien- l'rafecten,  und  die  Ab- 
schaffung des  theologischen  Bachalariates  betreffend €04 

212.  1790,  23«  October.  Verordnung,  dass  bei  den  juridischen  Promo- 
Honen  mit  aller  Strenge  vorzugehen  sei 604 

213.  1790,  3.  April.  Verordnung,  die  Wahl  nnd  Stellung  dea  Decans, 
die  Function  des  Fräse«,  die  Stellung  der  Professoren,  die  Ver- 
sammlung der  Mitglieder  in  der  juridischen  Facnltlt,  nnd  Ober- 
haupt die  Repräsentanz  der  Universität  betreffend      .     •      .  604 

214.  1790,  12.  August.  Eröffnung  einer  allcrh.  EntSchliessung,  data 
die  von  der  Universität  vormals  ausgeübte  Gerichtsbarkeit  nicht 
wieder  herzustellen  sei 606 

215.  1790,  7.  September.  Einteilung  der  Lehrgegenstande  in  dea 
vier  Facultäten 607 

216.  1790,  4.  Ootober.     Publicirung  der  allerh.  genehmigten  Principien 

des  n*uen  Studiensystems 60t 

217.  1790,  15.  October.     Rückstellung  des  Fondes  der  akad.  Kirche  an 

die  Universität 610 

218.  1790,  25.  October.  Zulassung  der  Israeliten  zum  Doctorate  des 
weltlichen  Rechtes  nnd  zur  Advocatur 610 

219.  1791,  22.  März.  Vertretung  der  Universität  im  ständischen  Cd. 
legium  durch  den  Rector  Magnificus     .........     €10 

220.  1791,  23.  März.  Verordnung,  dass  bei  Verleihung  der  jnridiacben 
Doctorswürde  nebst  gründlichem  Studium  auch  auf  Sittlichkeit  nnd 
Rechtschaffenheit  Rücksicht  zu  nehmen  sei €11 

221.  1791,  12.  April.  Verordnung,  dass  der  auf  einer  inländischen 
Universität  erlangte  juridische  Doctorsgrad  aur  Ausübung  der  Ad- 
vocatie  in  allen  Erblanden,  ohne  Ausnahme  der  8tadt  Wien, 
berechtige €11 
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